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53, oder möglicher und brauchbare 


R-Vorrath 


von allerhand 


Poetiſchen Redens-Arten, Beyw 
tern, Beſchreibungen, ſcharffſinnigen Gedanckt 
und Ausdruͤckungen; 

| Nebft 
einer furgen Erklärung der mythologifch 
Nahmen, aus den beften und neueften deutfchen 
Dichtern zuſammen getragen, 
And 
der fludirenden Jugend 
zum bequemen Gebrauch mit einer Anweifung ; 
reinen und wahren deutichen Dicht = Kunft 
ang Licht geftellet. 
Neue verbeflerte Auflage. 
a a 
EINZIG, | 
In des Grofifchen Handlung, 
DT red 73 7. 
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Egenwaͤrtiges ‘Buch ift denjenigen juns 
gen Leuten zum Nutzen und Gebrauch 
fo}, gefchrieben, welche den: Anfang mas 

> den wollen, - fich, in der deutſchen 

| Dicht⸗Kunſt zu uͤben. Ich erinnere 
dieſes ſo gleich zum Voraus, und thue ſolches 
deßwegen, weil ich mich hiedurch wider diejenigen: 
Vorwuͤrffe zu vertheidigen gedencke, weldye man 
wider diefe meine Arbeit machen fan. Ach weit 
es wohl, daß einige dieſelbe virächtlich, unnöthig 
und unnuͤtzlich, ia gar fchädlich nennen mers 
ben. Ich weiß es wohl, daß man fich des Argus 
menfes wider mich bedienen wird, welches der- 
fharfffinnige Here Nubeen in den Difturfen der 
Mair Th. WV. bl. 130, wider denHeren Menantes 
und deſſen Capitel von Bey: Wörtern gemacht, 
das in der Einleitung, dieer feinen Academiſchen 
Neben, Stunden vorgefeget hat, befindlich iſt. 
An gedachtem Drte faget nemlich erſterwehnter Herr 
Rubeen, daß in diefem Capitel von den Bey⸗Woͤr⸗ 
tern, in welchem man gelehret wuͤrde, die Bey⸗ 
A2 Wboͤrter 





Vearrede. en 
Börter forgfältig aufzufuchen, oder eine Menge 
sefelben ins Gedaͤchtniß zu faſſen, ein Vorurtheil 
itſtehe, welches fehr ſchaͤdlich ſey. Denn diefe 
Sorge verhindrenur aufdieeigentliche Bedeutung 
ı mercken, und in acht zu nehmen, ob folche der 
Sache,zu der fie gefegt werden, angemeſſen ſey. 
inAutor,fähreter ferner fort, müffe die Gedancken 
> kuͤnſtlich begeichnen, daß er nicht mehr und auch 
icht weniger fage, als er gedende, Gr Eönne Fein 
Wort fuͤr das andre fegen, fondern er müffe allegeit 
agjenige anwenden, dag die Qualität der Sachen 
ingemeffen beseichne ; und daß man folglich die Bey⸗ 
Wörter nicht aus dem Gedächtniß nehmen, oder 
yon andern Autoren entlehnen, fondern fie alezeit 
von der Sache haben muͤſſe, die man befchreiben 
wolle ; weil ein jegliches Bey » Wort cine befondere 
Mepnung mache, Den, der eine Sache Eenne, wer⸗ 
dvees an Worten nicht mangeln, fie zu beſchreiben. 
Die Lehre, Bey- Wörter zu ſuchen, fey nur für dies 
jenige gemacht, die da fihreiben, ohne daß fie zuerft 
gedencken, was ſie fchreiben wollen. Diefeg find die 
Grunde, welche man genennten groffen Geifte ab» 
borgen und wieder diefen Vorrath von Bey⸗Woͤr⸗ 
term und Nedens » Arten vorbringen fönnte, Wie 

ich aber die Hochachtung hiemit öffentlich befenne, 
die ich gegen dieſen geoffen Kenner des guten Ges 
ſhmackes habe; fo wird mir doch mitdeffen Vers 
gunftigung erlaubet ſeyn, mein Unternehmen nad) 
meinem Vermögen zu rechtfertigen, in welches ich, 

wie 


Vorrede. 
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wie anfangs gedacht worden, bloß zum Dienſt der 
Jugend, mich eingelaſſen habe. a 
unge Leute, wenn fiezu fehreiben anfangen, find 
niemahls der Sprache recht mächtig. Sie haben 
über diefes nicht Sdeen genug von der Sache, dar 
von fie fchreiben wollen, im Kopffe; indem fie nicht 
Kraͤffte genung haben, folche aufallen Seiten gehoͤ⸗ 
rig zu betrachten, oder fo esihnen auch hieran nicht 
mangeln folte; fo find fie Doch nicht vermögend ſol⸗ 
che wohlauszubilden. Alſo müffen fie auf Exempel 
und Mufter gemwiefen werden, an welchen fie folches 
ablernen, fich zugleich aber auch in der Sprache fe- 
fter fegen koͤnnen. Man muß ihnen von einem Subje- 
‚ &to, vermittelftder Bey⸗Woͤrter, vielPrxdicara v0 
die Augen legen; doch ihnen zugleich die Erinnerung 
geben,daß fiein&rwählung eines ſolchen Bey: Wor: 
tes einiges Nachſinnen gebrauchen und ſich bemuͤ— 
hen, nur dasjenige zu erwählen, welches fiezu Aus 
drücung ihrerSdee am bequemften und angemeffen 
fen finden, - Eben diefes haben ficbey dem Gebraud 
der Nedeng-2Irten zu merden. Sie find defmwegen 
nicht geſammlet, daß fie Zeilen: oder gar Strophen 
weife ausgefihrieben werden ſollen; fondern damit 
man die Manier fich wol auszudruͤcken und die Kun 
zu variiren ablernen moͤge. Die Beſchreibungen, al 
in welchen ohnſtreitig eine ſehr groſſe Staͤrcke de 
Poeſie beſtehet, haben um deßwillen ebenfalls e 
nen guten Pag in folgenden Blaͤttern wegnehme 


muͤſſen. 
A3Aufal 


Vorrede. 
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Infanger Fünnen daraus erfennen, wie man in einer 
chreibungeine Sache auf allen Seiten betrachten 
fe, und was hingegen dazu gehoͤre, wenn man volf 
überfiuß ſchreiben wolle. Da man auch Tugen⸗ 
Laſter, Affecten und andere dergleichen Dinge zum 
rn durch eine Proſopopoeie als Perſonen auf ufuͤh⸗ 
pfleget: fü habe ich auch eine kurtze Beſchreibung 
u gethan, aufwasvor Art, inwas Kleidung, und 
mas vor andern Accidentien man fie abbilde: Und 
ich hoffe ich den Anfangern fo wohl, als durch die 
efuͤgte Erklaͤrung der vornehmſten Mythologiſchen 
rter, die da aus den beſten Büchern von dieſer Art 
gen worden, einen guten Dienſt gethan zu haben. 
wuͤrde nunmehr dieſe meine Vorrede ſchlieſſen, 
nich mich nicht erinnerte, Daß es noͤthig ſey, wegen 
Ben-XBörter noch etwas zu erinnern, die man in 
m Dorrathe antreffen wird. Sollten einige uns 
mfelben vorkommen, welche ungewöhnlich neu und 
bräschlich ſchienen: fo verjichre ich doch, daß ich fie 
ws guten und bewehrten Dichten gefammilet ha⸗ 
und daß nicht jedivedes Wort fo gleich neu und uns 
zuchlich ſey, ob, es gleich einem, der der Sprache 
vollkommen maͤchtig, alſo düncket. In der kurtzen 
itung, welche ich meinem Vorrathe vorgeſetzet, hof⸗ 
— geſaget zu haben, was einem Anfaͤnger in der 
chen Poeſie, dem der gute Geſchmack bey Zeiten 
woͤhnet werden ſoll, ſtatt einiger Anfangs⸗ Gruͤn⸗ 
wiſſen noͤthig iſt. | 
yoifchen iftmein Wunſch, daß ich meine gute Ab⸗ 
n erreichen moͤge, welche nichts anders ſind, als der 
egierigen Jugend, die ihre Mutter⸗ Sprache und 
itiche Dicht⸗K unſt liebet, zu nutzen. Nach dieſen 
neinen Abſichten werden alle Vernuͤnfftige 
meine Arbeit beurtheilen. ET 
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Das erſte Sapitel, 
Von den Sylben. 


| §. I. 
ge Soylben find entweder lang oder Fur, 
F Wer nun wiſſen will, wie eine Sylbe ihrer 
W 7 ? Quantität nach ſey, der darff nur das Ges 
höre zu Mathe ziehen. Denn auf tvelche 
Sylbe in der Ausfprache der Accent faͤllt, 
oder: wo ich inder Ausfprache die Stimme erhebe, Die 
iſt lang; dieandern find kurtz. IC. 
Tester. benehmen. erlaubt. frei —_ 

Doch muß man mercken, daß diejenigen Wörter, bie mehr ald 
eine kurtze Sylbe haben und dem Lateinifchen Dactylo 
gleich kommen, wenn es die Nothwendigkeit des Verſet 
eobert, Die letztere kurtze Sylbe in eine lange verwandeln 
laſſen. 3. E. 

Heldfeeliges- | 
Gleichwohl ſtehet es in einem Verſe alfo nicht unrecht: 
Holdfeeliges Mevier, das Luft und Anmuth siert. 

F. 11. Die meiften einfplbichten Woͤrter Fan man 

kurtz und lang brauchen. In dieſen Verfen: 


Du gabſt zu meinem Zeil ben allererfien Rath; 
Du halffſt mir auch, zum Troft, am erſten in der That; 
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den die vier anders gedruckten Woͤrterchen eine gang 
dere Quantitätals inden folgenden: . 
zeil vor den Schlangen: Bif! Rath uns, mach uns gefund! h 
Schutz wider Höli und Feind! Dich lobt That: Hergund Mund. ; 
Gleichwol if zu mercken, daß man die Wörterchen : Es: man; 
ein; Der; Die; Das; mein; dem: fein; ın 20, felten 
larg gebrauchen fan, ohne wenn eg etwan der Nochdruck 
erfodert, daß »eßwegen einbeiondrer Accent auffie geles 
get werdenmuß. Hingegen wird man wahrnehmen, daß 
diejenigen ein ylbichten Wörter, welche =; einen doppels 
lautenden Buchſtaben in ſich Haben, als: ſchoͤn; reich ; 
oder 8) ſich mit mehr ale einem mitlautenden Buch'raben 
ſhhluͤſſen, al3; kurtz; nichts; oder Y)augmehr ale einer 
Sylbe zufammen gezogen find, ald: ſchafft; gebt; 2c. 
und was dergleichen mehr ausgezeichnet werden koͤnnen 
niemahl kurtz, Sondern »Demahl !ang find. SUB: 
F. III. Die Haupt Megel, der wir bierinnen übers 
upt zu folgen haben, ift diefes Inhaltes: Man muß 
emahl das Behöre zu Rathe ziehen, welchesung 
nn fagen wird, was wohloder übel Elingt. 

S.IV. Es giebet auch Sylben, die man bald lang, 
d kurtz gebrauchen kan. 3. €. . 
Tabak, Taback; darum, darum. | 

Noch die s. III. gegebene Negel muß, wenn diefe Worte vor⸗ 
lommen, niemals aus den Augen gefeget werden. 
3. V. Penn zwey fange Sylben in einem Norte 
ich neben einander ftehen, fo wird das Wort mtüch- 
in yi deutſchen Dicht - Kunft gebraucht zu wer⸗ 
3. E. 
Hcubhler. Nathgeber. Pritich: Meier. annehmien. 
Ya die Deutiche Poeſie einen Spondzum oder aus zweyen 
' langen Splben beftehenden Pedem leidet ; fo werden erſt⸗ 
beihriebne Wörter unbrauchbar in derfelben. Sole 
untaugliche Wörter find allemal Compofira.. Wofern es 
Verb: find, fo fan man fich durch Lie Variation helffen, da 
man, vermittelft einer Particul,ein Tempus su gebrauchen 
ſuchet, in melchem die Pr&pofition von dem Verbo m 
ne 


—ñ N— 


* 





— — — ——ñ — 


| 

x (0) o 7 

net wird; oder aber den Infinicivum in ein Gerundiu 
:: verwandelt. 3. €, dieſe Verfe Flingen hart: 

Er droht, er wolle dich durchbohren ; | F 
sm Mehdir! dein Leben geht verlohren. — 
u‘; on 

Menn dieſes Fänfftig nicht angeht s 
0 Someißich, wie es um dich ſteht . 
Di vielleicht wuͤrde der Härtigfeit alfo abgeholffen werde 

nnen: — | = | 

Er droht voll Grimm, dich durchzubohren ?e. — 

* * 4 


Geht dieſes kuͤnfftig auch nicht ans ae il | 
32. Comeißich, was dir ſchaden Fan. en 
8, V1. Man hat in der deutfehen Poeſie Erlaubni 
ein paar Sylben in eine zufammen zu ziehen oder aud 
- wohleine Sylbe ohne Contraction wegzuwerffen. 
8. VII. Das E ift unter den Gelbftlautenden an 
meiften dem Zufall unterworfen, daß es man in der Zu 
fammenziehung zweyer Sylben in eine weglaffet. „ Uni 
Diefe Contra&tion gehet mehrentheils in den orten 
an die fich aufeinreinegen oder ben oder auch het ode 
erendigen. 3.0. | | 
Mohlergehn, ſchreyn, bläht, laͤufft, 
für Wohlergehen, ſchreyen, bluͤhet, laͤuffet. J 
Wenn aber dag SE gmifchen zweyen nn; oder zwiſchen einen 
nunde (vor welchem naber noch ein Confonans vorhe 
ſtehen muß’; oder zwiſchen t und t ſtehet; ſo darff es nich 
weggelaſſen werden; wenn ich mich nicht an der Reinigkei 
der Dicht⸗Kunſt und an dem Wohlklange vergreiffen will 
Denn wie wuͤrde ſich das ſchicken, wenn ich ſagen wollte: 
Gewonnne. gefegnte- vernichtt. 
für Gewonnene. geſegnete vernichtet. 
$. VI. Mit dem Buchſtaben J muß ich ſchon bei 
hutſamer umgehen, wenn ich ihn vermittelſt emei 
Contraction jweyer Sylben weglaſſen will. 
Man wird mir kaum vergoͤnnen zu ſagen: 
Heil'ger Vater, cw'ger rn i 


A 


Di 
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Ob man es gleich vielleicht noch entſchuldigen koͤnnte. Hin⸗ 

gegen wird es wielmeniger erlaubet ſeyn, alſo zu ſagen: 
Barmherk'ger Vater, guͤt ger GOtt. 

Am allerwenigſten darff man ſich die Freyheit nehmen etwan 

gar auf dieſe Art zu ſprechen: 
Gefaͤhrl'che Kranckheit quaͤlet mich. 

S.1X. Ichkan auch fo gar, ohne die Reinigkeit zu ver⸗ 
tzen, zwey Woͤrter zuſammen ziehen. Denn alſo iſt 
erlaubtdie Prepofition mit dem drauf folgenden Ar- 
culo zu vereinigen. Z. E. Richey fpricht: 

Daß nur der Erden: Ball vom Schatten finfler ſey; fuͤr von dem. 

und: Sa Schwedens Eonne fieng imSteinbock an zuſteigen; fuͤr: in dem 

ferner: Feuß Glück undFaͤhigkeit zur neuen Lich erweiſen; für: su der. 
ſſo Fanes auch mit der Particula es gehalten werden; 

8 welche man nicht felten an ein vorhergehendes Wort 

guhaͤngen, und mit demſelben zuſammen zu ziehen pfle⸗ 

t. Z. E. fo ſaget gleichfalls Richey: 

Verdenckt mirs nicht ihr holden Schönen; für: mir es. 

und: So überlaf ichs GOtt, der Großmuth und der Zeit; fürsiches- 

Man hat hier aufdie 6. III. gegebene Kegel mohl Achtung zu 

geben. Denn mer wird fo vermegen feyn, und mit ſol⸗ 
chem Verſe zurechte kommen wollen. | 

Sucht einers Recht, 
So gehts ihm ſchlecht. Für: das Recht. 

Alſo darff auch bey der Contraktion ber Vocalis nicht geaͤn⸗ 
dert, oder. diefe Zufammenziehung allzuhart werden. 3: & 
Hang Sachſe ſpricht: 

Ach laß es nur beym Guten ſtahn; 
Die Lieb will was zu zancken han. 

Doc) ben der neuern Poeſie iſt dergleichen Haͤrtigkeit nicht ers 
loubet, welche ben den Alten gar gemein war, 

3. Nunmehro wenden wir ung von der Zuſam⸗ 

mziehung der Sylben auf das Wegwerffen derz 

ben. Wenn ſich ein Wort aufein SE endiget, und 

‚Port darauffolget, das ſich init einem air 

senden 
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tenden anfängt, fo wird Das E wegnetoorffen, das zu 
Erde des Wortes ftehet. Z. E. beym Nichey: 

Man Fönnt auf ewigen Altärenzc. für: Fönnte aufıc 

Wenn Stimmund Hand zugleichzr. für: Stimme und ı« 

Man muß ſich aber wohl in acht nehmen daß ſolches Auswerfe 
fen nicht gieich auf die Cæſur faͤllet, indem es den Vers et⸗ 
was harte machet. 3. E. 

| Sich bangan deiner Gnad' aldeine Klettam Kleider... 
.. E8 klingt auch nicht gar zu mohl, wenn dag. SE auf ein folgens 
des Z tweggelaffen wird. 3. €. 
Sonn, Himmel, Erd und Lufft find Zeichen deiner Macht. 
Vielweniger iſt das nachzuahmen, was die Herren Francken 
zuweiſen vorzunehmen pflegen, wenn fie nach dem Gebrau⸗ 
che ihrer Muind⸗Art dag se von den meiſten zweyſylbichten 
— weglaſſen, ohne daß ein Vocalis darauf fol⸗ 
et. 3. E. 
Erzeige du mir Gnad', GOtt, weiſe deine Guͤt 
Und benedeye ſelbſt, HErr, meine Schritt und Tritt'. 

S. XI. Die Endung Es in den Adjectivis Neutris 
Fan man zuweilen gar wohl auslaffen; zumal wenn 
zwey Adje&tiva bey einem Nomine ftchen. 2.6, fo 
fpricht Richey: u 

Ein einkig Freuden-Wort 2c. fürs eintziges 
Verſuch es, ob cin Füchtig Weichen 2c, für: lüchtiges. 
Doch bey den Adjektivis Mafculini und Fœminini Generis 
will es nicht angehen: 
Das iſt cin herrlich Mann, ein Ruhm⸗begierig Held, 
Es giebt fein würdig’ Ehr ihm auch ſchon Die gang’ Welt. 
Wiewol bey den Adjeltivis, mancher und weicher fcheint es 
erlaubt zu feyn, dag er des Malculini wegzuwerffen. 3. E⸗ 
Welch ungemeiner Strobl erhellt die halbe Welt ? 
Mandy Thor,dem Wahn und Tand des Witzes Brauch geraubt: 


S.xXI. Was die Endungen der Nominum proprio- 
rum, ſo aus fremden Sprachen herkommen, anbetrifft; 
fo werden fiebey vielen weggeworffen, bey vielen aber 
behalt man fie, Man muß bierinnen den Wohlklang 

| und 


U RD — 
nd den eingeführten Gebrauch Richter feyn laſſen wel⸗ 
he fagen werden, bey welchem Worte man die fremde 
dung weggeworffen; bey welchen aber, im Gegen» 
heit folche beybehalten werden müffe. 3. E. 


[ Galathe ſMede. 
peu | Plut. 
Tiridat Jupit. 
Wie ich ſag —— nicht ſagen: — 
Tiber | Cleopatr. 
(Virgit J | Ven. 


s. XIII. Schweiß nicht, ob ich hier der Ausdehnung 
wwiſſer Porter, oder der Einruͤckung neuer Sylben in 
e Woͤrter gedencken fol. Ich finde, daß einige von 
mienigen, welche Diegeln von der deutfchen Dicht 
unft gefchrieben, in dieſem Eapitel hiervon gehandelt 
ıben. Sie verſtehen durch ſolche Werlängerung der 
boͤrter die Einſchiebung des Buchſtabens Ein unter⸗ 
Jiedenen Vocabulis. 3. E. wenn ich vor Gluͤck, Ge⸗ 
cke: vor Gnuͤge, Genuͤge: vor gleich, geleich ſagen 
olte: oder auch, wenn ich die oben S. V. gedachten 
Börter, fo einen Spondzum haben, und deßwegen zu 
inem deutfchen Verſe tauglich find, Durch die Einfchals 
ng oder Epenthefin des Buchſtabens SE brauchbar 
ache, und z. E. Hofemaͤnner fir Sofinänner; 
chichtemeiſter für Schichrme‘ter ſage; Allein 
il es bey allen dergleichen Ausdeynungen meiftens 
ls aufeinen poetifchen Nothzwang herauslaufft, fü 
esam beiten, man huter fich davor. 
§. XIV. Es ift wider Die Art unſerer Sprache per 
nefin die Woͤrter zu tbeilen ; aus welcher doch die Las 
ner fast eine ZierlichEeit machen wwollen. Denn e8 
irde Schlecht bey uns Elingen, wenn ich fagen wolte: 
Err, willſt du von uns ab dein Angefichte menden ? 
Wiewohl es gleichwohl Leute giebet, die auch bey ung Deuts 
ſchen was artiges darinnen finden wollen, wenn, g- * 
ach⸗ 
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Koch eins durch ihren Schlummer bricht, 
In die verflärte Gruft gurüdes 
Schau wie dich Staub und Mober frift, 
Wie den,der aller Welt gedräuet, 
Itzt nicht die Eleinfle Motte fcheuet ; 
Denck wer du warf; fchau mer du bil, 
Und wie fo bald dein Hüchtig Prangen 
Als Blafen in der Luft zergangen. | Amthor. 
In die acht⸗ſylbichten Jambiſchen Verſe hatten ſich die Alten ſo 
ſehr verliebt, daß fie ſich faſt in allen Gedichten dieſes Ge- 
neris zu bedienen pflegten. Daher ſie auch, wenn es ſich 
ohngefehr fuͤgte, daß das letzte Wort einen weiblichen 
Reim abzugeben ſchien, ſolches ſo zuſammen zogen, bis es 
eine Sylbe wurde; wie ſie denn auch in andern Woͤrtern 
der Elifionen nicht ſparten, bis fie acht Sylben heraus 
brachten. Man ſchlage nur Hans Sachſens in fuͤnff 
Händen in falio zufammen gedruckte Gedichte nach, defs 
fen Pochen von dieſen allen ein klares Zeugniß geben 
nneit. 

S. VIII. Die zehn⸗ und eilff- fulbichten Jambifchen 
Verſe werden Verscommunsgenennet, und haben ents 
weder nach der vierdten, oder nach der fechften Sylbe eis 
nen Abfehnitt, z. E. 

Die Augen gehn | mir fchon für Alter ein, 
Ich werde bald | bey meinen Dätern ſeyn. 
Da will ich nichts | von deinem Ruhm verhelen, 
Und was du shuft, | dem greffen Carl erjeblen, 
ie deine Macht | den flärckfien Feind verjagt. 
Doch wenn er mid) | um meinen Zufland fragt, 
Und was du mir | verlicehn in meinem Leben; 
Mas willit du, dag Jihm fol zur Antwort geben? ! 
Wovon diefe Verſe den Nahmen bey den Frantzoſen erlangee 
haben, iſt ungewiß. Wiewol man glauben koͤnte, fie haͤt⸗ 
ten ihre Benennung daher empfangen, weil ſie ehemals 
von den beſten Frantzoͤſiſchen Poeten zum oͤfftern gebrau⸗ 
chet worden. Von der ſogenannten Cæſur oder dem Ab⸗ 
ſchnitte ſoll zu Ende des Capitels gehandelt werden. 


§. IX. Es giebet auch zwoͤlff⸗ und dreyzehen⸗ſylbich⸗ | 
te Jambifche Verſe, die nad) der fechften Sylbe ihren 
Abſchnitt oder ihre Cæſur haben, 3. E. 
| Wir 
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tan hat vor einigen Jahren die Heime, welche folange Zeit 
bey ung Deutichen und in unfrer Dicht⸗Kunſt im Beſitz ges 
welen, um ihre Rechte zu bringengefucht. Denn diejenis 
ge ſcharffſinnige Geſellſchafft in der Schweitz, weiche unter 
dem Nahmen der Mahler, vier verfchiedene Theile aller; 
hand geiftreicher Diſcourſe drucken laffen, hat einen Bel- 
Efprit unter ſich, der ſich in allen denjenigen Blättern, die 
er unter dem Rahmen Rubeen gefchrieben, Die Mühe ges 
geben, den Geſchmack unfers Vaterlandes in der Dichts 
Kunft zu verbeffeen,und dabey die gemeinen Fehler unferer 
Poeten augzuhöhnen. Er bat an den bißher fo hochge⸗ 
ſchaͤtzten Schriften des Hoffmannswaldau, Neukirchs 
und Zoheniteinszc.zc, ſehr vieles auszuſetzen gefunden; 
und wie Herr Rubeen hin und wieder die Gedancken unſe⸗ 
rer Dichter mit ſeinen Satyren lächerlich gu.nacht; fo hai er 
auch endlich den Aufferlichen Zierrath ihrer Werfe,nemlich 
die Reimen ziemlich hart angegriffen,alg welche er gaͤntzlich 
abgefchaffet Haben will. Seine Meinung unterflüget er vors 
nemlic) mit folgenden Gründen; Die Scanſion ift genug, 
fagt er, die Poefie von der Profe zu unterfcheiden, Home- 
rus und Virgilius find groffe Dichter geweſen, haben aber 
doc) nicht gereimet und man iſt deſſentwegen fchon mit ih⸗ 
nen zufrieden geweſen, meil fie lebhafft gedichtet und 
wohl /cand rt. Die Reime find nichts aig ein kahles Ges 
klapper gleichrhönender End⸗Buchſtaben, dag wir von der 
Barbarifchen Poeteren unferer Alten uͤbrig haben. Die 
Keimen machen feinen fblimmen Einfall gültig; hinge⸗ 
gen aber müffen viele gute Gedancken um ihrent willen in 
die Lufft gehen, weil fich folche nicht indie Reime ſchicken. 
Die Heimen geben zu Wort : Spielen und unnatürlichen 
Ausdruͤckungen Anlaß. Unſere beften Poeten Opig,Ca> 
ir und Beffer hatten vielleicht mehr gefchricben, wenn 
fie die Marter mit den Reimen nicht davon abgehalten hätz 
te. Das oc) der Staliänifhen und Frangöfiichen Nei: 
men iſt noch nicht ſo ſchwer als der Deutfchen. Mit der 
Harmonie,die von den Reimen entitehen fol, heiffet es 
gang und gar nichts. Denn entweder die Reime ftehen 
weit von einander, fo werden fie ung fremde; oder fie ſte⸗ 
ben nahe beyfammen, fo übertäuben fie unfer Gemuͤthe, 
daß es unter den Reime den Verſtand der Pocfie nicht fins 
denfan. Dieſes find des Herrn Rubeens — 
eſchlieſ⸗ 
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uͤber laſſe euch die Sorge, Reim⸗Poete, auszuleſen, 
ob ihr lieber die Vernunfft oder den Reim aus euerm 
Verſe verweiſen wollet; denn ihr ſehet daß die eine un⸗ 
gerne und nur gezwungen ſich einfindet, wo die andere 
Platʒ genommen, Was mich anbetrifft, fo bin ich 
noch wie zuvor reſolviret, mehr meinem Gemuͤthe als 
‚meinen Ohren zu gefallen zu ſeyn, und lieber das erſte 
mit vernuͤnfftigen Gedancken, als die andern mit einer 
ſuͤſſen Melodie (mo ie die Reime eine ſolche machen) zu 
ergoͤtzen. Das iſt gewiß, wenn die Banguronte der 
Reimen geſchehen follte, daß fiezugleich den Ruin des 
groͤſten Theils unferer reimenden Poeten nach ſich zie⸗ 
ben wuͤrde, die Dann zumahlen ohne den Credit, wel⸗ 
chen ſie ihnen bißher gemacht haben zu Grunde gehen 
muͤßten, indem ſie ohne die Einfaͤlle, welche ihnen die⸗ 
ſelbe bißher abanciret hatten, ſich nicht vermochten zu 
unterſtuͤtzen. Wiewohl Herr Chriſtian Friedrich Weich⸗ 
mann hat dieſen Einwuͤrffen in der Vorrede zu dem zwey⸗ 
ten Theil der Poeſie der Nieder⸗Sachſen ſehr wohl ge⸗ 
antwortet. Er ſaget: Es ſey faſt zu higig. fo viel groſſe 
Poeten der ſaͤmtlich in Europa blühenden Nationen eineg 
bloſſen MittelDinges wegen, das von langer Zeit von al⸗ 
len beliebet worden, Narren zu ſchelten. Wer ſeiner Spra⸗ 
he mächtig und an Gedancken reich ſey, der würde fich 
niemals mehr durch den Reim als durch Die Scanfıon, und 
durch das eine ſo wenig als durch dag andere zwingen la% 
fen, unvernünfftig zu ſchreiben. Wervejrder Reim durch 
einen Gedancken zurück gehalten, fo ſey es nicht ſchwer 
‚Ihn in verfchiedne andere Formen zu gieffen, wovon ſich 
zum wenigſten endlich eine ſchicke. Wolle man alles aug 
dem Wegeräumen, was Poefi: nur einiger Waffen icyrvcy 
mache, oder von ber Proſe unterfcheide, fa laſſe es fich viele 
‚leicht noch wohl fragen: Ob die Scanfion, oder aber die 
Neime die größten Schmierigfeiten verurſachten? Uber⸗ 
haupt fey die Scanfıon eben fo wenig eine Haupt⸗Eigen⸗ 
ſchafft der Poeſie als der Reim, Maͤn fehe folches anden 
Spaniern, Staliänern und Frantzoſen, die nur eine gemiffe 
Anzahl Sylben in ihren Verſen beobachteten. Gleich⸗ 
wohl ſey ihre Poeſie nicht geringer als der Engeländer, die 
zwar 
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jwar richtig fcandiren; aber vieleg,und infonderbeit Schau⸗ 


Spieleohne Reime verfertigen. Unſere ausfchweiffende 


- und zu unnatürlichen Dingen geneigten Poeten würden 


8. 


auch, wenn fie ohne Reime geſchrieben, doch nichts anders 
gefchrieben haben; und er halte übrigeng vor gang gemiß, 
dafs der Reim niemals an gezwungenen Saͤtzen Schuld 
feh, fondern entweder eine unachtfame Übereilung, oder 
ein Unvermögen inder Sprache, oder aud) ein angebohrs 
ner Mangelam Verſtande felber. Giehe den zweyten 
heil der Difcourfe ver Mahler in Zurich das 45. Blat, 
und Herrn Weichmanns oben erwehnte Vorrede. 
Wir haben auch nicht wahrgenommen, daß bißdero je⸗ 
mand den Borfchlägen des Herrn Rubeens gefolget ſch; 
daber halten wir davor, das Capitel von Neimen werde in 
unferer Anleitung zur Foefie keinesweges dürffen übers 
gangen werden. Man fchlage auch Stollens Hiſtorie 
der Gelahrheit derzweysen Auflage erſten Theil Das 
167. Bl. nach. 

II. Die Reime find zweyerley: maͤnnliche, oder 


einſylbichte; und weibliche, oder zweyſylbichte, als; 
ſtirbt, verdirbt; erben, ſterben 
Man hat zwar wunderliche Koͤpffe gehabt, Die da der Gedan⸗ 


cken gemefen find, fierwürden der Deutſchen Sprache und 
Poeſie einen befondern Dienft erweifen, wenn fie auch 


dreyſylbichte Neime erfanden, und z. €, fagten: 


Indem ich mich felber vernichtige ; 

Erkenn ich das Eitle,das Fluͤchtige 

Der fehndden und shärichten Heuchelen ; 
Drum haß ich von Hergen die Schmeicheley. 


Doch wen dergleichen Zeug nicht läppifch Flingen wollte, der 


- 
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müfte feine gefunde Ohren haben. Gonft müffen Anfans 
ger mercken, dag, wenn manfaget: Ein männligerfeim 
müffenur aug einer Sylbe beſtehen; es nicht alfo zu vers 
ftehen fey, als wenn das Wort felber, mit welchem man 
reimet, allemal einfplbicht feyn muͤſſe. Denn das Wort 


. mag fo lang feyn als es will, wenn es nur zulegt eine lange 


rg hat, die fich mit einer andern gleiches Lautes vers 


ſttehet. 
WMan muß aber mercken, daß die weiblichen Reime nicht aus 


zweh Worten beftehen füllen, und 68 4, E. Geifter und 
heißt 








lo) DB 
‚hei: er gu reimen nicht erlaubt ſey · Woher aber 
Reime maͤnnlich und weiblich benennet worden, tft; 
unbefannt; Doc) aber auch nicht von dem Werthe, 
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127 fi) haben. .. I — wenns 
$. 11. Man muß ſich befleißigen rein zu reimen; 
einem reinen Reime aber gehoͤren unterſchiedne Shit 
S. IV. Erftlich muß man fich inachtnehmen, daßd 
Vocalis, in welchem ſich der Reim in den zum Neim 
beſtimmten Woͤrtern anfaͤnget, in der Ausſprache 
nerley Laut habe. Z. E. en. 
“gehen, ſtehen. if, biſt. il 4 onen, — 
Die verſchiednen Mund ⸗Arken der Deutſchen machen bi 
Regel ſehr ſchwer. Denn bey einem Ober⸗Sachſenh 
offt ein ſelbſtlautender Buchſtabe in einem Worte ein 
andern Laut als bey einem Nieder⸗Sachſen; und 
Schleſier ſpricht manchen Vocalem anders aus, als 
Meißner, 3. €, Ein Ober⸗Sachſe, oder vielmehr ein Ma 

ner reimt Schweden und Reden; da ein Schleſier nil 
wohl damit zu frieden feyn fan, Ein Thüringer reim 
ſtehen und fehen, da ein Schlefier feiner MundsXrt n 
ſolches tadelt; hingegen aber felber Bluthe und Zur 

auf Erlaubniß feines Dialeds zufammen reimet.. MI 
hiervon etwas weitlaͤufftiges zu lefen wuͤnſchet, der durd 
blättere 35. 9. Brockes Beurtheilung einiger Reimei 
dungen, welche vonerlichen Mund ⸗ Atten in Dentfd 
land, abfonderlicy in Ober⸗ und Nieder⸗Sachſen wi 
ſchiedentlich gebraucht werden; welches x. Weichman 
dem erſten Theile feiner Poeſie der Rieder⸗Sachſ 
vordrucken laſſen; allda wird man unterſchiedne nuͤtzlid 
Vorſchlaͤge antreffen, deren Aufnahme eine allgemeit 
Meinigfeit zu reimen in Deutfcyland einführen koͤnnt 
Inzwiſchen folget aug oben geſetzter Regel ſo viel. dazei 
Vocalis, dereinen Acurum hat, oder ſcharff ausgeſproche 
wird, mit feinem gereimt werden Fan, der da in der Aul 
B 2 fprad 
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7 Tpeache gedehnet ober cirumflediivet wird, 3 . E. w 
alſo dieſer Reim falſch er 
—— unerbittlich, murriſch, hart ; Mn te TR A 





2 Diele ih bed, Geitzes Art. ee 
» 8, V. Zum andern muflen die Buchſtaben, ‚welche 
auf den Vocalem folgen, da der Reim angehet, gantz ei⸗ 
Jerleh ſeyn. Z.E. in Lieben iſt b der Buchſtabe, der 
da auf den Reim⸗ Vocalem folget; alſo Fan ich üben, 
trüben gar wohl darauf reimen, ‚weil in folchen Woͤr⸗ 
tern der Confonans, der auf den Reim⸗Vocalem fol, 
get, mit dem Confona gleich ift, welcher in Dem vorges 
gebenen Reim⸗Worte auf den Neim-Vocalem folget: 
Alſo reimtf ich. auch auf Geiſt, veift, preift, aus eben obs 
angeführter Urſache. ne ee 
_ Hingegen ift es unrecht, wenn man, wie unfere Alten zu thun 
gFewohnet waren, Wörter, die nur bloß einen gleichen. Vo- 
- calem hatten, ohne auf die Confonantes zu fehen, zu Keimen 
machen wollte. Z. ñE. 
Ich danck dir, lieber HErre, 
In dieſer Nacht ſo Geſehrde. | 
oder: Ich bin ein armer Erden: Klo, -— 
. Auf Erden weiß ich feinen Troſt. | 
Ja ob es faſt einerley klingt, wenn ich Berg und Werck reime; 
ſo iſt doch der Reim keinesweges rein. Siehe obenange⸗ 
zogne Beurtheilung einiger Reim⸗Endungen des 
Herrn Brockes. ei — 
s. VI. Zum dritten müf; a die Buchſtaben, die vor 
dem Neim-Vocali vorhergehen, nicht einerley, fondern 
‚ unterjchieden feyn. Z. E. 
Frieden- Unterſchieden. | Zr 
Derohalben ift der Reim falfch und unrein, wenn ich Seöhligs 
keit und Seeligkeit zufammen reimen wollte, Ja ob man 
= gleich Befchwerden und werden; treiben reiben zc, 
bey geſchickten Poeten gereimet anteifft; fo find doc) derz 
glei ben herausgenommene Freyheiten mehr zu entichuls 
bigen, als nachzuthun. 
$, VII. 
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"8. Vu. Eigentlich reimet man am Ende; und ifte 
folglich ein Fehler, wenneine Sylbe, die mit der letzt 
Sylbe des Verſes eine NeimsCorrefpondenz hat, a 
die Cæſur faͤllet. 3. .— ur 
Ich tauche meinen Geiſt in JEfu Wundenein, . ; . .' | 
Dadurch wird ergang rein; ja enblichfeeligfeym: - * ; 1, | 
Doch es hat Leute gegeben, dic auch in der Mitten Reimeg 
macht, fonder:ich in DaAylifchen Verfen. 3. €. 
Es krachen die Htachen der danıpffenden Hoͤlen ꝛ)c. a 
Allein mon muß ſich in Acht nehmen, daß man in derglei 
Dingennicht alizufehr fünftelt, oder ed gar zu ſchoͤn 
chen will; weil dadurch der Vers nur laͤppiſch gemad 


wird. | 
$.1X. Manhitefich, fo vielalsnur möglich, dam 
man die männlich zu reimenden Verſe nicht mit langt 
Woͤrtern fehlieffe; weilfonftdie Neime gar zu weich 
lich und unangenehm Elingen. 3. E. en 
Indem ermir begeanete, | u = 





Be re 


Schlug er die Augen in die Höh. | | 
‚$.1X. Wer fich nicht einer poetiſchen Armuth bei 
dachtig machen will, der wird fich in acht nehmen, da 
er die Reime, welche er in einem Gedichte allbereitg 
branchet, nicht mehrmalen brauche. ER 
S.X Man reintet zwar insgemein nur zwey Der 
auf einander; doc) gehet es auch endlich an drey od 
auch vier zufammen zu reimen ; fonderlich inStylo rec 
tativo, davon unten. 3. &. beym Brockes: | 
Mars brüllet überall mit nie erhörter YOuth, 
Der Raub:begierge Schwarm der mördrifchen Soldaten 
Brit duch und uͤberſchwemmt, ald eine wilde Fluth, 
Dos Echrecken:volle Land; die Seegens:fhmangern Saaten 
Dertrit ihr frecher Fuß; durch Schweiß: erwotbnes Guth 
Wird ploͤtzlich weggerafft. 2c. ꝛe. | 
S. XI. Aufdie Frage: Ob man auch einganges G 
dichte in lauter männlichen und weiblichen Reim 
ſchreiben koͤnne7 wird billig geantwortet: daß esm 
| N 
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den. erften eher angehe als mit-den Tegten; weil Die 
Weichlichkeit der weiblichen Keime, wenn fie durch Die 
männlichen ſo zu fagen nicht etwas gehartet wird, etwas 
bey fich führet, melchesdem Majeftatifchen Weſen der 
deutſchen Sprache zuwider iſt. Wiewohl auch nicht 
zu laugnen, daß ein gang männlich gereimtes Gedichte 
auch ziemlich hart zu klingen pfleget. 

Von beyden fiehe ein Erempel in Weiſens curieufen Gedans 

den von deutfchen Berfen. 

$. Al. Man feget die Neime bald hinter einans 
der. Z. EE. . | Ä 

Diefem groffen Götter: Kinde 
Murmelt meine Fluth gelinde 

Diefe Seegens, Worte zu: 
O 

Ruhe ſanffte Deutſchlands Ruh! | | Brocke⸗. 

5, ZU Oder man verwechſelt ſie mit einander. 
Klagen, die man vonfich ſchicket, 
Machen unſern Janimer leicht, 
Wenn die Angſt, die man erſticket, 
Gleich der Atlas; Hürde gleicht. 


S. XIV. Dder man feßt fie alfo: 
Meine ſchaͤumende Cryſtallen, = 
Etrömen, eirckeln fi und malen , 

Don Vergnuͤgen aufgebleht, 
Nunmehr wird es mir gelingen, an 
Jenes Ufer zu verfchlingen, wu 
Wo der Tuͤrcken Sahne weht. 


Dofel. 


Brockes. 
Doch dieſes gehoͤret hinunter an einen andern Ort; eben wie 
die Beantwortung der Frage: Ob es erlaubet fen, zuwei⸗ 
len ein Wort ungereimt zu laſſen, welches allerdings in 
| Madrigalifchen Verſen vergönnet if, 
S. XV. Nunmehro kommt eine Haupt⸗Frage, wel⸗ 
he ſich Anfaͤnger gemeiniglich gerne alſo — 
| ieffen, 
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eſſen, daß fie ſich ſelber keine Muͤhe geben doͤrfften 
nemlich: Wie man Reime erfinden koͤnne? Da hal 
man nun insgemein dreyerley Arten, die da vorgeſchla 
gen werden, die Erfindung der Reime zu erleichtern. 

Erſtlich: Manfchlage ein Reim⸗Regiſter nad); 

Zum andern: Manlauffe das Alphabeth im Kopff 
geſchwinde durch und fege vor den Reim Vocalem eine 
Confonantem nach dem andern; unter den fo viele 
Woͤrtern wird ihm leicht eines beyfallen, welches er fit 
zu feinem Reime wird auslefen Fonnen; 

Drittens: Man mercke fich bey Lefung der Poete 
nach und nad) die Reime mit an, deren fie ſich bedienen 
dadurch wird man unvermerckt fo einen Vorrath davo 
in Kopff kriegen, daß fie ung ohne vieles Nachſinne 
beyfallen, werden. 

Von Reim⸗Regiſtern Haben Anfänger unter vieren dag Auf 
leſen. Man hat nemlich Zefens Reim; Weifer, Grit 
walds Reim⸗Regiſter, Huͤbners Poetifhes Hand 
Buch; und endlich dasjenige, welches Maͤnnling ſeinel 
Poetiſchen Lexico beygefuͤget hat. Mich deucht abe 
Daß dieſer Proceſs, Reime zu erfinden, ſehr viel Schreien 
Feiten habe ; indem manche gute Erfindung durch die D 
ſtraction, fo durch) dad Auffchlagen verurfachet noird,vt 
lohren gehet. Ich muß diefed auch von der andern 
ſagen; als die meines Beduͤnckens noch mehr diſtrahit 
als die erſte. Die dritte iſt die beſte. Denn wer bey! 
fung der Poeten die Reime anmerckt, dem iwerden fied 
der Ausarbeitung eines Gedichtes alle wicderum beyſ 
len, ohne daß er viel Arbeit und Nachſinnens brauch 
wird. Doch derjenige, der fich auf dieje Art Neime a 
fchaffen will, muß allbereiteine gute Anzahl Poeten ge 
fenbaben. Daaber ſolches bey Anfangeen nicht allen 
zu geichehen pfleget, fo müffen ſich dieſelbe ohnſtreitig cin 
von den “rften begden Mitteln bebienen, bis fie mit der 
diefer Helffers-Helffer nicht mehr nörhig haben. UN 
gend erinnert obenerwehnter Herr Rubeen in den Dife 
sender Mahler Th. II. bl. 53 gar wohl, daß off — 
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bie Reime zu den ſchwuͤlſtigſten und ungefchicftften Meta- 
phoren Gelegenheit'zu geben pflegen. Davor haben fich 
alfo Anfänger wohl zu huͤten, damit fie fich Durch den Reim 
nicht verführen laffen, Dinge zu fchreiben, die da feinen 
Verſtand haben, und alfo unnatürlich zu ſchreiben. Wies 
wohl ich werde alleg, was etwan hierben nod) zu erinnern 
vorkommen fönnte, in einen Sat zufammen faffen, und 
fagen: Wer feiner Sprache mächtig; und wer den 
AunflzGriff der Variation verftehet, Dabey aber fein 
geferstes Reim⸗Wort, dazu er einanders ſuchet, nicht 
als einen Abgott anbetet, dem wird es niemals an Rei⸗ 
men mangeln koͤnnen. Ein Anfänger bemuͤhe ſich vor⸗ 
nemlich in den erſten zweyen Stücken eine Fertigkeit zu ers 
langen; weil er ohne dieſelbe nimmermehr weder in un⸗ 
gebundner, noch auch um fo viel weniger in gebundner Reg 
de etwas tauglicheg zu ſchreiben vermoͤgend feyn wird, 


Das drifte Kapitel, 


DondenPedibus, und den daraus flieſſen⸗ 
den Arten der Verſe. 


SI. 
Je deutfche Dicht⸗Kunſt verträgt nicht mehr alg 
drey Pedes; erftlich den Fambum, oder Steigens 
den, der aus einer Furgen und einer langen Sylbe beftes 


het, z. E. Tarur, Geduld ; zum andern den Trocbeum, . 
oder Sallenden, der zuerft eine Furge, hernach aber eine 


lange Sylbe hat, 3. E. geben, Freude ; zum Dritten den 
Dadiylum, der Lauffenden, deflen Weſen eine lange 


und zwey kurtze Sylben machen, 3. €. Freudigkeit, lies 


bende. | 
Weil die Articuli bey den deutfchen Nominibus ſtehen müffen ; 
fo ſcheint ſich unive Spradye gar natürlich zu Jambis zu ſchi⸗ 
cfen; denn die meiften Nomina Subltantiva zwey⸗ſylbicht 


find, und aud) Die Dienge Der Verborum com u u m 
Ä ambo 
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eſſen, daß fie ſich ſelber keine Muͤhe geben doͤrfften 
nemlich: Wie man Reime erfinden koͤnne? Da hal 
man nun insgemein dreyerley Arten, die da vorgeſchla 
gen werden, die Erfindung der Reime zu erleichtern. 

Erſtlich: Manfchlage ein Reim⸗Regiſter nad); 

Zum andern: Manlauffe das Alphabeth im Kopff 
geſchwinde durch und fege vor den Reim Vocalem eine 
Confonantem nach dem andern; unter den fo viele 
Woͤrtern wird ihm leicht eines beyfallen, welches er fit 
zu feinem Reime wird auslefen Fonnen; 

Drittens: Man mercke fich bey Lefung der Poete 
nach und nad) die Reime mit an, deren fie ſich bedienen 
dadurch wird man unvermerckt fo einen Vorrath davo 
in Kopff kriegen, daß fie ung ohne vieles Nachſinne 
beyfallen, werden. 

Von Reim⸗Regiſtern Haben Anfänger unter vieren dag Auf 
leſen. Man hat nemlich Zefens Reim; Weifer, Grit 
walds Reim⸗Regiſter, Huͤbners Poetifhes Hand 
Buch; und endlich dasjenige, welches Maͤnnling ſeinel 
Poetiſchen Lexico beygefuͤget hat. Mich deucht abe 
Daß dieſer Proceſs, Reime zu erfinden, ſehr viel Schreien 
Feiten habe ; indem manche gute Erfindung durch die D 
ſtraction, fo durch) dad Auffchlagen verurfachet noird,vt 
lohren gehet. Ich muß diefed auch von der andern 
ſagen; als die meines Beduͤnckens noch mehr diſtrahit 
als die erſte. Die dritte iſt die beſte. Denn wer bey! 
fung der Poeten die Reime anmerckt, dem iwerden fied 
der Ausarbeitung eines Gedichtes alle wicderum beyſ 
len, ohne daß er viel Arbeit und Nachſinnens brauch 
wird. Doch derjenige, der fich auf dieje Art Neime a 
fchaffen will, muß allbereiteine gute Anzahl Poeten ge 
fenbaben. Daaber ſolches bey Anfangeen nicht allen 
zu geichehen pfleget, fo müffen ſich dieſelbe ohnſtreitig cin 
von den “rften begden Mitteln bebienen, bis fie mit der 
diefer Helffers-Helffer nicht mehr nörhig haben. UN 
gend erinnert obenerwehnter Herr Rubeen in den Dife 
sender Mahler Th. II. bl. 53 gar wohl, daß off — 
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Sat fich ineinigen vortrefflichen Dden, 
in welchen er cin heroifcheS Sujer befungen, der Trochzi. 
ſchen Berfe bedienet, wie 5. E. aus derienigen zu erfehen, 
die er aufdie Erönung — in Preuſſen entworf⸗ 





Oder — die Hochſtaͤdter Schlacht geſchrieben: 
Endlich if einmal die Zeit 
Die gewünfhte Zeit gekommenec. Im W. Theil ebgenann: 
ter God. BL 327 
S.IV. Es giebt wey⸗ und drey⸗ ſylbichte Jambiſche 


>» 


at. 
In biefem furgen Genere wird man fein gant; Gedichte ges. 
ſcoruben antreffen, und man braucht dieſe Art nur in Stylo 


recıtatiro 


zuweilen. 
5. V. Es giebt viers und fuͤnff⸗ ſylbichte Jambifche 
Verſe. 3.€. 


er nichts mehr thut 

ls mas man febert, 

— TE 

Die faum ned) Obilander von ber Binde 


5. VI. Man —F auch uch eches und fieben-fplbichte Jam. 
biiche Verſe. 3 
ren = — Seelen 
Ei fogemünfät vermählen s 
SA das nicht Zuderfüß? 
In folder Kiebe Banden 
* nur erg nr 
g vn. sol seich * on und neun⸗ſylbichte Yambr: 
Fe Bere. 2. 
uf, * wein, die müben Blicke Br 


So der geihlegnen Augen Lit 
Met 


— — — 


2 6 0.17 


pefchlieffet endlich mit dieſen Worten feinen Difcours: Id 


Hberlaffe euch) Die Sorge, Reims Poete, auszulefen, 
ob ihr lieber Die Vernunfft oder den Reim aus euerm 
Verſe verweifen woller ; denn ihr fehet Daß dieeine uns 
gerne und nur geswungen fich einfinder, wo dieandere 
Play genommen. Was mid) anbereifft, fo bin ich 
noch wiezuvor refolviget, mehr meinen Gemuͤthe als 
‚meinen Ohren zu gefallen zu feyn, und lieber das erfie 
mit vernünffeigen Gedancken, alsdieandern miteiner 
füffen Melodie (wo ie die Reime eine ſolche machen) zu 
ergögen. Das iſt gewiß, wenn Die Bangueronte der 
Reimen gefcheben follte, daß fiesugleich den Ruin des 
groͤſten Theils unferer reimenden Poeten nach ſich zie⸗ 
ben wuͤrde, Die dann zumahlen ohne den Credit, wel⸗ 
chen ſie ihnen bißher gemacht haben zu Grunde gehen 
muͤßten, indem ſie ohne die Einfaͤlle, welche ihnen die⸗ 
ſelbe bißher abanciret hatten, ſich nicht vermochten zus 
unterſtuͤtzen. Wiewohl Herr Chriſtian Friedrich Weich⸗ 
mann hat dieſen Einwuͤrffen in der Vorrede zu dem zwey⸗ 
ten Theil der Poeſie der Nieder⸗Sachſen ſehr wohl ge⸗ 
antwortet. Er ſaget: Es ſey faſt zu hitzig fo viel groſſe 
Poeten der ſaͤmtlich in Europa blühenden Nationen eines 
bloſſen Mitte Dinges wegen, das von langer Zeit von al⸗ 
len beliebet worden, Narren zu ſchelten. Wer ſeiner Spra⸗ 


che maͤchtig und an Gedancken reich ſey, der würde ſich 


niemals mehr durch den Reim als durch die Scanfion, und 
durch daß eine fo wenig als durch dag andere zwingen laß 
fen, unvernünfftig zu ſchreiben. Wervejader Reim durch 
einen Sedancken zurück gehalten, fo fen e8 nicht ſchwer 
ihn in verfchiedne andere Formen zu gieffen, wovon fich 
zum menigften endlich eine ſchicke. Wolle man alles aug 
dem Wegeräumen, mag Poeſie nur einiger Waffen ſchwes 
mache, oder von ber Proſe unterfcheide, fa laſſe e8 fich viel— 
leicht noch wohl fragen: Ob die Scanfion , oder aber die 
Keime die grüßen Schwierigkeiten verurfachten? Uber— 
haupt fey die Scanfıon eben fo wenig eine Haupt⸗Eigen⸗ 
ſchafft der Poeſie als der Reim. Man ſehe ſolches an den 
Spaniern, Italiaͤnern und Fraatzoſen, die nur eine gewiſſe 
Anzahl Sylben in ihren Verſen beobachteten. Gleich⸗ 
wohl ſey ihre Poeſie nicht geringer als der Engeländer, die 
zwar 


— 
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en Fahren die Reime, welche folange Zeit 
ber uns Deutichen und in unfrer Dit, Kunft im Befig ge- 
meien, um ihre Nechte zu bringen gefucht. Denn diejeni⸗ 
ge arfffinnige Geſellſchafft in der Schweig, welche unter 

dem Rahmen der Mahler, vier verſchiedene Theile aller; 
Bad Difcourfe drucken laffen, hat einen Bel- 
Efprst unter fi, ber ſich in alen denjenigen Blättern, die 
erunter dem Rahmen Rubeen geſchrieben, die — ge⸗ 
ecden, den Geſchmack unſers Vaterlandes in der Dicht⸗ 
Ern zu verbeſſern, und dabey die gemeinen Fehler unſerer 
oer⸗n ——— Er Bat an den bißher fo hocge⸗ 
Khäasten Schrifften des Hoffmannswaldau, Neukirchs 
un? Lohenſteins ec. tc. ſehr vieles auszufegen gefunden ; 
und wie Herr Rubeen hin und wieder die Gedancken unſe⸗ 
ver Dichter mit feinenSatyren lächerlich gemadht; fo hat er 
au) endlich den äufferlichen Zierrath ihrer Verfe, nemlich 
neReimen ziemlich hart engegriffen,als welche er ganglich 
sbarihaffet haben will. Seine Meinung unterftüget er vor⸗ 
mernlich mit folgenden Gründen: Die Scanfıvu ift genug, 
fagt er, Die Poeſie von der Profe zu unterfcheiden. Home- 
ras amd Virgilius find groffe Dichter geweſen, haben aber 
dach nicht gereimct und man it deſſentwegen ſchon mit ih⸗ 
Sen jufrieden geweſen, teil fie lebbaffe gedichtet und 
zchl füani rt. Die Neime find nichts aig ein fahles Ges 
Earper gleihrhönender Ends Buchſtaben, das wir vonder 
Serdariichen Porterep unierer Alten ürriababen. Die 
Temen machen feinen (hlünmen Eisfall gültia ; ; binges 
gen aber müflen viele gute Gedancken um ihrent willen in 
de Suirt geben, weil ſich ſolch⸗ nicht indie Neime ſaucken. 
Due Neimen geben zu Wort : Epielenund unnatürlichen 
e⸗edruͤdungen Anlas. Unſere beiten Porten Opitʒ, Ca⸗ 
a; und Beſſer bätten vielleicht mehr gefhrichen, wenn 
be dee Rarter mit den Reimen nicht davor abaebaiten hätz 
m. Das och der Italiaͤniſchen und Froantzoͤſiſchen Nei- 
men vi noch nicht fo ſchwer ols der Deutſchen. Mit der 
Darmonie,die vonden Keimen entiteben ſoll heiffet es 
same und garnidte. Denn entweder die Neime fichen 
mex von einander, fo werden fie ung fremde, oder fie ſte⸗ 
ben nahe bepfammen, jo übertäuben fie unfer Gerüthe, 
das es unter den Keime den Verſtand der Poeſie nit fıns 
ven fan. Dieſes find des Herrn Rubens —— 
e 


1o "U. BE! > Eu 27. 
Noch eins durch ihren Schlummer bricht, : — 
In die verklaͤrte Grufft zurücke; 
Schau wie dich Staub und Moder frißt, 
sie den,der aller Welt gedraͤuet, 
Itzt nicht die Eleinfe Motte fcheuet ; 
Denck wer du warſt; ſchau wer du bill, 
Und mie fo bald dein fluͤchtig Prangen J 
| Als Blafen in der Lufit sergangen. er Amthor. 
In die acht:fplbichter: Tambifcyen Verfe haften fich bie Alten fo 
ſehr verliebt, daß fie fic) faft in allen Gedichten dieſes Ge- 
neris zu bedienen pflegten. Daher fie auch, wenn eg ſich 
ohngefehr fügte, Daß das legte Wort einen weiblichen 
Keim abzugeben ſchien, ſolches ſo zuſammen zogen, bis es 
2. eine Sylbe wurde; tie ſie denn auch in andern Wörtern 
der Elifionen nicht fparten, bis fie acht Sylben heraus 


brachten. Man ſchlage nur Haus Sachſens in fuͤnff 


u 


Bänden in folio zufammen gedruckte Gedichte nad), def» 


fen Pochen von diefen allen ein klares Zeugniß geben 


foͤnnen. 

. Viil. Die zehn⸗ und eilff⸗ſylbichten Jambiſchen 
Verſe werden Vers communs genennet, und haben ent⸗ 
weder nach der vierdten, oder nach der ſechſten Sylbe ei⸗ 
nen Abſchnitt, z.E. —— 

Die Augen gehn | mir ſchon für Alter ein, 

Ich werde bald | bey meinen Vätern ſeyn. 
Da will ich nichts | von Deinem Ruhm verhelen, - 

Und was du thuſt, | dem groffen Carl erzeblen, 

Wie deine Macht | den Märkten Feind veriagt- 

Doch wenn er mich | um meinen Zuſtand fragt, 
Und was du mir | verliehn in meinem Leben; 
Was willſt du, dag [ihm foll zur Antwort geben? 


Wovon diefe Berfe den Nahmen bey den Frantzoſen erlanget 


haben, iſt ungewiß. Wiewol man glauben koͤnte, ſie haͤt⸗ 
ten ihre Benennung daher empfangen, weil fie ehemals 
bon denbeften Srangöfifchen Poeten zum öfftern gebraus 


het worden. Don der fogenannten Czlur oder dem Ab⸗ 


ſchnitte ſoll zu Ende des Copitels gehandelt werden. 
S. IX. Es giebet auch zwoͤiff⸗ und dreyzehen⸗ſylbich⸗ 
te Jambifche Verſe, die nad) der fechften Sylbe ihren 
Abſchnitt oder ihre Cafur haben, I E. 
| . Wie 
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— Eiwehl den. Reufird Reufirch Hat ſich in einigen vorfrefflichen Dden, 
in welchen er ein heroiſches Sujer befüngen, der Trochzi- 
fihen Berfe bedienet, wie z. E. aus derienigen zu erfehen, 
die er aufdie Croͤnung des Königes in Preuffen entworf⸗ 
— anfaͤnget: 

Sauer ze. Eiche den IL. Theil der Hoff⸗ 

mannsiatdauifchen und anderer Gedichte auf dem 239, Bl. 

Der die er aufbie Hochfiädter Schlag gerieben: 

Endlich ik einmal die Zeit 

Die gewünfhte Zeit gefommense. Im W. Theil ebgenann: 

ter Ged. BL 327 


S.IV. Es giebt zwey⸗ und dreys fplbichte Jambifche 
Verſe. 3.C. 











Und flinge. 
In dieſem furgen Genere wird man fein gant Gedichte ges 
ſchrieben antreffen, und man braucht diefe Art nur in Style 


reciıtativo 


zumpeilen. 
5. V. Esgiebt vier- und fünff»folbichte Jambiſche 


. 3.E. 

er nichts mehe thut 

Als mas man federt, 

Heat eine Glut/ 

— & ledert. Ohilanber von ber isde 


Van hat gu ſechs⸗ und ſieben⸗ſylbichte Jam, 
se on: R. 3.8. 
Fan jn0 velfemmne Erden 
Eich fogemünfdt vermählen s 
St das nicht Zuderfüß ? 


- 


In feldher Liebe Handen 
Sanur allein verhanden, 
Ds irdſche Paradich. Richer. 
. vn. Es — auch acht⸗ und neun⸗ſylbichte Jambi- 
ſe Verſe. Z. 


En. Geih, die müben Slide, = 


RKo der geihlognen Augen Lit 
Me 


Kommt denn, ihr Bölder, fagt, wie reich die Deusfchen fepn. 
@in Brockes ſchließt bey uns fo viele Römer ein, 2 
Und giebt und noch dazu im Uberfluß zu leſen, 
Was vormah!s Griechenlands, ja Davids Werd? geweſen. 
Weichmann. 
Dieſe Art, die Reime zu miſchen, iſt ſonderlich in den Helden⸗ 
Gedichten gewoͤhnlich; weil es heroiſcher klingt, wenn die 
Reime gleich auf einander folgen, als wenn ſie gemiſcht 
werden/ indem fie durch Die Miſchung Die Verſe, wo nicht 
unnatuͤrlicher, dennoch weichlicher und affectirter zu mas 
chen ſcheinen. 
8S. XtJ. Die andere Gattung iſt, wenn erſt ein weib⸗ 
licher, hernach ein maͤnnlicher, nach dieſem ein neuer 
weiblicher, und denn wieder ein maͤnnlicher Vers ge⸗ 
ſetzet werden. Z. E. | 
Von GOtt erbethner Prins, in deffen aöldner Wiegen 
Ein lebend Unterpfand gemeiner Wohlfahrt ruht, 
Vor deſſen sand fich ſchon zerurüchte Schlangen ſchmiegen, 
Und den Bellona felbf den erfien Fußfall thut. Ä 
| Er Reden. 
Oder wenn aufeinen mannlichen ein weiblicher, auf Dies 
fen wieder ein männlicher, und zulegt aufs neue ein 
‚weiblicher folget. 3. E. | 
- Wer mit dem Pöbelnicht an Staubund Erbe klebt, 
, Mie Adler aber fie: noch höher denckt zufieigen, - 
nd nam der Ehre mehr, als nach Vermoͤgen firebt 5 | 
Der muß fich allererfi auch in der Fremde zeigen. | 
| Philander von der Linde, 
Diefe Art von Strophen nennet man Elegifche Verfe, weil fie 
der bateiner Generi Elegiaco gleich kommen ſollen. 
$.x1. Die dritte Gattung hat anfaͤnglich einen 
mannlichen, hernach zwey weibliche, und zulegt wiede⸗ 
rum einen mannlichen Bere. 3.€., | 
- Erwartenicht von mir, otiefigebeugter Greiß, 
Das viele Zeilen dir mit ausgedehnien Klagen 
‚ Die Wunde, die du fuͤhlſt, noch zehnmal tieffer fchlagen $ 
Du kenneſt ohne mich ein @öttliches Gepeiß- — 
J Nichen- 
Dder 


:g x (0) so 
Sie Ichtt ; wiedarfidunsch, | verlaßned Schweden, befien? 
DO Wanderöläd! buruft | mit tanfend Zrenden: al 
Sa, ja, dein langer Zrunfd | iR endlich eingetroffen, 

Dom König ledt, er fommt, | er eilt, er if fihen de. 


de. 
Diefe Art Berfe werden, ih ori niche warum, Alerandrinis 


ſche genennct. 
8X. Manfindet nody längere memlich vier zehn⸗ oder 
funffzehensfolbichte Jambifcye Vetſe. 3. €. 
rein nefen aründet fid auf GOit; | drum fan ich nicht derjagen s 
rein Glaubens sCchif ſchwebt mit Gedult | auf einem Meer vol 


Plagen. 
res Zrufel,treg der argen Welt! | Trog, mad den Glauben ſchwaͤcht: 
Ser böhfke Zrefi in meiner Nrorb | heist: Ich bin Edited Kucht. 
Ja wohl gar ſechzehn⸗ oder ſiebzehn⸗ſylbichte. Z. E. 
" Da fpönfes Bildnif dieſet Etadt! | mie? darf ich mich wohl unter: 


ya beiner füften Einfamfeit | mid ungeraffen einzufinden ? 
eg I fo nimm mein Schreiben gan 


fiig on, 

Dat mich zwar aus der Xu gefckt; | "Doch auch vieleicht erfrenen fan. 
Philandet von der Linde. 

€. XL Diefes wären die Jambifchen Vers⸗Arten, in 
Mſicht auf Die Anzahl der Solben. Nunmehro 
muͤſſen auch einige Vers⸗Arten, in fo weit auf die 
Verſchraͤnckungen der Reime gefehen werden Fan, 
angemercket werden. Die gemeinfte und natur 
lichſte Art folcher Strophen ift, wenn eritlidy zwey 
— hernach zwey männliche Reime gejeget wer⸗ 


dier das rechte Nes der wahren Hixrecrene? 
Es lerner, ihr bisher betreanen Mauſen-Soͤhne, 
Der man den Eiunder: Brunn des edien Pegaſus 
Sit in Böstien, mic vermahl3 ſachen muf. 


Kid. 
Oder umgefehrt: die mannlicyen Keime zuerft, die 
meiblichen zuletzt. 3.E. 








Kommt 





(co) 81 
"Senn Kunf und Wiffenfhafft, wenn Arbeit und Bemuͤhen 
Uns machtig fönten ſeyn dem Grabe au entziehen, 
So hättet ihr gewiß das Eure mohlgetban, 
egerrübte die ihr int der Schweſter Tod beklaget, 
nd ben euch ſelber offt dergleichen orte faget: — 
Ach daß und Menſchen doch kein Menſche helffen ken. — 
Philander vonder Linde. 
Dder abermals umgekehrt, alfo daß, wo in obigen 
männliche Reime ftehen, weibliche geſetzt; Die weibli⸗ 
chen aber mit männlichen vertaufchet werden. Z. E. 
Wofern dich auffer Dir, mein Engel ! einer liebt, 
. And mir dein Mund davon nicht seitlich Nachricht gieht, 
So wirft du Groll und Has in meiner Bruſt erregen: 
Fetreue Lieb entdeckt auch jede Kleinigkeit s Ä 
Drum brauche nicht hierinn zu viel Verſchwiegenheit, 
Indem mir, wie du weißt, au viel daran gelegen. ——— 
| Philander von der Linde: 
g. xXVI. Wiewohl die Engedes Raumes verſtattet, 
nicht, alle Schemata hier anzufuͤhren. Wer da gute 
Poeien lieſet, wird derſelben eine groſſe Menge anmer⸗ 
Een Eönnen, und beobachten, daß man Strophen vor 
acht, zehn, zwoͤlff, auch wohl noch mehrern Zeilen mit 
allerhand Verſchraͤnckungen der Keime machen koͤnne. 
$.xVIL Wir wenden uns alfo zuden Trochzifchen 
Verſen. Man findet zwey⸗ drey⸗ und vierzfulbichte 
Trochæiſche Verſe. Z. E. | 
Leiden, 
Scheiben, 
Angſt und Schmert 
Frißt das Hertz; 
Weicht ihr Sorgen | 
| His auf Morgen, | 
In zwey / ſylbichten Trochzifchen Verfen, oder eigentlicher gu 
reden, in dem eingeln Trochzo wird niemals ein ganzes 
Gedichte gefchrieben; fondern er Fommet zumeilen in Tro- 
s — * er Ein vor, dſechs⸗ſubich 
. XVin. Es giebet fuͤnff⸗ und ſechs⸗ſylbichte Tro- 
chæeiſche Verſe. Z. E. a | 


\ 


D daß 
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Oder ich kehre es um, und ſetze zuerſt und zuletzt weibli⸗ 
che in der Mitten aber zwey maͤnnliche Verſe. 3. €. 

O a ich, gleich wiedu, und märe dies dein Füeſſen. 

Bir da mein Inhalt bi, mir an Exempel flatt, 

Szar tieif, dech aber far; fanffi,aber dohnichtmatt;. " . 

Stard, ohne Raferep ; voll, odne ſich ergieffen. 


Werichmann 
Doch, da in dieſer Art von Strophen die Ohren durch die et⸗ 
was weite Verſetzung der Reime beleidiget zu werden 
—— ſo werden ſie nicht ſo offt als die oben angefuͤhr⸗ 
ten gedr t. 
S.xWV. Folgendes Schema kan man als ein Muſter 
der vierdten Gattung von Strophen annehmen; da 
nemlich zuerſt ein weiblicher, hierauf ein maͤnnlicher, ſo⸗ 
dann noch ein weiblicher und noch ein maͤnnlicher, auf die 
lest aber zwey weibliche ſtehen. Z. E. 
Sat ĩemals Pheebus Gluth in meiner Bruſt gelodert; 
Het ie mein froder Trieb den Dichter⸗ Reitz geſpuͤhrt; 
Hat iemals ein Verdienſt ein würdig Lod erfedert, 
Es iües dein Berdienk, das heute mich gerührt, 
Da did dein Baterland, dei Schmud du ſiets gemefen, 
Sur Lehrer: Würd und Amt fo würdig auserleſen. 


Doch findet man fie auch fogemifcht, daß, two im Vor⸗ 
dergehenden weibliche Reime ſtehen, männliche; wo 
— 2 mannliche gejegt, weibliche gefunden wer⸗ 





Kein jaurer Bürger. Schweiß hat deinen Thron b.negt, a 
Bas wir daded scihan, war Wünfchen, Flehn und Beten. 

Zr datten di darauf im Hettzen jwar geiert ; 

DeH ch es moͤglich Sien, battfi du ihn ſchon betreten. 

Da ıbatk ed ohne Zwang, und dech aus eiancr Met. 

Ein Tas hat uns jur XRuh dich aufden Thron gebracht. 


Neulich. 

S.XV. Folgende Gattung von Strophen hat erftlich 
wey weibliche, hernach einen männlichen, dann wieder 
prey weibliche, und endlich zulegt aufs neue einen 
minnlichen Reim. 3. €, 


Wenn 


SG» BE: 


Dder: .® | 
Eilt, verfliegt ihr Zeiten ! eilet, } reicht dahin ihr'bangen Stunden ! 
Lindert, heilet meines Hertzens | Durch die Noth gefchlagne Wunden. 
F. XXI. Was endlich die Verfchrancfungder Reis 
meinden Trochzifchen Verſen anlanget, fo wird mit 
den kurtzen eben alfo umgegangen, wie mit den Jambi- _ 
fchen. Doch bey den langen funffjehen-fylbichten klin⸗ 
getesnicht wohl, wenn die Reime anders als auf fols 
gende Art ſtehen. 
Trauet doch dem Gluͤcke nicht: Denn fein Schmeicheln iſt gefährlich, - 
Auch dem Allertapfferfien wird des Gluͤckes Laſt beſchwerlich. 
Folget demnach meinem Rathe: Dadas Glüc mie Glaß zerbricht, 
Und ein unftet Weſen liebet, o fo traut dem Glücke nicht ! 
Alles liegt an Zeitund Gluͤcke. Aufl deßwegen nur getroft! 
Zeiget fich das ſtrenge Schickfal itzo gegen Dich erboft ; 
D fo endiget die Zeitund das Gluͤcke die Befchmerden. 
Drum fo bleibe mein Wahl: Spruch — und Zeit laͤßts beſſer 
werden. | 


F. XXxII. Bey den Trochzifchen Werfen ift anzu⸗ 
mercken, Daß fieam liebften Stylo fententiofo gefchries 
ben feyn wollen, tıber dieſes auch vor allen andern Arten 
von Derfen einen guten Numerum erfordern, 

S. XxXIII. Nunmehro ſind auch die Dactyliſchen Ver⸗ 
fe abzuhandeln uͤbrig. Da giebt es nun vier⸗ und fuͤnff⸗ 
ſylbichte Dactyliſche Verſe. 3. €. 
Lache nein Herk, 
Weichet ihr Sorgen 5 
Kummer und Schmerk 





R 


Tr ar ice d ch tb 4 A 
‚„S.XXIV. Es giebet ſieben⸗ und achtsfylbichte Dacty- 
liſche Verſe. 3. €. | 
| Schaͤdliche Lüne der Welt, 
Schlüpfriges Kal: Bret der Jugend, 
Dondem Werderber geflellt, 
— ———— d uf hlbich — 
„SV. Man findet zehn⸗ und eilff⸗ſylbichte Dacty⸗ 
liſche Verſe. 3, €, | | Ä 
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D das nein Bemärhe, 
HErrl ver deine Gäte 
Ehre, Dand und Preiß 
Nicht zu liefern weiß! 

5. XIX. Cs giebt fiebens und abi Trochzi. 

ſche e. Z. E. 
Arme Redner und Poeten! 
Ganig fiel ind Grabes Nacht, 
@anis, der die deutſchen Flörhen 

Auf den böchften Then gebracht. 

Sao muF auch Fuchs erbleichen, 
Zuhs,der Redner Zier und Erom. 
Und ſo zieht in zweden Leichen 
Unfer ganker Schmud daven. 


Neukirch. 

5. X. Ob man auch gleich neun⸗ sehn: und mehr» 
Blbichte Trochzifcye Verſe machen wollen, fo find fie 
dech niemals fehr Mode worden. Hingegen find die 
TA — deſto gebraͤuch⸗ 


Zittan, rede du dor mich. Doch hu ſelber liegſt entkraͤfftet, 
Da des Hoͤchſien — — Wunden hefftet. 


Lecher, wenn das Serge — meinen, wenn bad Hertze lacht; 

Ach daß dech die falichen Menſchen diefen Spruch in Ubung bracht! 
Wer foldye Trochzifche Verſe zu ſchreiben gedencket, 
muß eritlich ) wiflen, ob er einen mannlich oder weiblich 
gereimten Ders machen will. ‘Denn ſollen fich die 
Verſe männlich reimen, fo muß der Ders inder Mit 
ten nach der achten Sylbe einen Abſchnitt haben, und 
die fiebende und achte Spolbe muffen er einem Norte 
beitehen, das einen Trochzum ausmadyt. Hingegen 
iſt der Abſchnitt nach der fiebenden Sylbe, wenn der 
Keimmeiblihift. Alſo find die Verſe verwerfflich, 
wenn fie aljo klingen: 

Gcht,ihreiteln Sorgen! geht, | laßt mich hinfort ungebräht, 

Beilmeln Herz (hen Hoffnungsvoll | befre Zeiten vor fich ſieht. — 


6 y 
nichts anders als ein kleines Stillhalten des Leſers auf 


einer gewiſſen Sylbe deſſelben. Z. E. 


Weg Pan, weg Peles, weg! | du Docken⸗Werck der Heyden! 
Ich frage nichts nach dir | und Deinen faulen Wenden, 


1 Chr. Gryph. 
x 
Sterbt Sinnen, flerbt! | hat JEſus ſterben müffen, 
So mag ich nichts | von eurer Freude wiffen. 
Chr. Gryph⸗ 


F. XXX. Der Abfehnitt muß niemals mitten in ein 
Wort fallen. 3.0. | 
Ich benge mich, o Höch | ſter! Demuth s voll vor bir. 

Auch im Stylo recirativo, da man fid) zum öfftern die Freyheit 
nimmt, Vers communs ohne Abfchnitt einzufchieben, ſtehet 
ſolches nicht wohl, und Fan nicht als erlaubt paßiren. Z. E. 

Verdammte Thor | heit euers ſchlimmen Hertzens! 
Und mich deucht, ed werde niemand fo gar poetifch arm ſeyn, 
daß er ſich gezwungen fehe, Die Poefie mit dergleichen mon- 
ftreufen Verfen zu beſchweren, der nur de Vortheils kun⸗ 
dig ift, den fonderlich die fo genannten Vers communs, die 
Cxfur betreffend, haben, Denn man fanden Abfchnitt in 
denfelben nicht allein nach der vierdten Sylbe, fondern 
auch nach der fechiten machen. Und ob eg gleichin einem 
andern Gedichte nicht allzumohl ſtehen würde, wenn bie 
Cxfur bald nach der vierdten, bald nach der fechften Sylbe 
re ſo iſt es doch im Stylo recitativo gar wohl erlaubt zu 
| eben : : 
Sp wird die Sicherheit | sulent gefällt ; 

O mehr aldrhörichte | ja blinde Welt ! 

S· XXX. Der Abfchnitt muß niemals hinter eine Par- 
ticul kommen, die ein darauf folgendes Verbum oder 
Cafum regieret, noch auch nach einem Verbo auxiliari 
fallen, deſſen Haupt⸗ Verbum annoch zuruͤcke ſtehet. 
3.E. dieſe Verſe find falſch: F 

Und alſo lieff er ins | Gemach mit ſchnellen Fuͤſſen. 


Es bleibt dabey: ich mag | des Zuckers nicht genieſſen, 
Der mir zu Giffte wird.?c. 


Und darum glaub ich, dap I dein Schwoͤren eitel ſeyee. 
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@ieb Dich jufrieden,befümmertes Hei 
SR dir noch itzo dein Slücfe verborgen, 
Hefe nur muthig: Es kümmer wohl morgen. 
Diefes erleichtert und mindert den Schmerk. € 
N. 


S.XXVI. Die Deutfcyen Da&tylifchen Verſe neh⸗ 
men gemeiniglic) eine kurtze Sylbe vor den erften Dacty- 
lum, und fcheinet, als wenn diefe Art Derfe befler und 
angenehmer ware als die Da&tylifihen von der erften 
Art. Z.E. 

rein | kohendes Hertze verzehrt fich im Enfers 

Mein | moßend Geblärbe verkehrt ſich in Geyfer 

IH 1 fhdume mit knitſchenden Zähnen vor Wuth. 
a, ja, 
Sir | flieget ihr Zeiten, erfcheinet ihe Stunden, 
In | melden mein Wünfchen fein Ende gefunden. 
Der | Rıeat doch! erſcheint doch! wie? fepdihr bald da? 
eh ſere nach Zwietracht, mich dürfler nah Blut. | 
Der feelige Buchner nennte diefe Verſe Anapeſtiſche Verſe. 
Allein da fie in der That nichts anders als Dactyliſche Vers 
fe mit einer vorhergehenden furgen Sylbe find; fo hat 
man nicht vor nöthigerachtet, einen neuen Pedem und ein 
neited Genus Carminum in der deutſchen Poefie einzufühs 


ren. 

S. XXVIL. Sin dem Da&tylifcyen Genere wird ſel⸗ 
ten ein langes Carmen gefihrieben. In Dden und 
Arien find dergleichen Berfe am gewoͤhnlichſten und 
ecbrauchlichiten. 

S.XKIIX. Die Reime werden in Da&tylifchen Ber: 
ken eben auf folcheArt gemifchi, wie in den Jambijchen 


g. xxix. Das Wort Czfur und Abfchnitt iſt ſo offt 
verkommen, dak ich mich genoͤthiget fehe, meinem obigen 
Berfprechen nachʒukommen und beym Beſchluß dieſes 
Kapitels wievohl mit wenigen, davon zu handeln. Die 
-zfur oder der Abſchnitt in einem deutſchen Derfe, it 

nicht 
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ve Ausdruckungen müffen hoch, feurig, ja fo zu fagen un: 
terweilen etwas verwegen feyn Unſere deutſchen gemei⸗ 
nen Lieder verdienen alſo dieſes ſchoͤnen Namens kaum; 
und derjenige, ſo bey uns Deutſchen eine rechte Ode 
ſchreiben kan, da er fo wenig wahrhaffte Vorgaͤnger ge 
funden, der Fan ſich ruhmen einMeifter-Stuche geſchrie⸗ 
ben zu haben. 

Herr Rubeen, deſſen wir oben ermehnet, befchreibet den Cara- 
&er einer Ode in folgenden Verfen ohne Reime: 

Mit mehr Magnificenz nimmt voller Nuhm: Begierde 

Die Ode ihren Flug bis zu den Sternen⸗Zinnen, 

Laͤßt mit den Göttern ſich in Unterredung ein, 

Sie macht die Schrancken auf, ermuntert die Athleten, 

Singt eines Siegers Lob, den blutigen Achilles, 

Heißt unter Ludwigs Joch die Schelde ſich ergieſſen. 

Offimals beraubet fie, wie offt die Biene thut, 

Die uns den Honig ſchenckt, dem Bache ſeine Blumen. 

Sie mahlt ein Hochzeit⸗Feſt, die Freude, das Ballet, 

Erhebet einen Kuß auf Doris rothen Lippen, — 

Die ſich ein wenig fperrt, und ſchlaͤgt offt aus Caprice 

Mit ſuſſem Lachen aus, was fie im Kerken wünfcht. 

Ihr Stylus trittet aus und lauffet ungehalten, 

Sie jeigt die groͤſte Kunſt, wenn ſie, von Regeln frey, 
Sich dahin reiſſen laͤßt, mo ſie ihr Feuer treibet. 

Endlich ſetzet er hinzu: Die kuͤnſtlichſte Ode iſt diefe, in welcher 
die Kunſt verborgen lieget, und in welcher der Poet, ohne 
ſich an die Regeln einer methodiſchen Chrie zu binden, kei⸗ 
ner Ordnung folget, als derjen:gen, welche ihm feine Poe— 
tiſche Hitze oder der Eathuſiaſmus an die Hand giebet ; ich: 
verſtehe die Aufferfte Paſſion, mit welcher er für Die Materie 
feines Gedichtes angefuͤllet iſt. Siehe den 11. Theil der 
Dife.ver Mahler das 34. und 39. bl, Der Herr geh. Secr. 
Koͤnig hat in einer unvergleichlichen heroiſchen Dde auf 

‚den letztern Kirchgang Ihrer Hoheit der Königl. Churs 

— Ei . er zwar den erſten Strophen 
dachter Ode den Caracter einer Dde, | 

drücht, Grfagt: vortrefflich ausge⸗ 

Auf! Dicht-⸗Kunſt! reiche mir did Hand, 

Komm, führe mich auf deinen Fluͤgeln 
3 Durch 
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S.XXXI. Der Abfchnitt muß alfo allemal nad) eis 
nem orte Fommen, twelches den Senfum der Nede 
zum wenigſten einiger Maffen fchlieffet, und die Verſe 
haben daher allemal einen guten Numerum, welche an 
dem Orte, wohin die Cæſur fällt,ein Comma haben. Z. E. 


Die werthe Bürgerfhafft, I die dich zu Grabe trägt, 
Erfennetdeine Treu, | und preifet deine Gaben. ıc. 
Ehr. Gryph. 


Das vierdte Kapitel, 


Monden GeneribusCarminum, in Abfichk auf 
ihre Forme oder aufferliche Einrichtung 
und auch auf ihre Materie und 
Inhalt. 
§. I. 

Kon haben i in vorigen Capitel die Genera Carmi- 
num, im Abficht auf die Pedes, aus welchen fie 
beſtehen, abgehandelt. Nunmehro wollen wir die Ars 
ten der Berfe, in Abficht aufihre Forme und Aufferliche 
Geſtalt und Einrichtung, wie auch auf ihre Materie und 
inhalt, unterſuchen. | 
S.11. Wir wollen den Anfang von der Ode machen. | 
Cine Ode aber ift ein Gedichte,welches aus unterfchieds 
nen Strophen beftehet, und aus Jambifchen, Trochzi- 
ſchen und Dactyhfchen, wiewohl lieber kurtzen als lan⸗ 
gen Verſen gemacht wird. Mit den Strophen muß 
ſich in den deutſchen Oden der Senfus ſchlieſſen; tel: 
ches bey den Lateinern nicht erfodert wird. Die Difpo- 
ſitio einer Ode iſt gantz beſonders und ungekuͤnſtelt, man 
ſchreibet nach dem Feuer, davon man getrieben wird. 
Eine edle Unordnung iſt das ſchoͤnſte in einer Ode. Ss» 


& 
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- ve Ausdruckungen müffen hoch, fenrig, ja fo zu fagen uns 
terweilen etwas verwegen feyn Unfere deutſchen gemei⸗ 
nen Lieder verdienen alſo dieſes ſchoͤnen Namens kaum; 
und derjenige, fo bey uns Deutſchen eine rechte Ode 
fehreiben Ean, da er fo wenig wahrhaffte Vorgaͤnger ger 
funden, = Fan fich ruhmen einMeifter-Stucke geſchrie⸗ 
ben zu haben. 

Here Rubeen, deffen mir oben ermehnet, befchreibet den Cara- 
er einer Ddein folgenden Verfen ohne Reime: 

Mit mehr Magnificenz nimmt voller Nuhm: Begierde 
Die Ode ihren Flug bis zuden Sternen⸗Zinnen, 
Laͤßt mitden Göttern ſich in Unterredung ein, 
Eie macht die Schrancken auf, ermuntcrtdie Athleten, 
Eingt eines Siegers Lob, den blutigen Achilles, 
Heißt unter Ludwigs Joch die Schelde ſich ergieffen- 
Dffimals beraubet fie, wie offt die Biene thut, 
Die uns den Honig fhenekt, dem Bache feine Blumen. 
Sie mahlı cin Hochzeit: Feft, Die Freude, das Ballet, 
Erhebet einen Kußauf Doris rothen Lippen, 
Die ſich ein wenig fperrt, und fchlägt offt aus Gaprice 
Mit fuffem Lachen aus, was fie im Kerken wuͤnſcht. 
Ihr Stylus trittet aus und lauffet ungehalten, 
Sie jeigtdie gröfle Kunf, wenn fie, von Regeln frey/, 

: Sich dahin reiffen läßt, mo fie ihr Feuer treibet. 

Endlich ſetzet er Hinzu: Die Fünftlichfte Ode iſt diefe, in welcher 
die Kunft verborgen lieget, und in welcher der Poet, ohne 
ſich an die Kegeln einer methodifhen Chrie zu binden, kei⸗ 
ner Ordnung folget, als derjen:gen, welche ihm feine Poes 
tifche Hitze oder der Enchuhafmus an die Hand giebet ; ich 
verfiehe Lie Aufferfte Paffion, mit welcher er für die Materie 

feines Gedichted angefüllet it. Siehe den 1. Theil der 
Dife.ver Mahler das 34.100 39. bl. Der Herr geh. Secr. 
Koͤnig hat in einer unvergleichlichen heroiſchen Dde auf 
‚den letztern Kirchgang Ihrer Hoheit der Königl. Churs 
a. Ei zz. en zwar den erſten Strophen 

dachter Ode den Caracter einer Ode vortrefflich ausge 
druͤckt. Er ſagt: a ce 
Auf! Dicht⸗Kunſt! reiche mir did Hand, | 

Komm, führe mich anfdeinen Flügeln 

C3 Durch 
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Durch Wege, die mir nicht bekannt, 

Zu unſers deutſchen Pindus Hügeln. 

Solch eine neue Poſt, die meinen Eyfer mehrt, 
Die unfer Hoffeit achtzig Jahren 
3 war wohl gewuͤnſcht, doch nicht erfahren, 

eines neuen ieds und Unternehmens werth ˖ 
ch will allhier Davon in einer Ode ſingen; 

Laß meinen Vorſatz mir, o Dicht⸗ Kunſt! fo gelingen, 
Daß Fama von mir ruͤhmt: Sein Mund 
Singt feurig, neu, Fühn, mannlich, unds 

3 


» * 
@ib, dag ich fremd und lebhaft dichte, 
Daß ich mich gang durch dich entzückt, 
Nachahmend nach den Alten richte, FB 
Erhaben, glücklich ausgedrückt. 
Laß aber mich sugleich vernünftig fittfam chrelben 
So fruchtbar die Erfindungs⸗Krafft + 
Mir nene Bilder auch erfchafft, 
Um nicht durch leeren Schaden Lefer iu betduben. 
Weil doch zu ſchwuͤlſtige, zu folge Woͤrter, Pracht 
Dep Kennern nichts gewinnt, als daß fie gaͤhnen macht: 
Gib, daß ich zwar nichts kriechend fage ; 
Jedoch mich auch behutſam wage. 
* % * 
Verſchaffe, daß ich Nachdrucks⸗voll 
Das Wunderbahre möge finden, h 
Das in der Dde herrfchen foll, 
Laß mich ber Alten Kunf ergründen $ 
Doch ihres Fabel-Tands alt⸗heydniſchen Verlag 
Der ſich nicht mehr für ung will ſchicken, — 
V Hier nicht in alle Zeiren flicken; Bu 
. ,Gidhd, daß ich ſchmackhafft nur und edel wehlen mag, 
BGedancken, Fall und Maaß in frever Ordnung feke, | 
Das Ohr erſt Eügeln fan, und denn dad Hertz ergoͤtze: 
So folgich zwar deralten Spur, Ä 
Doch auch der deutſchen Sprach: Natur. 


S. III. Bey uns Deutfchen haben Opitz und infons 
derheit Simon Dach, und hernach Benjamin Neu⸗ 
kirch verſchiedene gute Oden geſchrieben. Der erſten 
beyden?frbsiten von dieſer Arttrifft man in Iren gras 
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men gedruckten Gedichtenan; fo wie man Des letzterre 
Shen in den Hoffmannswaldauiſchen in Leipzig ge⸗ 
direkten VI. Theilen hin und wieder findet. In Koh. 
Ehriftian Günthers 1724. in Breblau gefammeltert 
Gedichten findet man auch einige vortreffliche, ja faft 
unverbefferliche Oden, als z. E. die auf den Printzern 
Gugenium von Savoyenz wieauc) die, ſo er kurtz vor 
feinem Tode geſchrieben hat. Inzwiſchen ſoll Anfaͤn⸗ 
gern in der Poeſie folgende Ode, die der Frey⸗Herr von 
Eanitz auf den Tod feiner Gemahlin geſchrieben, zum 
Muſter und Exempel dienen. Sie ſtehet in den Ne⸗ 
ben⸗ Stunden unterfchiedner Gedichte auf dem 83. und 
folgendem Bl. — 


I, 
Sol ich meine Doris miffen, . 
Sat fie mir der Tod entriffen, 
Hder bringt die Santafey 
Mir vielleicht ein Schrecken ben $ 
Lebt ſie? Nein, fie it verfhrmunden ; 
Meine Doris deckt bad Grab, | — 
Schneid, Verhängnis! meinen Stunden 
Ungeſaͤumt den Faden ab. = : 


2 | 
Sollt ich dich noch überleben, 

Der ich mehr als mir ergeben, 

Die ich in mein Herg gedrückt, 

Dich, die du mich fo beglüct, 

Daß die Welt mit Cron und Reichen 
Mich zu feinem Neid gebracht, 

Weil ich fie dir zu vergleichen 
Niemals groß genung geacht. 


3. 
Doris, kanſt du mich betruͤben? 
Wo iſt deine Treu geblieben, 
Die an meiner Luſt und Gram 
Immer gleichen Antheil nahm? 
| Du eilſt zur befirnten Strafen, — 
Und haſt nun zum erñien mal — FE 
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Mich und unſern Hund verlaſſenz 


Deine Wonne ſchafft mir Quaal. 


4. | 
Was für Wellen und für Flammen 


" Schlagen über mich zuſammen! 


* 


Unausſprechlicher Verluſt! J 
Wie beklemmſt du meine Bruſt! 

Und wie kommts? da ich mich kraͤncke, 
Werd ich gleichfam wie ergößt, 
Wenn ich nur an die gedencke, 


Die mich in das Leid geſettt. . 


Moͤchte mir ein Lied gelingen, 
Sie nach Waͤrden su befingen! 
Doch, ein untermengtes Ach 


Macht mir Hand und Stimme ſchwach ⸗·. 


Worte werden mir zu Thränen: 
Und fo mußich mir allein 

In dem allergröflen Sehnen 
Der betrübte Zeuge ſeyn. 


Könnt die Sterblichkeit vernichten, 
Eingt die Angſt, die mich veriehrt, 
Und der Doris ihren Werth, 

Daß man fienady langen Jahren 
Mag bedauern und auch mid) 5 
Doc ihr fönnt die Arbeit ſparen, 
Wer kennt beyde fo, wie ich? 


$%ı 
Ihrer edlen Seelen Gaben 
Sielt fie zwar nicht ald vergraben, 
Mein! ſie waren Stadt und Land 
Meiftens, mir doch mehr bekannt. 
Manches Weib wird hoch geprieſen / 
Das kaum fo viel Tugend zehlt, 

Als die Seeligfle vor diefen 

Aus Defiheidenheit verhehlt, 


8. | 
Daß fie wohl mit GOtt geflanden, 
Sieht man, da ſie von den Banden 


6. Be 
Idhr, die ihr mit Schrifft und Dichten -. 


e 


Dieſe⸗ 
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“ Mir erweckt das Schau⸗Getuͤſte 
Groffer Höfe nur Verdruß BE re 


Und mein Hauß ſcheint eine Wuͤfte, 
Weil ich Doris ſuchen muß. 


ig. 
ch durchirre Land und Seen; ::. 


Sonden Thälern, aufden Höhen 2 J 


Wuͤnſch ich wider die Gewalt 
Meines Schmertzens Aufenthalts :: 
Berg und Thal, ſammt Eee und —— 
Können auch zwar mein Gefiht, 
Aber nicht mein Xeid verändern, 
Denn ich finde Doris nicht -  ; 
19% ee 
Ach ihr Zeiten! die verlaufen, 
Könnt ich euch mit Blut erlauffen, J 
Die ich offt aus Unbedacht | 
Ohne Doris zugebracht! 
Sonne! ſchenck mir dieſe Blicke! 
Komm, verdopple deinen Schritel 
Eiltihr Zeiten! eilt zuräckes | FF. IE 


ringe mir aber Doris mit! ana vs 


i 20. 


Aber neint eilt: nicht zurͤcke: * — x 


Sonſt entfernen eure Blicke 

Nur den laͤngſt gemünfchtenTob - 
Und benehmen nicht die Noth; 
Doch koͤnnt ihr mir Doris weiſen, 


Eilet fort; nein! haltet fill! — 


— 


Ihr moͤgt warten, ihr moͤgt reiſen, 

Ich weiß ſelbſt nicht was ich will. — 
21. F 

Helffte meines matten Lebend, J — 

Doris! iſts denn gantz vergebenzß,; 

Daß ich klaͤglich un dich thu? 

Kanſt du noch in deiner Ruh 

Die bethraͤnten Seuffjer hören ? 


|: 


Kührt dich meiner Schiefung Grimm a n 


Ach fo laß dein Schlummern hoͤhren, | 
eb dich einmal nach mir um 






_ 


“ 
’ - 
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Zeige dich in den Geberden, ' 

Die fo manchesmahl auf Erden 

Mich von Sorgen loß gemacht z 

(Hieb mir noch zu guter Nahe . 

Nur mir Winden gu verfiehen, 
Daß du meinen Jammer kennſt, 
Aenns der Himmel fo verfehen, 

Daß du bi auf pr trennſt. 


Laß in der Geſtalt dich ſchauen, 

Wie dich in Saphyrnen Auen 

Eine Klarheit uͤberſtrahlt, 

Die kein Gold noch Sonne mahlt. 

Odber ſcheint der Engel Freude 
Nicht dur grober Sinnen Flor; 

Wohl! fo fick in meinem Leide 

Dich aufandre en ver. 


Duͤrfft ich euſſezz dich umfaſſen, 
So wie ich dich ſah erblaſſen, | — 
Wie der werthen Augen Paar eh 
Quf die let gebrodgen war, . 

Und der Anal: Schweiß beine — 

Als mit Perlen angefuͤllt; 33 
Dann ſo waͤre mein Verlangen, — 
Sollt ich meynen, ſchon gefiillt. 


25. 
Ja, obgleich bie Träume trͤgenz 
So will ich mich doch vergnuͤgen, 
Wenn bu in ber ſtillen Raſt 
Meinen Mahn beſchattet hafl. 
Iſt denn Diefes auch verboten, 
Ey fo flieht die Hoffnung fe, | 
Daß der finfire Weg der Todten 
Mich zu dir Ben laͤſt. | 


Dann will ich nah — Schmachten 
Dich in Sions Burg betrachte. 
Brich erwuͤnſchter Tag herein! | 
Und mein fierbliches Gebein — 

| SH, 


x (Co) os 45 
Coll, big fünfftig unfre Seelen 3 
Wieder in die Eörper gehn, 
Naͤchſt bey dir, in einer Höhlen, 
Die Verweſung Überfehn. 


27: 
Wie geſchicht mir? darff ich trauen? 
D du angenehmes Grauen ? | 
Hör ich meine Doris nicht? 
Die mit holder Stimme fpricht 
Mur drey Worte darff ich fügen: 
Ich weiß, daß du traurig biſt; 
Folge mir, vergiß dein Klagen, 
Weil dich Doris nicht vergißt, F — 
§. W. Die Elegie iſt ein Jambiſches Gedichte, in 
fangen zwoͤlff⸗ und dreyzehen⸗ſylbichten Verſen, mit ges 
mifchten Reimen, alſo, daß itzt ein maͤnnlicher, dann ein 
weiblicher, dann wieder ein maͤnnlicher, und zuletzt ein 
weiblicher Reim ſtehet; oder da man zuerſt einen weib⸗ 
lichen, dann einen maͤnnlichen, und ſofort wieder auf 
dieſe Art findet, Mannennet fie Elegien, weil fie Den 
Elegiis der Lateiner nahe kommen füllen. “Die Liebess 
und Helden-Brieffe werden in dieſem Genere gefchries 
ben, wie auch vornemlich Trauer Berfe. Der Stylus 
muß magnificus, der Numerus prachtig, und uberhaupe 
die Gedancken nicht allzu niedrig, ſonſt aber alles affe- 
ctueus ausgedrucfet feyn. | 
Herr Rubeen, deffen exft gedacht worden, hat ebenfalls ih⸗ 
von Charadter in diefe Verſe ohne Reime gebracht: 
Aus einem höhern Thon, doch ohne frohe Fugen, 
Geht die Elegia anf einen Kirch, Hof Flagen, 
In ſchwartzen Flor verhält, und ringe der Hände Paar. 
Sie mahlt mas in der Lieb ergoͤtzt, und mas betruͤbet; 
Flattirt, bedräut,erzörnt, fiilltein charmantes Find. 
Jedoch, der Amors Thun gelücklich will beichreiben, 
Muß nicht nur ein Poet; er muß verliebes feyn. 


Auein das Hertze rebt in der Elegia. | 
\ Im zweyten Theil der Difc. der Mahl. auf dem 34. er | 
zu Sr ., ie 
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8.V. Die befteu Elegien haben diejenigen gefchries 
ben, welche Heldenz Briefe aufgefeget haben, daruns 
ter dev Herr von Hofmannswaldau der erfteund gluͤck⸗ 
lichſte iſt. Der Herr von Ziegler hat ihm in feiner 
Heldens£iebeder heiligen Schrift ziemlich wohl gefols 
get; ob gleich Des Herrn von Zieglers eigner Nachfol⸗ 
ger Herr Lehms nicht zum glucklichften in feines Wors 
gangers Fußſtapffen getreten iſt. Sonſt hat man fich 
bey den Deutſchen der Elegie nicht nur in Trauer⸗ und 
verliebten Gedichten bedienet; ſondern man hat auch 
Satyriſche, freudige, moraliſche und Ehren⸗Earmin⸗ 
in EKlegiſchen Gedichten geſchrieben, wie demjenigen 
nicht unbekannt ſeyn Fan, der einiger Maſſen in deuts 
ſchen Poeten bewandert iſt; wiewohl es ſich noch fra- 
gen lieſſe, mit was vor Recht oder Unrecht fie ſolches 
gethan. Zum Exempel einer Elegie mag folgendes 
Gedichte aus dem Herrn Chr. Gryphio dienen: 
Was Fan die Liebe nicht vor Wunder-Dinge zeugen? 
Ihr Eonnen:gleicher Glantz dringt durch des Todes Nacht. 
Sie ift durch feinen Sturm, wie fehrer tobt, zu beugen, 
- Beil fie mie Argus ſelbſt bey einem Sarge macht, 
Kommt, die ihr zmeiffe:n mögt, erweget was ich fehreibes 
Seht unſrer Schmidin Grufft nicht ohn Entferen an; 
Und ſprecht: O Ebenbild von einem keuſchen Weibe! 
Dieß hat der heiſſe Trieb der keuſchen Glut gethan. 
Man mache nur nicht mehr ein fonderbarcd Weſen, 
Wenn ſich in Indien ein Frauens-Bild verbrennt; 
Was wir in Thevenots und andrer Reiſen leſen, 
Wird billig eine Frucht der Raſerey genennt. | 
Wenn fie ein toller Brauch nicht auf den Holy» Stoß truͤge, 
Eo würde man gewiß ein Elared Beyfpiel ſchaun, 
Wie fie der Männer Tod zum oͤffterſten vergnüge, . 
Und wie der Mohrin Pfiicht gar wenig zugutraun. 
Bas ein Euripides an der Aleeſte Dichter, 
Das wird als Fabelwerck verächtlich angefehn. 
Und mas die Portia, da Brutus fiel, verrichtet, on 
IR aus Verzweifſelung, nicht wahrer Treu geſchehn. 7 
ER Hi 


\ 
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‚Hier aber finden wir ein ſehnliches Verlangen, PURE ı 
Das ein gerrenntes Hertz nach feiner Helffte trägt, - 
und eine Traurigkeit, bie, fonder eitles Prangen, 
Sich mit dem Eh⸗Gemahl auf eine Haare legt. 
Mag doch Sulpitia den Lentulus begleiten ; = 
Eperr, Ephonine, dich mit dem Sabinus eins Si 
Du folk, o Seelige! bey Diejen legten Zeiten Ä 
Ein Mufter treuer Pflicht und keuſcher Liebe ſeyn. | 
Dein Eh: Schen, welchen du im Leben hoch gehalten, 
Der dich hinwiederum mehr als ſich ſelbſt geliebt, 
Und der dich, was man fonft an unierfdyiednen Alten 
Als eiwas fremdes lobt, mit Willen nie betrübt: Be 
. Dein E) : Schar muß fich int in jener Welt erfreuen, 
Wenn er dich fo geſchwind an feiner Seite ſieht; 
Und wenn ihr bevderfeits, als wie die ſchoͤnen Mayen, Br 
Im Pfingft» Feft vor dem Thron des Allerhoͤchſten bluͤht. N 
Ihm gieng, ald er nicht mehr nach unferm Thun geftaget, 
Doch deine Kuͤmmerniß und dein Betruͤbniß nah; —— 
Er wuſte, wie man hier diefrommen Witwen plagetz 
Wenn manche fenffzi und aͤchzt, foifi Fein Helfer de. "3". 
Elius Fan nicht lets das Del im Kruge füllen, — 
Und das Prophesen:Nreib mißt den Eliſa ſehr. 
Wenn Gottes Huͤlffe fehlt, fo geht es nicht = Willens J 
Man giebt den Thränenden gar felten ein Gehör. 
Drum fiieg ihn deine Duaal,dein Jammer : Stand zu Dergeng 
Doch ſtellt er alles GOtt, der Wayſen Vater, beim: 

Und ſchau, mie wenden fich Die überhäufften Schmetten, F 
Und wie empfinden bu den füffen Honiafeim. 1 
Ich kan dich itzt nicht mehr vor eine Wittib ſchaͤtten, 
Dein JEſus hat dich ſelbſt zu feiner Braut erkieft, 
O ungsmeiner Zreft! o himmlifches Ergöpen! N: 
O Wonne, die von und nicht auszufprechen if! = 
Itzt wird die Angſt geflillt und dag betrübte Sehnen 
In reihe Luft verfehrt: Wer wollte deiner Gruft 
Mit Scuffiern ohne Zahl und überhäufiten Thränen 
Umſonſt befchwerlich ſeyn? GOtt hat dich heim gerufft. 
Holdſeligſte, Glück zu! wie fehr die Kinder weinen, + 
Wie hefftig immermehr die Sreunde traurig find; | | 
So muß bev ihnen doch des Himmels Troft erfcheinen, 
Es heißt: Du biſt erloͤſt, du biſt des hoͤchſten Kind! 
Drum fiellt die Wehmuth ein, und fireut die — 
Die Annia verlangt, nachdem fie ihrem Schatz 
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Biß indas Grab gefolgt) bey diefem Sommer - Wetter 
Auf ben gefrönten Sargs macht der Birgnägung Platz. 
rennt die Vereinigten durch Fein vergeblich Grämen 
Goͤnnt ihnen ihre Ruh und fünfte Sicherheit ; 
Sonſt duͤrffie euch fo Griech' ala Römer bald beſchaͤmen, 
Die bey dergleichen Fall ſich fonderbar erfreut. 
Entweicht } mas macht ihr hier andicfem wuͤſten Orte? 
Die nunmehr Seeligfie rührt ferner Feine Noth; ne 
Dec wiederholt vorher des meifen Könige Worte; 
Die unbefleckte Lieb iſt ſtaͤrcker als der Tod. ve 
. Sieh. Chrift, Gryphii Poet.Walder zweyten Theil. p. 18 
$. VI. Ein Madrigal ift ein Gedichte, welches au 
allerhand Jambifchen Verſen bejtehet, deren doc) Fei 
ner langer als eilff⸗ſylbig feyn darff. Es iſt entivede 
fünff, oder fieben, oder neun, eilff, dreyzehn, oder auf 
hoͤchſte funffzchn Zeilen lang, unter welchen zur Not 
eine, ja inden langen Madrigalen zwey, ja Drey Zeiler 
ungereimt bleiben moͤgen. Ein Madrigal,muß in ei 
nem Spruchzreichen Stylo gefchrieben ſeyn; ſich be 
diefes auch mit einem Sprichwort, Loco communi ode 
Axiomate fchlieffen. BE 
Man darff nicht dencken, daß es fo was leichtes fey, Madrigal 
zumachen. Denn die Freyheit, die ich in Auslaffung de 
Keime und der Ungleichheit der Berfe habe, wird mir feh 
perfalgen, wenn ich den Requiſitis eineg rechten Madri 
gals Gnuͤge leiiten mil, Denn die fententiöfe Art von 
Stylo, der gu einem Madrigale erfordert wird, und der doch 
nicht verdrießlich oder trocken ſeyn darff, machet, daß fid 
viel fonft gefchickte Federn nicht tüchtig finden, ein gutes 
Madrigal zu ſchreiben. Was die Jambifhen Verſe anbe 
teifft,in welchen ein Madrigal gewoͤhnlich gefchrieben wird 
fo find einige ſo accurar, Daß fie Feine andere als ſechs⸗ſyl— 
bichte und communs darzu brauchen laffen mollen. Al 
lein mich deucht, man fan es mit einem acht⸗ſylbichten Ver 
fe auch noch wohl verantworten. | 
G. VII. Die beften Madrigale haben Caſpar Zieglei 
und Stockmann gefchrieben, Der erſte hat unter un 
fen Deutfchen diefelben in einem kleinen AR 
zuer 
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auerft fehreiben gelehret ; der andere aber hat eine Ma- 
drigahifehe Schrifft⸗Luſt gefchrieben. Zum Exempel 
eines guten Madrigals mag folgendes von dem ſeligen 
Ziegler dienen. ee 

Ich frage nicht nach allen Laͤſer⸗Katzen. 

Sie fperenauf mih led 

Und dichten mas fie wollen; 
x &o merd ich dennoch groß. | 

Idhr Geiſer fan nicht haften, sen 

Die unſchuld bleibt in ihren Eigenſchafften. 

Sie ſollen mich in folcher Bluͤthe eh, — - 

Daß ihnen noch die Augen waͤſſern ſollen; 

Und das foll bald geichehn. 

Denn wenn mich erſt die Laͤſter⸗Zungen flechen; 

So fang ich an, mich hoch herfür zu brechen. a 

„VII Die Madrigale führen mich zu demjenigen, 
was von ihnen herkommt, nemlich zu dem Stylo recita= 
tivo. Diefes iftnichtsanders als eine Madrigaliſche 
Art Verſe zu. machen, welche in Cantaten und Dergleis 
chen Sing-Gedichte zwiſchen die Arien gefeget wird. 
Diefer Stylushat von Rechts⸗wegen gleiche Negeln mit 
den Madrigalen, was die Lange der Verſe und Auslafs 
fung dev Reime betrifft 5. hingegen aber. hat er, was die 
Menge der Zeilen betrifft, eine groͤſſere Freyheit, und iſt 
an die ſtrenge Regeln einesMadrigalesnicht gebunden. 
Doch mag man ſich wohl in acht nehmen, daß man das 
Recitativ nicht allzulang mache. | | 
Man hat übrigeng unterfchiedneg beym Recitativ zu mercken. 

Es ift der Mufic zu gefallen erfunden worden, weil die Oden 

oder Lieder, warn die eine Strophe componiret worden, 

immer einerley klingen; die langen Verſe aber denen Mu- 

Geis all zuſchwer zu componiren fallen. Wer nun etwas 

in Stylorecitativo zu fehreiben gedencket, der nehme fich in 

acht, Daß er die Reime nicht allgumeit von einander merfie, 

nicht ſchwuͤlſtig fchreibe, nicht Alerandrinifche Verſe mit 

unterſchiebe. Wiewohl doch einer oder zwey anzubringen 

nicht gantz verbothen iſt. 

S. IX. 
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8— IX. Dile Diejenigen, ſo Opern, — Serena 
ten und dergleichen gefchrieben, als’ Hr. Brockes, Hi 
Veumeiſter, Hr. Kohig, Hr. Nichey, Hr. ABeichmanr 
Feind, Menantes, Bluͤmel, die Eönnen im Stylo recita 
tivo zum Mufter dienen. Zur Probe willich aus Hrn 
Weichmanns 1. Th. der Poefie der Nieder - Sad) 
fen, aus einer Serenate, io Hr. Brockes —— 
folgendes herſetzen: | 

hr Dölder kehret Aug und &inn 

Nach Ungarn hin! 

Seht, mit vor Luft erflarrten Blicken, 

Wie vor der Deutfchen Helden Cchwerdl 

Der Tuͤrcken Heer den: feigen Rücken 

In greulicher Verwirrung kehrt, EZ 
Nachdem ihr. Trop durch Earols Waffen fel; | a, 

- Sehr.das entfegliche Gewuͤhl, er — 
Wie durch die Janitſcharen⸗Glieder a 
. Die ſcheuchen Kenpftd wiehernd fprengen 
“Und ſelbſt ihr eigen Volck zertreten und — Sa 
« &eht, wie die frechen TartarsHorden, Ka 
Aus Grimm und AngR, einander felber morden. er 
. Bor dem jerſchmetternder Metallen NE a ae 
Entſetzlich dumpffigen Gebruͤll und Knallen, nn vie, 
, Dem pfeiffenden_Geifh von Stahl und Bley. EN 
" Der Slichenden Geheul, der Siegenden Gefhrp " rn: Ba 
. Und vor dem Strampffen ihrer Pferde, - ty: a 
- Ergittert Lufft und Erde 
Dort flürstder Schtwarm, gepeitfcht von Stahl und equan 
Mit raſſelnden Geraͤuſch durch Dorn und Hechen EL 
In die beftäubte Fluth; BE * 
Zerreißt den Fluß; das Waſſer brauſt und bricht, ne 
Der Wellen weiffer Schaum wird ſchwartz vom Bluf, - “ 
Und wieder weiß von taufend tuͤrckſchen Buͤnden, 
Die in den Strudelsreichen Schlünden, - ER 

' Bon ihren blutsen Köpffen leer, Ä Zn 

Mit Hauffen ſchwimmen hin und ber. — 
Die Coͤrper, die zerquetſcht ertrincken, 

Verſchlucken ſelbſt, indem ſie ſincken, 
In einer doppeln Todes’ Prin — 


Ihr eigen Blut, vermiſcht mit Waſſer ein, Fan 
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| Kurp: Erd und Fluch find voller Leichen, | 

und alled muß vor, Carols Waffen weichen ! Ä 

S.x. Sch Eommenunmehro auch zuden Arien. Sie 
find vonder Dden unterfchieden, indem dieſe aus vielen 
Sägen oder Strophen, jene aber nuraus einem beftes 
het. Arien find ein Stuͤcke von Cantaten. Sie find 
an fein Genus gebunden und koͤnnen aus Jambifchen, 
Trochaͤiſchen oder Dactyliſchen Verſen beftehen. ‘Doch 
find die kuͤrtzſten Verſe hierzu am tauglichiten. 

Die Arien find gleichfam der Kern deg Stylirecitativi, und fafa 
fen ein Reale, ein Axioma, einen locum communem, eine 
galanterie oder fonft dergleichen in einem geiftreichen und 
in auserleßnen Worten beftehenden Styloin ſich. Herr 
Menantes will in feinen Thearralifehen Gedichten nicht 
wohl zugeben, daß in einer Arie zweyerley Genus, zum 
Erempel dag Trochzifihe und Jambifche. zugleid) gefunden 
werde, Doc) ich habe noch nicht gefehen, daß man diefer 
Regel allguftvenge nachaelebet hatte, Sonſt haben die 
Arien noch was befonders, Daß nemlich die erften Zeilen der 
Aria gu Ende derfelben reperiret werden; und wird ſolches 
Da Eapo genennet. Doch muß fich die Anzahl folcher Zeiz 
len, die da wiederholet werden folien, nicht über drey ers 
ftrecfen, weil eg fonft ſehr übel Flingen und die Arie allgus 
lang machen würde; mie denn überhaupt eine Arie über 
zehn Zeilen mit dem DaCapo von rechts wegennicht lang 
feyn foll, 

8.X1. Ich habe oben fchon verfchiedne genennet, wel⸗ 

che Opern. Serenaren, Cantaten und dergleichen mufi- 
caliſche Gedichte gefchriebenhaben. In deren heraus⸗ 
gegebenen Gedichten Fan man die Mufter von guten 
Arien und deren Formabfehen: dabey man auch Hrn. 
Menantes Theatrahfche Gedichte nachfehen Fan, der 
weitlaufftig von den Arien gehandelt, und wie fie_bes 
ſchaffen ſeyn muͤſſen, wenn fie gut feyn follen. Ich 
will zur Probe einige Arien von verfihiednen guten 

Dichtern herſetzen. 
i D 2 Blockes. 
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Ä Brockes. | | 
Mir flchtigem Alten wird alles zu Ehelles 
Die Senfe jerſchneidet in ſchleichenber Eile 
Den feſteſten Marmor, wie Blumen und Grass 
Der krachenden Wolden jertrümmernde Kelle: 
Zerreibet mein Räblerner Singer wie Glaß. 


Richey. | 

hr ſchmauchende Radıen der groben Geſchuͤtze 
Erfehhttert die Luͤffte durch bruͤlende Blitze, 
Sirenen zu Ehren: fie lebe ! gebt Feuer! | 
SHeeifert, ihr Paucken, das donnernde Knallen _ 
Mit vollenden Wirbeln, mit pochendem Schallen! 
Durchthoͤnet die Wolcken mit hellen Trompeten, 
Laſt Eris vor Eifer und Unmut) erroͤthen. 

Es berſte dieſes Ungeheuer! 

She ſchmauchenden Rachen ber groben Geſchuͤtze, 
Erfchüttert die Luͤffte durch bruͤllende Blitze, 
FJrenen au Ehren: fie lebe! gebt Feuer! 


König. 
Schoͤnſter Mund, wenn ich dich frages 
Ob du mein? 
Ach! fo füge 
Doch nicht: Nein! 
Sprich ein ſuͤſſes Tat sum Küffen, 
und laß mich die Antwort willen, 
Dasß ich dein. | 7 
Schönfer Mund, wenn ich dich frager ——— 
Ob du mein? | Be 
Ach! folge Ze 
Doch nicht: Nein! | — 
Koͤnig. | ee 
Macht dir ein Zweifel Schmerg, a 
Ob auch Beſtand bey mir! u 
So frage nur nein Hertz: 
Du haft es ja bey bir. | 
Mznantes, a, 
Mein Gemüthe bleibt doch edel, 
Ob mein Gluͤcke Sclaven gleich. 
Beſſer iſts an Geiſt und Sinnen 
Ehr und Schäge au gewinnen, 
Als wer nur am Gelbe reich; 
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Mein Gemuͤthe bleibt doch edel, | 
Ob mein Gluͤcke Seloven gleich. 


Weichmann. 

Ihr Winde, heult und ſauſet! 

Ihr Wellen, ſtuͤrmt und brauſet! 

Ein elaͤubigs Hertz entſetzt ſich nicht. 

Weil GOttes Hand es traͤget, 

So bleibt es unbeweget, 

Ob auch die Welt in Stuͤcken bricht. 

Darum wohlan! 
Es tobe, was nur toben kan! 

Ihr Winde, heult und ſauſet! 

Ihr Wellen, ſtuͤrmt und brauſet! 

Ein glaͤubigs Hertz entſetzt ſich nicht. | 
§. XII. Endlich komme ich zu den Gantaten. Die 
Cantata ift ein Gedichte, welches aus Recitativ und 
Arien zufammen gefeget iſt. Bas nun allbereit von 
beyden geſagt worden ift, das muß hier wwiederhos 
let werden; und koͤmmt fonften nichts mehr dabey 
zu rg vor, als daß man Feine Cantate allzulang 
mache. 


F§.XIII. Unfere Deutſchen haben die Cantaten ſo⸗ 
wohl als die Madrigal und andere Arten von Gedich⸗ 
ten den Sstalianern abgefehen. Herr Neumeiſter, wel⸗ 
cher die erften geſchickten deutſchen Cantaten gemacht, 
hat noch Feinen gehabt, der ihn in diefer Art von Ver⸗ 
fen übertroffen ; ob ihm gleich Herr König, Herr Bro 
ckes, Herr Nichey, Herr Weichmann, und andere 
gleich kommen. Anfänger Eünnen die Gedichte dieſer 
Herrn nachſchlagen. ch will aus Herrn Koͤni⸗ 
ges Theatraliſchen Gedichten den Anfaͤngern folgende 
zur Probe hieher ſetzen. Sieiſt daſelbſt auf dem 297. 
und folgenden Bl. befindlich. 


D 3 Canta- 
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Cantata’ 
u ein Branenskumer, welches in einer Opera eine 
Zauberin vorftellte, | 
Aria. 


Verlaß den Zauber Steck, Mirtenia} : 
Die Anmuth, fo dein Auge führe, 
Wenn es den blauen Apffel rühret 
Bejaubert noch vielmehr; ach ja! 
Derlog den Zauber »Stod, Mirseniaf 
Was machſt bu mit der Höhen dich gemein, 
Du Himmel:gleiches Kind ? 
« Der Augen holder Sonnen »Edfein, 
Wo Huld und Luſt verſchwiſtert find, 
Der Liebreitz, der in deinem Mefen lebt, 
Die Anmuth, fo auf deinen Lippen ſchwebt, 
Kan, will du auch nur einmal fingen, 
Des Herkens Freyheit leicht bezwingen. 
Aria. we 
Bejaubernde Schöne! 
Dein Weſen entzücet und reinet bie Brufl. 
Die englifche Stimme, dein himmliſches Singen 
Kan alle befchwerliche Sorgen verbringen, . 
Und ſchencket den Hergen vollkommene Luſt. DaCapo, 
Kein Sauber: Spruch hat ſolche Macht, j 
Als dein liebreiher Mund, | 
Wenn er bald fingend zürnt, bald wieder lacht; wu: 
Aus Orcus Schwefel» Grund, 
Aus der verborgnen Höllen ; Nacht 
Ward gleiche Kraft noch nie hervor gebracht. 
Berhängniß, ach! mie führt mich dein Geſchicke? 
Wie iſt mir doch geſchehn, — 
Ihr angenehmſten Blicke! | 
Ich liebe, ja! 
Eh ich dich recht gefehn, 
Mirtenial 
Dein ſchoͤner Mund wird mir es ſelbſt geſtehn. 
Aria, 
Holde Lippen von Rubinen, 
Schönfter Sig der SEND LUDER 
Saget, ob es euch erfreut ? — 


Weil jhr koͤnnt zum SBersizeug bienen, Du; 
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Daß, wenn dieſe Schöne ſinggt 
ER Sie zugleich die Hertzen zwingt. Da Capo- 
a, ja! | 
& laß den Sauber: &ted, Mirtenial 
Dein Auge führet felbR die Waffen, | nr 
Den kalt:gefinnten Trieb Demerrius zu ſiraffen, 
unmöglich, ih es doch iu miderfireben, ee 
Wo fo ein Engels» Bild die Stimme mill erheben. 
Aria. DE NE 
Es warb durch Orpheus klaͤglichs Singen _ 
Der firenge Pluto felbft geregt. | 
Laͤßt ſich num bier ein Engel hören, 
So wird ja leicht ein Menſch bewegk, 
Ein fchöned Auge su verchren, RR > 
j Das gleiche Neigung zu ihm trͤgt. — 
$. XIV. Ein Oratorium ift von der Cantate hierin⸗ 
nen unterſchieden, daß eg nebſt Arien und Recitativ 
auch aus untergeſchobenen Dictis biblicis und Stro⸗ 
phen aus geiftlichen Liedern beſtehet, auch gemeĩniglich 
zu Kirchen⸗Stuͤcken und Muſicquen angewendet wird. 
Alles was ben den Arien, Recitativ und Cantaten angemercket 
worden, kommt hier wieder angumerckenvor, 


S.xV. Herr Neumeiſter hat auch hierinnen am er⸗ 
ſten Hand angelegt, und alle, die nach ihm Kirchen⸗ 
Stuͤcke, oder Texte zu geiſtlichen Muficquen geichries 
ben haben, find feinen Fuß⸗Stapffen nachgegangen. 
Folgendes fey eine “Probe, welches Hr. Nichey verferz 
£iget, und in Hrn. Weichmanns erſtem Theil der Poefie 
der Nieder-Sachfen auf dem 94. und folgenden Blat 
anzutreffen ift. 


Perſonen. 
Die er er Demuth. Die Dandbarkeit. Die Eintracht. 


Aria, 
Freude. Erhebt euch. Den. Fallt nieder 
s 8 5 Gen Himmel, = s = jur Erden, 
... Entzückete Sinnen. ss; Bcbückete Glieder. 
D4 Tut], 
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Tutti. So ſoderts diefe Jubel: zit 
a 4. Robfinget, Dem. mit Ehr: Furcht, Freude. mit fro⸗ 
hen Geberden, A 
Entflammet mit Jaudhsen das Opffer der Lieder. 
Dem. Vetbindet mit Demuth das frohe Beginnen, 
Freude. Erhebt euch zum Himmel, ent zuͤckete Sinnen, 
Demuth. Fallt nieder zur Erden, gebückete Glieder. 
Turti. So wills die Pflicht der Danckbarkeit. 
Seit. ie gluͤcklich, ovon GOtt geliebte Stadt! 
Wie glüclich binich dirbisher verfloffen!. 
Mas haft du nicht für WundersHeil genoffen? 
Seit dem nunmehr in hundert Jahren 
Kein Unfall dir entrückt, 
Was dich vor taufend Städten ſchmuͤckt: 
Daß deiner Bürger mohlgeferte Schaaren 
Bey ihren Waffen Dienften:frey, — 
Vertheilt, und doch der Einigkeit getreu, 
Von fremden Feſſeln unberuͤhrt, 
Von eignen Vaͤtern aufgeführt, 
Auf unentwaͤltigten und unverbothnen Waͤllen 
Sicchh ſelbſt zur beſten Wache ſiellen. 
O nimmer gnug geprießne Buͤrgerſchafft! | 
Wie iſt dein Scegens⸗Stand fo ſchoͤn, fo dauerhaft } 
Wie hoc wirft du von COtt geliebet, 
Bon HHit, der ſelbſt für deine Wohlfahrt wacht, 
Indem er dir dich ſelbſt zu Wächtern giebet; 
Don GOtt, der dir dad Schickſal unterthan, 
Und meinen Zahn 
An deiner Freyheit ſtumpff gemacht. — 
Wer wird die Wohlthat zu begreiffen taugen? ee 
Entzückted Hamburg, fprich, was muß du hier gefehnt : 
Turei. Das if vom HEren gefhehn, —— 
Und if ein Wunder⸗Werck vor unſern Augen, (PL CXVIII, 23 
| Arıa. | Ä 
Zeit. Ja freplich iſis der HErr der Zeiten, 
Der fo viel felıne Trefflichkeiten, 
Glückfelger Ort, dir zugewandt! 
Daß gülbne Jahre did) begleiten, 
Da fchon vorlängfi der gangen Erden 
Die zeiten mehr alö eifern werden, 
Schafft einzig G Oltes Wunder⸗ Hand. DaCı 
| Eintrad 
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inte. Noch Keht mein Sig in Hamburg unverrädts 
Noch kuͤſſen fich Gerechtigkeit und Friede; ' 
Die Tapfferkeit wird noch nicht müde. | 
Daß ſie ihr Schwerdt auf meine Stöhrer sad. 
Hier ſeh ich noch die Demant:fefte Kette, 
Woran fich ficbn und fechrig edle Glieder 
au Hamburgs Zier und Schutz untrennbar ſchlieſſen. 
Hier fundeln Lieb und Großmuth um die Wetle; 
Hier lodert fein verhaltner Groll. | 
Es leget fich zu dieſen tapffern Züffen 
Die Boßheit Erafftlos nieder, | 
Die Zanck zu fen pflegt, daß Jammer machfen foR, 
Nimm, werthe Stadt, dieß zehnmal zehnte Jahr 
Von ſolcher theuern Keiten Schluß 
Und deiner Sicherheit langwierigen Genuß 
In fioher Ehrerbiefung wahr. 
Und no die unzerbrochne Hand, 
Das dein Verſtand 
Für mehr als ehrne Mauern fchäret, 
Dich in Verwundrung ſetzet; | 
So fohreibe du 
Dem SHDtt des Friedens die Erhaltung zu. 
Arıa, y 
Einigkeit it Hamburgs Seele, 
Die den ganzen Staat belebt. 
Aber nur die Macht von oben a 9 
Bricht der Zwietracht wuͤſtes Toben, 
Wenn fie aus der Abgrunds⸗Hoͤle . 
Ihr verdammtes Haupterbebt. Da Capo. 
Danckbark. Auf, auf, erkaͤnntlichs Hamburg auf! 
Hier iſt was groſſes zu etwegen. 
Ein gar su ungemeiner Lauff 
Des Gluͤckes und der Zeit 
Verbeut dir itzt die Unempfindlichkeit; | 
Der heufge Sreuden:Tag entdedt dir einen Seegen, 
Den nur die Blindheit nicht erkennt, 
Die Faulheit eine Hürde nennt, 
oe ei . ” nicht viel Mühe macht, 
remder Neid ſchon längft Dich gern daru e 
DAu aber, diedu weißt, — * gebract 
Was Freyheit und was Ordnung heißt; 
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 Betritt der Danckbarkeit beliebte Bahn, 
und laß mit vollen Shören 
Dein williges Befänneniß hören: 
Turi. Der HErr has aroffe Ding an mir gethan! Luc, os. | 


Aria. 


Dandbart, Groß, o HErr! find beine Werde: * 
Wer ihr achtet 
Der hat eitel Luſt baran. —* CXI, 2 3 
Hamburgs Seepheit, Glantz und Ruhm 
Iſt und bleibt ein Eigenthum Eu 


Deiner Weißheit, deiner Stärde, - \ 
- Die fein Witz, wie hoch er trachtet, 
Mit Gedancken meſſen kaan. Dꝛ Capo 


— Wie theur, o GOtt! wie theur iſt deine Gütel 
Wer ſind wir, HErr! und was iſt unſte Stadt? 
Die ſo viel angehaͤuffte Schulden 
Als Kieſſel auf den Gaſſen hat. 

Und dennoch kanſt du liebreich dulben, 
Daß wir der Welt zum Wunder ſtehn,/ 
Zum under deiner Treu, 
Die noch nach hundert Gahren nem. 
Du goͤnneſt uns das alte Wohlergehn, 
In unvermelcter Bluͤthe. 
Wie theur, o GOtt! wie theur iſt deine Guͤte! 
Laß, Hoͤchſter! dir ein Danck⸗geflißnes Lallen 
Von deinen Knechten nicht mißfallen, 
Die du zur Wach und Schutz 
Auf Hamburgs Mauern, 
Als deiner Engel zwerte Schaar gefekef, 
Und die du folder Obhuth werth geſchaͤtzet, 
Daß aller Noth zum Trutz 
Vergnuͤgung, Lieb und Muth 
In ihrer Zunfft noch dieſe Stunde dauern⸗ 
Es wallet zwar vor Freuden unſer Blut; 
Doch ſchlaͤgt ein ieder bey der Luſt 
Zuvor gebuͤckt an feine Bruſt, 
Und fpricht aus innerfiem Gemüthe, 
Wie theur, o GOtt! wie theur iſt deine a | 
nen 
Aria 
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—— Aria, —— 
Demuth. Entwende nicht die holden FE 
Wirff dieſes Lob nicht ungehört zuruͤcke, 
Das Schwachheit hier zuopffern fih erkuͤhnt. 
Ach viel zu wenig 
Iſñ unſer Danck, allwaltger Himmels⸗Koͤnig! 
Dein Wohithun iſt ja vielauunverdient.  DaCap. 
— — des Hoͤchſten Ohr hat Acht 
Auf feine Tıeuen. 
Dieb iſt der Tag, den er ung felbfl gemacht, 
Auf! auf denn! laßt uno freuen 
und frölich drinnen ſeyn! (Pſ. CXVIII, 24.) 
Wer ſtimmet mit mir ein? 
Choral, _ 
- Tutti. HErr Gott, dich loben wir! 
HErr GOtt, wir dancken dir! 
Dich Gott Vater in Ewigkeit, J 
Ehret die Welt weit und breit. — 
Freude. Wie? hört ihr auf? erweckte Zungen, nein 
Fuͤr ſolche Zubel: Freude _ SEE RR: 
ft GOites Ruhm die allerbeſte Weide. 6 
Ein friſcher Lob-Geſang ruf noch begonnen PAR 
Choral. 
Lobet den HErren! 
Lobet den HErren! 
Freude. Denn er if ſehr freundlich. | — 
Tutu. Gs iſt ſehr koͤſtlich unſern GOtt zu loben J | | 
Freude. Sein Lob iſt fchön, und lieblich ee 
Lobet den HErren! * 
Tutti. Lobet den HErren! 
Freude. So recht! andaͤchtge Vaͤier⸗Schaar, 
Wer wolte hier, als unempfindlich, ſchweigen? 
Rufft Erd und Lufft mit fropem Hall zu Zeugenz 
Legt da, mas euer Hergentbrennt, . \ 
Mit Hand und Mund freymüthig dar. 
Loft euern Jubel⸗Thon biß an den Himmel reichen. 
Der HErr, der euch die Wonne goͤnnt, 
Mikgönnt euch nicht der Wonne Zeichen. 
Arıa. 
Schwinget, ipr Helden, dic Fahnen mit öreuben, 
— Raͤhret das muntere Spiel? 
er Alles 


j 


” 
. 


Alles dem hohen Erhalter su Ehren’ u 


giebliche Flöthen, 
Raffer euch hören! 
Scharffe Trompeten, 
Heiſſet die Thöng die Wolcken jerfiöneien, 
Setzer dem Schalle die Sternen zum Ziel. Da a 
Danckbark. D Himmel! möchte dieß Ergößen | 
Arch feſten Fuß bev Hamburgs Nachwelt ſetzen! 
Zeit, Ach! moͤchte dieſe Stadt nach hundert Jahren 
Ein gleiches Heyl als erblich wiederfahren! 
Eintracht. AH! daß Vertraulichkeit, Vergnuͤgung, Gluͤck und Ehre, 
Bep reinem Gortesdienft und unverdorhnen Sitter, 
In ihr recht erbgeſeſſen mare 
Demuth. Wir wollen dieſe Gunſt von dem BE 
Der alles kan, 
Nnddeffen Ohr für treue Seuffzer offen. 
MDandbark. Wir molens frölich hoffen. 
Frende. Wer gweiffeltdran? 
Aria, à 2. 
Freude. Danckbark. Werthes Hamburg, zweiffle nicht, 
Du wirſt wohl bleiben. 
GOtt iſt Waͤchter deiner Zinnen, 
Drift ſelbſt bey dir darinnen: 
Seiner Huͤlffe fruͤhes Licht (Pſ. XLVI, 5.) 
Wird aller Sorgen Nacht vertreiben. Da Cape 
Demuth. Sprich, breymal groſſer Jehovah! 
Sprich hierzu dein almaͤcht igs Ja. 
Bedecke Rath und Volck mit Adlers Flügeln 5 
Belege Neid und Feind mit firengen Zügeln, 
Las Eintracht, Muth und Krafft 
Sich ſtets gefelen 
Zu unſern theuren Colonellen 
Und dieſer edlen Hauptimannſchafft; 
So wird der Urſprung ihrer heutgen Wonne, 
Die gouͤlbne Frey ˖ und Sicherheit, 
Nach niete, hundert Jahre Zeit 
Zu: Faclel gleicher Freuden fieben, 
Und cher nicht als Mond und Sonne 
Vergehen. 
Turi, Sprich, dreymal groſſer Jehobah! 
Sprich hierzu dein allmaͤchtigs Ja—s 
Schluß⸗ 
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Schluß / Choral. 
Der ewig reiche GOtt wol und bey unſerm Leben 
2, Einimmer froͤlichs Hertz und edlen Srieden geben zc. 
6. XVI. Die Serenaten oder Serenaden find nichts 
‚anders als Tertezu Abends oder Tafel-Mufiquen, Die 
aus Recitativ und Arıen beftehen; und wenn ein Ballet 
und eine Entree getanket wird, fo heiffet es ein Baller; 
find Abtheilungen oder Scenen in derfelben, fo wird es 
auch eine Operette genennel, Er 
Der Naum vergdnnet und nicht ein Erempel beyzufügen. 
Ä Man fan aber Menantis allerneuefte Art zur reinen und 
galanten Poeſie zu gelungen, mie auch eben deſſelben Thea- 
rahſche Gedichte nachſchlagen; allwo er gute Regeln fin⸗ 
den wird. Einige gute Exempel wird man in Heren 
RKoͤnigs Gedichten zc. antreffen. F 
G. XVII. Ein Paftoral, oder eine Paftorelle ift ein 
poetifches und muficalifches Schau⸗Spiel, Das etwas 
gröffer ift als eine Operette und Serenade, gleichwohl 
aber etwas Eleiner als eine Opera. Ein Paftoral’ heif- 
fet 8, wenn die Haupt⸗Perſon derfelben eine Manns⸗ 
Perſon; eine Paftorelle aber, wenn diefelbe ein Frauen⸗ 
zimmer iſt. — a ar — 
Wir fuͤgen abermals kein Exempel bey. Inzwiſchen kan 
man oberwehnten Menantis beyde benennte Tractate nach⸗ 
ſcchlagen. 2° er 
. XIX. Eine Opera oder Sing⸗Spiel wird nicht 
unfuglich das Meifter - Stufe der gantzen Poeſie ges 
nennet. Es iftein Schau-Spiel, das aus Arien und 
Recitativ beftehet; und welches wir den Italiaͤnern ab⸗ 
gelernet haben. | | 
Mir chreiben diefe Einleitung vor junge Leute und Anfänger; 
dahero halten mir nicht vor nöthig ung weitlaͤufftig bey 
diefer Art von Gedichten aufzuhalten, welche eine ſehr 
groffe Staͤrcke inder Dicht-Kunſt erfordert. Man (las 
ge uͤbrigens die zwey genennte Tradtate des Menantes und 
Rotthens 
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Rotthens dritten Theil feiner vollftändigen Poefie nach, 
allwo er von Schau,Spielen weitläufftig handelt. 
$.XiX. Ich weiß nicht, ob ich hier der Quodlibere 
gedenken fol. So angenehm als fie bey verfchiedes 
gen Leuten find, fü verhaßt find fie bey andern. Sie 
heſtehen aus Iauter gemifchten Verſen, die bald Jam- 
bil), bald Trochzifch, bald Da&tylifch. “Die Materie 
itlujlig und beſtehet aus lauter Einfallen und Sprüd)s 
Woͤrtern, Fabeln, Hiftorien, locis communibus und 
dergleichen, welche aber nicht connettiren. Je uns 
wentlicher fie find, je naͤher kommen fie den Regeln eis 
nes rechten Quodlibers, J 
Wer ein Exempel eines Quodlibets ſehen will, ſchlage Menantis 
allerneueſte Art das 270. Bl. nad), da wird er zwey fin» 
den, die id) meines Erachtens vor die beiten Halte, die ich 
jemals geſehen. u . | 
RX. Dan hat feit einigen Jahren ein neues Ge- 
wsaufgebracht, wwelches man ein Madrigalifches nens 
unmochte. Herr L. Brockes hat verſchiedne vortreffs 
iche Gedichte in demſelben geſchrieben. Es beſtehet 
oſches aus zerſtreuten kurtzen und langen Jambifchen 
Verſen, ohne eine genaue: Abſicht auf die Ordnung 
er Reime zu haben: Und die Freyheit, der man ſich in 
\efem Genere bedienen kan, giebt dem Poeten Geles 
heit manchen Gedancken wohl auszudrücken, wels 
Bein anders ſtrengers nicht vergunnet haben wurde, 
Ciche die Vorrede Hn. Weichmanng zu dem IL. Theilder Poe⸗ 
fie der Nieder Sachſen. DE 
XXI. Statt eines Exempels will ich ein Stück 
us gedachten Hrn. Brockes Gedichte, welches er auf 
Geburt des Erk-Herkog Leopolds verfertiget und 
uHn. Weichmanns Poeſie der Nieder⸗Sachſen auf 
km vierdten Blat befindlich, herſetzen: 
Nit ſchlaffem Hals und mit zerſtreutem Haar, 


Malz Zier entbloͤßt ein Spiel der Winde mar, | en 
i 


u; 


Die eingefperrte Lufft mit Rauſchen ziſchet, —— 
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Mir Retig rinnenden geſchwollnen Augen⸗Liedern, 
Worin dertrübe Blick in bittern Thränen ſchwamm, 
Sah Deutfchland, fo nunmehr von allen Kräften kam 
Bon Freund: und Feinden ſich jergliedern. - ® 
Der Shränen Fluth, das Blut der Seelen, 
Benetzte ihre Broft und Hand, - J 
und aus den klopffenden beflemmten Hertzens⸗Hoͤlen 
Brach, wie aus einem feuchten Brand — 





Einröchelndes Gefeufj, mit Schluchten untermiſchet, 
Worauf fiedenn mitunterbrohnem ag 

Und heifrer Stimme Folgends ſprach: 

Berfluchter Geig! verdammter Neid! 

Da meines Carls Gieg:reiche Tapfferkeit 

Den frechen Feind zu Hoden flürket; 

Soll ihm, o unerhörte That! Pe 92 75 
Durch mehr als teuflifchen Verrath, EEE 


Sein Sieg geraubt, fein Ruhm verfürkey u 


Und mir zugleich mein Heylentriffen feun! °. Ä 
Ja ja es lodern int versehrnde Krieges⸗ Flammen, © 
Und ſchlagen über mich ſchon wiederum zuſaumen. 
Es ſchlingt auſs neue mich der Jaumer⸗Wirbel ein; 
Mars hruͤllet uͤberall mit nieerhörter Wuth; 
Der Raub⸗begierge Schwarm der moͤrdriſchen Soldaten ı. _ 
Bricht durch und überfchmerimt, mieeine wilde ut, . .;. 
Das Schrecken:volle Lands die Seegens⸗ſchwangern Saaten 
Zertritt ihr frecher Fuß; durch Schweißsermorbne Sub 
Wird ploͤtzlich weggerafft; daß feharffe Echwerdt durchdringet 
Des Saͤuglings zappelnd Hertz, zerfetzet Bein und Fleiſchh 
Verſpruͤtzet Hirn und Marck. Die rothe Flamme ſchlingge 
So Staͤdt als Doͤrffer ein mit praſſelndem Geraͤuſch; | 
Biß daß fie meine Pracht in Schutt und Grauß vergräbet-- 

Und dieſes Unſterns⸗Quell iſt eintzig nur 


Der Bunds-⸗Genoſſen Neid, Verrath und falſcher Schwur. 


theatraliſchen Vorſtellung nicht accommodirt, 
nur nach Art der Eclogen des Virgilii geſchrieben fi 
fo machen fie ein neues Genus aus. Manführerini 
chen geringe Perſonen auf, welche ſich in einem 


Doch aber ſorg ich nicht, fo lange Earl noch lebet. Ju 


S. XXI. In fo weit die Schäfer» Gedichte Bi 
on 
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gen, Doch aber reinen Stylo von allerhand Sachen bes 
fprechen, die aber niemals über den ordentlichen Be⸗ 
griff, den folche Leute zu haben pflegen, fich erſtrecken 
muͤſſen. Doch iſt nicht noͤthig, daß man fieallemalres 
dend einfuͤhret; man kan auch ihre Handlungen und 
Reden nur erzehlen. | 


Ich will Seren Rubeens Caradter, welchen er der Ecloge geges 
ben, aus dem zweyten Cheileder Dife.der Mahler Bl. 
33. bieher ſetzen: | 

Mie eine Schäferin, bie ander Flora Feſt 

Eich nicht in Seiden Eleidt, und feine groffe Perlen, 

Noch ſchimmernde Rubin in ihre Zöpffe Richt, 

Ss lang ein Bumen⸗Chal ihr feine Kränge leyhet; 

So ſchmuͤckt die Ecloge ſich nett, doch ohne Pracht. 

Sie ſchaͤmt fih, wenn fie redt, und Ifi doch Liebens⸗werth; 

Laͤht fich von der Natur und reinen Einhalt führen, 

Und haft den ſchnoͤden Geif in einem Rolgen Verſe. 

Sie kügelt, fie Aarirt mit ihrer Zaͤrtlichkeit, 

Und fchreckt das Ohrenicht mit Ungeheuern Werten. 

Inzwiſchen wirft manchmahl ein reimender Sant 

Die Flöt und Hauıbois wegundößt mir bunmen Pompe 

Bey einem Schäfer Tanzineine Mord:Zrompttee 

Pan, den er hat betäubt, verbirgt ſich in das Roht, 15... 

Die Nymphen tauchen fich vor Schrecken unter Waſſer. 

@inandrer gegeniheils führteine niedre Sprache; 

Man redetanfden Dorff, wie feine Schäfer hun, 

Ind seine Poefie, die grob und ungefähliffen, IE 

Kriecht aufder Erden hin, und ſpeiſet ſich mit Rotth. 

Man daͤchte, daß Ronſard von Todten auferſtanden, — 

Auf feinem Haber⸗Rohr ein Gothiſch Lied su brummen, _.. 

In welchem er zum Hohn des Dhres und des Thons 

Den Damon Pierrot, und Phyuis Käthgen nennet. 


. 


Der fiugift, hält fich.ftetd gernaufdie Mittel, Bahn, - 


gäst fie fich von Virgilund Theocrieen weifen. 
Poeten laffet euch, mas dieſes Paar gefungen, Me 
Die Frucht der Gratien nicht aus den Händen gehn. :  . .. 
' Kein andre, weber fie, weiß euch zu unterrichten, Ä 
Mie ohne Nriedrigfeit ein Autor runter fleigt, | | 
Das Feſt der Pales fingt, Pomonen und das Feld; en 
Dir Schäfer Wettſtreitt ſchlicht, bie aufder Floͤthe fpielen, - . 
| e 


(0) | 
le ſiffen Scherge lobt, den wed Verliebtetreiben, | 
Nareiſſens Purpur-Blut in eine Blum verfellt, - 
Der Daphne zarten Leib in Lorbeer: Rinden fchleußt ; 
Und wie mit feltner Kunſt die Ecloge zumeilen Ä | 
Die Felder und den Wald fo ſchoͤn zu ſchmuͤcken weiß, | 
Daß ſich derfelben auch Fein Conful dörffte ſchaͤmen. 
Mit ſolchem Nachdruck iſt die Anmuth hier verbunden. 
Uber dieſes erinnert Here Rubeen in den beygefuͤgten Am 
ckungen, Daß man ſich wohl in acht zu nehmen Habe, dan 
der Caracter eines Schaͤfers recht natürlich ausgedri fi 
werde, die Schreib⸗Art nicht unhoͤfflich und allzuni 
F— er nicht allzu ſtarcke Meraphoren und Hyperb | 
rauche. 


§.XXIII. Es fehlet bey uns Deutſchen an Hirten⸗ 
dichten nicht; Doch find nicht alle nach den Regeln | 
fehrieben, daß man fie fich zur Nach-Ahmung vorfe ı 
koͤnnte. Here Brockes, Here Meufich und $ 1 
‚Feind, wie anch verfchiedne andre haben die beften | » 
fertiget ; fonderlich ift das Gedichte, fo Herr König ı 
die Geburt des erften Chur⸗Printzen gefchrieben,, | 
Meifter- Stud. Ich will von Herrn Neukirch ı i 
Ecloge zum Exempel herfegen, welche im 7z. Ti e 
der Hoffmannsiwaldauifchen und andrer deutfchen( ; 
dichte Bl. 207, anzutreffen. 
Schäfer; Gedancken bey einer Jagd feiner Königf, IR ; 
 inPreuffen, 
Dametas. Corydon. 
Dametas ſetzte ſich und warff die muͤden Glieder 
Und feinen Hirten⸗Stock bey einer Buche nieder, 
Und endlich hub er an: Was meinſt du, Coridon 2 
Was will dieß Wald; Gefchren, und diefer helle Thon ? | 
Iſt etwan Solbius heut auf die Jagd gezogen ? 
Der groffe Splvius, von deffen Arm und Bogen 
Ein jeder Schäfer fpricht ? 
Corydon. 


So iſt es; Feld und Wald 
Sind froͤlich, daß einmal ſein holes = erſchallt. 
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Birfelber freuenuns. Warum? darif man nicht fragen; - : 2 
Der uns ergören will, darıf nar das Wild verjugen. — 

Dametas. ER Er 
Harmer Eorndon! du kennſt den Helden nicht. — —2 


Ds ift das Gringſte nur, was Solvinsverriht. 
Gehnur in jene Stadt, da hört man andre Thatem, ER 
Europens Gluͤcke baun, zu Deutſchlands Wohlfarth raten, 
Und dennoch auch zugleich auf Schäfer, Härten fehn, J 
Afmehr,alsdugedendif. Wie leicht kan es geſchehn 
Zoß man das Wild verſcheucht? Allein den Feind ertheilen, 
Ind bald von bie, bald da der Noth entgegen eilen, © .% 
Sind Dinge, die man zwar von Helden hoffenmups iS... ‘ 3 
doch thus fie Feiner fo, als unfer Sylvjus. Bee 
| Corydon 0 2 
Wie unſer Sylvius? Es iſi mir unverborgen z a 
Hein treuer Dorylas erzehltmir ale Morgen, 
Was manbep Hofefagt. Schhöressitterndan, “ 
Und dencke, wenn ein Held allein fo viel gethan, ae 
Wo wird doch endlich noch der Erepp der Erdenbleiteng 7, 
Yan forge für mein Vieh! bilffmeineLämmertreibenb ©. :5:4% 
Du aber, mein Damet, nimm deine geld»Schalmey,. --.. ©, .: 
Und imme, mie du pflegt, itzt meinen Liederäbeg. 5 
Eo fiarck als Aloen vor Anemonen blühen ; u ER 
Soweit iſt unfer Held den Helden vorzuzicehen. 5 — 
Die meifien drücken nur, er aber ſchuͤtzt die Welz46 
Sie fuchen mit Gewalt, was ihm zu Fuſſe fällt, ee Se 
Und in dic Armen läuft: Ihr Hirten, ſtimmt die Zlöthen ee 
Wer folche Heiden fingt, bat groffer Kunft vonnöthen . 3,2 
Dametas. | 
&o weit der Heine Bär vom Suͤder⸗Pole weicht 
Soweit geht auch der Ruhm, den Sylvius erreicht. 3 
Viel heiſſen Könige, und findder Diener Sclave; ee 
Er führt den Ruder flbft, und ſchifft die falfhe Hafen. - — 
Mit groſſer Kunſt vorbey: Ihr Hirten, haltet einnn 
Wer unfern Held beſingt, muh mehr als irdiſch ſen.— 
Corydon. seien. 
Wenn meine Heerde fchläft, und wir ur Rubgegangemy . 
So hat ſchon Syloius zu wachen angefangen ; 
Die Zeit, in der ich fpiel, und ohne Sorgen bin, | 
Die bringt er voller Müh vor unfer Wohlfennbin,. ° — —..  . 
| Und 
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Aund machet fie zu Gold ;. Ihr Hirten, ſtimmt die Slöth 






ben... .. 
Wer ſolche Helden fingt, hat groffer Kunſt vonnöthen. | 
— Dametas. 
"Wenn meine Heerde wacht, und uns der Hunger quaͤht, '*: 
So hat ſchon Sylviusden VBorranhabgezehlt, -- 7 | 
. Und fpeifer. mich und ſie. Sonſt hört man ſich beſchwehren, 
Daß Fuͤrſten anderwaͤrts der Bürger Slutversebreni  . 
Hier gehts auch Fremden wohl: Ihr Hirten, haltet ein .  .: 
Wer unſern Held befingt, mußmepralsirdifhfeen.. . 


se —— [27 


RE © Corydon. Eu ae 
So lange nicht ein Wolff aus Liebe Laͤmmer zeuget, ic: 0 
Solange nicht der Klee Enpreffen überfeigets 7 + 
Se lange fol mein Rohr den Sploiuserhöhny. :; 5: °' . ".27,2 
So lange fol fein Lob aufallen Fichten iehm. , - = 7 Dani 
Er but es längf verdient s Ihr Hirten, Rimmt bie Sfäthen: eo Ai 
Wer ſolche Helden fingt hat vieler Kunſt vonnörden. " * — * 
Sau I Dametas N N F 
So lange noch der Thau die matten Felder traͤnckt, sad 


So lange ſich Die Spree nad} ihrer Havellenddtz "7 "uam! 
So fell auch Sylbius auf meinen Lippen fihwweben,  - -.:, . zT 
So ſoll fein groffer Ruhm in unfern Liebern leden. 5 
Jeboch fie find zu fhlecht: Ihr Hirten, haltetein! "> *° 74. | 
Wer unfern Held befingt. muß mehr als irdiſch ſeyn ©... 42... 
S.XXIV. Ach Eommenunmehro auch aufdas Sn 
net. Ein Sonnet iftein Gedichte von vierzehn Zeilen 
In folchen veimen fich gemeiniglich der erſte, vierdt 
fünffte und achte; dann hieranfder zweyte, dritte, ſech 
ſte und fiebende Verſe zuſammen. Die uͤbrigen ſech 
Zeilen find ſo genau an keine Ordnung gebunden, un 
koͤnnen ſich drey, und dann wieder drey Zeilen, oder mu 
allemal zwey Zeilen zuſammen reimen. Ubrigens hu 
das Sonnet von Rechtswegen eine beſondere Piſpoß 
tion. Denn in den erſten acht Zeilen ſteckt die Protali 
oder Thefis; indenubrigen ſechſen aber Apodofis, Ap 
— oder Hypotheſis; und ein Sonnet, ſo nicht al 
o diſponiret worden, iſt nicht werth, daß es ein Sonne 
heiſſet. Es werden die Sonnette gemeiniglich in Jam 
J ee Bifche 


’ 


| 
| 
| 
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he — 
bifchen zwoͤlff⸗ und dreyzehen-fylbichten Berfen geſchrie⸗ 
ben; wiewohl man auch Sonnette, fo in langen und 
kurtzen Trochaifchen Verſen verfertiget worden, bey 
verſchiednen Autoren antrifft. — 
Ein Sonnet iſt alſo eine ſehr ſchwerc Art von Verſen. Denn 
die Diſpoſition ſowohl als die vielen Reime machen es 
ſchwer. Wer nun gewohnet iſt in feinen. Verſen Fuͤll⸗ 
oder Flick⸗Steine zu gebrauchen, der wage ſich nicht an die 
Sonnette. Es iſt keine Art von Gedichten, welche die 
— und Fuͤll⸗Steine ſo uͤbel vertraͤget, als die 
onnette. | PR: u 
5S. XXV. Die meiften deutfchen Poeten haben auch 
einige Sonnette verfertiget. Unter folchen aber ftehet 
Dpis, Tſcherning, Hofmannswaldau, Lohenſtein, An⸗ 
dreas und Chr. Gryphii oben an. Doch ſoll nad) dem 
Urtheile der Verſtaͤndigen ſonderlich Paul Flemming 
ein ſehr gutes Sonnet geſchrieben haben. Ich will hier 
‚ur Probe eines herſetzen, welches der Freyherr vun Ca⸗ 
nitz verfertiget hat, und auf dem 2. Bl. ſeiner Neben⸗ 
Stunden unterſchiedner Gedichte zu finden iſt. 
N DE 
OGOtt! ich bin nicht werth, daß du mir fovielhte - =; ... 
Don Kindes⸗Beinen an bis dieſen Tag erzeigt. 


Vie kommts denn, daß mein Mund von deinem Lohe ſchweigt; | = 
dalch doch ohne dich ig taufend Nothgerierhe? J 
Wie kommts, daß oͤffter nicht aus feurigem Gemuͤthhe 


Wein ABephrauc voller Danck zu deinem Throne ſteigt ? . 
3 habe leider! mich zum Suͤnden⸗Schlaff geneigtt 4 
Der Wolluſt ſuͤſſer Traum entgeiſtert mein Gebluͤthe. 

HErr! wecke du mich auf, ber du mein Vater biſt 

Ich weiß, dag indem Schlaff mein Tod verbörgenilis 

Daß Träume diefer Welt wieleichte Schatten triegen. :..5 7 
Komm bald, und mache mich doch deiner Liebe werth, -" : 

und wenn mein muͤdes Hertz jaeine Ruh begehrt, . ,. ...:,, .; 

Eolaf es nur allein in deinen ABunden liegen. J 
g§. XxVI. Die Satyra iſt ein wichtiges Genus Carmĩ· 

num; fie iſt nichts anders, als eine gewiſſe Art a 

— ichten, 
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ichten, Das auf feine geroiffe Art Verſe reftringiret 
und in Jambifchen Furgen und langen Berfen, fo 

als in Trochzifchen gefchrieben werden Fan; wiew 
‚dennoch die Jambifchen Verſe am gebrauchlichiten 
Satyrisfind. Ihren Inhalt betreffend, fo werden 
Der Satyra Die im gemeinen eben im Schwange gehe 
Laſter laͤcherlich gemacht, verſpottet und befrafl 
er alfo Satyras fehreiben will, dvermuß 1) die W 
Fennen, undeine gründliche Moral verſtehen; 2) ci 
Kopff voll luftiger Einfalle haben,damit er die Trud 
beit der Moral angenelymer mache, und die Eefer du 
alkrhand artige Erfindungen, Sleichniffe, Beſch 
bungen, Eleine Gefchichte, Abbildungen der Perſo 
und dergleichen an fich locfe; 3) nichteines allzuhitzi 
und cholerifchen Temperamenteg feyn, weiler ſonſt 
zuhefftig ſchreiben und die Laſter nicht ſo wohl laͤcher 
als abſcheulich machen wuͤrde; 4) keine perſonalia 
termiſchen, weil er ſonſt zum Pafquillanten twerdenfi 
) Spruch⸗reich, doch nicht hoch ſchreiben Fünnen, ı 
fonderlich in dem Lafter der Geilheit die Abſchilder 
gen nicht allzulebhafft verfertigen. | | 
Ob die Saryraden Nahmen von Satura oder der länglichten 
Wein⸗Trauben gefüllten Schüffel, welche die Saryri in 
Griechiichen Tragaedien herum trugen, empfangen hal 
iſt eben fo ungemwiß, als wenn man verfichern will, daß 
von dem Interfcenio in der Tragacdie, welches luftig n 
undSatyrushieffe; oder aber von den Saryris oder Wi 
Göttern benennet worden. Die Frage ift viel michti 
welche man, Die Moralice der Saryrifcjen Gedichte bei 
fend, aufzuwerffen pflege. Es giebei nemlich Beute, t 
che behaupten wollen: Es fey nicht erlaubet, und niem 
koͤnne mit gutem Gemiffen Saryrifche Verfe ſchreiben. 
wol einige andere, zum Exempel der bochgelehrte Phil 
der von der Einde, dag Begentheil behauptet, und geñne 
ter hochberuͤhmter Mann in der Vorrede zu feinen Sat 
ſchen Gedichten ER gefammelt hat, die Saryr. 
3 wi 
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wenn fie nemlich die Lafter,und nicht die Perfonen fpottet, 
- zu vertheidigen, : Wiewohl jungen Leuten ift nicht zu ras 
then, ehe dag Judicium gu einer guten Reiffe gekommen, fi) 
. mit Satyren eingulaffen. Ste werden durch ihr Feuer hin⸗ 
geriſſen, daß fie von den Laſtern aufdie Perfonen verfallen, 
und weilen, um nur einen vermeinten guten Einfall fes 
hen zu laſſen und zu Marckte zu bringen, ihre gange Wohl⸗ 
fahrt aufs Spielfegen. Wie ich denn auch nicht glaube, 
daß ein junger Menfch eine vechtfchaffene Saryra zu fchreis 
ben, Kräffte genung befige ; indem gu Feinem Gedichte mehr 

* Erfahrung, Klugheit, Einficht und Behutſamkeit gehörek, 
als zu einer Satyra. | 
S.XXVI. Die Deutfchen haben zwar Satyren'ges 
ing gefchrieben, die aber gleichwohl nicht alledie Pros 
halten. Dpis hat zwar an fich felbft nichts befonders 
in Satyrifchen Gedichten aufgefeget; gleichwol aber 
hr vieles hin und wieder in feinen Arbeiten eingemi⸗ 
het, welchesallesdie Tugend und Eigenfchafften hat, 
eeineSatyrahabenfoll. Joachim Rachel hat acht Sa- 
ren drucken laffen, die aber guten Theilsden Alten ab⸗ 
ftohlen find, gleichwohl aber gelefen zu werden verdie> 
en. Caſpar Abels Saryrifche Gedichte beftehen zum 
"heil aus UÜberſetzungen, zum Theil aus eigenen Erfin- 
ungen, und find gar artig, fonderlichift fein geplagter 
Schulmann wohl gefehrieben. Des Herrn Philan⸗ 
er8 von der Linde Saryren find allerdings Leſens⸗wuͤr⸗ 
ig, eben wie diejenigen fo Here Corvinus in ſeinen Pro⸗ 
en, und hernad) in veiffen Früchten der Poeſie mitge⸗ 
yeiletyat. Menantes hat einige nicht unebne Satyren 
feine Gedichteeingemifchet. Feinds Satyra von der 
zeldſucht gehoͤret auch hieher, und vornemlich Herrn 
oͤnigs Einfalle beym&chnepper-Schieffen, da der An⸗ 
ag faft allemal was befonders in ſich faffet, Das vor? 
emlich zur Satyra gerechnet werdenfan. Herr Neu⸗ 
irch hat einige Satyren ausdem Boileau, doch aber nicht 
ang glucklich uberfeget. Joh. Ehriftian en, 
| ich⸗ 
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Gedichte beftehen guten Theils aus Satyren, Die aber 
weilen ſehr hefftigfind. Des ſcharffſinnigen —— 
Satyre, ſo vor Herrn Phil. von der Linde Saryrifchen( 
Dichten ftehet, und deffen Weiſſenfeßiſcher Bauer⸗Hi 
ſind zwey vortreffliche Gedichte von dieſer Art. Die( 
dichte des gantz unvergleichlichen Frey⸗Herrn von € 
niß beftehen groffen Theils aus Satyrifchen Einfall 
Ich will den Anfängern in der Poeſie zur Probe folg 
De in feinen Neben⸗Stunden BI, 52, befindliche S 
chel⸗Schrifft herfeßen: I 

Der Tod des ungerechten Gei tzhalſes. 
Den Harpar, welcher ſich zum reichen Mann gelogen, 
Und felten einen Spruch im Richter⸗Amt gethan 
Den er nicht nach dem Werth der Gaben abgewogen, 
Den griff vor kurtzer Zeit ein brennend Sieber an. 
. Dieneiledaber fand gar wenig anzuzuͤnden, 
Indem der fchnöde Geitz das meiſte weggesehrt, 
Kroch es der Flamme gleich, bie auch bey fiarefen Winden 
Naur langfam durch den Sand verwachſuer Acker fährt, 
Vermeineſt du, nein Freund, daß diefes ihn verdroffen ? 
D nein! der weile Dann braucht der Gelegenheit; 
Weil ihm Fein Eſſen fehmeckt, if feinen Hauß⸗Genoſſen 
Auch nur diehalbe Kof, ein Sranden: Mahl, bereit. 
Er läßt fie insgeſammt vor feinen Stuhl beſcheiden, 
Und lehrt, mas Maͤßigkeit vor edlen Nutzen ſchafft, 
Auch wie vom Uberfluß fein Magen muͤſſe leiden, 
Der gleichwohl in Geheim den falfchen Kläger ſtrafft. 
Die Knechte, Deren Hertz ſich noch nicht los geriſſen 
Don dem, was Regung heißt, die ſehnen ſich nach Brod. 
Ihr Hunger, der nichts willi von leeren Regeln wiſſen, 
Wuͤnſcht bald dem krancken Wirth; Gefundheit, bafp denke. 
Die Schwachheit mehret ſich; doch Harpor will nicht Rerbeng _ 

Er denckt der Sache nach, wie klaͤglich daß es fen, en 
Eh als die Melt vergehn, und andre laſſen erben ; ee 
Drum fucheter den Kath der Seinigen herbey. 

Die wollen feine Gluth nit Kraut und Ehig brechen;; 

Er ſchlaͤgt es aber ab, weil er bie Koſten ſcheut, 
Und frage nach iemand ſonft, der bloß durch Seegen⸗Sprechen, 
Aus Freundſchafft, ohne Geld, und a nicht befrept, Pi 
— 4 u: 
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Der Anſchlag geht nicht an; man muß zum Artzte ſchicken, F 
Der kommt. Der Krancke ſpricht: Es ſehlt mir ander Ruh: 
Und wird mir euer Fleiß in dieſer Eur geluͤcken, 
Sag ich zur Danckharkeit euch meine Dienfe zu. 
Ich kenne euern Streit, und weiß vielleicht von allen. 

. Mehr Nachricht, als ihr ſelbſt; und bilder euch nurein, 
Daß wider euch gewiß das Urtheil werde fallen, 
Sp bald ein anderer als ich, wird Richter ſeyn. | 
Der Arst, dem diefes Wort durch Marc und Beine dringet, ot 
Fällt aufden Krancken gu, beflammert Pulß und Hand, | 
Und weil fein eignes Blut aus Furcht und Hoffnung ſpringet, J 
So ſetzt er aufs Papier mehr als ihm ſelbſt bekannt! 

Eins kraͤnckt den Harpax noch, daß er nichts von Proceſſen 
Des Apotheckers weiß; doch oenckt er Zeit bringt Roth! 
Bin ich nur erſt geſund! Es kommen unterdeſſen 
Die Mittel, weiche ihm das Gluͤck verſchrieben hat; 
Er aber darff aus Geitz dieſelbe nicht genieſſen, 
Denn erden Staͤrck⸗Tranckt ſchont, wenn er am befien labt, 
Sich felbf die Pulver ſtiehlt, und Reckt fie unters Küffen, 
a ſelbſt mit diebſcher Hand das Bold von Pillen fchabt. 
So, daß ie mehr und mehr die Lebens⸗Kraͤffte ſchwinden, 
Und man fon inder Stadt viel Freuden:Zeichen fiebt, Ä 
Meil, der die Wapſen drückt, und Wittiven pflegt gu ſchinden, 
Nun mie ein halbes Aaß den legten Odem sicht. 
Der Sohn, der allbercit im Geiſt Ducaten jehlet, 
Die Ftau, die ihren Einn auf junge Srever kehrt, 
Die trauern, daß er fich und fie fo lange quälet, 
Und fragen: Weichen er von Beiftlichen begehrt ? 
Er ſpricht: Der meinen Sohn iur Tauffe hielt, Herr Velten, 
Denn wie ihr mist, jo blieb der Pather Pfennig aus; 
Steht ihm dergleichen frey, fo muß es mir auch gelten 5 
Drum beicht ich frey bey ihm, Ich und mein ganges Hauß. 
Der Schrifft-Gelehrte kommt, mit faſt betrübten Blicken, 
Und hofft im Teſtament zu ſtehen oben an; | 
Er will Magd, Frau und Kind mit feinem Troft etquicken, 
Nondenen feiner mehr das Lachen bergen Ean. 
Man führt ihn ſtille fort; er pflantzt fich bey Den Kranken) 
Herrachtet die Gefahr, die mehr alö allzu groß, 
Und fchüttet ihm den Sack voll heiliger Gedancken, 
Mit Thränen untermengt, in feinen matten Schooß. 
Er Flagt, daß foein Mann fein theures Haupt fol neigen, 
Der fo viel Tugenden auf Erben ausgeübt, — 
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. Und welcher noch vielleicht will indem Tode jeigen, 

Wie er fo inniglich das Predigt: Amt geliebt. | 

Nein! Herr Gevatter, nein! ſchreyt Harpax ihm entgegen, 

Sterb ich, fo werdet ihr nicht einen Groſchen ſehn; 

Doch, wenn ihr durch Gebeth den Himmel koͤnnt bewegen, 

‚ Daß ich nicht ſcheiden darff, fo moͤcht es anders gehn. | 

Herr Velten ſtutzt, und fängt den Stachelan sumeren, 
"Nachdem der Fuchs⸗Schwantz nichts beym Sünder ausgericht, 

Und rufft: er ſolle doch fein Unrecht hier erſetzen ; 

Wo nicht, fo ſey kein Platz vor ihn im Himmel nicht. 

Er jehlt an Fingern her die falfchen Eydes:Schwühre, 

Womiter GOtt und Recht und andere verlent; 

Wie manchen, der ietzund ſich naͤhrt vorandrer Thäre, 

Er aus dem Eigenthum des Geinigen gefegt. 

Wie lang er füpffern Geld fo häuffig laffen regnen, 

Als feines Fuͤrſten Gunſt zum Deckel ihm gedient: 

Was wird, Gevatter, euch in jener Velt begegnen, 

Wenn ihr euch nicht bekehrt, und in der Zeit verfühnf. 

So warnt fein treuer Mund, fo baldernur geſpuͤhret, 

Daß er fein Erde nicht vor dißmahl werden foll. 

‚ Der Krancke, dem er nie das Hertz fo fcharffgerähret, = 

Spricht mit gebrochner Stimmt Ach! ich erkenn es wohl 

Giebt aber Diefed mahl des Hoͤchſten Wunder⸗Guͤte 

Auf wenig Sahrenur dem ſchwachen Leibe Friſt, 

So will ich, glaubt es mir, aus Chrifilichem Gemuͤthe 

Ein Werck der Liebe thun, das recht erbaulich iſt. 

Denn, denen ich vorhin das Ihrige genommen, 

Die jollen wiederum davon den zehnden Theil e 

Von mir, wie ſichs gebührt, un Zinß, gelehnt bekommen, 

Ach! freuet euch mitmir, dag mein Gewiſſen beilt 

“ Man fichet bald darauf ihn mit dem Tobe ringen, 

Der gute Velten wird vom Bethen abgefchredt ; 

Doch andre fahren fort mit Sprüchen und mit Eingen, 

" Dadurch die Andacht wird bey Sterbenden erweckt. 

Als er nun ohngefehr von feinem Heyland hoͤret, Zu 

Der feine Schuld bezahlt, die Handſchrifft ausgeloͤſt, er” 

Da wird er fo von Geig und Phantafey bethörer, 2% 

Das er noch dieſe Wort aus ſeinem Rachen Röft: 5 

Was? meine Schuld besahlt? Die Sache ſchwebt im Rede, 

Ich werde nichts gefehn ; wer meiß? mer noch verliehrt. 

Damit entfuhr der Geift dem loſen Mammoöns-⸗Knechte, 

Dem jeder nun das Grab mit einem Schelmen siert. 

F 
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S.XXVIII. Nummehro muß ic) auch der Epigram. 
matum gedencken. in Epigramma iſt ein Gedichte, 
welches jcharfffinnig, Doch aber Furg ſeyn und fonderlic) 
einen nervölen Schluß haben muß. 
Diejenigen, fo Epigrammata zu ſchreiben gedencken, müffen ſich 
Wwohl in acht nehmen, daß dag Acumen ihres Sinn; Gedidy; 
tes nicht aufein bloffes Wort: Epielheraug lauffe. Dass 
Spielen mie Worten aber ift nad) der Befchreibung des 
Herrn Richard Steele, oder wer der Autor des acht und 
wiersgigften Difcourfes im J. Th. des Socrate moderne, 
oder Spectateurs fonft feyn mag, anders nichts, als eine 
Spisfündigkeit,die ſich aufden Gebrauch zweyerWoͤr⸗ 
ter gruͤndet, welche dem Thon nach uͤberein kommen, 
wegen Der Bedeutung aber unterſchieden find. 3. E. 
Dieſes iſt ein bloſſes Wort⸗Spiel: 


| C. H. 
Treibt mit den Küſſen nicht, ihr Maͤadgen, ein Geſpoͤtte. 
Wer ſich aufs Rufen legt, der faͤllt auch leicht aufs Bette. 

Denn das Wort Küfen hat in der zweyten Zeilen einen ganß 
andern Berftand als inder erfien. Denn wie e8 zuerft 
ofculari heiffet, fo bedeutet e8 hernad) pulvinar. Man lefe 
Hierbey auch in den Dip. der Mahler den XI. Dife. des 
erften und such XXI. Dife. des 11 Teils nad), wo man 
Diefe Materie weitläufftiger abgehandelt finden wird. Alle 
Wort⸗GSpiele find etwas lappifes,melche den Beyfall vers 
ftändiger Leute niemals finden. Man fan diefe eingebils 
beten ZierlichFeiten nicht beffer prüfen, alg wenn man fie 
inandre Sprachen überfehet. Dann lernet man das les; 
re Geſchwaͤtze am allererften erfennen, Martialis Epigram- 
mata find voll von dergleichen Dingen; aud) fehler es dem 
Ovveno anfolchem Flitter⸗/ Golde auch nicht, Ja Ovidius 
felbften, der doch zu den Zeiten des unvergleichlicyen Virgi- 
lii, da der gute Geſchmack herrfchte, lebte, ift mit ſolchen 
Kinder; Spielen angeftecft. Die Epigrammara müffen 
auch nicht ſtumpff ſeyn, ſonſten find ſie dieſes edlenRamens 

nicht werth; indem es die Kuͤrtze nicht allein ausmachet. 


h. XIX. Der Baron von Logan hatunter dem ver⸗ 
deckten Nahmen Golau einen ſtarcken Band er 
| | ich 
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lich guten Epigrammatibus gefchrieben 5: doch find nid 
wenig NBort= Spiele darunter. Opitzens Epigran 
mata find gute Mufter. Auch fehlet esden Srabfchrif 
ten des Hoffmannswaldau am euer nicht; welche 
manauch in Lohenſteins und der Gryphier Sinn-& 
dichten antriffe, obgleich in den erftern zuweilen Wort 
Spiele mit unter lauffen. In Herrn Philanders vo 
der Linde, Corvini Gedichten, und den uͤbrigen neuen: 
Poeten trifft man viel gute Sinn⸗Gedichte an. Dot 
find vornehmlich zwey Dichter von gutem Geſchinge 
zu mercfen, welche fonderlich vortreffliche Epigram 
mata zu fehreiben geſchickt find. Dererfteift der Her 
gch. Secret. König in Dreßden, deffen Einfälle beym 
Schnepper:Schieflen den Irahmen guter Sinn⸗Ge— 
Dichte allerdings verdienen; welches Loo des Künigl, 
Dänifchen Legations-Secretariu Warnecks ohne Aus— 
druͤckung feines Nahmens in Hamburg herausgegebene 
UÜberfchrifften ebenfalls windigfind, obgleich nicht ge 
Inugnet werden Fan, daß dieſe letztern wegen Abkuͤr⸗ 
kung der Woͤrter und anderer Fehler wider die Re— 
geln der reinen Poeſie ziemlich hart klingen. M. Mei: 
ſter in Leipzig hat erjtlich eine artige Difputation von 
Deutfchen Epigrammatbus gehalten die er hernad) 
deutſch als einen Tractat in gvo drucken laffen. Ich 
will den Anfangern einige gute Exempel zur Probe her; 
feßen, | 

Auf die Thems. 
Aus dem Engliſchen. Weichmann. 
O floͤh ich, gleichwie du, und wäre dieß bein Flieſſen, 
Wie du mein Inhalt biſt, mir an Exempels Statt! 
Zwar tieff, Doch aber klar; ſanfft, aber doch nicht matt; 
Starck, ohne Raferen voll, ohn ſich zu ergieſſen. 
Dieſes iſt ein Lob⸗Gedichte der Thems, und begreiffen dieſe we⸗ 
nige Zeilen gar artig und Sinn⸗reich alle Eigenſchafften eis 
nes guten Gedichtes in ſich. auf 
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Auf Herrn Morhoffs Kupfferftich. 
ei; ED. Morhoff. 

- Apollo fahe juͤngſt dieß Kupffer traurig an, 

Und ſprach: Ach daß den Geiſt kein Pinfelmahlen fan! 
| : Der Beinhals. Broces. 
Ich fragte jüngft: Warum frißt Harpaz ſich nicht fatt, 
Der doc fo groffes Gut und Feine Kinder bat? 
„Darauf fpradh einer feiner Erben: 
Deer Narr lebt arm, um reich jzu ſterben. 
Unter Herrn Brockes Kupffer⸗Bild, fo vor feiner Uberfegung 
des Marinifchen Kinder, Morde en 


Id. 
Kennft du Anollen nicht, und feinen Geiſt; fo fuche 
Sein Bild aufdiefem Blatt, den Geiſt in biefem Buche, 
Aus dem Welfchen, Stoll. 
Dufrageft, ſchoͤne Magdalis! 
Wird deine Glut auch lange brennen? 
Ach Schatz! wie kan ich das erkennen? 
Die Tobes⸗Stund iſt ungewiß. 
Aufeinen unſchuldigen Artzt. 
Was iſt es fuͤr ein Glaß, darein Pillander ſieht ? 
Es iſt ein theurer Safft, daraus er Silber zieht. 
Was iſt es fuͤr ein Brieff, den feine Geber ſtellt? | 
Gs iſt ein frever Paß. Wohin? In jene Welt. | 
5 XXX. Ich darff der. Pindarifchen Dden nicht 
vergeſſen. Sie haben von dem alten Griechifchen 
Poeten, dem Pindaro, den Nahmen, alsder fie uerft 
erfunden , oder aber doch wenigſtens am meiften zu 
brauchen gewohnet geweſen. Cine Bindarifche Dde 
ift ein Gedichte, welches aus drey unterfchiednen Ab⸗ 
ſaͤtzen beſtehet. Den erften Abfas mag ichmachen wie 
ich will; und diefer wird der Satz genennet. Der an⸗ 
dere Abſatz muß fich in den Verſen gan genau nach 
dem erfienrichten; und der wirdder Gegen⸗Satz ge 
nennet. Der dritte Abfas mag wieder ausfehen wie 
er will, nur nicht wieder erſte; und diefen nennet man 
den Nach⸗Satz. Dieſe Saͤtze kan ich einmal, 5 
u | mahl, 








mabl, drey- und mehrmahi foitfegen:; do a6, daf 
fie die Seftalt und Art der erftern behalten. ? 


‚Die Pindariſchen Dden waren bey den alten deutſchen Poeter 
gemeiner als bey den neuern, Ich glaube auch kaum 
daß man fich bey Hofe fehr recommendiren würde, wenn 
— mit einer Pindatiſchen Ode aufgejogen lommen 
wolte. 


S. XXXI. Man trifft in Opitzens, Slemmings 
Morhoffs und Andrea Gryphii Gedichten folche deut; 
fche nach griechifchem Schrot und Korn gemachte Pins 
darifche Ddenan. Anfängern mag Herrn E. N. be: 
lannte Pindariſche Ode, die er uͤber das. Dicterium 
ei Pindari; Agısov iv Udwe, — — 

jenen. | 


A 
Das kommt ein bißgen tumm, ne | 
Wenn Pindarus in —— ee 
Das Waſſer iſt das Be, di 1: 
Ich gebe nichts darum, a 
Weil mir der Weindas Allerbeflebleibt, -, 
Zur Luft, zum Durft, zum Beits.Bertreibe > 
0 Das Vieh mag Waffer fauffen ; 
Ich laſſe mits nicht gern in Schuh und ende kat. 1}. 
Geſchweige denn in Leib. 
| Drum, wenn ich ſchmauſen foll, ſo faeminnt mie — 
2 Kein Fahled Waſſer für, BE ale | 
— Ge gen⸗Satz. — ya 
aDoch das verftehet ſich,/ En 
Ich nehme hier viel Arten Waffer ans; :i; : 
Coffee ik auch von Waffer, a Ä 
Und der vergnüget mich. 
Drum ſtellet man fo manchen ſchoͤnen — 
And auch wohl gar ein Kraͤntzgen azzz 
Da ſetzt es liebe Gaͤſte. 
So wär der Ausfpruch wahr: Das Waſſer bleibt bb bee, 
Doch, ob ich itren kan? 
Wofern ich Pindarum vom Waſſer fo verfiehr / 
Als meint er gut Coffee ? 
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F Ja/ ja! 
| Das Waffer ik das Beſte. 
un. So kemmt, ihr lieben Bäfle, 
And trindt Coffee mit mir. 


. Was ſchon die alten Weiſen 

ME Bor taufend Jahren preifen, Re: 

1 Setz ſch euch heute für. ⸗ 
| Steliteuch fein zeitlich ein, 2. 

Mir mellen lufig feyn ! 


Goo kommt ihr lieben Gaͤſte, - J | 
Das Waſſer in das en F 
G. XXXII. Dieſes find Die brauchbarſten Genera 

Carminuw. Von denjenigen, ‚die nunmehr folgen. 
werden, will ich meine Meynung zu Ende dieſes Ca⸗ 
pltels ſagen. Itzo will ich ſie bloß nennen und beſchrei⸗ 
den. Ein Rondeau iſt ein Gedichte, welches aus 
woͤlff Zeilen, Die lauter Vers communs ſind, beſte— 
het, und in welchem das erſte Hewiſtichium einen ganz 
ken Senfum ausmachet, Das nach dem achten Derfe, 
ohne ſich zu reimen, wie auch auf die letzt ohne Reim 
wiederholet wird. Was fenften die Reime des Ge⸗ 
dichtes anbetrifft, ſo reimen ſich der erſte und zweyte, 
fuͤnffte, ſechſte, ſiebende, neundte, zehende, dreyzehn⸗ 

de, und denn der dritte, vierdte, achte, eilffte und 
woͤlffte Verſe zuſammen, und iſt der eine Theil weib⸗ 
lich), der andere maͤnnlich gereimt. Ich gebe ein Ex⸗ 
empel zur Probe aus Menantes allerneueſten Art zur 
reinen deutſchen Poeſie zu gelangen. F 

Das hoͤchſte Gut in die Vergnuͤglichkeit, 

Hier lebet man rc:ht in der guͤldnen Zeit. 

Wer feinen Muth am Gelde will vergndggen, 

Der wird ſich ſelbſt Durch ſchnoͤdes Gut betruͤgen. 

Wer ſich vergnuͤgt, der achtet Keinen Neid, u 

Db alle Welt den Eeoſer auf ihn fpent. 

Ob Trug und Liſt ihm tauſend Anyein frcuf, 

Sp flaͤrckt ihn doch und Hilfft dem Hertzen fiegen 

das döchfie On 
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Deranügung. macht, daß ficheinbitteeskeid 
In Zucker kehrt, und Sinn und Geifterfrent: ' 
So wird fein Falldentapffern Muth je biegen. 
er fih verondgt, dem muß fich alles fügen, 
g."  Erbatden Schag, mo jeder Wunfh aedept, 7 J 
vr, das hoͤchſte Gutt. 
Man pfleget auch die Rondeaux auf andere Art zu machen 
“  dochdiefe ſollen nach dem Vorgeben der Liebhaber ſoiche 
Sachen nad) der beiten Manier gemacht ſeyn. .. 5 
S. XXX. Was fonft das Echo fen, ift jedweder 
befannt. In der Poeſie pfleget man auch Echoyuma: 
chen, welches eine Wiederholung einiger Sylben iſt 
die einen gantz andern Verſtand machen, als in dei 
Connexion 'in dem Teyte felber, Wenn aber‘ das 
Echo reine feyn foll, ſo müflen eben die Norte oder Sy: 
ben wiederholet werden, die indem Haupt⸗Verſe ftes 
ben, und iſt es nicht erlaubet gange Woͤrter, Sylben 
oder Buchſtaben einzuflicken. Denn wie das Kcho 
reine iſt, wenn ich z. E. den Vers mit bringen, oder 
gleicht, oder lieben endige; und das Echo ringen, 
leicht, uͤben wiederſchallet; alſo iſt es gantz unnatuͤr⸗ 
lich, wenn Philipp von Zeſen ſeine Thalmunde (ſo 
nennet er den Wiederſchall nach ſeiner gewoͤhnlichen 
deutfchz verderberiſchen Art) zur Poetin macht, und 
alſo reimen laͤſſet: | 
Alſo liebſt du mich, mein Leben ? 


las 


- “ 


Echo: Ga-dich eben, | 
"8. XXXIV. Anagramma ift ein Buchſtaben⸗Wech⸗ 
ſel, vermittelſt deſſen ich aus etlichen Worten und aus 
den Buchſtaben, aus welchen ſie beſtehen, andere 
Worte, die ebenfalls einen vollkommenen Senfum has 
ben, heraus bringe 3. E. 

VVILHELMINA AMALIA, per Anagr. 
MIHL NULLA MAILA AEVI. 


Man hat aber nicht die Freyheit, Buchftaben wegzu⸗ 


werffen, oder zu veraͤndern, z. E. wie jener, deraus 
— Serin⸗ 


RK (ko) m 
mingius ein Anagramma machen wollte und Serius 
raus beach, mit dem Beyſatze: 

misfis tantum tribusliteris. 

S. XXXV. KettenzMeime find eine folche Art von 
Berfen, da ſich der Anfang und das Ende des Verſes 
ſammen reimen, das Mittel des einen Verſes ſich 
uch mit dem andern Mittel reimet. Z. €. F 
meine Fredheit iſt mein Leben, mo ich feine Noth beweine, 
Suſſe Fruͤchte muß fie geben, die ich recht vergnuͤgt genieſſe. 

S.XXXVI. Bilder⸗Reime, fo alt als fie find, (indem 
FTheocritus vdiefelben erfunden und dem Troilo eine 
Frab ⸗ Schrift in Geftalt eines Altars und noch ein. 
der Gedichte in Form einer Pfeiffe verfertiget haben: 
su) fo laͤppiſch find fie auch. Man mahlet ſich nehm⸗ 
ich eine gewiſſe Figur und machet hernach Verſe drein, 
die bald kurtz, bald lang find, und endlich die Figur. 
Bes die ich abzubilden gefonnen bin Z. E. ein, 


‘ 


Auf di 


— Hoff ich/ | 
Du eintzigs Heyl ber Erben! 
ch lag mich nicht au ſchanden werden. 
Dein Tod 
Laͤſt Noth 
Und Pein 
Nicht meine Sieger ſern. — 

8. XXXVIT. Acroſtichon iſt eine Art von Gedichten, 
Ya fich allemahl die Verſe mit gewiſſen Buchſtaben ans, 
fangen , welche hernach einen gangen rahmen, oder. 
einen Spruch, oder fonft ein Wort ausmachen Z. E. 

Mein Hedland bleibet mein. | —— 
Auch in der groͤſten Pein 

Räth mir fein Wort allein. 

Ihm will ich glaubigtrauen, 
Auf ihn will ich ſtets bauen. 


5. xxxvm. 
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"S. XXXVII. Chronoftichon ift ein Gedichte, € 
welchem die in jediveder Zeile befindliche Zahl-Buchfta 
ben entiveder die Jahr⸗-Zahl anzeigen, oder doch zur 
wenigiten eine andere Zahl andeuten. Z. E. 
ChritVs DVX, ergo TıIVMphVs. 


Welche Worte das Jahr 1627. ausdrücken, in wel 
chem fie der Koͤnig Guftavus Adolpnus prägen laffer: 
$. XXXIX. Bours-rimez iſt eine Art von Gedichter 
welche Die Fransofen ausgekunftelt haben. Si 
ſchreiben jemand eine gewiſſe Anzahl Reimen auf ei 
Blatt. Jenaͤrriſcher dieſe find, ie beſſer iftes. Sol 
che muß nun ein in der Poeſie Erfahrner mit Verſe 
ausfuͤllen, alſo, daß ein gewiſſer Verſtand herau 
tommt, 3. E. Dieſes waͤren Reime zu einem Gonnel 
| reifen 
rund 
Mund 
Preuſſen 
ſchmeiſſen 
kund 
Hund 
Meiſſen 
Buͤchſe 
Stand 
* Sand 
Fuͤchſe 
Wache 


| Drade. 
die einer, der zu viel Gedult hat, ausfullenfan. 

Ss, XL. Alfo wären nun auch die Genera Cart 
num von einer niederern Sorte abgehandelt, Leu: 
die Bon gutem Geſchmack find, widerrathen uns de 
St Dinge zu machen. Herr Rubeen, del! 
chon offt gedacht worden, giebt fie guten Theile tı 
verachtliche Wort⸗Spiele aus, oder halt doc) wen 
(tens davor, daß fie nicht don der Wuͤrdigkeit war. 

Xx 
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fi) damit zubemühen. Er faget: das Annagramma 
ware eine neue Art von Wort⸗Spielen, die durchaus 
machinalıfch) ſey, und an dem nichts weniger, als die 
Vernunfft arbeite. Das Rondeau fey nichts verz 
aunfftiger mit feinen zwey Reimen, und mir dem Sprun⸗ 
ge, welchen esim Aufange mache, und in der Mitte, 
wie auch zum Beſchluſſe wiederbolete, indem es die 
Gedancken nach) den Worten ; winget, und ihnen die 
Vernunfft verrathe. “Die Chronofticha fuchten Feine 
lebhaffte Exprefion voneinem gefunden Einfall; es ha⸗ 
ıbenur ein V. oder X. vonnoͤthen, eine Jahr-⸗Zahl zu 
‚bemercken. Die Bouts- rimez wären Henker der 
Vernunfft; fielieffen uns nicht gedencfen, was wir 
wollten, fondern was fie uns gedencken liefen. Das 
Echo fey ein wunderbarer Redner; man muffe Die 
fragen, die man an dajfelbe thun wolle, alfo einrich- 
ten, daf allezeit das letzte Wort deffelben fich wieder 
ſhicke, die Antwort zugeben. "Siebe den XI. Difcours 
im 1. Theile der Difcourfe derer Mahler. Diefunff 
und viergigfte und einige folgende Difcourfe des Enqg— 
lichen Spectateurs oder Socrate moderne weifet ung 
gleiche Gedancken: Er füget, wenn man Bilder⸗Rei— 
nen mache, fo gehe man mit den Worten nicht anders 

um als Procruftes, der die Leute, fo er gefangen bes 
kom, in ein eiſernes Bertelegte, und wein Nie zu kurtz 
baren, fie ſo lange dehnte, biß fie deffelben Range ers 
reichet hatten; wofern fie aber zu lang waren, ihnen 
tie Schenckel abfchnitt. Mitgleicher Artigkeit ſpottet 
truͤber das Echo. Von den Anagrammare ſaget er, 
man koͤnne dadurch das Schwartze in weiß, und dag 
WPeiſſe in fehiwarg verwandeln. Er erzehlet von eis 
em Edelmann, derdurc) ein Anagramma das Herge 
ine Dame gewinnen wollen, welche Warte Boun 
xheiſſen. Da ernunaus Marie nichts heraus brin- 

gen 
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gen koͤnnen, habe er das Engliſche Diminutivum £ 
Marie, nemlic) Moll an die Stelle des erften gefe 
Diefes habe er nun feiner Gebietherin prafentiret, w 
che aber dartıber fehr erzuͤrnt geweſen, daß er fie v 
Kinder und gemeine Leute trattiret, als welche allı 
in Diminutivo Angeredet zu werden pflegen, fd, d 
er gantz und gar deftvegen aus ihrer Gnade gefallı 
zumahl, dafienoch uber diefeg nicht Boun, fondern B 
hun geheiffen, und alfo uber dieſes ihr Nahme vi 
ſtuͤmpelt worden. Darüber ſey der Liebhaber fo ı 
ſchrocken, daß er feinen ohne den durch dieſe Arbeit fe 
geſchwaͤchten Verſtand gänglich verlohren. Erred 
hierauf von den Acroſtichis, und ſaget, man koͤn 
nicht eigentlich ſagen, ob der Erfinder dieſer Narre 
Poſſen ein groͤſſerer Thor geweſen, als derjenige, d 
die Anagrammata erdacht. Ferner ſpottet er der a 
beitſamen Deutſchen, die ſich ſo viel Muͤhe geben koͤl 
nen, geſchickte Woͤrter aufzuſuchen, wenn fie Chre 
noſticha machen wollten; und ſaget endlich: Wen 
einem dergleichen zu Haͤnden komme, ſolle man nich 
zu dencken, ſondern nur bloß die Jahr-Zahl darinn 
ſuchen. Die Bouts-rimez der Frantzoſen, als welch 
ſolche am meiſten in die Hoͤh zu bringen geſucht, nenn 
er ein ſtarckes Kennzeichen von dem Verfall des Ve 
ſtandes und der Wiſſenſchafften bey dieſer Natio 
der auf, den Verfall ihres Staats erfolge. Und ſog 
het er uͤberhaupt mit allen Arten von Gedichten un 
welche aus nichts als Wort⸗Spielen oder dergleicht 
Bagarellen beftchen. Anfänger tyun fehr wohl, wer 
fie diefer groffen Geifter Rath folgen, und die Zeit, 
fie mit dergleichen Dingen verderben koͤnnen, aufivi 
beffers wenden, 


F 2 | S.xl 


R x (0) 80 
5. XUI. Zum Beſchluß dieſes Capitels roill ich nur 


hoch fo viel erinnern, daß ich nicht vor nöthigachte, mic) 


weitlaufftig mit Anzeigung der Generum Carminum 
aufzuhalten, deren man. fic) bey Derfertigung eines 
deichen⸗Gedichtes, Hocheit-Carminis und dergleichen 
bedienet. Denn gleicywie es mit dieſen Keßtern nach 
dem Urtheile des Herrn Benjamin Neuficchs ohnedem 
noch lange nicht ausgerichtet iſt, und mehr zur Poeſie 
gehoͤret, als eine Leichen» Klage oder einen Hochzeit⸗ 
Sefang. nach der gemeinen Art machen zu Eonnen; fo 
it janichtsleichters, als bey guten Dichtern Srempel 
von dergleichen Art Poeſien abzufehen, von welcher 
man etwas aufzuſetzen gedencket. 


Das fuͤnffte Kapitel, 

Welches einige Anmerckungen in ſich faſſet, 
die einem Anfaͤnger, in gebundener und unge⸗ 
bundner Rede zu ſchreiben, zu beobadı 
ten nöthig find. 

— — 
In munterer Kopf, welcher Luſt und Neigung zur 
Poeſie empfindet, muß ſich um Worte und Sa⸗ 
chen bekuͤmmern; das heißt: Er muß der Sprache 
nad) allen ihren, Cigenfehafften fattfam Fundig zu wer⸗ 
den ſuchen; und uber dieſes aud) bemuhet feyn, fich felbft 
und die Welt ſowohl aus Buͤchern, als aus der Erfah⸗ 
tung Eennen zu lernen. 

Non dem Temperamente eineg Poeten hat Lie. Feind in der 

Vorrede zu ſeinen Gedichten nicht uneben gehandelt. 
6. u. Der Sprache wird er auf zweyerley Weiſe 
mächtig: Erſtlich Durch Leſen; und hernach auch Durch 
die eigge Ubung im Schreiben, * 
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6. UI. Ein junger Menſch, der ſich in der Deutf: 
Sprache fefte fegen will, muß gute deutfche 2 
cher Iefen. Darunter find des Heren von Beſſ 
Schrifften ohnftreitig oben anzufeßen. Diefer gr 
und vortreffliche Mann wird unfern Nachkomt 
einfteng, fo zu fagen, ein Autor Clafficusfeyn.. H 
nachit find die in den gefamnileten Reden groffer = 

ren und vornehmer Winifter befindliche Reden 
Frey⸗Herrn von Fuchs, Herrin D. Baudiß, und e 
ger andern Meifter- Stuche. Kine groſſe Anzahl 
den Theilen der Europaͤiſchen Fama gehoͤret hieh 
wie denn nicht weniger die Deutſchen Acta Eruditori 
ihr beſonders Lob verdienen und ſehr wohl geſchriel 
find. Der ſcharffſinnige Zarrior in Hamburg iſt ſel 
von dem Herrn von Beſſer als einen der größten V 
ſtaͤndigen der deutſchen Sprache nachdruͤcklich gelol 
worden. Unter denen, die in gebundener Rede geſchr 
ben, ſtehet nach erſt geruͤhmten Herrn von Beſſer,! 
Freyherr von Canitz, und der unvergleichliche Op 
oben an. Die Gedichte derer zweyen Gryphier hab 
nicht fo viel Schwulſt und unnatuͤrliches Weſen« 
unterweilen in Lobenfteins und Hoffmannswalda 
Schrifften vorkommen, und find dahero cher zulefen« 
diefe legtern ; ob man gleich deswegen und hiedurch Di 
aroffe Männer ihres gehörigen Ruhms, den fie dur 
ihre guten Derdienfte gegen die deutfche Sprache uı 
Poeſie erworben, keinesweges berauben will, D 
Herren Philanders vonder Linde, Kicheys, Weic 
manns, Amthors, Wentzels, Corvini, Büntbeı 
und anderer Schrifften mehr, find der Jugend alle 
dings anzupreifen; fonderlich werden die Gedichte di 
rer Heren Brockes und Aönigs allen Liebhabern di 
deutichen Sprache zur Erbauung dienen, als die dur 
| F3 N 
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e hauffige Befchreibungen, fo in denfelben vorkom⸗ 
en, ihre Stärcke, fo fie in derfelben befigen, mehr als 
deutlich gezeiget. Ä 


S. IV. Allein, ein junger Menfeh, der diefe Schriff⸗ 
n mit Nusen brauchen will, muß nicht nach gemeiner 
ee leſen, und nicht, wie Here Rubeen füget, wie ein 
‚eifender feyn,der die Gegenden, durch welche er kommt, 
ır mit einem flüchtigen Gemüthe angaffet, und, ſich 
cht faumet, die Sachen, die ihm aufitoffen, forgfaltig 
beſchauen. Er muß ein umgekehrter Schreiber wers 
n. in Schreiber nun muß die Natur der Sachen, 
e er befchreiben will, Eennen, und in feinem Kopffe, ehe 
noch die Feder anſehet, die Ideen, die fie ihm erwecken, 
‚eine Drdnung zufammen richten, er muß bey fich bes 
ylieffen, abmeffen und wiffen, was erfanen will. _ Cr 
uß ferner durch den Gebrauch auserlefener Worte 
en diejenige Begriffe ausdrucken, die er felbft von der 
Sache gefaffet hat, alfo daß er Feine Idee verfliegen 
fe, die er nicht durd) ein Wort bezeichne, und Fein 
Bort brauche, davon er die Idee nicht im Kopffe hat. 
eſes ift die Pflicht eines rechtſchaffnen Schreibers. 
Benn nun ein rechtſchaffner Leſer ein folcher umgekehr⸗ 
e Schreiber feyn foll, fo ift feine Schuldigkeit, daß er 
e Rede feines Autoris fo forgfaltig betrachte, damit er 
in Wort verfliegen laffe, von deffen Bedeutung er 
cht eine Idee mache und behalte, unddaß er, wenn er 
ie Idee eines gangen Periodi zufammen, und in eine 
Yrdnung gefüget hat, diefelben mit den Sachen, von 
men fie Eommen, felbft vergleiche und ermeffe, wie nahe 
mit einander ubereintreffen, oder wie weit fie von ein? 
wer entfernetfind. Gin Leſer verhält fic) gegen einen 
utor, wie der, ſo ein Gemaͤhlde beurtheilet, gegen einen 
Rahler. Denndermuß ſich gleicher Maffen erftlich 
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von einem ieden Lineament des Gemuaͤhldes eine eigen, 
Idee machen, zumanderndiefe Idee gegen dag Origina 
halten, und ausmeffen. 


Giche die Difcourfe der Wiahlee Th. VI. Bl.ıın. Set 
weder erfennet bier leicht, daß id) voraus fege, ein Liebha 
ber der Sprache und Poeſie müffe einen guten Vorſchmac 
von einer geiunden Logic haben, oder er müffe die Kunf 
ordentlich zu dencfen einiger Maſſen verſtehen. Inzwi 
ſchen ift auch gewiß, daß diejenigen jungen eute, welch 
auf dieſe Art zu lefen ſich angewoͤhnen, durd) das Leſet 
wohlgeſchriebner Schriſſten in der Kunſt wohl zu dencken 
fertiger werden koͤnnen, und daß ſie durch die oͤfftere Ubung 
in derſelben manchen herrlichen Vortheii, ſowohl im Dens 
cken, als auch im Ausdruck der Gedancken, ablernen 
werden. 
S. V. Uber dieſes muß ein Anfaͤnger im Schreiben 
auch ſolche Schrifften leſen, welche ſeinen Geſchmack 
nach dem Geſchmack ſcharffſinniger und politer Leute 
einrichten lernen. Kin junger Menſch, hat anfaͤnglich 
ſchon genung, wenn er die Regeln, fo in dem Socrate mo- 
derne, oder spe£tateur, in den Difcourfen der Mahler 
und indem Hamburgifchen Patrioten vorfommen, an 
gemercket. | 
Man hat vor diejenigen, foden Spectateur oder Socrate moderne 
weder inder Englifdyen, noch Srangöfifchen Sprache le» 
fen koͤnnen eine deutſche Uberfeßung der erften ZI, Ten. 
welche, wie man faget,fortgefeßet werden mird,verfertiget, 
die fo lange genung feyn fan, big fie Gelegenheit bekom⸗ 
men, in denfelben oben genennten Sprachen zu lefen. 
, SV. Es muß ſich aber ein junger Menſch auch ſelbſt 
im Schreiben üben. Bey diefer Ubung im Schreis 


- 


ben hat er folgende Regeln zu mercfen, welche uns der 
Patriot im ss. Stücke mitgetheilet hat. 

1) Nehmt einen einzelnen Sag vor euch, und richtet befländig euer 
Augenmerc darauf, damit der Lefer allezeit einen fo viel deutlichern 
Begriff davon habe, ie weiter er euch folget- Was er zuerſtivon ferne 
fieher, fcheinet ihm eine — su ſeyn; hernach findet er, daß es 
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ein Berg it, und endlich ein Wein⸗Garte. Ergebet hinein, und die 
&rauben find reif. 

3) Schreiber, als ob ihr jedes Ding vor euch fähet, davon ihr handeln 
wollet. Die Gleihnig: Reden, fo uns eine Sache ind Befichte brins 
gen, find die allerlebhuffteften und nachdruͤcklichſten. 

3) Zeiget ineuern Schrirften, daß ihr höflich, edelmuͤthig und wohl auf, 
gebracht fend. Bedienet euch keiner niederträchtigen Figuren, noch 
anderer Pedantifchen Zierrathen, denn beydes find untriegliche 
Zeichen eines fchlechten Verſtandes. 

4) Schreibet nicht anders ald wenn ihr aufgeräumt ſeyd. Sehet es 
aber nad, wenn ihr euch etwas Ealtfinnig oder verdrießlich and zum 
Schreiben felbft nicht gefchickt befindet. 

Wenn erlaubt iſt, eine Præliminair-Regel vor diefe viere zu fes 

tzen, ſo wuͤrde ſie etwan alſo lauten: 
Bildet euch ja nicht ein, da; etwas ſchoͤn ſey, was nicht gang natürlich 
und unaffedtiret iſt. 
Ich will die finffte Negel, welche die Schreib- Art 
vornemlich angehet und faft mit der zweyten einerley 
Absicht hat, mit Erlaubniß des Patrioten hinzuthun. 
Sie heiſſet: | 

Schreibet natürlich ober brauchet ſolche Ausdruͤckungen, die ber Natur 
der Sache gemäß find, welche ihr au befchreiben, oder von melcher 
ihr zu fehre:ben gefonnen ſeyd. 

$. VII. Ich will diefe Regeln in etwas zu erläutern 
fuchen. Die erfte tadelt meines Erachtens Diejenigen, 
welche zu fehreiben anfangen, ohne daß fie darauf ges 
dacht, was fie fehreiben, in was vor Ordnung fie ſchrei⸗ 
ben, und wie fie das, was fie gedacht, der Natur gemaß 
ausdrucken wollen. Das Gleichniß, mit der Wolcke, 
dem Berge, dem Wein⸗Garten undder reiffen Traus 
ben iſt vortrefflich, und faget, daß man dem Leſer eine 
Gache, davon man ihn unterrichten will, ordentlich und 
nach und nach deutlicher zu machen fuchen muffe. 

6. VII. Die zweyte Regel befichlet, daß man fich 
iedes Ding, Davon man handeln will, alfo vor Augen 
ftellen fol, alsob man es vor ſich ſaͤhe. Dieſe lebhaffte 
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Vorſtellung wird euch in den Enthufiafmunf fegen, 
welcher nichts als dichefftige Paffion bedeutet, mit wel⸗ 
cher ein Poet oder aud) ein Redner und Schreiber vor 
die Materie feines Subjedts eingenommen iſt; oder eg 
ift die gute Imagination, durch welcheman fich felbft er: 
muntert, und eine Sache vorftellet, oder einen Affee} 
annimmt, welchenmanwil, Nenn man alfo erhige: 
ift, jo wachfen, fo zu fagen, Die Norte auf der; Zung: 
undin der Feder. Man befchreibet nichts als was 
man fichet, man redet nichts als was man empfindet 
und man wird von der Paffion fortgetrieben, nicht ai, 
ders alsein Nafender, der auffer fich felbftift, und fol 
gen muß wohin ihn feine Raſerey fuͤhret. 

Siehe Diſcourſe der Mahl. Th. I Dife.19. Ein Rednerha 
dieſes Enthuſiasmi, oder dieſer Kunſt fi) aufzubringen fo nö 
thig als ein Poet, und das Goͤttliche, das in derPoeſie gefun 
den wird, trifft man auch in guten Reden an. Alſo Fan dief 
Anmerckung fo wohl einem Anfanger in der Dicht-Kunſt 
als aud) einem Lehrling inder Orarorie brauchbar ſeyn. 

$.IX. Bey der dritten Regel ift anzumercken, da 
unter niederträchtigen Figuren und andern Pedanti 
fchen Zierrathen nichts anders verftanden werde, alı 
die Wort⸗Spiele, Iappifchen Figurz dictionis und der 
gleichen, vor welchen fich junge Leute am meiften zu huͤ 
ten haben, indem fie fich gerneiniglich darein zu verlie 
ben pflegen, da fie noch nicht Kraffte genugbaben aı 
reellern Dingen fich zu vergnügen. 


$.X. Es ift aber auch nothtwendig, daß derjenige 
fo fich im Schreiben üben will, die Caradteres dicendi 
oder Die verfchiedne Schreib⸗Arten mercke. 

Der Stylus, oder die Schreib⸗Art wird fo verfchiedentlic) einzu 
theilet, daß es fo mohl unmöglich iſt, dieſelbe alle anzufoͤh 
ren, als es überflüßin waͤre, weil folches nicht ſowohl ir 
die Lehren des a! als vielmehr zu den Kegel 
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ber Rede: Kunft gehdret. Doch wollen wir einige anmers 
en. 


$. X. Der hohe Stylus ift von keinem Redner noch 
ht befchrieben worden, und es iſt wohl ehe des Longini 
uch, ſo er de Sublimı gefchrieben, vor einen durchgaͤn⸗ 
en Gallimathias ausgegeben worden. Inzwiſchen 
doch fo viel zu mercken, daß man ſich ausgefuchter 
oͤrter, ſcharffſinniger Gedancken, folcher Gleichnifle, 
ſche von was edlen genommen, und eines pompeu⸗ 
ı Numeribedienet, wenn man id) bey einer Sache 
shohenStylibedienen will, 


ji fanger im S:reiden haben ſich fehr wohl in acht zu neh⸗ 
men, daß fie, wenn pe fish in d:efer Art zu fchreibin üben 
tollen nicht mit einem falſchen Sublims verwirren, und 
meitge’uchte mit vieienAllufonen aufunbefannte Geſchich⸗ 
te und Sachen ausgeſpickte Nedens Arten vor was Hohes 
halten. Gic fallen Dadurch indie verächtliche Zunfft des 
rer Auslacheng; würdigen Phebus- und Gallimathias-Mas 
cher. Ein Phabus aber ift nichts anders als ein Fehler in 
der Schreib⸗Art, welcher durchous in laut Flingenden,meits 
geſpannten, aber armen Ausdruͤckungen beſtehet. Er heiſſet 
deßwegen ein Phebus, weil man meiſtentheils die Sonne 
in dergleichen hohen Expresfionen migsrauchet findet. Ein 
Gallimathias ift ein Schler in der Schreib⸗Art, weldier aus 
leeren vermirrten nichts heiffendin Exprestionen beſtehet. 
Serr Rubeen giebet folgendes Gedichte des Lohenſteins 
vor einen Phœbus aus: 
Wann fo viel Zucker waͤr als Schnee; 
Und ſo viel Bienen als der Fliegen; 
Wenn alle Berge Hrblens Klee 
Und des Hymettus Kräuter troͤgen; 
Aus allen Eichen trieff ein Honig von Athen, 
Und man auf Dörnern nichts als Zeigen fähe ſtehnm; 
Wenn Milch in allen Stroͤmen fick, 
Und Reben; Saffı in allen Quellen; 
Wenn alle Schlehen wären füf, 
Im Dieere lauter Nectar-Wellen; 
Kenn nur Jeſminen⸗Oel der Wolcken Näffe wär, 
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Der Monden nichts ald Thau von Zimmer lößte ber 3 
Wenn Die Geſtirue ſchwitzten Safft, 

Der Waͤrtz und Balſam auͤberſtiege: 

Und dieſer Suͤßigkeiten Krafft 

In einen Kern und Geiſt gediege; 

So wuͤrde dieſes doch bey Liebe Wermuth ſeyn, 

Dreenn dieſe zuckert auch das bittre Sterben ein. _ 

Denn alles was mit fo vielen prächtigen Worten geſaget wird, 
iſt dieſer Satz: Lieben und geliebet werden, iſt die groͤſte 
Suͤßigkeit. Alſo iſt dieſes Sinn. Gedichte des Menantes 
ein Phœbus und ein Gallimarhias zugleich a” 
Uber die rothkoͤpffichte Lais. 
Don Wolluſt iſt dein Hals, indem du ſingeſt, voll; 
Von geiler Brunſt der Mund, indem du ıcceit, toll 
Don unlöfhbarer (Blut dein Leib in dem Umfangen. 
Drum thut dir feiner recht, der dich den Noch: stopif nennt, 
Indem ein Haar allein ver den Gedancken brennt. — 
Denn die legten Zeilen heiſſen garnicht. N:fo beftehet dag 
woahre Sublime in hohen Gedancken, und nicht in ſchwuͤl⸗ 
ſtigen und weitgeſuchten Redens-⸗Arten. Siehe Dife. der 
Mahler den III Th. den VII. Dife. 
$. XII. Der mittler Stylus hat Feine jo ausgefuchte 
Worte, noch hole Öleichniffe, und keinen fo ausgefüns 
ftelten Numerum. 
$. XII. Der niedrige Stylus gebraucht fich gemeiner 
Nedens > Arten, hat Feine als gemeine Öfeichniffe und’ 
einen Numerum, der ohne alle Kunſt ftieſſet. 

In ber von dem Patrioren vorgefchriehnen dritten Regel wird 
erfordert höflich zu ſhreiben. Diefe Erinnerung hat man 
vornemlich in dem niedrigen ſtylo zu mercken. Man fan 
zwar gemein, doch nicht poͤb⸗lhafft fchreiben, und indem 
man fi; gemeiner Gleichniſſe bedienet, muß man fie nicht 
bon eckelhafften oder garfligen Dingen nehmen. 

‚S XIv. “Der Patriot hat bey Gelegenheit eines Ger 
dichts des Engliſchen Poetens Denhams auf die Thems, 
welches nach Herrn Weichmanns Uberſetzung diefeg 
Inhalts iſt: 

| O N 


92 be Su ED 560 
O floͤß ich, gleich mie du, und wäre dieß dein Flieſſen, 
Lie du mein Inhalt bil, miran Erempel Start! 
Zwar tieff, doch aber Flar; fanfft, aber doch nicht matt; 
Stard, ohne Raferen ; voll, ohn ſich zu ergieffen. 
eine ſehr Anmerckungs⸗ wuͤrdige Eintheilung der 
Schreib-Arten gemacht. Wir wollen ſolche mit ſei⸗ 
nen eignen Worten herſetzen. 

9. XV. Alles, was tieff und nicht zugleich klar oder 
deutlich iſt, iſtunnatuͤrlich. Die Tieffe einer Schrifft 
beſtehet aber nicht in weit hergeholten, durch einander 
verworrnen, meraphorifchen und Geheimniß- vollen 
Nedens⸗Arten; fondern allein in der Bindigkeit und 
dem Gewichte der Sachen felbit: So, wie die Deuts 
lichkeit ſich aleichfalls nicht Durch platte, gemeine und 
langweilige Ausdruͤckungen auffert; fondern vielmehr 
durch einen reinen muntern und netten Vortrag der 
Sachen. Demnach ft eines ieden Pflicht, feine Ge 
dancken ſo leicht und begreifflich vorzuftellen, daß man 
fie nicht allein ohne Das geringſte Kopff⸗Brechen ver 
ftehen Fonne, fondern auch, daß es bloffer Dings unmoͤg⸗ 
lich ſey, fie nicht zu verftehen. | 

S. XVI. Eine fanffte Schreib Art ift von beſonde— 
rer Annehmlichkeit; aber fo bald fie ins Matte und 
Schlaͤffrige verfaltt, wird fie ebenfalls unnatuͤrlich. 
Sie darff gar wohl lebhafft ſeyn, und ein maͤßiges Feuer 
ſchadet ihr nicht. Hingegen iſt nichts verdrießlicher als 
ein Aufſatz aus einem ſtumpffen unbelebten Gehirn, von 
dem alles, was man lieſet, gleichſam kalt und todt iſt. 
Erfodert alſo die Pflicht eines nicht gar zu hitzigen Scri⸗ 
benten, ſich ſelber moͤglichſt aufgumuntern, und dahin 
zu ſorgen, daß der Leſer nicht zugleich mit ihm uͤber ſei⸗ 
nen Schrifften einſchlaffe, ſondern daß dieſelbe vielmehr 
eine Frucht ſey ſeines aufgeweckten Gemuͤthes. 
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$. XVII. Die Kunft ſtarck zu fehreiben und fich das 
bey in den gehoͤrigen Örängen zuhalten, ift, nach dem 
Begriff, denichdavon habe, ein befonderes Meiſter⸗ 
Stuͤcke. Was tieff und voll ift, ift gleichfam auf 
eine geroiffe Weiſe ſtarck; doch macht es noch lange 
dasjenigenicht aus, was ich hierumter verftehe. Mer 
ſtarck fchreiben will, muß fo fehreiben, daß feine Lefer 
alles, was er fehreibet, als mit Augen fehen, und em⸗ 
pfinden. Bie aber diefe Starcke fich garleicht in eine 
nachlaͤßige Kaltfinnigfeitherunter zu laffen, oder in eine 
wilde Raſerey zu verjteigen, und unnatuͤrlich zu werden 
pfleget; foiftfie auch allein vor recht feurige Geifter, die 
zugleich gefest find, und dennoch beftandig auf der Hut 
ſtehen müffen, daß nicht bald ihre Hitze, bald ihre Phle- 
gma bey ihnen uberhand nehme, 

8. XVII. Betreffend endlich die volle Art zu ſchrei⸗ 
ben, dasift: Nicht allein jeden Punet der Rede gehoͤ⸗ 
rig zu füllen , fondern auch alles dasjenige voneiner 
Cache beyzubringen,, was zu ihrer Deutlichkeit, Ans 
nehmlichkeit und Staͤrcke noͤthig iſt; ſo muß ich ſagen, 
daß man daraus vornehmlich ſehen kan, ob einer die 
Natur kenne oder nicht. Der Tauſende kommet nicht 
fo weit, und mancher will doc) noch weiter gehen, ins 
dem er, ſich beftrebet, fo gar aud) das Unnoͤthige und 
Uberfluͤßige hinzu zu thun. 

Der Patriot führet daraufein Erempel einer Schreib. Art an, 
welche ee wiegen Ausdrückung der unnöthigen und üben 
flüßigen Umftände tadelt, und dag aus TrauersSpielen 
des Senecz genommen ift, welches wir aber wegen der En⸗ 
* — übergehen, Siehe das 55. Stuͤcke des Pur 

8. XIX. Zum Beſchluſſe erinnere ich alle Anfänger, 
ſich nach Moͤglichkeit zu hüten, damit fie fich in 
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ſerlichen Kleinigkeiten der Dicht-Kunſt keine Fehler 
angewoͤhnen, die ſie hernach ſchwerlich wieder ablegen 
koͤnnen. Sonderlich iſt die Haupt⸗Regel die Reinig— 
keit der Conſtruction betreffend, wohl zu mercken; 
nehmlich: Reine Conſiruction in der Dicht-Kunſi 
paliren zu laſſen, welche in ungebundner Rede tadel⸗ 
hafft iſt. —— 

F. XX. Ich ſchlieſſe inzwiſchen dieſe Einleitung mit 
dem Wunſche, daß ſie etwas beytragen moͤge jungen 
Leuten bey Zeiten zu einem Geſchmacke in der Dicht⸗ un) 
Rede-Kunſt Luft zu machen. Der untergelauffenen 
Fehler wegen hoffe ich um defto cher Verzeihung von 
meinem Leſer zu erhalten, weilich aeftehe, daß ich ein 
Menfch bin, daß ich irren und mich ubereilen Eünne, 
und dus endlich vernunfftige Pefer ſich ven Sich felber 
überzeugen werden, daß fiedem grrthum und der Liber: 

eilung gleichergeftalt unterwerffen find und 
alſo der Verzeihung ebenfalls noͤ⸗ 
thig haben. 
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NR tige. ungefunde. dem Zevs gebeiligte, im Wein a 
J ſtickte. langgeſchwaͤntzte. befrängte. kriechend 
ſtarcke. flüchtige. ungewiſſe. entlauffende. entrifg 

te. liſtige. verſchlagne. gefangne. leichte. 

Umſchreib. Der Fiſch, den dort Baotien mit Kraͤntzen ziert un 
ſchmuͤckt, und ihn den Göttern pflegt zumOpffer darzubringe 
Lohenſtein. Dem die Gelegenheit in allen Stücken gleiqh 
ide. Den der Egyptier als feinen Gott verehrte, idem. 
Aaron, 

Beywoͤrt. Der gemenhte. opffernde. verführifche, gefkrafft 
räuchernde, ſterbliche. bemoofte. erwaͤhlte. 

Umſchreib. Deffen Stab dort blühte, Wengel. Amram 
Sohn und Moſes treuer Bruder. idem. Der zwiſchen eben 
den und swifchen Todtenftund. Amthor. Der dort die Pie 
ften muß mit Blut beftreichen, damit der Würger möge we 
chen. Lohenſtein. 

Aaron. 

Beywoͤrt. Der fiharffe, ſtaͤrckende. zarte, linde. glatte, weiche 
geflängelte, Purpurzfarbnne, der Echattenzliebende. trodne 
Atzige. 

Umſchreib. Der da brennt und beißt. Wentzel. Der roth 
Feeren trägt, den Trauben Trotz zu biethen. idem. De 
Die Fettigkeit vertreibt. ide. Der Schwermuth ſtarcker Feind 
Lohenſtem. 
as. 

Beywoͤrt. Das ſtinckende. haͤßliche. verworffne. nichtswuͤrdi 
ge. Wurm;volle. Eiter⸗reiche. ungluͤckſelige. verfaulte. ver 
ſcharrte. loſe. belebte. entivelte. abfcheuliche. verachtliche. jew 
ftehne. beſchimpffte. verſchmaͤhte. durchwuͤhlte. 

Umſchre 
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Umſchreib. Ein Aas, in welches fi ein Wunder aller Welt 
offt, ehe man es meint, verftellt, ja faul und madicht wird. Lo⸗ 
henitein. Ein Aas, dag Geyer lockt,und Vögeln wohl gefällt. 
‚idem. Ein Aas, dag ftetd Geftanck und giftge Dünfte haucht. 
idem Aeſer, fo offt mit Veilchen beblümt find. Lohenftein, 
: Daß Aa, bey dem die Raben ſchreyen. Canig, 
Revens/Arten. Er foll gank unbeflagt, gantz unbefcharrt mit 
— der Voͤgel ſuͤſſer Schatz und Luſt des Raubes werden. 
pitz 
Abadir. 


Beſchreib. So heiſſet derjenige Stein, welchen die Rhea Ihrem 
Gemahl, dem Saturnug, zu verfchlucfen gab, als er den news 
- gebohrnen Jupiter, wie er mit allen feinen Söhnen alibereit 
gethan, gleihergeftalt verzehren wolte: denn, nachdem fie den 
Jupiter in Sicherheit gebracht, hüllte fie Diefen Stein in Win; 
deln oder Ztegens Selle, benetste ſolchen mit ihrer Milch, und 
zwar fo reichlich, Daß von dem, was darneben gefallen, die 
Milch⸗Straſſe andem Hımmelentftand. Hieraufreichte fie 
ſolches dem Saturnug, mit dem fälfchlichen Vorgeben, mie fie 
folhen Stein zur Welt gebohren habe: welchen denn auch der 
mahl der Rhea auf bem Berge Thaumafio in Arcadien vers 
ſchlang; doch aber, als einen gar unverdaulichen Biflen,nachs 
dem er eine ſtarcke Brech⸗Artzney zu fi) genommen, wiederum 
von ſid aab. Es toll hierauf folcher Stein in dem Tempel 
des Apollo gu Delphis aufbehalten und tüglich oder zum mes 
. nigiten Feftstäglich mit Del begoffen und gewiſſer Wolle bede; 
cket worden ſeyn. Wiewol andere behaupten wollen, daß Dies 
fer Abadir eben der Stein fey, den man zu Rom gefunden, ald 
„ man dem Jupiter auf Dem Monte Capitolino zu Rom einen 
Tempel erbauen wollen, und der von feiner Stelle gebracht 
werden fünnen, nad) Der Zeit aber von denRoͤmern unter dem 
Nahmen deg Termini verehret worden ſey. 
Abzus, | | 
Zunahme des Apollo vonder Stadt Apisin Phocide. Siehe 
"Apollo, | 
Abas. 
Beywoͤrt. Der ſpoͤttiſche ˖ bezahlte. flecFichte. bunte. ſchmutzige. 
Beſchreib. Als die Ceres ihre verlohrne Tochter die Proferpina 
fuchte, und bey der Metanica, ober, wis andre wollen, Rn, 
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der Mutter des Abas einkehrte, fpottete diefer der Göttin, als 
biefelbe den fürgefegten Tranck etwas hurtig einfchiuckte, fo 
daß die Cetes zornig aufihn ward, und ihm dag übrige Getraͤn⸗ 
cke auf den Hals goß. Hierdurch ward er fo gleich in Stello- 
nem, fo eine Urt von Eydexen ift, verwandelt. Von dem im 
Getränke befindlich geweſenen Malge oder Koͤrnerchen bekam 
er bunte Flecke am Leibe, und ſuchte ſich vor den Menſchen zu 
verbergen. Wer ein ſolches Thier todt ſchlaͤget, ſoll der Ceres 
einen angenehmen Dienſt erweiſen, und man ſaget, daß es ſich 
nicht ungern bey den Cloacis aufzuhalten pflege. Dieſer Abas 
wird auch Alcalabus genennet. Bon einigen andern, die Diez 
fen Rahmen gefirhret, iſt beym Ovid Metam. lib. XII. v. 306. 
wie aud) Metam lib. V. v, 126. gleichergeftalt bey dem Homer. 
II. Ev. 148. und endlid) beym Virgil. En. J, v.ızı und ib. lib. X, 
v. 170. und 4:7. nachzuleſen. | 
Beywoͤrt. Die Wehmuths⸗volle. flehentlichſte. weinende. be⸗ 
truͤdte. reuige. eruſte. bloͤde. unerſchrockne. verſagte. gehörte. 
KBürckungs;polle, uͤbereilte. ſpaͤte nichts-werthe. 
Redens⸗Arten. Hier fall ich armes Kind zu deinen Fuͤſſen hin: 
Ich binder Höllen werth. Ach! vette meine Seele! Vergiß 
was ich getan. Erneure meinen Sinn, und führe felber 
mich aug meiner Sünden Höle. Neukirch. Iſts maͤgich, daß 
du nicht mit bittern Thraͤnen-Baͤchen die Wangen übers 
ſchwemſt, und deine That bereuſt und dann bey deinem GOtt, 
den du, durch dein Verbrechen, zum Zorn gereiget haft, um die . 
— ſchreyſt. Canitz. 
Abel. | 
Beywoͤrt. Der erfchlagne. Unſchulds⸗volle. getoͤdtete. fromme. 
gehaßte. verworffne. erwehlte. Gott⸗beliebte.redliche. blutige, 
der durch des Bruders Fauſt erwuͤrgte. J 
Umſchreibungen. Der erſte Maͤrtyrer. Opitz. Der Dama⸗ 
ſcus rothe Felder noch mehr mit ſeinem Blut roͤthete. Lohen⸗ 
ſtein. Der auf den Dienſt der Heiligkeit befliſſen war. Wen⸗ 
‚el. Der von des Bruders Hand den Tod am erſten ſchmeckte. 
CLohenſtein. 
Abend. | 
Beywoͤrter. Der Schattensreiche, fühle, fpäte, duͤſtre. müde, 
erwunichte, geftiente, ruhige, ſtille. gehoffte. erſeuffzte tribe. 
Dammrungs;volle, graue. lichte. holde. frohe. erfreuliche, 
G Xedens⸗ 
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Redens⸗Arten und Umfihreib. Der Abend, deffen Lufft ges 


£ühite Welten ichicfet. Wentzel. Die Dunckelheit des braus 
nen Abends. idem Der muͤde Sonnenſchein ift nun ins dunckle 
Bett der Weſten⸗See gegangen. Amthor. Der Abend, wel⸗ 
cher ſchon Burg, Stadt und Feld bedecket. Ziegler. Des 
Tages Zier die Sonne ſteigt See⸗waͤrts, und laͤſſet ihren Strahl, 
mit einem ſchoͤnen Blincken, daß Land und See ſich freut, den 
ſuͤſten Schlafftrunck trincken. Opitz. Wie ſchoͤne ſieht es 
aus, wenn nun der Abend⸗Stern des Himmels blaues Hauß 
mit feinem Lichte ziert, wirfft von der Berge Spitzen denSchat⸗ 
ten in den Fluß, an dem die Voͤgel ſitzen und ſingen uͤberlaut. 
idem. Der Abend, der das Mittags-Brennen abkuͤhlt: wenn 


die Sonne fid) von ung lencket und ihr Glantz fid) abwaͤrts 


ſencket. Brockes. Da der Menfch, 0! welch Ergögen! nach 
der ſchweren Tages⸗Laſt legt die müden Glieder Freuden⸗voll 
zur Ruhe nieder, werner, momit er fich nährt, hat zur Abend» 
Koſt verzehrt. idem. Als unfer Theil der Welt fich neulich 
Weſt⸗waͤrts lenckte, und in dasduncklefteich der kuͤhlen Schat⸗ 
ten ſenckte. idem. Ich ſehe ſchon mit umgeſtuͤrtztem Pfluge den 
Ackersmann nach Hauſe ziehn, die Rinder gehn itzt ſonder Zu⸗ 
ge, das Vieh eilt feinen Hütten zu, die Schatten ſtrecken ſich, 
der Abend fommt entgegen, e8 geht Natur und Welt zur Ruh. 
Beſſer. Licht und Sonne ſchlaffen ein, und zugleich ein Tag 
des Lebens, Freufich. Der Sonnen helles Rad lieff nach 
den blauen Welten, und fenckte fich bereits in Thetis grüne 
Schooß; man hörte fchon voll Luft in den belaubten Aeſten die 
Sängerin der Nacht. Ziegler. Der düftre Schimmer des 
brauner Ubendg, der dieblauen Hügel deckt.Lobenftein, Die 
durch das nicdre Licht gezeugte lange Schatten, die hier und 
da wie sngemeßne Riefen von allen Höhen fich ſchon ausges 
firecket Hatten, verboppelten den Glang der hellbeftrahlten 
Wieſen. Brockes. 

Beſchreib. Was man am Himme ſieht, ſind keine Farben nicht, 
ein keibfarb⸗ſilbernes, ja ein Rubinen⸗Licht ſieht man an pur⸗ 
prichter gebrochner WolckenGrängen in grünlid) blauem eur 
des Firmamentes glaͤntzen; man fiehet an verfchiednen Stels 
len ein lieblich Feuer⸗Meer vol; kleiner guͤldnerWellen. Inzwi⸗ 
ſchen ſchien die Sonne ſelbſt der hunmliſche Rubin ſich uieder⸗ 
waͤrts zu lencken und ſich zur Rechten in die Fluth mit ſtiller 
Majeſtaͤt zu ſencken. Zur Lincken ſtieg die — * 
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Nacht, der volle Mond, in Silber⸗weiſſer Pracht aus einen 
graͤuen PurpursDufft allmählig in die blaue Lufft. Keira 
Schaufpiel ift, aufdiefer Welt, fo fchön, als Sonn und Mond 
zugleich in ſolchem Licht zu ſehn; meil hier ſo dann dag ganke 
Zirmament in filbernen und dort in güldnen Flommen brenne.. 
idem. Kine vollftändigere Befchreibung Des Abends iſt 
bey An, Lic. Brocks. in feinen Irrd. Vergnüg. p. 1:8. in 
‚der ll.Edit, Man hörte hier und dar die Schäfer: Yunde 
bellen, der Hirten Feld; Sefchrey bey brauner Abend⸗Zeit; dee 
- Sonnen letztes Gold bezog die bunten Matten, und der ents 
. fernte Berg gab einen Wiederfhhein. Der Baume dicfes 
Laub warff einen fangen Schatten, man trieb das müde Vieh 
anfallen Straſſen ein. Ziegler. Der Abend wird fonft unter 
dern Bild der Dianä, welche in der einen Hand einen Bogen 
fafet und mitder andern eine Kuppel Hunde führet, vorges 
ellet. 


Abendmahl. 

Beywoͤrter. Das theure hohe. Seelen nuͤtzliche. erwuͤnſchte. 
Troſt⸗volle. entzuͤckende. Freuden⸗reiche. ſuͤſſe Manna⸗gleiche. 
ſelige. erquickende, begehrte. toͤdliche. himmliſche. letzte. | 

Umfchreibungen. Des HErren kiebes + Tafel. Chr. Gryph. 
Die Wunder;volle Sreuden Tafel. Die Seelen:Speife, Das 
wahre Beod der Engel. Die Sinaden: Tafel, idem. Hochge⸗ 
prießnes Abendmahl, auserkohrner Freuden: Saal, edler 
Himmels⸗Seegen. Ein Tiſch wo Suͤßigkelt, Wonne, Troſt 
und Sicherheit zu ſchauen. Chr. Gryph. Hier iſt der Puſch, 
fo nicht verbrennt, bier iſt des Jacobs Himmels⸗Staffel. en. 
Das Mahl, darinnen uns JEſu heilger Leib und Blut zu ſich⸗ 
rer Himmels⸗Reiſe ſtaͤrcket. Wentzel. Des HErren Mahl, 
wo ſich die Frommen laben. Wengel. Die Tafel, mo der er⸗ 
kranckte Geiſt die Bewirthung nimmt, die ihm kein Tiſch der 
Fürſten geben fan, Wenzel Das groſſe Wunderwerck, wo 
der&chöpffer aller Erden ſelber ein Wirth der armen Gaͤſte 
werden mill, dem. | | 

Redens⸗Arten. Wo mir das edle Brod genteffen, das auch bie 
Engel ſelbſt gebückt verehren müffen, der Simmel felber fällt 
mit Furcht und Zittern hin, mo ich zum Lebens⸗ Zranck von 
GHDtt geladen Bin. idem. Die Hochzeit, darzu mich JEſu Huld 
zu einem Gafterlefen. idem. Du giebit uns Himmel drod, 

wovon die Seelen leben, das Manne lieget hier uns ie 
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bricht und ſich zerreißt. dem. Zerberftet denn der Abgrund 
nicht und fchluckt euch (chnoden Mörder ein? idem. Der Abs 
grund der fein Feuer auf uns ſpeyt. dem. Der Adgrund der feis 
ne Leichen wieder giebt, idem. - 
Abigail. | 

Beywoͤrt. Die ſchoͤne. kluge. vernuͤnfftige. vermaͤhlte. geliebte. 
betruͤbte. getroͤſtete verſoͤhnte Demuths volle. erhoͤhte geſalbte. 

Umſchreibungen undRedens⸗Arten. Der holde Tugend⸗Sitz. 
Der Engel ihrer Zeit. Der Spiegel reiner Tugend. Ziegler. 
Die ihre entfeelte Freunde Elaget,und ihre Thraͤnen⸗Fluth mit 
hin zu Grabe fickt, Ziegler. - Der Auszug fchönfter Euit, den 
ein aefröntee Mund zu füffen faͤhig war. dem. Der Schaf 
den Nabal als ein Thor befaß. idem. Die ſich zu Davids Fuͤſ⸗ 
fen legte. idem. So die Brunft von Jugend auf gehaſſet; der 
Mannund Treutieffin ihr Herk gepräget blieb. iders. Deren 

Freyheit an Nabals Lafter; Kette lag, die ihr des Tages Leid, 
Des Nachtes Fluth gebahr. ide» Als ihre Marmor Bruft zu 
D ꝛvids Fuͤſſen fiel, darofte Schwerdt und Grimm, es fenckte 
ſich der Bogen, und ihre Schwanen,Bruft ward feiner Augen 
ziel. Ziegler. 

Abraham. 

Beywoͤrter. Der grofe, fromme. GOtt⸗geliebte. Glaubens⸗ 
volle. millige. gehor ame. reiche, getreue. gefegnete, erleſne. 
erwehlte. opfernde. Verheiſſungs⸗reiche. belohnte. 

Umfchreibungen und Redens Arten, Den Iſmael erfreute. 
Ziegler. Der Sara Ehgemahl. idem. Deffen betag?es Weib 
ich noch jo luſtig macht, und flatt der Todten, Baar ing Wo⸗ 
chen⸗Bette ſteiget. ädem. Deffen neugebohrneg Kind feines Als 

ters Crone war. idem. Deffen Helden; Arm auch Könige beſie⸗ 
get,mie ihm Melchifidech das hohe Zeugniß giebt. ide Deſ⸗ 
ſen Segen nicht zu sehlen, deſſen Saamen dag gantze Land big 
an den Phrat befaß. iden Der faft vergoͤttert ift vor dem fich 
Könige in Band und Eifen fcehmiegen, und den des Hoͤchſten 
Mund ald Bunds-PVerwardter kuͤßt: Egyptens Waſſer 
fleucht. die ſtarcken Rieſen zittern, gan Canaan erſchrickt, 

‚wenn er den Fuß bewegt: Es blüht durd ihn der Fall den 
ftolgen Amoritern: Sein Nahmeift der Hand des HErren 
eingeprägt. Ziegler. Der auf feines GOttes Wegen gieng, 
der ihn vor allem Volck und Ländern groß gemacht. Chr. Gry⸗ 
phius. Von welchen Moſes rühmt, der feinen Todt befchreibt, 
daß bey ihm ein ruhig Alter gewefen. idem. Abraham ” * 
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troſt zum Opffer⸗Berge fteigt. Hancke. Abraham deſſen Dph 
fer an ben Doͤrner⸗Hecken hieng. Lohenſtein. 
Abſalon. 
wörter, Der ungerathne. leichtfertige. Ehr⸗ und Zuch tver 
geßne. umgebrachte. gehenckte. durchſtochne. verhaßte. de⸗ 
klagte. ſchoͤne. verirrte. verlauffae. Blutsdürftige. 

Redens⸗Arten und Umſchreibungen. Der beruffne Vater⸗ 

Schaͤnder, der, nachdem er ihm den Thron geraubt, Durch dad 
fo dick behaarte Haupt, und feines rothen Kopffs verftrict 
Bänder, worein die Rache ſich germunden, den Tod am einem 
Baum in freyer Lufft gefunden. Amthor. Abfalon der vor det 
Zeit nach des Vaters Erone ſtrebte. Hancke. Abfalon der mi 
der den Vater die Kriegs s Pofaune bließ. idem. Abfalon de 
ungerathne Sohn, den des Schickſais Schluß vor feine Frei 
vel,That die firenge Kuthe wieß. idem. Abfalon dem Joab den 
Stahl durch feine Sennen ftieß, und dem an Zepters flatt nut 
ein geſchaͤrffter Spieß, javor den Thron ein Grab, zum mohlı 
verdienten Lohne ward, ide. Abfalon, der ohne Frucht zu 

fliehn gefucht, indem ein Ungluͤcks- ſchwangrer Baum feine 
Flucht zurücke hielt, idem. Abfalon, deſſen Haar fein eign 
Strick war, id. Abfalon, beffen Haupt, meil «8 ſich gefrön 
woite wien, vor feine Thecheit mufte buͤſſen. idem. 

Abichied. 

Beywört, Der traurige.betrübte-b>kümmerte. Schwermuths 
volle. bethränte. leichte, berbe. rohe. gezwungne. lallende, 
ftammelnde. Wehmuths⸗ reiche. Troftlofe. trennende. Seuff⸗ 
zer⸗ reiche. unfelige, mit Ach vermifchte, klaͤgliche. 

Kedens: Arten und Umfchreibungen. Der Abfchied, welchen 
wir ietzt unter und genommen, ift nicht auf Wiederfchn, ifl 
nicht auf Wiederfommen. Beſſer. Das unverhoffte Scheis 
den, das unvermuthete&efeegnen,fo offters rauh und ſchmertz⸗ 
lich fallt. Chr. Gryphius. Ein Abſchied dieſer Art iſt ja cın 
rechter Tod; dich ferner nicht zu fehn, zu hdren, zu umfangen, 
ſchmeckt nach der Höllen Pein, und nad) der legten Notb. 
Hoffmannswaldau Mein Beffer! derallein mir iemals lieb 
gemefen, ich werde, wie es fcheint, nicht wiederum genefen, die 
Hand, die ung verfnüpfft, zerreißt auch unfer Band, und, wie 
ic) fühlen Fan, felbft durch dieß Fiebes: Pfand Dangenehm 
Band, dag mid) bisher umgeben! Ich mwünfchte wohl mit di 
noch eine Zeit zu leben, und un gantz vergnügt in 8 
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Kittel ſeyn; allein eg if umfonft, des Himmels Schluß fpricht : 
Nein! Was hab ich deiner Treu zum Denck⸗Maal zu vermas 
hen? Du warſt den erſten Tag Herr meiner Habund Sa; 
hen. Doch nimm den legten Kuß als ein Bermächtniß an ; 
weil ich ihn unbefleckt dir hinterlaffen fan. Verſiegele damit 
den Kindern unfre Hertzen. Du weinſt; ach! meine nicht: 

Mich fammern deine Schmergen. Ich weiß, du lägefl gern 
allhier an meiner Statt; doc), weil des Himmels Wahl mic) 
augerfehen hat ; fo hab dich ewig wohl, und denck an deine Ries 
be: Ich fterbe ; doch verſtirbt nicht mein treue fiebe. Siehe 
des Herrn von Beſſers Schrifften. p. 214. der zten dit. 
Nun todte Kühlmeinin, die Baare wird geſetzt; ach, meine 
Kühlmeinin! feh ich dic) nun zulegt ? Gehab dich ewig wohl 
mein’ allererfte Liebe, gehab dich ewig mohl mein augermehlte 

Riebe, gehab dich ewig wohl geliebte Kühltweinin ! Fan ed nicht 
anders feyn, fo zeuch mit Srieden hin : Zeuch Hin, wir ſcheiden 
zwar, mit Thränen und mit Grauen; allein wir werden ung 
mit Jauchzen wieder Schauen. idem. Es Fan die gute Nacht, die 
dir dein Schaß gegeben, ein Balfam vor den Schmert und 
vor die Wunde feyn. Chr. Gryphius. 

Abfyrtus. 

Beywörter Der zerflückte, verrathene. serhaune. blutige, ges 

toͤdtete. Unfchulds; volle, 

Beſchreib. Ein Sohn AKerz Königs in Colchis. Er ward ent⸗ 
weder von dem Jafon umgebracht, als er von feinem Vater, 

denſelben einzuhohlen, abgefendet worden, weil Jafon fo wohl - 
die Medea entführet,ald auch dag güldne Vließ geraubet hatte; 
oder feine Schroefter die Medea felbft if, wie andere erzehlen, 
feine Mörderin gemefen. Denn da ihr der Vater im Nachſetzen 
fo nahe gefommen war , daß ex fie ohnfehlbar eingeholet haben 
würde; hieb fieihren Bruderin Stücken und zerſtreuete fols 
he bin und her ; deffen Kopffund Hände aber fellte fie auf eis 
nen erhabnen Selfen, Damit ihm folder defto eherin die Augen 
fallen möchte. Æetes hielt fich auch bey diefem Anblick fo lange 
auf, daßer die Stücke deg zerhaunen Abfyrtus ſammlen ließ, 
inzwiſchen Jıfon, mit der Medea und ihren Gefährten, den ſo 
genannten Argonauten, Gelegenheit und Zeit gewonnen 
glücklich zu entfliehen. 

Adundantia. 

Veywoͤrt. Die angebefhete, reiche, ſchenckende. m. ca 
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Beſchreib. EineGoͤttin bey denXoͤmern, ſo den Uberfluß vorfte} 
lete. Man bildete fie zuweilen mit einem Spieſſe, zuweilen mit 
einem umgefehrten Cornu Copiz, aus welchen fie allerhant 
r — Geld und dergleichen ſchuͤttete. 
y 4. 
e — Der hohe, beſchrittne. beſtiegne. Affen: volle eng; 
fernte. De 
Umſchreibungen und Beſchreib. An welches Hercules fein : 
nicht mehr weiter! fohrieb ‚da doch ein Julius die Siege wei: 
ter trieb, Lohenſtein. Der Affen Sicherheit und fieter Aufene: 
halt idem. Der Graͤntz⸗Stein Africeng idem. 
Abyſſine. | 
" Beywörter, Der braune ſchwartze. entfernte, verbrannte, ab 
gditiſche. heiſſe. geſchwaͤrtzte. “ 
Redens-Arten und Umſchreib. Deffen groffer Sürft ein eb, 
ler Sinnen;Bild ald alle Griechen ſehen laft,menn feiner Scla. 
ven Hand ihm nach der Mohren Sittendren Schaalen auf das 
Gold der ſchweren Taffel ſtellt, davon die erſtre Obſt, fo wi 
ein Creutz zerſchnitten, der andern Umkreiß Feur, der dritten 
Aſche haͤlt. Neukirch. J 
Acacefius. | 
Ein Nahme des Mercuriug, welchen man ihm von dem Acacu: 
en geweſenen Pflegs Water beygeleget. Siehe Mercu: 
rius. 
Acalanthis. J a 
Beywörter. Die traurige. verwegne. switfchernde. a ige 
| beftaffte. nichts⸗werthe. — EN 
Beſchreibungen. Eine von den neun Töchtern des Ematiſchen 
Königes Pierii, welche nach verlohrnen Wettſtreite mit den 
Muſen in einen Zeifig, oder wie andere wollen in einen Stieg— 
lig verwandelt worden. Andere geben vor,alle neune wären zu 
Aelſtern worden, nachdem fie dieſen Wettſtreit verſpielet. 
Acaftus. | 
Beywoͤrter. Der muthige. bedrängte, tapfre. unerſchrockne. 
flüchtige. beruhmte, verraͤtheriſche.raͤchende. ſtreitbare. 
Beſchreibung Einer von den Argonauten, dem feine eigene 
Schweftern durchBeyhuͤlffe der Medea feinen Vater umbrachs 
ten. In feiner Jugend halff er das Calidoniſche Schwein mit 
erlegen, Der die Begräbniß; Spiele erdacht hat, Kobenft. 
Ö s Achza 
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Achæa. Dn 
Ein Zunahme der Ceres welchen ſie von der Angſt bekommen, als 


ſie ihre Tochter die Proferpina verlohren hatte, Siehe Ceres. 


‚Achates. | 
Beywoͤrter. Der treue, begleitende. fromme. redliche. Sorgens 
vodlhle. beforgte. ungefärbte, tapfere. unveränverte. 
Beſchreibung. Fin Trofaner,derden Achilles unausgeſetzt und 
als ein treuer Gefaͤhrte begleitete, Er iſt acer in der That nichts 
anders als die beftandige Sorge und Befümmerniß, welche 
groſſe Herren zu haben pflegen. 
Achat. Edelſtein. 
Beywoͤrter. Der ſchwartze. koſtbare. theure. hochgeſchaͤtzte. 
fremde. nuͤtzliche. glaͤntzende. gelbliche. weißgeaͤderte. cretiſche. 
dunckelblaue. gleich als mit Blut beſprengte. 
Umſchreibungen und Redens⸗Arten. Der von Schwaͤrtze 
gleiſſet. Wentzel. Der Scorpionen Feind. Wentzel. Der 
Traͤume zeugen ſoll, wenn er zum Haupte liegt. Lohenſtein. 
Der einen ſtummen Mund der Redner Gaben ſchenckt. Opitz. 


Achelous. 

Beywoͤrter. Der ſchlaͤnglich rinnende. rauſchende. hertzhaffte. 
verzweiffelte. besmung- .e Tv itbare.verliebte.geheiligte.murs 
melnde. laute. ſtrenge. reiſſende. entfernte. 

Beſchreibung. Die aitenPoeten geben ihn bald vor einen Sohn 
der Erde und der Sonne, hald vor einen Sohn des Oceani und 
Erde, und bald ich weiß nicht vor weſſen Frucht aus. Als er 
und der Hercules zugleich mit vielen andern Buhlern um die 
Tochter des Calydoniſchen Koͤniges Oenei die Dejanira anhielt, 
erklaͤrte ſich dieſer, daß ſie derjenige erhalten ſollte, welcher in 
einem Kampffe die andern uͤberwinden wuͤrde. Die andern 
ſtunden aus Furcht vor den Hercules und den Achelous von ih⸗ 

rxrem Begehren ab; alſo hatten es folglich dieſe beyde mit ein⸗ 

ander auszumachen. Hercules warff nach ziemlicher Gegen⸗ 
sehr den Acheloum zu Boden: Der fich hierauf in eine greus 
liche Schlange verwandelte. Do ch jener hatte ihn auch in Dies 
fer (reden Geſtalt faft erdruͤckt. Dahero fahe er ſich gezwur⸗ 
gendie Geſtalt einer Schlange fahren zu laſſen; und fih in 
einen geimmigen Ochſen zu verwandeln. Allein Hercules wurde 
auch dieſes Ochſen mächtig, Er rieß ihm ein Horn aus. (Daß, 


wie einige meynen, Die Nymphen hernach indag Cornu Copiæ 
| ver⸗ 
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verwandelt haben) und warff ihn zu Boden; worauf Achelc 
aus Scham, da er fi uͤberwunden ſahe, in denjenigen Fl 
ſtuͤrtzte, der noch den Nahmen von ihm fuͤhret. Dieſer entſpr 
get auf dem Pindo, ſcheidet Etolien von Acarnien und ſtuͤrt 
ſich in dag Joniſche Meer. Er flieſſet ſehr krumm und mit gr 
ſem Geraͤuſch; und mag einen gedoppelten Strom gehabt F 
ben, deren einer das Land uͤberſchwemmet und vermüftet, ! 
Hercules den einen davon verdämmet, daß bahero das fa 
ungemein fruchtbar morden ; woraus vielleicht Die Erdichzu 
den Kampff betreffend entftanden, da der verfiopfite Sur: 
das abaebrochne Horn bedeutet; wiewol man nod) vielm: 
andere Yuslegungen und Meynungen hievon hat. 
Acheron. | * 
Beywoͤrt. Der ſchwefflichte. dunckelbraune. rauchende. ſchm 
chende. dampfende ſtinckende ſcheußliche. hoͤlliſche. giffti— 
Jammer volle. ſprudelude. ſchaͤumende. toͤdtliche. reiſſen 
verfluchte. verdammte, erſchreckliche. Wuth⸗volle. raͤchen 
marternde. flammende. bittre. Thranen; volle, abfcheutic 
unſchmackhaffte bereiffte. Eiß-kalte. | 
Beſchreib. War entweder ein Sohn der Erde oder der Ceı 
Als diese Lerte mit ihm ſchwanger gieng, verfteckte fie fich a 
Schamhafft gkeit in eine Holle. Da fie den Acheron ihren Sc 
dafelbit gehobren, konte er das Tages;Ficht nicht vertrag: 
Deßwegen flieg er in die Hölle, mo er endlich in einen Fluß v 
mandelt worden, daer den Feinden deg Jupiters den Titat 
erlauber, fi) nach dem Streite mit dieſem Gotte au fein 
Waller zu erquicken, wurde daffe!be, da es vorhin füß und 
nemlich geweſen, durch Strafe des Jupiters Gallen bit! 
er auch felbft in einen höllifyen Fluß verwandelt, da er de 
der andere van den Slüffen ift, worüber Die verftorbnen See 
paffiren müffen. Er hat ſich, ehe er ein Fluß. worden, mit I 
Nacht und andern mehr, auch mit der Styge vermahlet, V 
- der exften hat er die drey Furien ; von der andern aber die Vic 
riam gegeuget. Wegen feiner Geburth und feines Urfprung 
werden nod) andere Meynungen gefunden, Goniten wurd 
vorzeiten wuͤrcklich drey Fluͤſſe dieſes Nahmens gefunden, | 
alle drey etwas fuͤrchterliches und unangenehmes hatten. D 
erſte bey Heraclea in Ponto mit einer unergruͤndlichen Hoͤle a 
welcher Hercules den Cerberum aus der Hoͤlle geholet; derc 
dere in Epiro, welchen die Tuͤrcken ſeines ſchwartzen Waſſe 
weg 
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wegen Velichi nennen ; ber dritte in Icalien in Agro Brutiorum 
oder Calabrien, der gang und gar mıt Berg und Wald umges 
ben, daß ihn feine Sonne beicheinen Fan. 
Achilles. 

Beywörter. Der ftarcke. unübermindliche. in Styx getauchte. 
harte. ſchnellfuͤßige. hurtige. gefalbte, ſtrenge. trotzige. fireits 
bare. Helden ; mäßige. kömen : ähnıiche, beklagte. ertödtete. 
Großmuths ; volle. unfterblihe.behertste. unvergleichliche. un⸗ 
bewegliche. unbezwungene. Eiſen⸗feſte. 

Umſchreibungen und Redens⸗Arten. Der Held Theſſaliens. 
Opiz. Achilles, deſſenStreitbarkeit und groſſer Helden⸗Muth 
der unerfchopfften Zeit genugſam kundig iſt, der fein Geſchlecht 
und Saamen hat in der gangen Welt, der feines Stanınıed 
Nahmen in Himmel felber weiß. Opig. Mit dem es aud) Fein 

Gott nod) nicht hat angenommen. dem Adyilles der ftarck 

. ward,und von behergten Sinnen, wenn ihm dasLoͤwen⸗Marck 
die jungen Glieder nährt. Wentzel. Deffen Geift die Rache 

aus der Grufft jagt, daß er Polyrenen ihm fan gefchlachtet ſe⸗ 
hen. CLohenſtein. Telephus, der nur ſuͤſſe Wunden ſchlaͤget, 
die vonı Beleidiger nur koͤnnen ſeyn verbunden. idem. Deſſen 
Lebens⸗Ziel auch ſeiner Ehre Ziel waͤre, wo er von dem Homer 
kein Ehren⸗Maal erworben. Brockes. 

Beſchreibung. Er war ein Sohn des Peleus und der Nymphe 
Thetis, die ſich ihn zu heyrathen weigerte, bis ihm Chiron die 
Mittel wieß, wie er fic) ihrer bemächtigen folle ; wiewol, mag 

- feine Mutter anbetrifft, andere anderer Mennungfeyn. Geine 
Mutter tauchte ihn nad) feinerG&eburt in denStyx, und machte 
ihn dadurch am gantzen Leibe, Die Ferſe ausgenommen, wobey 
fie ihn gehalten, fo Bart, daß er nirgends verwundet werden 
fonnte. Damit er auch unfterblic) werden möchte, fo beftrich 
fie ihn Des Tage mit Ambrofia, und legte ihn des Nachts in 
dag Feuer, um durch felbe alles mag ſterblich an ihm wäre von 
ibm weg zu bringen. Doc) Peleus fahe ihn einsmals im Feuer 
jappeln, Dahero rießer ihn heraus, weswegen fich die Theris 
aus Verdruß mieder unter die Nereides begab. Sein Vater 
ließ ihn hierauf durch den Centaurum Chiron aufersiehen, der 
ihn mit Loͤwen⸗Hertzen und Baͤren⸗ und Wilden Schweinen; 
Marck fpeifete, aud) in der Medicin, Muſic und andern ®iffens 
ſchafften unterwieß. Nach dem Naub der Helena weiſſagte 
Calchas,daß ohne dem AchillesTrojanicht erobert werben wir; 
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de. Doch Thetis, welche wufle, daß er in diefem Krieg umfoms 
men wuͤrde, fuchte Ihn in Weibes; Kleidern davon zu entzies 

. hen und zu verbergen. Doch er verrieth ſeine Tapferkeit felber 
und wurde alfo ausgeſpuͤhret, alfo muſte er fort, dazu ihm auch 
der Theris Vorforge die Waffen verfertigte. Er erwieß fit 
tapffer, ſchweiffte aber Im Zorn und in der Liebe aug, indem er 
nicht allein mit dem Coͤrper des erfchlagenen Hectorg, mit den 
Beinen aneinen Wagen gebunden, dreymal um Troja herum 
ſchleiffete, fondern auch megen feiner Neigung zur Briſeis un) 
bernach zurPolyrena desTrojanifhen Königs PriamiTochter 
allerhand unanffändige Schtwachheiten begieng. Da er nun 
wegen der Verehlichung mit derPolyrenaTractaten pflog,mus 
de er vondem Parig, oder nad) anderer Meynung von den 
Npollo,der des Paris Geſtalt angenommen,hiteriiftiger Weiſe 
mit einem Pfeile in die Ferſe nefcheifen, oder auch nıit einem 
Schwerde dahin geftochen, daß er daran flarb. Er wur de von 
den Mufenund Nymphen mehr als von den Griechen bem:is 
net, wiewol die letztern ihn bey feinem von dem Hector erfchlugs 
nen Sreunde den Patroclus begruhen, und ihm zu Ehren fu 
lenne Leichen⸗Spiele anftellten, Die Polyrena wurde fr 
nachmalg auf feinem Grabe geopffert. Er wurde in Gries 
chensPand und anderswo ald ein Halb; Gott verehret, und hat 
er zu Lacedaͤmon einen Tempelgehabt. Man hat auffer dieſem 
Achilles noch unterſchiedene andere dieſes Namens, fo aber 
in Feine fonderliche Betrachtung kommen. 

Achitophel. 

Beywoͤrt. Der Ehrgeitz⸗volle. ſchlaue. geehrte. verzweiffelte. 
erbenckte. liſtige. falſche. veckehrte. betruͤgriſche. unredliche. 
beſtraffte. gottloſe. untreue. verhaßte. Judas⸗ahnliche. 

Umſchreib. Deſſen Klugheit GOttes Schluß wie dünnes Epf 
zerſchmeltzte. Lohenſtein. Deſſen Bau gegebnen Raths in 
ein ſchnoͤdes Nichts zerfiel. 

Acidalia. 

Ein Beynahme der Venus, welchen fie von dem Bæotiſchen 
Brunnen zu Orchomeno dem Acidalo befommen, deffen fie fich 
nitihren Gratien zu bedienen geflogen. Siehe Venus, | 

Acidalus. 

Beywoͤrt. Der geliebte, erlefne. beglückte, reine. geweyhte. gu 
heilige. Elare. geprießne. erwehlte. Cryſtallen⸗gleiche. Dex von 
den Gratien fo offt befuchte, 
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Redens⸗Arten. Wieofft fan Acidal ſich nichtin Lethe kehren. 
Cohenſtein. 

Beſchreib. Acidalus mar ein Brunn in Bœotien auf dem Orcho- 
menus. 

Acker. | 

Beywoͤrt. Der gerftöhrte, gemeßne. Strich smeid+Tauffende, 
frifchgebraachte.dic;bemachfne.durchpflügte.breite. vermüftes 
te, bedeckte. umegte. wüfte, fette. magre gedüngte. ausgedorr⸗ 
te. fandichte. unfruchtbare, fteinigte. Dornensreiche, genetzte. 
getranckte, beſchneyte. freye. Blutzbeiprengte, Frucht, reiche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Ein von Hagel⸗Schaur zer⸗ 
ſtoͤhrtes Weitzen⸗Feld, wovon die Saat zerknickt, und die ge⸗ 
ſtreckten Aehren, Die weit hervor geragt, gar abgeſchlagen waͤ⸗ 
ren. Beſſer. Auf welchen die Frucht bey der Treſpe reift. 

Wentzel. Auf den die Frucht ſtets hundertfach bekleibt. iden. 

Beſchreib. Den friſch⸗gebrochnen Acker ſcheint ein dunckelbrau⸗ 
ner Sammt zu decken, wodurch, wenn er aus gelb und gruͤne 
graͤntzt, durchs Dunckle mehr erhöht ein iedes ſchoͤner glaͤntzt. 
Die Furchen, die ſo reinlich und ſo nett, als ob man ſie zur Zier 
gezogen haͤtt, ergoͤtzen das Geſicht. Die von verſchiedner 
Groͤſſe an einen andern Ort geegten Erden: Klöffe ziert hier und 
da bereitgein früher Halm aufs neu. Brockes. 

Afer Bau. , | 

Beywoͤrt. Der ſchoͤne. nöthige, ungewiſſe. Klugbeits:volle. 
Gorgen:reiche, muͤhſelige. geheiiigte. von GOtt geftifftete. ſtil⸗ 
le. vermorffne. nugbare, mohlgefällige. vergebliche. beſtraff⸗ 
te. rauhe. muͤhſame. zuverfichtliche. 

Redens⸗Arten. Dieihöne Nahrung von dem Acker⸗Leben, das 
fonften frlig Heißt. Opitz. 

Afers: Mann. 

Beywoͤrt. Der bemühte, beforgte, hoffende. geſegnete. geehrte, 
verachtete. verlachte. weiſe. geprießne. betruͤbte. verjagte. bes 
ſtuͤrtzte. Ohnmachts⸗volle. fromme. beliebte, niemals müßige: 
Arbeits reiche. emfige. verftändige, grobe, erfahrne. ſaͤende. 
pfluͤgende. erndtende. unentbehrliche. weiſe. kluge. | 

Redens⸗Arten. Die frommen Ackerẽs⸗Leute die flellen manchen 
Schiuß in ihrer Einfalt dar, der ſelbſt bem Seneca noch ſchwer 
julöfen war. Canitz. Der Ackers Mann, von zeffen Stande 
man auch Könige gewehlet, wie Primislaus weiſt. Lohenſtein. 
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Acmenen. | J 
woͤrt. Die Olympiſchen. hurtigen. muntern. unermuͤdeten. 
gejierten. beliebten. die der Venus treuen. holden. flüchtigen. 
huͤrtigen. zuͤchtigen. gewidmeten. 
Beſchreib. Eine Art von Nymphen, die zu Eli verehret wurden, 


Acontius. 

Beywoͤrt. Der unbeſonnene. unverſchaͤmte. hinterliſtige. heiß⸗ 
entflammte. verliebte. betruͤgriſche. begluͤckte. ſeuffzende. ver⸗ 
führerifche. ſchlaue. Seuffzer⸗reiche. muntre. 

Beſchreib. Er war ein junger Menſch, der ſich in Cydippen ver⸗ 
liebte. Da er ſich nun wegen ſeines dem ihrigen gantz unglei⸗ 
chen Standes keine Hoffnung machen dorffte, ſie zu erhalten, 
ſchrieb er einige Verſe auf einen Apffel, welchen er ihr in dem 
Tempel der Diana vor die Fuͤſſe warff. Sie entſchloß ſich ſo 
gleich ihn wieder zu lieben; doch ihr Vater verweigerte ſeinen 
Beyfall, daruͤber ſie in ein Fieber gerieth, und deſſen nicht eher 
wieder loß ward, bis ſie ihren Schwur, den ſie den Acontium 
zu heyrathen gethan, nachkam, und ſich mit ihm verehlichte. 

Acorita. | 

Ein Rahme, des Apollo, unter welchem er zu Sicyon verehret 
wurde, und den er davon befommen, weil fein Tempel aufder 
Spitze eines Berges ſtund. Siehe Apollo. 

Acnfius. | 

Beywoͤrt. Der erſchrockne. beforgte, betrogne. getroffne. er⸗ 
ſchlagne. vorſichtige. ſtrenge. furchtſame. grauſame. erſtarrte. 
verletzte. getoͤdtete. verſoͤhnte. harte, 

Beſchreib. Des Abas und der Ocalea Sohn, Er wurde zu⸗ 
gleich mit feinen Bruder dem Proetus gebohren, mit welchem 
er ſich ſchon in Mutter⸗keibe zanckte, Nachdem fie erwach⸗ 
ſen, uͤberzogen ſie einander im Kriege, in welchem Acriſius ſieg⸗ 
te, und den Proetus bis nach Lycien verjagte, wiewol dieſer letz⸗ 
tere ſich einiger Maſſen wieder erholete. Acriſius behauptete das 
Argiviſche Reich, und zeugte mit der Euridice die Danae, von 
welcher ihm dag Oracul prophezeyte, dab ihr Sohn ihn toͤdten 
wuͤrde. Er verſperrte ſie daher in ein ehrnes Gemach unter 
die Erde. Doch fand Proetus, oder nach der meiſten ihrer Mey⸗ 
nung Jupiter ſelber, Gelegenheit zu ihr zu kommen, indem er 
ſich in einen guͤlbbenen Regen verwandelte, und alſo durch das 
Dach in ihren Schooß fiel, Davon fie ben Perſeus gebahr. och 
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kaum war diefer zur Welt gefommen, ald Acrifius, der von dem 
Jupiter nichts glauben wollte, die Mutter mit dem Sohne in 
einen hoͤltzernen Kaften flecken und ins Meer werffen ließ. 
Doc) fie wurden errettet. Nach der Zeit befuchte Perlcus, mit 
feiner Gemahlin, Andromeda, und feiner Mutter den Acriſius: 
Und da fiel beyeinem Ritter, Spiele, bey welchem ſich Perfeus 
ſehen ließ, der von demfelben in die Hoͤh geworffene Difcus ents 
meder auf feinen Fuß, oder auf feinen Kopff, daß er davon 
flarb. Sophocles yat eine Tragödie von ihm verfertiget, wel⸗ 
che aber verlohren gegangen. 

Attzon. 

Beywoͤrt. Der Fuͤrwitz⸗volle. angefallne. befpriste. lauſchen⸗ 
de. verwandelte. Hoͤrner tragende. geile. uͤbermuͤthige. ſchnoͤ⸗ 
de. beſtraffte. flüchtige, eingehoste,ergriffne, zerrißne. verrath⸗ 
ne, verfteckte, 


Redens-Arten. Adtzon deffen Angeſicht Diana ſchaͤndlich zus 


gericht. Neukirch. Adtzon deſſen Haupt erhöhte Hörner 
friegte. Lohenſtein. 

Befchreib, Er war ein Sohn deg Ariſtaͤus und der Autonoe, - 
Chiron zog ihn in feiner Jugend auf, und unterrichtete ihn zus 
forderftim Jagen. Die Namen feiner vielen Sagt; Hunde fins 
det man bey Dem Ovidio und Hygino aufgezeichnet. Er verfüns 
digte fich durd) Ubermuth ander Diana, entweder weil er ſich 
in Jugds Erfahrenheit ihr vorgog, oder weiler mit dem Wild⸗ 
pret, foder Göttin geopffert worden, fein HochzeitzMahl aus⸗ 
richten wollte, Da er hieraufdie Diana in dem Gargaphiſchen 
Thale in einem Brunnen mit ihren Nymphen baden fahe, wie 
er fie denn oͤffters alltereit daſelbſt belauſcht hatte, fo beiprigte 
ihn die erbitterte Göttin und verwandelte ihn hierdurch in eis 
nen Hirfchen, da ihn denn feine eigene Hunde auf dem Berge 
Cythzrone ergriffen und zerriſſen. 

Acte. — 

Beywoͤrt. Die eilende. fluͤchtige. geſchwinde. unerbittliche. leich⸗ 
te. verſchwindende. verſtrichne. 

Beſchreib. Eine von den Horis oder Stunden. Siehe Horæ. 

Actis. 

Beywoͤrt. Der weiſe. verſtaͤndige. aufmerckſame. lehrende. ges 
lehrte. betruͤgliche. gewaltige, 
Befchreib, Deg Helii, oderder Sonnen Sohn, der Heliopolin 

erbauet, und die Egyptier die Altrologie gelehret. — 
ctius. 
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Actius. 

Abermahliger Zunahme des Apollo, welchen er von dem Promos · 

torio Adtio in Epiro führte, mo ihm die Argonauten einen 
Tempel erbauet hatten, den Auguftus in einen beffern Zuftand 
gefegt, und wo ihm auch zu Ehren alle drey Führe gewiſſe 
Spiele gehalten wurden. Siehe Apollo. - 

Adam. — 

Beywoͤrt. Der berrfchende, erwehlte. geliebte. reine. umbefleckte, 
verfuͤhrte. betrogne. leckerhaffte gehorſame. Einfalts; volle. 
leichtlich⸗glaubende. verſtoßne halb⸗verlohrne. erſt⸗ erfchaffne, 
berrliche. wohl: gebildete. nackichte. beblaͤtterte. gefallne. vers 

" triebne. verjagte, beſchwitzte. verfluchte. zitternde. bemuͤhte. 
verdammte. Sorgen:!ofe. verliebte. fruchtbare. pflantzende. 

Umſchreib. und RedenszArten. Der groffe Printz. Wentzel. 
Der Bettel: arm aus Luft und Schäge gieng. idern. Durch) delt 
fen Fall des Hoͤchſten eignes Bild ein Jammer:Spiel wurde. 

idem. Bey dem der angeſchaffae Glantz ſich in Nacht verfehu 
te, idem Bey dem ein Feigen⸗Blat kam ſtatt der Fuͤrſten⸗ 
Pracht. idem Deſſen Fuß das Siinden:Garn beruͤckte, ja deir 

“fen Seel in ihn dag Licht verlohr, fo mie der Unſchuld ward 
das Auge zugedruͤcket. Amthor. Der Vater, deffen Fall auch 
noch die Söhne fchlägt, weil fein erbabner Stolg aus eines 
Herrſchers Drden, nad) mißgerathnem Streich, zum Knecht 
der Luft geworden. idem, Der doc) dem Rath aug leiner Even 
Mund geborchte, da ihn der Schlangen⸗kiſt nicht übermeiftern 
fonnte ; zum Merck⸗Maal, dag egung wird mit den Töchtern 
gehen, als von der Mutterihm im Paradieß gefchehen. idem. 

Der beglückte Menfch, den GOtt aus nichts gemacht, den er; 
das groffe Werck der Schöpffung zu befchlieffen, und in ihm 
fein Ebenbild hervor gebracht, der Die ganze Welt als Herr zu 
feinen Fuͤſſen fahe. Beffer. Der durch die Apfel Frucht an 
guten Früchten abgenommen. Wentzel. Adam, dem die 
Frucht verbothner Nepffel füffe fchmeckt. Lohenſtein. Den 
Krafft und Hand des Schoͤpffers auferbauet, den Leib aud 
Erd und keim; dag Leben eingehaucht. Ihm ward der Wun 
der; Bau der Erden anvertrauet, von ihm ward Thier und 
Feld als Herr und Menfch gebraucht. Ziegler. Adam, der von 
dem HErren wich, da ihn der Höllen, Wolff erı,ic, und trau 

rig Edens⸗Feld verließ. Wendel. Adam, der ni.nt alleine fiel 
mit dem wir alle find dr wir, weil wir Erben ſeyn 
nun 
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nunmehr in gleicher Irre wallen. Wentzel. Adam, deſſen Ey⸗ 
ter; Beulen des groſſen Artztes brauchten. XVengel. Adam 
deffen Gifft erregte was GHDttzumibder ift. Wentzel. Evens 
Apffel⸗Biß und Adams Miffethaten,die das Feld verderbt,daß 
Doͤrner⸗Stauden nur auf ihm fo wohl gerathen, Lohenſtein. 

Adams Fall. 

Beywoͤrt. Der unglückfelige. beweinte. Bedaurens⸗wuͤrdige. 
klaͤgliche. traurige, ſchnoͤde. leichte, ſchwere. verbothene. er⸗ 
ſchreckliche. beſtraffte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Da der Suͤnden Dunſt aus 
Adams Hertze brach. Wengel, DerApffel⸗Viß, der alle kranck 
gemacht, und deſſen Fluches Gifft durch Marck und Glieder 
mwüthet. idem Als uns der Lentz in Paradieß entgangen, und 
jener Harte Fluch auf Adams Segen ſchlug idem. So treffiich 
jener Tag ſein Luſt-Gold aufgeſtecket, da Adams Gnaden⸗ 
Stand aus feinem Morgen brach; fo mancher Schatten 
Schwartz hat ihn und ung bedecket,feit dem des Hoͤchſten Zorn 

fein firenges Wehe ſprach. Die Seele, fo vorher in reinem 
Strahl gefunckelt, war nun den Larven gleich, die man zum 
Schrecten färbt; der ſchimmernde Verfiand ward neblicht 
und verdunckelt; des Willens Heiligfeit war durch und durch 
verderbt. Den SDtt als einen Pring der Erden eingejeget,da 
er Gewalt und Krafft in deſſen Hände gab, ſaß nun in niedrer 
Nacht und war alsSclav geſchaͤtzet, ein krummer Bauer⸗Stock 
war hier fein Scepter⸗Stab. Er muſte feine Zeit dem rauhen 
Felde weihen, und ſpuͤrte keinen Tag, als an dem Sonneny 
Brand; fein Kummer gieng mit ihm durch rauheWuͤſteneyen, 
und ein geſchwaͤrtzter Dufft umfchloß dag Bornenz Land. 
engel, Als Evens Vorwitz fie um ihre Schönheit brachte, 
und Adam fein groß Guth für einen Apffel gab, ward beyder 
Leib ein Aas, der Tag zu Mitternachte, das Paradieß verkehrt 
in ein lebendig Grab ; Ta auch des Menfchen Kern, was GOtt 
fein Bildniß nennet, die Seele fo verftellt, daß fie ſich felbft 
nicht kennet. Lohenſtein. * 

Addephagia. | 

— Die ſchnoͤde. verwerffüche. ſchaͤdliche. ungeſunde. 
thoͤrichte. 

Beſchreib. Eine Gottheit, ſo in Sicilien verehret wurde und ſo 
viel bedeutet, als die Viel⸗Freſſerey. In beſagter Inſul 
hat man ihr einen Tempel aufgerichtet. 

6“ 
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Addephagus. I 
Ein Zunahme ded Hercules, der fo viel ald Vlelfraß heiſſet. Wei 
er zu verlipiedenen mahlen gange Dchien aufgefreffen, aliı 
daß er auch nicht die Beine übrig gelaffen, fo ift er fo benennel 

worden. Siehe Aereules, 


del. | 
Beywoͤrt. Der loͤbllche. Ruhm⸗ wuͤrdige. alte.begraute.veremig 
te. weit ſpreſſende. tapffre. Helden muͤthige. belobte unver 


faͤlſchte. Tugend volle. bezeigte. ſchnoͤde. Hochmuths⸗reicht 


erwehlte. geprießne. unwerthe. durch Blut erworbne. tugend 
haffte. gelehrte. erſtrittne. erſochtne. unbefiegte, zum Eher! 
gebohrne. geſchenckte. beygelegte. verdiente, feige. trotzige 
kuͤhne. verwegne. leichte, bepalmte. ſieghaffte. gecroͤnte. ge 
ſchmuͤckte. geehrte. glänzende. muthige. unerſchrockne. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Adel ohne Tugend dad 
was famp:n ohne Schein, Compaſſe fonder Nadel. Neukirch 
Stand und G:bucth gleidit Sodoms⸗Aepffeln, im Fall it 
Aſchen⸗Kern aus Purpur⸗Schalen fleigt, und mo nicht eignet 
Witz dem Adel die beite Zierde reicht, ſo wird deffelben Ruhn 
ſich nur in Wapen zeigen. Aınehor. Schwerd und Feder 
Buch und Waffen, Klugheit und ein tapffrer Muth, find du 
Stücke fo da fhaffen was auf aͤchten Adel ruht. Diefeg find 
allein die Stuffen, fo den Geift zum Sternen xuffen. Wentzel 
Des Adels Preiß, der die Bermwefung nicht Fennte, iden Wat 
hilfft der Aoel;Stand, wenn di die Schuldner mahnen, danı 
fchüget dich fein Schild von alleır jechzehn Ahnen, Canız 
Ein Blut gefärbter Degen erhält den Adel nicht allein; Auch 
dieſe koͤnnen Helden ſeyn, dir fi) auf Kunft und Tugend legen 
Wengel, Der Adeliftohne Tugend fremde Haabe, verlohr 
nes Eigenthum, und nur entichnte Pracht, Ein Balfam, wel 
cher veucht nach Reichen in dem Brabe; ein Firng, der was fü 
Thon, nichts heßlichs ſchoͤner macht. Ein Schmelß, der nu 
bleibt Glas, wenn nicht der Grund iſt gülden; ein Ferren 
Aurm, der nur beym finftern Pobelglängt. Wenn aberPpe 
rhus ſich deckt mit Achillens Schilden, und eigener Verdteni 
der Ahnen Helme Frängt, fo prangt des Adels Würd’ in unver: 
faͤlſchter Seide,fo geht ein Zwerg mit Zug den Rieſen⸗Kinder 
nach, fo ftcht man unbeihämt ins Vakern Ehren Kleaide, uml 
£reibt mit Lanhen Pracht, die einſt der Anherr brach, Loberm 


Wer fih des Adels ruͤhmt, der — dem Adler gleichen, mung 
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Sonnen unverblendt ins Antlitz koͤnnen ſehn, muß niemahls 
feige ſeyn bey s Himmels leichten Streichen, dem Gluͤcke Klau 
und Bruſt, und nicht den Rücken kehren. idem. Der Adel iſt 
alsdann Fein bloffer Dunft zu nennen, wenn man aus ſolchem 
Blut, das Helden zeugen können, entiprießt, und nad) dem 
Sat, den ſtrenge Tugend ftifft, und auch Der Ahnen Spur in 
allen Dingen trifft. Canig. Getrauſt du dich dein Blut von 

‘ Helten ber zu leiten; So zeig auch gleiche Gluth, mie fie zu 
ihren Zeiten,ein Hertz das Ehre fucht,und dag die Lafter ſcheut. 

Lebſt du wie ſichs gebührt? fleuchft Ungerechtigkeit? kanſt den, 
der Dich) beftürmt, von deinen Mauren teriben ? und bie zum 

- Morgen; Thau im Harnifch ſtecken bleiben? Algdann erfenn’ 

ich dich, daß du recht edel biſt, weil man aus deinem Thun des 
Adels Probe liſt. em. Wo der Adel nicht den Schein vom 

Golde lehnet, und bloß fein Alter liebt, fo bleibt er wohl verhoͤ⸗ 
net, ein ieder Hält ihn werth ing Toll⸗Hauß einzugehn,und mer 

ihm anverwandt, der will es nicht gefiehn idem. 

Befchreibung. Der Adel wird aufunterfchiedne Weife vorgez 

- ftellet, Bald hälter der Minervz Bildniß in der einen, in der 

andern Hand aber eine fake. Fun Füllen liegen zwey Eros 
nen, und ift er mit einem langen Rock bekleidet. Bald hat er eis 

nen Stern aufdem Haupte und einen Gcepter in der Hand. 
Adeona. 

Beywoͤrter. Dieohnmächtige. verehrte, ſchwache. begleitende, 
fegnende. 

Beſchreibung Roͤmiſche Goͤttin, angeruffen wurde, damit fie 
— Hinzugang zu einer Sache gluͤcklich machen moͤchte. 
dern. 

Beywoͤrter. Die zarten. Blut⸗gefuͤllten. blauen⸗Faden⸗gleichen. 

aufgeſchwollnen. ausgedorrten. vollen. ſtarcken. ungezaͤhlten. 
eröffneten. zerſchnittnen. unterbundnen. Strohm⸗aͤhnlichen. 
durchſichtigen. blaulichen. zerhaunen. 

Redens⸗Arten. Der Brunn der Adern. Cohenſtein. Die 
Blut;gefülleten faft unſichtbaren Gänge, der Adern ungezähls 
te Menge. Brockes. Der Adern warmer Duell, Ziegler. 
Die Adern, aus welchen man dag Oel des Lebens zäpffet Lo⸗ 
benftem. Der Adern blauer Tuͤrcks, der vie zarte Bruft durchs 
flicht. idem. Die Adern die voll Treu nicht minder als voll 
Blut quellen. idem. Der Adern Faden, die Bander der Gebei⸗ 


ne, idem, Die Adern, die ein Trieb ſchwellend macht, N. 
ICO$, 
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Adicos. 
Ein Beynahme der Venus in Lybien. Es heißt fo vielaldl 
Ungerechte. Siehe Venus. 
Adler. — — 
Beywoͤrter. Der Sonnen⸗gierige. geile. unkeuſche. Frumms 
—S kurtz / geſchwaͤntzte. lang⸗gefluͤgelte. le ichte. (di 
ſende. geſchwinde. graufame. verſchlagene. ſchlaue. ungezaͤh 
te. tapffre. muntre. unerſchrockne. einſame. wilde, Unruh⸗ 
bende. niemals alte. fpürende. erfahrne. weiſe. bejahrte. 
beswungene. ſchnelle. raubriſche. freßige. erhabne. Held 
muͤthige. zur Sonnen⸗dringende. mit Blitz und Keil werfch 
verjüngte. edle. 
Redens Arten und Imfehreibungen, Der Vogel Jupite 
Beſſer. Der Pring der Lufft der Adler. Opitz. Der Adler! 
ſich gern zum Sonnensfichte naht. Amehor. Der ſich v 
jünget, der fein Geſchlecht durch junge Zucht verneuet. W 
gel, Der fid) mit Tauben pflegt zu gotten. Ziegler. Der? 
nifter hoher’ Hügel, Beſſer. Der Ndler,der wenn er erſt 
prüfft des Jungenlug,ob er den Blitz verträgt, ob er bemil 
genug, fich trennt und untergiebt ihm endlich das Geflu 
idem. Der Adler, der da fonft ein Sinnen ; Bild der Star 
idem Der Adler fam als ein fehneller Blig verdeckt zurüd | 
ogen, und faß der Loͤwen⸗Bruth fo fchleunig aufder Haut, 
he ihn faft noch eh gefühlet ald gefchaut. idern. Ein Adler, 
nicht Läft ungeflogen, wiewol er kuͤmmerlich erft igt hat aud 
kielt und noch der Nord: Wind nicht mit feinen Federn fpi 
Er macht jich in die Lufft und ſchwingt mit freyem Zügel 
zum Gemdlcke hin die wenig ſtarcken Flügel: So bald er 
mas dann erblickt in einem Bach, fo flürket er herab und fe 
den Enten nach die groffen Schrecfeng voll fi vor ihm unı 
tauchen. Opitz. Wenn der Adler ohngefaͤhr durch fein € 
füngniß reiffet, ſich über alle Berg bin in die Wolden ſchm 
fet, ſchwingt mit der Flügel Krafft fi aufdag blaue Dach 
fhönen Himmels zu und eilt der Sonne nad). Opitz. Der‘ 
ler, als das Haupt, von feinem SlügelsDrden, verläffet a: 
behertzt der Niedern ihre Bahn ; und wenn die erfte Krafft 
Federn färcker worden, beut er dee Eonnen felbft der Au 
Blitzen an. Wengel. Er pflegt nicht nur durch heitre Luft 
dringen, er führet auch zugleich der Jungen Flügelauf. :d 
Der als ſtarcker Schuß der — ſich muͤhet, und die 5 
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Zucht in treue Sorgen einſchließt. ide. Der Adler, in deffen 
Neft ein edler Stein gefehen wird, der feiner Jungen Leib vor 
allem Giffte ſchuͤtzt. ide. Dem Adler pflegt Erin Blitz nod) 
Donner:Keilzu ſchaden. Gein Alterthum haͤufft ungezaͤhlte 
Jahre. idem. Den vor Zeiten das Heydenthum sem Geſtirne 
einverleibet. Chr. Gryphius. Des Adlers Augen-⸗kicht, das 
da blind wird, wenn es die Sonne nicht ſchaͤrfft. Lohenſt. 
Der Adler, der muͤhſam bey der Sonn’ ſich Kraäfft und Augen 
ſcchaͤrfſt. dem. 
Admetus. J 
Beywoͤrt. Der hurtige.bezwingende. betruͤbte. gebeugte. gluͤck⸗ 
liche. erfreute. getroͤſtete. geliebte, erſchreckte. beſorgte. bela⸗ 
gerte. verzweiffelte. We 
Beſchreib. Des Pheres Sohn. Er halffanfänglich dag Calydo⸗ 
niſche Schwein erlegen: Nach der Zeit gieng er mit den Argos 
nauten nach Colchis, worauf er König in Pheres wurde. Seine 
Heyhyraͤth wurde ihm fehr fauer gemacht. Er muflein einem 
Hagen, der mit einen kömen und wilden Schweine befpannet 
war, zum Schwieger-Vater den Pelias kommen: mozu Ihm 
« Apollo behit glich war. Da er nun zu Alcefis in die Brauts 
.. Kanmergehen wollte, fand er eine groffe Menge Drachen das 
ſelbſt, welche Diana dahin geſchafft hatte um fich an ihn zu ra; 
hen, daß er ie bey feinem Opffern unter andern Göttern vers 
geſſen. Andere fagen: Sie habe aus Furcht vor ihrem Bru⸗ 
» der zudem Admerus geflüchtet, Acaſtus Habe daraufauf den 
Admetus gedrungen, daß er die Alceilis auglieffern folite. Das 
zu fen Admetus ſelbſt in des Acaftus Hände gerathen: wodurch 
ſie endlich bewogen worden, um ihn zu befreyen, ſich in Die 
Geœwalt ihres Bruders zulieffern. Admerus fam hierauf loß, 
. Doc) war er wegen ihrer kebens; Gefahr in beftändigem Kum⸗ 
mer. Endlich wurde er durch den ohngefehr vorbey reifenden 
- Hercules erlöfet. Andere erzehlen diefes wiederum anders, 
Trem:ich Apollo Hatteden Adınerus veriprochen, Daß, wenn ent; 
weder eins von feinen Eltern, oder feine Gemahlin vor ihm 
ſterben würde, er beym Leben bleiben fole. Danun feine Le— 
bens⸗Zeit verfloffen geweſen, ſey Alceftis vor ihren Gemahl 
geftorben. Admetus aber habe fie dennoch, entweder aus 
Großmuth der Proferpina, oder weil fie Hercules dem Pluto mit 
Gewalt geraubet, wieder anhalten. Der bey Alceltis Grabe 


zu meinen pflegte, Chr, Orypbius, 
Adc 
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Adonis. | 


Beywoͤrt. Der fehöne, holde. anmuthige, blutige, zerrißne. vs 


fegte. beklagte, beweinte. betraurte, bethraͤnte. verehrte. jung 
‚ge. zarte. übermundne, angefallne, verwundete. geſtreckte. leb⸗ 
Iofe. getödtete, entfeclte, ermordete, göttliche. _ 


Beſchreib. Nach der gemeinften Meynung ifter ein Sohn dee 


Myrrha, u. ihres Vaters des Cyniraͤ geweſen, melde ſich aus 
Rachgier und Anſtalt der Venus in ihren Vater verlieben muͤſ⸗ 


ſen, weil ſich die Mutter der Myrrha an Schoͤnheit genannter 
Goͤttin vorgezogen. Myrrha wollte anfaͤnglich ſolcher Lie⸗ 


be wegen verzweiffeln, und ſich mit dem Stricke das Leben neh⸗ 


men, ward aber von ihrer Amme hieran gehindert, und ihrem 


Vater im Finſtern als ein fremdes Frauenzimmer zugefuͤhrt. 


Doch hievon ſiehe Myrrha. Adonis ward alſo von ihr geboh⸗ 


ren. Die Nymphen zogen ihn auf: und wegen feiner Schoͤn⸗ 
beit entitand einZanck zwiſchen der Proferpina und derVBerug, 


weil fich jedwede denfelben zueignen wollte. Doch Jupiter 


entichied die Zwiſtigkeit fo,daß er ihn ſich ſelbſt aufein Theil des 
Jahres, der Proſerpina auch aufein Theil, u. der Venus gleicher 
Geſtalt auf ein Theil zuſprach. Wiewol dieſes auch anders 


erzehlet wird. Inzwiſchen iſt dieſes doch gewiß, daß ihn die 
Venus ungemein liebte, und weil er die Jagd auſſerordentlich 
liebte, ihn warnete, ſich nicht an grimmige Thiere zu machen. 


Mars, der die Venus auch liebte, verwandelte ſich hierauf in 
ein wildes Schwein, von welchem auch Adonis erleget wurde. 
Venus eilte ihm zwar zu helffen, doch weil es zu ſpaͤt war, ver⸗ 
wandelte ſie ihn in eine Anemone, oder zum wenigſten machte 
fie, das die Anemone aus feinem Blute hervor wuchs; wie fie 
ſich denn auch, als fie allzu ſehr eilte, an einem Roſen⸗Stocke 
ritzete, und mit dem Blute, das daraus ſpruͤtzete, die weiſſen 
Roſen faͤrbte und roͤthete Er wird als ein anmuthiger Juͤng⸗ 
‚ling fürgeitellet, fo hinter der Venus ftehet, und den fliegens 
ben Schweiff ihrer Kleidung auf eine angenehme Manier zu 
ſammen faffet, | 
draftus. 


* 


Beywoͤrter. Dermillige, gehorfame. Großmuths⸗volle. gedul ⸗ 


tige, blinde. unbeſonnene. | 


Beſchreib. Ein Sohn deg Herculis, der fich nach dem Befehl des 


Apollo mit feinem Bruder dern Hipponoo gutmillig ind Teuer 
ſtuͤrtzte. Man Bat noch andere Adraften, die man aneinem Or⸗ 
ichſehen fan. 794 Aldul- 
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Adulcus. Adulta | 
Sind Beynahmen des Jupiters und der Juno. Man hat fie 
in Urcadien in einem befondern Tempel unter ſolchen Rahmen 
verehret. Sie wurden fonderlid) mit folden Beyworten von 
denen angeruffen, fofichinden Eheftand begeben wollten, 
Advocaten. . . 
Bepwört. Die gelehrten. zaͤnckiſchen. berühmten. ermehlten, 
nöthigen. verdrießlichen, geißigen. Ruhm; vollen. nüslichen. 
belieuten. gerechten. muntern. beforgten. wachen. bemübten, 
friedlichen. GOtt gefälligen. vertheidigten. gefränckten. froms 
men. klugen. vorfichtigen. getreuen. redlichen. beſtochnen. 
bermorffnen, | 
Redens? Arten und Beſchreib. Durchſticht man gleich nicht 
wie die Fulvia des Ciceronis Zunge, undift allen nid;t wie Yas 
bier; gelungen, den Teutſchlaͤnd ſchlecht bezahlt; fo haßt man 
doch dag Volck der Advocaten. Lohenſtein. Derdie Wänfen 
ſchuͤtzt und or die Wittwen forget,der den Dürfftigen umfonft 
entgegen geht hergegen wider dem, fo frevelhafftig borget, und 
nachmals nicht bezahlt , als mie ein Niefe fteht, der ſtets Ges 
waltund Gunſt, wie feſt fie fid verbinden, ging aus den Aus 
gen fest, und aufdie Sache fieht. Wer diefeg recht erwegt, der 
wird zulet befinden. daß fo ein Advocat ſich nicht umfonft bez 
müht, daß ihm in Simmel felbft, geſetzt ed fey auf Erden vor 
dieſe Medlichfeit Fein rechter Preiß bedingt, gar viel Belchs 
nungen von GOTT bereitet werden, der jeden Der ihm dient 
zu hohen Ehren bringt. Chr. Gryphius. Siehe Rechts⸗Ge⸗ 
lehrte. Wie auch Zungen; Drefcher. | 
Facus. 
Beywoͤrt. Der gerechte. Himmel:olle. reine, weiſe. kluge. 
ver Urtheils fallende, unerbittliche, hoͤlliſche. erhoͤrte. ent⸗ 
etzliche. 
Beſchreib. EinKoͤnig der Inſul Oenone, oder Agina. Ein Sohn 
des Jupiters und der Europa oder der Ægina. Er war ein ſo 
frommer und gerechter Herr, daß, als Griechen⸗kand mit eis 
ner Hungers: North geplaget wurde, dag Oracul den Auss 
fpruch that, daß nicht, als die Vorbitte des Aacus ſolche abs 
menden würde; welches auch fogleic) erfolgte, al er ſolches 
gethan. Doch vie Juno war auf feine Muiter eyferſuͤchtig. 
Dahero vergifftete fie das Aginifche Gewaͤſſer durch eine her⸗ 
ab;gefhickte Schlange, daß alle feine Unterthanen ſturben. 
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Auf Bitte des Æacus aber, daß ihm Jupiter ſo viel Untertha⸗ 
nen geben moͤchte, als er Ameiſſen ohngefehr in einer alten 
Eiche erblickte, wurden aus ſolchen Thierchen lauter Men⸗ 
ſchen. Nach ſeinem Tode ward er um ſeiner Gerechtigkeit wil⸗ 
len zum dritten hoͤlliſchen Richter geordnet. Man meynet fonft. 

daß die Heyden den Moſes unterdem Aacus verflanden und 
verehret haben. | 

Aödon. | 

Beywoͤrt. Die ftolge.beftraffte, verwandelte. zwitſchernde. Flas 
gende. grauſame betrogne. einfame. | 

Beſchreib. Sie lebte anfänglich in friedfertiger Ehe mit dem 

- Polytechno ihrem Manne. Als eraber eine Wette bey ihr vers 
fpielte, wodurch fie eine Sclavin gewann; und ihr Polytechnus 
ihre eigne Schweſter ſtatt derfelben unbefannter Weife zu: 
führete; diefelbe gleichwohl von der Acdon erfennet wurde; 
fchlachten fie des Polytechnus Sohn, den er mit der Acdon ges 
zeuget, und gaben ihn dem Vater zu freffen, worauf fie fich zu 
ihrem Dater begaben. Polytechnus folgte ihnen zwar nach, 
wurde aber von feinem Schwaͤher gebunden, mit Honig bes 
ftrihen und den Sliegen vorgefest. Da nun Addon aus noch 
hegender Liebe dem Ungeziefer wehrte, und fie ihr Vater toͤd⸗ 

ten wollte, ward er in einen Meer; Adler, feine Frau in einen 
En; Vogel, Polytechnus in einen Pelican, Addon in eine Nach⸗ 
tigall, ihre Schweſter in eine Schwalbe verwandelt. Sonſt 
findet man nod) einige fo Addon geheiffen. 

Hera oder Æetes. | 

Beywoͤrt. Der Sorgfalts⸗volle. betrogne, beglückte, verfolgte. 
reiche, beſiegte. beraubte. Ä 

Beſchreib. EinKönig inCholchis zu dem Phrixus mit dem guͤld⸗ 
nen Dlieffe Fam. Æetes wiedmete ſolches dem Mars, und ließ 
folches indeffen Hayn an einen Eid Baum nageln, und eine 
Mauer darum führen, damit es ihm nicht entführet werden 
möchte; weil er fonft fterben müfte, wie ihm das Oraculuın 
prophecenet hatte. Er ſetzte auch eine groffe Wache Dazu, des 
ven Hauptmann Draco hieß, daher die Fabel von dem Feuer; 
fpenenden Dradyen entitanden, der, wieman fagte, dag gulds 
ne Bließ bewachte. Er wurde doch endlich Durch den Jafon und 
die Argonauten darum gebracht, und von denfelben, als er ih⸗ 
nen nachgefehet, in einem Gefechte erſchlagen. | 
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Beywoͤrt. Die ſcheußliche. ungeſtallte. Milch reiche. belohnte, 
mi.de, beforate. erichreckliche. Ä 
Beſchreib. Die Amme des Jupiters. Man giebet fie bald vor 
„eine Gemahlın des Pang, bald vor eine Tochter der Eonnen, 
bald gar vor eine fo abicheuliche Ziege aus, daß fich die Titanen 
vor ihrem Anblick verkrochen. | 
Fgzon. 
Beywoͤrt. Der abfcheuliche, ungeftalte, Feuer s fpeyende ge, 
twaltige. fruchtbare. muntre. r | 
Beywoͤrt. Er heiffet Briareus bey den Göttern, Egzon aber bey 
den Menfchen. Es iſt ein ungeheurer Rieſe, der hundert, oder 
doch wenigſtens funfisig Köpffe hatte, aus deren Nachen er 
Feuer fpie ; anbey auch mit hundert Handen verfehen war. Er 
faß an der Holen, Thüre, und bewachte die gebundnen Titas 
ren, damit fie ſich nicht loßreiffen und Schaden thun möchten, 
geus. | Ä 
Beywoͤrt. Der Argwohnsvolle. tyranniſche. betrübte. geplagte, 
versmeiffelte. bettogne, erfäuffte. ſeufffende. Bedaurens⸗wer⸗ 
the. befümmerte. geſtraffte. zu früh verzmeiffelnde. 
geſchreib Er mar König zu Athen. Als er den Adrageum, deg 
Minos Königs in Creta Sobn, aus Argwohn hinrichten ließ, 
wurde er durch allerhand Land; Plagen gezwungen den Minos 
zu befriedigen alle fieben Jahr ſieben Knaben und ficben Maͤgd⸗ 
gen nach Creta zu ſenden. Da es Perfeus feinen Sohn traff, 
brad:tederfelbe durch Beyhülffe der Ariadne den Minotaurus 
ums leben und fam davon, nahm auch die Ariadne mit fich, 
Doch er verlohr fie unter Wegens; und daher wurden bie 
ſchwartzen Seegel, welche die Athenienſer zu führen pflegten, 
wennfie den Tribut nad) Creta ſchickten, nicht abgenommen. 
Als Ægeus dieſes vernahm, vermepnte er fein Sohn fey aud) 
umfonmen, und ftürßte fich vor Betrübniß insg Meer, ehe ſich 
dag Schiff voͤllig naͤherte, und er die wahre Beichaffenheit der 
Sadeerfuhr. Das Meer ift auch von ihm und feiner Toͤd⸗ 
tung dag Aegeiſche Meer genennet worden. 


IS. | 
— Das ſchreckliche. unbezwingliche. groſſe. grauſame 
serzehrende. fuͤrchterliche. feurige. 


Ehn ungeheures Thier, das gantz Phrygien ver⸗ 
eeſchreib. Ein ungeh hier, das gantz Phryen na 
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brannte, des Caucaßfhen Gebürges Wälder bis in Indien ans 
zündete, und endlic) den Libanon, Aegypten und Phrygien ver; 
müftete ; von der Minerva aber getöbtet war, die fid) aus defs 

ſen Haut einen Bruſt⸗Harniſch machte. 


Ægiſthus. | 
Beywoͤrt. Der faule, weibiſche. verzagte ehebrecherifche, muͤſ⸗ 
ſige. feige. verhaßte. durchbohrte. ſchnode. 
Beſchreib. Er ward von dem Thyeltesin Blut⸗Schande mit 
deſſen eigner Tochter Pelapia gezeuget, doch nach der Geburth 
weggeworffen; und da er von den Hirten gefunden wurde, ei⸗ 
ner Siege u: tergeleget und erzogen. Ars die tapfferſten Gries 
chen vor Troja giengen, blieb er allein zu Haufe, und verführte 
des Agamemnons Gemahlin die Clytzinneftra, ermordete auch 
mit Beyhuͤlffe derfelben den Agamemnon ihren Gemahl; wur⸗ 
- de aber von dem Oreſtes, dem Sohne diefes Koͤniges, erſchlagen. 


Aegle. | 
Beywoͤrt. Die glaͤntzende. ſchimmernde. unvergleichliche. ſchoͤn⸗ 
fte. liebſte. Verehrungs- werthe. reine. unbefleckte. Silber⸗ 
helle.leuchtende muntre. wachſame. nie ſchlaͤffrige. 
Beſchreib. Æſculapius hatte eine Tochter dieſes Nahmenẽ. Der 
Sonne und der Neaͤra Tochter hieß ebenfalls ſo, und war eine 
der ſchoͤnſten Nymphen. Gleicher Maſſen nennte ſich auch 
eine von den Toͤchtern des Heſperus, welche die güldnen Aepffel 
in den Bärten der Hefperidum bewachen halff. Endlich wurde 
auch die Tochter der Sonne und Clymene, oder die Schmwefter 
des Phaetons fo benennet, welche nach dem Tode ihres Brus 
ders mit ihren übrigen Schweſtern in Pappel:Bäume; ihre 
Thränen aber in Electrum verwandelt wurden. 


Aegypten. 

Beywoͤrt. Das reiche. beguͤterte. fette. ſinſtre. geſtraffte. vers 
gnuͤgte. verſorgte. geehrte. Frucht-erfuͤllte. getraͤnckte. übers 
ſchwemmte. geplagte. tyranniſche. ſchnoͤde. verſtockte. freche. 

Redens-Arten und Umſchreib. Das Nilus⸗Land. Wenzel. 
Pharaons Neid, Brockes. Canopus Reich. CLohenſtein. 
Das durch Balſam die Todten ewig macht. Chr. Gryphius. 
Das Land dahin ſelbſt JEſus flohe und ſich der Gefahr ent⸗ 
zoge. Wentzel. Das von Ungeziefer leiden muſte. Wentzel. 
Das fein Lob aus aiten Grüfften sicht zu» Megnptens Sony 
nen, Schein, dern GOtt mit ſchwartzer Nacht und Nebel — 
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Wentzel. Das den Heyland ſchuͤtzet. ide. Allwo die Erocodis 
len müten idem. Das Land um Memphis her. Opitʒ. Allwo 

‚cn Pharao das arme Volck gedrückt. Wenzel. Aeqypten⸗ 
Fand, der Dit: Welt Korns Haug, dag mehr brinat, als viel 
Gold⸗Berawercke. Lohenſtein. Aegypten⸗Land der Oft; Welt 
Luft; Haug, deſſen Himmel offt muſte eine Holle ſeyn. idem. Aus 
guſti Sprich⸗Wort war: Aegyptens Kraͤuter, Aehren, Ge— 
waͤſſer, Weißheit, Lufft, Geſaͤmund Frauen wären die beiten 
in der Welt. Lohenſtein. Aegypten iſt ein Reich, dag die Ver— 
nunfft muß ſtuͤtzen, ein groſſer Geiſt beſeeln, viel. Haͤnde muſſen 
ſchuͤtzen. idem. 

ſehnlichkeit. 

Beywoͤrt. Die ungewoͤhnliche. genaue. unverhoffte. getroffne. 
gewuͤnſchte. begehrte. jüffe vereinte. verbindliche, edle, nette, 
reine. Bewunderns⸗werthe. feltne, völlige gaͤntzliche. gleiche, 
unabgerichne. geichilderte. nöthige. geprießne. 

Redens⸗Arten. Die Aehnlichkeit Die in den Schilderenen dag 
Auge allein fan erfreuen, da eines Zwerges Bild die Ariigkeit 
berliert, wenn er wird in Geftalt des Niefen aufgeführt. 
Canig. 

Ihren. 

Beywoͤrt. Diebegilbten, vollen. leeren tauben. ſchweren. gels 
ben. Frucht- geſchmuͤckten. | 

Kedens⸗Arten und Umſchreib. Der frifche Halm. Der Aeh— 
ten Schmuck. Der wohlgefülte Halm mit Sreuden;Körnern. 
engel. Die geftreckten ehren, die weit hervor geragt. 

Beſſer. Der Halm, der frild, herauf geichoffen, wird von der 
naffen Laſt zerknickt. Wentzel. Die Krafft der Aehren, die zu 
der nahen NReiffung geht. idem. Man fan auf den begilbten 
lehren, an ſtatt ber holden Frucht, nur leere Halmen ſchnei⸗ 
den. idem. Den bald durd) Guͤſſe gehäuffter Megen, bald durch 
Hagel, Stürme Gemalt gethan wird. idem Die Halmen fo 
in verworffnen Sand gebückt. idem. Der Aecker gelber 
Echmuck. Brockes. Die gelben Aehren durd) dag reiffe Korn 
gekruͤmmt. idenm. Der Aehren füfle Laſt. ide. Dasmehr ald 
Gold mit Necht geſchaͤtzte Gold der Aehren. id. Deren gelber 
Echmuck der Schnitter Freuden: Schi ift. Wenzel. Mic) 
deucht ich hör, um zu des Schöpfferd Lob mich anzufrifhen, 
der Aehren lifpelndes Geraͤuſch: Schau, Menſch, hier waͤchſt 
dein Fleiſch; mir liſpelnd in Die Ohren ziſchen. Brockes. Schau, 
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wie dic) ieder Halm auf GOTT, der dic) fo reichlich fpeifet, 
mit aufgereckten Finger weiſet. Brockes. Die gelbliche Fläche 
der Aehren. dem. 

Beſchreib. Schau an, o Menſch, mit Ehrfurchtss voller Freu⸗ 
de, das dich ernaͤhrende Getraͤhyde! Sein wunderbarGemächg, 

auch eh es reifft, Blat, Wurgel, Halm, woran die Knoten 
fizen, wodurch fein ſchlancker Fuß gefteifft, der ohne diefen 
Gegenhalt, beym Sturm und Wetter aliobald, ja gar allein 
durch eigne Bürde zerbrechen und zerknicken wurde, und deſ⸗ 
fen Schwaͤche doch fo nöthigiift, weil fonft dag Korn ein gierz 
ger Vogel frißt, als welcher ſich hieran fo leicht nicht Halten 
kan. Das Körnchen felbft,die Achren, ihrer Spigen, (mumit, 

daß es der Vögel; Heer im Fluge nicht verzehr, fie ihre ſuͤſſe 
Frucht befhügen) find von des Schöpffers weiſen Macht fo 
viele Zeugen. 2Sroches. Hier wallt zu unferm Nutz, zu GOt⸗ 
tes Ehr von reiffem Korn ein gelbes Nehren,; Meer, das wenn 
der laue Weft auf feiner Fläche ſchwebet, bald Wellen gleich 
fich fencfet, bald fich hebet. Nicht glaublich ift, mie fich dag Aug 
erfriicht, wenn fid) das Gelb und Weiß der Halmund Aehren 
mifcht. Es fpielet gelb und weiß das wallende Getraͤyde. id. 

Aenderung. 

Beywoͤrt. Die ſchnelle. ploͤtzliche. unverhoffte. unbeſtaͤndige. 
gaͤntzliche. kaltſinnige. widerſinnige. ungewoͤhnliche. Bewun⸗ 
derungs⸗ wuͤrdige. verhaßte. ſchnoͤde. beſchwerliche. geringes 
bedachte. noͤthige. unternommne. ausgeführte. 

Redens⸗Arten. Offt ſchaut man wie der Sturm ein Schiff in 
Hafen treibet, ſo vor auf gleicher See ein Wind zuruͤcke hielt: 
Wohl dem, der mit Gedult bey deſſen Willen bleibet, der auch 
der Menſchen Zorn wie wilde Wellen ſtillt. Der Dorn, ſo 
heute ſticht, kan morgen Roſen bringen, wenn ein geneigter 
Blick von oben her ſich regt; die Sonne ſchaut man offt aus 
einer Wolcke dringen, die, wie man meynet, nichts als Donner 
mit ſich trägt. Hofmannswaldau. Mein grüner Sieges— 
Krang verwandelt fich in Schlehen, und mein Triumph vers 
fegt mie einenSeelen, Stich. Ziegler. 

ZEneas. 

Beywoͤrt. Der göttliche. reifende. verirrte. beſtuͤrtzte. gewarn⸗ 
te, gelockte. gequaͤlte. tapffre. kluge. begleitete, unerſchrockne. 
verlaßne. beſchuͤtzte. werthe. entflohne. beklagte. angenehme. 
holde. kluge. reitzende. fluͤchtige. fechtende. Eiſen⸗ feſte. fiegens 

de. 


126 Rem — 


de. fromme. getreue. vermaͤhlte. herrſchende. zu früh vers 
ſchwundene. | 
Redens⸗Arten und Umſchreibungen. Aneas, deffen Ruhm 
bis anden Himmel flammt, der aug dem hohen Blut des Sters 
nen; Pringen ffammt. Amthor. Derdurd manchen Schauer 
von Trojens oͤdem Strand gerennet. ide». Der Trojer Held, 
der Eiyſens Lufts Gefilde betrat, und dem doch nichts alg 
Schreck-⸗Geſpenſter vorfamen. Wentzel. Aneas deffen Abens 
theuer wir mit £uft lefen, warum s Gtößt ihm zur Hand ein 
grimmig Iingeheuer, fo hat eg fein Virgil fo gluͤcklich vorges 
geftellt, Daß ung ich weiß nicht wie ein Schrecken übe: fällt. 
Canig. Gedenckt der edle Sohn des Troiſchen Anchiſen auf 
feiner Reiſe Fahrt in das Elyfer s Seld, wird ihm im Hoͤllen⸗ 
Wald ein güldner Aſt gemiefen, wodurch er alfofort verlangten 
Zweck erhält Sobald er das Metall roie zum Billet befoms 
men, und der Pro:erpina gebuhrend uͤbeebracht wird er als 
lieber Saft von folcher angenommen, und ihm das ſchwartze 
. Thor der Hölen aufgeht Wentzel. | 
Beſchreib. Sein Barr ar Aachifes, die Mutter aber die Ve⸗ 
nus. Gein kehrer war ver gemeine Helden⸗Præceptor der Cen- 
taurus Chiron. Nachdemihm dieſer alle gehörige Geſchicklich⸗ 
keiten beygebracht, Fam er an den Hof des Priamusnach Troja. 
Diefer gab ihm feine Tochter Creufam sur Ehe. Er mar einer 
ber tapfferften Trojaner, und that den Griechen groffen Scha—⸗ 
den. Nachdem Troja übergieng, fchaffte er die Seinigen auf 
den Berg Ida in Sicherheit und folgte ihnen endlich mit dem 
Überrefte der wehrhafften Soldaten auch dahin. Seinen alz 
ten Vater terug er felber auf dem Ruͤcken aus dem Feuer; doch, 
wie man ihn befhuldigen will, fo foller mit dem Antenor die 
Stadt andie Feinde verrathen haben; und folches fcheinet um 
deßwillen nicht unmahrfcheinlich, weit ihm fonft nicht 1093 
lich geweſen, eine Slotte angwichaffen, und fih auf den Verg 
Ida zuretiriren. Er vagictehieraufauf dem Meere herum. 
Als er dag erffemal in Sieilien anlandete, ſtarb Anchiles. Im 
Tyrrheniſchen Meere uberfiel ihn ein Sturm, der ihn nach 
Libyen verſchlug. Dafelbft verliebte ſich die Kaͤnigin Hido in 
ibn, und er waͤre bald daſelbſt kleben blieben, wofern ihn nicht 
Jupiter durch den Mercurium warnen laſſen. Alſo begab er 
ſich wieder auf den Weg, Fam endlich nach Italien und lieff in 
die Tiber ein. Der Koͤnig Latinus erlaubte ihme nic — 
olches, 
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- Königs Tochter zeugete. Diefe feine Mutter wurde aus Ey⸗ 
ferfucht von dem Apollo umgebracht und da fie ſchon auf dem 
Scheiter⸗Hauffen lag, nahm Mercuriusnod) den Afculapium 
vonihr. Andere fagen, feine Mutter Habe ihn aufeinem Ber 
‚ge bey Epitaurus gebohren, allein aud) aufgut Gluͤcke dafelbft 
liegen laffen, big ſich Arelthanz eines Hirten Hund und Ziege 
zu ihm gefunden, Davon ihn der erfte befchüget, Die andere ers 
nähret. Arelthanas habe hierauf feinen Hund und feine Ziege 
vermiſſet, und da er fie endlich angetroffen, fey er eines hellen 
Teuersüber den Zfculapio gewahr worden; welches er vor 
was göttliches angefehen, und fich voller Furcht zurücke beges 
ben. Andere erzehlen diefe Dinge noch anders. Chiron der 
Centaurus unterrichteteihn hierauf in der Jagd und andern 
Wiſſenſchafſten und vornemlic) in Der Medicin, daß er nicht als 
lein durch Traͤncke und Pflafter, fondern auch durch allerhand 
Worte und aberglaubifche Ceremonien Wunden, hitzige Fie⸗ 
ber undallerhaud Gefähriichfeiten vertrieb und heilete. Er 
foll auch ſechs Perfonen lebendig gemachet haben, weßwegen 
fich aber Pluto bey dem Jupicer beſchweret, daß er hiedurch feis 
nem Reiche Abbruch thue, wodurch Jupiter bewogen ward, ihn 
mit dem Donner zu erichlagen, da hingegen Apollo die Cyclo- 
pen, die tie Donner Keile geſchmiedet, mit Dfeilen erſchoß. Er 
wurde hierauf als ein Gott verehret, und hattein Arcadien 
Pergamo, Athen, Nom und andrer Drten mehr feine Tempel. 
Die Ziegen, Haͤhne, Nacht; Eulen und Schlangen find fein hei⸗ 
liges Vieh. Bald wirder ald eine Schlange, bald aufeinem 
Throne mit einem Stabe ſich mit der andern Hand auf einen 
Drachen: Kopffiteiffend, mit einem Hund sun Fuͤſſen, bald mies 
der anderg vorgeſtellet; wie er denn auch viel Beynahmen hat. 


Atna. ! 

Beywörter, Der heiffe. Gluth-erfuͤllte. ſchaͤdliche. ſpeyende. 
Schwefel; volle, dampffende. ſtille. rauchende. praſſelnde. 
Slammen;reiche. helle. entzündete. 

Revens ; Arten und Umfchreibungen. Der heiffe Saal des 
krummen Mulcibers. Opitz. Hier raget Ætna für,der offtmale 
auch dag Land mit Aſchen Überfchnepet mit Steinen um fi) 
wirfft, gepichte Slamnıen fpeyet, dem Donner ähnlich wird, 
und läßt die Feuer⸗See auß feinen Adern loß. Opig. Ætna, 
por dem Trinacrien in Furcht und. Aengſten ſchwitzet, mann er 
ſo Schutt ald Stein aufihre Felder ftreut. Wenzel. = 
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müffen. Wengel. Das Aergerniß der Welt, fo und bezau⸗ 
bert, und ung in Lafter: Garne zieht. idem | 
Beſchreib. Solches wird durch einen alten Mann vorgebils 
det. In feinen Händen hält er eine Laute und Karten ; um ihn 

- herum liegen ärgerliche Bücher und Gemaͤhlde. 

Eſacus. 

Beywoͤrt. Der verliebte. verzweiffelte. naſſe. tauchende. betruͤb⸗ 
te. Angſt⸗volle. verdruͤßliche. Lebens⸗ſatte. Erbarmungs⸗rei⸗ 
che. erſchrockne. geflohne. reuige. ſchwimmende. J 

Beſchrewung. Sein Vater mar Priamus und feine Mutter eine 
Rymphe. Er heurathete entweder die Alteropen eines Fluſ⸗ 
ſes Tochter, da er ſie nach ihrem Tode zu ſehr beweinte und In 
einen Taucher deßwegen verwandelt wurde; oder aber er vers 
-fiebte fich in die Eperien eine Nyniphe. Da fie nun auf der 
Flucht vor ihm bon einer Schlange geftochen worden, daß fie 
farb, und er ſolches erfuhr, geriech er in eine foldhe Verzweiff⸗ 
lung darüber,daß er ſich von einem Felſen ins Meer geſtuͤrtzet. 
Da er aber im Fallen geweſen, fen er von den Göttern in einen 
Vogel, den man Taucher zu nennen pfleget, verwandelt wor: 
den. Nein darüber fen er auch nod) io jo unvergnügt, daß 
: ” ftetg zu erfäuffen ſuche, und deßwegen fo offt ing Waſſer 

ahre. 
Æſculanus. 

Beywoͤrt. Der angebethete. geweyhte. verehrte. mächtige. 
nichts⸗werthe. ungerechte. ſchnoͤde. todte. unerbittliche. ver⸗ 
achtete. verworffne. abgeſtochne. milde. ſchenckende. angeflehte. 

Beſchreibung. Ein Gott der alten Roͤmer, den fie verehrten, 
Damit er ihnen As oder Geld, fo aus Ertz gefchlagen ward, ge⸗ 
ben möchte. Argentinus mar fein Sohn, weil doch ohnftreitig 
dag Silber; Geld erft nad) dem ehrnen gepräget worden. 

A.fculapıus. 

Beywoͤrter. Der gelinde.fanffte. aus ber Gluth errettete. erhal⸗ 
tene. beſchirmte. vom Blitz zerichmerterte. unfterbiiche, getod⸗ 
tete. heilige. verehrte. theure. gättliche.heilende. geſunde. Na⸗ 
tur⸗erfahrne. gerochne. weiſe. helffende. verborgne. Kunft volle. 
Beſchreibungen Ed mögen wohl drey Afculapii geweſen ſeyn, 
welche von der Artzney⸗Kunſt Profeßion gemachet haben; und 
die Geſchichte, fo man erzehlet, und die nur einen angehet, ſchei⸗ 
net den Lebens⸗Lauff aller dreyer zugleich in fit; zu halten. Der 
Vater deg ‚Efculapii mar Apollo,der ihn mit ur 
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fie mit deren Creutzigung nicht zu faumen und deren Laſt um 
überwindlic) groß. Stoll, Die böfen Neigungen, die durch⸗ 
aus getöbtet feyn müffen. ide. Die Begierden, deren Sturm 
alte Tugend einreißt idem. Die Lüfte, Die ſich in meiner Bruſt, 
ſo wie der Wellen Sturmregen. Canitz. Wirdie wir ung die 
Ehre laffen blenden, ja die wir um der Ehre Tand und der 
Wolluſt geilen Brand Geelen, Zeit und Gut verſchwenden. 

Brockes. Steckt felbft im Wind und Regen ded Himmels 
Fruchtbarkeit und Seegen. Dis Ungeziefere Schwarm wird 
durch der Kälte Nacht vernichtiget und umgebracht. Ach 
ſchwaͤchte gleicherweiß des Unglück firenge Krafft die wilde 
Heut der Leidenſchafft. idem. Der Leidenfchafft verfehrtes 
Fern, Blaß, das alles, nur nicht ſich, verkleinert und entfernet, 

durch welches man nur fich allein veraröffern lernet. idem Es 
ſteckt Die Leidenſchafft ja felbit inder Natur: mer die vertreis 

ben will, und daͤmpffen, irret nur. Die Wur tzeln find zu siefy 

und wuͤrcklich wär ein Leben ohn alle Leidenſchafft auch gaͤntz⸗ 
lich unfhmackhafft. ide. Go bald der ſchwache Menſch dem 
bigigen Verlangen deg blinden Fleiſches folgt, fo geht die Uns 
ruban. Denn Hoffart, Luft und Geitz find drey vergiffte 
Schlangen, vor denen, wo fie find, Fein SSriede wohnen Fan. 
Stoll, Der fo dem Beifte nam nicht völlig gugenommen,und 
mit dem Herken noch ſehr an dem Sleifche hengt, dem faͤllt es 
allzuſchwer ben Lüften zu entfommen,in deren Abgrund er mit 
vollem Zügel fprengt. idem. Ä 

Africa, 

BVeywoͤrter. Das heiſſe. ausgeborrte. fandichte. unfruchtbare. 
halbgebrathne. entlegne.mweite, wuͤſte. verfiuchte. braune.vers 
ſeugte. Mohren reiche. Loͤwen reiche. tyranniſche. hitzige. wol⸗ 
luͤſtige. grauſame. 

Redens⸗Arten und Umſchreibungen. Das Land der braunen 
Afticanen. Wentzel. Das rand, dad von verfengten Trifften 
voll, zdem Das wie die Zeit ſtets mag neues bringen will. 
idem Africa aus welchen man Gold wie aug Brunnen fhöpf 
fet. Bohenftein. Africa das Korn, Gold, Balſam, Helffenz 
bein träge. dem. Africadem Omar Tprannep und Ketten anz 
geleget. idem. Africa, das ftets Treu und Blauben bricht, 
rdem Africa dag ddite Weich, in dem viel Ungeheuer find. Ca⸗ 

ni, Daß Alcides Sohn, der Afer hieß, benennt. Lohenſtein. 
Afeica weiß inder Liebe von feinem Zuͤgel; mag fonft zu Fuſſe 
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ı geht, hat bey den Mohren Flügel, Lohenſtein. Dan fagt der 

| Liebe Pfeil undStrahl,fey anderwerts aus Bley,in Africa aus 

Stahl. Zohenften. 

Beſchreib. Dean bildet folchen Erdtheil als ein bleich⸗ſchwar⸗ 
tzes faſt gantz nacktes Weib, mit fraufen Haaren. Aufihrem 
Haupte hat fie einen Helm, der wie ein Elephanten⸗Kopff aus⸗ 

ſiehet. Um den Hals hat ſie eine Corallen⸗Schnur; in der 
lincken Hand aber einen Scorpion, und in der rechten Hand 
ein mit Korn⸗Aehren angefuͤlltes UberflußsHorn, hr folgen 

ein Loͤw undeine Schlange auf dem Zuffe nach. 

Africana. 

Der Ceres Bey⸗Nahme. Die Africanifchen Weibs⸗Perſonen, 
die fich zu einem beftändigen MWittwen; Stande verlobet hats 
ten, verehrten fie. Und daher hatfie dieſes Beywort erhalten, 

Agamede. 

Beywoͤrt. Die hocherfahrne. weiſe. kluge. zaubriſche. verbranns 
te. gelehrte. ſchlaue. heilende. Zufluchts⸗volle. 

Beſchreib. Des Augiae Tochter und des Neptuni Concubine, mit 

welcher er die Dictyn zeugete. Ihr rechter Mann hieß ſonſten 
Mulius und wurde von dem Neftorerfchlagen, Sie war ents 
weder eine groffe Here oder Aertztin. 

Agamemnon. 

Beywoͤrt. Der kluge. geſchmaͤhte. Herrfchende, gebiethende. 
furchtbare. gecrönte, edle, fchöne, majeftätifche, beredte. ſtar⸗ 
ce. weiſe. hurtige. betrübte. gekraͤnckte erichlagne. ruhmredi⸗ 
ge, geftraffte. Großmuths⸗volle. tapffre. Ehrerbietungssmers 
the, angebethete, 

Kedens ; Arten. Deffen beftürbter Geift gan auffer fich ges 
führt vor Harm und Kummer ſchweiget. Chr. Gryph. 

Beſchreib. Er war ein Enckel des Arrei, ein Sohn Plifthenes 
und ein Bruder deg Menelai. Als Arreus feinen Bruder den 
Thyeſtea aus dem Rande gejaget, entftund eine ſolche Dürre, 
von welcher dag Oracul prophezeyte, Daß fie nicht eher aufhos 
ten wuͤrde, bis Thycltes zurück gefommen, Dahero mard 
Agamemnon und Menelaus gefendet, ihn einzuholen. Nachdem 
aber dem ohngeachtet Agifthus dev Sohndeg Thyeltes Gele 
genheit fand. Den Atreus zu erfchlagen, wurde er mit feinem 
Bruder gezwungen fich) des Neiches nicht anzumalfen, big er 
es endlich doch erhielt. Darauf befiegteer den Sicponifchen 
König, und da auch feinem Bruder von dem Paris feine — 

in 
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fin Helena geraubet murde, brachte er alle Griechen zum Krie⸗ 


ge rider Troja auf. Die meiften Generale verjammelten| 
zu Argis, und durch Beftechung brachte er fie dazu, daß fie ihn 
alle zu ihren Generalisfino erwehlten. Doc) er verfündigte fih 
durch Ertödtung einer der Diana geweyhten Hindin an dieſtt 
Göttin, indem er folche erſchoß, daß fie eine folche WindsErile 
verordnete, welche, da die Flotte aufbrechen follte, verhinden 
1e,daß fie nicht auslauffen fonte, Uber dieſes gericth eine 
greuliche Peft unter die Armee, und dag Oraculum erklärte lid 
auf Befragen alfo, daß diefelbe nicht eher aufhören mürde,ald 
big die Iphigenia des Agamemnons Tochter gefchlachtet un! as 
opffert wäre. Doch rürfte fie die Diana, alg es geſchehen ſel⸗ 
te, felbft vom Altare weg, und war mit einer Hindin zufrieden, 
die fie anihre Stelle ſchaffte. Im Kriege felber bezeigte eriih 
als einen guten und tapffern Soldaten. Man verfichert,ie 
er ſechze hn Trojaner mit eigner Hand umgebracht. Mitten 
Achilles hatte er wegen der Sclavin Brifeis groſſe Verdruͤßlich 
feiten; die er auch dem Achilles auglicffern mufte ; meil ale 
Generale ſehr fehlecht mit ihm zufrieden waren. Zur Beun 
nach der Eroberung Troja befam er die Caffandra, in die er (id 
verliebet hatte: wurde aber mit derfelben von dem Ægiſtho de 
feine Gemahlin die Clytemneftra Zeit feiner Abweſenheit von 
fübret hatte, jaͤmmerlich ermordet. Er war fonft von einen 
fchönen, edeln und majeftätifchen Anfehen und Weſen, welchei 
ihm auch feiner Feinde Beyfall erwarb. 


Aganippe. 


Beywoͤrt. Der helle. klare. mißbrauchte. eryſtallne. getrunckn 
getruͤbte. verſchwendete. geſuchte. geleckte. reine. ſuͤſſe. müt 
ckende. ſtaͤrckende. gelehrte. weiſe. Geiftserweckende. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Pferdes; Brunnen, den 
nes Heydenthum ehrte. Wentzel. Die Aganippe, aug der dal 
Heydenthum Wis und Kunſt fiböpffet. ide Darüber 
* — zancken, ob fein gelehrtes Naß von einem Per 

ey. idem. 

Beſchreibung. Aganippe hieß eine Tochter ded Tecmeſſi, eim 
Fluſſes, fo um dem Berg Helicon ſſoß, deren Rahmen nat! 
Zeit einem Brunnen beygeleget worden, der auf dem Berl 
felber war. Man glaubte fonft, daß derjenige, fo darau 
truͤncke, fo gleich ein Poetiſches Feuer bekaͤme. Die Mult 
heiffen von ihm Aganippinnen. 
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Agarhocles. f | 

Beywörter, Der geringe. Demuths⸗volle. herrſchende. 'niedris 
ge. beſcheidne. großmuͤthige. bedächtige. 

Redens-⸗ Arten und Umſchreibungen. Der ben der Königs; 
Pracht des Urſprungs nicht vergißt, und bey der Tafel felbft 
des Vaters eindenck iſt. Lohenſtein. Der irdenes Geſchirr 
bey feiner Tafel braucht. dem. Sic’lieng Tyrann, der ftille 
Demuth liebt, und aufdem Throne fid dem Hochmuth nicht 
ergiebt, idem. Deffen Tafel nie Gold oder Silber tragt. dem. 
Der Thon vor Gold zum Tiſch⸗Geſchirr erwehlt. Wenzel. 
Der feines Urfprungg ſich nicht ſchaͤmet. idem Durch deiien 
Fauſt der verdammten Mohren Altar und Koͤnigreich faft 
gänzlich gieng verlohren, Lohenſtein. 

Agave. 

Beywoͤrt. Die besauberte. rafende. verblendete. moͤrdriſche. 
Bint;gierige fluͤchtige. vauhe, 

Befchreibung, hr Sohn, Namens Procheus, wollte den Bac- 
chum für feinen Öott erfennen. Da er aber zu dern Feſte dies 
fes Gottes kam und fehen wollte, mag die Weiber auf ſelbigem 
antiengen; rächete fich der Bacchus an ihm und machte die 
Weiber raſend, dag fie ihn vor ein wildes Schwein anfahen, 
und unter Anführung der Agave umbrachten und in Gtücfen 
jerriffen. Als agaee wieder zu ſich felber Fam, nahm fie Die 
Flucht, und verhenrathete fid) mit dem Thebiſchen Konige Ly- 
corherfes, den fie endlich auch umbrachte. 

Agave. 

Bepwörter. Die glaͤntzende. ſchoͤne. reine, unbefleckte, geliebte. 
ungefchminckte. muntre, Bolde, | 

Befchreibung. Eine Meer⸗Nymphe und Tochter des Nereus 
und der Doris, 

Agavus. 

Beywoͤrt. Der faule. zaghaffte. diebiſche. räuberifche, meichlis 
che. verzagte. liederliche. ſchnoͤde. | 

Befchreib. Ein liederliher Sohn des Trojaniſchen Königes 
Priami. Erundfeine andern acht Brüder werden von ihrem 
Vater mit ſchlechten EhrensTituln beleget, indem er fie faule 
Kerlen, Lügner, Räuber und dergleichen nennet, 

Aglaja, 

Beywört. Diehurfige, muntre. freudige, annehmliche. groß; 

muͤthige. ſchoͤne. nacfichte, | Beſchrei⸗ 
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einevonden Sratien. Gie foll,nad) einiger Meynung, die 
Mutter der Gratien ſeyn. Man giebt fie vor eine gemefene 
Gemahlin deg Vulcanus aus. 

Agtſtein. 

Beywoͤrt. Der ſchwartze. theure. hochgeſchaͤtzte. geſuchte. ſtaͤr⸗ 
ckende. kraͤfftige. herrlidye. trocknende. geiunde, heilſame. gel⸗ 
be, weiſſe. treffliche. begehrte. Dichte, 

Redens⸗ Arten und Ihmnfchreibungen. Denman vor Götter 
Thraͤnen haͤlt. Wengel. Womit des Beltes Ufer prangt. idem. 
Um deſſen Urfprung fid) die weifen Künftler sanken. Kohenſt. 
Der, wenn man ihn nur rieb, auch fchlechten Spreu geliebt. 
idem Bor deffen Rauch die Schlange flieht, idem. 

Ahnen. 

Beywoͤrt. Die Welt:belobten. bemooßten. grauen. alten. fly 
gendhafften, berühmten, edlen. tapffern. verweßten. behertz⸗ 
ten. cubmmürdigen. Ehren;vollen. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Ahnen grauer Schild. 
vengel, Hier ftrahlt des Haufes Ruhm, hier blißt der Ahnen 
Nracht, die langit den weiten Creyß der Ewigkeit umfalfen. 
engel, Aus deren Duelle gewecktes Blut ſtroͤhmt. dent 
Es iſt nicht fhlechter Ruhm viel edler Ahnen zehlen, die man 
in Kupffer fticht, in Alabafter gräbt. Die, wenn fie längft 
verfauit,in hoben Ehren;Säulen, die Nach⸗Welt ist aus Eriz 
auf Marmel; Bühnen hebt. Lohenſtein. Zwar dieMenge vie⸗ 
ler Ahnen ſagt den Folge⸗Zeiten an, was die hohen Nitter; 
Fahnen jener Vor: Welt fund gethan; doch wo nicht mag eig⸗ 
nes kroͤget, ſteht die gange Pracht verhöhnet. Wentzel. Biſt 
du tapffer und tugendhafft, fo ſey es dir vergönnt, die Ahnen 
zu erleſen, aus denen, welche ſelbſt Monarchen ſind geweſen; 
ins tauſende Gelied magſt du zuruͤcke gehn, die laͤngſt verftrichs 
ne Zeit ſoll dir zu Dienſte ſtehn. Du kanſt der Helden Reih', 
wenn dirs gefaͤllt, durchwandern; komm von Achilles her, 
bon Caſarn, Alexandern. Der Neid der ſtreut umſonſt dir 
einen Zweiffel ein, und biſt du nicht ihr Sohn, ſo ſolteſt du es 
ſeyn. Hingegen haft du gleich Beweiß genug in Händen, daß 
du von Grad zu Grad ſtammſt aus Alcions genden, fchlägft 
aber aus der Art, ſo legt der Eltern Grab am erſten wider dich 
ein ſchimmes Zeugniß ab; und ihrer Würde Giantz, ben du 
beginnſt zu ſchwaͤchen, beleuchtet deſto mehr dein fehändliches 
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Verbrechen. Es hilfft nicht, daß du dich mit ihren Nahmen 
deckſt, wenn du dich auf der Haut des Muͤßigganges ſtreckſt. 
Und willſt du dergeſtalt der Ahnen Schutz gebrauchen? So 
wird er wie ein Dampff, und leichter noch verrauchen. Du 
biſt ein blöder Held, der in Geheim betreugt, ob er gleich oͤffent⸗ 

lich viel guldne Berge leugt. Ein Falſcher, der Verrath und 
lauter Meineid brütet, ein Thor, doch foein Thor, der in Dem 
Wahnwitz wuͤtet; und wenn man den Entwurff in zweyen 
Worten faßt, von einem fihönen Baum ein abgefaulter Alt. 


Alax major. 

Beſchreib. Der Wunders volle.behertzte. fühne.lange. fchtwarks 
bebaarte. wilde. zornige. graufame. Löwen; ähnliche. unerbitt⸗ 
liche. groffe. ſtarcke. vergoͤtterte. verewigte. verwandelte. be; 
pangerte. verhärtete.anfehnliche. verfchmähte. tobende.durchs 
bohrte. Wuth; volle, belzidigte. Ä | 

Beſchreib. Ein Sohn Telamonis, den ihm Hercules bey dem 
Jupiter erbath. Hercules kam einmaldazu, algTelamon opf⸗ 
ferte. Er nahm fo gleich den jungen Ajax aufden Arm, bedeckte 
den Knaben mit feiner Loͤwen⸗Haut, und bach, daß Jupiter 
dieſen Knaben auch fo feft machen rolle, als diefe Haut fey. 
Doc) blieb ich weiß nicht durch was vor eine Hinderniß die 
eine Seite des Ajax bloß, und da Jupiter feine Bitte germährte, 
fo Eunte er Doc) hernach auf der Seite, wo er unbedeckt gewe⸗ 
fen, verwundet werden. Er buhlte auch umdie Helena und 
verließ Salamin mit einer guten Anzahl von Mannfchafft, 
um fie nach ihrem Raube in Gefeilfchafft der uͤhr gen Griechen 
wieder zu hohlen. Ererlegte 28. Feinde, und wurde nach dem 
Achille vor den Tapfferften unter den Griechen gehalten. Er 

ſlreiffte waͤhrender Belägerung in den Thraciſchen Cherfones 
fun wie auch in Phrygien, und nachdem erden Koͤnig des lehis 
genennten Landes Teuthrantem erleget, brachte er deffen Tochs 
ter die Tecmeſſem als feine Maitreffe mitfich zuruͤcke ing Lager. 
Er ſchlug auch den Hektar bey gehaitenem Zwey-Kampff mit 
einem Stein darnieder. Doch wurden fie vor dieſes mal aus 
einander gebradjt ; da Hedtor dem Ajax fein Schwerdt, Ajax 
dem Hedtor aber feine Binde oder Schwerdt verehrte; doc) 
benden als ein unglückliches Gefchencke ; indem ſich Ajax mit 

Hedtors Schtwerdt erffach, Hedtor aber mit des Ajax Binde um 
die Stadt Troja gelchleiffet wurde. Er ftritt mit dem Ulyffes 
nach) geendigter Belägerung entweder um dag Palladium oder 

um 
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um des Achilles Waffen; und als er das Verlangte nicht er⸗ 
hielt, ſo wurde er raſend, hieb ſeine Heerde Schafe nieder, und 
erſtach ſich ſelbſt. Aus dem Blute, das er bey ſeinem Selbſt⸗ 
Morde vergoſſen, ſoll auf Verordnung der Götter eine Hyas 
cinthen⸗Blume gewachſen ſeyn. 
Ajax minor. 

Beywoͤrt Der fertige. hurtige. kleine. muntere. ſtarcke. geſetzte. 
verfolgte. leichtſinnige. entflohne. mit dreyfach ſtarcken Arm 
begabte. erſchlagne. erſaͤuffte. geile. verwegne. ruchloſe. ent⸗ 
weybende. verhaßte. | 

Beſchreib. Sein Bater hieß Oileus, und von dem führte er den 
Beynahmen, ob er gleich auch J.ocrusvon feinem Vaterlande, 
fonft minor oder fecundus heißt. Seine Mutter war Rhene eine 
Nymphe. Ermar ein Freyer der Helena, und als fie Paris entz 
führer hatte, gieng er mit einer ziemlichen Macht vor Troja. 
Er wartapffer und erlegte vier und zwantzig Feinde. Doch bes 
gieng er ein Fehler und entweyhte die Callandra im Tempel der 
Minerva, ob diefelbe gleich der Böttin Bildniß umfaffer hielt; 
fo daß fie dag Palladium von feiner Gtellerieß ; waͤre aber zum 
Trinckgelde bald gefteiniget worden. Ob er nun gleich diefer 
Straffe entgieng, fo mufte er doch flüchtig werden, indem ihn 
Agamemnon fein mächtiger Neben; Buhler darzu brachte, Er 
gieng aufder Flucht mit dem Kahne bey dem Gyraldiſchen Sel; 
fen unter, oder litt bey der allgemeinen Ruͤckfahrt der Gries 
hen Schiffbruch und ward von ber Minerva und dem Neptuno 

getoͤdtet. | Ä 
Alabaſter. 

Beywoͤrt. Der reine, harte weiſſe. kuͤhlende. Krafft⸗ reiche, 
Wunder⸗ ſchoͤne. angenehme, unbefleckte. rohe. Narben/ volſe. 
ausgehaune. vergrabne. verſteckte. tieff gelegne. gebrochne. 
beliebte. ſchwaͤrtzliche. Aſchen⸗ färbichte. roͤthlichte. aͤdrigte. 
gelbe, glatte, Indiſche. Syriſche. Aſiatiſche. Pariſiſche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Alabaſter, dem Gluth und 
Sturmwind offt ein ſchnelles Ende giebt. Lohenſtein. Er 
hat den Nahmen von der Thebiſchen oder Phrygiſchen Stadt 
Alabaftrum, mo er ehemals haͤuffig gegraben wurde, Giehe 

Agricol,de Foſſilibhus Lib. VII, c. g. 

Alant. Das Kraut. 

Beywoͤrt. Das rauhe. hohe. beblaͤtterte gelb⸗bebluͤmte. feuchte. 

hitzige, erfreuende.beliebte. geſunde. heilſame. 
J5 Alant 
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Alant. Eine Wurtzel. 
Beywoͤrt. Die zertheilende. oͤffnende. Schweiß⸗bringende. nuͤtz⸗ 
liche. verachtete. bezuckerte. erwaͤrmende. 
Redens z Arten und Umſchreib. Des Gifftes ſtarcker Feind. 
Yvengel. Der in der Pet beſchutzt. idem. Der Mäufe werthe 
Koſt. Lohenſtein. | | 
Alaltor. 
Beywoͤrt. Der Sabelhaffte. ohnmächtige, fehreckliche, eingebils 
dere, verlachte. fuͤrchterliche. 
| Befchreib. Die Alten benennten einen vermennten Plage⸗Geiſt 
mit diefem Rahmen. Cicero gerieth aus Nahe gegen den Au- 
ulſtum aud) aufdie Gedancken, fich in deſſen Haus zu fchliefs 
ſen, und bey dem Herde umzubringen, um dadurd) dergleichen 
wider Den Cafar aufzubringen. 


Beywoͤrt. Der wüthende.graufame Bluth⸗gierige. tyranniſche. 
falſch⸗ benahmte. rafende. Blut⸗duͤrſtige. unbewegliche. Stein⸗ 
harte. Felſen⸗ aͤhnliche. Nero⸗gleiche. Herodianiſche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Wüthrich welcher faſt 
den Nero uͤbertroffen, und der der UnfhuldElut wie Waſſer eins 

geſoffen. Wentzel. Dem Morden eine Luft, dem Toͤdten eine 

Freude. dem. Dem Menfhen: Bluth nicht edler ald gemeine 

Woaſſer war. idem. Der unerbittlicher, ald Marmor, Stahl 
und Stein, vor dem die Braufamfeit auch furchtſam wuͤrde 

fern, Lohenſtem. 

Beſchreib. Der Ducd’ Alba war des Königsin Spanien Phi⸗ 
lipp des Zweyten verordbneterStadt; Halter in Nieder⸗Landen, 
der unter dem Vorwand die Ketzereyen aug;urotten die abs 
fcheulichfien Grauſamkiten dafelbft verübte. 


Alber. | 
Redens-⸗Arten und Umſchreib. War es möglich ? Kont ich 
manchen ? Bar ich fchlaffend oder blind ? Durch mag thorichte 
Gedancken war ich tümmer aig ein Rind ? Canig. Man 
wuͤrde mich den Albern bengefellen, wenn meine Weigerung 
bekannt war. Man wuͤrde gang gewiß diß Urtheil fällen; defs 
ſen toller Kopffift vom Berftande leer. Ziegler, 
Albıon. 
Beywoͤrt. Der verwegne. beſtraffte. hartnaͤckige. bezwungne 
geſteinigte. uͤberwundne. 
| Befchreib, 
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Beſchreib. Erund fein Bruder Borgion waren Niefen, die ſich 
dem Hercules widerfegten, als er die Heſperiſchen Aepfel hoh⸗ 
ten wollte... Es fiel ihm anfänglicy auch ziemlich ſchwer ihrer 
mächtiggu werden. Doch als er den Jupiter anruffte, ließ 
derſelbe Steine regnen, wodurch fie getoͤdtet wurden. 
Alcefis. x 
Beywoͤrt. die getreueſte. zweymal⸗geſtorbene. geliebte. beklag⸗ 
te. twillige, gehohlte. erloͤſte. entrißne. wieder⸗ lebende, ungez 
meine. neuvermäßlte. willig⸗ ſterbende. ar 
Beſchreib. Sie war eine Gemahlin des Admeti Könige gu Phe⸗ 
ris. Sie ſtarb aus Liebe vor ihren Gemahl: Proferpina aber 
erließ fie diefer Großmutb wegen aus der Holle; oder Her: 
cules hohlte fie andrer Meynung nach mit Gewalt aus der⸗ 
ſelben. Siehe Admetus. | 
Alchymitte. 
Beywoͤrt. Der betrogne. ſchnoͤde. ſchelmiſche. nichtige. phanta⸗ 
ſtiſche. beflieſſae. loͤbliche. begluͤckte. weiſe. irrige. eingebildete. 
bemühte. ſterbende. vergeblich⸗ fleikige. 
Rrdens;Arten und Umſchreib. Die Künftler, deren Wis auf 
hoͤchſte Staffeln fommen,und felbften die Natur zu lehren vors 
aenommen, verrvendenZleiß und Zeit auf ihrenWeiſen⸗Stein. 
Wenzel. Dieſer Kuͤnſtler Orden iſt manchen eine Zunfft 
der aͤrmſten Bettler worden, wenn er den rechten Griff und 
Vortheil überfehn. Penottus wure viel von feiner Kunft zu 
prangen, und mufle, da fein Guth im Feur und Rauch zergans 
gen, doch endlich hoͤchſt verarmtzu ſeinem Grabegehn. Zus 
dem giebt der Betrug der Hoffnung viel zu ſchaffen; das groffe 
Napoli verlachet den Caraffen, im Faller Haab und Hofan 
falſchen Kuͤnſtler bringt. Franz Brunner lebt nod) ietzt in 
Freybergs Angedencken; ja ſelbſt Hetrurien erſchrickt noch vor 
den Raͤncken, womit das Uſufur fo manchen Klugen zwingt. id. 
Hier feurt ein Paracels, und einer von den Alten, ein Geber 
kuͤnſtelt hier, und grauer Trismegiſt. ide». Der Gold: Bereiter, 
dem der allgemeine Geift des Himmels und der Erden gar 
offtermals einZeug muß twerden,deffen Hauch er in hohles Glaß 
verſchlieſſt. Bald will er den Mercur zu ſolchem Werde brau⸗ 
chen, bald fucht er Wein und Brod in Kolb und Helm zu faſſen, 
bald meint er, daß er Gold aus Harn und Speichel lieſt. z<. 
Alcıbiades. | 
Beywoͤrt. Der unerſchrockne. belichte, geehrte. a be⸗ 
ruͤhm⸗ 
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ruͤhmte. Wunder⸗ volle. verewigte. belobte. geprießne. Hel— 
den⸗muͤthige. unvergleichliche. Eluge. 

Redens-⸗Arten und Umſchreib. Dec Feldherr jener Zeit. Wen 
gel. Dem laͤngſt die Vorwelt hat Denck⸗Saͤulen aufgerichtet. 
Opitʒ. Deſſen Helden-Ruhm fein Zahn der Zeit vernichtet, 
idem. Dex gleich an Tugenden und glein an Laſtern mar, dem 
diefe Gleichheit aud) bald Ruhm bald Schimpff gebahr. sa. - 

Alcıdes. | 
Ein Nahme des Hercules, den diefer Held hatte, ehe er den Ras 
men des Hercules bekam. Es heiffet fo viel als der ſtarcke; 
mweiler inder Wiege ſchon zwey Schlangen erdruͤckte. Giehe 
Hercules. 
Alcinous. | 
Beywoͤrt. Der fehleckerhaffte. ſchwelgeriſche. ſchlemmende. tu⸗ 
gendhaffte. belobte. urtheilende. weiſe. Garten⸗ liebende. Gaſt—⸗ 
freye berühmte. beſorgte. gutmeinende. 
Beſchreib. Ein Koͤnig der Phaͤacier oder der itzigen Inſul Cor- 
fu. Er iſt bekannt, weil ſo wohl Jaſon mit den Argonauren und 
der Medea, als auch Ulyſſes auf feiner Wallfahrt ben ihm eins 
kehrten. Uber dieſes hat ihn auch feine herrliche Tafel befannt 
gemacht, alio daß ein Alcinoiſcher Tiſch noch igo im Sprichs 
wort einen delicaren Tiſch bedeutet. Von feinen Gärten wird 
gefagt, daß fie die vortrefflichften von der Welt wären, wenn 
man die Adonifchen und Hefperifchen ausnaͤhme. 
Alcippe. 

Beywörter, Die grobe, ungeſchickte. Verachtungs: werthe. 

tumme. 

Beſchreib. Ein Bauer; Weib beym Virgilio. 

Alcıppe. 

Beywoͤrt. Die vergmeiffelte. verwandelte, bekuͤmmerte. herabs 
geiprungne. betrübte. feuffzende. 
Beſchreib. Eine Tochter des Miefen Alcyonei, der in dem Krieg 
mit den Göttern umfam. Sie befümmerte ſich über den Tod 
ihres Vaters fo fehr, daß fie fich von dem Ganafträifchen Bors 
gebürge ind Meer ftürkte, und von der Amphitrite in einen 
Vogel verwandelt wurde, denman nad) ihren Water Alcyon, 

oder Halcyon, bey ung Eiß⸗-Vogel nennet. 

Alcmena. 

Beywoͤrt. Die betrogne. tugendhaffte. Schmertzens⸗ — 
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ſolgte. unſchuldige. alte. behertzte. rachgierige. goͤttliche. vers 
ehrte. greife. belohnte. zun Göttern aufgenommene. 
Beſchreib. Des Electryonis und der Anaxus Tochter, Ihr vers 

trauter Amphicryo, den fie unter Diefer Bedingung zum Beaͤu⸗ 
tigam angenommen, daß er den Tod ihrer Brüder raͤchen 
follte, beyand ſich noch) im Kriege, als ſich Der in feine Geſtalt 
verfappte Jupiter bey ihr einfand, und ihrer Liebe genoß ; 
daruͤber der rechte Amphitryo bey feiner Anfunfft zemlich 
ſtutzte. Sie brachte hierauf zween Göhne zur Weit. Inder 
einen Nacht gebahr fie den Sohn des Aupiterg, den Hercules, 
in der andern Nacht den Sohn des Amphitryo den !pficlem;; fie 
muſte aber fieben Tage und fieben Nähte inder Geburth ars 
beiten, indem die Juno die Geburthg, Göttin Ilithyam fie (9 
lange zumartern beredet hatte. Solche würde aud) diefelbe 
noch langer aufgehalten Haben, moferne nicht eine Bedientin 
der Alcmena durch eine Fift verurfachet, daß die Goͤttin die 
zufammen; gehaltene Hände aus einander gehen laffen, als 
womit fie die Geburth eben verzögert hatte: Da denn, nach⸗ 
dem ſolches geihehen, Hercules zur Welt Fam, die Bedientin 

. aber von der Göttin vor ihren Betrug in eine Wiefel verwan⸗ 
delt wurde. Gie ftand von dem Eriftheus viel Ungemad) aus, 
ftarb endlid) im hohen Alter, nachdem fie Herculig Tod erles 
bet, und ihr Eörper wurde durd) den Jupiter und Mercurius 
ausdem Sarge geftohlen, ein Stein an deffen Stelle geleget, 
welcher von den Thebanern göttlich verehret, Alcmena aber 
mit Dem Rhadamant vermaͤhlt wurde. 

Alcoran. | 
Beywoͤrt. Der Lügen volle, erdichtete, verfluchte, geweyhte. 

geehrte ausgeheckte. gebrüthete. laͤſterliche. verdammte. ſchnoͤ⸗ 

. de. verführerifche. boßhaffte. gottloſe. ſchlimme. Fabel; veiche 

Tuͤrckiſche. veraͤchtliche. entſetzliche. Irrwiſch⸗ aͤhnliche. locken: 
de, Drdnungs; lofe. | 

Umſchreibungen und Reden; Arten. DasSchand⸗Geſchmiei 
des loſen Mahomeds. Wengel, Der Tan, den jeneg Mor: 
gen⸗Land in tiefffter Ehrfurcht ehrt, ide. Die unrichtig: 
Schnur und Kegel der sollen Saracenen, Lohenſtein. 

Alcyone. 

Beywoͤrt. Die treue, Undachte; volle. betrübte. verzweiffelnde 
unruhige. Schmergeng; reiche. belohnte. getroͤſtete. ſtille. reı 
ne. ruhige. unverletzte, treu⸗meinende. 

Beſchreib 
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Beſchreib. Eine Gemahlin des Ceycis. Sie liebte denſelben ſo 


innbruͤnſtig, daß, als er eine Reiſe zu Schiffe that, dagOracu- 
lum gewiffe-Dinge wegen zu Nathe su ziehen, fie beftändig vor | 


{ihn bethete. Gleichwohl kam er auf ſolcher Reife durch Schiff: 
bruch um. Da fie nunfeinen Cörper auf dem Meere erblickte, 
ſtuͤrtzte fie fich auch fo gleich in daſſelbe. Deßwegen verwan⸗ 
delten fie die Götter aus Erbarmung in einen Eyß s Vogel,’ 
Dem ungeachtet küßte fieihren Gemahl recht hertzlich; und 
Die Götter lieffen ihn auch wiederum lebendig werden, indem 
ſie ihn ineinen Vogel von gleicher Art vermwandelten. Ja, fie 
veranftalteten auch fo gar, daß wenn dieje Vögel im Winter 
ihre Nefter bauen, Ener legen, und in vierzehn Tagen aus 


brütben, das Meer waͤhrender Zeit ganz ruhig und jtilfe iſt; 


welche Zeit Alcyon:a genennet werden, 

Alcyoneus. 

Beywoͤrt. Der entfehliche. unbezwingliche. verletzte. berwun⸗ 
dete. gefallne. geſtaͤrckte. irdiſche. krafftloſe. 

Beſchreib. Er war einer von den Riefen,die den Himmel ſtuͤrm⸗ 
ten, und nad) dem Porphyrion der bornehmſte unter denſelben. 
Hercules verwundete denfelben mit einem Pfeile, Doch wenn 
er gleich zur Erden fiel, fo befam er doch, fo bald er nur dieſelbe, 
als deren Sohn er war, berühret hatte, neue Kräffte, daß er 
das Gefecht aufö neue anzufangen vermoͤgend wurde. Doc) 
gab endlidy Minerva ben Rath, daf, fo bald er gefallen, man 
ihn aus Pellene heraus ſchleppen ſolle; wodurch man auch fo 
vielerbielt, Daß er wuͤrcklich todt blieb. Einige geben vor, feine 
Töchter Hätten fich aus Verzweifflung an dem PromontorioCa- 
naftr=o erfäuffet, die aber von der Amphitrite in Vögel wären 
verwandelt worden, die man Ey; Vögel zu nennen pfleget. 

Alecto. 

Beywoͤrt. Die arauſame. ſcheußliche. tyranniſche. marternde. 
tolle. Dampff⸗ und Marter⸗reiche. ſchnelle. Rach⸗ gierige. wuͤ⸗ 
thende. verfluchte, ergrimmte. ſchwartze. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die lodernd Pech und Schwe⸗ 
fel ſchwingt. Lohenſtein. Die Plage⸗Teufelin. Brockes. 

Beſchreib. Eine Tochter des Aiheris und Erden, Eine von den 
drey Furien. 

Alectryo. 

woͤrt. Dee beliebte. wachende. verſchlaffne. faule. beſtraff⸗ 


te unachtſame. Frähende, 
Beſchrei⸗ 
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Beſchreib. Ein Favorite des Martis, der einsmals von demfel: 
ben, alger bey der Venus eine geheime Bifite ablegte, zum 
Waͤchter geſetzet wurde, Doch da der gute Kerl einſchlieff, unt 
durch feine Faulheit verurfachte, daß die zwey Buhlenden von 
dem Vulcano ertappet, und des Morgeng vor allen Götterr 
erbärmlich profituiret murden; fo verwandelte ihn Mars in 
einen Hahn. Daher fommet e8, daß die Haͤhne noch kraͤhen 
wenn fie die aufgehende Sonne mercken. | 
Alexander M. u 

Beywoͤrt. Der groſſe. heldenmuͤthige. bezwingende. tapffre. 
ſterbliche. Welt⸗bekannte. tolle. Siegreiche. bezwungne. von 
Jupiter entſproßne. Griechiſche. Muth; und Feuer; volle. 

Umſchreibungen und Redens⸗Arten. Olympiens ihr Sohn 
Lohenſtein. Des Griechſchen Philipps Sohn. Opitʒ. Dei 
Grieche der mit Fleiß will Hammons Baſtard heiſſen, ſich de: 
Vergaͤnglichkeit vergoͤttert zu entreiſſen. Amthor. Den Achil 
long todtes Biid erwecket, Philipps Sohn. Wengel, De 
Gordus Lnothen leicht und fonder Muͤhe loͤßte. Lohenſiein 
Deſſen Heer vor ſuͤſſen Wohlgefallen jauchzt, da er voll Kraff 
und Muth vor feinen Trouppen hält. Wentzel. Der von de 
Goͤtter Bluth und vom upiter ſtammet, von welchem als vor 
einer Schlangen ihn Hat Olympias empfangen. Kobenftein 
Alexander der Blitz der Welt, der dag ſtoltze Tyrus zwang. za 
Alexander,der dag wuͤſte Meer gedaͤmmet, Thuͤrm in die Flut! 
gelegt, der IBellen Zorn gehemmet. zen. Alexander, Dem fid 
Gluͤck und Tugend ſtets vermählet, dem eine neue Welt zı 
zwingen hat gefehlet, deffen geoffen Geift der Erden - Prei 
nicht ſchloß. Lohenſtein. | | 

Aigier. 

Beywoͤrt. Das rauberifche, mächtige, unbezwingliche. Scla 
venz durſtige. Kettens volle, ftrenge, tyranniſche. teuflifche 
Diebs⸗ volle. verdammte, verfluchte. 

Umſchreib. Das NaubsNteft jener Küfte des heiffen Afrikeng 

i vor Mord und Schelmenooll, Kobenftein. 

Alee. 

Veywoͤrt. Die ſchattigte. gezogne. dunckle. gruͤne. Schnur⸗glei 
che. lange. beliebte. Anmuths- volle. Bewunderns⸗ werthe 
ebne. ergoͤtzliche. erwehlte. gefühlte, gebrochne. 

Umſchreb. Die nach der Schnur gezognen Gänge, die mit ei 
mne' 
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ner wunderbaren Menge von Bäumen, Pflangen, Blüth vers 
wunderlich geſchmuͤckt. Brockes. 
Beſchreib. Ein gruͤner Gang, deß Seiten⸗kLinien fo lang, daß die 
darob faſt muͤden Augen geſpitzt mit Muͤh ihr Ziel zu finden 
‚taugen. Des grünen Kerckers holde Laͤnge treibt den gefan⸗ 
onen Blick in eine fhöne Enge: Er hofft vol füffer Zurcht, 
‚daß gar fein Ende fey, und wird wie matt, bennod) von Un⸗ 
muth frey. Sn diefee angenehmen Steige gehorcheten nicht 
nur die fchlancken Baume, Stämm und Zweige, nein! gar die 
Blätter felbft der gleich gezognen Schnur. - Die Xefte find 
durchs Laub verdeckt,morinnen gar dieStämme felbft verfteckt, 
dahero fcheintd als ob das grüne Laub ſich ohne Stamm auf 
Sand und Staub, ald wär es aufgemauert, gründe. Die 
Blaͤtter ſchraͤncken fich fo dicht und feft, daß ihre Dunckelheit 
dem Regen, Licht und Winde nicht den geringften Durchgang 
laßt. Der Augen fonft fo fcharffe Blicke begegneten nur dann 
‚und wann dem durch) Die von der Lufft gemachten ſeltnen Ritzen 
mit angenehmen fohnellen Bligen eindringenden gang zarten 
. Sonnen; Strahl, Sonft aber war die Wand fo dicke, daß 
wenn Die Augen offtermal von Blat auf Blat in Schatten: reis 
chen Tieffen verwirret hin und wieder lieffen, fie Feine Thur 
zu finden wuſten, und, angenehm beſchaͤmt, zurücke fehren 
muften. Ich fühlt und fah in diefen Buͤſchen, mie durch 
der Blätter grüne Pracht ſich His und Kälte, Licht und Nacht 
mit langem Kampffen endlich miſchen, und unter den belaubs 
ten Znoeigen die Kühlung und die Dämmerung zeugen, Bro⸗ 


es. 

Allezeit. 

Redens-⸗Arten. Schau, Bacchus liebt ben Bein; weil Bacchus 
ein wird lieben, wird ſich dein Thychis auch in heiſſen Tries 
ben üben. Neukirch Indeſſen will ich doch, weil Zung und 
Hand fich regen, in einer treuen Bruft dein Angedencken bes 
gen. Chr. Gryphius. Der Angels; Stern fol eh’ aus jeinem 
Wirbel wancken, ale id) mein Hertz und Haupt, aus meiner 
Liebe Schrancdken ein Haar⸗ breit weichen wird, Lohenſtein. 
Die Anmuth laffe nie ab, euch liebzufofen, fo lange ſcheint und 
blühn, Perln, Angel⸗Stern und Roſcen. ide. Man wird nach 
thin die Sahten ftimmen, weil man im Bober wird die Fıfche 
fehen ſchwimmen. idem. Man wird indes von Deinen Zleiffe 


fagen (9 lange man von Florens Schmucke weiß. wengen 
Dein 
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Dein Rad Ruhn bleibt bey ung, und funckelt auf der Erden, 
fo langenoch ein Berg und dieſe Saale fteht ; ja wenn auch 
Berg und Felß der Flammen Opffer werden, ſo bleibft du ale 
ein Berg in Emigfeit echöht. Wengel. Esbleibt dein frifcher 
Ruͤhm es gruͤnt dein fleter Preiß: Go lange nod) die Wel 

von klugen Rechten meip. idem. Solange Mond und Sonn: 
wacht, fo lange wachs auch deine Macht, idera. Auf Erde 
wird dein Preiß in feſtem Marmor ftehen, fo lange man bei 
Werth der Tugend ſchaͤtzen fan. 

Allianz. J 

Beywoͤrt. Die vortheilhafſte. erwuͤnſchte. verlangte. geſuchte 
geſchloßne. theure. feſte. unzertrennliche. daurhaffte. reine 
uͤnzerrißne. treue. redliche. eroige. ſtete. 

Redens⸗Arten. Du wirſt die Gallier und unerſchrocknen Cal 
ten mit dee Soeonen Macht durch feſtes Buͤndniß gatten 

Aumthor. Verknuͤpfft der Kraͤffte Bund auf ewig !idern. 

Allgegenwart. 

Beywoͤrt. Die wunderbare. durchdringende. unumſchraͤnckt 
Ehrfurchts⸗ wuͤrdige. 

Redens⸗Arten. Flieg ich mit den Eos⸗Fluͤgeln weiter als di 
Doris ſich pflegt mit Felſen zu verriegeln; dein Auge find 
mich. Cohenſiein. D Allmacht! die Fin Menfd) auf Erde 
kaͤnberſtehen; wo iſt der Drt, der mich verſteckt, den nicht | 
fort dein Geift entdeckt ? Könnt’ ich mich ſchwingen auf zu de 
geftienten Höhen, mein GOtt, fo bift du da, Fuͤhr ich zur Ho 
len Grund / da macheſt du dich auch mis Schreck und Rad 
fund. Canitz. . 

Allmacht GOttes. 

Seywoͤrt. Die tieffe. weiſe. unum chraͤnckte. Kraft volle. wuͤ 
ciende. ſtarcke. Anbethens⸗ wuͤrdige. heilige. unerforſchte. u 
ergruͤndliche. wohlthaͤtige guͤtige. reiche. | | 

Redens⸗Arten und Umſchreibungen. Des meifen Schoͤpffe 
Macht und Ordnung. Opitz. Der Allmacht Rath. Wentz 
Gottes maͤchtige Wunder; Hand, Brockes. GOttes A 
machts: Krafft. Aem. Die ung wunderlich doch herrlich fuͤhr 
fan. Wenzel, Der Allmaht Wunder; Segen. Wenzel. A 
die fich alles fußt, die unerſchoͤpflich iſt, die feine Grängen fe 

net, die gegen ihr Gefchöpffin ew'ger Guͤte brennet, und a 
Verherr ichung der Creatur bedacht, Brockes. Gie mad 
daß Brodt von Himmel ——— wenn Iſrael nichts mehr 

| | let 
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Leben hat. Wentzel. Man ſehe nur nad) GOttes Händen, det 
iſt geſchickt das Blat zu wenden, wenn fid) die hoͤchſte Not 
eräugt. Wengel. Nur GOttes Allmacht iſts, die durch ſchoͤne 
Witterung ſolch einen Nahrungs-Sajft bloß unſrer Zeugerin, 
der Erden, goͤnnen wollen, daß ſie uns wiederum ſo reichlich 
ſpeiſen koͤnnen; daß fie für Hitz und Froſt mit Kleidern ung bes 
Deckt, ung tauſendfache Luſt durch ieden Stun erweckt; daß 
unfre Sinne ſelbſt, der Freuden Sig und Thüren, in unver; 
rückter Krafft noch fühlen, ſchmecken fpühren; daß mein nie 
fatt Geſicht viel herrlichen gefeben; daß mir fo manches mal 
dag guͤldne Sonnenzkicht entzücht durch ihren Glantz fahn aufs 
und untergehen; daß wir in ſuͤſſer Ruh fo manche ftrlle Nacht, 
fo mandyen lieben Tag vergnuglih zugebracht, Brockes. 
Koͤnn't ich der Sonne gleich densyimmels;Kreiß durchftreichen, 
und folgen,big fie ihre Gluth loͤſcht in der letzten Meeres⸗Fiuth; 
fo würde mich auch dort, dein ſtarcker Arm erreichen, Canıg, 
Allmoſen. 

Beſchreib. Das Allmoſen wird vorgeſtellet als ein Weib, mel 
ches einem kleinen Kinde mit verdeckten Haͤnden etwas rei— 
chet. Auf dem Haupte traͤget ſie ein angezuͤndetes Licht, roch 
ches mit einem Oel⸗Zweige umgeben iſt. 

Allwiſſenheit GOttes. | 

Beywoͤrt. Die durchdringende alleg jehende. Bermundernd 
würdige Ehrerbietungss werthe. 

Reden; Arten und Umſchreib. Der nichts verborgen iſt. Chr. 
Sryphius. Die bie ing Tieffſte dringt. ide, Die alles was 
vergangen, was gegenwärtig iſt, und mas noch werden foll, 
uns unbeoreiflich kennt. Wengel, Wer fich den Froͤmmſten 
nennet und in der Heucheley ſich feibft bewundern Fan, den 
ſieht der geöfte GOtt, der das Berborgne fennet, und nicht bes 
trogen wird, ſtets vor den Aergiten an. Stoll. GOttes Urtieil 
geht weit tieffer als der Dünckel der blöden Sterblichen, die offt 

ber Schein betruͤgt; fein ſcharffes Auge dringt in alle Her— 
tzeng ; Winckel, in welchen vor der Weit manch Shaht ver 
borgen liegt. ide/ GoOtt laͤſſet ſich nicht das Geſichte bien: 
den ; ſeiuſcharffer Augen⸗Blitz durchſrahlet Thür und Nacht 
Es magfich unfre Brunſt nach Welt und Norden menden, 
wird doch unſer Werck durch ihn ans Licht gebracht. Ziegler 
Es wird nichts fo Hein geſponnen, das der Sonnen endlich un 
verborgen bleibt: GETTeB Auge ſieht viel heller un Ka 
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ſchneller was ein Sterblicher treibt Canitz. Der Schatten 
finſtrer Nacht deckt meine Suͤnde nicht weil deiner Augen⸗ 
Sviitz durch alle Winckel bricht. Und HErr, wie ſollte dir mein 

Wandel ſeyn verborgen ?der du, eh’ ich das Licht geſchaut, den 
Görper, den dur mir gebaut, mit lebendigem Geiſt Haft wollen 
felbit verforgen ; der du von Ewigkteit ſchon haft gegeichnet auf, 

— mir begegnen ſoll, und meiner Jahre Lauff. idem. 
loe. 

Beywoͤrt. Die fremde. nuͤtzliche. bittre. hoch: geſtaͤngelte ges 
ſtiegne. Indiſche. Arabiſche. Griechiſche. feiſt⸗ beblaͤtterte. 
weiß; bebluͤmte. ſafftige Reber- farbne. durchleuchtige. hitzige. 
trockne. geſunde. lindernde. Augen⸗holde. nutzbare. ſpaͤte. weiſſe. 
gelbe. fette. | 

YUmfchreib. und Redens⸗Arten. Die Prlange guter Zucht. 
Wenhzel. Die alle Pein vertreibet. Chr. Gryphius. Aloe, 
die man nimmat die Feichen für Geſtanck und Faͤule zu bewah⸗ 
ren. Lohenſtem. Die nadı fpater Zeit ber Blüthen Menge zei: 
get, doc) Furg hieraufden Stamm zur Erden beuget, Wenzel, 
Diemit edlen Bluthen wincket. idem. vor der noch grünen 
Schmuck die herbe Bitterfeit ang ihren Blättern: flieſſet. item 
Der Gewuͤrme bittrer Tod. Lohenſtein. Cocvtore: 8 Bals 
ſam⸗Staude. idem, Die ſchleunig aufzulproffen pflegt, wenn 
fie die Krafft gemachter Hige zioinaf. Wenzel Aloe, die ver: 
wehnten Lippen nicht ſchmeckt Cohenſtein. Die Aloe, fo ıhrei 
Stauden Koftbarbeit in funffzie Jahren erſt durch ihre Bluf 
men seiget, und deren Stengel in einer Nacht höher ſteiget, alt 
alle Stauden fonft die gange Sonmer⸗Zeit. Neukirch. 

Aloidæ. 

Beywoͤrt. Die frechen. abſcheulichen. verwegnen. ſcheußlichen 
ungeheuren. kuͤhnen. beſtrafften. gebundnen. gemarterten 
geplagten. halbs gefreßnen. unalüciicligen, ſtarcken. langen 
nie gefehnen. Himmel- ſtuͤrmenden. Berg⸗ verſetzenden. ver 
fluchten. unbezwinglichen. fruchtbaren. | | 

Beſchreib. Diefe Aloide waren zwey Söhne entiveder de 
Aloei oder des Neptuni Gie heiffen eigentlich Orusund Em 
phialtes, und waren ſolche Rieſen, daß fie auch) ſchon in ihren 
neunten Jahre den Jupiter zu befriegen fich nicht fcheueten 
Alle Jahre nahmen fie eine Ulnamı in die fange und einen Cı 
bitum in die Breite zu. Cie fegten Berge übereinander, al 
den Berg Ofam auf den Olympum und den Pelium auf de 
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Olſam, um auf ſolche in den Himmel zu ſteigen. Mars ward von 
ihnen gefangen genommen, wiewohl ihn Mercurius ihnen wie⸗ 
wiederum entfuͤhrte. Anbey waren dieſe abſcheuliche Kerlen 
ſo kuͤhne, daß der Emphialtes die Juno, Otus aber die Diana zur 
Gemahlin begehrte. Diana verwandelte ſich in einen Hirſch 
und lieff bey ihnen durch. Da fie beyde darnach ſchoſſen, traffen 
ſie ſich ſelber, daß ſie ſturben. Man hat zwar hievon von ihnen 
noch andere Meynungen. Denn, wenn andern zu glauben, ſo 
ſollen fie neun Plethra und ncun Cubitos fang geweſen ſeyn. 
Da nun ein Plechrum hundert Fuß austragen ſoll wie man vor⸗ 
‚giebt, fo würde ihre Länge neun Hundert Fuß oder faft 
fünffhundert Ellen auftragen. Sonften folten fieinder Holle 
zur Strafe an eine Säule mit Schlangen gebunden fenn, alfo 
bag fie einander ven Ruͤcken zu kehren. Zuihren Haupten fell 
«ine Eule ſitzen, die ihr Eingemeide friffet, und fie mit ſteten 
Geſchrey plaget. 

Alpen. W | 

Beywoͤrt. Die hohen. Wolden ftürmenden, unüberfteig'ichen. 
hoch⸗ geftirgnen gedehnten. geftreckten. fteinichten. felfichten, 
ee Rhaͤtiſchen. Venediſchen. Tridentinifchen. Vos 
rifchen. 

Befchreib Iſt eine lange Reihe von Bergen, fo die Grängen 
von Italien, Teutfchland und Sranckreich machen. 

Alphæus. | 

Beywoͤrt. Der hitzige. Flare. betrogne. verliebte, ſaͤuſelnde. ver⸗ 
borgne. ſtille. helle. Cryſtallen⸗ gleiche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Alphzus, deſſen Verlangen 
Diana zwar gehört, und dennoch nur verlacht. Neukirch. Dee 
verliebte Alphæus. Bach freucht durchs Meer Arerbufen nad). 
Lohenſtein. Der Alphzus, deffen Silber in Elis nicht fo hell 
ift, als wo er feine Brunſt mit Arechufen ſtillet. dem. 

Befchreib, Dan ift nicht einig, wer fein Water gemefen; bie 
Mutter aber mar Parthenia eine Pymphe. Er war ein aroffer 
Liebhaber der Jagd, und da er ſich offt mit felbiger befchäfftigs 
te, verliebte er ſich in die Arerbufa, fo diefelbe ebenfalls fehr 
liebte. Doch fo fehr er ihr auch nachgieng, fd ſtrenge war fir ges 
gen ihn, alfo, Daß fie endlich von denen Göttern in einen Bruns 
nen verwandelt wurde, Hieruͤber ward er jo ſchwermuͤthig, daß 
er aus Verzweiff lung gleicher Geſtalt zum Fluſſe wurde, der 
ſich itzo noch mit dem Waſſer dieſes Brunnens Bid ae 
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Ehedem hatte er ſich auch einft in die Diana verliebt. Da fic 
aber diefelbe zu Lecrinis unter die Nymphen mengte, die fich al 
leſammt fo wie fie felber mit Koch im Gefichte unfenntlich ge: 
macht hatten, fand fie Gelegenheit: ihm zu entgehen, denn. eı 
nicht errathien Eonnte, welche unter den Nymphen die Diana ei, 
gentlich wäre. Sonft giebet man vor, daß er feinen Brudei 
den Cephagum unverfeheng getödtet Habe, und deßwegen vor 
den Hirten vertrieben worden fey. Darauf habe er fihin der 
Fluß Nyctinum geftürget, der von ihn hernach Alphzus genen. 
net worden. 


Altar. 

Beywoͤrt. Der Heilige. Hohe, geweyhte. Marmor; fleinerne 
rauhe. Blut: volle. Ach: bedeckte, befprügte. glatte. zerrißne 
zerborſtne. verſchmaͤhte. verehrte, Ehrfurchts⸗ volle. Opffer: 
reiche, 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Ein von Balfam mohlriechen: 
der Altar, Lohenſtein. Auf dem der Opffer Blut und Fett 
zu ſchwimmen fcheinet. Anthor. Auf dem ein ewig Feuer 
glimmt. idem Ich will vor diefe Treu dir einen Altar bauen, 
der auch in fpäter Grufft mit Opffer ; Flammen fpielt, Zieg⸗ 
ler, Das Altar, dag mit Zimmet:Delbefalbetift. Lob. 


Altenburg. | 

Beywoͤrt. Das Ehren: volle, beliebte, fronme, geprießne, red⸗ 
liche. treue. Mofen; reiche, 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Das feine Kalten, dag Bild 
der Nedlichfeit, vor Freuden wieder ausftreicht. Wenzel. 
Die Burg ber Alten. Wentzel. Die Rofen; Stadt. 
VPeutzel. 


Alter. 

Beywoͤrt. Das hohe. begreißte. graue. unvermoͤgende. ſchwa⸗ 
che. Ehrerbiethungs⸗ werthe. verdrießliche. weiſſe. Runtzel⸗ 
volle, vertrocknete. Marck⸗ loſe. verachtete. geehrte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Jahre Zahl, die ſonſt ein 
Meer voll Schmertzen heißt. Wentzel. Das der Liebe beſter 
Zaum iſt. Ziegler, Des Alters keummer Hals und graces 
Haar. Opitz. Welches die ſtaͤrckſten Schultern beugt. Wen⸗ 
sel, Man ſehe nur den hohen Lauff, wohin ſich deine Zeit er⸗ 
ſchwungen, dein Alter war hindurch gedrungen, and ftien als 
friſcher Adler auf. — Das Alter wird mit — 
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See der Noth geheiſſen; die Kranckheit faͤllet hier mit gantzen 
Heeren zu; es pfleget Weh und Schwulſt die Glieder durchzu⸗ 
reiſſen, und die Beſchwehrlichkeit vergoͤnnet feine Ruh. Wen⸗ 
tzel. Die Blumen wean ſie ſonſt nur welck zu ſeyn beginnen, 
fo ſieht man ihren Schmu: mit ſtoltzen Eckel an; Auguft,den 
man zuvor alg Fleinen Gott gepriefen, war in dem Alterthum 
gemeines Kinder⸗Spiel: Des Balba gelbes Haar hat gleiches 
vorgemsefen, da aller Buben Spott auf defien Scheitel fiel, 
idem Des Alters Schnee gergeht ; mag ſchadet der Natur Das 
Zehlen vieler Jahre, wenn nur der Glieder Krafft hd) Tugend 
gleich erhöht. Jiegler. Deffen Abend fich anden Silber⸗Haa— 
ren fenntlicy ma.bt. Ziegler. Des Alterd Krebs, der endlich 
auch an unſre Bruft beißt. Lok enſtein. Das Alter iſt es nicht, 
dag unfern Preiß erhebt, dag viele Jahre zehlt und lange lebt: 
Sein eitlerRuhm ift leicht verhoͤhnet; es muß was edlerv ſeyn, 
das unfer Rob mit ächten Palmen kroͤnet. Amthor. Kuybeit 
undgefchärffte Sinnen find das rechte graue Haar: Dieſes 
muß im Grabe zwar vor der Motten Jahn zerrinnen ; jenes 
trotzt wie Cedern Holg auch der fpätften Zeitin Stols. zdem. 
Es fommt zwar Aiter und Verſtand; Doch wos hilfe Alter 
und veritehen ? Man lebt, als wenn man ecit erfannt, wie füß 
die Sünde zu begehen. Beſſer. Der Alten Schwachheit prlegt 
die Jungen zu ergepen ; man fieht wie Thorheit offt mit grauen 
Haaren fpieit. Ziegler. Beſchaͤmtes Altertum! Wo ſich die 
Sahre finden und wo der Jeiten Schnee die Berge überfivent; 
da darffdie Wolluft nidt im Thale fich entzünden, bes rerd 
beite uſt ift Ruß und Einfamfeit. lem» Man Fan mir mans 
ches Jahr an meiner Stirne lefen, fo viel als Runtzeln ſich wie 
tieffe Furchen ziehn. öde. Wo fich dev Nungeln Zug um unfte 
Etirnewindet ; da eilet fiel’ und Scherg auch billig gun des 
ſchluß. Ein trieffend Auge hat noch feinen Grift entzündet, 
und ein geſpitztes Kinn bringt Eckel und Verdruß id. Des Als 
ters Eigenthum it Ruhen, Schlafen, Berhen ; bey abgelegter 
Krafft ift Rieden ausgebannt. Hier duͤrfft ich manchen zwar et⸗ 
was su nahe treten ; doch bleibt des Alters Luft ein rechter kal⸗ 
ter Brand. Deg Altere Löffeley ift ein verfehrteg Spiel. dem. 
Glauͤckſelges Alterihum, dag von der Welt entfernt, Dem Himel 
näher fommt, dag, weil die Kräfft entgehen, ſtets an dag Ende 
denckt, und ftündlich erben lernt, Chr. Gryphius. 


Alters 
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Alterthum⸗ | | 
Beywoͤrt. Daß bewoͤlckte graue. tieffe. Daͤmmerungs⸗ reiche, 


berſtrichne. verborgne. angenehme, durchforſchte. durchſuchte. 
ungewiſſe. Fabel reiche. beſtaͤubte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Dis Alterthums bewoͤlcktes 
Daͤmmrungs⸗Thal. Brockes. Des Alterthums graue Zeit. 
denn Dasung vergeplich macht. Wengel. Das Alterthum, 
fo der Tugend güldneg Lob verdundelt, Wengeh, 

Alt werden. — 

Redens⸗Arten. Dendebens⸗Lauff mit weiten Schritten theilen. 
engel. Dein Lebens⸗Bau iſt hoͤher aufgeſtiegen, als GOt⸗ 
tes heilges Blat die Lebens⸗ Srängen mißt. em. Der feine. 
kebens⸗Zeit mit langen Schritten zehiet, Aem. 

Amadis. 

Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. verderbliche, gelinde verfuͤhreriſche. 
hoͤlliſche. verdammte. nichts⸗werthe. gottloſe. Verachtungs⸗ 
Bee nichtige. wollüſtige. naͤrriſche. bethoͤrte. tolle. 

umme. 

Redens⸗ Arren und Umſchreib. Den man gar offt an Statt der 
Sicibe⸗ Kunft durchblaͤttert. Chr. Gryphius. Der unſrer 
tungen Welt zum Feuer-⸗Steine dienet, den Zunder geiler Ark 
leichtfinnig anzuzuͤnden. Lohenſtein. 

Amalthea, | 

Beywoͤrt. Die milde, beſorgte. begabte Befchenckte: belohnte. 
ernöhrende, reiche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Des Fuͤll⸗Horns Meiſterin, 
des Zevg bemühte Amme. Cohenſtein. Die Jupiter ſo reich, 
fo ungemein begabt. Aeni. 

Beſchreib. Sic mar entweder eine Nymphe, oder eine Tochter 
des Gretifchen Könige Meliffei. Die Ops vertraute, ihr unter 
andern den jungen Jupiter zur Auferziehung an. Diefen vers 
forgte fie nun mit der Milch ihrer Ziege ; wofür fie diefer Gott 
nad) der Zeit mit dem Cornu Amalthex oder Copiz befchencket 
hat. Andere machen die Amalchea felber zur Ziege, aus deren 
einem Horn Nedtar, fo wie auß dem andern Ambrofia gefloffen ; 
die auch vom Jupiter den Sternen einverleibet worden, ein 
Horn aber den Toͤchtern des Meliflei gefchencket, aus welchen 

fie alles, was fie nur begehret, hervor ſchuͤtten koͤnnen. 
Andere ſind anderer —— Denn bald hat ſolches — 
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der Hercules von dem Mercurius erhalten, als er ſich auf den 
Weg begeben, bes Geryonis Rinder zu holen: Bald iſt dieſes Horn 
ein ſehr fruchtbar Stuͤck Acker geweſen, welches Ammon ſeiner 
Buhlerin, einer Africaniſchen Amalthea, geſchencket: Bald 
wird es gar vor des Hercules Gold⸗Reurſe oder Geld Behälter 
ausgegeben, Von dieſem Horn ſiehe auch Achelous. 

Amaranth. 

Beywoͤrt. Der friſche. Gold; farbichte, Blumen⸗ reiche, gelbe. 
weihlichte. hitzige. trockne. feiſte. fette. Purpur⸗farbne. weiß; 
graue. zierliche. geſunde. 

Umſchreib. und Redens⸗Arten. Das Wunderſchoͤne Tauſend⸗ 
ſchoͤn. Wengel. Der holde Floramor. Lohenſtem. Die vom 
Sammet genennte Blume. idem Der Amarantben ıchönfte 
Zier. idea Des Tauſendſchoͤnes Purpur⸗Schmuck. id. 


Amazonen. 


Beywoͤrt. Die muthigen. hurtigen. muntern, tapffern unbe 
zwinglichen. Maͤnner-gleichen. behertzten. unerſchrocknen. 
ſtrengen. fabelhafften. 

Umſchreib. Die Amazonen, die gleich alten hohen Helden ſich 
mi ver Fauſt erzeigt. die Bruͤſte weggebrannt; den Epieß 
da angelegt undaufden Feind gerannt. Opıg, 

Beſchreib. Die Amazonen find dreyerley: Die Africantfchen 
oder Pionfchen, weſches vie Altefien find ; hernach die Afiatts 
ſchen, die im den Fluß Thermoduntem woHneten uad derer 
Haupt. Stadt und Reſidentz Themyfeira war; end'ich die 
Sarmaliſchen, welche man auch die Seytiſchen zu nennen 
pflegte. Sie waren gewiſſe Weiber, die, nachdem ihre Maͤn⸗ 
ner im Sriege erfihlagen worden, tinterfchiedene eigene Koͤ— 
nigreiche formirten, und Fein Manns-Volck väter fiih litten; 
doch, damit ihr Geſchlechte nicht untergienge, begaben fie ſich 
zu gewiſſen Zeiten an die Graͤntzen, da ſich dann die Mannes— 


Perſonen der benachbarten Laͤnder bey ihnen einfanden und 


fie befruchteten. Nach ihrer Niederkunfft behteiten fie die 
Maͤgdgen bey fih, und brannten ihnen dierechte Bruſt weg, 
unterrichteten fiein allerhand Kriess;Ubungen, und lehrten 
fie Waffen führen ; da fie die Knaben im Gegentheil ertiweder 
ihren Vaͤtern zurück gaben, nachdem fie folchen in der Kinds 
heit Arm und Beine geläbmet, und fie zun Waffen untüc)tig 
gemacht hatten, oder auch mol gar tödteten. Die Africanifchen 
follen zwar Männer gehabt haben, die ihnen aber nur — 

| duͤche 


4m 15 
— — — — — — 

Küche gedienet, und dag gethan, was an andern Orten Weib 
su thun pflegen; tote fie denn niemals zu Kriegs; Verrichtui 
gen gelaffen worden, Die Sarmatiichen hatten gleichfal 
Männer: Mit diefen giengen fie in den Krieg; brannten ab 
inzwifchen dennoch ihren Mägdgen die Brust weg: Wie der 
feine heyrathen durffte, fie hatte denn einen Feind umbrad 
Kigunterdierechte Bruſt gingen fie bloß; Der übrige Le 
foar bedeckt: Doch gieng gleichwol die Kleidung nit längı 
ald bie an die Knie. Die Africanifchen trugen an fl: 
der Harniſche Schlangen⸗-Haͤute, und fochten mit Schwer 
teen, Lantzen und Pfeilen: Der Sarmaliſchen Waffen war 
Bogen, Lantzen und Streit⸗Aexte,; der Aſiatiſchen auca Lantze 
Von ihren Thaten haben Jnitinus und andere Geſchic 
Schreiber Erwehnung gehen. 

Ambra. 

Veywoͤrt. Der beliebte. wohlriechende. brauchbare. nuͤtzlio 
gelbe. bleiche. gefuͤchſte. ſchwaͤrtzliche. trockene. ſtaͤrckende. 
hzige. warme kraͤfftige. fette, leichte. Alhens farbichte. zül 
angenehme, theure. Foftsare, Japaniſche. Morgenlaͤndiſo 
Aethiopiſche. Africaniſche. 

Redens Arten und Umſchreib. Der in der Tieffe waͤchſt, u 
durch des Sturmes Grimm des Ufers Zierde wird. Mohı 
ſtein. Den der Ahelus frißt, bis erden Geiſt aufgiebt. iu 
Der dem Gedaͤchtniß nuͤtzt. idea Dh angenehmer Ma: 
den Haupte Stärckung heut. ide. Den aud) der Suche | 
größtem Eifer fucht. i7 Des aifjtigen Napells des Schwwind 
argker Feind. Opitz. Der ſich offt an fchlechter Spreu erge 
Ziegler. Ambra faulet auch in ſchon verweſten Köpffen. £, 

Ambrofia. 

Beywoͤrt Die füfle. Fräfftige. göttliche, vortreffliche. unr 
gleichliche. beſchuͤtzende. bewahrende. vergotternde, wohl 
chende. ſtarcke. liebliche. 

Beſchrewb. Ambroſia iſt das Brod der Götter, welches fi 
eſſen gewohnet waren. Mannennte auch die wohlrieche 
Ealbe alſo, womit ſich Diefelben zu falben pflegten. Es ſoll 
Nahmen von der Unfterblichfeit erhalten haben, entwe 
darum, weil derjenige, fo davon geneß, unfierblid war, o 
doch vor allem Unglücke gefichert wurde, Theris falbte Deg: 
gen ihren Achil.es damit, als fie ihn veſt zu machen geſon 
mar, und ihm alles, was ſterblich an ihm ware, zu benehr 
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fuchte, auch ihm deßwegen ins Feuer legte ; indem Ambrofia 
die Schaͤdlichkeit des Feuers hemte. Siehe Achikes. 


Ameiß. 

Beywoͤrt. Die emſige. Lehr⸗ reiche. beliebte. fleißige. unermuͤ⸗ 
dete. ermunternde. hurtige. holde. verſorgte. kluge. weiſe. kar⸗ 
ge. geitzige. ſammlende. geſchwinde. nie trage. 

Redens⸗Arten. Es traͤgt der kleinen Ameiß Emſigkeit mit re⸗ 
gem Fieiß die ſuͤſe Rahrung ein. Brockes. Die Ameiß iſt ohn 
Unter aß bereit, wenn etwa einer unter ihnen ihr aufgenom⸗ 
menes Korn zu ſchwer, mit ihrer Krafft der andern gern zu die⸗ 
nen. idem. Die Ameiß, die da auch Weyrauch⸗Koͤrner ſamm⸗ 
let. Lohenſtein. 

America. 

Beywoͤrt. Das reiche. unbefannte, blutige. geplünderte. bes 
zwungene. geſuchte. leere. beraubte. nerimdene. große. entz 
fernte. ſclaviſche. Wunder- volle, widerſpenſtige. güldene. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Das Colons reger Fleiß zum 
erſten aufgeſucht. Gpitz. Dies auf dev Goanier gottloſe Typs 
ranzcen, und durſtae Grauſamkeit, und ſchnoͤde Rauberey noch 
immer ſchmaͤht tms fiucht. Menn. Der hohe Spanier hat eine 
Welt geſucht, davon die Vorwelt nicht gehoͤret noch geredet. 
Onizʒ. 

Beſcreib,. America wird als ein Oehl⸗bleiches Weibsbild mit 
ſcheuslichem Angeſichte gebildet, Ihre Kleidung beſtehet aus 
einem von Feder und Baumwolle geflochtenen Schurtze. In 
Der Hanð hält ſie einen Pfeil. und in der andern einen Bogen. 
Su ihren Fuͤſſen lieget der Köcher, eine Ender, ein Crocodill, 
an abgehauener Menſchen⸗Kopff. 
methyſt. | 
Bexwoͤtt. Der purpurne. helfe. Neilgen; blaue, aelbe. weiche. 
harte. Indiſche. weißlichte. Meißniſche.bleiche. ſchwaͤrtzlichte. 
broune. 

Kedens⸗Arten. und Umſchreib. Bon dem die Einfalt glaubt, 
an er unſichtbar mache. Lohenſtein. Der Feind der Trun— 
Geubeite rdem. Bon dem man glaubt, daf er den Witz vers 
mehre. Wenzel. Dir Schlaf und Muͤdigkeit vertreibt. 
m» Der der Gebäude flolge Saͤulen croͤnet. Chr. Gry⸗ 
FINE, 
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Amianthen » Stein. | 
Yeywört. Der zaͤhe. unverbrennliche. feltfame. fabelhaffte. b 
fondere. befhriene, 
Umſchreib Der Amianthen,Stein, der im Feuer nicht verdi 
bet. Yrenkirch. Der AmianthenCtein, den Feine Gluth ve 
zehret. Lohenſtein. 
Amicitia. | 
Beſchreib. Der Nacht und deg Erebi Tochter. Sie wurde a 
eine Gaͤttinverehret: Man ſaget, daß ſie bey den Roͤmern« 
ſo gebildet worden, daß man nemlich eine junge Perion miter 
blößtem Haupte und in einem ſchlechten Rocke gebüidet, a 
deſſen Säumen gefchrieben geftanden: Mors & vıra, auf ihr 
Stirne aber: Æſtas & Hyems. Die eine Seite ſey bis au 
Hertze geoͤffnet geweſen, mit der Beyſchrifft: Longe & prof 
daraufſie felbſt mit der einen Hand gewieſen. Diejunge E 
fialt hat bedeuten follen, dab eine wahrdaffte Sreundfcha 
richt veralte; Der entblößte Kopff, daß fie allen zu dienen } 
raten; der ſchlechte Habit, daß man ſich deßgleichen an ein: 
Freunde nicht zu ſchaͤmen habe ; die Worte: Vira& Mors, d 
die Treue eines Freundes auch im Tode (fo wie die Wor! 
Kftas & Hyems, in gute und bofe Zeiten sielen,) nicht aufboͤr 
ſolle. Durd) Prope & longe wurde bedeutet, Daß auch Die E 
fegenheit der Derter die wahre Freundſchafft nıht aufhet 
muͤſſe. Siehe Freundſchafft. 
Amme. 
Beywoͤrt. Die Milch⸗ und Nahrungs⸗reiche. verhurte. weic 
beſorgte. zaͤrtliche. unverdroſſene. wachſame. unermuͤde 
ſchnoͤde. buhleriſche. laſterhafſte. faule. ſingende. ſtillende. re 
Umſchreibungen und Redens⸗Arten Die mir an Mutt 
"Statt die miden Brüftereichte, Lohenſtein. Die ihm m 
Jupitern dort Amalthea mar. Opitz . An deren zarten Br 
die trockne Lippe hieng, ols mir des Todes Macht die Milch 
Mutter raubte. Hofmannswaldau. Die mir offt Sorgfa! 
voll die erſte Nahrung reichte, und meiner Mutter ſelbſt 
sarter Liebe gleichte. ade. Der Romuls Treu Atire bat 
da er an Acca felbft die andre Mutter ſchaute. Lohenſfte 
Die mir die erfte Milch geſchenckt. Hancke. Diedu an St 
der Mutter bift, idem. 
Ammon. 
Beywoͤrt. Dergehörnte, Widder⸗aͤhnliche. verfolgte, veriar 
ger 
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gerochne. mächtige. alte. weiſſagende. Urtheil⸗ſprechende. 


groſſe. mächtige. berehrte. geweyhte. vergotterte. zerſtohrte. 


entwichne. unwerthe. teufliſche. betrugeriſche 

geſchreib. Seine Eltern ſind ungewi. Er war ein Königin 
kybien, und die Rhea, eine Tochter des Cœli, war ſeine Ge⸗ 
mahlin. Er verliebte ſich in Die Amaltheam ein Ichon Frauen—⸗ 
zimmer, mit der er den Dionyſum oder Bachus zeugte. Siehe 
Amaulthea. Ars Furcht vor der khea ſchaffte er ihn heimlich 


in die Stadt Niſa: Doch aus, da war er vor den Nachſtellun⸗— 


gen Der Rbez nicht ſicher. Wie es ihr aber nicht nach Wunfch 
angeben wollte, fo verheyrathete fir fich mıt ihrem Bruder, 
nachdem fie fig von Dem Ammon geſchieden. Diefen ihren 
neuen Gemahi brachte ſie zum Kriege wider den Ammon auf, 
und verjagten rin Crera. Doc) vie Beyhulffe der Minerve 
und des Dionyli dam ihm gerade zu rechter Zeit zu Hulffe,da ihn 
ie Titanen oder Brüder deg Sacurni auffuchren: Da denn die 
elesteen in eince S:tlacht gefchlagen wurden. Darum wur⸗ 
ven fo wohl Ammon als feta Sohr unter die Götter aufgenom⸗ 
nen. Er wird als ein Mann mit einem WiddersKopffe ges 
Aldet, weil er fich entroeuer alfo ſehen iuffen, oder weil er auf 
em Helm cin ſolches Zeichen geführet, oder weil er auch in der 
hat ein paar Heime Hörner in den Schlaͤfen gehabt. Ja, er 
oll bis an den Nabel ein Widder gemefen feyn. Die Griechen 
ellen ihn als einen Herman oder viereckicht und ſpitzigzuge⸗ 
enden Stein mit einem Kopfſe und Hoͤrnern für, 
viln. Siehe Lampen. 
phiraus. 
eywoͤrt. Der verrathne. weiſſagende. Prophetiſche. weiſe. 
orſehende.verſchlungene vergoͤtterte. verſchwundne. verborg⸗ 
e. entdeckte. tapffre. muthige. 
ſchreib. Wegen ſeiner Eltern find die Meynungen verſchied⸗ 
vS. Grmartteoon der Wahrſagerey Profesfion, und mach⸗ 
wegen des Koͤnigreichs Argos an den Adraftum Anfprüche ; 
ch die erwaͤhlte Hi-texin Eriphyle des Amphiraus eigene Ge⸗ 
ablia unzfcyied dir Streitigkeit zum Nachtheile ihres Gemah⸗ 
3, und forach dad Reich dem Adratto zu. Amphiraus wuſte 
m Voraus, dah er auf einem geriffen Zuge wider Theben 
afonımen fol!te Daher wollte er durchaus nicht mit dahin, 
Derristh aud) ausdem Grunde dag Unternehmen allen,da6 
rer aufferdem Adralto aus diefem Zuge Bee 
ommen 
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fommen würde. Er verſteckte ſich endlich gar; gleichwohl lieh 
ſich seine Gemahlin beftechen, vaß fieihnnerrieth Im Fries 
ge hielte er jich tapjjer, und bezeigte ſich als einen guten Col» 
Daten; Endiich jpaltete Jupiter mit einem Donner; Schlage 
die Erde, und da fuhr Amphiraus mit Pferden und Wagen und 
dem Fuhr⸗Manne zugleich) in Die geöffnete Kıufft, worauf et 
von dem Jupiter vergöttirt worden. Als dir Pferde worden 
felben ausmeichen wollten, trieb er ſolche mit Gewalt hinein, 
Des Tagıs vorher führte ein Adler fiinen Spieß i die Ho 
und lieg ihn fallen, welcher fo gleich in der Erde ſtecken blıd 
und in einen Lorbeer⸗ Baumverwandelt wurde. Der Ort wun 

de Harma genennef, wo erverfehlungen morden war, und d 
mit befondern Säulen eingefaffet worden. Es ift nie ein Gras 
chen da gemachlen, es hat ſich auch nieein Vogel oder and 
Thier hieher geſetzet. 

Amphion. 

Beywoͤrter. Der kuͤnſtliche. ſuͤſſe. mächtige. besaubernde.vd 
treffliche. entzuͤckende. holde. geſchwinde. hurtige. leichte am 
Stein und Thiers bezwingende. Bewunderns werthe. hocha 
en edle, beliebte, reitzende. halb; göttliche. — 

oßne. 

Beſchreib. Wegen feiner Eltern find die Meynungen ſehr un 
ſchieden. Von der Mutter ward er meggeleget, von ein 
Hirten aber gefunden und auferzogen. Entweder Apallı 
oder die Mufen, oder Mercurius ſchenckte ihm eine Lener, u 
diefer letgtere, oder aber der Jupiter untermiefe ihn, dag er 
wohl fpielte, und auch ſo gar die Steine dadurd) in Bern 
braihte. Als erhieraufeinmal die Leyer fpielte, vereint 
fich der obere und der untere Theil von der Stadt Thebe Hl 
einander,indeni fich auf den Klang feinerMufic fo gar dich 
ne felbft zufammen fügten und zur Mauer wurden. Er bat! 
Cythar erfunden, und gieng mit den Argonauten nach Col:h 
wird über Diefes auch ein König der Thebanır genennet. | 
viel Ungewißheiten fi) wegen feiner Geburt befinden fo 
trifft man aud) wegen feines Todes an. Er ſoll von Dem Aa 
lo und ter Diana feineg Hochmuthg wegen mit feiner gan 
Tamilie erfchoffen worden feyn. Gein Bruder Zerhus 
er wurden in ein Grab geleget, daß die Thebaner zu einer 
willen Jahres⸗Zeit forgfältig bewahrten, weil dir von Ti 
rea ſich eifeigft beſtrebten etwas Erde Davon zu — 
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ſolche auf dieſer Bruͤder vorgegebnen Mutter Grab zu ſtreuen, 
das Jahr hiedurch fruchtbar zu machen. 

mphitrite. 

deywoͤrt. Die naſſe. verlauffne. aufgeſuchte. gefundene, ſchoͤ⸗ 
ne. eyferſuͤchtige. Rachgier volle. 

Seſchreib. Ihr Water mar Oceanus, die, Mutter Thetis. Als 
Neptunus feine auf ſie geworffne Affection mercken lich, ſlohe 
ſie davon, weil fie bey ſich beſchloſſen hatte, unverheyrather zu 
bleiben. Doch Neptunus ſchickte Kundſchaffter aus, ſie auf⸗ 
zuſuchen, und ein Delphin puͤhrte fie endlich aus, und bekam 
die Ehrezum Trinck⸗Gelde, daß er unter die Sterne verfeiset 
wurde. Alfo verheyrathete fic fi mit dem Neptuno, hatte aber 
Urſache eyferſuͤchtig auf ihn zu werben, da er mit der scylla zu 
buhlen anfieng. Sie vergifftete das Waſſer, daß, da fich die 
Scylla in demfelben zu baden gedachte, fie in ein hebliches Mon- 
traum verwandelt wurde. Unter den Kindern, welche Neptu- 
aus mit Der Amphitrice zeugte, find Triron und Rhode Die merck— 
wuͤrdigſten. Gie wird als ein anichnlicheg unbekleidetes 
Frauenzimmer vorgeſtellet, Deren Haare aufgefloditen find, 
and die neben dem Nejtunus in feinem See Abagen ſtehet. 
aphittyo. 

ʒeywoͤrt. Der betrogne. abweſende tapffre. Sorgfalts⸗volle. 

zetreue. bemühte. edle. 

eſchreib. Er war ein Gemahl der Alemenæ. In feiner Ab⸗ 

veſenheit nahm Jupiter ſeine Geſtalt an, und vertrat ſeine 

Stelle bey feiner Braut der Alemena. Siehe Alcmena, 

niterdam. | 

eywört. Das reiche, unſchaͤtzbare. Kluge, rege, verfchlagne. 
wbitber:de. mächtige, thrure, 

edens⸗ Arten, Amſterdam, dag dem geigenden Mercur Altaͤr 

ind Tempel aufgebauet, Amthor. 


nt. 

eywoͤrt. Das ſchwere. wichtige. groſſe. beſchwerliche. Ars 
eits⸗re che. bemuͤhte. Sorgenwolle. unerteägliche, geſuchte. 
egehrte. erhaltne. beſetzte. begluͤckte. hohe. geringe. geweyhte. 
efeanete. befohlne. niedre. ſchnode. verfluchte. miſſẽellige. 
edens⸗Arten. Die Aemter, nad denen offt die Freundſchafft 
bgemeſſen wird, Canıyz. 
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Anatomie, 

Beywoͤrt. Die nöthige, nügliche. getriebne, geübte. herrhich 
erfpriekliche, unentbehrliche. eckle. 

Umſchreibungen und Redens⸗Arten. Die Zergliederurg 
Wiſſenſchafft. Wentzel. Die Zergliederung; ihr Biidnik i 
in Marmor ausgehauen,fie fegt Den zarten Zuß auf einenTeh 
ten Kopff, und rufft ung gleichfam zu: Mer meinen Fa 
verachtet, ift, wenn er andere dabey zu heilen trachtet, ein zma 
vermeffener doch ungefhliffner Tropff. Chr.Gryph. Es he⸗ 
Anaromie ja nur Berdruß,fie iſt der Sinnen Furcot und&cha 
faal der Gedancken. Wentzel. Des Schopffers Wunde 
Stuͤck, das kleine Bild’ der Welt, wird nirgends als durch mul 
in freyes Ficht geftellt. Es zeigt mein Eluger Schnitt den S 
der Sinnen an,und mo ſich dag Gehirn derNegung Urforun 
nennet; des Blutes Circkul⸗Fluß, des weiſſen Safftes Balı 
die manchen Geiſt verwirrt, wird ja durch mich erfennet, ıda 


Anaxarete. 

Beywoͤrt. Die unbarmhertzige. Tchöne. ungemeine. ſchnoͤd 

firenge. unerbittliche. verſteinerte. fpottende. unempfindiih 
granfame, beftraffte. Höhnifche, fteinerne. 

Beſchreib. Ein Cyhpriſches Srauenzimmer, fo von dem Teuct 
herfiammete, und ihres gleichen an Schoͤnheit nicht hattı 
Doc als ſich ein Menſch in fie vergaf;:, ":e nicht gleick 
Staͤndes mit ihr war, ließ ſie aus Unbarmhertzigkeit den A 
men crepiren, alfo, dag er fi) aus Verzweifflung an ihre Thuͤ 
erhieng. Da man ihn begrub u, vor dem Hauſe vorben tru,,n 
Anaxurete wohnte, jahe fir aus Leichtfertigteit zum Fenſter hu 
aus, Solches fonntenun Venus nit ungeflraffer hingeh 
laſſen. Deßwegen verwandelte fie diefeibe ın einen Etein, | 
daß fie die Poſitur behielt, in meicher fie heraus geſehen. 

Anblick, 

Beywoͤrt. Der herbe, vortreffliche. erwuͤnſchte. beliebte, and 
nhmme. grausame. entesiche. Schrectens volle. Belachen 
werthe ſchnoͤde. unkeuſche. verdammte. reitzenbe. betrübte. 

Redens Arten. O Anbilick voller Krafft! der in das harte ix 
tze und in die kalte Bruſt dringt. Hancke. 

Ancæus. 

Beywoͤrt. Der tyranniſche. bemühte. hoͤhniſche. zum Trea 

bereite, erſchlagne. unglaubige. uͤberfuͤhrte. ungluͤckli ."e,teN 
Beſchro 
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Beſchreib. Er war ein Sohn deg Neptuni ; megen der Mutter 
aber ift man nod) ftrittig. Er befand ſich gleichfalls unter den 
Argonauten; von den er auch nach) des Typhis Tode zum Steuer⸗ 
Manne erwehlet wurde. Sonſt war er ein Konig der Lelegum; 
Zur Gemahlin aber nahm er die Samiam, des Fluſſes Mzandri 
Tochter: Wiewohl ihn andere zumKoͤnige der Samier machen. 
Er pflangie einen Weinberg; und entweder feine Knechte 
wuͤnſchten ihn wegen feiner Tyranney, Daß er nichts von dem⸗ 
ſelden genieffen möchte; oder ein Wahrfager propheceyte ihm, 
Daß er nichts Davon genieffen würde. Da er nun biefen 
Wunſch oder dieſe Propheceyung zu Schanden machen wollte, 
und die Fraube und den Becher inder Hand hatte, un deſſel⸗ 
ben zu genteffen, ſey iemand gefommen,derihm gemeldet, daB 
ein Schwein den Wein; Berg verwuͤſte. Daraufhabe er den 
Becher hingefer;et und fi) aufgemacht, um das Schwein su ers 
legen, Allein feine Bemuͤhung ſey fo unglücklic) geweſen, daß 
er tod zuruͤcke gebracht worden. Man hatein Griechiſch und 
Lateinifh Sprichwort auf dieſe Degsbenheit, dag etwan 

teutſch ſo viel heiſſet: Haſt du den Becher gleich zum Truncke 
ſchon in Haͤnden: So kan doch, eh du trinckſt, manch Fall den 
Vorſatz wenden, 

Beywoͤrter. Der freche, bezahlte. verwegene feindſelige. zaͤncki⸗ 
ſche. neidiſche. Mißgunſt⸗volle. zerhauene. ertödtete. ungluͤck⸗ 
ſelige. verletzte. zerfetzte. Davın;lofe. 

Beſchreib. Er gieng mitten Argonauren nach Colchis. Hernach 
wollte er auch das Calydoniſche Schwein mit beſiegen helffen; 
weigerte ſich aber, Die Aralnar.ı, ein Frauenzimmer, in der Ge⸗ 
ſellſchafft zu leiden. Da auch dieſe dem Schwein eine Wuns 
De beybrachte, gedachte er es noch beſſer zu machen, und delns 
te fich in die Höhe ; und indem er den Feind mit der Streits Art 
au fallen meynte, wenn er auch) vonder Diana felber beſchuͤtzet 
wuͤrde, gab ihm bag Schwein einen Hiebin den Leib, daß er 
die Gedaͤrme ausſchuͤttete. | 

Anchifes, 

Beywoͤrt. Der Trojiſche. ſchoͤne. geliebte, durch den Blitz be: 
firaffte. geblendete, ertoͤdtete. begluͤckte. aus Trojens Gluth 
getragene.plauderhaffte. verehrte. 

Beſchreib. Er mar entweder ein Sohn oder Enckel des Alſaraci. 
Er gab nach der Art damaliger Zeiten einen Hirten ab, * 

a 
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fand fich öffterer aufdem Lande, ale in Troja. Daß er ſchoͤn 
von Geſtalt geweſen feyn muͤſſe, erhellet hieraus, daß fich fo gar 
die Venus in ihm verliebet, und den Fneam mit ihm gezeuget hat. 
Gleichwol bat ſie ihn, daß er niemand etwas davon ſagen ſolle. 
Doch, da er einmal den Wein Meiſter uͤber ſeinen Verſtand 
werden laſſen, klatſchte er aus, und erzehlte der Geſellſchafft 
fein mit der Venus gehabtes Verſtaͤndniß; die aber fo erbittert 
auf ihn ward, daß fir den Jupiter erſuchte, dieſe Beſchimpffung 
an ihm zu raͤchen. Da derfelbenun mit dem Blitze nad) ihm 
flug, lenifte Venus doc) wegen des Mitleideng, das ſie wegen 
voriger Liebe vor ihn hatte, den Blig ab; doch ſoll er von deſ⸗ 
ſelben Dampffe auf febens;lang ungeſund, und, mo nicht gar 
blind, dennoch von ſchwachem Gefichte worden fenn. Wegen 
feines Todes und Begrabniſſes widerſprechen die Mythologi- 
ften einander fo fehr, Daß man nichtg gemiffeg heraug bringen 
an, 
Acker. 

Beywoͤrt. Der felte, unentbehrliche. gewiſſe. ftandhaffte. ſtar⸗ 
cke. getreue. zerbrochene. verdorbene, zerftoffene, eingefchlages 
ne. geſenckte. beftürmte. werthgeachtete. 

Umſchreibungen und Redens⸗Arten. Des Ancfers krummer 
Zahn. Amthor Der Sturm und Wogen widerfteht. zdem. 
Wo kein Ancker if, da bricht das Schiff entzwey. Chr.Grypb. 
Der Hacker, daraufein ſcheiternd Schiff bauet. Lohenſtein. 
Es muß das Schiff ſchnurſtracks zu Grunde gehn, wen dee 
Ancker nicht vefte ſtehen kan. idem. Den Ancker ohne Frucht 
und Grund in Trübfand werffen. idem. Ä 

Andabaten. 

Beywoͤrt. Die tollen. Flopffsfechterifchen. ſchnoͤden. Belachens⸗ 
werthen. unbefonnenen, geblendeten. blinden. thörichten naͤr⸗ 
riſchen. Fampffenden. ungewiffen. unnuͤtzen. fechtenden. ſtrei⸗ 
tenden. 

Umſchreib. und Redens⸗Arten. Die mit gefchloffenen Augen 
fechten. Lohenſtein. Die indie Küffte ftreichen. ide. Die 
mehr den Wind, ale mie fich felbft beitreiten. Hofmannswal⸗ 
dau. Deren Augen nicht der Hände Leiter find. idea Die auf 
gerathe⸗wohl blind hin die Streiche führen, Lohenſtein. 

Andacht. Ä 

Beywoͤrt. Die GOtts—gefaͤllige. heiſſe. reine, laue. kalte. vers 

werffliche. unnuͤtze. heuchleriſche. Phariſaͤiſche. ungefaͤrbte. 
x gereigs 
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gereißte, GOtt⸗geweyhte. entzuͤckte. Heilige, füfle, entflammes 
te. Danck;beflifiene. ſtille. ausgebrochene. 

Redens⸗Arten. Ich fühlt in der gereigten Bruſt ein’ Andachts⸗ 
Gluth, ein Freuden⸗Feuer glimmen, und fieng gleid) an vor 
GOti⸗geweyhter Lult ein Lied dem Schöpifer anzuflimmen, 
Brockes. Ja) ſchwinge mich mit feurgen Andachts⸗Schwin⸗ 
gen Himmelsmertd, iders. Ich aber ſchwinge mich auf Fluͤ⸗ 
geln reiner Tricbe zu GOtt, und opffre ihm den füffen Hauch, 
von Drunft und Danck entflammt, ald einen Opffer⸗Rauch, in 
heiffen Scuffjern auf; erwege feine Liebe, die im Geruch mein 

Her empitinden ; bervundre feine Wunder-Macht, die Bils 

dung und Geruch, zufamt der Farben Pracht, fo unverbeflers 

lich verbunden, und endlich halb tntzuctt bricht meine Lippe 

Ich: Was muß der GOtt, derinder Erden Sghooß ſolch eine 

Krafft und Schmuck vermag zu legen, doch wohl für Herrich⸗ 

feit infeinen Kimmeln hegen? idea. Meines Weſens Ans 

dachte: Dele brenner vor Zufriedenheit. ide. Mit vermehrter 

Gluth die Andachts Fluͤgel ſchwingen, und BDtt ein Lied voll 

Danck in tieffer Ehr⸗Furcht fingen. ide. Die Andacht loderte, 

dag Herke war ein Tempel, auf defien Rauch-Altar Gebeth 

und Seuffzer lag. Wenzel. Auf, ſchicke dich zu Sreudens 

Etimmen, entflamme deinen Rauch-Altar, lag Kergen froher 

Andacht gliinmen, fo wird dein Pflicht; Dieig offenbar, idem. 

Das heiffe Andachts:Schnen, tworinnen die Slammen:volle 
Bruft verglimmet. Chr. Gryphius. Die Andacht, die als ein 
Blitz durch Die Wolcken bricht. Lohenſtein. Die Andacht, die 
auch Gehuͤlffen vonnothen hat. ide. Die Andacht, fo du Goͤt⸗ 
ter milder und fanfjter macht, ide. Entzuͤnde dic) in Andacht, 
meine Seele, und lobe GOtt aus tieffiter Herten; Hole ; fein 
Nahme fey recht inniglic) geprieſen. Canig. 

Befchreib. Die Andacht mahlt man als cin kniendes Weide; 
Bild, ſo ihre Augen gen Himmel hebet, von dannen einige 
Gtrahlen auf fie herabgehen. In der Hand hält fie eine ans 
gezündete Kertze zumzeichen ihres Glaubens⸗Eiffers. 

Andencken. 

Beywoͤrt. Ein bitteres. ſchmertzliches. ſuͤſſes. heiliges. weh⸗ 
müthiges. trauriges troͤſtliches. fruchtbares. reines. unbe⸗ 
flecktes. immerwahrendes. unausloͤſchliches fluͤchtiges. unge⸗ 
fehrtes. unvermeyntes. erwuͤnſchtes. bejeumstes. Luſt⸗ erwe⸗ 


chendes. Hoffnungs⸗ reiches. eingegrabenes, a 
reyebs· 
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freyes. Cederfeſtes. unvergeßliches. verlohrnes. erneuertes. 
beliebtes. dauerhafftes. friſches. ſchnoͤdes. verfluchtes. ſchlim⸗ 
mes. niedres. 

Redens⸗Arten. Ein Angedencken, das auch den heißsergrimme 
ten Seind fan auf Erbarmniñ lencken. Lohenſtein. Was hilfft 
mir aber, ah ! auf jenen Stand undZeitden fogequälten Sinn 
ohn Hoffnung nun zu lencken? Dean durch beichmehrliches 
und buttres Anzedencken vermehrt vergananes Gut mein ger 
genwaͤrtges Leib. Brockes. Der Freuden; reichen Luft verliebs 
£e8 Angedencken. Wenzel. Ich alaube leicht, daß dich ein 
fülles Angedencken der adgelebten Zeit mit Dornen uͤberſtreut. 
Hoffmannswaldau. 

Beſchreib. Man bildet ſolches als eine anmuthige Jungfer, ſo 
einen Krantz von Wacholder auf dem Haupte traͤget. Zu ihrer 
Seiten ſiehet man einen Loͤwen und einen Adler; und in ihrer 
Hand hat ſie einen Nagel. | 

Andorn. 

Beywoͤrter. Der ſchwartze. weiſſe. einſame. rauhe. bittere. 
ie färbichte, waͤrmende. trockene, zertheilende. gemeine. 

fnende. 

Umſchreib. und Redensz Arten. Der um die alten Mauern 
waͤchſet. Lohenſtein. Der Gifft und Schlang und Peſt vors 
tee flich widerſteht. Opitz. Der Zeind der Peſt und Wuͤrme. 
gauı, 

Andromache. 

Beywoͤrt. Die Großmuths volle. gefangene. betruͤbte. geaͤng⸗ 
ſtete. gequaͤlte. gefeſſelte geehrte. fruchtbare. fremde. vertrie⸗ 
bene. weggeſchleppte. verſorgte. 

Beſchreib. Die Gemahlin des Trojaniſchen Rectors, welcher 
Scamandrum und Aſtyanactem mit ihr zeugete. Sie muftemif 

anſehen, daß man bey Eroberung der Stadt Troja einen von 
ihren Söhnen von einem Thurme herab flürgte. Sie vor ihre 
Perſon ward eine Sclavin des Epiriſchen Pyrrhi, der doch eis 
nige Kinder mit ihr seugete, Nach deſſen Tode wurde fie mie 
ihregerften Mannes Bruder, auf befendere Veranſtaltung 
des Pyrrhi, vermählet, welcher Hercules hieß; von dem fie 
gleichfalls nod) einmal Mutter wurde, Da ihr Sohn von dem 
Pyrshus, Pergamus genannt, die Stadt Pergamum in Kliins 

Aſien erbaute, begab fie fich auch dahin. Nach ıhrem Tode eis 
hielt fie, fo wie ihr Sohn es nachdem ex a ge⸗ 
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ſtorben, ein Helden; Begräbmiß, Euripides hat eine Tragasdie 
von ihr verfertiget, welche annoch vorhanden iſt. 
Andromeda, 
Seywört, Die Hochmuths⸗ volle, angefchmicbete, Erbarmens⸗ 
wuͤrdige. unſchuldige. erläfete. geftiente. holde. ſchoͤne. Ans 
‚mutbs; volle, zum Raub und Tod undDOpffer ſchon verdammte, 
unverfehrte, unverlegte, errettete. veremigte. helle, fchims 
mernde, erhabene. 

Redens-Arten. Andromeda, deren bebräuntes Angeſicht vor 
Furcht Perlen: weiß ward, Lohenſtein. 

Beſchreib. Sie mar eine Tochter deg Cephei, Königin Æthio- 
pien und der Calhiopeia. Entweder fie felbft oderihre Mutter 
zog ſich dee Schönheit wegen den Nereiden vor, wodurch diefe 
bewogen murden, deßivegen Beſchwerde ben dem Neptuno zu 
führen. Er uͤberſchwemmte hierauf nicht allein die Landſchaff⸗ 
ten des Cephei, ſondern Cepheus mufte fich entichlieffen, wofern 
er diefer Beſchwehrlichkeit loß zu werden Ruft hatte, feine Toch⸗ 
£er die Andromedam einem Meer: Wunder zu verfihlingen aufs 

uopffern. Dod), da fie allbereitan einen Zellen in diefer Abs 
fit angefeflelt war, daß fie eine Beute deg Meer; Thierg wer⸗ 
den folte, befreyete fie Perſeus durch Hülffe des Kopffed von 
Der Medula; mofür fie ihm Cepheus zur Gemahlin zufagte, 
Als auch der Bruder de Cephei bey dem Beylager einige Prx- 
tenfionen auf fie machen, und folche gewaltian ausführen 
toollte ; wurde Phineus, fo hieß diefer Pretendent, mit dem größs 
ten Theil feiner Anhaͤnger durch oberwehnten Medufens Kopif 
in Steine verwandelt, Durch die Minervam, welche eine ſehr 
gütige Patronin des Perfeus war,murden fo wol Cepheus tind die 
Caffiopeia, als auch Andromeda, unter die Sternen verfeßet. 
Uber dieſes find auch in dieſer Geſchicht, wie in den meiften 
Mythologifhen Begehsenheiten, diejenigen, fo fie erzehlen, nicht 
einerley Meyungen; tie man die Zufälle derAndromeda, mit 
andern Umflanden vorgetragen, antreffen wird, 

Anemone. 

Beywoͤrt. Die rothe. purpurfarbne. weiſſe. gelbe. zarte. duͤnne. 
wilde. beliebte. ſcharffe. 

Redens Arten und Umſchreib. Die Purpur⸗Anemon, die vom 
Adone kommt. Beſſer. Die Anemon, die dag Bluth von dem 
Adon gefärbt, id. Anemoneng Angeficht, Anemoneng . 
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Licht, dag die Auen, ſo bald Adon geſtorben, o Venus, auf, dein. 
ort erwarben, Neukirch. j 


Anfall. 

Beywoͤrt. Der muthge. fruchtiofe. unerſchrockne. unverhoffte. 
bewehrte. ſtandhaffte. unterbrochne. gedaͤmpffte. behertzte. 
geaufame. ſchnoͤde. bluthige. verderbte. erſchrockne. zaghaffte. 
Arm bezahlte. belohnte. fortgefehte. unhintertreibliche. 

imme. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der offt des gantzens Siegs 
gewuͤnſchter Urſprung iſt. Wentzel. Den Wuth und Blut⸗ 
gier unterſtuͤtzt; und der dem Fortgang herrlich nuͤtzt. Opitʒ. 

Anfang. 

Beywoͤrt. Der muntre. hurtige. muthige. erwuͤnſchte. frohe. 
begluͤckte. ſchoͤne. erwartete. noͤthige. nuͤtzliche.gute. langſame. 
faule. ſchlimme. traͤge. verfluchte. verlangte. 

Redens-Arten. Der Morgen zeigt den Tag, der erſte Schritt 
die Reife, an Keymen inerckrt man die Art der Pflangen an; 
und ob das Sommer z Feld erwuͤnſchten Schritt verheiffe, 
wird durch die junge Saat im Lentzen fund gethan. Wentzel. 
Wer wohl begonnen hat, ift Halo zu Ende fommen, doch ift 
kein Anfang gut, der nicht von GOtt genommen Hoffmanns⸗ 
waldau. 

Angel. 

Beywoͤrt. Der verſteckte. Koͤder⸗volle. gefaͤhrliche. verſchluckte. 
toͤdtliche. verhaſſte. betrügliche, verdesfte.verborgne, geſpitzte. 
zerbrochne. ſuͤſſe. verlachte. ausgeworffne. 

Umſchreib. und Redens⸗Arten. Der auch dem kluͤgſten Fiſch 
die füffe Freyheit raubt. Lohenſtein. Der den Fiſchen tödlich 
iſt, die ſeinem Koͤder glauben. Opitz. Deſſen Stachel Wurm 
und Koͤder deckt Hoffmannswaldau. Sin dem des Fiſches Vor⸗ 
witz beißt. iaen. Den ſelten wie man will der rechte Fiſch vers 
ſchlingt. Ziegler, Die Angel, die offt fehlt, die übern Fiſche 
ſchwebt. Lohenſiein. Die Angel, für der fein Fiſch fi) weiß 
zu huten. idem. 

Angeronia. | 

Beywoͤrter. Die flille, verſchwiegne. verehrte, angeb 
—e— ſtille. verſchwiegne. verehrte, angebethete. 

Beſchreib. Sie war eine Goͤttin, welche von den Roͤmern ver⸗ 
ehret wurde. Sie wird .. fie entweder den Finger 
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auf ben Mund leget, oder aber daß ihr der Mund gar verfies 
gelt ober verbunden iſt. Man hält fie ver eine Göttin des 
Stillſchweigens, und, weil die Anſchlaͤge verborgen gehalten 
werden müflen, vor eine Göttin der Rathichläge, Andere wol⸗ 
Ien, daß man fie wegen der Bräune, welche Angina heiſſet, und 

- Davon fie befreyen Fönnen, angeruffen habe. Noch andere fles 
hen inden Gedancken, daß fie deßwegen verebret worden, weil 
fie sie Angſt und Bekuͤmmerniſſen aus der Gemüthe verjage 
und vertreibe, Ihr Feſt, das den Itahmen Angeronalia fuͤhrte, 
wurde den zı. Decembr. gefeyert. Die Pontifices opfferten ihr in 
der Capelle der Volupiz; und auf eben derſelben Altar ſtand 
‚auch das Bild der Angeroniz, 

Angeſicht. — 

Beywoͤrt. Das freundliche. ſcheußliche. wuͤſte. niedliche. ſaure. 
erblaßte. bleiche. weiſſe. braͤunliche. reitzende. beliebte. majeſtaͤ⸗ 
tiſche. feurige. muntre. holde. Anmuths⸗ volle, gelbe, Erben 
farbige. erſchrockne. naſſe. truͤbe. verſtellte. geliebte, Vereh⸗ 
rungs⸗ wuͤrdige. reine. vollfommne, zuͤchtige. beſchaͤmte. Lil⸗ 
gen⸗ gleiche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Dein Antlitz voller Freund⸗ 
lichke:t iſt deiner Diener Luſt und Freude; da doch, wenn fols 
ches Blitze ſtreut, den Feinden Hertz und Schwerd erbebtın 
Bruſt und Scheide. Beſſer. Dein Antlitz ſchimmerte von rei: 
ner Schönheit Glantz. idem. Ein ernſthafft Weſen glaͤntzt im 
freundlichen Geſichte. Brockes. Das Antlitz, das man fehler 

nicht ſehen kunt ohn Angſt, ohn Eckel, Furcht und Grauen, 
idem. Dein Antlitz ſpielet mehr als tauſend Feuer-Ballen, 

Vock, Schleuder, Spieß und Schwerdt befieget deine Hand, 
Es muͤſſen Helden aud) vor deinem Blicke fallen, und beine 
Flamme fegt das gantze Heer in Brand. Ziegler, Dein Him— 
liſch Angeſicht ift ein Paradieß der Luft. Lohenſtein. Das Ans 
geſicht, das auch im Grabe noch als eine Sonne prangt, und 
todt noch Fürften; Striche heget. ide. Day Angeſicht, da 
oon Belcheidenheitgang umvergleichlich glänget. Canig. Ein 

ornig Angeſicht, dag auch im Schlafferfchreckt. ide. Dein 

ngliſch Angeſicht iſt algein Garten zu ruͤhmen, daLil'gen Stirn 
und Half, die Wangen Roſen⸗Bluͤmen, den Mund Branaten 
zieren. Lohenſtein. Das Angeficht, dag die geheime Laſt vers 
raͤth. idern. 


Angſt. 
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ngſt. 
of Die verfchloffne. verborgne, freſſende. ungemeine 
unausfprechliche. graufame, geringe, [hmergliche, folternde, 
Marter; volle. Verzweiflungs⸗ reiche. troftlofe. bange. bren 
nende. gifftige. Hollens ähnliche. zugezogne. entwichne. Gent 

ners ſchwehre. | 

Redens Arsen und Umſchreib. Der Schmers, der in ben ban 
gen Adern wuͤhlt. Amthor. In Angft gefangen liegen. Han 
cke. Sin beiffer Angft bis an die Seele ſitzen. ide. Bor der di 
ſtaͤrckſte Bruft von matten Schweiß beneßet, fich fchaudern 
vor befigt und halb verlohren ſchaͤtzet Amthor. Die Angft fi 
wenig Ruh vergonnet, Che, Gryphius. Der Abend fchmere 
Angit, der unfre Schmerzen häuffet. ide. Die Angft, di 
Egeln gleich an Sürften, Adern nagt. Lohenſtein. Welch un 
geheurer Schmertz beſtuͤrmet mein Gemuͤth! Ein Falte 
Schauer ſchreckt die Seele: Die wilde Gluth der dunckel 
Marters Höle entzuͤndet ſchon mein ziſchendes Gebluͤt; mei 
Eingemeide Freifcht auf glimmen Kohlen ; wer leſchet dieſe 
Brand? mo foll ich Rettung holen. Brockes. Die Angſt ha 
weder Maaß noch Ziel; denn meiner Zeinde find zu viel. Wen 
el. Mich drückt der Sünden Centner⸗Laſt, mic) angftiget de 
Abgrunds Schrecken, mich will ein ſchlammigter Moraft, de 
Grund; loß ift, bedecken. Mir preßt der Höllen milde Gluth 
aus Dein und Adern, Marck und Blut; und weil ich noch 51 
allen Planen, muß deinen Grimm, o Höchfter,tragen, vor mel 
hen alle Marter leicht, fo ift fein Schmertz der meinem gleicht 
Brockes.Die Pein vermehrte ſich mit graufamenErfchüttern 
fo daß er Faum vor Schmerken röcheln Funnte, man fah di 
ſchwachen Slieder zittern, kaum athmete der trocfne Munt 
das bange Her fieng an fo ftarck zu Elopffen, daß heiffe 
Schweiß, in ungezehlten Tropffen, aug allen Gliedern drang 
bis er zuletzt, bis an den Tod gequält, voll Angſt, germartert 
halb entſeelt, gar mit dem Tode rang. ide. Iſt es doch, al 
Wwenn die Welt mir auf meinem Halſe laͤge; jeder Pulß gieb 
meiner Bruſt ſo viel Wunden fo viel Schlaͤge. Hancke. Mei 
Herz iſt Finſterniß, und eine Todten⸗Hoͤhle, in der ſich nichts alt 
Angſt und blaſſe Furcht bewegt, in der die Hoͤlle nun ihr Lage 
aufgeſchlagen. Neukirch. Wie mancher Nord voll Angſt ha 
um dein Haupt gebruͤllet, und ben erhitzten Geiſt mit Hage 
überſtreut. Wentzel. Ich ar noch in Wellen, wo Kum 
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Anhang. | 

Beywoͤrt. Der erworbne. gefuchte, verhaßte. gehäuffte. vers 
barnte. blinde. raſende. unbezwingliche. ertworbne. gefammel; 
te. ſchnoͤde. furchtbare. erſchreckliche. zerſtreute. geſchlagne. 
widerſpenſtige. verhaͤrtete. verfuͤhrte gereitzte. gelockte. 

Anızrıdes. 


Beywoͤrt. Die gefuchten, beilenden. ſaubernden. geplagten. nie 
ruhigen helfienden. der Schönheit nützlichen. u 
Beſchreib. Sie find eine Art von Nymphen, fo von dem Elidis 

ſchen Fluſſe Anigro den Rahmen haben. In der Gegend Samici 

war ihnen eine Höle gewiedmet. Alfe diejenigen nun fo mit 

Leber⸗Flecken und andern Mählern behafftet waren ſuchten 

fie heim und opfferten ihnen. Nachdem fienunden damit bes 

baffteten Ort gefranet, muſten fie ſich in beſagtem Fluſſe Ani- 

gro baden, da ſich denn die Schand⸗Flecken verlohren. 
Anfunfft. 


beywoͤrt. Die ſreudige erwuͤnſchte. begluͤckte. erfreuliche. frohe. 
erſeuffzte. gebenedeyte. herrliche. unvermuthete. praͤchtige. 
geringe. geheime. erſchreckliche. ſchmertzliche. truͤbe. dunckle. 
verfluchte. fruch bare. ſtille. befannte. beruͤhmte. genaͤdige. 
verlangte, traurige. beliebte. vergeb iche. muͤhſame. Schweiß⸗ 
und Abeits⸗ volle. mißgegoͤnnte. Schadens reiche. 

Anlauff. 

Veywoͤrt. Der hitzige. ungeſtuͤme. abgeſchlagne. vergebliche. 
ungewiſſe. bezahlte. Arbeits; volle. bluthige. glatte, fchr:ode, 
wiederhohlte. tapfire, unerſchrockne. beherste. unermuͤdete. 
verderbte. gehinderte. ſchwache. traͤge. vermuchete. beſorgli⸗ 
che. ſpaͤte. 

Anna Perenna. 

Beywoͤrt. Die verfolgte. verjagte. fluͤchtige. mitleidige. Schiff⸗ 
bruͤchtige. ertrunckne. verirrte. beſorgte. ernaͤhrende. bemuͤhte. 
geheiligte. vergottecrte. alte, geſuchte. belohnte. hochverdiente. 
unvergeßne. kuppelnde. 

Veſchreib. Von ihres Standes Veſchaffenheit find die Mens 
nungen verſchieden. Einige geben fie vor eine Schweſter der 
Dido aus. Als ſich nun ihre Schwefter die Carthagifche Königin 
nad) des Æncæ Flucht erftach und Hiarbas fich ihres Reiches 

bemaͤch⸗ 
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bemächtigte, mufte Anna fliehen. Sie reuirirte ſich nach Malıha 
da fie aber daſelbſt nicht ſicher war, nach Italien, da eben, alt 
fie ang Ufer angelanget, Eneas in Begleitung des Achares da 
ſelbſt fpagieren gieng. Er mufte nisgt, od er fich betroͤge, als e 
fie erblickte, und da ihn Achates von der Wahrheit überzeugte 
wuſte er vor Verwirrung nicht, wie erfich gegen fie auffuͤhret 
follte. Er entüchuldigte ſich wegen feiner Klucht von der Dido 
und übergab fie ſeiner Gemahlin Der Lavinia zur Beriorgung 
Doch diefe war enferfüchtig auf dieſelbe und fieng ihr Hinter 
liſtig an nachzuftellen. Dido aber erfchien ihrer Schweſte 
und hieß fic davon eilen. Sie fprang hierauf zumFenſter hinab 
und als ſie im Finſtern herumſtrich, geristh fie in den Flug Nu 
micum, und Fam in Demfelben umg £eben. Audere geben Di 
Anna Perenna vor eine alte arme Frau von Bonillis aug, Di 
dem Nömifchen Volcke, da es fich unter Anfuͤhrung des Sıcini 
auf den Montem Sacrum ret rirte, warmesſsSebackniß oder Ku 
hen zuſchleppte. Da ſich nun das Volck mit dem Rathe aus 
geſoͤhnet hatte, wollte eg doch zur Danckbarkeit diefe Anna Pe 
renna verehret wiffen. Der Rath muſte es zugeben, ordnet: 

aber das Seit aufden 15. Mart zum Anfang bes Jahres; da di 
Pobel auf demcampo Martio ſchmauſete und ſchwaͤrmte. 

Anſchlag. 

Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. verderbte. noͤthige. geſchwinde. ſchlaue 
ſchlimme. unausgefuͤhrte. verfluchte. gottloſe. verdamm 
liche. Beſtraffens⸗ wuͤrdige. begluͤckte. verbothne. kuͤhne 
behertzte. tapffre. hinterliſtige. betruͤgeriſche. nichts⸗ werthe, 
geheime. entdeckte. 

Redens-⸗Arten. Der Anſchlag, den der Feind erhoben, und dei 
mit Trutz und Toben ein bluihig Urtheil ſpricht. Wengel 
Der Anſchlag, den Augen, Farb, und Mund zum öfftern offen: 
bahrt, den ein verſiegelt Hertz offt nicht genug verwaährt. 
Lohenſtem. 

Antæus. 

Beywoͤrt. Der abſcheuliche. gefallne. haͤßliche. furchtbare. veri 
wuͤſtende. Blut⸗ gierige. ſchmuhige. rohe. ſtarcke. lange. groſſe. 
unbezwingliche. geſtreckte. erdeuͤckte. Odem loſe. uͤberwundne. 
mit Staub und Sand beſtreute. geſtaͤrckte. bezwungne. todte. 

Beſchreib Er war ein Sohn der Erde, und ein fo ungeheurer 
Rieſe, daß er neungig Ellen lang geweſen feyn ſoll. Er be— 
herrſchte das Koͤnigreich bibhen. Lille Fremde, fo fein Reich 
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traten, murden gezwungen fich mit ihm in ein Gefechte eins 
laſſen, da er fie denn auch, rote leicht zu erachten, feiner unge; 
he uren Stärcke und Gröffe wegen ohne Schwierigkeit übers 
and und erwuͤrate. Sonſt bielt er ſich in einer Hoͤle unter 
nem groſſen Felſen auf. Er ſchüeff auf der bloſſen Erde, weil 
hierdurch noch ſtaͤrcker wurde. Seine Speiſe waren Löwen, 
te er auf der Jagd su fangen pflegte. Man giebt ihn auch vor 
en Erbauer der Stadt Tingis aus, Als Hercules aufder Meife 
ach des Geryonis Rindern war, begab er fich auch nad Africa; 
nd alſo gertethen fie aneinander, Sie warffen anfangs beyde 
hre Lowen⸗Haͤute von ſich. Hercules falbete fich mit Del, wie 
ie Griechen zu thun gewohnet waren, da fich Dingegen Antæus 
nie Sande beftceute. Hierauf gricken fie einander an, Gie 
nachten einander trefflich viel zu fchaffen, bis endlich Hercules 
ven Antzum aufdie Erde warff. Da erhohlte ſich Diefer wieder, 
ınd der Kampff gieng von neueman, So offt aud) Anrzus mil; 
»e reard, legte er ſich ſelbſt aufdie Erde niedir und erauickte fich 
fo. Di Hercules daß merckte, umfaſſte er ihn mit der aͤuſſer⸗ 
ten Gewalt, drüskte ihn und ließ ihn weder die Ecde berühren 
aoch eher lo, bie ihm der Ddem auggieng. Er war in Tingis 
begraben. Sein Grab seiget einen Hügel, der die Geftalt eines 
auf dem Mücken liegenden Menſchens hat. Es foll die befondes 
re Eigenfihafft gehabt Haben, daf, wenn was davon abgefioß 
fen oder umgemühlet worden, «8 angefangen zu regnen, und 
nicht eher aufgehürt, bis es wieder zu rechte oder in vorigen 
Stand geſetzet worden, 
ntichriſt. 
Zeywoͤrt. Der vorherverkuͤndigte. prophezeyte. abgoͤttiſche. ver⸗ 
fluchte. ſchnoͤde. gefuͤrchtete. rohe, trotzige. Hochmuths⸗ volle, 
zerſtoͤhrende. GOtt⸗ verhaſſte. eitle. hoͤlliſche. verdammte. ge⸗ 
ftüriste. greuliche. tyranniſche. Ehr⸗begierige. geſtrafſte. ſchlim⸗ 
me. gewiſſe. hochgeſeßne. zum Spott gewordne. 
atlitz. Siehe Angeſicht. 
ntenor. 
Scywört. Derrebliche. getreue, beſchuͤtzende edle, verſendete. 
handelnde. beſchuͤtzte. flüchtige.verfolgte, veriagte, Trojifche. 
Beſchreib. Des Eherz und der Cleomneſtræ Cohn. Er wurde 
von dem Priamo in Griechenland gefendet, die Heſione wieder 
zu fodern. Doc) feine Berrihtung war von Ichlechten Wuͤr⸗ 
dungen; Daher er ſelbſt zum Krieg wider die Griechen rathen 
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IInſwiſchen entfuͤhrte Paris ſelber die Helena, und als die 
— — und den Ulyffem als Geſandten abge⸗ 
fertiget hatten, die geraubte wider zu fodern. nahm er fie nicht 
allein in fein Haus, fondern er rieth auch dem Priamo, daß er 
die Helenam auslieffeen mochte ; 1a als die Gefandten vor ders 
Nachftellunaen des Paridis nicht ſicher waren, nahm er ſich ih⸗ 
ver an, daß ſie ohnbeſchaͤdiget zuruͤck kehren konnten, wodurch 
er ſich aber den Haß des Paridis zu zog. Man befihuldiget ihn, 
daß er zum Verräther worden, den Griechen dag Palladium zu⸗ 
geſchantzet, und endlich gar die Stadt uͤberlieffert habe; wie⸗ 
wohl ihn auch andere entſchuldigen, und den Verdacht, der 
beßwegen wider ihn entſtehet, weil er und ſein gantzes Haus 
son den Griechen nach der Eroberung verfchonet wurde, damit 
abmenden, 03 ſey ſolches zur Danckbarfeit geichehen, weil er 
die Gefandten der Griechen ſo wohlverforget, als fie in Troja 
geweſen. Er gieng endlich nach Icalien und batfePadua: Gleich⸗ 
wohl wollen andere daran zweiffeln, und im Gegentheile bes 
haupten, baß er in Troja geblieben, die zerſhrte Stadt wies 
derumerbausz und ein neues Koͤnigreich aufgerichtet babe 3 
doch hat man noch andere Meynungen. | 

Anticyra. 

Beywoͤrt. Dasbefuchte, an Nieſe⸗Wurtz hoͤchſt fruchtbare. ge⸗ 
funde. reinigende. belobte. beſchriene. beruͤhmte. hochgeſchaͤtz⸗ 
te. derachteir. Hochachtungs-⸗werthe. an 

Kedeng Arten Beh eile nad) Antieyren u. reinige dein ſchwach 
Gehirne. Lohenſtein. Das Land, dad Nieſe⸗Wurtz in reicher 
Menge giebt, ide. Divift Helleborus vonnöthen ; drum ſchiffe 
nach Anticyra. 1.4.2. 

Antigone. 


Eexwoͤrt. Die fromme. gehorſame. getreue. leitende, ehrerbie⸗ 
tige. willige. gedullige. Nitleids⸗volle. unſchuidige. Erbar⸗ 
mens⸗ werthe. verborgne. entdeckte, erſchlagne. 

Beſchreib. Eine Tochter des Fhebiſchen Koͤniges Oedipi, und 
der Jocaſtæ. Ihr Vater ſtach ſich nach begangener und erkann⸗ 
fer Gutſchande die Augen ſelber aus, und verlief fin Reich. 
Sie bealeitzte ihren Water nad) Calonis in Atticam, und leitete 
ihn in feiner Blindheit. Nach feinem Tode begab fie fich wie⸗ 
der nach Thebe, und wurde fo gar za einer Braut vor des Cre- 
ontis Sohn den Hemon beſtimmet. Doch ihr Beuder Poly 
mies erregte einen Krieg wider dan Cacon, und N 
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demfelben erfchlagen. Creon hattenun zwar verbothen, daß 
feiner von feinen ertödteten Feinden begraben werden folls 
fe; gleichwohl unteritund ſich Antigoue, in Geſellſchafft der 
Gemahlin ıhres Bruders, denfelben zu begraben. Hzmon mus 
fte fie Hierauf auf ſeines Vaters Befehl fo gleich wegſchaffen; 
doch toͤdtete er ſie nicht, ſondern zeugte mgeheim einen Sohn 
mit ihr. Doch da dieſer bey einern Spiele an dem Hofe des 
Seountis an einem Zeichen erkannt wurde, ward er ſamt ſeiner 
Mutter erscdtet, 
tigonc. 
Seywört. Die ſtoltze. Hochmuths⸗volle. klappernde. beſtraffte. 
ſich ſelbſt hochachtende. ſchoͤne. 
eſchreib. Des Laomedontis eines Troianifchen Koͤniges Toch⸗ 
ter. Sie bildete ſich ihrer Schönheit wegen fo viel ein, daß fie 
ſch ſelber der Goͤttin Junoni vorzog. Doch dieſe ſteaffte ihren 
dochmuth, und verwandelte fie in einen Storch, als ver gleich⸗ 
am mit feinem Klappern fein Frolocken uͤber feine vortreffliche 
Schönheit zu erkennen giebet, Wiewohl andere davor hals 
en, daß fie von der Iuno wegen einer kiebes⸗Antrigue mit Dem 
[upitor dieſes Vogels Geftalt anzunehmen gesivungen worden 
im. Das glaublichite ift, daß, ald Trojz von dem Hercules eins 
jensinmen morden, fie ſich In das Echilffded Scamandri eines 
IAnſſes retiriret, da fich fonfl Stoͤrche aufgehalten, davon die 
Babel entſtanden. 
tiope, | 
wywört, Dieleichtfinniae, entflohne. entlauffne, gefangene. 
Ber armfellge, erlöffe,errettete. befhüßte, beklagte. be⸗ 
affte. 
cheeib, Sie mar des Nydtei Techter, und lieh fi vor: einem 
len,der nicht ihrem Stande gemäß war, um ihr Kräntschen 
tingen. Doch als ihrder Bater nicht eben die freundlichiten 
icke deßwegen gab, machte fie ſich nad) Sicyon, und verhey⸗ 
hete fich mit dem Epopeo. Inzwiſchen ging dem Vater ih⸗ 
e Aufführung jo zu Hertzen, daß er für Gram ſtarb. Bor feis 
lem Tode befahler feinem Bruder demLyco, daß er deßwegen 
dem Epopso Rache nehmen moͤchte. Diefer that es auch. 
denn er eroberte Sicyon, machte Epo,eum nieder, und führte 
Intiopen zurück nach) Theben. Dafelbft wurde fie in ein Ges 
gniß geleget, und von der Dirce, der Gemahlin des Lyci,ems 
dlich gemartert, Doch entflohe fie endlich und —— 
hren 
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ihren Söhnen erkannt und in Schutz genommen. Sonſt ers 
sehlet man aud), daß fie bey der Dirce in Verdacht gerathen, 
alg lebe Lycus unziemlich vertraut mir ihr. Daher habe fie 
die Antiope einem Ochſen an den Hals, dem Ochſen aber ein 
paar brennende Tackeın an die Hörner binden laffen. Durch 
daß Gefchren, fo hierdurch ſo wohl ben Dee Antiope als bey ders 
Zuſchauern erreget worden, fen viel Volck und unter andern 
auch Zethus und Amphion, die Soͤhne der Antiope, herben ge⸗ 
locket worden, die ihre Mutter errettet, und die Dirce an ihrer 
Statt an den Ochſen gebunden und hingerichtet. 
Antiphates. F u 

Beywoͤrt. Der hungrige. gefräßige. Dlutzgierige, Riefensaleio 
che. unbarmhertzige. unmenſchliche. ſtrenge. 

Beſchreib. Ein König der Leftrigonen. Als Myſſes auf ſeiner 
RKuͤck Reiſe von Troja an feinem Reiche anlaͤndete, wurde ihm 
der groͤſte Theü feiner Cammeraden von demſelben und ſeinen 
Untertbanen «ufgefreffen. Er hatte von groffem Glücfe zus 
ſagen, daß er mit zwolgf feiner Reiſe-Gefaͤhrten diefen hungri⸗ 
gen Menſchen⸗Freſſett entforimen, und die Flucht nehmen 
Konnte, weil er fonft fein Leben gleiher Geſtalt mit denen uͤbri⸗ 
gen mürde Haben einduͤſſen muͤſſen. 

Anubis. 

Beywoͤrt. Der Egyptiſche. drey⸗koͤpffichte. alte. heilige. ver⸗ 
gotterte. geheiligte. ſchnoͤde todte. ohnmaͤchtige. 

Beſchreib. Er mar eine unzeitige Geburth der Naphrhys. Geis 
ne Auferzichung hatte er der Ihs zu dancken, Die ihn durch Bey⸗ 
huͤlffe einiger Hunde auffuchte, und nachdem fie ihr gefunden, 
aufog, - Er mar entweder des Oliridis Jaͤger, oder Trabante : 
GRirdübrigeng unter die Älteften Egnptifchen Nenenten und 
Götter gegehlet. Mar ſteute ihn als eine anfehnlid.e Manns⸗ 
Perſon für, doch mit einem Hundes-Halſe und Kupffe, wie⸗ 
wohl er auch dreyföpficht, nemiich mit einem Hundes; Mens 
ſchen⸗ und Pferde,Koprfe, bald von göldner, bald onn ſchwar⸗ 
Ber Farbe gebildet, efunden wird. meiner Hanl führet er 

einen Mercurius - Stab; in der andern einen grünen Palms 
Zweig: Andere geben ihm eine Himmels⸗Kugel vor den Palm⸗ 
Zweig in die rechte Hand. Man ſtellte ihn auch mit einem 
Mantel vor; wie ihn denn auch einige ohne Fuͤſſe Bilden, und 
an deren Statt einen viererfichten Stein den Grichiihen 
Hermis ähnlich abfihildern, Man opfferte ihm ſonderlich 
e 
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fe Daͤhne. Was er eigentlich vorbilden ſollen, daruͤber find 

die Meinungen unterfchieden. 

Apelles. 

Beywoͤrt. Der unvergleichliche. berühmte. Fünftliche. vortreff⸗ 

liche ungemeine. ewige. bildende, mahlende. ſchildernde. wigis 

ge. berühmte. unfterbiiche. grofle. beliebte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der nur allein, fonft feiner Ale. 

_ xandern ſchildern ſoll. Neukirch. Deß Meiſter⸗Stuͤck dad 

Bild der holden Venus war. B,ohenftein. Der Mahler grös 

ſter Ruhm und Meiſter. ide. Apelles, deſſen Mahlercy der 

nicht den Schatten reichet, wo die Natur an ung der Schoͤn⸗ 
heit Pinſel ſtreichet. idem. 


Apffel. 
Beywoͤrt. Der reiffe. gelbe. genoßne. Wein⸗ſaͤurliche. flaͤrcken/ 
de. Durft-löfchende. kuͤhlende. ſuͤſſe ſaure. herbe. ung: ſchmack⸗ 
fe. verguͤldete. bunte, roͤthliche. angenehme. gefaͤrbte. ſchoͤne. 
faule. abgebrochne. geſchuͤttelte. abgefallne. gelegne. Runtzel⸗ 
vollee harte. ſchmackhaffte. galdne. angebißne. glatte, bittre, 
zeitige.ſcharffe. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der Aepffel geſchuͤttelt und ef: 
bares Gold. Brockee. Der Aepffel bunter Regen, der auf die 
noch begruͤnte Welt, als wie auf gruͤne ſammtne Decken in 
groſſen Tropffen niederfaͤllt. ide. Wie gluͤht der Mepffels 
HPracht durch dag fnaragd ne Gründer Blätter. zdem. Groß 
Javan, welches fonft ein Paradieß voll Fruͤchte, ſtellt denen 
Meifenden die Nepffel vors Gefichte, Die ander harten Krafft 
dem Eifen ähnlich fegn. Wengel, Aflyrien, dag die Art von 
Daumen heget, die mit der Stunden Zahlder Arpffel Menge 
träget. ädem. Dei Heiperinnen güldner Nepffel Softbarkeit 
ermurben einen Drachen; Streit. Zobenfiein. 

Beſchreib. Id fahemit Bergnügen dort eine groſſe Zahl 96 
färbter Aepffel liegen, Die offt in merckiichen, offt unſichtbaren 
Graͤntzen halb recht wie Gold, Halb mie Zinnober glängen, | 
theils wie die Roſen bluͤhn, thei.8 wie der Purpur gluͤhn, theils 
wie Topas und Chryſolithen ſcheinen, worauf gar offt vom 
Haren Thau ein weißlich Blau ein lieblich Grau ſich miſchen 
und vereinen. Hier ſiehet man den Reſt der Sternen-foͤrm⸗ 
gen Bluͤth, wenn man von andern dort in einem holen Creyſe 
die grünen friſchen Stiele ſieht, durch welche fir auf wunder: 

bar 
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bare Weiſe, erhaben in die Lufft, entfernet von der Erden, ge⸗ 
ſaͤuget und genaͤhret werden. Brockes. 

Apis. | 

— Der tolle ohnmaͤchtige. unverſtaͤndige. tumme. 
(Anode, gehoͤrnte. erſaͤuffte. heilige, ſchwarge. flechichte. 

Redens⸗ Arten. Der Apis, deſſen Saͤule der Sonnen fein Geſicht 
wie Sonnen; Wenden nachkehret. Lohenſiein. Der Apis, der 
von den Blitz ward wunderlich gezeugit, und weil er feurig 
fcheint, zu Zlammen iſt geneiget. ide. Dasheil’ge Thier, dag 
mit neun und zwantzig Zeichen, dem Monden pflegt zu gleichen. 
idem. Dem man andächtig reicht Egyptens beſte Fruͤchte. 
idem. Der ſich mit geaufem Brüllen, ſich felbft in Prieſter⸗ 
Brunn jo blind als raſend ſtuͤrtzte. iden. 

Beſchreib. Er hatte Feine ordentliche Eltern. Sonſt mar er ein 
natürlicher Ochſe. Er muſſte gan ſchwartz feyn, doch fo, daß er 
aufder Stirn einen niereefichten weiſſen Sleck Hatte, und auf 
dem Rufen gleichfalls einen Fleck von dergleidyen Farbe, im 
Geſtalt eines Aolers zeigte. AmGaumen mufte er einen ſchwar⸗ 
tzen Knothen oder Cantharum haben, wiewohl einige Davor 
halten, daß diefer Knothen unter der Zunge befindlich ſeyn 
muͤſſen, und daß er aufder rechten Geite einen weiſſen Fleck in 
Geſtalt ve zunehmenden Mondes gehabt habe. Er wurde zu 
Memphis zugleich mit der Kuh fo ihn gebohren auf bewahret; 
und fein Behaͤltniß war der praͤchligſten Ochfen: Stall von dee 
Melt. Niemahls iſt ein Dchfe beffer auferzngen und gewartet 

werden als ein ſolcher, den das Gluͤcke zum Egyptiſchen Abs 
gotte erwehlet hatte. Doch die Herrlichkeit waͤhrte nicht laͤnger 
als ein Jahr. Denn hernach wurde er in einem geweyhten 
Brunnen erſaͤuffet, und ein Kalb von oberwehnter Beſchaffen⸗ 
heit kam an ſeine Stelle. 

Apollo. 

Beywoͤrt. Der groſſe. guͤldne. buhlende. verjagte. betrogne. 
ſcharffſichtige. derehrte. Strahlensreichesbelorbeerte, tapffre. 
junge. gelb behaarte. ohnbaͤrtige geweyhte. frühe. majeſtaͤti⸗ 
ſche. waͤhrſagende. heilende. weiſe. Delphiſche. gelehrte. 
Phœbus. Cynthius. Pythius. Delius. Pæan. Daphnites Muſagetes. 

Umſchreib. und Redens⸗Arten. Der Weißheits⸗Gott. Opır;. 
Der groſſe Gott, der den Feuer⸗-Wagen ringſt um den ſchoönen 
Himmel führt, Der Kuͤnſte Gott, der Traum⸗Ausleger, der 
Immer⸗ jung; dev Meiſter aller Jaͤger, idenm. Der Gott, fo 
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von der Himmels: Bahn mit ſeiner Krafft die gantzeWelt durch⸗ 
ſcheint. ide. Der im Pythiſchen mit Springen verehret wird. 
Cohenſt. Der Gott, der taͤglich zu und bringt das ſchoͤne 
Morgen, Roth, dem Daphne felbft macht den Grant von ihren 
friichen Zweigen, den Crang, ber nicht vermwelct. Opitz. Der 
Gott, der ung den [hönen Tages; Schein herum führt auf 
dem güldnen Wagen. idem. Apollo, der nunmehr ein bloffer 
Leher⸗ Mann, ein Mann der Verſe macht, und nichts als ſpie⸗ 
len fan. Neukirch. 





Beſchreib. Der Apollo wird auf vielerley Arten vorgeftellet, 


Am eigentlichften bildet man ihn alg eine ſchoͤne unge Manns⸗ 
Perſon ohne Bart und mit gelben Haaren, auf dem Kopffe mit 
einem forbeer: Cranke, in einer Hand Pfeile und einen filbers 
nen Bogen, aufdım Rücken einen Koͤcher, in der andern Hand 
eine Leyer: Unter ihm ſiehet man einen groſſen erſchoſſenen 
Drachen. Oder er hat die neun Muſen um ſich; da iſt es nicht 
nöthig, daß ev Bogen und Pfeile bat, Um ſich hat er einen rlies 
genden Roc, der bald zurück geſchlagen, bald herunter hans 
gend iſt. Ermarein Sohn des Jupiters und der Latonæ. Se 
ne Mutter wurde von der eyferfü.btigen Juno durch den Dras 
chen Pythonem gantz ungemein verfolget; und die Erde muſte 
ihr ſchwoͤren, daß fie der Latonz feinen von dee Sonne beſchie⸗ 
nenen Platz verftatten wolle. Doc) Jupiter befahl dem Nords 
Winde fie dem Neptuno zu bringen und der verfchaffte, daß die 
Sinfel Delos entſtand, welche vorhin noch nie geweſen, oder von 
der Sonne beſchienen worden mar. Als fie dafelbit anyelanget, 
gebahr fie die Diana unter einem Palm⸗Baum, oder indem fie 
einen Del; Baum faßte, oder ſich zugleich an zwey Lorbeer⸗ 
Baͤume hielt. Dieſe Diana gab jo gleich auch eine Heb⸗Amme 
bed ihrer Mutter ab, die nach ihr alsbald den Apollo gebahr. 
Vier Tage hernach erſchoß er Pythonem mit den Pfeilen, fo ihm 
Vulcanus darzu gefchencket hatte ; davon heiſſet er aud) Pythius. 
Er bemächtigte ſich hierauf des Parnaflifchen Oraculs, und ſtiff⸗ 
tete zum Andencken bieſes Sieges die Pythiſchen Spiele. Die 
Daphne war ſeinetwegen, al fie vor feinerriebe flohe.in einen 
Porbeer, Baum verwandelt. Als Jupiter den Phacchon, der die 
Pferde des Sonnen: Wagens nicht regieren konnte, erfchlug: 
mollte er auch forthin nicht mehr fahren, daß es daher lanne 
Zeit finfter blieb, big er ſich wieder erbitten ließ. Den Naben, 
der fonft weiß war, verwandelte st in einen ſchwartzen Bose) 
wei 
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weil er ſchuld war, daß die von ihm geliebte Coronis erfihlagen 
wurde. Den Tod feines Sohnes Afculapii, den Jupiter durch 
den Blitz tödtete,rächete er dadurch, daß er dieCyclopen erfchoß: 
wiewohl er deßwegen ausdem Himmel verbannet wurde, und 
dem Thelalifchen Könige Admeto ein Jahr lang dienen follte. 
Da muſte er nun die Ochſen hüten, die ihm Mercurius ftahl, 
doc) endlich wieder geben mufte. Er halff auch Dem Neptuno 
die Mauern um die Stadt Troja führen, indem er die Steine 
zufammenlenerte: Doch befam er wegen des Lohnes mit dem 
Laomedonte Verdrießlichkeiten. Die Stadt Megara halff er 
auf gleiche Weiſe bauen, da er denn feine Leyer aufeinen Stein 
niederlegte, der davon die Krafft bekam, daß er, wenn daran 
geſchlagen wurde, einen Ton alg eine Leyer vonfihhgab. Der 
Streit mitdem Marlyas ift befannt. Der Niobe, die fid) mit 
ihren Kindern der Latona vorgog, erfchoß er die Söhne, wie 
Diana die Toͤchter. Eriftder Erfinder der Artzney-Kunſt, der 
Dicht-Kunſt, der Bogen und Pfeile und der Mufic, wie nicht 
weniger der Wahrfagerey: überhaupt aber der Principal der 
neun Muſen. Dem Hyacincho, der in einen Luft-Spiele,in wel⸗ 
ches er ſich mit ihm eingelaffen hatte, von einem Difco erſchla⸗ 
genmurde, that erdie Ehre an, daß er aug feinem Blute die 
Blume dieſes Namens wachfen ließ: Wie er denn feinen Fa- 
voriten den Cypariffus, der ſich um eines Hirſches wegen zu Toy 
de gramete, in einen Cypreſſen Baum verwandelte. Sein be, 
ruͤhmteſter Tempelund Oraculum war zu Delphis, 190 ibn die 
gange Welt befuchte. 
Apricofen. 

Beywoͤrt. Die Pferſich⸗ahnlichen. glattsgefteinte.füffe. kuͤhlen⸗ 
de. Durſt⸗ſtillende. Gold⸗gelbe. rauche. fleiſchichte. ſafftige. 
wollichte. gekoͤrnte. | 

Reden; Arten und Umſchreib. Die röthlichsgelbe Lieblichkeit 
ber Apricoſen, deren glatte Hertzen⸗froͤm ges Blat, dag ihre 
faft feurig Roth verdecket, durch fein lieblich Grün die Schön; 
heit diefer Frucht vermehrt, die halb-gefpalten ſchien, und des 
ven Schmuck die Dunckel⸗rothe Flecken zieren, und ade fie in 

— ſanffte Seide einzukleiden ſcheinen. Brockes. 
pri, 

Beywoͤrt. Der ſchaͤdliche. blumichte. ungeſtümme. naffe. ange: 
nehme. ungeſunde. unbeſtaͤndige. tuͤckiſche. gefährliche, veraͤn⸗ 
derliche. eröffnende. erwuͤnſchte. Frohe, 

M Um; 
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Unꝛſchreibungen und Redens⸗Arten. Der Deffnungs: Mond 
Wentzʒel. Der Werhfeh Mond, diffen falſches Licht, läßt doch 
feine Tücke nicht. ide. Dee Monden Wetter s Hahn. idem 
Die veränderliche. Zeit des Aprils. Brockes. Eröffnetung 
das Feld durch warme Lentzen Blicke,die Brunnen öffnen fich, 
es ſchmeltzet See und Fluß, die Schiffe brechen loß, die Trofl 
und Eiß gebunden, ja Chloris hat bereits dev Blumen Angel 
funden, daß ihr der oſſne Schooß der Erden sollen muß, Wen—⸗ 
sel. Der Waidund Held öffnet, die Keimen austreibet,und die 
. Dogen weiter Kurt vollig auftlaͤret. zdem. BerworffnerApril, 
deffen Wolcken⸗voller Echein der Floren Schmuck verhuͤllt. 
Chr. Gryph. 

Beſchreib. Dr April wird als ein junger ſchoͤner Menſch mit 
einem Myrrthen⸗Krantz aufdem Haupte in Grün gekleidet 
und mit Flügeln auf dem Nücken vorgeftellet. In der einen 
Hand halt er das mit Blumen befireuete Zeichen des Stiers; 
in der andern einen mit Früchten angefüllten Korb. 

raber. 

Beywoͤrt. Die verdammten. braunen, tobenden. halbgebrat— 
nen. dürren. ftreiffenden, raubriſchen. verfluchten. reiche, be⸗ 
ſtaubte. rauhe. weile, tapffre. unerſchrockne. 

Redens⸗Arten. GOttes Haß, die Peſt der Erden. Lohenſtein. 
Der Araber, der mit Golde zinßbar iſt. idea. Eſaus Volck und 
Blut. ädem. 

Arabien. 

Beywoͤrt. Das reiche, heglückte, felſichte. wuͤſte. ſtaͤubichte. 
lebe, unfichre.gefährliche, schlimme, ſandichte. Balfams 
—— edle, wohl⸗riechende. milde, theure. einſame. bes 
wohnte. 

Umſchreib. und Redens⸗Arten. Arabiens beſtaͤubte Wuͤſte— 
ney. Amthor. Arabiens begluͤcktes Luſt, Revier. Brockes. 
Das edle Land, wo Balſam Stauden wachſen. Cohenſtem. 
Das von dem Arabus des groſſen Phebus Sohn, dem Wunder—⸗ 
vollen Artzt, den Nahmen erſt empfieag. idea, Arabien, das 

ſuͤſſen Weyrauch anzuſtecken pfleget. Lohenſtein. 
Arachne. 

Beywoͤrt. Die Reißige, Fünftliche, kuͤhne. verwegne. witzige. ge⸗ 
ſchickte. befliſſne. trotzige. edie. beſtraffte. geſchlagne. verſchmaͤ⸗ 
te verzweiffelte erhenckte. verwandelte. 
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Kedens⸗Arten. Arachne, deren veraͤchtlich Geſpinſte Die zorn 
ge Pallas abmahlet. Lohenſtein. 

Beſchreib. Sie war eines Colophenifchen Purpur⸗Faͤrber 
Tochter, Die ballas lehrete fie das Sticken, Nehen und Wuͤr 
cken, und ihre Fertigkeit, fo ſie hierinnen erlanget, muß gan 
beſonder gemefen ſeyn, weil fie Die Nymphen weit und breit be 
ſuchten, um ihre Acbeit zu bewundern. Doch hierdurch ge 
xieth fie in einen ſolchen Hochmuth, daß fie ſich nicht alleir 
ruͤhmte: wie sie ſich keinesweges ſcheue mit der Lallas in di 
Bette zu arbeiten; ſondern auch, da fiePallas, als ein altei 
Weib verſtelick, von ſolchem Frevel abmahnete, dabey blieb 
und als die Goͤttin ihre rechte Geſtalt annahm, den Wettſtrei 
eingieng. Nun fand zwar ballas an ihrer Kunſt nichts au; 
zuſetzen; allein da fielauter Schand⸗Thaten, und fonderlid 
des Jupicers Galamerien und Bubenſtuͤcke vorgeſtellet hatte, 
machte ihr die ballas alles zunichte, ſchlug ſie auch mit einen 
Handwerckscinſtcumente vor den Kopff. Darüber gerieth 
Krachne in eine Verzweifflung und erhieng fi). Doch Pallas 
ſchnitt ſie zu rechter Zeit wieder loß, beſprengte ſie mit einem 
Kraͤuter Saffte, und verwandelte ſie in eine Spinne, 

Ararat. 

Beywoͤrter. Der hohe. unerſteigliche. rauhe. unbewohnte. uns 
beſtiegne. kahle felſichte. ſteinichte. wilde. kalte. erhabne. um 
ren Schnee-⸗erfuͤllte. ſroſtige. unwirthbare. einſame. un 

ebaute. 

Redens⸗Arten Der das Schiff⸗Werck weiſet, worinn bie gan⸗ 
tze Welt in Well und Fluthen ſchwamm. Ziegler. 

Arbeit. 

Beywoͤrt. Die unertraͤgliche. Centner⸗ ſchwere. ungemeine. ſau⸗ 
re, aufgelegte. verdiente. ſchlimme. geringe. gerathne. verfluch⸗ 
te, belohnte unangenehme, verdruͤßliche. erwehlte. ſuͤſſe.bittre. 
leichte. lange, verkuͤrtzte. thoͤrichte. allgemeine. beſondre. Ab⸗ 
ſcheu⸗volle. Eckel⸗reiche. beſchwerliche. verworffne. ſchlechte. 

Redens Arten. Die Arbeit thut es nicht; ſie zeugt nur von der 
Pflicht, womit wir GOtt verbunden, und die bemühte Stun 
den find nie was Cronen Tiht. Wenzel. Dee Himmel hat 
in diefer Welt den Schweiß dem Ruhme zugefellt; aus Unluſt 
wird die Luft gebohren, ed hat bie duͤrre Nuh fo nicht vermegen 
liebt, fi) unvermercht auch Binverlshren ; die Arbeit pflangs 
den Baum, der rechte Fruͤchte giebt. Hoffmannowaldau. 
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cadien. 
eywoͤrt. Das ſichre. fette, Anmuths⸗volle. ſtarck⸗ bewohnte. 
fft beſuchte. Schaͤfer⸗volle. beliebte. fruchtbare. luſtige. ge⸗ 
wit, gefegnete. herrliche.Unfchuldgsreiche, beglückte, kleine. 
ilte. 
nfchreibungen und Redens⸗Atten. Aller Länder Pracht, 
Hoffmannswaldau. In welchem Sicherheit gewohntes Lager 
yatte. Wentzel. Der Schäfer Paradieß, der Unſchuld Sig, 
Lohenſtem. 
che Dom | 
wywsrt. Diefichre. Fühne. geſchuͤtzte. mit Wellen amgebne. 
seitürmte. ruhende. unverlegte. unverfehrte, unbeforgte, ers 
yobne. Fleine. Hoſfnungs-⸗volle. muthige. 
mfchreib. Das Schiffwerck, worinn diegange Welt in Well 
and Fluthen ſchwamm . Ziegler, 
chimedes. 
eywoͤrt. Der kuͤnſtliche. Sicilianiſche. tiefffinnige. fi) in ſich 
yergrabne. Syraecuſiſche. beruhmte. halb⸗todte. in ſich nur les 
ende. nuͤtzliche. verehrte, geſtoͤhrte. Ordnung⸗volle. beſchaͤff⸗ 
igte. klaͤglich⸗erwuͤrgte. 
edens⸗Arten und Umſchreibungen. Der feine Circul ſich 
nicht iohren laffen will, Chr. Gryphius. Der aud) Die gantze 
Welt meint zu bewegen, zeigt man ihm nur den Plas, da er 
kan niederlegen das Werchzeug undden Zug. Opig, Dem 
fein : ach Röhre mir doch meine Circul nicht! ben ihm gedrohten 
Tod nicht abzuwenden weiß. Wenzel. Deſſen Kunft das 
ſtaͤrckſte Schiff ing Meer vermag zu bringen, dag manches 
Menichen Hand nicht kan bezwingen. Opitʒ. 
rete. 
ʒeywoͤrt. Die holde. gütige. leutfelige. beliebte, milde.freunds 
liche. vernünftige. liebreiche. 
Sefchreib, Eine tugendhaffte Gemahlin des Alcinnus, Gie 
erwieß nebft ihrem Gemahl ihre gaftfeeye Peutfeligkeit an 
Fremden an dem Erempel des Jaſons, der Medex und der Argo- 
nauten, wie auch deg Ulysſis. Dem letztern rieth ſonderlich Die 
Minerva ſich ben der -Arere zu engagıren, da er in Phaacien 
Schiff⸗ bruchig anlangete,Sie brachte ihn auch aug derlirfache 
unfichtbar inden Saal, wo ſich Arete befand, Darauf warff er 
fih vor ihre Fuͤſſe, und alfo erhielt er eine guͤtliche Bewirthung⸗ 
Are 
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Arethiſſa. 

Beywoͤrt. Der ſonderbare. Bewunderns /⸗ wuͤrdige. auſſeror⸗ 
dentliche. Armeniſche. unvermengle. | 
Redens⸗Arten. Der durch die Tiger fleußt, doch feine Fluth bes 
hält, und init ver fremden Fluth zu Feiner Zeit ſich miſchet. 

Opitz. Don welchem aud) fein Fiſch der Tiger Waffer koſtet, 
vd glei) deffelben Strom die ſchnelle Tiger theilt, Lohenſt. 
Arethuſa. | 

Beywoͤrt. Die flüchtige. verfolgte. nackende badende. verwan⸗ 
dele. verteidigte. verborane, verdeckte. helle. Klare, unver⸗ 
mifchte. entflohene. eingehohite. berühmte, keuſche. 

Beſchreib. Sie ſoll eine Tochter deg Nereus und der Doris ge. 
weſen ſeyn. Ste war eine Waſſer⸗Nymphe, anben aber mes 
gen ihrer befondern Ficbe zur Jagd eine beſtaͤndige Gefahrtin 
der Diana. Einsmals, als fie ſich auf folcher in dem Scympha-. 
\:fchen Walde erbitzer, lich fie fich die Luſt einfommen indem in 
der Nähe befindlichen F'uſſe Der Alphei fi abzubaden.. Gie 
warff daͤhero die Kleider von fich, und ſchritt zur. Arbeit ſelber. 
Doch da ſie am beſten damit beſchaͤfftiget war, erhob fi ein 
Getuͤmmel unter dem Waſſer. Sie naͤherte ſich hierauf dem 
Ufer; allein kaum hatte fie ſolches gethan, als ihr Alpheus aus 
rieff, daß fie doc) nicht vor ihm fliehen mochte. Doch fie kehr⸗ 
te fich hieran deftomweniger, weil ihre Kleider auf der andern 
Seite des Fluſſes lagen. Er verfolgte fie aber immer hefftis 
ger, bis fie endlich müde wurde, und die Göttin.Diana anruffte, 
Dieſe erhörte fie fo gleich und bedeckte fie mit einer Wolcke vor 
den Augen des Alpheus.. Inzwiſchen verließ ex: diefe Wolcke 
doch nicht + big fie endlid) auf Weranftaltung Dianz im Waſſer 
zerfloß. Daraufverwandelte er ſich wider in einen Strom, um 
ſich mit ihr zu vereinbaren, welches doch Diana verhinderte, in⸗ 
dem ſie die Erde eroͤffnete, da ihr Waſſer beſtaͤndig vor ihm flo⸗ 
he, > er fie endlich in Sicilien einholete, und fich mit ihr ver» 
einigte. 

Arge. 

Beywoͤrt. Die hurtige. geſchickte. kuͤnſtliche. geſchwinde. ſchnel⸗ 
le, verwegne. freche. kuͤhne. prablerifche, geſtraffte. verwan⸗ 
delte. jagende. 

Beſchreib. War eine vortreffliche Jaͤgerin. Als ſie einsmals 
einen Hirſch verfolgte, ſagte ſie zu ihm, daß ſie ihn einholen 
wolle, und wenn er ſo hurlig I Sonne ware Davor —— 
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de fie, damit ihr Frevel deſtraffet wuͤrde, in eine Hindin von der 

Sonne verwandelt. 

tgentinus. 

Beywoͤrt. Der angebethete. verdammte, groͤßte. berrfchende, 
verehrte, ſchnoͤde. blindlings angeflehete. 

Beſchreib. Ein Nömifher Abgott. Er war ein Sohn des 
Aiculani Man verehrte ihn, damit er fein viel Gold und Sil⸗ 
ber befcheren möchte, Ermird vornemlich deßwegen vor eis 
nen Sohn deg Afculani auggegeben, weil bag filberne Geld 
aufs eherne folgte, 

Argliſt. 

Beywoͤrt. Die verborgene. verſtellte. ſchnoͤde. GOit⸗ verhaßte. 
unſichere. ſchaͤdliche. verderbliche. unmenſchliche. ſchlaue. aus⸗ 
geſonnene. ausgeuͤbte. verfluchte. 

Redens Arten und Umſchreib Argliſt und Betrug, die des Ho⸗ 
fes Meiſterſtuͤcke find. Kohentiein. Der Sicherheit verdamm⸗ 
tes Gifft. idem Die insgemein ist Staats verſtaͤndig heist, 
und die ſchlimm zu ſpielen ſich Die gantze Welt befleißt. Lohen⸗ 
ſtein. Zwar mancher meynt den Ruhm der Klugheit zu errei⸗ 
chen, wenn er den falſchen Sinn mit Liſt und Raͤncken ſpeiſt; 
Doch iſt ein ſolcher Witz den Bomben zu vergleichen, als deren 

innrer Trieb ſich nur mit Schaden weiſt. Wentzel. Siehe 
Betrug. 

Arge. 

Beywoͤrt. Das redende. ungemeine. nie nefchene, kuͤhne. ven 
megene. leichte. unverweßliche. unverbrennliche. geſtirnte. 
Wunder⸗volle. ſchwatzhaffte. heilige. geweyhte. beredte. 

Beſchreib. Die es iſt der Nahme eins Schiffes, welches ent⸗/ 
weder van feinem Baumeiſter dem Argo, oder von ber Stadt 
Argos ſeinen Nahn.en hat, oder auch anders woher den Nah—⸗ 
men haben mag. Pelias, dev Theſſaliſche Koͤnig, Hatte den /Eio- 
nem von dem Thrane getrieben ; doch hatte er ſich vor deſſen 

Sohne, dem Jafon, nod) zu fuͤrchten: Derohalben war es ihm 
fehr lieb, ald er verrahm, daß derſelbe Luft habe. ſich des Col 
chiſchen güldenen Vlieffeg zu bemächtigen. Er verfprad) ihm 
allen Vorfchub zutbun, und verfchaffte auchin der That, daß 
ſolches Schiffgebauet wurde. Wo man eg eigentlich erbauet, 
daruͤder find die Seribenten verfchiedener Meynung. Es mar 
ſolches dad erſte lanae Schiff, da man bisher lauter runde ge⸗ 
habt hatte, Es war mit funfſzig Nudern befeget, und er 
d, 
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fo, tie die fo genannte Galeren igiger Zeit find, Die Minerva 
batte ein buͤchenes Bret aus dem Dodonaͤiſchen redenden Wal⸗ 
de in das Vordertheileingefeget, welches Den Argonauten zu 
einem Oraculdienete: Wiewol andere behaupten wollen, daß 
der Maftbaum von folhem Holtze und ſolcher Beſchaffenheit 
geweſen. Das Kol, daraus das gantze Schiff erbauet wor⸗ 
den, iſt, obwol andere widriger Meynung, unverbrennliches 
und durch die Faͤule unverderbliches Eoniſches Holtz geweſen. 
DasSchiff, nach der Herren Poeten unwahrſcheinlichem Bars 
geben, ſoll auch haben reden koͤnnen: Daher es auch eine 
ſchwaͤtzige Elſter genennet wird. Sonſt war es herrlich ges 
mablet, und man kunnte allerhand troſtreiche Hiſtorien daran 
bemercken. Uber dieſes, da eg die Argonauien auf die Schail⸗ 
tern nehmen und zwoͤlff Tage⸗Reiſen durch die Lybiſche Wuͤ⸗ 
ſten tragen koͤnnen, fo muß es nicht gar zu ſchwer geweſen ſeyn. 
Nach der Ruͤckkunfft der Argonauten in Griechenland iſt die⸗ 
ſes beruͤhmte Schiff von der Pallas, welcher es von dem Jaſone 
gewidmet worden, ich weiß nicht aus was vor Verdienſten, un⸗ 
ter die Sternen geſetzet worden. 


Argonauten. Ban 
Beywoͤrt. Die muthigen. wallenden, reifenden. muntern.fapfz 
fern. behertzten. fieahafften, edlen, fimpffenden. abentheurs 

lichen. tollen. gefrönten. bemubeten. unbeswinglichen. 
Beſchreib. Diefe Leute hatten ihren Nahmen von erfterwehns 
tem Schiffe Argo, morauffie inter der Auführung deg Jaſons 
nach Colchis, dag goldne Vließ einzuholen, fchifften. Sobald 
die wunderbare Auſbauung diefes Schiffes ruchtbar worden, 
und Jalons Vorhaben befannt ward, lief allerhand junges 
Volck von den Tapfferften Griechenlandes zufammen; Doch 
Jafon laſe ſich eine Anzahl aus ſolcher Menge heraus: Wie 
viel er aber eigentlich Gefaͤhrten mit ſich genommen, daruͤber 
ſind die Meynungen nicht einerley. Hercules wollte die auf⸗ 
getragene Gouverneur-Stelle nicht annehmen; daher kam Ja- 
on zu ſolcher Ehre. Argus wurde Steuer, Mann; Orpheus 
Schiff⸗Muſicaut; Hercules aber und Idas commandirten auf 
dem Bordertheil: Einige waren über die Nuderer gefeht ; die 
übrigen aber muften alle rudern, teil fie fonft mit Nuders 
Knechten nicht verforgt waren. Ihre Neife war die munders 
lichſte von der Welt: Die Felfen an den gefaͤhrlichſten Ders 
tern, mo das Schiff ſonſten een muͤſſen, Jeyerfe Orpheus 
von 
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‚on einander , daß fie nicht ſchaͤdlich ſeyn konnten, und was ber; 
leichen unglaubliche Dinge mehr waren. Wo fie nicht zu 
Waſſer forttommen fonnten, nahmen fie ingwifchen ihr Schiff 
auf den Mücken, und trugen dajfelbige collegialicer auf Dem 
trocknen Lande big wieder ins Waſſer. Inzwichen erhielten 
die Argonauten doch ihren Zweck, und’ gelangeten glücklich) in 
Griechenland wieder an. 
gus. | 
seywörf. Der bundert.äugige, behende. unbetruͤgliche. einges 
ſchlaffene. wachfame. betrogne. beſchaͤmte. entköpfte. einges 
ſchlaͤfferte. ungeheure, ſtarcke. groſſe. Einfalts⸗volle. vorſich⸗ 
tige. | 
Umſchreib. Argus, der dort nicht eine Kuh bewachen konnte, 
weil ihm des Kupplers Lied die Hundert Augen ſchloß. Canitz. 
Argus, der mit hundert Augen einfihläfft, ale in ein Horn Bes 
trug und Liebe bließ. Lohenfiein. | 
Befchreib, Argus mar über und über voll Augen, oder, wie an⸗ 
dere fagen, er hatte hundert Augen, Davon allemal nur zwey 
aufeinmal ſchlieffen, da die andern inzwiſchen munter waren 
und machten. Ermarvonungemeiner Stärcke, indem er eis 
nen Ochſen, der gang Arcadien verwuͤſtete, todt ſchlug, und 
deſſen Haut hernach trug; nicht weniger einen Satyrum und 
die Echidnam, des Tartari und der Erden Tochter, eine Schlan⸗ 
ge, toͤdtete, welche beyde Arcadien beunruhigten, und Die letzte⸗ 
re ſonderlich alles, was ſie ertappte, umbrachte und fraß. Die 
Juno vertraute ihm die in cine Kuh verwandelte Joan. Dieſe 
band er gemeiniglich an einen Oelbaum, wenn er fie roeiden 
ließ; er felbft aber feßte fit auf einen Berg, damit er alles 
überfehen fonnte. Doch auf des Jupiters Anſtifften, der ſich 
der Jo gernbemächtiget.gebabt, verwandelte ſich Mercurius in 
einen Nieten, pfiff und ſchwatzte ihmfo viel vor, big ihm ein 
Auge nach dem andern zufiel, und er einſchlieff. Mercurius 
ſtahl Hierauf die Kuh, und hieb dem Argusden Kopffab ; Die 
Juno aber vertwandeite ihn in einen Pfau, oder fette zum mes 
higften feine Augen dem Pfau in Schwantz. 
wohn. | 
wört. Der ungegründete. ſchaͤdliche. verdammte, ſchlim⸗ 
ine. gerechte. Tadelns⸗werthe. boͤſe. nichtige. geringe. leichte. 
nichts⸗werthe. gründliche. 
edens⸗Arten und Umfchreibungen, Des Argwohns _ 
ev 
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der Wind. Kobenftein. Des Argwohns Wolcken. idem. Der 
um Weib und Lager wacht. Ziegler. Der die tieffiten Seelen⸗ 
Wunden fchlägt. ider» Der Argwohns⸗Gifft zernagt und quält 
fein Hertz mit vorgefehner Pein. Brockes. Ed wuchs in feis 
ner bangen Bruft ein Argwohn⸗volles Grauen. idem. Der 
Sraufamfeit ihr Enter, Maul bließ des Argwohns Hoͤllen⸗ 
Feuer ihm in die Adern ein. ide. Der Argmohn, der nur 
durch bfoffen und nichtigen Verdacht die zarte Seele kraͤnckt. 
Stoll. Wo kiebe kaͤmpfft, da will der Argwohn fiegen. Wen⸗ 
gel, Laß Argwohn, willſt dis nicht in Angſt und Kummer 
ſchweben: Denn Furcht und Hoffnung ſind ein ſteter Tod im 
Leben. Opitz. Der Argwohn iſt die Peſt, die an den Hoͤfen 
wuͤthet. Wenzel, Was man vor Augen ſieht, iſt klar und of⸗ 
fenbar; das aber, was man ſcheut, iſt doppeit unbewuſt. 
Brockes. Er quaͤlet ſich, und fuͤhlt des Argwohns Stachel in 
ſeiner Bruſt gluͤhen. idem. Es reißt mich der Verluſt aus mei⸗ 
ner Sinnen Schrancken, und ſolche Raſerey iſt nur des Args 
wohns Frucht. Ziegler. Man muß nicht auf Verdacht, bald 
Schwerdt und Mord⸗Beil wetzen. Lohenſlein. Verdacht be; 
fleckt offt den, der wenig Boͤſes dencket. ide/ . Der Argwohn, 
der die Huld vergaͤllet. iden. Wo Argwohns-Zunder fehlt, 
muß man den Argwohn laſſen. idem. 
Ariadne. | 

Beywoͤrt Die Erbarmungs; vollesentbrannte.holde. leutfelige, 
verliebte. begleitende. reigente, beraubte. betrauete, beklagte, 
gläntzende. befrönte. ſchoͤne. unvergleichliche. Anmuths⸗ volle. 
vergoͤtterte. himmliſche. mufternte, 

Redens-Arten und Umſchreib. Ariadne, deren Krantz neun 
heller Sterne Glantz iſt. Cohenſtein. Des Theſeus Eh, Ges 
mahl. Lohenſtein. Deren goldne Crone, ſo Bachus ihr ges 
ſchenckt, beyn Sternen glaͤntzt. em. 

Beſchreib. Sie war des MinosTochter. Sie warff ihre Affection 
auf den Theſeus, welcher ſich mit unter den Athenienſern be— 
fand, die man nach Creta geſendet hatte, um dem Minotauro 
aufgeopifert zu werden. Dannenhero gab fie ihm nicht allein 
Anfchlaͤge wie er fih aus dem Fabyrinthe wiederum zurück 
finden möchte, fondern fp gar den Minoraurum tüdten follte, 

Beydes gieng glücklich von ſtatten. Thefeus entgieng nicht als 
fein dem Minotauro, fondern brachte ihn aud) um, und fand 
durch den Faden (deffen a a er ohnmeit des Einganges 
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im Labyrinth anknuͤpffen muſte, und deſſen anders Ende er in 
ſeiner Hand behielt) Gelegenheit aus dem Labyrinth zu kom⸗ 

men. Ariadne gieng hierauf heimlich mit ihm fort: Da ſie aber 

auf bie Inſel Naxus kamen, wurde ſie dem Theſeus ihrer Schoͤn⸗ 
heit wegen von Dem Bachus entfuͤhret. Die er nahm ſie zur Ges 
mahlin, ja nad) ihrem Tode erhielt fie göttliche Verehrung. 
Diejenige koſtbare guͤldne mit denthrueriten Edelfteinen beſetz⸗ 

te Erone, die ihr ehemahls Bachus gejchencket, ift unter die 
Sternen gefept worden. Übrigens haben die Mährlein,Schreis 
ber und Poeten, die der Ariadne gedencken, von ihrer Gefchichte 
und ihren Zufällen verfihiedene Meynungen, 

Arion. 

Beywoͤrt. Der künftliche. göttliche. unvergleichliche, edle. hur⸗ 

tige. bezaubernde. gemiffe. bemunderte. beſchenckte. reiche. vors 
treffliche. beruͤckte. ias Meer geffürgte. ſchwimmende. errettete. 

leyernde. begwingende, wunderbare, ungemeine. 

Befchreib, Bon feinen Eltern weiß man nichts gewiſſes: Da 
insmifchen doc) fo viel ausgemacht ift, daß er auf der Inſul 
Lesbus gebohren worden. Er mag wohl zu feiner Zeit wenig 
feines gleichen gehabt haben, die ſich mit feiner Kunſt, die er 
verftand, die Kante oder Cyther zu tractiren, in einen Wett⸗ 
Streit eingelaffen hatten. Durd) dieſe feine Geſchicklichkeit zog 
er ſich des Corinthifchen Konigs Perianders Gnade zu, und ers 

warb anbey eine gufe Summa Geldes. Doch diefe leistere war 
Urfach, daß, ald er fich in fein Baterzkand begeben wollte, ent» 

weder die Schiff⸗Leute, oder feine eigene Sönechte einen Anſchlag 
auf ihn machten, ihn umzubringen, und ſeines Geldes ſich zu 
bemeiſtern Doc) Apollo meinte es ſo gut, und warnte ihn im 
Schlafe. Da fie innun anpackten, und ihr Vorhaben mit ihm 
ausführen mollten, bath er, daß er ſich noch ein Lied fpielen 
möchte, ehe er ftüche. Man erlanbte ihm folcheg, und da 
(ammleten fi) ouf den Klang feiner Eyther eine groſſe Menge 
Delphinen um das Schiff. Arion fprang hierauf unvermuthet 
unter fie, und wurde von einem Delphin auf den Rücken ges 
nominen und fort geführef,daß er alfo unverletzt ans Ufer kam, 
und ehe wieder nach) Corintt: gelangte als feine Verfolger, wel⸗ 
che sum Lohn nor ihre Verrätheren alleſamt gecreutziget wur⸗ 
den, Auf dem Tänarifchen Vorgebürge hat man ihm und feis 
nem Delphin zu&hren einestatue aufgerichtet. Seinebeyer und 
fein Delphin find auch unter die Sterne gezehlet worden. 
Ä Ä ri- 
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Arıftzus. 

Beywoͤrt. Der meife. hochgeachtete, wunderſame. edle. Hug, 
erfahrene. untermiefene. geprieiene. werthe. geile. beſtraffit 
verhaßte, ausgeſoͤhnte. vergötterte. 

Beſchreib. Sein Vater war Apollo, und feine Mutter die Cy- 
rene. Die Nymphen zogen ihn auf und legten ihm ſeine dich 
Nahmen bey,da er Arıftzus, oder der beſte, Agreus vom Jagen, 

. und Nomius vom Weiden genennet wurde, Anbey unterrichte 
ten fie ihn, wie man mit dem Honig und mit den Oel⸗Baͤumen 
umgehen folle, ingleichen unterrichteten fie ihn, wie man mi 
der Milch feinen Nutzen machen könne ; bisihn Chiron entiid 
durch feinen Unterricht vollends recht zuſtutzte. Er beyrazüei 
des Thebanifchen Cadmi Tochter die Autonoen, mit der er id 
unglücklichen Actxon zeugte. Geiner Wiffenfchafften meget 
genoß er in Lybien göttliche Ehre ; ſtillete auch diein Griechen 
land erregte Peſt. Endluh begab er ih nah Sardinien, allıd 
er allerhand Kraͤuter und Gewaͤchſe pflantzte: Dö gleich Ü 
übrigen Inſuln feiner Weißheit gleichfalls genoffen. Fa Th 
cien erlernte er auf neue von dem Orgia und Bacho allerhadl 
nugbare Künfte, und war der erſte, der den Göttern einen D 
fon opfferte, da man folchen bishero nichts als Kräuter 
Blumen gebracht. Kurtz, er foll die Menſchen zuerſt zu einen 
recht vernünftigen und menfchlichen Leben angeführet baden 
Als er aber der Euridice einer Nymphe und Gemahlin des 0! 
pheus ſelbſt Gewalt arzuthun gefucht, daß, da fie vor ihm fich 
fie eine Schlange flach, und fie daran farb, wurde er geftrafl 
daß ihm alle je n Vieh ſtarb bis er durch die Anfchläge fein 
Mutter wieder ausgejühnet ward, 

Ariftarchus. 

Beywoͤrter. DerTadek,füchtige.ftrenge.höhnifche.fpöttifche. 
Naſe rümpffende. thörichte, verwerffliche. felbftfchlende. m 
Laſtern überhäuffte.geblendete, ſchnoͤde. lieblofe. Argus-gleich 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der ſich recht hefftig zu bem 

. ben pflegt, biser was fündlicheg im Wandel finden Fan. wor 
gel. Der feines Menſchen ſchont. ide. Dex feinen Laͤſt 
Gifft aufTugendsEilgen ſchmeißt. Lohenſtein. 

Ariſtippus. 

Beywoͤrt. Der weiſe. gelaßne. mit ſich zufriedne. vergnägte.N 
feinem Armuth reiche, mit allem wohl verſehne. Icere. ar 
Huge. beſriedigte. nackende. entblößte, Guͤter⸗ loſe. 


Reden 
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Redens⸗Arten. Der, da er nad) Achen gedencket, fein: wohler⸗ 
worbnes Eigen ; Guth, als hinderlich, ind Meer verfencket. 
— Der an Gelaſſenheit gar wenig Folger hat. Mena 
tzel. 


Ariſtophanes. | 
Beywoͤrt. Der beſſernde. erfahrne. geſittete. Kunſt⸗ reiche, mit 
Wiſſenſchafften wohl verſehne. beliebte. edle geehrte. theure. 
witzige. begluͤckte. belobte. Feuers reiche. nichtige eitle. 
Redens⸗Arten. Deſſen Srofch;und Wolcken⸗Spiel ſehr viel ko⸗ 
ſtete. Lohenſtein. Deß Kunſt gantz Griechenland bewun⸗ 
dert. idem. | 
Ariftoteles. : | 
Beywoͤrt. Der weile. verachtete: hochgehaltne. beſtaͤubte. kluge. 
witzige. bemuͤhte. theure. Griechiſche.verblendete. eitle. Ruhm⸗ 
—— geehrte. verworffne. verzweiffelte. geſtuͤrtz⸗ 
e. edle. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Stagirite, ein. Gott der 
Weiſen. Opitʒ. Der Weiſe von Stagire idem. Der deg Philippus 
Sohn fo treulich unterwieß ide Dor deffen Wit die gange: 
Welt die Knie verehrend beugt. Kohenjiein, Der fi) voll 
Zorn in den Euripgelaffen, dieweil er nicht vermocht durch ſei⸗ 
nen Bis zu faffen, wodurch der Wechfe Fluß die Wellen aufs 
geregt. Wengel, Der Kluge von Scagir bleibt beym Eurip bes 
ſtehen, und ſchaut den Wechſel⸗Fluß mit ftarren Augen an. id. 


Arıftoxenus. Ä 
Beywoͤrt. Der fpielende. fingende, wohlerfahrne. eble. aufgez 
weckte. Geiſt⸗reiche. beliebte. bewunderte holde.kuͤnſtliche. wei⸗ 
ſe. vernuͤnfftige. der von dem Tullius ſelbſt hochgeruͤhmte. 
RedenszArten und Umſchreib. Der faſt ven Menſchen ſelbſt 
zum Sayten Spiele macht. Opitz. Der edle Sohn der Muſic. 
idem Der gute Kuͤnſtler von Tarent, in feiner Harmonie und 
Weißheit wohl erfahren. Kohenftein. 
Arm. | 
Beywoͤrt. Der zarte. müde, auggeftreckte. laſſe. erhabne. vers 
welckte. matte, Krafft; lofe, ſtarcke. mächtige, ermüdete.mehrs 
haffte- behertte, bebende, erftarrte. Ä 
Umſchreib. und Redens;Arten, Der ſtarcke Helden⸗Arm. 
Ziegler. Die Armen, diefich um Hals und Hertze ſchlagen. 
idem. Die zernarbten Armen, dieduan dem —— 
aus⸗ 
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ausſtreckeſt Lohenſtein. die Armen die ſich wie ausgeſpannt« 
Fluͤgel dehnen, idem. Der Arm, der Helden auch zermalmt. 


ıdem. 


Armer. 

Beywoͤrt. Der verlaßne, gefrümmte, gebeugte, verlachte, zum 
Spott gewordne. verſpeyte. getroͤſtete. unverzagte. getroſte. 
Huͤlffeloſe. Glaubens⸗ volle.erloͤſete. ſtoltze. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Bey mir iſt Armuth Wirth 
und Duͤrfftigkeit Verpfleger. Wentzel. Vor den Durſt und 
Hunger nur die magre Tafel decken. Amthor. Bey dem das 
Geld ſich einen Fremdling nennt.Ziegler, Der, wenn er ftirbt 
der Wuͤrmer Schaar fo herrlich und fo fatt fpeift, ald der, dei 
ist viel Tonnen Goldes hat, Opitz. Deffen Argtallein Di, 
Natur ift, ddem. 

Armut. 

Beywoͤrt. Die beſchwehrliche. verachtete. nackende. verworff 
ne. beſchenckte. entbloͤßte. verſorgte. elende. GOtt⸗ gefaͤllige 
duͤrfftige. ſchwehre. gedruͤckte. beſtaͤubte. geringe. unvergnuͤg 
te. aͤuſſerſte. betruͤbte. erhabne. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die blaſſe bloſſe Duͤrfftigkeit 
Opis. Die Duͤrfftigkeit, der Wittwen Eigen-Guth. Wengel 

- Der Armuth Imang die Nahrung zu gewinnen, ſchaͤrfft di 

: bereits von Alter ftumpffen Sinnen. Brockes. Die groff: 
Dürfftigkeit, in der die Noth durch ihren Sohn, den Fleiß, unt 
fehr wohl zu rathen weiß. ide. Des Mangels tieffer Schlund 
der Armuth Ocean, der unfern Wohlfahrts:Sahn verichlingt 
Brockes. Die Tugend pflegt ſich offt mit Armuth zu vermäh 
len, drum wird aud) jener Glant vor diefer nicht erkennt 
Ziegler. Dieda nicht mit Weyrauch-Koͤrnern pranget, Wen 
sel. Ein Edelmann der offt, wenn ihn die Laſt der bitteren Ar 
muth drückt, mit ritterlicher Hand feinaltes Stroh s Dad) fli 
cken muß. Lohenſtein. Der ift wahrhafftig arm, dem vor dei 
Armuth grauet, und dieß was ierdifch ift vor feinen Reichthun 
ſchaͤtzt Stoll. Die Armuth bringt zwar Angſt; doch Hat fi 
auch Vergnügen. Ich gebe gerne zu ; da wo fie eingekehrt wer 
bleibt Fein Schmeichler mehr: Die Stube wird geleert: Luft 
Pracht und Anfehn flieht : Was fich zuvor gefchmieget empör! 
fi) gegen den, der ferner nichts vermag: DiePerlen kehren jid 
alsdann in heiffe Thränen ; doch macht die Armut) girich nod 
fo viel Noth und Sehnen, fo legt fiedoch alleinden u. 

Freum 
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Freund anTag. idem. Ich habe nichts, mein Haupt nur hin⸗ 
zulegen ; wer nimme mich auf, mer giebt mir Hof und Haug, 
den armen Leib nach Nothdurfft zu verpflegen. Ich bin betrübt, 
der Mangel iſt zu groß; wer macht mich doch von meinen Sor⸗ 
gen loß. Wentzel. | 

Beſchreib. Man ftellet fie als ein übels gekleidetes Weib vor, 
welches ander einen Hand einen ſchwehren Stein haͤngen hat, 
Die andere Hand iſt mit offnen, auggebreiteten Fluͤgeln verſe— 
ben, die fi) gleichfam in die Höhe ſchwingen wollen. 

Artemifia. 

Beywoͤrt. Die getreue. berühmte, Tugend⸗ volle, belobte. vers 
ewigte. betrübte, feltne. befondre. die ſich nur allein ähnliche, 

verlachte. vergötterte, unſterbliche. Cariſche. 

Umſchreib. und Redens⸗Arten. Mauſolens Eh⸗Gemahl, die 
nirgends ihres gleichen nach ſich gelaſſenn dat. Lohenſtein. 
Die ihren eignen Leib zu einer Grufft beſtimmt, den liebſten 
Eh-Gemahl darinnen zu begraben. Opitz. Die nichts als nur 
ſich ſelbſt vor ihren werthen Mann zuin theuren Ehren⸗Maal 
und Grabe wehlen Fan, ide. Arcemilia ſo ihresMMannes Staub 

ihhn trinckend ſelbſt beſeelet Lohenſtein. 

Artzt. 

Beywoͤrt. Der kluge. geſchickte. treue. unermuͤdete. geplagte. 
Engel; ähnliche, unbeiohnte. beliebte, beſchenckte. wachſame. 
bemährte, kluge. edle. ungemeine. nöthige, erforderte, 

Inmfchreib, und Redens⸗Arten. Michaong Orden. Wenzel. 
Ein Artzt, vor deffen Rath und Wit und gnug geprüffter 
Kunſt Peſt, Fieber, Druß' und Gifft erliegen. Amthor. Es 
ſtutzen ſelbſt vor dir die Kranckheits-⸗Wellen, und ſtehn als mie 
vor Dämmen ſtill, wenn ſich von dir fo Fleiß als Kunſt entges 

gen ftellen. ide. Dee Chiron unſrer Welt. Wenzel, Der Artzt, 
den Gott befiehlt zu ehren, und deffen Ruhm Gott ſelbſt auf 
heilge Blaͤtter ſchreibt. Wentzel Der ſeine Ruh vergißt, daß 
"andre fhlaffen ſollen; er muß vor fremdes Wohl ſich ſelbſt in 
Schadenbringen. Stand, Eckel, Schmutz und Qualm iſt fein 
befäyeiden Theil. Der Seuchen ftiller Gifft ſtreicht hier und da 
entgegen, und will man die Geſahr bey Krancken recht erwe— 
aen, fo trägt ein treuer Artzt fein eignes Leben feil. ide. Ihr 
(Seifter, die ihr euch um Himmel, Erd und See, um Kraͤu⸗ 
ter undGeſtirn, umErtz und Thiere kuͤmmert , iſt den Fein Mittel 
nit, dag man der Bahr entgeh ? Iſt Fein beſtaͤndig Licht, * 
n 
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in dem Grabe ſchimmert? Kein Reiſel deſſen Kunſt das gan⸗ 
ge Tent chland preißt und Boyle, ber Der Welt fo ſeline Wun⸗ 
der weißt © San Hooek und Therenot hier nichts zu Stande 
bringen? Hut Grew, der fo genau die Pflanzen abgemahlt, 
und Willis, veffen Lob gleich wie die Sonne ſtrahlt, nicht etmag 
ausgeforſcht, damit der Tod zu zroingen? Che. Gryphius. 
Dann feit der Artzt mit Fug Pfriem, Sag’ und Meſſer an, 
wenn Dei und Balfam nicht dad Brand⸗Maal heilen fan. Mo: 
henſtein. Ein Artzt fan ausden Sternen, auch aus dım Ant 
ig nicht die Kranckheit allzeit lernen ; der Krancke muß dag 
eh entdecken, dag ipn ſticht. idem. Ein Huger Argt, der dem 

Krancken feibftdie Wunden offt verhält. idem. Die Aertzte, in: 
dem fie fürden Tod aus Kräutern Hülrfe fuchen, ung felber 
oft Coloquinten Kuchen backen. ide. Hippocrates Verſtand 
hat auch den Sarg gefehen, Fein Averroes nicht entgehn der all, 
gemeinen Pefi.iden Dev Artzt, der auf den Krancken zufaͤllt, 
und Puls und Hand beklammert, und weil fein eignes Blut, 
aus Furcht und Hoffnung, fpringet, fo fest ev aufs Pappiei 
mehr, als ihm felbft bekaunt. Canitz. Ein verſchwiegner Arge, 
der den alten Adam beitzet. ädern. | 

Artzney⸗Kunſt. 

Beywoͤrt. Die bewaͤhrte. beruͤhmte. unentbehrliche. koſtbare 
unſchaͤtzbare. theure. erwuͤnſchte. nie genug geprießne. ver: 
derbte. verachtete. gering; geſchaͤtzte. edle, erleſne. geübte, al— 
te. neu⸗ erwachte. neu; gebohrne. aus Staub und Grufft ge: 

zogne. 

Umſchreib. und Kedens⸗Arten. Was Jova ſelbſt erſonnen 
Mengel. Der Kuͤnſte Macht, die den Arm der ſtrengen Par: 
cen binden, und den verbrannten Rebeng ; Dacht mit neu: ex 
weckter Gluth entzuͤnden. Amthor. 

Artzney⸗Mittel. 

Beywoͤrt. Die fräfftigen. ſtarcken. gewiſſen. ſichern. nortrefi 
lichen. aͤtzenden. bereiteten theuren. Socotriniſchen. Bezoar 
diſchen. ſafftigen. bittern. heilenden. ſcharfſen. 

Redens⸗Arten und Uenſchreib. Man lerne den Geiſt aus dei 
Metallen ziehn, aus Steinen die Cambai und Japan fendet 
aus Kräutern, die Sudet und Hyblens Spire trägt,die Kraͤff 
und Eigenfcharftinmenig Tropffen fehlteffen, dabey mir dei 
klugen Araber gar offt durchblaͤttern muͤſſen. Lohen ſiein 

Fuͤ 
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Fuͤr euſſerſte Gefahr, muß euſſerſt' Artzney ſeyn. Kohenftein. 
Dann ſchreibet man umfonft Kecepte, wenn Morta ſchon durch 
ihre Raͤncke den Lebens; Kahn auf Klipp und Baͤmke mit Vor⸗ 
bemuft der Schicfung treibt. Amthor. 

Aſſaph. 

Beywoͤrt. Der berühmte. beliebte, Andachts⸗ volle. geſchickte. 
fünftliche. Mufic: verftändige. GOtt⸗ gefällige. den Höchften 

preiſende. fingende. fpielende. jauchzende, fromme. 

Umfchreibungen, Der die Säiten lieblich zwinget. Chr. Gry⸗ 
pbius. Der manchen Pfalm mit frommer Lippe fang, und ihn 
befeele mit feiner Säiten Klang. Opig, | 

Asbeft. 

Beywoͤrt. Der unverbrennliche, dem Golde gleich; geſchaͤtzte. 
edle. foftbare. theure. Hochachtungs⸗ werthe. unvermeßliche, 

reine. gereinigte. mollichte, Faden⸗ reiche. 

Redens⸗Arten. Die Tücher von Asbeſt verlachen Brand und 
Flammen, Wentzel. Die Tücher von Asbeſt fan feine Öluth 
verzehren ; vielmehr macht fie dag Seur von neuem rein und 

ſchoͤn. iderm. Defien Tuch Fein Moder frißt; dem fein euer 
ſchaͤdlich iſt Opig, Siehe Amianth. | 

Afcalaphus. | 

Beywoͤrt. Der folle, geſchwaͤtzige. verwandelte. abfcheuliche. 
fcheußliche, ſchaͤdliche. verrätherifche. mit Recht geftraffte, 
verworffne. verachtete. 

Beſchreib. Ein Sohn des Acherontis und der Orphne, einer 
Nymphen. Proferpina hatte vom Jupiter die Berheiffung erhals 
ten, daß fie wieder aus der Hölle heraus kom̃en ſollte, wofern fie 
nichte in derfelben gegeffen Habe. Da ſchwatzte nun Afcalaphus 
aug, daß fie etwas von einem Granat:Apffel verzehret habe, 
Hierdurch wurde entweder die Proferpina fo hefftig über ihn er; 
zuͤrnet, daß fie ihn mit dem Waſſer aus dem Phlegechonte bes 

ſpritzte, daß er in eine abfcheuliche Eule verwandelt wurde ; 
oder die Mutterder Proferpinz, die Ceres, bedeckte ihn mit eis 
nem ſchweren Gtein, zu Beſtraffung feiner plauderhafften 
Verraͤtherey inder Hölle, 

Aſcanius. | 

Beywoͤrt. Der eingige. Hoffnung; volle, Luſt⸗ erweckende. 

holde. beliebte. junge. zarte. wohlgerathne. ermänfchte, vers 


gnügende, Fromme, unerzogne, —— 
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dem Vater ähnliche. tugendhaffte. beherkte, feurige. mitbes 
feelte. treue. ungemeine gehorfame. hurtige. gefchickte, 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Afcın, der wohlgerathne 
Sohn, fo ſchoͤre Früchte bringt. Wengel, Aneeng eingigs 
Hoffen; fein Stab, fein Troſt und Sohn, idem. Den feineg 
Vaters Hand aus Gluth und Troja leitet. Lohenſtein. 

Beſchreib. Er war des Annex und der Creufx Sohn. Als fein 

Pater Troja verlaffen mufte, war er nochein kleiner Knabe, 
Ob ihm wohl ſein Vater eher ſtarb, bevor erdie manndaren 
Jahre erreichet Hatte; dennoch meynte es Lavinia ſo aufrich⸗ 
tig mit ihn, daß ſie ihm das Reich feines Vaters, welches ders 
felbe nach feiner Anlandungin Jtalien aufgerichtrt hatte, vor⸗ 
behielt. Doc) er war wiederum großmüthig, und überließ Dies 
ſes Reich ihrer Beherrſhung, nachdem er die berühmte Stade 
Albam longam aufgebauet Hatte. Er fühete fonft glückliche 
Kriege wider die Herrurier, in welchen er des Mezenti Sohn 
Lauſum erlegte. 

Aſche. 

Beywoͤrt. Die heiſſe. reine, nichtsswerthe, leichte. verſtaͤubte. 

deringe. verwehte. ſchwarhe. graue. geſaltzene. gekochte. des 
feuchtete. fruchtbare. zerſtreute. verachtete. gehaͤuffte. 

Redens⸗Arten. In die der groͤßte Bau geleget werben kan, 
durchs Feuers grimme Gluth. Opitz. Des Holtzes nichts⸗ 
geſchaͤtzter Reſt, der nach dem Feuer übrig bleibt, Lohenſtein. 

Aſche von den Todten. | | 

Beywoͤrt. Die leichte, geliebte, balfamirte, reine, geweyhte. 
aufbehaltne. verehrte, betweinte, bethränte, zerftaubte, Mo⸗ 
dersvolle. mit Zähren angefeuchtete. übrige, 

Umſchreib. und Redens⸗Arten. Des Coͤrpers Reſt. Wentzel. 
Der ſchwaͤchſte Reſt von Friedrichs Trefflichkeiten. idem. Die 
Aſche, in die des fchonen Leibes Bau durch Moder, Wurm und 
Zeit verkehret worden. Lohenſtein. Das uͤberbliebne Theil 
don den geliebten Gliedern, den der Verweſung Macht in leich⸗ 
ten Staub verwandelt. idem. Wenn ehmals nur cin Theil von 
den verbrannten Leichen, ein zweiffelhaffter Reſt, nach Hauſe 
ward gebracht, empfieng man ihn vergnuͤgt, und ließ auf allen 
— wodurch die Äſche zog, mit Blumen fie bekraͤntzen. 

er. 

Aſia. | 
Beywoͤrt. Das weite, reiche, ——— URS 
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fernte, weite, bebraͤunte. zärtliche, tyrannifche. vermürtete, 
geheiligte. ftolge. Blut: gierige, abgoͤttiſche. aberglaubifche, 

| — —— Wuͤrtz⸗volle. fette, fruchtbare, Wucher:brins 
gende. Ä 

Redens⸗NArten und Umſchreib. Wo Goͤtze, Tand und Nbers 
glauben dem Höchften Dienft und Ehre vauben. Wennel, 
Das der fchnelle Tiger; Tlug mit feiner Fluth beitrömt. Lo⸗ 

Henſtein. Des Goͤtzen⸗Dienſtes Sik, der Wolluſt Eigens 
thum. idem. Wo Tand und Aberglauben den groͤßten Theil 
beherrſcht. iden. Wo Phrat und Ganges ſtroͤmt. idem. Das 
größte Theil der Welt, dag reichſte von allen Theilen. Opitʒ. 
Das Theil, dag von der Theris Tochter, der Mutter des Pro- 
mecheus, der Afa, den Rahmen führet. Lohenſtein. 

Beſchreib. Sie wird als ein praͤchtig⸗gekleidetes Frauenzim⸗ 

mer abgebildet, deren Rock mit Edelſteinen verſetzet iſt. In 
der einen Hand hat ſie allerhand Gewuͤrtze, in der andern aber 
ein rauchendes Rauch⸗Faß. Auf dem Kopffe trägt fie einen 
ſchoͤnen Ülumen;Srang; neben ihr iſt ein Cameel zu ſehen. 

Aſopus. 

Beywoͤrt. Der kuͤhne. erzürnte, beraubte. erſchrockene bemuͤh⸗ 
fe. ergrimmte. verwegene. Wolcken⸗ſtuͤrmende. ſchnoͤde. 
truͤbe. ſchwartze. Kohlen-volle. zurück gejagte. traurige, 
durch den Blitz geruͤhrte. ſchwefelichte. rauchende. furchtbare. 

Redens⸗ Arten. Die Bad) Aſopus weiſt, DaF Fluͤſſe fich verklei⸗ 
nern. Lohenſtein. Den Dürr’ und Hitze Elein,ja faſt zu nichts 
gemacht, iden 

Beſchreib. Geiner Eitern wegen ift man noch nicht einig. Er 
war entweder Konig, oder wohnte wenigſtens zu Phliunte in 
dem Peloponnefo ; wiewol andere jagen, Daß er ſich in Baotien 
aufgehalten. Weil erden Fluß Alopum entdeckte, erhielt er 
den Rahmen von ihm; ja endlich wird ang dieſem Fluſſe und 
ihm eine Perfon gemacht. Er war ein Vater vieler Töchter 
und einiger Söhne, Die Töchter machten ihm theild Apollo, 
theilg Jupiter, theil® auch) Neptunus abfpentiig, indem fie folche 
entführten. Er mufte anfänglich die Räuber nicht; dahero 
begab er ſich gu dem Sylipho nach) Corinth, der ihm ſolche auszus 
fpioniren verfprach, wofern er ihm zu einem immerflieſſenden 
Waſſer in feinem Schloffe verhelffen wollte: Da er folches 
eingieng, erfuhr er, daß Jupiter der Mauſe-Kopff felbft gewe⸗ 
fen. Diefen verfolgte er, ſo weites ihm möglich mars an er 
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ſtuͤrmte fo gar mit feinem Waſſer den Himmel, bis ihn Jupic 
mir dem Blitz zuruͤcke ſchlug; von welcher Zeit aner beſtaͤndi 
mit Kohlen gefloſſen. | 

Aſpalis. | | 

Beywoͤrt. Die keuſche. unbefleckte. reine. verzweiffelte. belohn 
te, verehrte.beliebte. 

Redens⸗Art. Dianens Freundin. Lohenſtein. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Argei. Da man fie zwin 
gen wollte, dem Tyrannen Tarraro zu Melita einen ungüchtigen 
Gefallen zu erweiſen, erhieng fie ſich ſelber: Da ihr Bruder in 
Gegentheil ſichin ihre Kleider verſteckte und zumTyrannen ſick 
begab, ihn auch ermordete. Der Aſpalis Coͤrper wurde hierau 
geſucht, ader nirgends gefunden, Endlich traff man eine gant 
neue, noch nie geſehene Statue neben dem Bilde der Dianæx an: 
Solche hielt man vor die Aſpalis; der man auch hernachmals 
= Jahr zu Ehren einen jungen Bock über die Selfen berat 

tuͤrtzte. 

Aſphaltites. 

Beywoͤrt. Der ſtinckende. dampffende. Leim⸗erfuͤllte. Pech⸗rei⸗ 
he ſchwartze. duͤſtre. dicke. truͤbe. haͤßliche. abſcheuliche. 
Ynfchreib. und Redens⸗Arten. Das todte Meer, wo Sodom 
ehmals ſtand. Opig, Die See, in woelche ſich Gomorrha dort 
verkehrte, als fie des Hoͤchſten Zorn mit Ihren Schweſtern vers 
sehrte,indem fie alle fiogen geſchwefelt in die Lufft. Lohenſt. 

An deſſen Ufern nichts als Sodoms-Aepffel wachſen: von aufs 

ſen Wunder⸗ſchoͤn, und ſonder alte Fehler; von innen Aſch' 

amd Dunſt. idem. Auf dem das ſchwehrſte Biey wie leichte 

KFedern ſchwimmt. idem Die See, in welcher noch von Sys 

dom Aſche glimmt. idenm. = 


Beywoͤrt. Der Kaokensreiche, der ſchlancke. ber ftolge, gebog⸗ 
ne. dünne, krumme. morſche. zerbrochne. gewundne. behangs 
ne. herabgezogne. Ruthen ähnliche, Blätterzvolle. Obſtreiche. 
—— dargebothene. gefegnte. befruchtete. Safftloſe. bes 
afftete. | 
Redenss Arten und Umſchreib. Dee morſche Aſt, den ein 
Sturm: Wind nicht fchonet. Kobenftein. Hier bieget ſich 
manchKnoten⸗reicher Aſt, durch feiner Blätter Dieng und Laſt, 
gleich ald mit Macht herabgezogen. Brockes. Der von (01 
chemZeuge, das auch er noch überlegen oo 
| ar Geh 
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‘gel. Ein verdoreter AR trägt felten grüne Früchte. Ziegler. 
Ein gebogner Aft, der die milden Früchte reichet. idem. Ge: 
denckt der.edle Sohn des Troifchen Anchiſen, auf feiner Reife: 
Sabhrt,indas Elifer Feld; wird ihm im Hollen;Waldein guld: 
‚ner Alt gemwiefen, wodurch er alfofort verlangten Zweck erhält, 
So bald er dag Metall wie zum Bıllet befommen, und der Pro. 
ſerpinæ gebührend überbracht, mird er als lieber Saft von fols 
cher angenommen, und ihm dag ſchwartze Thor der Hölten 
aufgemacht. Wengel, Giehe Zweig. | 
Aſtræa. | 

Beywoͤrt. Diereine.entflohene, vertriebene, unbefleckte. ſchoͤ 
ne. ungluͤckſelige. verabſcheute. edle.himmliſche. erhöhte. Ver⸗ 
ehrungs⸗wuͤrdige. unbeſtochne. 

Beſchreib. Des Jupiters und der Themidos Tochter. In dem 
guͤldnen deculo befand ſie ſich mit auf der Erden; und fo lange 
als ſie ſich unter den Menſchen aufhielt, war weder Krieg noch 
Streit unter ihnen. Doch, da die Menſchen gottloſer wur; 
den, verließ ſie die Erde, und flog wieder nad) Dem Himmel, und 

ſetzte ſich in den Thier⸗Kreyß, wo fie ſich noch unter dem Nab; 
men der ſo genannten Jungfer aufhaͤlt. 
Atalanta, die Arcadiſche. 

Beywoͤrt. Die geringegeſchaͤtzte. unwerthe. verachtete. verhaß⸗ 
haßte. weggeworffene. geſaͤugte. gefundne. ſtreitbare. munte⸗ 
re. hurtige. muthige geſetzte. unerſchrockene. ſchoͤne. Anmuths⸗ 
reiche. maͤnnliche. gereiſte. erkannte. oerborgne. geliebte. uͤn⸗ 
empfindliche. 

Beſchreib. Sie war des Jaſi oder des Jaſionis und der Clymenes 
Tochter. Ihr Vater haͤtte ſo gerne Soͤhne gehabt, da er ſich 
Gegentheils aus den Toͤchtern nicht viel machte. Da nun 
Atalanta gebohren war, ließ er ſie wegſetzen: Man trug ſie da⸗ 
her auf den Berg Parthenium, und da befand ſich eine Baͤhrin, 
der ihre Jungen geraubet worden waren, welche fie ſaͤugte; 
doch die Jaͤger fanden ſie, und zogen ſie auf. Da ſie erwach⸗ 
fen war, neidete fie alle Manns-Perſonen, und uͤbte ſich in Ja— 
gen, daß fie hierdurch nicht allein zu einer ſonderbarenStaͤrcke, 
ſondern auch Schnelligkeit gelangte. Sie war das ſchoͤnſte 
Frauenzimmer in Peloponneto, Anfaͤnglich verliebten ſich die 
Centauri Hyllus und Rhœcus in ſie; ſie erſchoß fie aber beyder⸗ 
ſeits. Sie fand ſich unter dem Troupp mit, ſo dem Meleager das 
Calidoniſche Schwein toͤdten half; und da ſich dieſer in ie es 

zebte, 
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liebte, verehrte er ihr den Kopff des Schweines, weßwegen f 
beneidet wurde, auch hinterliſtige Nachſtellungen erdule: 
muſte, davon ſie doch Meleager befreyete. Sie befand ſich au 
unter den Argonaucen, und uͤborwand den Peleum ſelſt i 
Ringen. Endlich brach auch ihre eigentliche Ankunfft od« 
Geburth und Stand aus. Da uͤberredete fie nun ihr Wateı 
daß ſie ſich verheyrathen moͤchte; wie ſie ſich denn auch m 
dem Milanione vermaͤhlete. 

Atalanta, die Bœotiſche oder Argiviſche. 

Beywoͤrt. Die unvergleichliche. bone. holde fchnelle, hurtig 
geſchwinde. obficgende, unuͤberwundene. freye. ſpringende 
überliftete. uͤberwundne. vollkommne. verwandelte. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Schanei, eines Koͤniges ir 
Scyro. So ungemein ihre Schoͤnheit war; fo merbittlich maı 
fie gegen ihre Liebhaber. Sie muften alle mit ihr um die Wet 
te lauffen, mit dem Bedinge, daß fiedag Leben eingebüffet ha: 
ben follten, wofern fie vertpielten. Da fie nun von einer ganfı 
aufierordentlichen Hurtigleit war, Famen manche ziemlich zu 
kurtz. Endlich gab ſich aud) Hippomenes an. Diefem hatte 
Venus drey guͤldene Nepffel zugeſcellet; diefer bediente er fich 
nun ım Wett Lauff fo wohl, daß, wenn Aralanra zuvor Fam, er 
einen Apffel wegwarfſ. Inzwiſchen, da fie ſich Lenühete, ſol⸗ 
chen aufzuheben, hohlte er ſie nicht allein ein, ſondern erhielt 
durch dieſes Mittel auch einen ziemlichen Vorſprung vor ihr, 
bis er endlich die Wette gewann. Sie heyrathete hierauf auch 
in der That den Hippomenem; wurden aber, da fie ſich bey⸗ 
derſeits in eine Capelle des Jupiters begaben, in ein paar Loͤwen 
verwandelt. 

Athamas. 

Beywoͤrt. Der ungluͤckſelige. verfolgte. verhaßte. gequaͤlte. be⸗ 
truͤbte. raſende. fluͤchtige. betrogne. verlauffne. gerettete. opf⸗ 
fernde. uͤberredete. tolle, 

Beſchreib. Sein Vater war der vermeynte Gott der Winde 
Eolus, und die Enarete war feine Mutter. Er war anfaͤnglich 
König in Beotien, hernach auch in Athamantia, in Theſſalien. 
Geine mercfwürdigfte Gemahlinnen hieffen Nephele und Ino, 
welche Ichtere eineTochter des Cadmi mar. Da nundie Göttin 
Juno eine geſchworneFeindin des Cadrai u.feinerFamilie war, ſo 
muſte Ino u. folglich auch Athamas ihren Zorn ſpuͤhren. Sie gab 
alſoderlno ein, daß ſie den Sohn des Athamas, welchen er mit der 
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Nephele gezeuget, aus dem Wege zu räumen ſich entſchlieſſen 
muſte. Denn da nad) einer von der Ino ſelbſt verurfachten 
Theurung Öefandten an dag Oracul zu Delphis gefendet wur⸗ 
den, beſtach fie Diefelben, daß fie Die Antwort brachten, dag der 
Phryxus den Göttern zur Verſohnung aufgeopffert werden 
mufle. Da er ſolches zu thun in Begriff mar, ruckte Nephele 
‚ ben Phryxus Bintveg,und gab den Widder, den fie von dem Mer- 
curio erhalten, und der ein güldeneg Sell hatte, um auf ſolchem 
ſich mit ihr nad) Colchis gu retiriren. Achamas wurde inzwiſchen 
‚ vonder Ino auch rafend gemacht, und brachte feinen Sohn um, 
muiuſte aber Darüber aus Bootien weichen, da er ſich denn nad) 
Theſſalien machte. | 
Arheifle, | 


Beywoͤrt. Derverwegne. fühne, freche. unverſchaͤmte. heillos 
ſe. verzagte. läfternde, beſtraffte. ſichre. tolle, zaghaffte. fpöttis 
fche. Beratungs; merthe. thärichte. verdammte. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Der tobende Schwarm der 
Atheiften. Stoll. Der dag Chriſtenthum nur bloß vor einGes 
ſchwaͤtze febägt, wodurch man tummes Volck in ſeinen Schran⸗ 
cken haͤlt. Wentzel. Ein Atheiſt, derdie Goͤtter freventlich 
verletzt, ſie gar für ungerecht, ja für ein Unding ſchaͤtzt. Lohen⸗ 
ſtein. Der nichts vom Schöpffer glaubt, und feines Wortes 
fpottet, idem. 


Athen. 


Beywoͤrt. Der laue. angenehme. bebifamte, roͤchelnde. ſchwe⸗ 
re. unterbrochne.kurtze.heiſſe. abgekuͤrtzte. letzte. verwehnte. 
faule. abſcheuliche. eckelhaffte. greuliche. ſtinckende. unanges 

nehme. widrige. holde. beliebte, friſche. muntre geholte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Dein ſuͤſſer Atheın ift ein eins 
gebiſamt Wind, Lohenſtein. Den Furcht ımd Schrecken 
kuͤrtzt. ädem. Dernichts als Seuffzen iſt. Opitz. 

Athen. | | 


Beywört. Das witzige. Kunſt⸗reiche. mächtige meife. betrogne. 
tyrannifche, unbezwungne. gerechte, berühmte. tapffere. bes 
hertzte. fieghaffte. reiche. verewigte. Heldenzmaßige. 

edens⸗Arten und Umſchreib. Achen, der Weißheit Mufters 
Platz. Neukirch. Der freyen Künfte Marckt. Lohenſtein. 
Die Amme guter Kuͤnſte. idem. Minervens ſichre Burg, bie 
ſonſt die Jugend lehrte. idem. Das ſeine er 
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 rühmt, weil fein Miltiades berühmte Wunder thut. Beſſet 

Athen, das die Sinnen klar machet. Lohenſtein. 

Atkos. | 

Beywört, Der hohe. Wolcken trotzende. geſpitzte. umwoͤlck 
te. E mit Klöftern überdeckte, von Mönchen gan be 
mchnte. 

Redens⸗ Arten und Umſchreibungen. Den Xerxes Macht Durch 
grub, fein Volck dadurch zu führen, Lohenſtein. Der Berg 
den der Himmelsftürmende Niefe Achos ergriffen, undihn auı 
Thracien bis in Macedonien aufdie Stelle, wo er igo ſtehet, am 
die Götter geworffen haben foll. 

Atlas. | 

Beywoͤrt. Der hohe. ungeheure. ſtarcke. ſpitzige. ſtuͤtzende. un 
bewegliche. erhabene. trotzige. freche. untergeſtuͤtzte. beſtraffte 
verwegene. nie müde, tragende. 

Reodene Arten und Umſchrebbungen. Der Wolcken Stuͤtze 
des Atlas ſcharffe Spitze. Brockes. Derungcheur: Berg dei 
heiſſen Afrikens. Lohenſtein. Der den blauen Bogen de: 
Firmamentes ſtuͤtzt. idenz. Atlas ſpitzer Kopff, fein felſichte 
Geſicht, und der erhabne Zopff; dag Tannensreiche Haupt 
worauf der Himmel lieget; durch deffen ſtarres Haar nu 
Kind und Negen flieget z die Schultern decket Schnee, aut 
dem bejahrten Kinn flieht mancher klare Fluß nach tiefen Tha 
Teen Hinz der ungeheure Bart erftarret faſt von Eiſe. Amthor 

Yefchreib, Atlas ſoll nach einiger Meynung einer von den Him 
mel Stuͤrmern geweſen ſeyn, die ſich wider den Jupiter aufge 
lehnet; ja er ſoll einen Anfuͤhrer dieſer Rebellen abgegebel 
haben; Dahero muſte er zur Straffe den Himmel auf ſein 
Schultern nehmen und tragen. Hercules traff ihn auf ſeine 
Reiſe unter ſolcher Laſt an, da er der Hefperinnen Aepffel he 
len wollte. Er fragte ihn auch dieſes Vorhabens wegen ur 
Rath; daihndenn Atlas bald betrogen hätte, indem er ihn be 
redete. daß er die Nepffel herbey fchaffen wolle, wofern er in 
zwiſchen die Laſt auf fic) nehmen wolle, Hercules grieff aud 
wuͤrcklich an, vermuthete aber gleich des Atlas beſchloſſene De 

truͤgerey; bath ihn dahero, daß er nur felbft wiederum an 
greiften möchte, bis er ſich erſt zum Tragen inrechte Pohtur ge 
feßet: Danun Atlas ſolches gethan, habe ex fich fort gemach! 

- Dan ergehlet feine Geſchichte fonft auch aufandere vielfaltig 


unterſchiedene Arten mehr. 
Atreu 
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Atreus. | | 
Beywoͤrt. Der abfcheuliche. tyranniſche. unmenfchliche. Blut⸗ 
gierige. unverfohnliche. graufame, Mordsgierige. blutige, 
fchlimme. verhaßte. beftraffte. | 
Beſchreib. Er wird gant nackend abgebildet, auffer dag ihm 
über den Rücken ein langer Talar herab hanget. Auf dem | 
Haupte traͤget er einen Lorbeer: Frans. In der rechten Hand 
fuͤhret er einen Dolch, aufder lincken Achfel aber halt er einen 
Fleinen Knaben bey dem lincken Beine, derda mit dem Kopffe 
aufdem Mücken herab hanget. Ermarein Sohn des Pelops 
und der Hippodamiz. Sein Vater aber hielt fid) nebſt diefer 
feiner Gemahlin auch noch eine Maitsefle, die Axiochen,mit der 
er den Chryfippum geugte. Hippodamia, die hierüber enferfüchs 
tig war, ſtifflete ihre Soͤhne an,daß fie den Sohn diefes Grauens 
zitamers, das ihr bey ihrem Gemahl Eintrag that, tödten ſoll⸗ 
ten, Dochdifich Atreus willig darzu finden laffen, mufte die 
- Mutter mit den Söhnen, auf Verordnung deg Pelops, das 
Land meiden. Arreus begab ſich nach Argis zu dem Euriftheo, 
Deffelben Tochter heyrathete er, und nach dem Tode diefed 
feines Schwieger- Vaters ward er aud) König zu Argis Dar⸗ 
auf fand ſich aud) fein Bruder Thyeites bey ibm ein, der fi) bey 
feiner Gemahlin der Erope fo einvetterte,daß dem Atreus ziem⸗ 
lich nahe gehen muſte: Weßwegen er auch ſeinen verſchwaͤ⸗ 
gerten Bruder von ſich jagte. Doch dieſer richtete den Pliſthe- 
nem, einen Sohn des Acrei, den er für feinen Sohn auferzogen 
Hatte, ab, daß er den Atreum ertödten folle. Atreus aber, Der 
-  Plifthenem für den Sohn des Thyefz hielt, Fam ihm zuvor, und 
ließ feinen Sohntodt fehlagen. Er lockte hierauf den Thye- 
ftem liftig gu fich, und ale er Fam, ließ er ſeineSoͤhne in geheim 
tödten, und gab fie den Vater zu freffen, fette ihm hierauf die 
Köpffederfelben für: über welches Spedtacul die Sonne mie 
- ihren Wagen zuruͤck wich. Er war fonft noch fehr graufam, 
° und ward endlich vondem Ægiſtho, einem Sohndeg Thyeltz, 
€ rfchlagen. 
Atropos. ' 
Beywoͤrt. Diegreufame, ſtrenge. unerbittliche. zerreiſſende. 
harte. zerſchneidende. abkuͤrtzende. gefuͤrchtete. ſchwartze. grau⸗ 
ſame. verfluchte. geſcheute. | | 
Redens; Arten und Umſchreib. Deren fcharffe Scheere auch 
Stahl bezwingt Kchenftein. Die auch der Groͤſte u. von 
— ihrem 


- 
— — — — * 


J 
J 


Ye Au 208 


—— — — — — — —ñ— — — — — — 
ihrem Vorſatz bringt. idem. Die unſer Lebens⸗Garn im 


Huy zerfchneidet, idem. Wenn Lacheſis den Rebens + Drat 
aufs koͤſtlichſte gefponnen hat, fo ftcht es ihrer Schweſter freu, 
zureiffen Garn und Geiſt entzwey. Gleichwie Die Rof ofl 
ftiebt, eh ſich die Knoſp aufmacht; fo macht auch Atropos auf 
Mittag Mitternacht. Kohenſtein. Atropos iſt die dritte voq 
den Parcen. Sie hat ihres Amtes wegen mit lauter zufünfl 
tigen Dingen zu thun, und war verordnet den Lebens; Faden 
der Menſchen abzufchneiden. Siehe Parcen. 


Atys. 
Beywoͤrt. Der Anmuths.volle. meggemorffene, beliebte. ei 


mordete. vergötterte. verfaulte, verehrte. hochgeſchaͤtzte. ba 
grabne. Phrygiſche. geweyhte. 

Beſchreib. Seine Mutter mar des Koͤniges Sargani Tochte 
Nana. Dieſe fand einsmals einen ſchoͤnen Granat ; Apitd 
Golden ſteckte fiein Tufen, und davon gebahr fie den Arynı 
indem der Giranat:Xpffelaus dem Blute bervor gemachia 
war, welches Baechus dazumahl vergoß, als cr dem Addiſa 
im Schlafe Die Männlichfeit abſchnitt. Als er nach fein 
Geburth mengefeget worden mar, fanden ihn einige Hirten 
die ihn auferzogen, fo daft er ein braver undanfehnlicher Sa 
wurde. Da auch Cybele, die Tochter ded Phrygiſchen Koͤnige 
Maonis, weggeſetzet worden und ımter Die Hirten geratba 
far, wurde ſie ſo befannt mit dem Arys, daß ſie ihr Kränsen 
bey ihm einbuͤßte. Kurs bierauf wurde Cybele erfennet, de 
kam auch zugleich ihr mit dem Atys begangner Fehltritt wid 
die Erbarkeit an das Tages⸗-Licht; weßwegen ihr Water U 
armen Atyn hinrichten und unbegraben liegen lief. Doc Cı 
bele wurde hierüber raſend, und mallete im Rande bin und de 
Das Fand rourde hierauf von einer groffen Unfruchtbark 
undaniteckenden Seuche gepfaget, die nach des Oraculg Au 
fpruch nichteher aufhören follte, bis Cybele göttlich verehrd 
Atys aber geziemend begraben wiirde. Doc er mar ſchon nd 
faufet, und alio ertwich man dem Bilde die Ehre. Sonft ſu 
die Erzchlungen von dem Arys fehr verſchiedentlich. 


Auttolıa. 


Beywoͤrt. Die erſchrockne. erhenckte. verzweiffelte. erblad 
betrogne. aus ſich ſelbſt geſetzte. 
Beſchreib. Sie war eine Mutter desülyfis. Damamibr) 
falſche Zeitung brachte, als u Sohn im — 
5 
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Trojanern umgebracht worden, grieff fie aus Verzweifflung 
zum Stricke und erhieng ſich. 

Aue. 

Beywoͤrt. Die dürre, ſchoͤne. ſchnoͤde. begrünte, Waſſer⸗ reiche, 
Sunte.beblümte,fröhliche.bethaute.vermwelchte. Schm: ragine, 
mit naffen Perlen uͤberſtreute. Anmuths⸗ volle. entblößte, ges 

ſchmuͤckte. Schoͤnheits⸗ reiche, bunt: färbichte. liebliche. Fühle, 
holde. betretne, behaune. beſchattete. uͤberſchwemmte. fette, 
ungemeine. Blumen: reiche, 

Redens-⸗Artenundlmſchreib. Der Schmuck der angenehmen 
Auen. Mengel. Deren Schmuck ın wenig Zeit verbleicht, 
Cohenſtein. Wo Flora Meiſter⸗Stuͤcke mant. idem. Der 
Blumen eigner Gig. idem. Die Auen, die Bilder flächtiger 
und fehnoder Eiteileit, allwo der Unbeftand der Zier die Hande 
beut. dem. 

Avernus. F Er, 

Beywoͤrt. Der trübe. ſchwefelichte. dampfichte. hoͤlliſche. dem 
Piuto heilige, ſchwartze. Pech⸗ gefüllte, verdammte, furchtbare. 
ſchnoͤde. haͤßliche. ſtinckende. gifftige. 

Redens Arten und Umſchreib. Des Pluto Eigenthum. Koh, 
Der Traurigkeit ihr Bad. Aem. Der ſchwartze Teich Avern, 
durch den die Seelen hin zur Hoͤllen reiſen ſollen. Opitz. 

Beſchreib. Avesnus war ein beſonderer See oder Pſul in Cam- 
panien, nicht weit von Cunis. Er befand ſich um und um mit 
Daumen umgeben; weßwegen er fehr fintter ausſahe, und das 
Hero dem Pluto gewiedmet war. Erftanck haͤßlich; daher gab 
man vor,ed koͤnne kein Vogel uͤber ihn fliegen,indem er von den 
ftincfenden Ausdünftungen getödtet wuͤrde. Eine ohnmeit das 
von befindliche Duelle, war vor den Fluß Styx ausgegeben, 
und die Leute muſten fic mit allerhand furchtſamen Erzehlun⸗ 

.. gen von den betrügerifhen Pfaffen veriren laſſen. Allein Agrippz 
Ließ zu Auguſti Zeiten den daran befindlichen Wald umhauen. 
Da fand man nun weder etwas gifftiges noch hoͤlliſches, ja 
— hat nach der Zeit ſogar Luſt⸗Haͤuſer in die Gegend ger 

auet. 

Averruncus. 

Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. unnuͤtze. ſchwache. verehrte. geweyhte 
angeflehte. nichts-wuͤrdige. | 

Beſchreib. Ein Goge dev Roͤmer, der alles Widrige und Uns 
gluͤcke abwenden ſollte. Oper 
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Aufbrechen. | 

Redens⸗ Arten. Jh habe Seid und Brief, Durchlauchtfter, aufs 
geriffen, befümmert ob nicht auch den Faden meiner Ruh. 2.05 
henſtein. Nicht ſcheue dich, mein Kind, das Giegel aufjumas= 
chen, bie du den Schlüffel felbft zu meinem Hergen haft. zdem. 
Ich Habe deinen Brief mit Freuden aufgebrochen, und ein ent⸗ 

flammter Kuß macht ihn vom Giegel frey. Ziegler. 

Aufenthalt. | 

Beywoͤrt. Der fichre. bewahrte. unbeforgte. erwehlte. unbe: 
zwingliche. fefte. gejicherte. ode. wuͤſte. verlaßne. angefallne, 

einſame. begrünte. befefigte, leere. verworffne. verhaßte. 

Auferſtehung der Todten. 

Beywoͤrt. Die erwuͤnſchte. gehoffte. freudige. gewiſſe. ſichre 
erſeuſſete. ſelige. frohe. allgemeine. begruͤnte. Anmuths⸗ volle 
furcht bare. Straff⸗bringende. erſchreckliche. entieisliche. ver 
haßte. unangenehme, verlachte. verſpottete. verhoͤhnte.gering 
gehaltne. nie gerlaubte. , 

Redens-Arten. Die Graber offnen fich, die laͤngſt verfaulter 
Leichen umgiebt des HErren Hand mit Knochen, Fleiſch un! 
Haut. Hancke. GOtt wird den todten Leib mit Lebens Kraff 
beſamen. Beſſer. Wenn einſt mein Bein⸗Geripp aus ſeinen 
Staube gebt. Wentzel. GOtt wird auf jenen Tag den Leibes 
Reſt verneuen. zdem Wenn GOttes Hauch die Knochen regt 
da werden deine Sproſſen leben, und mag man hier der Gruff 
gegeben, wird mit verjüngter Krafft belegt. idem. Wenn ve 
verſchloßnen Augen Krafft mit Hiob feinen Goel fiehet. Men 
Wenn JEſus Tag erfchienen, wird der verwelckte Leib wi 
frifche Cedern ſtehn, der Glieder vürrer Reſt wird als die Ju 
“gend grünen, und weiter Eeine Kaft verlebter Runtzeln ſehn. 
Wenn das erſtorbne Korn, durch Zions Sommer: Lufft zur 
Leben auferweckt, aus feiner Furche ſteiget. Amthor. De 
Tag, der Bein und Staub erweckt, wenn GOtt di 
Sand zu unfern Gräbern ſtreckt. Wengel, Und alfo Fa 
mir nun vorm Tode nicht mehr grauen, ihflerbe gang getrsf 
- weilniein Erlöfer lebt,und diefen werd ich auch in meinemkeib 
ſchauen, ob man denfelben gleid) in tieffen Sand verarab 
Ja Schlang und Otter magin meinem Sleifche hecken, mei 

Heyland wird mich doch zum Leben auferwecken. Hancke. 
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erziehung. 
ywoͤrt. Die kluge. weiſe. Sorgfalts; volle. Ruhm werthe. 
lınde. liederliche.unachtſame. Beſtraffens⸗werthe. unordent⸗ 


he. verdamm iche. harte. ſtrenge. loͤbliche. tyranniſche. unbe⸗ 


nnene. verderbliche. GOtt miffaͤllige treue. gute. 
dens⸗Arten. Du gleichteſt den gepflantzten Schnaten, ‚die 
egen Sonne, Fleiß und Wind, und durch Begieſſen wohl ge⸗ 
then, wenn ſie in gutem Voden find. Du lieſſeſt dic) vers 
anfft ig leiten, die Auferziehung ſchlug wohl an, Stell, Sie 
ar durch gete Zucht zu einem Glantz gediehen, wodurch fie 
s ein Stern bey ihres gleichen war. Wentzel. Der Eltern 
ene Zucht iſt an mir wohl gerathen: So daß ein eitler Ruhm 
ich nicht verdächtig macht. Chr. Gryphius. | 
ſchreibungen. Tan vıldetdie Auferziehung ale ein junges: 
unteres Fraueszimmer von gutem Anſehen ab. Bon Himmel 
cab wird fie mit Strahlen beleuchtet; fie zeigt Ihren ents 
sßten Buſen, und unterrichtet ein Fleineg Kind; wie fie denn 
Der einen Hand eine Ruthe hat, mit der andern. aber cin. 
umlein beuget, 
richtigkeit. 
ywoͤrt. Die fromme. GOtt⸗gefaͤllige. beliebte, erwehlte. uns 


KHihminckte. ungefaͤrbte. treue, reine. verſtellte. ſeltne. Ein⸗ 


[1 2; reiche. frendige. gefaͤllige. bemühte. 
dens⸗Arten. Hier wohnt bie Medlichkeit im Herken und im 
unde die nie kein Falſchheits⸗Gifft verderbet. Lohenſtein. 
ie That iſt wie das Wort; die Falſchheit wird verflucht. iaem. 
ch will mit deinem Ruhm nicht als ein Heuchler ſchertzen, 
as auf der Zunge ſchallt, das quillt aus tieffem Hertzen. 
Yengel, Siehe Treu. 
ſchreib. Sie wird als ein junges Frauenzimmer gemahlet, 
8 in guͤlden Stück bekleidet if, und in der einen Hand ein 
ertz, in der andern eine Taube hält ; oder auch eine meiffekilie 
die Hoͤhe zum Himmel hebet. 
ruhr. 
ymwört, Der erregte. unſinnige. unbezwingliche. beygelegte. 
tige. getilgte. ſchnoͤde. verhaßte. Schreckens reiche. leicht⸗ 
tige. angeblaßne. geſtifftete. gedaͤmpffte. 
dens⸗Arten und Umſchreib. Des Aufruhrs grimmes Meer, 
ohenfiein. Des Aufruhrs raſender Sturm. Opitz. Man 
dert mich heraus, es iſt sin Kriegs; Gerauſch, Verſchwoͤrung, 
moͤr⸗ 
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moͤrdriſch Dräuen,ein heifter Waffen-Stlang ich hoͤre mit Er 
launen den Schall der kriegriſchen Trompeten und Poſaunen 
der meine Ruhe ſtoͤhrt, und wodurch meinem Leben der tolf: 
Poͤbel draͤut bereits den Reſt zu geben. Brockes. Der Auf: 
ruhr, der Blut, Brand, Mord und Naub als ſchnoͤder Wateı 
: zeugt, Lohenſtein. | | 
Beſchreib. Dan bildet den Aufruhr als einen ‘jungen unge 
behrdigen mit-einerfange und eiuem Kuͤraß bewaffneten Men 
ſchen ab. Unter feinen Fuͤſſen lieget ein zrbrochnes Joch 
Sein Helm⸗dZierrath aber iſt eine Katze, als das SimyBili 
‚der Freyheit. | | 
Aufſchneiderey. D 
Beſchreib. Man bildet fie als ein Weib, ſo die eine Hand in Di, 
Lufft ausſtrecket, und in der andern eine Trompete faſſet; ib: 
Kleid iſt mit Pfauen⸗Federn uͤberſtreut. 
Aufſchub. ARE BR 
Beywoͤrt. Der troͤdelhaffte. [chnöde.liederliche, verhaßte ſchãb 
liche. verdammliche. verfluchte. ſaͤumige. angewoͤhnte. kalte 
verbothne. träge. faule, noͤthige. vorgegebne. beliebte, ange 
wehnte.fchlafrige, | 
VRedens⸗Arten und Umſchreib. Der felten Wucher bringt 
Opitzʒ. Der difters die Gelegenheit verfäumen heißt. zdern, 
Wer fich durch Langfamfeit auf den Morgen zu friften denckt 
wird fein Glück und Heyl verſehen, und hernach vergebeng fie 
ben. Chr, Gryphius. 
Aufthauen. . 
VRedens⸗Arten. Wenn dergefhmolkne Schnee von Berg unt 
Felſen fleußt und nebft dem mürben Eyß fich in ein Meer ev: 
geußt, das Thäler, Wiefen, Feld und Aecker uͤberſchwemmet 
Stoll. So bald die Sonne fonit,fo muß der falteSschnee in lin: 
der Fluth verfchieffen. 14. Der angelegte Fluß befommt die Re 
gung wieder, und wo das Schiff gefteckt, tritt e8 an feifchen 
xauff. Wengel. Der falte Boreas muß nach dem Norden flie 
hen, undder umeyſte Fluß entpangert feinen Lauff. ide. Der 
Panzer zieht fih von den Fluͤſſen, die fefte Scholfen brechen 
auf, die Wellen fuchen ihren auf, den fie bisher quitliren muͤſ 
fen. Die Fluth tragt ihre naffe Bahn dem Schiifer ; Volk zu 
neuen Reifen ans idem. | 
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Aufwachen. | 
Redens⸗Arten. Der Schlaf verließ die Augen, nachdem fi) 
Leid und Geiſt nach Wunſch erquicht. Opig. So bald das 
Sonnen⸗bicht die müden Augen z Lieder nach der genoßnen 
Ruh von ihren Schlaf erweckt, und das verliebte Kind die Ala⸗ 
bafter Glieder mit einem linden Ach im Bette von fid) ſtreckt. 
Stoll. Des Morgens Liht entband die zugefchloffnen Augen 
und löfle das Joch, womit der Schlaf die Sinnen druͤckte. 
P.ohenftein, 
Auge. 
Bexwoͤrt. Daß ftolge verdaͤchtige. entlehnte. Thraͤnen⸗ volle, 
müde. ſcharffe. fterbliche. unveriwandte, aufgeflährte. vers 
ſchloßne. treue. blinde, truͤbe. erſtaunte. verblendete. dad Aen⸗ 
derung s licbende, aufmerckſame. greßliche. unbarmhergige. 
graufame. angenehme. R 
| Redens: Arten und Umſchreib. Der Augen Kerken. Chr, 
Gryphius. Der Augen Licht. idem. Der Augen enter. idem. 
Deer Augen ſchwartzes Spielen, Ziegler. Das forfchende Ges 
fichte. Brockes. Der erſtaunte Blick, ide. Des Augens trüs 
ber, fchieler, verdrehter Strahl. idem. Daß irdifche Geſtirn, 
die fterblihen Planeten. Opig. Das Wohnhaus der Liebe, id. 
Der Augen verfinfterte Kertzen. Brockes. Der Augen feharffe 
Blicke. idem. Die Augen, welche nur Maieltät durchſpielt. 
Wendzel Der ftete Verraͤther. dem Die Pfeile deiner Augen, 
Opitʒ. Daß flolge Eicht der Augen. iden. Das Leibes kicht. 
engel. Das Aune, drinn der Tod und ewigs Trauren fit, 
flamint eine trübe Gluth und dunckelrothes Licht. Brockes. 
Deffen Blicke trachtig find von Blut; gemifshter Pet. idem. 
; Die angenehmen Augen, deinn ich mich offt eraquickt, gelabet 
und erfriſcht. zdem. Der Augen holder Ernit, gebiethend lieb; 
zufofen. Beſſer. Das Auge dag die Finſterniß trutzt. Wentzel. 
Ein geiles Auge, dag als eın Irrwiſch angufchen iſt. ade. Dex 
Augen Nacht, die mit Blitzen fpielen. Lohenſtein. Glänstin 
der ſchoͤnen Sterblichkeit dergleigen Alugenzkicht, fo frag ich 
nad) de8 Himmels Sternen nicht, Opitz. O wie verdunckelte 
fich ihrer ſchoͤnen Augen lebendigen Saphirs font rege Heiters 
feit; ihr Reit; erfüllter Blick ſchwamm in einer Thränen faus 
gen. Brockes. Das Auge ſo von Schem und nicht vor Liebe 
brennt, Hoffmannswaldau. Ju) merd alsdenn mit Luft dein 
helles Auge fhanen, ſo meiner erften Brunſt gefreuer Leitſtern 
war 
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tar. idem. Du weiſt, wie meiner Augen Blig die Seelen 
kraͤncken, und wie durch ieden Blick ich neuen Schmertz 
J Ziegler. Ein trieffend Auge, das noch keinen Geiſt entzuͤnde 
idem. Die Schwaͤrtze deiner Augen, die mich zur Gegen-Huh 
trich, idern. Der Augen hoher Sitz, woFlamm und Ehre giuh 
ten, iſt ietzund ein Altar, mo Huren Weyrauch brennt, ıdem 
Das Auge dag des Leibes Heimlichleiten ſtiehlt. idern Dat 
nicht leicht ein falſches Urtheil faͤllet. ide». Der Augen ſchwat 
Be Nacht laͤtzt tauſend Blige fallen, die Fein behergter Geil 
nicht ohne Brand empfinde, Lohenſtein. Die Augen die ven 
Meinen na find. Hancke. Der Augen Glant,der fonderlid 
Fan verfehren, und deren wunderſchoͤnes Licht alle zu bethöra 
pfleget; die Augen find die Straß und ein gerader Steg, durd 
welchen Amor weiß zu treffen feinen Weg. Opig. keitſtern 
meined Haupts und meiner jungen Zeit, die ald Planetenfin 
gefeget meinem Reben, ihr Augen, wenn ich euch fo freuntli 
ſehe schweben, fo bin ich gantz entzückt. iderm. Die groffe S 
ſtrahlt aus feinen Helden⸗Augen, wie Phebus,wenn fein Glan 
aus braunen Wolken bricht: Sein majeftätfcher Blick, da 
Ernſt und Anmuth fehmücket, zeugt Lieb und Furcht zugleich 
erſchrecket und entzuͤcket. Brockes. Die Augen find der Fich 

Wiege; in dieſen Muſcheln waͤchſt dag Kind vor deffen Wun 
der⸗Krafft ein Adler eine Fliege, und ſtarcke Miefen nur ae 
ſchwaͤchte Zwerge find. Stoll. Mein Auge war ein Epieyd 
der alle Formen fing, der frey vonZaum und Zuͤgel, durch gell 

| Telder gieng. Hofmannsiwaldau. Weil fo vielThränen;Call 
iſt durch dieß Quell geronnen ; fehn ist was waͤbricht aus 
| Augen ſchwartze Sonnen. Kohenfiein. Die Augen find & 
Werckſtatt der ficbe, ein Brunn, aus welchem Del der Gunl 
und Anmuth quillt, da für dem Himmel ung felbit eckelt, ment 
* truͤbe; für Sonnen, wenn Gewoͤlck und Nebel fie umhuͤlt 
1.4055 
Augenblick. 

Beywoͤrt Der furke, ſchnoͤde verſtrichne. entwichne unwidet 
bringliche. verderbende. geſchwinde. ſchnelle. verfaumte. el 
erwuͤnſchte. reiche. verflogne. 

24 Redens⸗Arten. Ein Augenblick verſaͤumt offt Sieg und Gr“ 
genheit. Lohenſtein. Der Augenblick, der offt des Praplent 
Fänge mißt, idern, 
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igenbraunen. | 

deywoͤrt. Die braunen, gemölbten, erhabnen. gebognen. 
ſchwartzen. ſtroblichten. verwirrten. wilden. rundten erhoͤh⸗ 
ten. Anmuths—-vollen. ſtarcken. 

zedens⸗Arten und Umſchreib. Der gewoͤlbte Rund der Au⸗ 
genbraunen. Brockes. Er hatte Augenbraunen, die ſtrob⸗ 


licht, wild, verwirrt. dem. In dem gewoͤlbten Rund der braus 
nen Augenbrahnen hängt Amor die von ihm erworbnen Sie⸗ 
ges⸗Fahnen in Sieges ⸗Bogen auf. Durch eben dieſe Bogen 
hat dieſer Heine Schuͤtz fo unumſchraͤnckt Vermoͤgen, daß er 


faft iedes Hertz, fo ihr ſchoͤn Aug erblickt, vernounder und vers 


letzt, bezaubert und beſirickt: Es iſt, ſo offt er fich mit diefen 
Waffen ruͤſt, der Wunden Menge nicht zu zehlen; und niemals 
koͤnnen ihm geſchaͤrffte Pfeile fehlen weil ſtets ihr nahes Aug 
ihr voller Köcher iſt. em. 
uglas. 
veywoͤrt. Dermeife. kluge. reiche, Hell; Augichte. ungerechte. 
erſchlagne. 
veſchreib. Man ſagt die Sonne ſey fein Vater geweſen; da 
man ſich wegen ſeiner Mutter nicht vergleichen kan. In ſeiner 


Jugend reiſete er mit den Argonauten nachColchis. Darauf 


ward er Koͤntig in Es, da fieng er eine groſſe Haushaltung an, 


indem er eine entſetzliche Menge Ziegen und Ochſen hielt: In 


einem Stall befanden ſich auf die drey tauſend Rinder, und 
weil folder lange Zeit nicht ausgemiſtet worden war, kam 
Hercules darzu in Vorſchlag; er gieng and) ſolches genen die 
Bedingung ein, daß er zum Lohn den gehenden Theil des Vie⸗ 
hes haben ſollte. Doch, als es wegen des Lohnes nad) verrichz 
teter Arbeit Verdruͤßlichkeiten ſetzte, fo mar Augias von dem 
Uercule mit Krieg uͤberzogen; und obgleih dag erſtemal der 
Feldzug nicht glückte,fo lief eg doch dasſletztemal fo unglücklich 
vorden Augias ab, dan er von dem Herculc erleget wurbe. Au- 
gias ſoll fonft von fehr muntern Augen gemefen ſeyn, alfo, daß 
es aefchienen, als giengen Strahlen aug denfelben. 

Augſpurg. 

Veywoͤrt. Das reiche, edle, hochgeſchaͤtzte. Bewunderns; wer⸗ 
the. theure. beruͤhmte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Wo Klugheit aus Athen die 
Regeln hohlte. Lohenſtein. Augſpurg, deſſen hellen Gluͤ⸗ 
ckes Glantz der freche Hahn zu truͤben fuchte, ig > 

Stad, 
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Augultinus. | 
Beywoͤrt. Der theure, geoffe.befehrte, gelehrte. ſtraffende. heis 


Auguftus Cxfar. 
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Stadt, die einen ‚Fichten » Apffel in ihrem Schilde führet. 


©pis. 


lige. beredte, ernfte, kluge. glückielige. fromme. berblichne. 
unvergleichliche, reine, treue. redliche, ftreitbare. 


Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der fo viel Ketzer ſchlaͤgt. Cht. 


Gryphius. Das groſſe Kirchen⸗kicht. Lohenſtein. Deſſea 
Honigs ſuͤſſe Schrifften erwuͤnſchten Nutzen ftifften. idem. 
Vor dem der Ketzer freches Heer, wie dort vor Jeſſe Sohn der 
Goliath, erlag. Opitz. 


Auguſt-Monath. 


Beywoͤrt. Der heitre. fruchtbare, Nchrens reiche. vermehren 
de. erwuͤnſchte. edle. froliche. 

Reden Arten und Umſchreib. Die Sonne mar damals a 
ihrem Fall dee Wage, Beſſer. Durchkläreter Auguſt, Ders 
mehrer afıldner Luft, durch deffen Sonnen » Bliche dag aufge⸗ 
fproßte Gluͤcke ſich int zum Wunder macht, und als ein Fb 


. volreiffer Garben lacht. Wentzel. Der ſich vom Vermehren 


nennt, und den Nahmen herrlich einbringt : Der den Schmuf 


. der Nehren und aller Früchte Wunder, Schein mehret. idem. 


Betruͤglicher Auguft, dag Sammlen deiner Nehren, dein Reis 
fen und Vermehren ſey nur der Thoren Luſt. ide; Da de 
Schnidter froͤlich ſcherten. idern. In welchem dag reiffe Feld 
die Menge feiner Garben giebt, und der Durch manchen Schaß 
der Monden Därfftigkeit ſeeuret. Wentgel. 

Beſchreib. Er wird als ein junger Menſch, in Feuer⸗Farbe ger 
kleidet, vorgeſtellet: Er traͤget auf dem Haupte einen Kranz 
von Jeßminen, Roſen und allerhand Blumen, und haͤlt in der 
Hand dag Zeichen der Jungfrau, 


Beywoͤrt. Der vergöfterte, groſſe. Großmufhs / volle. unge ⸗ 
meine. unvergleichliche. edelmuͤthige. verehrte. bepurpurts 
fieghaffte, friedfertige. behertzte. kluge weiſe. Sanffimuths 
reiche. edle. Verehrungs⸗ wuͤrdige. alte. gelehrte. theure. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der an Rath und Thatun 
fterbliche Auguſt. Lohenſtein. Gott, Känfer, Here der Welt; 
denn dieſes find die Nahmen,die dir, Auguft, nach dem Julis 
alleine zufamen. idem Auguft, der Erden Sonn’ und Haupt. 
iderm Die Bräng iſt der — der See ihr Ziel — 
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 - Schatten mit die Nacht, das Sonnen⸗Licht den Tag ; nichts 
b : aber den Auguft. Kein Buͤndniß, fein Vertrag ift feiner Wers 
de Maag. Rom mag die Welt befiegen; er fieget über Nom, 
Vor feinen Zäffen liegen, Volck, Adel, Rath, gebückt. Lohen⸗ 
ſtein. Auguft, der Clodien die ihr geſchwohrne Pflicht brach, 
weil ihre Mutter ihn zu Laftern wollte treiben, idem. 

Aurora. SEE 

Beywoͤrt. Die rothe. helle, Roſen⸗ farbne. blutige, Roſenlichte. 
klaͤre. ausgeklaͤrte. 

Redens-Arten und Umſchreib. Aurora, deren Wangen, eh 

Phœbus koͤmmt gegangen, fehr ſchoͤn, ja Wunder; ſchoͤne find. 
NeuLirch. Ledens Schwanen⸗Kind, fo die Perlen⸗Tropffen 
auf die Kräuter ſchuͤttelt, wenn es die Schatten bricht. dern. 

Aurora, die die braunen Wellen füßt, Lohenſtein. Aurora, die 
Heroldin des Auges dieſerWelt. idem Siehe Morgen» Rötbe. 

Beſchreib. Ihre Eltern find noch nicht ausgemacht. Sie courte- 
firte erftlicy mit dem Mars. Davor ſich die Venus rächete, und 

- fie verliebt machte, daß fie der Fiebe nicht wieder loh werden 
fonnte, Sie entführte daher den Orion, den Cephalum, und ung 

ter andern aud) denTichonum. Bor diefen bath fie von den Goͤt⸗ 

‚tern zwar die Unfterblichfeit aus;er wurde aber in feinem Alter 
fo kindiſch, daß er wieder indie Wiege geleget werden mufte, 
Sie wird als ein annehmliches Frauenzimmer, mit Roſen⸗ farb; 
nenFingern, auf einem guͤldnenStuhle ſitzend, oder auch auf ei⸗ 
nem Wagen vorgeſtellet, welchen zwey, oder drey, auch vier auch 
ein Pferd ziehen, die entweder weiß, oder Roſen⸗ roth, oder 
Saffran gelbe find, | 
Ausarten. | 

Redens⸗Arten. Bißweilen ändern fich die Zweige, daß bie 
Fruͤchte ftatt des gehofften Schmacks nur rauch und bitter 
find: Die Tochter macht fehr offt der Mutter Lob zunichte > 
ein frommer Vater zeugt ein ungerathen Sind. Wenn fid) ein 
Purpur⸗Rock mit Suͤnd und Schandentfärbet, und Sodoms 
Heiffer Brand dag edle Blut entfteckt, fo wird die Pflantze bald, 
indem fie wächft, verderbet, und der fonft Helle Glantz mit Fin⸗ 
fternig bedeckt. Che, Gryphius. 

Ausgang. 

Beywoͤrt. Der ungemiffe blutige.erlebte, beglückte. erſeuffzete. 
feige. gewiſſe. vorher verfündigte, vermuthete. geboffte. fehl» 
gefchlagene, verfehrte, umgefchlagene, gerade. me 

\ Redens⸗ 
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Redens⸗Arten. Nach ſchon geſchehner That lehrt offt der Au 
ſchlag viel, maß fein verſchmitzter Rath vermag vorher zu 
hen, Bobenftein, Den niemand zum Voraus ausſpuͤhr 
fan, idem, 

Auslegen. | 

Redens⸗Arten. Der Räthfel truͤbe Nacht durch kluge Kebr e 
flären. Öpig, Der verborgnen Meynung Kern aus den t 
cken Schaalen wickeln. idem. Dein alter Adam pflege de 
Mofes augzudeuten, und macht des Heylands Wort zu bei 
nem Fleiſch bequem; und menn zwey Lehrer ſich um ein 
Dem ftreiten, ift der, fo Deinen Trieb entfeffelt, angenehn 

pin. 
‚Ausklaren. | 

Redens⸗Arten. Den Augenblick verſchwand der Donner bar 
tes Knallen; die Wolcken theilten ſich intaufend fleine Bal 
len, der helle Tag erſchien. Neukirch. Gleich war des Him 

mels Bogen mit Licht und Klarheit überzogen, die Wolcke: 
fiengen an zu fliehn. idem. Siehe Heiterkeit. 

Autolycus, 

Beywoͤrt. Der veränberliche. hurtige. geſchwinde. diebifche 
liſtige. verfchlagene. ertappete, verehrte, geweyhte. kapffere, 
behertzte. überliftete, | Ä 

Beſchreib. Ein Sohn des Mercurii und der Chione,Bon feinem 

Mater erhielt er dag Privilegium, zu maufen wo er wollte, ohne 
ertappet su werden ; indem er das Vermoͤgen befaß, alles mag 

er geſtohlen, in andere Geftalten zu verfehren, und aus Weif, 

fen Schwartz, aus Schwargen aber Weiß zu machen. Allein 
ben den Sifypho mißglückte ihm fein Kunſt-⸗Stuͤcke, als er deffen 
Schafe ſtahl: Denn diefer hatte fie unten anden Füffen ges 

. zeichnet, und fonnte fie dahero leichterfennen. Dieſe Spigfin, 

 bigfeit brachte es dazu, daß er dem Sifypho feine Tochter, die 
Anticlia, zur Ehe gab. Sonſt war erein Geſellſchaffter der Ar- 
gonauren; und ist er von den Sinopenfern göttlich verehret 
worden. 

Axıothea. — 

Beywoͤrt. Die gelehrte. Lehr; begierige.bemuͤhte. ſcharffſinnige. 
weiſe. kluge. unterrichtete. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die ihre Lehr; Begierde in 
Maͤnner⸗Kleider zwang, den Br Plato gu hören. gr 
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ſiein. Deren Schüler ſich Spenfippus nennen muß, als ihr bes 
„redter Mund von füffen Lehren floffe. ide. Dev Griechſchen 
— Wunder⸗Zierde, von ungemeiner Lehr⸗Begierde. 
pig. 

\zoni. 

Beywoͤrt. Die irrenden. ungewiſſen. gemeinen 

Deſchreib. Sp wurden bey den Heyden die Götter genennet, 


+ welchen feine gemiffe Stelle im Himmel angemwiefen mar, und 
allenthalben verehret wurden. 


Baal. 


O Eywoͤrter. Der ſcheußliche. mächtige. Ohnmachts⸗ volle. 
B Kraffts lofe. verſpottete. verfluchte. zerſtoͤhrte. Blut⸗ bes 


ſpruͤtzte. verzehrende. teuffliſche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Den Carthago dort in ſeinem 
Balis ehrte. Lohenſtein. In deſſen gluͤend Schooß man junge 

Kinder legte. idem. Der bey ben Römern ſonſt auch Jupites 
hieß. id Die Sonne, welche man auch Baal nennte. dem. 
Beſchreibung. Baal iſt ein Abgott, unter welchem die Tyrer 
den jupiter, oder wie andere wollen, andere Nationen die Son 
ne und den Saturnum ehrten. In der Bibel heiſſet er auch oͤffters 
Moloch. Er wurde von den Manns-Perſonen angebethet; 
and wenn ihn Perfonen fexus mafculini anrufften, ſo war er 
auch ein Mafculinum: Wofern ihn aber die Weiber anbethes 
ten, wurde ſolcher Abgott zum Foeminino, und hieß Baaltis. Man 
machte thn glüend, und legte ihm hierauf junge Kinder in die 
ausgeftreckten heiffen Armen, oder auch in Schooß, morinnen 
fie elendiglich umfommen muften, Siehe Belus. 

Baaltis. | 

Beywoͤrt. Die Syriſche. Phönicifhe. Egyptiſche. Tächerliche, 
thörichte, verehute. Blut; begierige, ſchnoͤde. glühende, durch 
Menſchen Blut verſoͤhnte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die dort Carthago ehrt. Lo⸗ 
henſtein. Die ſonſt auch Aſtarte heißt. idens. Baaltıs, höre mic), 
weil man div algeit Hat hochedles Menſchen⸗Blut und Kinder⸗ 
Fleiſch gewaͤhret, daß es dein gluͤend Bild verbrennt hat und 
derzehret: Schau, Göttin, gleich ſich Die zwey meiner Kinder 
fiellen. Im Salt ihr ſchmeltzend Leib foll deine Flamm erhellen, 
erdffne deinen Heiſch mit den gewohnten Strahlen. Ja, ja, ich 

ſehe 
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ſehe ſchon die Gluth ſich roͤher mahlen: Die Famme e cı 
dein Haupt. Kommt her ihr Kinder looßt, wer würdig ar: 
euch fen auf den glimmen Roſt, ald Opffer für dag He! 
Vater⸗Lands, zu fleigen: Komme! denn fie fheinteuc> fe 
die Armen zuzuneigen. Lohenſtein. 


Baar. 

Beywoͤrt. Die ſchwartze. duͤſtre. betrübte. bethränte, Sci 
chen ; volle. traurige. unverhoffte. bedeckte. verhaßte. 
wuͤnſchte. begehrte. erfeuffjete. geliebte, klaͤgliche underrsı. 
liche. unausbleibtiche. gewiſſe. furchtbare. gebrachte, 

Redens⸗Arten und Umfchreib. Daraufman mihdereinfl 
meiner Ruhe bringt. Chr. Gryphius. Das Werchzeug - ar 
zur Ruh, zur längft gemünfchten Ruh inmeineftile SG ra 
zu bringen. ide. Die Baar, fo ung flerblichen maftzız fı 
gefeßet twird, wenn der verwehnte Beift nohan dem Eier: 
hanget, zden. 


Baara. | 
Bexywoͤrt. Ds niedrige, ſeltne. fpißsblättrichte. Feuer⸗faͤr b ẽ c 
liebliche. Gheimniß⸗ volle. wunderbare. bey Mondenſche 
gedoͤrrte. theure. treibende, koſtbare. unſchaͤtzbare. edle. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Das bey der Nacht auch feli 
den hellſten Glantz ſtreut. Lohenſtein. Vor dem die Säar 
ſiſch gantz ungemein entſetzen. idem. Daß man teutſch Mon 
Kraut nennt. ide. Das Kraut aus dem manch Alchimiſt e 
groß Geheimnuͤß macht, aus ſchlechtem Kupffer Gold dur 
ſeine Krafft zu kehren. idem. 


Babylon. 

Beywoͤrt. Das trotzige. ungemeine. erhoͤhte. wunderbare. b 
moſte. verheerte. ewige, nichtige. verwuͤſtete. hochgefuͤhrt 
ſtoltze. hohe. zerſtoͤhrte. alte. feſte ſchnoͤde. umgewuͤhlte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Das ſein hoͤchſt⸗praͤchtig 
Haupt bis zu den Wolcken hob. Kobenfiein, Das Wunde 
Aſiens an jenem tieffen Phrat. den. Dag Zeichen der Verwe 
genheit der tollen Menfchen. iden. Das kaum den Neft no: 
feinen Mauren zeige. Wenzel, Babel das rauhe Slüffe hat 
Ehr. Gryphius. Die Auen des öden Babylons, worauf ige 
nichts als Angſt su ſchauen ift. ad Wo Beli Tempel war. Aen⸗ 

Wo ſich Semiramis He Wunder, Gärten baute,dieman in freyer 
Lufſt vermegen ſchweben fchaute, Lohenſiein. 

O 3 Bacchz, 
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Beywoͤrt. Die wuͤtende. tollen. tobenden. raſenden. wilden. 
' abfcheulichen. verhaßten, unerbaren. häßlichen. verwegnen. 
' gefangnen. loßgelaffnen. befchügten. mit Mein befrängten. 
' befoffnen. 
Beſchreib. Diefe.rafende Weiber haben noch mehr Nahmen. 
Sie Heiffen Bacchx, Thyades, Lenz, &c. Als der Bacchus nach 
; Indien zog, ſo begleiteten fie ihn dahin, und wurden endlich feine 
Vrieſterinnen. Aufihren Köpfen trugen fieRrange von Weins 
‚ Reben; über ihre Schultern bieng entweder eine KHirfchzoder 
eine Reh⸗Haut; ; fo mie fie auf der Achfel einen glatten Stock 
oder Spieß trugen, der Thyrfus genennet murde,und mit Wein⸗ 
Reben bewunden war. Die Löwen und andere milde Thiere 
fuͤhreten fie mit den bloffen Händen herum, die hernach, nach⸗ 
dem ſie folche gefchlachtet hatten, ihre Speife waren, intem fie 
ſie roh und ungefocht fraſſen. Wenn fie durſtig waren, fo Rieffen 
fie mit ihren Thyrfis auf die Erde auf, da floß denn alles aus 
der Erde wag fie trincken wollten,eg mohte Milch oder Wein ac, 
ſeyn. Lycurgus hafchte fie nach ihrer Zuruͤckkunſſt aus Indien 
alle adf muſte fic aber loß laſſen, da ihn bacchus toll machte. Bey 
den Orgiis oder Feſten des Bacchi ſchwaͤrmeten fie unerträglich. 
‚Bacchus. 0 
Beywoͤrt. Der Bunders ſtarcke. mißbrauchte. edle. ſchaͤdliche. 
verhaßte. beliebte, verehrte, dicke. ſchreyende. heulende. hitzige. 
abſcheuliche. betrunckne. geſchwollne. Lyzus. Evan. Nomius, 
ı Liber. Jacchus. Triambus Licnitas. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der ſuͤſſe Reben⸗Gott Opitz. 
Der Herrſcher aller Feinde, großhertzig, ſtarck von Krafft, Be⸗ 
ſchuͤtzer deiner Freunde. idem, Der Haſſer der Traurigkeit und 
Angſt. idem. Der Bangigkeit Vertreiber. idem. Der Mörder 
aller Pein. idem. Du Schutz⸗Gott der Bacchinnen. idem. Der 
die Theber Stadt bewohnt. dem. Du Vater aller Freude und 
auch dx 8 füffen ABeing, öde». Den Nifa dort in Indien getragen, 
iaqdemi. Der ung die Zunge ſchaͤrfft, Daß unfre Reden flieffen. id. 

Du bift den Fügen gram, und liebft die Kalfchheit nicht ; die 
Wahrheit liegt verfchloffen in deinem füffen Tranck, wenn 
wir damit begoffen, da ift Die Zunge lofi. iderm. Jacche, fonder 
Did) ift Venus als gebunden, Cupido liegt und fchläfft, Fan nics 
mandie verwunden; fommft aber du dazu, dann faffen wir 
ung Muth, find eyfrig auf dag Thun, dann thut Die jr 
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gut. Drum hat hat man vor der Zeit gepflegt auf den Alta 
der Griechen weit berühmt mit Venus dich zu paaren; denn ol 
Bacchus Safft, und Ceres deine Frucht, iſt mit den Lieben nich 
und Venus giebt die Flucht. idem. Die Freude koͤmmt von d 
wir find ohn deine Gaben fhon vor dem Tode todt, und leb 
Dig begraben. ide». Der liche Gefelle Bacchus, der Bater all 
Luft, dem leichtlich Feine Stelle im Haufe wird verfagt. ide 
Denn Bacchus wenn du koͤmmſt aug einen vollen Hafen g 
floffen in den feib, da werden auch die Sclaven zu Königen g 
macht,dieTraurigfeitu. Schmert vergehen durd) den Trunc 
entbunden ift ihr Her. Opitz. Des Bacchus Heiligthum us 
des Neptun Altar warin der Renne⸗Bahn aufs prächtigfteg 
bauet ; weil beyder Gottesdienſt fo Lauf: als Schaufpiel war 
und diefe Aufſicht war meift Prieftern anvertrauet. Lohenſt. 


Beſchreib. Der Bacchus wird fonft auf verfchtedne Art vorg 
ftellet. Man mahlet ihn ald einen jungen Menfchen männl 
chen Geſchlechtes wiewol mit einem zärtlichen und faſt weib 
fchen Gefichte, mit bloſſer und offnee Bruſt. Auf dem Haupt 
wird man «in paar Eleiner und gleidyfam erft Bervor brechende 
Hoͤrner gewahr; da es übrigeng mit einem Wein⸗Reben 
Strange umgeben iſt. Anbey reitet er aufeinem Tiger, und ne 
ben fich zur lincken Hand ftchet ein Weinftock, der voller Trau: 
ben hänget, um welchen Affen, Schweine und Löwen ſtehen. 
Don dem Weinftocke hat er eine Traube, die er mit der rechten 
Hand in den mit der lincfen Hand unterhaltenden Becher druͤæ 
cket. Er wird auch gank nacfend oder bund gekleidet, aufeinem 
Wagen, den Panther;Thiere ziehen,einenThyrfus inder Hand 
baltend,mit einem Epheu⸗Krantze auf dem Kopfe, vorgeftellet. 
Noch weiter bildet man ihn mit ſchoͤnen Haaren, einem Thyrfo 
in Handen, mit Blumen beftreuten Kleide, einem Reh ; Zelle 
aufder Schulter, oder auch mit einem Loͤwen⸗Felle, einer Keule 
in der Hand, hohen Cothurnis und langem GSaffran;farbichten 
Kleide, andere noch anders ab, Offt ift er mit neun Jungfrauen 
umgeben, welche Muſic machen, und von einer Manng; Perfon 
commandiret werden ; die nichts anderg alg der Apollo und die 
neun Mufen find. Es hat fehr viele gegeben, tweldye den Nah⸗ 
men Bacchus geführet. Drey find die mercfmürdigften, der 
Griechifche, Thebanifche (der ein Sohn deg Jupiters und der Se- 
mele geweſen) und Egyptiſche. Diefem legtern werden der ans 
bern ihre Thaten meiſt — ERR war crfonftein@ v 
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Des AmmonisundderAmalthex. Rhea war fonft die ordentliche 


| Gemahlin bed Ammonis ; und da ſie fehr eiferfüchtig auf den⸗ 
ſelben war, durffte er ſich nicht mercken laffen,in was Verbuͤnd⸗ 
niß er mit der Amalthea ſtehe. Der junge Bacchus mar alſo ſo 
gleich nach feiner Geburth fort und auf die Inſel Nifum ges 
ſchaffet, twelche in dem Fluſſe Triton gelegen war. Die Nymphe 
‚ Nifa nahm die Sorgfalt vor feine Auferstehung über fi), (9 
wie ihr Vater Ariftzus mit feiner Unterweifung bemühet war, 
, Minerva war ihm sum Schutze zugegeben, ihn vor allen Nach⸗ 
‚ fielfungen der Rhea fchadloß zu halten, Er nahm daher an 

Leibes und Gemuͤths⸗Vortrefflichkeiten zu. Da auch feine 
| Mutter, die Amalthea, vondem Ammone mit Bligen getödtet 
‚ wurde, mar doch deffen Sorgfalt vor den Bacchum deßwegen 


‚nicht vermindert, Einige geben vor, daft, meil da feine Dinttee 


getö"trt worden, er noch unzeitig und nur ein Embryo von ſechs 
Monath geweſen, ihn ſein Vater ſich ſelber in die Huͤffte gene⸗ 
het, da er ihn denn mit ſeinen Hoͤrnern fo ſehr vexiret, DIE 
er ibn aufs neue gelohren; und was man vor Dinge mehr ers 
zehlet, daraus man wahrnehmen Fan, daß der Griechiſche und 
Egyptiſche Bacchus entweder einerley Perſohnen geweſen, oder 
faſt eineriey Fatalitaͤten gehabt. Der Indianiſche Bacchus ſoll 
den Mein zuerſt erfunden haben. Von ihm ſoll auch die Pflan⸗ 
gungder Zeigen: und anderer fruchtbaren Baͤume erfunden 
und geseiget worden ſeyn. Bon dem Thebanifihen Baccho wird 
vorgegeben, daß er nach ausgelibter viele Uppigkeit ein Heer 
vonWeibern zuſammen gebracht, die mit Spieſſen, ſo mit Wein 
Reben umwunden geweſen, einen Theil der Welt durchgezogen 
und viele Streitigkeiten beygeleget haben. Der Egyptiſche 
bauete dem Ammon ſeinem Vater den von dem Oracu! beruͤhm⸗ 
ten Tewpel in Libyen. zog durch die Welt, lehrete die Leute Bier 
brauen, wo das Land die Wein Pflege nicht zuließ; und was 
man vor Geſchichte mehr erzehlet, die man baid dieſem bald je⸗ 
nem zuſchreibet. Ihm zu Ehren find ſehr vieleFeſte geſeyert wor⸗ 
den. Ben den Egyptiern fuͤhret er den Rahmen desOſiris. 


— — — 


Racchanalia. 

Beywoͤrt. Die tollen. verfluchten. ſchnoͤde. abſcheuliche. GOtt 
verhaßte. verbothne. ſuͤndliche. beliebte. offt gefeyerte. durch 
Raſerey begangene. rohe, unanſtaͤndige. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Die auch mol Chriſten ne 
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ae | SE engel. Das verfluchte Bacchus-Feft, Chr. Gryphius. De 
Sauff⸗Gotts Ehren:Taa. Opitʒ. 

T | Beſchreib. War ein Zeit, fo die Mömer dein Baccho gu Ehren 





fegerten. Es gieng dabey fo gottlofe zu, daß Feine Uppigleit 
= und Boßheit zu groß mar, die man zu begehen Scheu getragen 

4. hätte, Huren und keichtfertigkeiten waren Die gewoͤhnlichſen 

Derrichtungen, wodurch dag Felt geheiliget und recht gefiyert 
wurde. Doch die Obrigkeit wurde eben durch ſolche Ausſchwei 
fungen bewogen, das gantze Wefen bey der gröften Strafe it 
unterfagen und zu verbiethen. 

Bud). 

Beywoͤrt. Der rauſchende. rege. fühle, angenehme. Silben 

klare. murmelnde, heiſre. ſchlancke. holde. rieſelnde. reine. mal 

| lende. Cryſtallen⸗ gleiche.liebliche.mit Schilff bekraͤntzte. ſanfl 
wallende. ſtille. beliebte, luſtige. ungetruͤbte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib Der Bach, der durch niehrl 
ges Gefilde fhlürfft. Wenzel, Dre Baches flieffende Erpiial 
len. Brockes. Deren raufchende Eroftallen den Wald durd 
walten. za. Des Bachs durchlichtger Spiegel idern, Derrd 
ner als ein reiner Epiegel, idem. Dort, wo durd) das beblünh 
Grün zwey Heine Bäche murmelnd fliefien.ider». Wir fahn a 
Baches Eilbers reine Fluth, als einen glattpolivten Epic 
wie fie dee Uferd Ed muck, den Phobus heitre Gluth mit einer 
guͤldnenGlantz beſtrahlte, als eine Schilderey mitWaffır Jut 
ben mahlte. iders. Die Berg + Erpftallen; gleichen Bäche, vr 
Ihres Eifes Banden loß, verfilbern Tellusgrüne Schock, un 
ſchlaͤngeln ſich durch unſrer Felder Flaͤche; Erfrifchen, ma 
vorhin verdorrt, und rauſchen über glatte Kieſel, mit lieblich 
murmelndem Gerieſel, in ſich vergroͤſſernden befchaumtd 
Circuln fort. dem. Ein Bach, der durch dag fette Grab 
holdem Murmeln brach. ide. An einem Bach, der allgemad 
Die glatte Fluth Durch tauſend Blumen lenckte, und fhlard 
Binſen, Kleve und Graßmit Gilber: reinen Tropffen trandtt 
ide Ein murmelnd Bach, der fanfftvon Stein auf Ct 
fallt, und die ſtille Klufft benetzt; ja durch fein heiſres Nat 
ſchen macht, daß, der hier liegt und fchläfft, nur mit Werd 
erwacht, dem. Der Bad), der den fetten Fuß des beblumtn 
Uferg mit feuchter Zunge leckte. ädem. Bey einem Fleinen ”ud 

auf deſſen heflenGrund im Schatten von dem fich drinn Im 

geinden Gepüfche man alle Steinchen, alle Fiſche und kunt 
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Muſcheln zaͤhlen kunt: Es ſchien das ſchwancke Rohr mit 
tauſend gruͤnen Degen ſich zu der Sicherheit des Strandes zu 
bewegen, und mit den nimmer ſtillen Spitzen des Ufers Blumen 
zu beſchuͤtzen. idem. Der Bach, deſſen naſſe Cryſtallinen meis 
nen Suß beneten, und deffen Perlen⸗Fluth ſich durch holeKlip⸗ 
Ppen zwaͤngt, mo fruchtes Silber rauſcht. Ziegler, 


Bad. 

Beywoͤrt. Das reine. heilige. beliebte. gefunde, erwaͤhlte. kuͤh⸗ 
le. Taue. heiffe.angenehme. fanffte. uneatbehrliche. jaubernde. 
ungefunde. tödliche. ſchweſelichte. Kraͤuter⸗ volle. rauchende. 

‚ falgichte, ungemeine, befondere, verſchwenderiſche. nöthige. 


Faden. 
Redens-⸗Arten. Sie eilte nach der Fluth, fich in folche zu ſetzen, 
dem Leibe zu benöthigter Reinigung. Opis. Das laue Bad 
unmgab die Perlen⸗Glieder. ıdenn. Romm,laf jenen Fach um 
ung recht abzukuͤhlen,) fein reines Naß aufunfre Glieder ſpuͤh⸗ 
len. Lohenſtein. Der lugin einer Wanne. und machte ſich 
mit lauem Waſſer naß, und fand im Baden bloß fein Findifches 
| Vergnügen, Broches. 
Bader. | 
Beywoͤrt. Der noͤthige. beſchwitzte. nackende. Blut gierige. 
wafchende. ſchroͤpfſende. erhitzte. eckle. Fuͤrwitz⸗ volle. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Den die gemeine Staͤdt zum 
Schroͤpff⸗Kopff angewieſen. Wentzel. Der über unſenn Kopff 
uns heiſſe Lauge gießt. Opitz. Der den. verlegnen Schmutz 
aus ſeinem Neſte reibt, und ung den Schweiß aus allen Glie⸗ 
dern treibt.Lohenſtein. 
Baͤr. 
Beywoͤrt. Der grobe. wilde. gemaͤſtete. Schlaff⸗lie bende. grau⸗ 
ſame. grimmige. langſame. ſtarcke.murmelnde. zottlichte. rau⸗ 
he, braune. weiſſe. ſchwartze. toͤlpiſche. beleckte. ungeſtallte. 
häßliche. ſcharff⸗ zaͤhnichte. geblendete. kurtz geſchwaͤntzte. 
Redens Arten und Umſchreib. Der feine eigne Klauen ſaugt. 
Cohenſtein. Der ſchlafende gebiert. idem. Des Wachsthum 
ſich mit feinem geben endet. idem. Der Bienen aͤrgſter Feind. 
Opitʒ. Der jenen Paris dort geſaͤuget und genaͤhrt. iem. Defs 
fen Grimm und Brummen denZapfermüthigften in Schrecken 
feren fan. idem. er. 
| Bar, 
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Bar. Das Geſtirne. 

Beywoͤrt. Der geftiente, helle, kalte. erhöhte, entfernte. gläı 
gende, verhaßte. 

Redens; Arten und Umſchreib. Der falte Bär, der ie Schne 
ieiffen Thiere bleicht, Kohenftein, Der gegen Norden glämg 
cm. 

Baren- Klee. 

Beywoͤrt. Der gefunde. immer grüne, hohe. klebrichte. Difte 
ähnliche. wärmende.belobte. verachtete, nußbare, edle.braud 
bare. gefuchte. genoßne. erweichende. 

Redens⸗Arten und Umſchreibungen. Der der Schwindſud 
feindlich iſt. Lohenſtein. Den man mit Züffen tritt fo nutb« 
er and) iſt. idem. 

Bahn. 

Beywirt. Die glatte. ſchluͤpfrige. ungewohte. getrettne. ebn 
ſteinichte. harte, ſchmale. Dornen reiche. mit Dornen beſtreut 
beliebte, verlaßne. ſchnoͤde Roſen volle, ſanffte. gleiche, ung 
. verfüprerifche, bethraͤnte. Blutsbefprigte. 

Ball. 

Beywoͤrt. Der leichte, verworffne. verſchlagne. gefundne. ver 
au; tete. auserſehne. erwehlte. armſelige. müde. geplagte. ur 
gewiſſe. in Die Lufft getriebne. erhabne. verfallne. 

Balſam. 

Beywoͤrt. Der koſtbare. theure, heilſame. koͤſtliche. kraͤfftig 
durchdringende. liebliche. fuͤſſe. bittre. lindernde. fette. oͤl ichte 
Arabiſche. Peruvianiſche. Toletaniſche. Americaniſche. hart 
ichte. fluͤßige. wohlriechende. ſtaͤrckende. Indiſche. führer: 
Honigsähnliche. fcharffe, troͤpfelnde. zaͤhe. Orientaliſche. 

Redens⸗Arten und Umfchreib, Den ung America als eine: 
Schatz gefendet. Kohunftein. Des Balfam » Baumes theur 
Thraͤnen. idern. Kein Balfanı, Baum grünet auf duͤrrem tot 
ten Sande. Chr. Gryphius. Der Balfam pfleget aus dei 
Stauden zu ſchwitzen, wenn Meffer deſſen Rinden rigen. zdem 
Verderbend Balfam mehrt den Stand in todten Köpffen 
Lohenſt. Der vor der Faͤulniß Ihüßt. id. Deffen Staude Eeir 
Eifen rühren darff;mweil er dadurch verdorrt. id Wodurch Egyp 
tens Welt den Todten ewig macht, Chr. Gryph. | 

Balſamiren. | 

Redens⸗Arten. Zeuch, Iras, dem Anton mit diefem en 

. guten, 
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Eiſen, durch ſeine Naſe das Gehirne rein heraus; und floͤſſe 
Balſam nein, Dieß und der Daͤrmer Grauß hat Etheocles ſdon 
mit einem Mohren⸗Steine geſchnitten aus dem Bauch, und 
' mit Phoniger; beine gelaubert fleifig ab, hernad) in Nil ges 
ſenckt. Sein holer Leib iſt auch mit Salgeichon getraͤnckt. So 
ſalbt mit Ceder⸗Saſſt undNarden feine Glieder. Eroffne, har- 
mium, ihm feine Augenzkieber, die ic) ihm drückte zu, den Him⸗ 
mel nod einmahl vergeifiert anzuſchauen. Mercur, laß einen 

Sdt—vrahl ihn auch auf mich noch thun; dag er veranügterblicke, 
wie freu und ſchmertzhafft ich ſein Grabmahl ihm beſchicke. Sa- 

lambo, fuͤlle feib und Bruſt voll Aloe, voll Myrrh und Caßia. 

Kohenſtein. Hatvielen, die gleich nicht der Seele Schatz ge; 
kennt, die Kern und Geiſt geſucht ins Coͤrpers Schal' und 
Aſchen, doch nach der Emigkeit ihr dumpficht Geiſt gebrennt, 
wenn fie mit Teder⸗Safft Die Reichen abgewaſchen, mit Oel' und 

Aloe geſalbet Leib und Haupt: Weil aber endlich Zeit und 

Faͤule beydes raubt, der Balſam Moder wird, die Myrrhen 
Wuͤrmer ſaͤmen, muß man zur Ewigkeit was beſſern Zunder 
nchmen. zdem. 

‚ Bandite. 

‚ Bepmört. Der unbarmbergige.mosdrifche.graufame.verfluchte. 
beruͤchtigte. gottloſe. Blut⸗durſtige ſtrenge. unerbittliche.geheis 
me. ſchlaue. mit Dolch und mit Geſchuͤtz verſehne.tolle. ſchnoͤde. 

Redens-Arten und Umſchreib. Den Welſchland zeugt und 
naͤhrt. Grypbins. Die offt ein redlichs Weſen bey ihrer Boß⸗ 
heitzeigen, dadurch um defto mehr zu ſchaden. idem Der feinen 
Mörder; Dold) auf unſer Hertze ſchaͤrfft. idem. Vor dem noch 
Tapferkeit noch Unſchuld ſicher iſt. Opitz. 

Bangigkeit. | 

Beywoͤrt. Die enge, feige. bebende, heiffe. gepreßte. ungewiſſe. 
leichte. verjagte. furchtſame. fhmernengsnolle, niedrige, blöde. 
Unmuths- volle. verliebte. 

Redensz Arten und Umſchreib. Das och der Bangigkeit, 
dag meine Seele drückt. Gryphius. Die Bangigfeit die den 
gequaͤlten Geiſt mit Centner⸗Laſten plagt. Lobenft. Der Ban⸗ 
gigkeit durchdringend Gifft, das allen Muth entgeiſtert.id. 

—* ale ein ſchnoͤder Molch die heiſſe Bruſt durchwuͤhlet. id. 
in. P 

Beywoͤrt. Der fürchterliche. entſetzliche. mißbrauchte, ſtrenge / 
ſchaͤdliche. tyranniiche.beffernde. aelinde, noͤthige. 

Redens⸗ 
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Redens-Arten und Umſchreib. Der Domer ;Stra | 
Banns. Amthor. Der Kirchen firenge Strafe, die = * 
Chriſten⸗Volcks Gemeinſchafft ſchleußt. Opitz. Das ſchwer 
och, womit die, Kirche die frechen Sünder zuͤchtigt. Chr 

Gryphius. 

Barbata. | | 
Beywoͤrt. Dieverfleidete. Männer aͤhnliche. bärthige, ange 
rufine, vermummte. | 
Beſchreib. Unter diefem Rahmen war die Venus zur Nom ver 
ehret. Dennmenn denen Römifchen Frauen eine SrancEBei 
zuftieß, daß ihnen Davon alle Haare ausfielen, nahmen fie ihr 

Zuflucht zu ihr. Ihr Bildniß zeigte einen Mann miteiner 

Barthe, mas bie Dber,Helffte anbetraf, unten aber ein Frau 

enzimmer, mit einer Kanne inder Hand, Wiemohlfie von Dei 

Cypriern zwar dem Leibe nad) alg ein baͤrcrhiges Manns⸗Bild 
doch mit Weiber s Kleidern angsthan, verehret wurde; wi 
denn auch die Maͤnner ihren Dienft in Weibs-die Weibe 
aber in Maͤnner⸗Kleidern verrichteten. nu 

Barbier, Ä 

Beywoͤrt. Der geſchwinde. leichte, muntre. gefchickte, Hurkig« 
noͤthige. beliebte. unentbehrliche, Fünftlicye. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Deren Kunſt fi von den 
Barthe nennet. Wentzel. Der Wund⸗Artzt, veffen Hand di 
Hunden Flüglich hefftet, dem Krancken Balſam giebt, den di 
Verbluthung entkrafftet, Gryphius. Deſſen leichte Hand di 
Adern oͤffnet. idem. 


Barden. | 
Beywoͤrt. Diealten. beträgrifchen. ernſten. fingenden. abgoͤ 
tiichen. verblendeten. rohen, tapfern hochangeſehnen. weifer 
in Bufch und Wald verſteckten. | 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Die dag alte Gallien ale fr:ir 
Nricfter ehrte. Lohenſtein. Die der Warſager-Geiſt zuı 
oͤſſtern trieb, adern. 
Bareth. J | | 
Beywoͤrt. Dag heilige.geweyhte. Purpur-⸗farbne. Violen⸗faͤ 
bichte. beliebte, belohnende. geſuchte. erſtrittne. erworbne. cı 
langte. holde. Ehren: volle, ſanffte. leichte. mit Neid und Gir 
befleckte. hochgeachtete. verworſſne. 
| Barm 
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Barmbergigfeit. | 

Beywoͤrt. Die alberne. unzeitige. GOtt/ gefällige, gelinde. 
fanffte. beliebte, feige, verzagte, weibifche. ungerechte. vers 
worffne. belobte, GOtt⸗ beliebte, reine. belohnte. ſchonende ers 
— menſchliche unbekannte. ſchuldige Wehmuths⸗ volle. 
mitleidige. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Schweſter der Gedult. 
Neukirch. Des Himmels eignes Kind. Opitz. Durch dieſes 
war ſein hartes Hertz von Steinen in etwas weich gemacht; 
des Beyleids zarte Krafft rührt feinen Geiſt, und bringt fein 
grimmig Aug zum meinen und feine viehiche Seel zu einer Lei⸗ 
denfchafft die ihr gank unbefannt. Brockes. Barmhertzigkeit 
Die ungdem Vater gleich) machet. Wenzel, Barmhertzigkeit 
die unſers SchoͤpffersBild iſt, wodurch einMenfch dir Chriſten⸗ 
Pflicht erfüllt, iderm. Ein Hertze, welches pflegt Barmhertzig⸗ 
Teit zu hegen, dag die Erbarmung ftet8 vor eine Tugend hält; 
laͤſt ſich zur Wehmuth auch den Ketten: Schall bewegen; ob⸗ 
gleich der Suͤnder nicht in das Geſichte faͤllt. Ziegler. 

Beſchreib. Athen verehrte die Barmhertzigkeit in einem eignen 
Tempel. Ihr Bildniß ſtellte einen Menſchen vor, deſſen Hertz 
in zwey Stücke zertheilet mar und beſtaͤndig mit Thraͤnen bes 
flsffen wurde. Man bildet fie fonft als eine Dame mit einer etz 
was erhabnen Nafe, und die von befonderg weiſſer Haut iſt. 
Auf dem Haupte tragt fie einen rang vor Oel-⸗Zweigen. Sie 
traͤget ihre Urmen ausgebreitet und hatin der rechten Hand 
einen Cedern⸗Zweig, und zu ihren Fuͤſſen fitet eine Kraͤhe. 

Barth. 

Beywoͤrt. Der ftarife. beſchorne. ſchwartze. haͤßliche. rothe. 
dünne. junge. Milch⸗behaarte. dicke. ſtrobliche. rauhe. ſtach⸗ 
liche. Fraufe. lange. wilde, ſcheußliche. verworrne. zarte. ſanfte. 
weißliche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Ein Barth, der ſeinen Mund 

als einen Wald umfangen, beſchattet ihm die Bruſt, bedecket 
ſeine Wangen. Brockes. Von Borſten iſt ſein Maul als ein 
wild Schwein umringt. ide». Ein rother Fraufer Barth, der 
ihm vom Kinn abhieng, und in zwey Knebeln ſich bis an die 
Bruſt erſtreckte, umgab fein weites Maul. iAem. Ein Jungs 
ling,deffen Blut ein männlichg Feuer ſpuͤret, wenns an zu 
wallen fängt, wird hie und da mit fanfftem Haar gesieret, Daß 
aug der zarten Haut zwar fehon doc) fparfam drängt. — 
c ”„ 
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ckes. Es haͤngt ihm um das Maul ein dick verwachſn 
Schopf. idem. 


Baſel. 

Beywoͤrt. Das alte, weiſe. gelehrte. beſuchte. geehrte. Flug 
fett; gegründete, 

Redens⸗ Arten und Ilmfchreib. Dieihren Urfprung noch A 

guſten dancken muß. Opitz. Wo Kunft und Wiſſenſchafft de 
Bürgers Recht erhalten, idem. 
Bafılea. | 
Beywoͤrt. Die feufche, entzückte, geehrte. milde, kluge. vergoͤ 
terte. mit Tumult und Schwaͤrmen verehrte, | 
Beſchreib. Die Aeltefte unter den Kindern des Urani und d 
Tirex, Sie halff ihre Geſchwiſter erziehen, und war deßw 
gen mit dem Bennahmen magna Mater beehret. Ihre Bruͤd 
und das Volck waren e8 zufrieden, daß fie, nachdem ihr Dat 
zu den Göftern aufgenommen wurde, die Regierung übe 
nahm. Ihre Keuſchheit mar unvergleichlich, und fie woll 
von feinem Heyrathen wiſſen. Dennoch) verehlichte fie fich m 
ihrem Bruder dem Hyperion, vondem fie den Helium und d 
Selenen gebahr. Doc) ihre Brüder wurden hierüber rebellife 
machten den Hyperionem nieder, und warffen den Helium, 
den Eridanum, daß er erſoff; fo, mie fich Selene Hierauf au 
Verzweiffelung zu tode ſtuͤrtzte. Baſilea fuchte den Helium na 
diefem an dem Eridano : Hieruͤber gerieth fie in eine Ohnmach 
- undendlich in einen tieffen Schlaf, da ihr Helius erfihien, u 
fie damit tröftete, daß von ihm die Sonne, von feiner Schw 
ſter aber der Mond den Nahmen haben follten. ILachdem | 
erwachte, durffte fie niemand mehr anruͤhren: Nach Diefem fü 
fie mit dem Spielwercke ihrer Tochter algunfinnig Herum. X 
man fie nun angrieff, Fam ein entfegliches Donner; Netter, | 
man fie dann nicht mehr gefehen. Ihr Gottes Dienft wur 
mit groſſem Schwärmen und Getuͤmmel verrichtet. 
Baſilisk. 

Beywoͤre. Der toͤdliche. gifftige. fabelhaffte. vom Hahn erzeı 
gete. gefaͤhrliche. entſetzliche. gefuͤrchtete. ſcheußliche. erfiprei 
liche. furchtbare. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Bon welchem ſich die alteWe 
mit ſeltnen Maͤhrchen trug. Wentzel. Der Baſilisk, der au 

den entflammten Augen eitel Mord und Tod um ſich ſpruͤtze 

CLohenſtein. Des Baſilisken Aug’ iſt in der Ferne toͤdiend 

Do 
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“ won nahen Spiegeln prellt des Gifft⸗Wurms feurig Blick ihm 
felbft zur Schmach zuruͤck. idem. ſf Fe b 
Bathſeba. | | 
Beywoͤrt. Die verführte. nackichte. erblickte, zarte. weile. ent⸗ 
zuͤckende. reigende, unvergleichliche, ehebrechende, beſtraffte. 

' Redens-Xrten und Umſchreib. Urias Eh⸗Gemahl. Ziegler, 
Deren Ehe; Batte durch Ammons Schmwerdt zwar fiel, Doch 
mehr durchs Buhlers Lift. Hancke. Dieein lüfternd Auge im 
Bade erblickte. idern. Die Bathfeba, die dag vor bloſſes Scherz 
gen hält, was Fuͤrſt und Hertz durch kaltes Waſſer brennt 

‚ Ziegler. Die Bathfeba, die den David im Waſſer anftecfet 
wenn dag Alter auch fon ſeinen Safft abzaͤpffet. Lohenſt. 

Baton. 

Bexwoͤrt. Der nichts⸗ werthe. ſchnoͤde. verehrte, angebetete. 

Beſchreib. Des Amphiarai Kutſcher indem Kriege vor Theben. 
Er ward von der Erde verſchlungen; und da er fonft ein braver 

Mann geweſen, als ein Held verehret; wie er denn zu Argis eis 

nen Tempel hatte, den man ihm zu Ehren aufgerichtek. 

‚Battus. J— 

Beywoͤrt. Der geſchwaͤtzige. meineydige geitzige. Treu; loſe. 
ee ſchnoͤde. tolle.verratherifche, beſtraffte. Eyd⸗ 
bruͤchige. 

Beſchreib. Er mar ein Arcadier, der feinen Aufenthalt aufels 
nem hohen Felſen Hatte, den man aud) von ihm Speculam hatti 
benennte. Als der Mercuriusdem Apollo einige Rinder geftohs 
len hatte, und fie durch Arcaden trieb, nahm er ſolches bald 
wahr: Doc) Mercurius beſtachihn, daß er einen Eyd that Ihn 
nicht zu verrathen, Doch Mercurius verſteckte feine Rinder; 

and nachdem er fich in cine andere Geftalt verborgen, Fam er 
wieder zudem Batto, both ihm ein Ober⸗Kleid an, wofern er 
ihm fagen würde, od er nicht einige Rinder durchtreiben ſehen. 
Diefen ſtach dag Geſchenck indie Augen und fagte, was er ges 
ſehen. Darüber ſchlug ihn Mercurius mit dem Stade vor den 
Hald,dager zum Steine war: Wlewol man die Gefihichte 
auch anders erzehlet, 

Bauch. | | 

Beywoͤrt. Der fette, dicke. beſchwehrliche. ungeheure, faule, 
ſchnoͤde. geile. Wolluſt⸗ reiche. ſchleckerhaffte. gefüllte. weiche. 
särtliche. geſchwollene, Francke, geitzige. ausgedorrte. magere. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Den koicurus Bolt als em 

| sonen 
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|: Goͤtzen hält. Opitz. Dem der Hals fein täglich Opffer bringen 
en muß. Wengel, 
' Baucis. 
WBexyxwoͤrt. Die fromme. Gaſt⸗freye. vertraͤgliche. gewarnie. 
| — belohnte. Heilige, verwandelte. Nachahmungs/ wit 
ige. 
| Beſchreib. Eine Phrygifche alte Frau, welche fich mit ihrem 
| Manne, dem Philemonz, in einem alten und engen Hoͤußgen 
| aufhalten mufte, Da einmal Jupiter und Mercurius die Er 
| durchſtrichen, das Leven und den Wandelderer Menichenen 
fennen zu lernen, kehrten fie bey diefen Leuten ein. Sie du 
mirtheten folche, fo gut fie fonnten; wiewol fie merckten, dab 
| ihre Gäfte feine Menfchen wären, indem der Wein, den ſie 
dt E aufiegten, nicht abnahm: Mie fich denn and) diefe ihnen bald 
| zu erfennen gaben ; auch die beyde warneten, daß fie fich mit 
ihnen fortmachen möchten, weil dag Band ein fehr groſſes Ubel 
treffen würde, Gie fliegen alo mit benden Göttern einen 
Berg binan, und fahen dag Land mit Waſſer uͤberſchwemmen 
ihre Hütte aber in einen herrlichen Tewpel verwandeln. Da 
aufbaten fie fich aus, in olchem Prieſter zu werden; welches 
ihnen gewaͤhret wurde: Und da keines ohne dag andere ſier 
ben wollte, wurden ſie beyde in Baͤume verwandelt. | 
Bauen. | 
Redens; Arten. Daraus weiß ed gar Fünftlich aufzuftellen den 
ungemeinen Bau ter wohlgefügten Zellen, dag fünftliche Ga 
bau. Brockes. Er führt den Wunder dan big zunerhabnen 
Sternen. Opitz. Rom war nie beffer auf, als mie die hohen 
Sinnen ein niedrigs Dach bewohnt: So bald alg fie beginnen 
an ſchlechter Er fait Fein, und Bauen groß zu ſeyn; reit 
Schand und Uppigkeit mit vollem Haufen cin. 0. Wir find 
| durch unfern Bau noch endlich dahin Fommen, dag wir und 
| weit und breit viel Derter eingenommen, die Yafter aber und 
ide Wenns auch den Bau belaugt, ſo iſt es Eitelkeit, dag man 
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mit fo'diem prangt: Wie noch Die alte Welt mit Keilen Go) 
geſpalten, und nur ein duͤnneb Scheidt zum Feuer vorbehalten 
von Balcken nichts gewun; da feine Saͤge war; da lebtenſe 
mit Ruh und auſſer der Geſfahr. Es ſtunden ohngefehr vr 
Gabeln aufgerichtet, Darüber her ward Stroh, dag nunmebt 
wird vernichtet, auf Aeſten umgeſtreut; Darunter tag ei 
Mann, die Freyheit neben ihm, fo igt ift abgethan. ide 
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Beſchreib. Die Bau⸗Kunſt, oder vornemlich die Kcieges; Baus 
Kunſt wird als eine ernithaffte männliche Dame vorgeftellet: 
Ihr Rock beftehet aug verfchiebnen Farben, und träget fie eis 
ne Kette vom Golde, an weicher ein Diamant hanget. In der 
rechten Hand hält fie ein gun Grund⸗Riſſen gebräuchlich In⸗ 
ſtrument, und inder Iincken einen Abriß einer fechgsecfigten 

Wertung; auf welcher Tafel auch eine Schwalbe figet. Um 
fie Herum liegen allerhand zum Graben und Schangen dienli⸗ 

che Werckzeuge. 

Bauer. | 

Beywoͤrt. Der arte. verachtete, bebraͤunte. große, arbeitſame. 
beſchwitzte. ſchmutzige. elende. rauhe. gezwungene. rohe. vers 
hoͤhnte. verla Hte. bemühte, geſeegnete. freue. noͤthige. ver; 
brannte. abgehaͤrtete. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Deſſen Sitten grob und ver⸗ 
aͤchtlich ſind. Lohenſtein. Der unſer aller Mutter pfluͤgt. 
Opitʒ. Der Bauer, der mit dem Ellenbogen Dem ungewaſcht 
nen Maul den Schmug gu nehmen pflegt, Wentzel. Giebe 
Ackersmann. 

Bavius. | 

Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. eiffe, aufgeblaſene. Ver achtungs⸗wuͤr⸗ 
dige. eingebildete. tolle. feindliche, verſpottete. ungelehrte. ta 
delnde. rohe. tumme. | 

Kedenss Arten und Umſchreib. Der Dicht-Kunſt Mißge— 
burth. Lohenſtein. Der mit dem Mevius in einer Nolte Reit, 
Chr.Eryphins, Der, was die Eule pflege bey Vögeln ſonſt 
su fern, bei) wahren Dichten iſt. Lohenſtein. Der Abſcheu 
des Helicong, der Mufen Hohn und Spott, dem. 

Baum. | | 

Beywoͤrt. Der kuͤhle. ſtarcke. werthe. dichte, hohe. aufgefchof 
ſene. deblaͤtterte. bemooſte. alte. umgeworffene. tieff:gemur; 
tzelte. bewegte. beſtuͤrmte,blaͤtterloſe. faure. fruchtreiche. unge⸗ 
meine, benetzte. verdorrte. beliebte. offt beſuchte. groſſe. ſchat⸗ 
tigte. duͤrre. belaubte. erwaͤhlte. einſame. die Zeiten trotzende. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Ein hoher Baum, deß grüne 
Pracht ſo dicht, daß kaum der Wind ſein ungezaͤhltes Laub 
durchdricht, dat} weder Licht noch Lufft durch) ihn Den Durch— 
gang findet. Brockes. Dort ſtuͤrtzt und kracht, vom Wirbel 
aufgefaßt, ein tieſſ⸗gewurtzelter bejahrter Eichbaum nieder 
Aem. Der Baum, der ſo mit grüner Luſt, als reiffer se 
ergoͤtzt 
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ergögt. Wentzel. Der fein begrüntes Haupt bey naher Wol⸗ 
cke zeigt. zdem. Auf Bäumen, die noch geitern dDürre, fieht mar 
ſchon heut ein lieblihes Gemwirre von Blätter sfhwangern 
Sinofpen fiehn, wodurch iediweder Brucig gezieret, rauch und 
krauß, und nicht ohn Anmuth anzuſehn. Brockes. DerBaum, 
der, wenn er duͤrr ift, verdient nur Axt, und Fall und Gluth. 
Siegler. Ein Baum befruchtet feinen Garten nicht cher, bis 
eingefühlter Herbft verfürgte Tage bringt, Wenzel. Der 
ſchlancken Bäume Menge fo wohlgeformte Länge it wohlge⸗ 
bildeten, nad) allen ihren Theilen vollkommnen Säulen in 
rechter Maſſe gleich; fü, daß Darandie ſchlancke Zierde tederz 
man betrachten und bewundern muß, Der ticffsgegründete 

getheilte feſte Fuß, der altgemad) fid) in die Erde flecket, ift an⸗ 
genehm mit Graß und Klee bedecket. Ein grüner Sammt 
von Mooß verhüllt die alten Stämnte meiftda, woſelbſt der 
frenge Nord die rauhe Rinde trifft. Es dringen lucfre 
Schwaͤmme durch knorrichtes Gewaͤchs an manchem Ort. 
Wer dieß, ſo Schwamm als Mooß, mit Ernſt beſchaut, der 
wird Vermundrungssvo.l auf alten Rinden, Gepuͤſche, Stau⸗ 
den, Laub und Kraut, ja gantze tleine Waͤlder finden. Brockes. 
Der Baum mugabgelägt, der VBluͤthen ſeyn beraubt, der ne 
zur Hoffart traͤgt, nicht Luſt und Mugen fchafft. Lohenſtein. 
Ein Baum wars, nur ein Baum, dran ſolche Früchte ſaſſen, 
die dort der erſte Menſch ſollt unbetaſtet laſſen. Canitz. 


Becher. 
Beyxwoͤrt Der volle. gereichte. gefüllte. eingeſchenckte. geſtuͤrtz⸗ 
te. ausgetrunckene. geliebte. begehrte, verlangte.theure. Gna⸗ 
den⸗volle. bittere, giftige. geſaͤhrliche. vermiedene. koſtbare. 
niedliche. 
Veeren. | 
Beywoͤrt. Dierothen. lockenden. vergifften, gefährlichen. ge⸗ 
koſteten. fihnoden. frifchen. gedoͤrrten. | 
Urnmſchreib. und Redene⸗Arten. Die Veeren, Me die Voͤgel 
kirren ſollen, die muͤſſen voll, nicht hole Schalen ſeyn. Lohenſt⸗ 
Die offt den Voͤgeln Strick und Tod gewaͤhren. idem. 
Befehl. Befehlen. | | | 
Beywoͤrt. Der grauſome. toͤdtliche. ſrenge. erſchreckliche. ers 
wuͤnſchte. verlangte. Golde.fcharife.bittende.tyranniiche. mars 
deriſche. gottloſe. EN vollzogene. — 
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volle. unerhoͤrte. muthige. behertzte. ſchoͤne. unvermuthete. 
freundliche flehende. | 

AXedensz Arten, Der bloTe Wink muß mir die Richtſchnur 
feyn. Ziegler. Ihr Wollen ift Geboth, ihr Wincken heißt ung 
eilen. Hofmanuswaldau. Es hat mich dein Befehl entzuͤckt, 
erquickt, vergoͤttert; ich füffe Demuths⸗voll fo Brieff als Mas 
jeſtot. Ziegler 

Begierde. 

Beywoͤrt. Die uͤppige. ausſchweiffende geile. lüflerne, hitzige. 
ſchwaͤrtzende geſtillte. verruchte. geloͤſchte. ſchaͤrdliche. GOtt⸗ 
verhaßte. feurige. ungedultige. entzuͤndete. hertzliche. fronime, 
eifrige. aͤuſſerſte. ſeuffzende. eitle. raſende. umnebelnde. 

Umfchreib. und Redens-Arten. Die Ruthe der Begierde, 
Ziegler. Der hitzigen Brgrerde entbrannte Gluth. idem. 
Die Begierde, fo die Menſchen, Die fich nicht entmenichen Fön; 
nen, alsaite Rinder wiegt Hoſſmannswaldau. Es will Ber 
nunfft und Brunſt nunmehr ten Ziegelrauben, und der 5% 
gierden Roß zerreiffet Zaum und Band. Ziegler, Wer fid) die 
firenge Sluth läßt der Begierdea jagen, wird auf die ſtuͤrme 
See des Untergangs verſchligen, auf der Fein Ancker halt. 
L.ohenitein, Das Salz im Lieben ift verwech elte Begierde, 
verzaufchte Gegenhold. ider.. Die lütterne Begierde, ſo Daß 
Sleifch zu: Brunſt reitzet. ide. Dev Begierde ihr Sieg iſt mit 
der Welt in gleichem Alter, von Adam her ſtammt ihres Sta⸗ 
held Trieb: Was fleiſchlich iſt, iſt ihrer Satzung Halter, Die 
die Natur inFleiſch und Adern ſchrieb; Wenn die ſich nur durch 
ſanfften Kuͤtzel regen, muſt du den Krantz zur Wolluſt Fuͤſſen 
legen. iJem Die Begierde greifft o bald nach Mad; und Dis 
ſtel⸗Bluͤth, als Tulpan und Klee. idem Begierd iſt an fich 
felbit mehr als genung gebüffet, wenn fie nur Wo ck und kufft, 

wie ein Ixion, kuͤſſet. ide, Wer zu offenbar und gar zu unge 
samt in der Begierden Shlamm gemohnet ift zu wuͤhlen, wird 
meiſtens in der Welt auch ſchon die Rache fühlen. Canitz. 

Beſchreib. Sie wird ald eine nackte geflügelte Perfon, deren 
Aug.n verbunden find, vorgeftellet, 

Begraben. 

Redens⸗Arten. Ins ſchwartze Hauß der bleichen Schaar ver 
ſencken. Jeukirch. Dem Kirch⸗Hof anvertraͤuen. Chr. Gry⸗ 
phius Deis entſeelten Leib und die erſtarrten Glieder vem 
dunckeln Grabe liefeen, ide. Wir ſchicken Dich ber übt in dein 

| bethrän, 
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bethräntes Grab, dern. Wenn man den müden Leib mit 


Staub und Sande deckt, und feiner Grube giebt, die jedes 
Fleiſch erſchreckt. ide» Da wir nun deinen Sarg mit Staub 
und Sand beſtreuen, und dir den letzten Dienft mit feuchten 
Augen weyhen. Fiegler. Du wirſt nun ung entrüct, an eiz 
nen Ort gebracht, da man der Aſche fich muß !affen einverlei; 
ben. Hofmannswaldau. Sein Brgräbnit it der Aufang feis 
nes Lebens; Die Zeit und Mirgunſt muͤht ſo dann fi nur 
vergebens, die Fackel ihres Rahms mit Wolcken zu verſtellen, 
de. Silber-reinenKreiß des Monden anzubellen. Lohenſtein. 
Behemoth. | 

Beywoͤrt. Der flolge, ungeheure, fürchterliche, beftrittene, uns 
gewiſſe. 

Redens⸗Arten. Der folge Behemoth, der in den grünen Wel⸗ 
l: fpieit. Ziegler. Der größte Fiſch der Welt, idem. 

Behutſamkeit. 

Beywoͤrt. Die noͤthige. Riffe, gelaſſene. kluge. aͤuſſerſte. unent⸗ 
Geh liche, troͤdelnde. unzeitige. 

Umſchreibung. Der Klugheit aͤchte Schweſter. Ziegler. Der 
Keunheit rechtes Auge, em. 

Beichte. 

Beywoͤrt. Die löbliche, offenhertzige. angenehme.heuchlerifche, 
ſchnoͤde. Pharifäifche. erforderte. GOttgefaͤllige. heilfame. 
heilige. bethränte, Demuths⸗ volle. 

Beſchreib. Man bildet fie ald eine auf dem Fundamente einer 
Säule kniende Frauens Perfon ab, welche Flügel auf dem 
Rücken, zu ihren Züffen aber ein Schaaf, eine Taube und ei» 
nen Hund hat, 

Meine, | 

Beywoͤrt. Die ſtarcken. morfchen. harten. serfnivfchten. zer⸗ 
brochnen. March, befeelten. zerfrefinen, ſchwachen. weichen, 
ausgehölten. gebognen. krummen. dünnen. zerſchlagnen. ent⸗ 
ſaffteten. duͤrren. weiſſen. bemooſten. vermoderten. zerſtaͤub⸗ 
ten, verzehrten. feften. balſamirten. verweßlichen. ausgekoch⸗ 
ten, uͤbrigen. beweinten. ſchwammichten. zerſtreuten. be⸗ 
thraͤnten. 

Vekuͤmmerniß, ſiehe Betruͤbniß. 

eleidigung. 
Beſchreib. Man ſtellet fie als ein haͤßliches Weib vor, deren 
dung mit Zungen und Scheermeſſern und andern at 
3 n 
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hen Dingen befeget; die über diefeg eine Mufquete loßzus 
brennen fcheinet. Zu ihren Züffen fiehet man einen Yund, 
der einen Jgel anfället, | 

Belefenheit. 

Beywoͤrt. Die gehänffte. ungemeine. verwirrte. unordentlis 
he. ſtarcke. nöthige, reiche. unnuͤtzliche. verwerffliche. 

Redens⸗Arten. Wer viel zu lefen pflegt, und weiß nicht nach⸗ 
zufinnen, vergleiche fich mit Dem, der gar zu geikig ißt, und defs 
fen Magen ſich an Speifen fo befrißt, daß fie mehr Schaden 
thun, als fie ihn nahren fönnen, Opig. 

Belides. 

Tochter des Danai, Siehe Danaus, 

Bellerophon, 

Beywoͤrt. Der Unfchuldg ; volle, gerettete. behertzte. ſtarcke. 
Feufche. redliche. danckbare. verfolgte. belchnte. Heldenmuͤthi⸗ 
ge. Hochmuths⸗volle. vermehne. geftürgte. blinde, verhun⸗ 
gerte. ſchnoͤde. befiraffte. verirrte. 

Belchreib, Man giebet ſowohl denGlaucum ald auch den Neptu- 
num gu feinem Dateran. Er hieß fonft Hipponous; als er eis 
nen Nahmens Bellerus erſchlug, bekam er von demſelben einen 
andern Namen. Wegen eines begangnen Mordes muſte er 
ſich von Corinth zu dem Koͤnige von Argis dem Procto retiriren. 
Dieſer nahm ihn willig auf und ſohnte ihn mit den Goͤttern 
aus. Doch wegen ſeiner guten Leibes-Geſtalt verliebte ſich 
deſſen Gemahlin die Sthenobcea oder Antea in ihn, meldete ihm 
‚auch ziemlich deutlich, roomit er ihr dienen fonne. Als er es 
ihr aber adfchlug, gab fie bey ihrem Gemahl dem Practo vor, 
fie fen von ihm ungebührliche Dinge zu begehen erfuchet wor⸗ 
den. Bellerophon wurde hierauf von den Procio an feinen 
Schwieger⸗Vater den Lyciſchen König Jobaten abgefendet, an 
den er zugleich ſchrieb, daß er ihn aus dem Wege raͤumen moͤch⸗ 
te, Diefer mutbete ihm hierauf zu, fich mit der Chimæra in ein 
Gefechte einzulaffen, die gantz Eycien dazumal groſſen Scha⸗ 
den that; unddaer es eingieng, ſendeten ihm die Goͤtter den 
Pegafum und halffen ihm, daß er dag Ungeheuer uberwand, 
Da er fieghafft zurücke fam, erhielt er des Jobares juͤngſte Tochs⸗ 
ter die Philonoen zur Gemahlin, Daer aber aus Hochmuth 
in Himmel fliegen wollte, und den Pegafum dazu gebrauchte, 

ſtach diefes Pferd eine Bremfe: Da warff es ihn in eine Wuͤſte⸗ 
ney; er ward auch burch den Fall verbindet und a Hi 
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' Bellona. | { 
5 Beywoͤrt. Die mütende, blutige. raſende. unerbiteliche. grau 
Ih. fame. moͤrdriſche. tolle, verfluchte. ſchnelle. verwuͤſtende. 94 
| nn dampffte. bezwungne. 


a Redens⸗ Arten. Bellona dieda raft und tobt, daß die Höllefi 
ai erfchricht, Die Tieffe ſich bewegt, und die verdammten Ged 
— kaum für der Krieges⸗kaſt in ihren Jammer⸗Hoͤlen hinweite 
ni fiher find. Neukirch. 
Beſchreib. Man hältfie bald vor eine Mutter, bald vor ed 
| Tochter, bald vor eine Amme des Martis. Man gicbet fie 
| eine Göttin des Krieges aus, ob man ihr wohl nicht die tref 
lichſten Verrichtungen zufchreibet, indem fie nur des Mard 
MWagenanzefpannet haben fol. Mar magst fie bald mitte 
| Diana,Juno und Venus aud) vielleicht der Luna zu einer Perie 
Sie wird insgemein fürgeftellet, wie fie aufdeg Martis Die 
figet, und mit einer blutigen Peitiche deſſen zwey Pferde P: 
rem und Formidinem antreibet. Man bildet fie auch mit en 
blutigenSpieffe,und mit einer brennenden Fackel in der Ha 
damit fie gleichfam das Zeichen zudem bevorftehenden Krie 
giebet, auch wohl Braut und Bräutigam zur Hochzeit leu 
tet, aus deren Vermählung Krieg entiprieffen fol. W 
eine Schlacht aehalten wurde, ſchwaͤrmte fie mit einer Zad 
bin und her. Ihregelbe Haare flogen um fie herum, die dem 
nit Dlute befprenget waren. Dfft trieb fie auch die Pferde 
einem blutigen Spieffe an, an ftatt der Peitſche, und in ih 
Bruſt hörte man ein tödtliches Gemurmel. | 
Belus, | 
‚ Beywoͤrt. Der alte, angebethete. herrſchende. 
Beſchreib. Er war ein König in Egypten und findete den 
nen von feinen Söhnen den Danaum ab, Fibyin zu bewo 
den Ægyptum aberin Arabien. Cr führte eine Cole 
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1J Babylonien, ſetzte ſich mit ſolcher am Euphrat, und jtiffteteim 
ſonderheit die Chaldäer, Man hat ſonſt unterſchiedne Bel 
den Aſſyriſchen, Egyptiſchen, Babyloniſchen, Sorten, 
denn ihrer Verrichtungen wegen aroffe Verwirrungen entil 
| hen, indem man bald dem, bald jenem eine Verrichtung U 
fchreibt. Giche Baal. | 
Bereden. | | 
Redens⸗Arten. Es floß ein holder Strom von deinen holt 
Lippen, der aller Hörer Hertz * deine Seite zog. wor 
| , 4 
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e manchen hat dein Mund durch Spruch und Sab gewon⸗ 


deß Hertze doch von Stahl und undurchdringlich war, id, 
fand auch vor andern Raͤum bey den jerfireuten Sinnen 
Zweifel:vollen Bruſt den Beyfall zu gewinnen. Beſſer. 
dſamkeit. 
voͤrt. Die kraͤfftige. füffe. Hertzen zwingende. ungemein, 
tummte. entzuͤckende. vortreffliche. urchdringende. belokz 
eruͤhmte. wehmuͤthige. donnernte. ungemeine. 
ens⸗Arten und Umſchreib. Sein Mund hen Honigſeim, 
Wort iſt Zuckerfüffe, er traͤgt auf ſeiner Zunj nur Has 
1, Pfeilund Spieſſe. Er weiß mit holdem Buͤck die Rede zu 
uſſen erliffet Gold und Milch von feinen Lippen flieffen, 
vernbelebter Schall erthönst, werner fpricht, Brockes. 
Hertzens zwingende Berediaimfeit, fo die erzüente Geiſter 
infftiget und feillt, ädern Dalegeteſt dem Hertzen Feſſel an, 
ald dem Mund mit GDtteg Lehren floſſe, und feine Kraft 
reihe "sahen goffe,dieFE’us ſeloſt mit Zucker angethan. 
nel. Die, wie ein linder Saſſt, beteübter Freunde 
mertz und tieffe Wunden heiet, Chr. Gryph. Wer hat 
Rede Fluß nicht halb entzäckt geſchaut, wenn du der Lehren 
3m Junge Bruſt gegoſſen ? Aug feiner Cafalis if fo cher 
om gefloffen, alddie Beredfamfeit aus deinem Meer 9% 
1. Mengel, Die Peicho wohnet felbft auf den beredten 
ven, und hatdir einen Fluß voll Nectar anvertraut. Ya 
tt Las Alterthum noch was von Aganippen,fo hat fiedeinen 
ind gewißlich uͤberthaut. ide. Deiner Nede Krafft, hat des 
is Cigenſchafft. ädem. Wenn dein erhigter Mund mit 
Id; und Honig-⸗Quellen, fo tie Chryfoftomus mit guͤldnen 
onen floß. Neukirch. baßt jenen Fabius die Tyber ſelbſt 
ücten, ſeht Neſtors RedeFluß als Werck der Götter an; 
reiet es, Saal Parnaß, was Muͤllers Peicho fan, und wie 
Wort und Band in feiner Rede ſchmuͤcken. Wenzel. Weil 
o fid) dur) ihn der Themis hat vermaͤhlet, verehrt Budor- 
bnalsihren Cicero. Rohenfiein. Wer ifteg, der die Bes 
amleit wo nicht als ein Verbrechen, doch als verächtlich 
in mit hohem Aug’ anblickt, und ald nur Niedrigen anftans 
s Beginnen verſchmaͤhet, mag zu Rom doch war des Adelg 
Im, der Raths Herrn groͤſtes Werck, der Weg zur Ehrens 
nen, dutch welches Julins erwarb fein Kayſerthum. Das 
ptund Pöbel nicht berechtigt war zu üben, die doch — 
wa 
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was man itzt fuͤrs Adels hochſten Preiß, fuͤrs Thun der Ritter 
Hält, gleich als ihr Handwerck trieben. ide. von Grafen, 
welche fi) vom Haufe Habsburg nennen, bringt ung der Zei⸗ 
ten: Bud) als was gewiſſes bey, daß wer nur einen Kuß von 
ihnen haben Fonnen, durch deifen WundersKrafft berede ges 
worden fen. Wenzel, Sliegt hin, wohin mein Beift eudy hin⸗ 
zuführen wird wiffen, zuder, auf welcher Zung ihr eitel Roſen 
findet, mo der Beredfamfeit beliebter Zucker rinnt. Lohenſtein. 
Sıche Redner, 

Beſchreib. Sie wird als eine Dame mit einer gekroͤnten Sturm⸗ 
Haube gebildet, Sie hat über diefes einen Bruft = Harnifch 
und ein Schwerdt ander Seite. Den einen Arm bat fie auf 
der einen Geite bloß, in deffen Hand fie cinen Donnerftrapl 
ſaſſet; in der andern Handhaltfierinoffnes Buch, auf wel— 
chem eine Sand⸗Uhr ſtehet. 

Berenice. 

Beywoͤrt. Die behaarte. glaͤntzende. holde. ſchoͤne. fabelhaffte. 
beruͤhmte. Gold-haͤrichte. 

Umnſchreib. und Redens⸗Arten. Deren Haupt mit guͤldnen 
Haaren prangt, und Conon zu den Sternen ſchreibt, von den 
Callimachus leugt, daß, wenn der Tag vergangen, ſie dieſer 
Unters Welt ſtatt einer Lampe feyn. Hofmanswaldau. Deren 
Haar an den beflienten Zimmern glaͤntzt. Lohenſtein. | 

Berg. 

Beywoͤrt. Der erhabne. entfernte. berühmte. fteile. ſchrofe. Bes 
wuͤnderns⸗ werthe. geprieine. heilige, erwehlte. geweyhte. bes 

ſuchte. bewohnte. umwoͤlckte. bethaute, unbefteiglide. abge⸗ 
tragne. beſtuͤrmte. zugefpigte. Fable. gähe.befchnepte. Falte.bes 
eyſte. waldichte. erſtiegne. Wolcken; trutzende. einſame. hohe, 

Redens-Arten und Umſchreib. Der Berge breiter Ruͤcken. 
Brockes. Der Berge tteiffer Rumpf. idem. Dee Berge aufges 
ſchwollner Rücken. Wenzel. Dev Berge gahe Hoh. Brockes. 
Die Höhen diefer Belt, der Berg’ erhabne Gipfel, iderm. Der 
Berge hohe Spige, fo der Wälder dunckle Nacht verbirgk. 
Amthor. Der Berge Bau, die ſo ungeheuer ſchoͤn, daß fie ung 
zugleid) ergögen, und aud) in Erftaunung ſetzen. Ihre Groͤße 
erregt uns Luft, ihre Büh’erfchreckt die Bruſt. Brockes. De 

ren Gipfel und fteile Höhen felbft die Wolcken uͤbergehen.idem. 
Deren graue Haͤupter ein unvergänglid) Eyß und Schnee des 
cket, deren Felſen Zugfe in dem Grunde der tieffften See ſte⸗ 
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1, deren flarre Bruft erträget unverändert, unbeweget alle 
tter, Froſt und Hitte, Donner, Hagel, Sturm ımd Blitze. 
:oches. Das entſetzliche Gebäu der ohn Hand erbauten 
ürne,deren Eiß; beharnfchte Stirne mir Wind, Pufft und 
sicken ficht, ud derſelben Wüten bricht. iden. Die Klippen 
dem Erden Ball drohn mit ihrem nahen Fall, iderm Der 
rge dufftigs Blau, idem." Die Berge, deren Brut meift 
aulwuͤrf oder Mäufe find. Lohenſtein. Indem ich jüngft 
bt fonder Anmuth ſah, mie ſchon fich hie und da ber ‘Berge 
he Höh mit krauſem Eichen-kaub und fchlancken Fichten 
muͤcket; fahich von ſowerem Korn und dichten Klee den 
iten Fuß zugleich faft eingedrucket. Offt fenckten fich die eins 
yognen Seiten vom Wergen trächtiy Thol- waͤrts ein, und 
ienen indem Schmuck der gelbea Uehren ſo Nutz als Anmuth 
gebahren. Brockes. Go eutſetzlich find die Hoͤhen, die bald 
il, batd rauch, bald glatt, daß das Aug von vielem Schen 
dio ferner Reife matt, faum zum Gipifel kan gelangen, die, 
mn fie vol Wolcken hangen, nad) der b!öden Augen Schein, 
bit des Himmels Stuͤtzen ſeyn. id Dort fteigt ein hoher Berg, 
t keinem Carmel weichet. Wengel. 
zion. 
— Der tapfre. behertzte. ſieghaffte. mit Steinen uͤber⸗ 
undne. 
ſchreib. Er war ein Sohn des Neptuni. Albion fein Bruder 
der widerſetzten ſich in Gallien dem Hereuli. Dieſem ſetzte er 
zu, daß er fich endlich gank ohne Gemwebr fahe, und gezwun⸗ 
n wurde, den Jupiter um Huͤlffe anzuruffen. Jupiter erhörte ihn 
uch und ließ dem Hercules zum Behuf eine fo groffe Menge 
steinereggen. Weil nun Hercules aller XBaffen beraubet war, 
griff er diefe Steine und wehrte ſich gegen feine Feinde, daß 
emeiter nichts mit ihm zu machen vermochten. 
ramanıt. 
eywoͤrt. Der unecſhrockne. unermübdete. unverbroßne. uns 
efunde, verfallne. rege. bemühte, belohnte, herabgeſtiegne. 
it dunckler Nacht umaebne. kuͤhne. 
nſchreib. und Redens Arten, Den die Gold⸗Begier feinfeben 
bſt verachten und daran wagen lernt. Lohenſtein. Dem we⸗ 
er Furcht noch auch Gefaͤhrlichkeit den kuͤhnen Vorſatz heit, 
as eitle Gold zu ſuchen. idem: Deſſen Hertze nirgends ruht, 
Is wenn es feinen Abgott findet, em. 

Berg⸗ 
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Bergwerck. 

Beywoͤrt. Das durchwuͤhlte. durchfahrne. reiche. guͤlbne. uns 
geſunde. dunckle. tieffe. ſchnoͤde. milde. ergiebige. gefaͤhrliche. 
verfallne.auggeleerte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Ein Bergwerck, welches Porofis 
durchwuhlten Gründen gleicht. Amthor. Der Schache tieffe 
Nacht, indem dag reinſte Gold zu finden. zdem Der Erden 
Leib, der von Koftbarfeiten ſchwanger ift, and der Dem Berg⸗ 
mann Gold durd) feinen Fleiß gebieret. Lohenſtein. 

Berlin. | 

Beywoͤrt. Das groffe, berühmte, fchöne. herrliche. bewohnte. 
angebaute, reiche, vortreffliche. ungemeine. unvergleichliche, 
Bewunderns⸗ würdige. Konigliche, edle, muntre, frohe. bez 
glückte, befuchte, becölckerte. 

Kodens z Arten und Umſchreib. Des groffen Brennus Sitz. 
Chr Gryphius. Der Aufenthalt der tapfern Brennen. Neu⸗ 
kirch. Teutfchlandg größte Stadt, die auffer Teutfchland auch 
Faum ihreg gleichen hat, Wenzel. 

Bernſtein. 

Beywoͤrt. Der theure. edle, beliebte, geſunde. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Bernſtein, deſſen Glantz 
an Preuſſens Ufern ſpielet. Wennel. Das werthe Hark, Lars 
ein mand) Wurm begraben wird, den fein Erpftallner - Sarg 
mit feinem Glantz beſchaͤmt. Lohenſtein. 

Beſchreib. Die Poeten wollen uns uͤberreden, daß, als die 
Schweſtern des Phaethons ihren Bruder beklagen wollen, waͤ⸗ 
ren ihre Thraͤnen, ſo ſie uͤber ihn vergoſſen, geronnen und in 
Bernſtein verwandelt worden. Wiewol andere ſagen, daß es 
die Thraͤnen des Apollo wären, die er über den Tod des Æſcu- 
lapii vergoffen, Siche Achatſtein. 

Beroc. 

Beywoͤrt. Die beforgte, falſche. betruͤgriſche. verſtellte. vers 
larvte. verfuͤhrende. 

Beſchreib. Sie war die Amme der Semele. Die Juno nahm ihre 
Geſtalt an, als fie die Semele Üüberredete, daß fie den Jovem 
bitten folte, er mochte doch fo zu ıhr fommen, wie er zu der Juno 
zu fommen pflege, weil ihr nicht unbekannt war, daß fie als⸗ 
denn vom Blitz ertüdtet werden wuͤrde, mie auch in der That 
geſchahe, indem ihr Jupiter die Bitte gewaͤhrte. Man hat noch 

einige 


» e 


Be: Perfonen diefes Nahmens, davon die eine eine Meerz 

mpbe und eine Tochter des Occani war, die fih immer mit 

ngen Reh⸗Fellen und Golde aus zugieren pflegte. Eine any 
e, ſo ebenfalls diefen Nahıren führte, war eine Trojanerin, 
Die fich Die Iris verſtellte da ſſe den Krojanifapen Weibern rieth 
Flotte des Eneæ in Gicilien angujlecken. 


ywoͤrt. Der Indiſche. Schmaragden aͤhnliche. bleiche. Viol⸗ 
raune. güldne. 
eus⸗Arten. Von dem bie Fabeln ſagen, daß er die Einlgkeit 
ein ſoll. Lohenſteim. Er fl den Menſchen vor feinen 
einden bewahren. idem. 
nfftigen. 
ns⸗Arten. Die, wenn des Aufruhr Macht ein groſſes 
ch erregt, dee }öbels toller Geiſt nur woäter,tobt und ſchlaͤgt, 
Stein und Fackeln ſchon durch Lurjt und Kaere fliegen, 
BD was die Raſerey fonft Fan vor Waffen Friegen, unb fievon 
agefehr dann einen Mann erfehn, den Tugend und Vers 
mit gepaart zur Seiten gehn, der Sturm ſich plöglich legt, 
ieder lauſcht und hörck, wie fein beretter Mund der Sres 
Wuth bekehret; fo legte fich auch hier der Wuth ergrinimte 
acht. Amthor. Trag mit Geduld, betifle Dein Gemuͤthe, 
d laß Vernunfft und Rath ſtets bey dem Ruder ſtehn, ber 
ñel, der ung fennat,ift och von alter Güte,ec heit derSee, 
dauch des Gluͤckes Sturm vergehn. Hofinannswaldsu. 
id. 
oͤrt. Der kurtze. Falte, froſtige. erſchreckliche. unverhoſſte. 
nelle. hurtige. geſchwinde. gefüllige. begehrte. widrige nds 
F · gebethene. guͤtige. freundliche, unverfländliche, dunckle. 
Härte, Bejammerns⸗ wuͤrdige. 
cheidenheit. 
zwoͤrt. Die holde. laͤchelnde. freundliche. angenehme. an⸗ 
hmliche. reigende herrliche, Bewundern®;würdige, beliebte, 
uths wolle. erwuͤnſchte. verehrte. tyrañ iſche. begwingendes 
Atten und Umſchreib Iſt ja die Modeſtie ein Holder 
s zu heiſſen, ſo trotzet dein Gemuͤth Das gantze Morgen 
d. Wenzel. Die alle Hertzen zwingt, den Geiſt zum Scla⸗ 
macht. Lohenſt. Der Demuth reine Schweſter, die in den 
en wohnt, und in ben Worten lebt, ide. Die aud) den ir 
en 
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ſten Stand, wie Gold den Demant, ſchmuͤckt, mit holder Scic 
veren die Halbe Welt beſtrickt, Tyrannen felbit beherrſcht, meh 
Macht uͤbt als die Macht, em | 
Beſchreib. Sie ütaldeine weiß gefleidete Jungfer gebildeı 
deren Haupt mit eine ſchlechten Haube bedecket ift. Sie ſchlaͤg 
die Augen unter ſich, träger um den Leib einen Gürtel, in de 
Hand aber einen Scepter, auf deſſen Spitze ein Auge zu fi 


Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Befchneitungs s Buni 
Ziegler, Der Bund, den GOrt zuerſt mit Abraham gemach 
ide: Des alte, Bundes Socrament, daran man GOttes Vol 
erkannte. Lohenſiein. Dadurch vie Vorhaut fiel, iden.. Di 
Durch ein ſteinern Meſſer vollbracht wurde id. Der Bund, der 
JENS ſelbſt ſich willig unterzogen. Wentzel. 

Beſchuͤtzer. 

Beywoͤrt. Der mächtige. gewiſſe unermuͤdete. machfame. bı 
berött, unübermindliche, folge, getreue. revliche. Ohnmachtt 
volle. 

Redens⸗Arten. Schließ Stadt undKand in deine Vater⸗Haͤnd 
di kein Feind die Ruhe ſtoͤhren kan. Wentzel. DeffenHelder 
Schirm uns wi ein Huhn bedeckt, wenn uns der Grimm de 
Raͤubers droht und ſchrectt. ide. Deffen wachend Auge un 
muntrer Arm fein truͤglicher Mercur einfchläsfern Fan. Kot 
Der ſo, mie Lowen thun, bey Tag und auch ven Nacht, fo ga 
audı wenn er ſchlaͤfſet, wacht: Daß wir geſichert ſeyn, verla 
chen was ung ſchreckt, and unter feinem Schus dem allerarı 
ſten Heind ſelbſt hoͤhniſch birten Trug. Opıg, 

Beſtaͤudigkeit. 

Beywoͤrt Die unbewegliche. Felſen⸗aͤhnliche. ungemeine. tre 
tzige. Hrldenmästge. gewehrie. blutige. Dauerhaffte, GOtt 
gefallige. unerſchrockne. ſtandhaffte. feſte. erhabne. Ruhm 
wuͤrdige. belohnte. belorbeerte. gekroͤnte. ſiegende. gepruffi 

| | und 
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unerſchrockne. getroͤſtete. unterſtuͤtzte. himmliſche. fromme. 
heilige. verliehene. gebethene. gebeugte, wanckelmuͤthige. uns 


‚ vergleichliche, taperſte. Kronen⸗ wuͤrdige. felige. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Ja die Beſtaͤndigkeit vergleicht 
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ſich Amaranthen, die weder kalte Eufft noch heiffer Windvers | 
brandten. Amthor. Kein ſuͤſſes Saytenwerck ſtimmt fo ges 
ſchickt zuſammen als wenn Beſtaͤndigkeit die Liebe Schweſter 
heint. Hofmaͤnnswaldau. Die Tugend der Helden, die ihren 
Ruhm zum Himmel hebt. idem. Die Selfen gleiche fteht, und 
nie Fein Sturmwind beuget, fo rauh und ungeſtuͤm er fich begeis 
get. idem Die ſich am Ende Frönt, weil fie ſtets unbefiegt den 
Kampff: Prag leert. Lohenſtein. Die wie die Lorbeern Iteht, 


ſo nie ein Blitz verſengt, fein Donner; Keil verletzt, zerſpaltet 
dder kraͤnckt. zdenm. Doch weil dein Helden⸗Geiſt ſchoͤnviel zu 


— — — 


krafftig war, fo war dein Hiobs Herz durch dieſe truͤbe Stuns 
den, ſo wenig als der Fels durch Fluthen, uͤberwunden, und 
reichte durch Beſtand ung ein Exempel dar daß wenn des Treu⸗ 
tzes Nacht am allererſten frieret, der Chriſten Himmel erſt den 
klarſten Schein gebieret. Amthor. Es rang dein Helden⸗ 
Muth, der ſelbſt den Diamanten von ſeinem lichten Thron 
der ſeltnen Haͤrte ſtieß, und wenn Gefahr und Schmertz 
auf ſeine Spitzen rannten, ung deutlich ſpuͤhren ließ, daß Fel— 
ſen in der See von keinem Zittern wiſſen, und Chriſten in der 
Noth auch nie verzagen müffen. id. Der Anfang ſteht beſchaͤmt, 
wenn ihn das Ende hoͤhnt: Wie der Granaten Haupt vor allen 


Fruͤchten glaͤntzet, weil Feine ſich wie fie mit eignem Golde kraͤn⸗ 


— 


et; ſo wird von Tugenden nur der Beſtand gekroͤnt. Gewiß 
dein Seelen⸗Schmuck beftand bey ſchlimmſten Zeiten; fein aͤch⸗ 
ter Purpur-Schein verſchoß die Farben nicht: Es mochten 


Schmertz und Noth den Felſen Much beſtreiten, dein Klugheits⸗ 


Circul blieb auf einen Punct gericht't, und wieſe, daß der 
Schwamm geuͤbter Helden Sinnen den groͤßten Wachsſthum 
kan in naſſer Fluth gewinnen. iaem Sch zeige keine Gunſt, di 
nur will Heute waͤhren, un? wie manch Fuegen⸗Wurnm ſich nur 
zwoͤlff Stunden ſpeiſt; derFaden meiner Treu der laͤſt ſich nicht 
berzehren. SBofmaunswaldau. Wie das Gold in Gluth 
und Feuer ſtets erhoͤhet ſeinen Schein; ſo will auch in Noth 
und Leiden unfve Treu gepruͤfet ſeyn. Wilſtu die Beſtaͤndigkeit 
im Lieben recht erkennen, fo mug Grimm und Haͤrtigkeit ſie in 
das Gefichte brennen ide. 

Aselchreib, 
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Beſchreib. Sie wird gebildet als eine junge Pallas, die in Der 
nen Hand cinen bis zum Ende brennenden Eunten, in dee a 
dern aber eine ihren Schwang in das Maul nehmendeSchYa 
ge haft. Wiewol man fie auch als ein in dev Lufft ſchwebe 27d 

und fihan eines PalmensBaumg Aſte nhaltendes Kind a bG 
det. Sie wird ſonſt auch) als einGrauensimmer abgebildet, d 
in der einen Hand eine Säule faffet, Die andre aber, die « 
Schwerdt Hält, über einem mit Feuer angefüllten Geſchirre 
verbrennen ſcheinet. 

Beſtuͤrmen. Siehe Sturm. 

Beſtuͤrtzung. 

Beywoͤrt. Die ungewoͤhnliche. entſetzliche. groſſe. uwerhoff 
toͤdliche. geheime, freudige. ſuͤſſe. annehmliche. geringe, lief 
che. ſanffte. 

Redens Arten und Umſchreib.Es ſtarrete mein Aug, es ſtut 
mein Verſtand. Brockes. Wie etwan ein Soldat, wenn d 
er Seind und Tod wor ſeinen Faͤuſten hat, und ihm der blin 
Staub gleich unter Augen ftehet, erhitzet Seuer' giebt, und 

er meynt er gehet indeſſen aus Gefahr, fo rennt er mehr Binei 
nicht anders laufft das Volck au) über Stock und Stei 
Opis. Das Volck, fo nicht erſtickt, und gar wird fortgera 
kommt Athem⸗loß daher, beraubet aller Krafft, lahm, nacke 
und halb todt, und füllt mit Weh und Jagen den ganzen Hi 
melan, der gleichfam mit ihm klagen, und auch fich kͤmme 
muß. idem. Dein edles Hertze bebt, und unfer Blut erfalt: 
dein Geiſt iſt aus ſich felbit, und ttößt Die Ohnmacht zu; t 
Unmuth hat in dir ſich ängftlich abgeftaltet, und deine Traur 
keit vertveifet alle Ruh. Wengel, Der Schiffer ſchlaͤgt 
Angſt in die verblaßten Hande, ide. Die = ft gang 
ftarrt, und die Gedancken ſchwinden, Die Feder frikelt r 
die halb verwirrte Schriflt, meinHertze Fan ſich nicht in ſeir 
Jammer finden, und fühlt nicht, da es fühlt, was es vor Uns 
trifft. adeın. Mein Heift entfegte ſich, es ſchwindelte mein 9ı 
eg ſtockte meine Seele. Brockes. Wie wenn den Schiffent 
ihr Palinur entiweichet, wenn Æolitzt die Wellen thuͤrmt, u 
auf die naͤchſten Ufer ſtuͤrmt, der ftärckfte Muth die Ge, 
ſtreichet: Go hat ein blaffer Schatten; Strich der Wang 
trüben Kreyß umfponnen, fo bald die Trauer sZrıt begonn: 
da unfer Schutz⸗Geſtirn aus feinen Grängen wich. Yınche: 


Bete 
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Redens⸗Arten. Wir find mit hitzigen Gebethen und Andackt 
ohne Falſch vor GOttes Thron getreten. Opuʒ. Wodurch ich 


denn geruͤhrt in Demuth niederfalle, und heiſſer Andacht voll 
nur ſo viel lalle. Brockes. Ich, der ich den Schoͤpfſer ſelber in 
der Naͤhe, unſichtbar gegenwaͤrtig ſehe; daher ich vollerFreud 
und Grauen, voll Furcht und kindlichem Vertrauen zu ihm 
in heiſſer Andacht flehe. ide». Zum Bethen ſetze dich als mie 
der Grieche Ichret ; GDtt will imLauffe nicht von ung gefeyert 
ſeyn: Er beifdyet zum Gebeth ein ſtarckes Hertz allein; und 
ſoiches Here wird ung nur vom ihm verchret, Opitz. Menfch, 
wofern dir was gebricht, murmle fanıft, doch murre nicht, 
Zieffe Seuffser laß erſchallen; diefe finds, die GOtt gefallen, 


Brockes. Laß dich fertig finden, GOtt deinen Weyrauch anzus 


zunden, Canitz Wo Schuld und Blut an Hand und Lippen 
flebet; mo JEſus und fein Geiſt nicht in der Geele lebet, da 
hat ein Bethender ſich gang umſonſt erfühnt. Wenzel. Wenn 


‚ das Maag der Noth big obenan gehet, fo darf man nur aus 
banger Tieffe ſchreyen. iderm. Ihr Hertze brannte ſtets, Die hei⸗ 
ſen Senffser ſtiegen, ihr Abba vor das Land flog eiffrig Him̃el⸗ 
an: Sie rang, als Iſrael, und konnte den beſiegen, den keine 


Macht der Welt zum Kampffe fodern kan. en. Wie offt hat 
fie ihr Hertz im Bethen ausgeſchuͤttet. zdem. Ich will im 


Glauben ſtets durch Bethen vor ſie kaͤmpſſen. Ziegler. Siehe 


Sebethe. 


Bethlehem. 
Beywoͤrt. Das kleine. verachtete. gering: geſchaͤtzte. verherr⸗ 


lichte. blutige. erleſene. geheiligte. wuͤrdige. werth⸗ geſchaͤtzte. 


vergroͤſſerte. berühmte. glaͤntzende. erhellte.umleuchtete. ſchen⸗ 
ckende. milde. beſuchte. heilige. verklaͤrte. GOtt⸗ gefaͤllige. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Ort, wo unſer Gnaden⸗ 


Stern im rechten Morgen lacht. Wentzel. Allwo die Heyden 
GOtt in ſchlechter Krippe fanden, id. Wo ſich dad Himmels⸗ 


Sind in Heu und Windeln ſchmiegte. iderm. Bethlehem, wo 


Marien Sohn liegt, der Himmel, Con und Thron aug Liebe 
jahren laffen idem. Bethlehem, das viel Gutes verheißt, idem. 


Bethlehem, dag uns einladet, bey JEſu Kripplein zu erſchei⸗ 
nen, altem. Bethlehems Feld, das voller Flammen war, da 


Chriſti Volck auf Freuden⸗Fackeln dachte. idem Berhlehem, 
das von der Kinder Dlut in Purpu, Strömen ſloß. Hancke. 
Broethu⸗ 


Be — 241 





Bethulia. GR 

Beywoͤrt. Das beängftigte.befchloßne, belägerte. befiimmerte. 
duritige. verzieiffelnde. erlöfete verzagte. behergte. bethende. 
erhörte. befrepte, arme. beſorgte. furchtfame. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. 3: thulien, das bald den Hochs 
muth ſchwehrlich büffen wir: ‚Ziegler. Dem Holofernes Wuth 
mit allen Kräften droht. Opitz. Das Judiths tapffrer Wig 
von feinen Seinden frey macht. em. i 

Betrachtung. 

Beywoͤrt. Die emfige, ernftliche. bemühete. Sorafalts; volle, 
unermudete. vernünfftige, befohlne, nüßliche, reiffe. genaue, 
füffe. vociheilhaffte. nöthige. | 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Den Himmel, den ich zwar mit 
leibiichen, Doch mehr mit Seelen: Augen und ausgedehnten 
Geifte ſehe. Brockes. Endlich fincfen die Gedancken in den 
holen Raum ver Lufft, drinn fie ſtutzen, ſchwindeln, wancken, 

n Betrachtung diefee Grufft. idem, Alle Krafft in unfrer Sees 
len zieht fic) in fich ſeibſt zuruͤck, um das Aug zum Sitz zu weh⸗ 
len, und durch deſſen klaren Blick ſich an deinem Strahl zu 
naͤhren: Ja es flieſſen Freuden Zaͤhren, wobey ſelbſt die Seele 
lacht, in Betrachtung deiner Macht. idem Beſchau dieß weite 
Haus mit Augen der Vernunfft, verſchicke das Gemuͤth in 
feines Schoͤpffers Werck. Opitz. Es reitzet mic) mein forſchen⸗ 
des Geſicht, mit einem lieblichen Empfinden. durch emſige Bes 
trachtung zu verbinden. Brock. Uber diefeg zu ergründen, 
fühl id) den Verftand verſchwinden; in Betrachtung dieſes 
Lichts wird die Seele felbft zu nichts. jdem. Ich ſchwinge mei: 
nen Sinn durchs Auge bis an die Wolcken hin. idea. Bon dar 
ſchwingt fich des Geiſts und Bliches ſchneller Lauff big an ded 

dondes Creyß hinauf, id. Diefes Wunder zu bedencken, laßt 
ung Hergen,Sinn und Muth aufder Sache Wefen lencfen.id. 

Beſchreib. Sie hat die Geſtalt eines etwas alten erbaren Wet 

beg, die in Nachfinnen fißet, und ein Buch in der Hand halt; 
man bildet fie auch wohl mit einem Circul und Lincal,zu welchet 
ein mit einem Stein verſehener Kranich geflogen koͤmmt. 

Betruͤbniß. | 

Beywoͤrt. Die Flägliche, leichte. geftillte. beſchwehrliche. lange: 
biitere. heiſſe. tieffe.blutine unumſchraͤnckte. 

Redens⸗Arten und Umſchreibungen. Bethraͤntes Leid, des 

Dampſſ der Traurigkeit, Beſſer. Sein betruͤbtes Brodt mil 

D Furcht 
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Furcht und Zittern eſſen. Opitz. Ich habe bis anher in Fin⸗ 
ſterniß geſeſſen, da Ohnmacht, Hertzeleid und Augſt mich adge⸗ 
ſteſſen. Beſſer. Wir gehn nunmehr gebuͤckt im allertieffſten 
keide. iden Wie groß iſt deine Pein! Dir Hat des Hoͤchſten 
Hand dein Hertze recht geſichtet: Wie unertraͤglich muß hier⸗ 
bey dein Schmertzen feyn ? idem Du waͤrſt für Herizleid in 
Ad), in Leid und Weh zerfloffen. iaem Ich weiß, was die Traus 
tigkeit vor eine Goͤttin ift: Die ung, te mehr man Elagt,ie mehr 
zum Klagen treibet, und unfer Herke zwar, nicht unfern Kums 
mer frißt. Fr Meynung, unfer Leid durch Trauren zu vers 
schren, ſuht fie nur ihren Dienft durch unfern Schmerg zu 

naͤhren. idem Der Kummer und der Staar heilt, wenn er ſich 
geſetzt; und der zu frühe Troft hat felten Trost verliehen.udenz. 
Die Zeit it, dieden erften Hefft ander Betrubnig macht. em. 
Du wiegſt did) in dem Kahn der bitteren Traurigkeit, und blens 
deit Deinen Glantz mit ſchwartzen Sinfterniffen. idem. Der 
heiffe Schmertzen, dev mich Lig aufdag Blut und Marcf vers 
fehrt. Wentzel. Zion, ffimme deine Lieder aus betrübten 
Thoͤnen an: Steige von dem Luſt⸗Altan nun zu Staub und 
Afche nieder ; werthes Werthheim, laß den Schein deiner Tas 
ge finfter feyn. ide» Wenn ung dag Hert von Blut undThris 
nen quillet, und Noth und Bang’amfeit die Sinnen angefüls 

let. ide. Mir dringt dag Reid bis an die Seele, ſo die beklemm⸗ 
te Bruſt mit bangen Seuffzern quaͤlt. ide. Wenn Noth un) 
Traurigkeit die france Seele brennt, idem Ich kaͤmpfſe ſtets 
mit banger Traurigkeit; ein ieder Tag gebiehrt mir neue 
Sorgen: Die Themen; Koft, dag bittre Wittwen⸗-Leid, ews 
nähret mic), den Abend, toieden Morgen, idem. Kein Kums 
mer war, der feinem gleichte: Er fieng erbärmlich an gu weis 
nen; die fleine Hand rieb die bethränten Augen: Er änderte 
Gieberden und Geſtalt, und konnt ihm nichts zu tröften taugen. 
Brockes. Des Schmergeng Nebel hat auch meinen Geift um; 
twunden. Amthor. Ich quaͤlte neulich mich in meinen Frans 
cken Sinnen; die Augen ftunden mir voll Waſſer und voll 
Gluth ; die Zunge zwaͤngte fich, die Klagen zu bezwingen; Doch 
war der Athem niche viel befter ald der Muth. Hofmanns⸗ 
waldau. Ach muß mir elbſt cin Haus von lauter Dornen 
bauen, Daran die Traurigkeit ihr ſchwartzes Zeichen hänge. 
Ich muß mic) inden Schooß der Einſamkeit veriihlieffen, und 
Unmuth fell mein Freund, Verdruß mein Nachbar ſeyn. Sn 
m 
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muß in Angſt zergehn, in Zaͤhren gang zerflieſſen; ich Have 
Finfterniff, und feinen Sonnen: Schein, idem Was ift eg, Daß 
das Tränen; Salß aus ihren Augen bricht? Wasifteg, dag 
fi Hertz und Bruft mit ho!en Seuffzern fühlen? Was ift eg, 
daß die Bruͤſte fo mit kurtzem Athem fpielen? Kobentiein. 
Flieffet, ihr geſaltznen Thränen ; quellt, ihe Augen, Tag und 
Nacht; bis ihr aug den naſſen Wangen tieffe Thraͤnen⸗Fur⸗ 
chen macht. Zeige nur, du armes Hertze, was der Mund nicht 
fagen Fan, durch ein halb⸗gebrochnes Aechzen und viel tauſend 
Seuffzer an. runde. Ach! wergiehet meisen Augen ganke 
Waſſer; Stroͤme her! Ah! wenn doch in meiner Seelen eine 
Thraͤnen: Quelle wär! idem Aber,Ach! es follte wohl, ſtatt 
der bloſſen Thraͤnen⸗Fluthen, mein gantz abgekraͤnckter Geiſt, 
ja die Seele ſelber bluten. ide». Drum, o Seele! laſſe doch 
Blut an ſtatt des Waſſers flieſſen. dem. Drum, ihr Augen, 
weint, ach! weint, werdet doch zur Thraͤnen⸗Quelle. ıdenr. 
Ihr Wälder wiffetja, wie fehr ich afft geichmacht : Ihr Selz 
der wiſſet e3, wie ſehr ich mt betruͤbe. Neukirch Ach bin ein 
leeres Faß, ein Apffel ohne Safft, ein Opffer ohne Gluth, ein 
Acker ohne Regen. So, wie ein matter Hirſch nach friſchem 
Waſſer ſchreyt; fo, wie ein Gras vergeht, wenn ihm der Thau 
entzogen; fo ſchmachtet auch mein Geiſt in feiner Traurigfeit. 
edem. Mit Flohr verhuͤllt in einer duͤrren Wuͤſte ſitzen, wo ein 
verwaͤyſtes Pardel bruͤllt, und hundert duͤſtre Wolcken blitzen. 
Die Lippe ſtarrt, das Auge thraͤnt; man ſpuͤhrt genug aus 
den Geberden, daß ſich der Geiſt nach Labſal fehnt, und daß er 
will getroſtet werden. Chr. Gryphius. Den Schmertz und 
Leid bisher bemeiſtert. Amthor. Es war ihr Schmertz fo 
groß, daß ſie in Ohnmacht fiel auf das gefallne Kind; fie lege 
Hand, Mund und SchooH auf Hand und Mund und Schooß; 
mit dem betrübten Naß, das aus dem Herten rinnt, netzt fie 
des Knaben keib, und ſalbte feine Wunden, die in ſehr groſſer 
Meng an ihm geoͤffnet ſtunden: Sie öffnet Aug und Hertz, er 
Adern, Fleiſch und Saͤhnen; fo viel er Bittt vergoß, fo viel 
vergoß fie Thränen. Brockes. Hier [chlug ein elend Weib aus 
diefer Mütter Schaar die ſchon zerkratzte Hard, ein andre dag 
Geſicht; ſie ſeuffzet nicht, fie heult; ſie bruͤllt and weinet nicht. 
Noch eine macht, indem ſie ſchreyt, ſo laut ſie kan, die Bruſt 
zum Feuer-Berg, sur Thraͤnen⸗See die Siegen: Die klagt den 
Koͤnig, die den Himmel rien die Dein und Sopmert. 
| 2 a 
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16 die fie nicht zutödten taugen: Ein andre lieget ſtill bey ihr 
m todten Sohn, verliehrt, gang auffer fich, Fein Wort und 
inen Thon; eriticket aber faft für Seuffsen Schluchzen, Sehr 
en ; ja fchmelgt fait und zerfließt in lauter falanen Tbränen. 
in andre hemmt dort der bittern Zähren kauf, hebt ihr noch 
ppelnd Kınd, um fi) zu tröften, auf, und ſaugt, indem fie 
m die letzten Kürfereicht, daß Falte Seelden ein, dad von 
n tippen fleucht. iden Wie in der Wuͤſteney Die ode Turtels 
aube, die um des Gattens Fall und ihre Jungen Elagt, ich 
eiter nicht verwahrt vor Ungemad) und Raube, und nun fid) 
ngefcheut aufdurre Baͤume wagt, da fipt, und rufft getroft, 
> mo ein Haxihtkäme, der ihrer Einſamkeit und Quaal ein 
ndemadt: So dencke, daß ich mich um euretwillen grame, 
nd auf nichts anders wart, als auf die lange Nacht. Beſſer. 
er Oualm gehaͤuffter Schmertzen heißt wohl mit Recht ein 
‚auch der Seelen, der unſrer Klugheit bloͤden Kertzen offt dag 
»ſammte kicht entreißt. Amthor. Es reißt die Wehmuth aus 
mn Ketten der allerſtrengſten Weisheit loß, und braucht mehr 
s gerneine Zeit, ſich aus dem Thraͤnen⸗Meer zu retten. idem. 
NeFlamme wird gedampfft durch Rauch,; der Tugend-Glang 
irch Ihranens ſchwangre Wehmuth. Lohenſtein. Mein 
aupt int ohne Witz, die Giieder ohne Leben die Sinnen ohne 
rafft die Adern ohne Blue: Ich fühle Furcht und Angft um 
ein Gemuͤthe ſchweben; aus Furcht bin ich voll Eiß, aug 
naft bin ich voll Gluth. Der Sammer hätte laͤngſt den Les 
ns; Brunn versehret, wenn nicht die Hoffaurgs; Milch mic) 
itte noch ernaͤhret. idem. Siehe Traurigkeit, 


trug. 

vwört. Der verderbliche. verfluchte. GOtt-⸗verhaßte. uns 
tseue. meyneidige. verdammte. Beſtraffens⸗ wuͤrdige. belieb⸗ 
erwaͤhlte. ſ dnoͤde. unredliche. hoͤlliſche. beftrafite. gezuͤch⸗ 
jte. thoͤrichte. 

dens⸗Arten und Umſchreib. Was nichts im Nuͤcken bat, 
dRanch vor Flamme giebt. Opi. Da wugdre man ſich 
bt, wenn er nach Schatten greiffet, und an Junonen Statt 
tr duͤnne Wolcken kuͤßt. Wengel. Der iſt bey euch der Kluͤg— 
‚dr mit tauſendfacher kiſt armer Wittwen ihre Haͤuſer und 
s Nachdars Aecker frißt. Hancke. Betruͤgerey, die unter 
len Thoren herrſcht. Chr. Gryphius. Der Betrug, der 
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meiſt im Garn feiner Tuͤcke verwirrt, und feinen Meifter 
ſchlaͤgt. ZHofmannswaldau. 

Beſchreibung. Man bildet ihn als ein zweykoͤpffigtes Weib, 
davon dag eine Geſichte jung, dag andere alt augfiehet. In 
der einen Hand hat ſie zwey Hertzen, inder andernaber eine 
Larve. An ſtatt der Fuͤſſe hat fie Adlers-Klauen, und übers 
dieſes einen Scorpionen⸗Schwantz. Sonſt wird fie auch als 
eine junge Dame mit einem von Larven und Zungen geſtickten 
Rocke vorgeftellet, Liein der Hand eine brennende Fackel hält, 
und auf einem hoͤltzernen Stell, Zuffe ſtehet. Der Betrug 
wird auch als ein alter monftreufer Mann, defien untrer Leib 
aus zwey in einanter geflochtenen Schlangen⸗Schwaͤntzen 
beſtehet, abgebildet. An der einen Hand hält er drey Angeln; 
in der andern einen Ölumen: Strauß, daraus eine Schlan⸗ 
& freucht, Zu feinen Züffen fiehet man ein Panther; 

ier. 
Betruͤger. 

Beywoͤrt. Der teuffliſche. Hoͤllen⸗wuͤrdige. verfluchte. ſtuͤrtzen⸗ 
de. verſtellte. unerkannte. beſtraffte. geitzige. unerſaͤttliche. 
gottloſe. Rachgier-volle. raſende. ſchleichende. heimliche. bes 
trogene. felbft:gefangne. liſtige. nichtige.eitle. ungeſchickte ent⸗ 
deckte. verdammliche. bekante. abſcheuliche. vermaledeyte. nd⸗ 
thige. leichtgeſinnte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Ihr, die ihr euer Gold durch 
tauſend Raͤncke haͤufft; ihr, die ihr, voller Geitz nach fremdem 
Guthe greifft; die ihr durch Schinderey und IBucher;Intereflen 
der Wittmen legten Scherff noch dencket ouszupreſſen. Han⸗ 
che, Der in dem Finſtern fchleicht, auf ſchnoͤde Raͤncke finnt, 
den Nächften zu berücken, die Unſchuld felbft zu fälln, und giffs 
tig zu beftricfen. Zobenftein, Siehe Falſchheit. 


Bette. Ä 
Beywoͤrt. Das Unglüchvolle, weiche. fanffte. warme, ruhige: 
feöliche. befleckte. reine, befchrittne. zarte, zärtliche, begehrte. 

erwünfchte. geheime. fille. verſchwiegne. N 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Liebes⸗Burg, bie von Fe⸗ 
dern erbauet ift. Ziegler. Der Feder⸗Thron. idem.DagGrab 
der Fungferfchafft. Lohenſtein. Das Bette, das ob es noch 
fo weiß, fo koſtbar und fo weich, mir doch ein Kampff⸗Platz 
ſchien und blutge Lager ; Stätte, ja gar em doͤrnern 
N z Zaun. 
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Zaun. Brockes. Die Goldegeſtickten Purpur⸗Betten, aus 
den man Mord-Gruben und knechtſche Ketten macht. 2.93 
henftein. Das die Sybariten aus meichen Rofen mach: 


ten. idem. 


Bettler, 


Beywoͤrt. Der fühne. unverſchaͤmte. Erbarmens- mürdige, 
verhaßte. verlaffene. befchenckte. unangenchme. verlioffene, 
verhöhnte. grobe verwegne. diebifche. ſromme. Andachts vol⸗ 
le. GOtt⸗geliebte. geraͤchte. ruchloſe. beftraffte. unwerthe. 
leichte. fluͤchtige. unbeſchwehrte. gelaͤhmte. entbloͤßte. hungri⸗ 
ge. unbekleidete. rohe. 

Beule. 

Beywoͤrt. Die harte. aufgeſprungene. Eyter-volle. blutige. 
ſchmerdliche. kleine. aufgeſchoßne. 

Redens-Arten und Umſchreib. Die Beule, die heimlich 
ſchmertzt und blutet. Lohenſtein. Wer Weſpen ſtoͤhrt, kriegt 
Beulen ins Geſicht. Canitz. Die Beule, ſo der Bienen kleiner 
Stachel erweckt. Lohenſtein. 

Beute. | 

Bexwoͤrt. Die reiche. getheilte. gehaͤuffte. geringe. hochge⸗ 
ſchaͤtzte. Zanıfzermeckende. fchlechte. ungemeine. erfochtene. 
erhaltene, blutige. theure. bethränte. 

Redenus-Arten und Umſchreib. Des tapffeern Giegeg Lohn. 
Amthor. Der Zunder, der Soldaten Tapfferkrit anzuflams 
men. Opitz. Wir ſahen gang eutſernt der Beute groſſe Mens 
ge, und wie die ſchwere Laſt die groſſen Wagen bog. Hancke. 
Des Krieges Glück! sTopff hat die Theilung hier gemacht, 
Lohenſtein. | 

Beutel. | 

Beywoͤrter. Der groſſe. leere. gefüllte, ausgeleerte. aufge⸗ 
ſchwollne. geitzige. unerſaͤttliche. begierige. offene. ver⸗ 
ſchloſſene. geſaͤttigte. ſchnͤde. nimmersfatte. geöffnete, ab⸗ 
goͤttiſche. angebethete. Geld⸗begierige. leichte. unnuͤtze. bes 
ſchwerliche. 

Bewegqung. 

Beywoͤrt. Die noͤthige. geſunde. verſuchte. kuͤnſtliche. langſa⸗ 
me. verbothene. majeſtaͤtiſche. ſchnelle. liebliche. hurtige. faus 
le. gemaͤßigte. uͤberfluͤßige. laͤcherliche. ungeſchickte. angeneh⸗ 
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me. geringe. gelungene. fehlgeſchlagene. gelähmte. gehinderte. 
lebhaffte. muntere. ungehemmte, vergönnte, | 


Beweiß. 

Beywoͤrt. Der gründliche. wohlgefuͤhrte. nichtige. ſchnoͤde. 
veriachte. widerlegte. geringe. erdachte. beſondere. ausge⸗ 
fo:nene. tuͤchtige. unumſtoͤßliche. geſchwaͤchte. unmoͤgliche. 
— gering⸗geſchaͤtzte. tolle, thoͤrichte. gehörte, ver⸗ 
worffene. 


Beyfuß. 

Beywoͤrt. Der nuͤtzliche. angenehme. gebrauchte. ſchmackhaff⸗ 
te. veraͤchtliche. der Wermuth⸗aͤhnliche. weiß⸗gruͤne. riechen: 
de, bleiche, Hohe, 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Den der och zu dem Clyſtire 
nimmt, im Fall die Martins, Ganf geſtopfft zu ſeyn verlangt. 
Wengel. Das von Manfolens Eh⸗ Gemahl, weil fie es fehr 
gel:ebt, auch Artemiſia heiffet, Lohenſtein. Das Dianen heis 
lig iſt. zdem. | 


Beyſpiel. 

Beywoͤrt. Das untadelhaffte. erwaͤhlte. getroffene. ſchwe⸗ 
ve. beliebte, gezwungene. leichte. gefaͤllige. reine. loͤbliche. 
Bun gebiligte. ſchnoͤde. verführende, giftige. verderb⸗ 
iche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Dein ſrommes Benfpiel 
reucht noch) frommen Herten wohl. Lohenſtein. Dein Bes 

| fpiel bauet dir ein Ehren; Maal in aller Frommen Hertzen. 
Lie. 


Beyſtand. 

Beywoͤrt. Der getiffe. beſondre. tapffre. ſichre. beſorgte. be⸗ 
hertzte. abgefchlagne. verworffne. bezwungne. geſuchte. erhal⸗ 
tene. nuͤtzliche. unentbehrliche. treue, zuverſichtliche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Dein Beyſtand wird mic) all⸗ 
zeit leiten, und auch durchs Todes-Thal begleiten. Opitz. 
Wenn ich verlaffen war, biſt du mein Troſt geblieben, daß mich 
der Feinde Macht nicht gaͤntzlich aufgerieben; fiel etwan 
Mangelvor, fo wardein Tifch bereit, und du verbliebſt mein 
Guth in aller Dürfftigkeit. Wengel, Dein Beyſtand, der mit 
aliezeit ein Stabim Leben iſt. =. 


Na Bezoar, 
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Beywoͤrt. Der theure. koſtbare. geſunde. länglicht;runde, Eis 
cheln aͤhnliche. glatte, Aſchen⸗faͤrbiche. leichte. heilfame. dem 
Gifft hoͤchſt feindliche, Perſiſche. Molucciſche Golcondiſche. 
kraͤfftige. herrliche, faiſche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der alles Gifft vom Hertzen 
treiben kan. Lohenſiein. Der Bezoar, der wird umſonſt ver⸗ 
braucht, wenn das entflammte Gifft ſchon in dem Hertzen 
raucht. idem. Der uns das Leben kan erhalten. idem. Der in 
des Hirſchens Hertzen wählt. idem. 

Bianor, | | 

Beywoͤrt. Der tapffre, Fluge. geſetzte. vortreffliche. befche'dne. 

Beſchreib. Er war ein- Sohn der Mantus, und hieß auch fonft 
Oenus. Er erbaute Mantua, und nennte fienach feiner Mutter. 
Er wich feinem Bruder, alg fie fich zanckten, in dag obere Theil 
bon Italien. Man hat noch einen Bianor, der ein Centaurus mar, 
welchem Thefeus bey dem Gefechte auf deg Pirichoi Hochzeit 
auf den Hals ſprang, ihn mit der lincken Hand bey den Haas 
ven faßte, und mit dem in ber vechten Hand haltenden Knittel 
ihm den Kopffeinfchlug, 

Bias. 

Beywoͤrt. Der weiſe. vergnügte, Fluge.veretwigte. reiche, arme, 
unbeſorgte. hochaeſchaͤtzte. 

Redens⸗Arten und Unſchreib. Der feinen Reichthum bey 
fich trug. Lohenſtein. Dem fein Feind feinen Reichtum 
raubt. ödem. Den Griechenland zufeinen Weifen zaͤhlt. idem. 
Der niemals duͤrfftig war. ide 

Bibel. 

Beywoͤrt. Die heilige. geſchenckte. heilſame. geoffenbahrte. ver⸗ 
achtete. beſtaubte. nothwendige. geliebte. werth⸗gehaltne. 
durchblaͤtterte. aufgeſchiagne. verbokhne entivephte.reine 

Redens⸗Arten und Umſſchreib. Die Bibel, unſrer SeelenSpei⸗ 
fe. Wentzel. JEſus Buch. ide Das Wunder⸗volle Buch. 
Chr. Gryphius Die heilge Schrifft, die ſelbſt des HErren 
Hand den Menſchen mitgetheilet. zdern, Das heilge Dlat. 
engel. GOttes heilged Blat. idem. Deg heilgen Wortes. 
reine Perlen idem Der Lebens; Baum, deg Hoͤchſten Wort, 
Stoll. Des HErrn Wort, der Seelen befte Seife. idem, 
Das GOttheit⸗reiche Buch, dag fo viel ſchweres heget, an 
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fo mancher ſchon den Zahn zerbrochen hat. Wentzel. Der 
Wahrheit Wort, dag Wort desem’gen kichts. Brodes. Die 
GoOttes Geheimniffe in fich faßt, in die fein ftoiger Meifter, fo 
hoch er fich vermißt, mitfeinee Klugheit dringt, denn GOttes 
Wahrheit flicht die aufgeblafnen Beifter, die nur ein eitler Zug 
zum Bibelstefen bringt. Stoll. Die Schrift, die nicht ein 
Wort umfonk zu fegen pfleget. Chr. Gryphius. Das te; 
bens⸗Buch, die heilge Bibel; mag weder Sencca noch Epicte- 
tus fagen, dag findeft du dafelbft in einem guten Kauff idem. 
Das heilge Wort dag ein heller Leit⸗Stern iſt Wentzel. Wir 
aus der Bibel nichts ale Elugedieden lernen, und nicht vꝛelmehr 
daſelbſt die Wahrheit ſuchen will, der trifft nicht aufdenJror ck, 
und macht deg Herren Wort zu einem bloffen Spiel. GOtt 
Ichrt uns in der Schrift nur lauter Wahrheit finden, und wer 
die Bibel nicht in diefem Geiſte lieſt, Der ſie geſchrieben bat, der 
wird nicht viel ergründen. dieweil fieder Natur ein dunckles 
Kaͤtzel it. Stoll. Die Bibelift ein Meer, da Elepbarten 
ſchwi nmen,und da ein niedrig Schaaf mit trocknemFuſſe geht. 
idem Willſt du die heilge Schrifft mit Nutzen durchitudiren, fo 
laß des Glaubens Licht der Seele Leit-Stern feyn, und in der 
Einfalt dich den Geiſt der Demuth fuͤhren, fo dringeſt du gewiß 
in die Geheimniß ein. dem Das Wort GOttes zeigt ung die 
rechte Bahn; Fein Suhrer iſt zu finden, der ung fo richtig lei; 
ten fan, daß wir nicht falln in Sünden: Des angehörten 
Wortes Schein, muß unfre ſtete Leuchte ſeyn, und ung die Aus 
gen rühren ; Dieß ift der Leit⸗Stern, fo die Weltin ihren wah⸗ 
von Sränten hält, und ung zu GOtt fol führen, Hoffmanns⸗ 
waldau. | 

Biber. 

Beywoͤrt. Der fette. raubriſche. verfolgte. gefangne. ſchwan⸗ 
he, lange. graue. wohl behaarte, ſcharff zaͤhnichte. kuͤnſtli he. 

rn beißige. bartige, der den Fiſchen feindliche, 
iene. 

Beywoͤrt. Die emſige. unverdroßne. beladne. Honig. fammıln 
de. nimmer müde. leichte, ergrimmte. ftechende. erdrückte, ſau⸗ 
gende. Holde, beliebte, aehorfame. 

Umſchreib. und Redens⸗Acten. Die Hong Macherin. Opig. 
Die nimmer ftille Schaar der Bienen, Brockes. Die Feld 
Einmobnerinnen. Opitz. Das Thier, fo Horig machet. ide. 
Das ben der Suͤßigkeit, des Etachels doch nicht frey iſt. er 
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Die Biene ſo ihr wachlern Königreich fo artig aufecbaut.idem. 
Es ftellen fi) die Fienen mit fumfendem Gemurmiel ein. 
Brockes. Die Biene, fo öffter8 murmelnd zu der Roſe kommt, 
und mit gefchwindem Tlug bald wieder Abſchied nimmt, um 
gleichſam ihr Berlangen zu erfragen, und Ihren gnadigen Ges 
heiß mit fröiichem Geſumß' und unverörognem Fleiß den ans 
dern Biumen vorzutragen idem. Biel tauiend Bienen fliegen 
und ſammeln Honig cin, mit ſchwaͤrmendem Gethöß' und 
angenehmen Summen; es thent,ald wenn Baſſons gedampfs 
fet, fanjftebrummen. idem. Ein Schwarm beladner Bienen, 
der vonden Kräutern fich nach feinen Korb verfüget, mohin 
er, wenn das Feld die Frühlings, Blumen trägt, der ſuͤſſen 
Beute Yaft mit frohem Sumſen legt. idem. Es fliegen auf fie 
zu die Bienen Hauffen⸗weiſe, und ſaugen mit Begier die an⸗ 
genehme Speiſe, und wohl geſchmackten Safſt. Opitz. Die 
Viene, ſo ſuͤſſen Honigz Thau aus tauſend Blumen zeucht, 
und doch die aroͤſte Meng, indem fie fie nicht faſſen, nicht uͤber⸗ 
ſehen fan, muß unberuͤhret laſſen Brockes. Das munt're 
Heer,der Fruͤhlings-Kinderchen, der kleinen Flugen Rienen. 
ide. Die auch im Frühling früh mit ſuͤſſem Lob⸗Gethoͤn an 
ihre Tages-Arbeit gehn; und emfig, ordentlich, in fteter Eis 
nigfeit, mit Borfichtzooller Lun ihr nüglicheg Gefdyäffte, ohn 
Neid und Streit vollziehen. ide. Die Honig: Vögelchen, die 
von denViolenundMofen den Wunder;füffen Safft abmeyhn, 
und die dem füffem Klee feine Krafft enziehn, und die das ſchoͤne 
Seid fo offt und viel ber oklen. Bpiz. Du Biene, welche du zu 
nacht den kuͤhlen Fluͤſſen den wohlgeſchmackten Kiee und guͤld⸗ 
nee Roſen⸗Zier hinweg su rauben pflegſt, und bringeſt fo her— 
fuͤr das Honig, beffen denn wir Menſchen ſehr genieſſen. iem. 
Ein emfig Bienen;Heer fleucht zwiſchen Lilien und durch die 
Kofen; Blätter, durch Hyblens laue Lufft bey heiter Früh» 
linge; Wetter, mit frifchem Thau getranckt, von füfler Beute 
ſchwer, woraus es nachmahls weiß gar kuͤnſtlich aufzuſtellen 
den ungemeinen Bau der wohlgefuͤgten Cellen, das kuͤnſtliche 
Gebaͤu, das Werck aus fettem Leim, von weiſſem reinen 
Wachs, von ſuͤſſem Honigſeim. Brockes. Der Bienen Ober⸗ 
Haupt Fan gleich mit Fluͤgeln prangen, und wird nicht erſt ein 
Wurm, wie deſſen Babel pflegt. Wenzel, Die Bienen, denen 
die Mühe der befte Honig und nur Ergoͤtzung ift, ide» Die 
muntre Biene,diedie fette Suͤßigkeit in ihre Cellen tragt, — 
IE 
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feft ſchraͤncken, daß ihreDunckelheitdem Regen.Licht und Wins 
De nicht den geringiten Durchgang läßt. idem. Der auftaufend 
Art verdrehten BlätterMenge, die fich mit lieblidyemGedrän; 
ge fo angenehm verwirren und verfchräncken. idem. Dir Bläts 
ter gelbe Pracht,die aufdem Graſe lieget,und wie ein glaͤntzend 
Tuch von Gold das Aug vergnüget, vergnuͤgt auch unfer 
Hertz, wenn ſichs fo viel bemüht, und dieſes welcke Laub mit 
froher Andacht fieht. de» E8 ſcheint, ob iedes Blat die Bils 
dung eined Baumes hat. Der Stengel ift dee Stamm; aug 
diefem Stamm entfprieffen fünff Haupt: F3weige, und aus die⸗ 
fen Zweigen, an deren iedem fid) fünff Neben: Nefte zeigen, ent; 
fteht ein Blätter, Heer, die darinnen bloß allein von Denen un 
terfchieden ſeyn, womit font andre Bäume prangen, dag an—⸗ 
dre Blätter fren, da die sufammen bangen, ide. Es ſtrahlt 
und dranget fich und bricht der Helle Sonnen⸗Strahl bey hei, 
term Wetter durch die fo ſchoͤn geformt; ale ſchoͤn aefärbte 
Blätter. Viel tauſend Aedercen, die fonften nicht zu ſehn, ſieht 
man fodarn in fitönfter Ordnung ſtehn, modurd) die Nah⸗ 

rungs⸗Saͤffte flieſſen. idem. Ihr Blätter, Fommt, und wer⸗ 
det mir zu Zungen und weil ich euch vor dieſem viel geſungen, 
fo ſingt ietzund, was mir den Tod gebracht, Hofmannswald. 

Blaͤttern. 

Beywoͤrt. Die toͤdtlichen. gifftigen.gefaͤhrlichen. Enter; vollen, 
geheilten. erhabnen. gefüllten. haͤßlichen. tiefjs gewurtzelten. 
ſchwartzen. feurigen. rothen. eingefreſſenen. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der Schönen aͤrgſter Feind, 
der Blattern kaltes Gifft, das in verwichner Zeit ſo manchen 
Mord geſtifft. Amthor. Es quillt die Blatterſucht aus einem 
faulen Was, das ſchon der Mutter Blut den Kindern einver⸗ 
leibet, und als ein ſchlauer Feind in ſtillen Lager ſaß bis es ein 
boͤſer Hauch von auſſen aufgewecket, und den durchhitzten Leib 
mit Unflath uͤberdecket. Wentzel. 

Blaue Farbe. . | 

Beywoͤrt. Die Himmel ahnliche. Vislen— färbichte. hohe. ans 
genehme. reine, geheiligte. der Andacht eigne, u 

Redens⸗Arten und Unsichreib. Mit der der Creyß des Firma⸗ 
mente pranget. Wengel, Die Ferbe, mit der der Hyacinth 
fein Kleid ſchmuͤcket. idenn. Die Farbe, die man an jenen Nos 
fen fiehet, die ung Florentz reicht. zdera. In die Marocco fich bey 
tieffer Trauer huͤllt. Lohenſtein. u 

Bleich⸗ 
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Bleichheit. | | 
Beywoͤrt. Die zarte. Todten:färbichte, reine, Lilien» gleiche. 
ſchreckte. beſchaͤmte. verlachte. krancke. Liliens Ähnliche. 
Redens ⸗Arten und Umſchreib. Die Bleichheit, die ietzo Mol 
wird. Denn weil die Scham nichts gilt, to muß die Nöthenn 
der Spiegel und das Bild der Scham, verähtlich feyn. Op: 
Du bit Beryllen gleich, die man am höchften häit, won 
beliebter Schein etwas ing Bleiche fallt. Amthor. Des?u 
Ebenbild befreite meine Wangen, Ziegler, Die Aſch' auf 
neng Kluft lehrt, daß da Feuer ſtecket; und meine Zll 
zeigt, das Lieb im Hertzen glımmt, Lobenitein, 


Bley. 


Beywoͤrt. Das ſchwehre. verachtete. unterſinckende. ſchnid 
geringe, fchlechte. verworffne. kalte. verwandelte. vergält 
weiche. gegoßne. gebeugte. geſchlagene. gewaſchene. gebrann 
Schlacken⸗ volle, | 

Rlias. | 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. geile, verfluchte, unkeuſche. Blutſchu 
deriſche. Gemiffen ; lofe. verdammte, beſtraffte. geſchaͤnde 
verführerifche, nachgeahmte, | 

Beſchreib. Sie war ein unkeuſches Weibs z Stück und ci 
Mutter des Menephronis, die mit Diefem ihren eignen Gohne 
der größten Gottlofigfeit und in einer verdammlichen Bu 
Schande lebte, 

Blick. 

Beywoͤrt. Ein Flammen reicher. mit Lieb und Reitz vermaͤhl⸗ 
dev Eühne, verwegene. beſtraffte. feurige. haͤßliche. betrin 
grauſame. funckelnde. todte. kalte. veraͤchtliche. ſchiele. u 
kehrte. gebuͤßte. enzuͤndete. geile. verhoßte. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Die Blicke, die man ſch 
nicht ſehen fan ohn Augſt, ohn Eckel, Furcht und Grau 
Brockes. Aug feinen Augen ſchießt ein flarrer ſchieler Di 
idem. Sein majeftäticher Blick, den Ernſt und Anmuth f&4 
cket, zeucht Lieb und Fuͤrcht zugleich, erſchrecket und entze⸗ 
idem. Ihr Reitz⸗ erfuͤllter Blick ſchwamm zu derſelben 7x 
einer Thraͤnen⸗Laugen. zdem. Sie warff die allerſuͤßten Di 
die Feſſeln der Bernunfft, die linden Seelen; Stricke, auf" 
Vater hin. Lohenſt. Der ſonſt holde Blick, dernunmenr d 
Wuͤrckung leer iſt. Ziegler. Des gruͤnen Kerckers holde 
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treibt den gefangnen Bicck in eine ſchoͤne Enge: Er hofft in 
ſuͤſſer Furcht, daß gar kein Ende ſey, und wird, wie matt er 
gleich, dennoch von Unmuth frey. Brockes. Ein Blick der 

nichts entführt, und nichts verſengen Fan, Hofmanswaldau. 
So hat manch heller Tag und manche truͤbe Nacht, der Maͤn⸗ 
ner leichten Geift und taufend freye Sinnen durch meiner Bli⸗ 

ckfe Garn verfihlagen zu gewinnen, mit hoͤchſter Hertzens⸗Luſt 
ein Vortheil ausgedacht. idem. 

Blindheit. 

Beywoͤrt. Die ſuͤndliche. geheilte. unerkennte. beklagte. ſchnoͤ⸗ 
de.trübe.verfluchte.Fühne,eigenmillige.undeilbare.vermepnte, 
getilgte. gehodene. nichtige. 

Redens⸗Arten und Unſchreib. Ach! meinen Augen ift die Ses 
hungs Krafft benommen. Hancke. Ich Armer, der ich hie wie 
Barrinzus ſitze, und deſſen Augen Licht undrafft zu ſehen fehlt. 
wengel, | 

Blitz. | | | 

Veyvoͤrt. Der erwachte. lichte. heiſſe. drohende. fuͤrchterliche. 
zuͤndende. ſchreckliche. bleiche. feurige. rothe. entſetzliche. ploͤtz⸗ 
liche. ſchnelle. ertoͤdtende. helle. 

Redens? Arten und Umſchreib. Des Blitzes fuͤrchterlicher 
Schein. Brockes. Die rothen Flammen floſſen und wallten 
überall, als wie ein feurigs Meer, in dev geborſten Lufft ents 
ſetzlich hin und Her. idern. Der Blitz, der ſeinen Donner rufft. 
Beſſer Der Himmel brennt mit lichten Feuer = Bogen. iderm, 
Des Donnerd Schwerter fam, die Loh der heiffen Flammen 
umringte deinen Leib, ſchlug über dir zufammen. Opitz. Bald 
ziſcht ein heiſſer B.it eniſetzlich ut das Haus. Wentzel. Es 
riß die ſchwartze Kufft Die duͤſtre Pforten auf; fie fchien ein weis 
tee Rachen voll Flammen, Dampff und Gluth, ja eine Hoͤllen⸗ 
Geufſt, in deren lichtempfuhl und ungeheuren Tieffe ein ſchuͤt⸗ 
ternd Strahlen⸗Heer, das licht, erſchrecklich, heil, mit zackich⸗ 
ter Bewegung lieffe: Dann ſchloß ſich dieſe Klufft ſo ploͤzzlich 
wieder, und ſchlug der Sterblichen erſchrockne Augenlieder mit 
dicker Dunckelheit und fo Pech; ſchwartzer Nacht, Daß es noch 
ungewiß, od Licht, ob Finſterniß dem Hertzen groͤßre Furcht ges 
macht. Da blitzt es kurtz, hier auch, wenns dorten zehnfach 
wietert; weil ia dem langen Blitz der ganze Lufft⸗Creyß zittert. 
Srockes. Der Blitz, der die Schatten-reichen Wälder erhel⸗ 
ſet. Ziegler. Dev Blitz, der herfaͤhret, und die ———— 

| Stadt 
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Stadt zermalmt in Afche leget. Lohenſtein. Der Blitz, der 
meiſt nurin Pallaͤſte ſchlaͤget, und vor dem die Schäfer; Hütt' 
im Sturm: Wind unverfehret bleibt. iden. DerBlitz der, wenn 
der Himmel ſich in ſchwartze Wolcken huͤllt, die durch den Knall 
betaͤubte Welt erfüllt. idem. Der Bliß, Der aus der ſchwartzen 
Nacht der Wolcken bricht. aem. Der Blitz, der Cedern eher als 
den Myrthen⸗Strauch entzwey ſchlaͤget. idem. Dev Blitz vor 
dem der Lorbeerbaum bedeckt. idem. 
Bloͤdigkeit. | 

Beywoͤrt. Die eitle, verlachte.nichts⸗wuͤrdige. feige. verdam̃te. 
ſchaͤdliche. beſcheidne. erroͤthete. be' haͤmte. verbannte. ermahls 
te. angebohrne. faule, verzagte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Bloͤdigkeit, die den Willen 
übertrifft. Ziegler. Dan pfleget durch Bloͤdigkeit Fein Klei⸗ 
nod zu gewinnen. idem. | 


Bloͤſſe. 

Beywoͤrt. Die kahle. ſchnoͤde. verworffene beſchaͤmte. arme, 
erniedrigte, beliebte, bedeckte. verſorgte. Erbarmens⸗wuͤrdige. 
Armuths⸗ volle. Sorgen: reiche. 

Bluͤthe. 

Beywoͤrt. Die weiſſe. offene. zarte. verwehte. wohlriechende. 
geöffnete. verſchloſſene. holde. ſuͤſſe. Silber⸗ weifle, trockene, 
verwelckte. bebiſamte. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Die riechenden Schnee⸗weiſ⸗ 
fen Flocken Brockes. Der Bluͤthe Ambra⸗Flocken.idem. Der 
Bluͤthe warmer Wunder-Schnee, der trocken iſt. dem. Der 
Bluͤthe ſuͤſſe Laſt. idem. Der weiſſen Bluͤthe zarte Pracht. äderm 
Das roͤthlich⸗ füffe Licht der holden Apffel-Bluͤth. idem. Ein 
Silbers weiffer Dunft bewoͤlcket ieden Aſt. id. Der Apffel⸗Bluͤ⸗ 
the weißlich⸗ roth und röthlich, weiſſes Glängen. zdem. Die 
wie ein Schnee auf dichten Blättern lag. idem. Des lauen 
Frühlings SilbersBlüthe, die der warme Sommer in güldne 
Frucht verkehrt. id, Der Perlen Schmuck der weiffen Blüthe, 
ide, Es läßt, ald wenn zuerft rings um der Aeſte Spigen 
viel grüne rundte Perlen figen; die aber bald zu Perlen Müb 
tern merden, indem Bie dreyfach-⸗weiſſe Bluͤth, ſo Durch Die runds 
te Schooß der grünen Mutter dringet, den veiniten Perlen 
ähnlich ſieht, bis daß fie abermal, ſich öffnend, Blumen ohne 
Zahl, und endlich jede Srüchte ER idem. Dfft find die Baͤu⸗ 

me 
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me fo mit Blüth erfüllet, daß ieder Zweig fich recht in Blumen 


eingehüllet. id. Wenn von viel hundert taufend Zweigen auf 
einem iedem Wunder; ſchoͤn viel taufend weiſſe Blumen ftehn, 
die ſich nebſt ihrer ſuͤſſen Laſt, von Zephir ſanfft bewegt, ſanfft 


> aufs und niederbeugen, und die erhitzte Lufft erfriſchen; fo glei⸗ 


chen fie beweglich: wallenden Schnee; weiſſen Feder; Bufchen, 


. ideın. Der ilare weiffe Glantz von einer garten Haut, die faſt 


durchfichrig it, iſt mit der Zarslichfeit und Weiſſe, welche man 
an einer Kirſch⸗Bluͤthe ſieht, mehr als mitkilien zu vergleichen. 
ide. Suͤſſer Blumen Ambra⸗Flocken, euer Silber ſoll mich 
locken dem zum Ruhm, der euch gemacht. ide. Kein Kraut, 
kein Baum bringt ſeine Frucht herfuͤr, die nicht vorher mit 


Bluͤth und Blumen pralen. Der Pomerantzen Purpur- reiche 


Schalen find doch beſchaͤmt durch ihrer Bluͤthe Zier. Die Nuß 


giebt nach der Blume der Muſcaten, und der Geſchmack der 
AÄepffel von Grapaten weicht ihrer Bluͤth' an Farben und Ge⸗ 
ruch; das fette Feld iſt ein ſnaragden Tuch, eh' als man Fan 
einerndten falſche Saaten. Lohenſtein. Wie bezaubert das 


Gemuͤthe, wie ergoͤtzet das Geſicht die fo Wunder; ſchoͤne Bluͤ— 


the, die aus den rauhen Rinden bricht! Was die ſchlancken 


Baͤume zierct, und Die Luͤſſte balſamiret, opffert feinen Wun— 
der Krank, guͤldae Sonne, deinem Glantz. Brockes. Der 


Perlen⸗Schmuck der weiten Blüthe glimmet zuerst auf iedem 


Baum; die wancken Zweige Frümmet der Blumen füfleFaft, 
Der Aepffe holde Bluͤth, die recht wie Blut und Milch in weiſſer 
Roͤtne gluͤht / von Schimmer, Glantz und Schoͤnheit reich, ſieht 


Roſen⸗Knoͤſpen gleich: Auf aller, Aeſten fheintein ZBunder; 


” ° 


- Ener zu liegen, der warm und trocken ift. Die Silber: weiſſe 


Bluͤthe ergdtzt nicht nur dag Aug, fie Iabt auch Das Gemuͤthe 
und denGeruch zugleich ädem. Gleicht nicht der Bluͤthe lieblichs 
Prangen Gärten, foin Lüften bangen? Iſt nicht der kleinſte 
Zweig ein groſſer Blumen⸗Strauß ? Haucht ihre Menge nicht 


den arten Biſam aus ? id. Wenn ZephirsVdin e ſich bewe⸗ 


gen, fäxitvon der Bluͤth' ein Silber⸗ weiſſer Regen, der und 
bedecket, dech nicht netzet, uns Das Geſicht, Gefuͤhl, und den 
Geruch ergoͤnet: Dann wir ibrev Schmucks uns deſtomehr 
erfreuen, will uas ver BRume Schaar mit Plumen uberſtreuen. 
Nem. Es heiat der Dlü.pe fluͤhtigs Schweben, indem fie 
faͤllt, die Luͤffte zu beleben, die kiare grünlid); dunckle Fluth, 
die in dex Teiches Uferxs&Schooß, betraͤntzt mit Mooß, an m. 

cker 
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cher Baͤume Wurgeln duht, aufderen ebnen Flaͤch ein fühle: 
Schatten ſchwimmet, wird unvermuthet hell, und glimmet iz 
einer weiſſen Gluth. Es fcheinen Waffer, Päld und Hecken 
ed icheinen Kräuter, Beethen, Gaͤnge, als wenn fie iiechende; 
— weiſſer Flocken Menge und weiſſe Roſen⸗Blaͤtter de 
en. idem. 


Blume | we 

Beywoͤrt. D'e veraͤnderliche. bunte. friſche. farbiche. wohlrie 
chende. verwelckte. erhasne. nichtige, vergoͤngliche. wandel⸗ 
bare. fluͤchtige. praͤchtige. holde. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Fruͤhlings⸗Kinder. Bro⸗ 
ches, Das Mahlwerck der Natur. Opitz. Der Felder Schmuck. 
Brockes. Der bunter Blumen Pracht. dem. Das Gold der 
Blumen, p das Gras befrönt, idem Die Blumen, die ich in 
der Naͤhe fo dicht, wie ſelbſt dag Gras, in frifchem Grafe ſehe, 
find, wenn man ihre Sarb aufmerckſam unterfcheidet,in ABurs 
der⸗ſchoͤnen Schmuck gekleidet: Sie fheinen an Seftalt und 
Schimmer Heime Sterne, in tauſendfachem Glantz undSchein, 
am gruͤnen Firmament su ſeyn. dem. Wenn id) dev bunten 
Gärten Zier, Mohn, Nofen, Lilien, Ranunckeln, Trotz Dias 
mant, Rubin, Saphir, in taufend Farben fche funckeln. Aen. 
Der Blumen gü:dner Schein. iden Die Blumen, der ſpielen— 
den Natur gefärbtes Kleid. ide. Der Nofen lieblich⸗riechen— 
de Vaſallen. idem, GOtt, der die Blumen lteffe werden, hat 
folhen Schmuck darein gelegt: Es iſt nichts auf der ganzen 
Erden, das foldye fhöne Karbenhegt. Gefürbter Scharlach, 
GSammt und Seiden find ſchoͤn, find oͤffters Wunder-fchön ; 
Allein, wenn fir ben Blumen ſtehn, wird man fie leichtlich uns 
terfcheiden. Die Farben von Rubin. alas, von Amethiſt 
und Ehrpfoprag, Granat, Sardonich, Carnio!, Sapphir, 

Toppas und Sirofol, Smaragd, Dpalen und Türcfo'en,Agat, 
Berill und andern mehr erblickt man ander Blumen Heer, an 
Melten, TZuberofen, Roſen, Peonien und Anemonen, Narcifs 
fen, Malva, Kayfer, Kronen, an Tulpen, Crocus, Veilgen, Lil— 
jen, Jeßminen, Granadil, Schonkiljen, an Sonnen; Blumen ; 
aan vielen, öte mit fo holder Schoͤnheit fpielen, daß mun fie 
nicht beichreiben Fan, trifft man ſaſt alle Karben an. zudem. D 
ungesählte Blumen-Menze, wie wunderbar if eure Pracht! 
Ihr mahlt der Gärten Gänge, und zeuget von der Sloren 
Macht. Hier fieht man — wie Smaragden —— 
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hier brennet ihr als wie Nubinen; dort werdet ihr dem Tuͤr— 
ckis gleich geacht. Der bunte Schmeltz, den man auf euch er⸗ 
blicket; der Atlas und Damaſt, der eure Blaͤtter ſchmuͤcket, 
iſt reicher, als was ſonſt Natur und Kunſt erdacht. Beſſer. 
Die Blumen, die heute prächtig ſtehn, und morgen doch vers 
ſchwinden, und deren Farben ſich auf Furke Zeit verbinden, 
Neukirch. Die Blumen, die auf ſchneller Flucht ftehn Men; 
gel. Unfer Herge ſchwimmt in Lürten, wenn ſich Florens 
Schar ung zeigt, die and hundert taufend Bruͤſten die gefaͤrb⸗ 
ten Kinder ſaͤugt: Wenn die Felder blumicht werden, deucht 
mich, daß ich auf der Erden und indem maragdnen Klee den 
geſtirnten Himmel ſeh. Brockes Die Biumen bıucheten an 
den bewachſnen Hügeln indoppelt.fhonem Haud) den lieblich⸗ 
ſuſſen Dufft wie edlen Balfaın aug, und fillleten Die ufft.zdez. 
Das Silber⸗weiſſe Silber⸗Licht, das aus den Tuberofen bricht, 
die ſchimmernden Jeßminen, der Kiljen unbeflediter Silber⸗ 
- Schei>,die dunckelerothe Gluth der Amaranthen, der bunte 
Mahn, worauf wie Diamanten der Tropfen Menge layı 
fammt der Peonien Blut,rothem Funckeln, Cowalvulen, Vio⸗ 
fen und Ranunckeln, die theils wie Himmel⸗blau und Silber, 
theils verguͤldet, und theils in rothen Flammen gluͤbhn; Die 
prangen aleichlam in Die Wette, iaem. So manche Ülinre in 
Gäcten, Feld und Wäldern blüht, fo manches kleine Rauch— 
Faß g'uͤht dem groſſen GOtt zum Preiß und Nuhme, das ern 
gelinder Wind, modurd) ich alles reget, mit ſanfftem Schuͤt⸗ 
teln hin und ber, damit es den Geruch vermehr, zu noch ver— 
mehrter Luſt beweget. zdem. Es opffern die Blumen bebiſamte 
Saͤffte, dem groſſen GOtt zur Ehr allein. ide. Durch Ster— 
2 dieſer Erden, durch bunte Blumen werden mit groͤßtem 
lang beſtrahlt der Gaͤrten Luſt⸗Gefilde. dem. Sie fahn Die 
- Blumen auf den Hügeln ſich theils in eignem Schmuck vers 
liebt beipieneln ; theilg fahen fie, um ſich zu träncken, Die Blu— 
mei in die Fluth die bunten Haupter ſencken. dem. Der Blu⸗ 
men bunte Pracht und Sternen⸗ gleiche Zier. üferm Ihr Blu⸗— 
mei bluͤht; und muͤßt ihr ja verderben, fo habt ihr offt fo wuͤr⸗ 
diges SEHE, ſo habt ihr offt allein das Gluͤck, auf einer ſcho⸗ 
nen Bruſt zu ſterben. Beſſer. Ich ſelber muß geſteha, auch 
ſchlechte Blumen ſind den weiten Augen ſchon. Lohenſtein. 
Blut. 


Beywoͤrt. Das wallende. begeiſterte.glaͤntzende.friſch⸗verſpritz⸗ 
te. 
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te. laue. helle. theure. kalte. Roſen⸗rothe. aufgeopfferte. er; 
ftarrte. geronnene. aufschrachte. gebinderte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib Des Blutes Purpur⸗-Schaum. 
Lohenſtein. Das Naſſe der Adern. Wentzel. Des Blutes 
rother Bach. Hancke. Der Purpur unſers Bluts Lohenſtein. 
Man ſiehet blutge Stroͤm aus aufgeſpaltnenSeiten und gang 
zertruͤmmerten zerquetſehten Schaͤdeln flieſſen, daß wie im 
hellen Bach man ſich drinn Fin beſpiegeln. Brockes. Es Eles 
bet hin und wieder das Blut zerquetſchter Kopff und abgehau⸗ 
ner Glieder. zdem. Dee Kinder laues Blut ſchien eine tieffe 
See. idem. Der Purpur-farbyne Thau, der ſich aus feiner 
Rund ergeußt, aus der ein lauer Bach von blutgen Purpur 
fl ust. dem Das Blut, das einen Fluch auf Diele Brängen 
ladet der fich den Untergang von diefer Stadt vermaͤhlt. Zieg— 
ler. Das geweihte Blut, dag die Fauſt befpripet. zdeım Des 
Blutes Dach, mit dem deu Lebens Del verrinnt. Lobenftein. 
Das Blut, das aus friſchen Möhren niemals auf zu fprügßen 
höret. iden D 18 Biut, der Zunder geiler Luͤſte. idem. Das 
Blut, das die Sebel färbet. ide. Es mifchen ſich die mütter; 
lichen Theänen mit dem verſpruͤtzten Blut von den entleibten 
Göhnen, fo daß dieß Blut gang blaßin Bäche ſich ergoß, und 
gleihfam fonder Blut vor Anaſt von hinnen floß. Brockes. 
Ga wollte der Tyrann ein Erafftig warmes Bad aus diefer 
lauen Sluth und Duelle fidy bereiten: Denn es ward nun dag 
Flut der aufgehaunen Glieder, ſo anfangs raufchend floß in 
Strömen hin und her, zu einer ftillen See, zu einem Todtens 
Meer, und rührete fihnicht: nur fienge bin und mieder von 
einem Sterbenden des letzten SeuffzersSaͤuſeln die ſtille glat 
te Rlach ein wenig an zu fräufeln. ide. Dad Blut ſchrent 
Himmel an und fodert die verdiente Rache. Canig. Mei 
Blut, fo bier verfcheußt, wird div zur SundAlurh werden; mein 
Blut dag ziert mich mehr, als eine Sieges Fahne. Hofmansw. 

Bons. 

Beywoͤrt. Der milde gütige. befcheidne. gutthaͤtige. nerehlichs 
te. wirthliche. erbende. verliebte. erichrockne, beſuchte. erwach⸗ 
te. ſchlaffende. grüffende. barmhertzige. 

Redens-Arten und Umſchreib. Boas, der nur allein des Mab; 
lons Erbe iſt. Ziegler. Boas, deſſen Auge die Ruth auf ſeinem 
Acker ſchaute, wo ihre Wollen-Hand verſtreute Koͤrner laß. id. 
Boas, den die Tugend, nicht das Fleiſch zu lieben zwingt. em. 

R3 Bock. 
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Vock. 


Beywoͤrt. Der geile. huͤpffende. ſpringende. kletternde. ſtin⸗ 
ckende. ſtarcke. muntre. fraͤßige. alte. gehoͤrnte. ſtoßige. bebaͤr⸗ 
tete. wilde, beſudelte. ſtoltze.trotzige. freudige. tolle, 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Geiſſen Mann, der Bock, 
der voller Sreuden ſpringt. Opitz. Des Bockes Beygefehrte 
geht vor der Heerde her, ch ihn der Kopff noch harte von Hoͤr⸗ 
nern worden ifl,tragt Stirn und Hale empor,alg wie fein Bas 
‚ter pflegt, und tritt dem Viehe vor. idem. 

Beotus. 


Beywoͤrt. Der flüchlige, tapffre. errettete. verlaßne. falſche. 
rachgierige. entflohne. herrſchende. moͤrdriſche. treue. 
Beſchreib. Ein Cohn des Neptun: und der Arnes, einer Tochter 
des Aoli: Sein Groß: Vater aber hatte feine Mutter, ihn und 
feinen Bruder einem Metapontiner nach Metapont zu führen 
gegeben, der fie auf eingesognen Math des Oraculi vor feine 
Soͤhne aufnahm. Doch diefeg Metapontiners Frau, die An- 
rolyre, konte fich mit der Arne, der Mutter des Baroti und ſei— 
nes Bruders des Aoli, nicht vertragen. Dabero halrfen fie 
ihrer Mutter, und toͤdteten die Antolyre. Doch ihr neuer Das 
fer der Merapontiner war übel mit diefer That zufrieden. lm 
diefer Urſachen willen ſchifften fie mit einigen guten Freundin 
undihrer Mutter Davon, Bæotus gieng endlich nad) feinen 
Groß; Baterden Æolum ab, folgte ihm auch im Reiche nach, 
dahero er feine Iinterthanen auch Bæotos nennte. Andere ges 
ben diefe zwey Brüder vor untergefchobne Kinder des Koͤniges 
Meraponti Aug, Theano aber,melche fie ihrem Gemahl vor ihre 
eigne ausgegeben, habe endlich felbft Kinder befommen, daber 
fie folche umbringen wollen. Dod) Neprunus errettete fie, und 
ertoͤdtete ihre eigene; Theano ergenckte ſich deßwegen. 
Boͤſewicht. 
Bexywoͤre Der verfluchte. Blut⸗begierige. raubriſche. unerbitts 
liche. heilloſe. ungetreue. verdammte. ungemeine. nie geſehne. 
Gotht⸗vergeßne.grauſame. blinde. gefangne. bebrohte,gefhicks 
te, geſendete. mördrifche, rafendestobende, ſchlimme. 
sogen. Ä 
Beywoͤrt. Der krumme. ſtarcke. ſchnode. gebonne, werthe. 


kraͤfſtige. mördrifche, gefpannte, gebrochne. verfluchte. ungez 
ſchickte ſtrenge, krumme. 





Redens⸗ 


5 
— — 
— — — 
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Redens⸗Arten und Umſchreib. Das Mord⸗ geneigte Hl 


Hofmannswaldau. Der den Pfeil durch feine Sehne zum 
Ziele ſendet. idem. 


Boileau. 


Beywoͤrt. Der ſcharffe. ſtrenge befondre. beruffne. rohe. Fe 
tiſche. freche. ſcharffſinnige. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Franckreichs Boilean,der Fi 
der Ehlichkeit. Neukirch Der Juvenal der neuen Zeit. Am 


Bolina. 


Beywoͤrt. Die keuſche. reine, unbefleckte. unſterbliche. vergl 
terte. fluͤchtige. ind Meer geſtuͤrtzte. entflohne. 

Beſchreib. Sie war eine RNymphe. Apollo wuͤnſchte ſich un 
züchiig mit ihr zu vergnügen; allein fieergeiffdie Flucht. D 
ſie ſich endlich anders nicht retten fonnte, ſtuͤrtzte fie ſich ım 
Meer. Doc) ihr Amancı bezeiateihr feine Hocbachtung and 
ben diefer ihrer verzweifelten That, indem er fie unfterb!4 
machte Dir Achajifche S’adt Bolina fol} den Nahmen ve 
dieſer Nymphe erhalten heben. 


Bona Dea. 


REeſchreib. Theile molfen fie vor die Cybele halten; theils gebe 
ſie vor die Tochter des Pici und die Schweſter deg Faui, mi 
aud) Gemahlin diefeg ketztern aus. Sie führet daher den Ta 
mer Fatua Fauna, und ihr Bruder und Bemahl machte, daß ſu 
nach ihrem Tode unter die Gitter gezählet wurde. Sie fl 
fo eingezogen gelebt Haben, daß ſie niemals weder ein Manni 
fehen befommen, noch ihren Rahmen gehöret bat. Doch mod 
te ſie einmal allzutieffiin die Wein⸗Flaſche gefeben haben. Di 
fie nun dadurch einen zien lichen Rauſch befommen hatt 
mw rdflevon ihren Gemakle dem Fauno mit einer Miprrthen 
itbefo gefchlagen, daß fir umfam. Doch es war ihm nad 
der Zeit leid worden, daß er ihr 1 übel begeanet; Dadurch A 
auch bervogen worden ihr Göttliche Ehre zu erzigen. Dit 
ihrer Verehrung (da allemal ein verhüllter Wein,Eomer arl 
geſetzet werden mufte,) gieng es garlufliazu. Dem ehngeach 
tet alles, was männlic) war, fo gar aud) unbedrcktef nanntict 
Drder, dabey nicht gelitten wurden ; fo fhmaußten doch die 
Weiber fo vortreiflic den Weir (der aber nur Mild) genennd 
wurde) und Mufique, daß es ziemlich leichtrertig zugieng: Mi 
fich denn Nie Galane oͤffters weiblich zu verkleiden, undan dit 
Luft Theil zu nehmen pflegten. 


R4 Root 
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Beywoͤrt. Der leuchtende. ſchimmernde. erhabne. hohe. guͤldne. 
glaͤntzende. lichte, verdunckelte. 

Beſchreib. Er ſoll der Arcas feyn, den der Lycaon dem Jupiter zu 
efien aufgefeget,um deffen Aliwiſſenheit auf die Probe zu feßen. 
Nachdem nun Jupirerden Lycaon gebührend davor geftraffet, 
habe er den Arcas oder vielmehr deffen Stücke twieder zuſam⸗ 
men gelefen und endlich unter die Sterne geſetzet, da er gantı 
nabe ben dem Eleinen Bär in zwey Sternen leuchtet, und aud) 
fonft Arctophylax genennet wird. 

Borcas. 

Beywoͤrt. Der flürmende. grauſame. unerbittliche. beeyßte. 
Flocken⸗reiche. ſcharffe. kalte. rauhe. gefunde. harte. froftige, 
blaſende. raſende. ſtarcke. zertrümmernde. ſtrenge. 

Beſchreib. Er iſt entweder des Aftızi oder Strymonis und der 
Aurorz Sohn, Erift nichts anders als der Nordwind, oder 
eigentlicher derjenige Wind, der von der Gegend des Himmelg 
herkommt, wo die Sonne des Sommers im Solfitio,oder längs 
ften Sage aufgehet. Sein Aufenthalt ift entweder auf dem 
Thracifchen Berge Hæmo in einer Hole, oder an dem Meerz 
Buſen Salmideffo. Seine Bemahlin Orithiam, des Atheniens 
ſiſchen Koͤniges Erechthei Tochter,raubte er, als fie fid) an dem 
Atticiſchen Fluſſe lIliſſo luſtig machte. Die Chlorim, des ArAu- 
ri Tochter, entfuͤhrte er gleichfalls, und brachte fie auf den Ni- 
phatem, der Daher Thorus Borez heiffit, da er fonft Caucafus ges 
nenne ward, Auf Anflehen der Griechen werfenckte er einen 
Theil von den Schiffen deg Xerxis; ſtand auch den Megapoli- 
tanern in Arcadien wider die Spartaner bey, indem cr eine 
groffe und fchadliche Kriegs-⸗Machine über den Hauffen warf. 
Er ſchlug die Pytim,alg fie den Pan ihm in der Liebe vorzog, daß 
fie ftarb, aber auch) in eine Fichte verwandelt wurde. Man 
bildet ihn ald eine Manng;Perfon, deffen Haare, Bart und 
Fluͤgel voll Schnee liegen. Statt der Füffe hat er Schlangens 
Schwaͤntze. Hinten aus fchleppet er einen Schweiff, damit er 
groffen Stauberreget. Das Schwingen feiner Fluͤgel errez 
get ten Wind, 

Boßheit. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. unerhoͤrte. nie geſehne. ungemeine. be⸗ 
ſondre. verbothne. gezuͤchtigte. beſtraffte. edle, verhaßte. liſti— 
ge. ausgeſonnene. gefchickte, tolle, 

Umſchreib. 


50 si 


Umſchreib. und Redens⸗Arten. Erift ald wie ein Meer,i | 
ftete Boßheit ſchaͤumet, und nichts als Laſter⸗Schlamm 
Nand und Ufer ſchickt. Wentzel. Die Boßheit, deren Wi | 
die Heiligkeit ſich meift zum Ziele fegen. Zohentiein. Died 
heit, ſo da ttets die Tugend überwiegt. iaem. Die Bosheit 
zu ungefaͤlſchter Gluth, offt giftig Holtz anleget. idem. 

Beſchreib. Die Boßheit mahlet man als ein haͤßliches We t 
Bild, mit ausgebreiteten Fluͤgeln, welche eine Wachtel in 
Hand hält. 


"Bofphorus. 


Beywoͤrt. Der entfernte. gefangne feuffgende. Blutswerm | 
te, Tuͤrckiſche. Sclaviſche. 

Redens-Arten und Umſchreib. Des ergärnten Bofp! ı 
Schlund, wo Thrar und Tärcfe wuͤthen. Lohenſtein. 31 
längft der Saracen die Feſſel angelegt, em 

Botanicus. 

VBeywoͤrt. Der bemühte, nie müde. aufmerckſame. nüsli ı 
beſorgte. ſammlende. vortreffliche, belobte. erleſne geprie 3 
arbeitſome. 

Redens-Arten und Umſchreib. Geweyhter Prieſter di | 
Floren. Wentzel. Baum, Strauch und Kraͤuter findg,' 
mid) gebunden hält, der Erden ſchwangre Schooß gebir ! 
meine Freude. Bald ſprech id) Garten an, bald ein beblü: ı 
Feld, baldreichet mir ein Bera der muntern Ginnen 3 ) 
Wennel, Der Acht, den ist cin Wald zu einer Krar ı 
Schau rufft. em Man weis, wie viel dein Fleiñ in Tlo 
Reich gefunden, woran noch kein Bauhin noch älter Bol 4 
dacht, idem, Ich führe Nuch und Aug aufein belebteg ii 
und fuche, was ſich hier vor Krafft verborgen hat. zderz. 

Vorhe, 

Isrywört, Der traurige. eilige. lauffende. ungehemmte. f | 
kangiame. ſpaͤte. gehoffte. hurtige. liebliche. ermünfchte. i 
hahte. gefuͤrchtete. beforgte, ſchnoͤde. holde. beliebte. beio! | 
gewiſſe. fichre. gehinderte. frobe, muntre. müde, faule.  ; 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Ein trauriger Gefandte | 
Ungluͤcks often bringt. Armehor. Und fich,egfammti | 
ein Ing'üchd; Both geiauffen,der im Geſichte blak von ich ° 
tzem Blut befleift, der gang beſchwitzt erſchien und ob: 
verfehnauffen dem König folgendes im Nuderknien ent 


* 


Brockes. Ns q 
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Zeywoͤrt. Die fröhliche. felige, unverhoffte. bethraͤnte. ſchwar⸗ 
Be. erwuͤnſchte. geſegnete. gebenedeyte. frohe. holde. erfeuffste, 
frolockende. ausgebreitete. geheime. ſtilie. verborgne. beliebte, 
Anmuths⸗volle. ſuͤſſe. bittre, traurige. Bejammerns⸗wuͤrdige. 
er ſchreckliche. tödtliche, verfluchte. falſche. ertichtete. gegruͤn⸗ 
dete. wahre. 
ıtrE&s. 

deywoͤrt. Der genäfchige. geſchlagne. getoͤdtete. freche, verwe⸗ 
gene. beftraffte, verwandelte. 

Sefchreib, Er var ein Sohn des Eugnoti. Als er einesmals 
von dem Gehirn dee Dpfferd aß, ehe eg auf ben Altar geleget 
worden, ſchlug ihn fein Water mit einem brennenden Stücke 
Holtze aufden Kopf, daß er fterben mufte. Darüber entftund 
nun unter ber gangen Familie ein groffe® Geſchrey, und ein fols 


ches Wehklagen, daß es dem Apollo, der dem Vater fonft gar 


zewogen war, erbarmte, und er ihn dem Vater zu einiger Bes 
ruhigung in einen ung unbefannten Vogel,Adropus genannt, 
sermandelte, ’ 

rautigam. 

eywört. Der holde. gelichte. befleckte. geweyhte. verlobte. 
:eiche. geſuchte. gereitzte. bäßliche. Anmuthe, volle, begierige. 
nzündete, beflammte, gesamte. beforgte, müde, Sehnſuchts⸗ 
solle. entzückte, loſe. werliebte, geile. keuſche. Fromme. ungez 
meine. erlangte. edle. Hochachtupgs⸗ wuͤrdige. berühmte. 
edens⸗Arten Der Braut Laft und Verlangen. Lobenttein. 
Der Braut geliebter Augen;Troft. ide. Deffen verfehmißter 
Sinn auf Venus Myrrthen⸗Puͤſche denckt. idem. Deffen Haupt 
ver Schmuck der Myrrthen Front. Wentzel. Der voll Begier 
em Heſper winckt die angenehme Nacht zu bringen. Amthor. 


ınchus. 
eywört. Der ſchoͤne. umvergleichliche. geliebte. angenehne, 
sahrfagende. unterrichtete, holde. vergötterte, geheiligte. 
efchreib. Er mar de Smicri und einer Mileferin Sohn. Ag 
ine Mutter mit ihm ſchwanger gieng, träumte ihr, die Sonne 
pihedurd den Mundin ben Leib gegangen. Er mar von eis 
er ungemein ſchoͤnen Geftalt, daß ihn auch Apollo felbft lieb 
ewann, und ihn in der Kunſt wahrzuiagen unterrichtete. Die 
Yidymi bedienten fich feiner als eines Oraculi, und nad) dem 
Delphi⸗ 


J 
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"Belphifeben Oraculo If er feinen Nadfommen 
beruͤhmteſte von der gangen Welt. 


Brand. 


Beywoͤrt. Der unvermuthete. eritfeßliche. verfluchte. erfticte, 
— ——— freche. wilde. rauhe. rauchende. 

Redens⸗-Arten und Umſchreib. Der heiſſe Brand, der durqh 
Marck und Abern fährt, Hancke. Der Eyfer ſchlug ſo gar, 
durch angehetzte Flammen, mit fremden Scheelſuchts⸗Trieb u 
eine Gluth zuſammen, die zwar den Stifftern hat Neron 
Luſt gebracht, Doch fie mit ihrem Dampf auf ewig ſchwartz x 
macht, Iſts möglich, Hat der Neid zu diefem Brand geratben! 
Erhalt man fo dag Lob der alten HeldensThaten? San una 
wehrtes Volck nebft todtem Kalck und Stein aud) wohl tat 
Gegenftand behergter Leute ſeyn? Nein, werfft die Fackch 
weg, womit ihr laufft und rennet, und nicht fo fehr die Erall 
als euern Ruhm verbrennet! Denckt, daß der Ehren ; Crang 
aus feiner Afche grünt, dag ihr dem König Carl und nicht den 
Pluto dient, Aınshor, Giehr Feuer, wie aud) Verwuͤſten. 

Brandenburg. 

Beywoͤrt. Das groſſe. weite. beruͤhmte. tapfre. wuͤſte. maͤchtige 
Kriegs; erfahene. reiche. 

Redens Arten und Umſchreib. Das meite fand des Brennud 
Helden. Chr. Gryphius. Brandenburg das Marck der Lam 
den. Wenzel, Das fand des Scepter Fuͤrſten. Beſſer. 

Brand: Maal. | 

Beywoͤrt. Das tiefe, unauslöfchliche. ſchim pfliche. fchmersh 
hr. leichte, verfluchte. unbeilbare. vermachfne. Fleine.geheiltg 
unfidytbare öffentliche, gewiſſe. ſchnoͤde. unverdiente, einge 
drückte. Warnungs; volle, verrichtete, vergeßne. 

Brandtwein. 

2eywört. Der liebe. entzuͤndete. gebrauchte. ſchaͤdliche. higig 
(handliche. Feuers reiche, verdammte. verbothne. geliebte be 
zaubernde, gefuchte. gefälfchte. vermiſchte. rothe. ftarcke, ent 
Fräfftende. verrochne. malte. ſchlechte. heiſſe. 

Braunſchweig. 

Leywoͤrt Das edle. hezwungne. freye. beſchuͤtzte. beherridhl: 
zufriedne. groffe. berühmte, reiche. begluͤckte. fromme. Fühn 
geliebte. frohe. betrübte, gebeugte, nette, fette, gefüllte, auf 

gezehrte.leere. 
Brau. 
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zraut. 

Serwört. Die angenehme. ſchoͤne. beſchaͤmte. gehaubte. ent⸗ 
kraͤntzte. muͤde. ſuͤſſe. liebe. geliebte. fromme. edle. furchtſame. 
eriahrne. zarte. reine. gefundne. entzuͤckte. reitzende. holde. 
entzuͤndete. beraubte. untre. 

Kedens⸗Arten und Umſchreib. Des Braͤutaams ſuͤſſer Troſt 
und ſeiner Augen Weide, ſein unvergleichlich Schatz und ſeiner 
Sinnen Freude. Lohenſtein. Der Seuffser des Braͤutigams 
Zie! und Verlangen idem. Bey der der Sonnenſchein der Jung⸗ 
ferſchafft vergeht. som. Die Braut, die in unbefleckter Seide 
prangct,und deren Pracht fein Mogul zahlen kan. Chr. Gry⸗ 
phius. Deren unentweyhtes Haupt der Crang zum legten 
male ſchmuͤckt. Lohenſtein. Deren Augen des Braͤutgams 
N: gelſtern. zdem. 

— Das edle. beru a 

Beywört. edle. berüfimte, groffe. geruͤhmte. geprießne. 
—— erfuͤllte. b — * 
Kedens⸗Arten und Umſchreib. Die Crone Schleſiens Chr. 
Grypbius Die Perle Teutſcher Welt. Wentzel. Die ſchoͤne 
Stadt an jenen Oder⸗Strande, die ſich Budorgis nennt Opitz. 
Die Fuͤrſtin unterSchleſiens fo hochberuͤhmten Staͤdten.idem. 
Schleſiens Luft und Schmuck, idem. Dex Edelſtein am Ringe 
Schleſiens. Wengel. | 

zret. 

Berwoͤrt. Das harte. ungehobelte. rauhe. zerhaune. dicke. vers 
duͤnnte. zerſaͤgte. durchbohrte. feſte. zerbrochne. zerſprungne. 
erwehlte. kalte. 

zrieff. 

Kepmört. Der angenehme. ungefaͤrbte. kurtze. leichte.betrünris 
ſche. verfuͤhreriſche. verbrannte holde. beliebte. verfluchte. ges 
treue offne. entfiegelte.legte erhitte.neheime.falfche. begluͤckte. 
erfeufzte. unglückfelge. ſchwartze. Trauer; volle. gefchickte. 
reitzende. harte. erfchreckliche. gebiethende, rauhe ungeſchickte. 
Heine. ſuͤſſe. Hohe. vermaledeyte. 

Redens;Arten und Umfchreib. Der Brieff, der mehr getreue 
Gruͤſſe bringt, ale Freude ſich itzund in meinem Kerken regt. 
Jofmannswaldau. Fleuch Bin, du legte Schrift! Du Zeugs 
nı& truͤber Sinnen, du blaffer Lippen Frucht ! Du Angft; erfülls 
tes Blat! Ziegler. Ich Habe Deinen Brief mit Zittern aufge⸗ 
brochen, worinen jedes Wort nach Grunſt undSchwefel reucht. 

ν. 


Sr. 


dem. Ein SSrief von hoher Hand, ein Siegel von d 
und eine Schrifft die nur nach Gold und Ambra ſchm 
Muscham undzietern hab ic) deinen Bcieff erbroch 
Sylbe ſchmeckt als wohl candittes Gisft, idem. Ber 
Schrifft / und Henckers⸗ werthe Zeilen, woſelbſt der 
Beut die geile Feder führt: Mit denen das Der 
Teuer pflegt zu eilen, mo man in ieder Sylb' ein heß 
fpürt.id. Das Schreiben, dad der Hof mitgifftigen ( 
ſchwaͤrtzet. Hofmannswaldau. Ein Brief aug fren 
doch von bekannten Hunden, begrüßt und füßt Did, 
er kuͤſſen kan; eg heift die grüne Treu mich dieſes i 
ich weiß du mimmft es auch mit ſolchem Hertzen an. 
iſt ein kleiner Brieff, mit Schertz und Ernſt gefulle 
und Honigſeim in feinem Schooß enthält, idem. 

Schrifft, vu Frucht verliebter Seele, verrathe me 

-  entdeche meine Pein. Ziegler. Leutſeligſi holder Brie 
gen, fondern Sonnen find würdig deine Schrift zu 
henſtem. Ihr letzten Zeugen ihr von feinen Liebet 
ihr Zeichen fefter Treu und Bothen heiffer Brunft, 
geht entdecke die unverfälfchte Gunſt, geht, mahlt d 
vor das Muſter unſrer Slammen,geht,Enüpffet fein 
meiner Bruft zufammen. idem. 

Brillen. 

Beywoͤrt. Die fal hen. gefärbten, betrüglichen. vs 
zerbrochnen. nußlichen. 

Redens-Arten und Umſchreib. Brillen, dadurch 
erkieſt. Hofmannswaldau. Der ſchwachen Augen 
Die meiſt das Alter ſich zu Huͤlffe nimmt. idem. 

Britomarils. 

Beywoͤrt. Die flüchtige. hurtige. vergoͤtterte. erh 
folgte. keuſche. reine, unbefleckte. belohnte, entfloh: 
jagende, lauffende. | 

Beſchreib. Sie war eine Tochter beg Jupiter8 und I 
Sie fandihr gröftes Vergnügen im Lauffen und. 
durch erwarb fie fich die Gnade der Dianz gant 
Hi auf verlangte fie der König Minos in Crera zur 
Allein fie wurde ihm abgefhlagen. Daran Fehrte 
nicht, und hoffte durch Gewalt ihrer habhafft zu w 
fich denn einmal, als er fie verfolgte, ing Meer flü 
dem Fiſcher⸗Netze, welches unten im Waſſer aufg 
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aufgefangen und erhalten wurde.; Die Diana fegte fie hierauf 
unter die Götter, und fie befam von dem Fiſcher⸗Netze den 
Nahmen Dictynaa. Andere erzehlen ihre Begebenheiten noch 
anverd, 
rizo. 
Beywoͤrt. Die thoͤrichte. ſchnoͤde. tolle, todte. veraͤchtliche. vers 
ehrte. geweyhte. angeflehte. 
Beſchreib. Sie war ein: Göttin, welche man in der Inſul Delo 
verehrte. Man glaubte, fie zeige zukuͤnfftige Dinge durch 
Traͤume an, dahero wurden ihr von den Weibern beſagter 
Inſul gantze Kaͤhne voll Eß⸗Waaren geopffert; worunter do 
Feine ſiiſche ſeyn dorfften. Sie hat den Nahmen vom Shit 
fen befommen. 
zruder. u 
Beywoͤrt. Der betruͤbte erfreute, Mitleids⸗ volle. befuchte, 
frohe. treue. ſchnoͤde. falfche, raſende. red.iche. bemühte. reiche. 
elende, arme. verachtete, geringe, geliebte. groſſe. theure. nie⸗ 
Drige. verworffne. fire. gewarnte. einſame. verblichene, bes 
meinte, bethraͤnte. verlohrne, gefundene, ſtandhaffte. Großs 
muths⸗ volle. verreiſete. 
Kedens⸗Arten und Umſchreib. Der mit mir an der Bruſt die 
Milch der Mutter log. Kobenftein. Den meine Mutter nach 
mirtrug idem. Der Sohn aus meines Vaters Lendan, zdenr. 
Du Erempel, das die Welt von Brüdern mercken follte. Be 
fir. Der Bruder, Der bey den Juͤden dort des druderd Wittive 
nahm, auf daß Geflecht und Haus ben feinem Saamen blies 
be. Ziegler. | E. 
‚run. I 
Seywoͤrt. Der reine laue. gewaͤrmte. Fühle, klare. ſeichte. tief⸗ 
Fe, bekraͤntzte. geliebte. Silbers helle, ſtille. verborgene. nuͤtzli⸗ 
he. kalte. reiche. gefüllte, 
© cdensz Arsen und Umſchreib. Aus dem die flüßigen Eryitais 
Len rinnen. Lohenſtein. Bon vielem&chöpffen wird der deuns 
rer Duell verbeifert. dem. Brunnen tleigen zwar nicht beffer, 
als im Fall ihr reger Fluß erftlich ſelber ſincken muß ; dann ers 
Sebt fich das Gewaͤſſer. Wengel. Der Brunnen, woraus Bes 
-Auliaden duͤrren Hals erquickt. Ziegler. Der Brunn, der 
> cher fiießt, als Cydnus Seltenheiten. Wentzel. Brunnen, die 
nes Kom gekroͤnet. ide. In Tenos will ein Brunn nicht 
Zafft der Reben faſſen.Kohenſtein. Es hilfft Bojuccens bi 
em 
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dem Alter abzufommen ; ofjt Hat erSchlaͤffrige van neuem an⸗ 

gebrannt. Wentzel. Der Dodong; Brunnen sZluß pflegt Fa⸗ 

ckeln anzuſtecken, im Fall fie ſchon vorher durchaus verloſchet 

ſeyn. ide: Der Brunn, den Porcanennt,der oben lauter flieſſet, 

Aa * den [lien Grund mit Schlang und Ottern fuͤllt.4. 
runſt. | 

Beywoͤrt. Die geile. tolle, verfluchte. Sodoms⸗ gleiche, toͤdt⸗ 
lich⸗ſuͤſe heimliche. verborgene. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die ſich nicht leicht verbergen 
[äßt. Amthor. Die wie das Feuer iſt, Daß fein Rauch vers 
rät. ide. Der geilen Brünfte Rauch der Bruſt und Herge 
ſchwaͤrtzet. Lohenſtein. Ach! wie fol tolle Brunft und reine 
Keufchhert ſich vermählen und miſchen laffen ? In Tenos will 
ein Prunnnicht Safft der Neben faſſen; und meiner Adern 
Duell, für dem Cryſtali nicht rein, und Schwanen fleckicht find, 
foll ein Gefäffe feyn, darein der geile Hengft den Schaum der 
Unzucht ſpruͤtzet. zdem. Giehe Arebe, 

Bruſt. 

Beywoͤre. Die muͤde. volle. Flammen reiche. kalte. treue. er⸗ 
grimmte. beklemmte. Felſen-gleiche. weiſſe. Tyger⸗gleiche. 
harte. befleckte. welcke. gefüllte, geſchwollne. beſpruͤtzte gekuͤh⸗ 
te. Schwanen⸗ aͤhnliche. durchbohrte. holde. blutige, erhabne. 
wallende. zerkratzte. zerfieifchte.bange, bemilchte. zerſchlagene. 
zarte, weiche. feſte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Bruſt, fo tauſend Slam; 
men in tieff⸗ ergebner Neigung hegt. Wentzzel Anderen kLilien 

offt die Suͤnden⸗Weſpen kleben. Lohenſtein. Die Felſen, an 
dem die Lieb ihr GoldGeſchoß muß wetzen; der Mild» Brunn, 
deſſen Safft auch Geiſter Fan ergotzen. ide». Der Bruͤſte zar⸗ 
tes Thal bedeckt mit Reiff und Schnee, worinn der Liebe Feur 
doch Lichter⸗ lohe brennt. Brockes. Die Bruſt, fo ehemals dein 
Miich⸗Krug iſt geweſen. ide. Der weiſſe Born der Brujte, 
iderm Die Vruͤſte, aus deren Gipffel Gluth mit rothen Flam⸗ 
men ſchlaͤgt, der Venus Schau⸗Geruͤſte, worauf fie indenSarg 
der Buhler Frenheit legt. Lohenſtein. Die Bruſt, wo reine 
Zucht um begde Selfen fpielte, wo Sa nee und Unſchuld ſich mit 
ofen hat vermählt: Nach welche: nur umfonft ein geiles Aus 
gezielte; Darum ſich Branſi und Hertz vergebens nur gequält, 
Die Bruft, die iederzeit Granat und Tugeno zierte, und deren 
Schwanen⸗Schild durchaus mar undeflerft; bie niemals frem: 
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de Brunſt mit geilen Fingern rüprte, Ziegler. Die Srüfte find 
verfallen, nun das ohnmaͤchtge Hertz die Bälge nicht bewegt, 
nicht ihre Milch befeelt,nicht ihre Roſen regt. Lohenſtein. Du 
ſchoͤne Brut, du Kleinod meiner Jugend ; du reiner Thron und 
Wohnſtatt aller Tugend, Hofmannswaldau. Du Schnee der 
reinen Beuft, wie konnteſt du entzunden ? Es lag in dir vers 
mahrt der Zunder zu den Sünden: Die Roſen wollten bier 
nicht ohne Do: nen ftehn. Auf diefen rundten Grund hat many 
cher Geiſt gebauet, der feiner Wolluſt Schloß itzt in der Afche 
ſchauet, und ohne Früchte muß von diefen Blumen gehn, iderz. 
Hier liegen ſuͤſe Zlammen begraben, der Brüfte Schnee: Ge 
bürge hat in ſich Rtnens Brand. Lohenftein. 

'Bubona. 

Beywoͤrt. Die beforgte, Römifche, ohnmächtige. abgöttifche, 
nichts⸗ werthe. nichtige, | 

Beſchreib. Die Römer verehrten unter diefem Nahmen eine 
Göttin, welche die Auflicht über dag Rind Vieh haben follte. 

'Bucephalus. 

Beywoͤrt. Der gehoͤrnte. Bermunderns; würdige, folge, ver 
ewigte. fchnelle. Ochſen⸗ ähnliche. | 

Beſchreib. und Umſchreib. Bucephalos dag war des Alexanders 
Roß, und ließ nur ſeinen Herrn aufſitzen. Koͤnig. DemAlexan- 
der in Aſien zu Ehren eine Stadt erbauet. Lohenſtein. 


Bud). , 

Beywoͤrt. Das groffe. gelchrte, fromme. Geifts reiche füffe. ans 
genehme..offne. verſchloſſene. verfiegelte, beliebte. erwaͤhlte. 
ungemeine. ewige. verfluchte. geile. nuͤtzliche. kurtze. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Motten Gauckel⸗Spiel. 
CLohenſtein. Die unpartheyiſchen und todten Lehrer. ide. 
Darinnen Kern und Marck erleſner Weißheit wohnt. id. Ein 
Andachts⸗ volles Buch, dag ietzund bey fo vielen verworffen 
liegen muß. Stoll. Die ſich der Schaben nicht erwehren. Los 
henſtein. Die Zeit und Staub verzehren. ide. Die Bücher, 

die fuͤr Roſt, für Neid und Sterbens Nöthen die beiten Aertzte 
ſind. Opitz. Ein gelehrtes Buch, das mit dunckeln Spruͤchen 
den ausgepreßten Schweiß um Stirn und Harre häufft. 
Wentzel. Gelehrte Bücher find die Stärcfung meiſt geweſen, 
womit fich Dein Gemuͤth im Unfall bat gelabet. Lohenſt. 


Buch⸗ 


Bu 6 25 

"VE —ñ — — 

Buchdruckerey. 

Beywoͤrt. Die erfundene. nie ſatt geprieſene. nuͤtzliche geehrt 
edle. ungemeine. ſaubre. ——— ſchwehre. gecroͤnte. be 
ruͤhmte. neue. ſtumpffe. geſchwinde. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Das nuͤtze Werck der edlei 
Druckerey, deren Lob bis an die Wolcken ſteiget. Wentzel 
Der aller Kuͤnſte Trefflichkeit den Scepter uͤberreichet, als den 
Wunder letzterZeit; mit dem keinWitz der Alten zu vergleichen 
idem. Die Kunſt, ſo Minerva felbft zur Mutter aufgenommen 
idem. Da Öuttenberg zum under aufgemacht ; da Fauſten? 
Fleiß fein Befteg beygetragen: Ja als Froben hierauf die di: 
fire Nacht in manchem Geift durch feine Schrift serfchlagen : 
da Oporin, Plantinund Stephan Fam, fah man, dag bein 
Glantz vermehrte Kraͤffte nahm. idern. 

Buch Handel. Burchz Händler. 

Beywoͤrt. Derbemühte. berühmte. nußbare.edle, verewigte. 
beforderliche. nöthige, beforgte. fleißige. Hochachtungg; wers 
the. geehrte, beliebte. ſchaͤtzbare. theure. geitzige. gefegnete. 
reiche, gepriefene, befchimpfite. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Kunſt und Wiffenfchafft 
durch muͤhſamen Verlag berSchrifften, die uns Geiſt und WIE 
einflöffen koͤnnen, gefchickt befördert. Chr. Grypbius. Der 
manch gutes Buch, dev Welt sum Nutzen, dem Staub und der 
Schabe entreißt. Wengel. Der Verleger Ruhm hat fid) mehr 
und mehr ausgebreitet: Man weiß, mag Stephanus inFranck⸗ 
reich ausgemacht, was in Italien die Junten zubereitet; was Die 
Maurier, mag Wechel, was Platin, mag Blau. mag Elzerir, mag 
Janſon angegeben und wieder Carmoyfi, Moret und Commelin, 
nebſt den Srobeniern auch nad) dem Tode leben: Man rübmt 
noch diefen Tag der Endter weiſes Thun, und preift degAniflons 
faſt foniglichen Handel, Chr. Gryphius. 

Burgermeifter. 

Beywoͤrt. Dertapffere. reiche. behertzte. wachſame. beliebte. 
beſorgte. edle, = 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Bürger Palinur. Wenzel, 
Das Haupt der Buͤrgerſchafft. iders. Des Rathes Haupt und 
Hand. dem. Das Auge feiner Stadt, Opig. Der Wächter 
‚feiner Bürger. iderm 

Buhl, 

Beywoͤrt. Der thörichte, —— verlachte. verachtete. Frans 
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de erhigte, verhoͤhnte. verſchmaͤhte. kleine. befcheidene, bes 

hutſame. geheime, verſchlagne. liftige. gefangne. falſche. bes 

„ trügliche, fpöttifche, leichte. ungetreuc. redliche. meineydige. 

flehende. entwiſchte. beſtrickte. verwirrte. beſchaͤmte. geile.uns 

verſchaͤmte. verwegene. kuͤhne begluͤckte. kluge. ſchlaue. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der als armer Sclav vor der 

Cyxtheren Thronen liegt. Wengel, Ich muß vor die und aller 
Welt bekennen, daß aufder Männer UBort nicht vielzu bauen 
ſey. Was liebt ihr? Euch, nicht ung; ihr ſpielt mit Schwur 
und Eyde, und fucht durch Falſchheits-Wind den Hafen eurce 
Luft: Ihr Fleidet euer Wort in Schmanenzweiffe Seide,indem 
der Boßheit Ruß erfüllet eure Bruſt. She wuͤnſcht, daß 

Ottes Zorn euch ſchleunig foll verzehren, dafern ein Tropfs 
fen Liſt vergallet euren Sinn, und gebet da und dort, vertiefft 
in ſolchem Schwoͤren, vor einen halben Kuß den sangen Him⸗ 
mel hin. Ahr bauctmit Gefahr auf unſers Ruhmes Bruns 
de,der offtmalg fehr beſchwehrt in taufend Stücken bricht: 

Ahr blafer falfchen Dunft aus eurem geilen Munde, und 
(dont in eurer Gluth der veinften Scelen nicht, Zuletzte ſtirbt 
die Luſt, nicht aber ohne Schande; ihr ſchaut ung dann erſtarrt 
als todte Bilder an, und ruͤhmt euch oſſtermals ineinem frem⸗ 
den Lande, was, 109, wie und bey wenn ihr Boͤſes Habt gethan: 
Denn euer Laſter duͤrfft ihe nicht, wie roir,verdecten; Gewohn⸗ 
Hit Hat das Werck ſchon in den Schwang gebracht, das dieſes, 
was uns kan in Ewigkeit beflecken, euch offt bey Schertz und, 
ein zu groſſen Helden macht, Hoffinanuswaldau. 

Buhlerey. 

Beywoͤrt. Die erhibte, geile. unverſchaͤmte. verbannte. ange⸗ 
wohnte. erfaltete, fchnöde, eitle. verdammte. geflohene. Mar⸗ 
ter⸗volle. befeuffzete. beftraffte. geftillte, gefühlte, ermuͤdete. 
verfluchte, Feufche. reine. beliebte. gepriefene. 

Redens⸗Arten und Umfchreib, Der Tallfteick sarter Jugend, 
Hoffmanswaldau. Die gemeine Buhlerey, die nichts alt 
Fleiſch und Blut fucht. öde» Aus der ich taufend Suͤßigkei 
und meine Brunft viel Wolluft empfieng. Kohenfiein, u 
gel, Better bricht Die Aehren, und die Blumen frigt der Bram 
Kräuter will das Ei vecheeren, und der Wurm verzehrt da 
Land. Hirſche werden durdydie Netze, Vogel durch den kl 
berückt; und der Menſch, o Mord⸗Geſetze! wird durch Bu 
lerey beſtrickt. Hofmannswaldau. Siehe Liebe. Gr 
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Beywoͤrt. Der tyranniſche. ſtarcke. Fried⸗bruͤchige. opffernde. 
mit Blut beſpruͤtzte. grauſame. ſchnoͤde. beftraffte, feindliche, 
mordende erſchlagene. kuͤhne. | 

Beſchreib. Sein Urfprung und Herfommen ift ungewiß. Er 
foll ein König in Egppten geweſen ſeyn. Er Hat die Etadt 
Thebenin Eypptengebauet, Als eine neunsjährige Dürre in 
Egypten einfiel, war er fehr befümmert: Endlich gab ihm ein 
Cypriſcher Wahrfager den Math, jahrlid dem Jupiter einen 
Fremdling aufzuopffern. Er machte mit dieſem Purfchen, 
welcher Thratius hieß, hierauf den Anfang, und fuhr mit andern 
fort. Als der Hercules von Antzo wiederum zuruͤcke kam, ſollte 
er gleichfalls ar Diefen Reyhen: Doch) er verftand unrecht; 
zerriß die Bande, und fchlachtete den Bufiridem, feinen Sohn 
Iphidamanteın und den Herold; womit endlich dag Menfchen 
Opffern feine Endſchafft erreichete. Sonſt war Bußris fo ſtarck, 
daß er allein zwey Ochſen fortzieben koͤnnen. 

Buſſe. 

Beywoͤrt. Die Glaubens⸗-volle. die unverfaͤlſchte. wahre. Bei 
ige. gefehminckte, verſtellte. bethraͤnte. beliebte. GDttzgefatll 
ge. reuige. herbe. treue. redliche. wahre. gethane gereichte 
geopjferte, thränende. beitaubte, gebeugte. geiobte. geweyhte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Das Del, fo unfre Sünden 
heilt, Kohenſtein. Dev Baum der Bufferrägt des Heyle 
edle Früchte. Chr. Gryphius. Die Quffe, die mir fonft ei 
Dorn in Augen war, ald mein Erkänntniß noch nicht Reu um 
Leid gebahr. Lohenſtein. Die Buſſe, bey der nicht Dersmeifl 
lung liegen muß. Hofmanns waldau. Die Buſſe bluͤht iegunt, 
HErr, lag fie Früchte tragen: laß mich von Heiligkeit,an Stat 
der Beilheit, fagen, und ſtecke dir durch mic) mehr keuſche Eid 
ter an, idem. Hab ich gleich offt uberfchritten deiner Wahrhe 
heilgen Steg, fo verfluch ich meine Sünden, und will mich mi 
dir verbinden ; reiß du nur aus meiner Bruft alle Wurtzel bi 
fer Luſt. Canitz. Haſt du gefehlt, ſo trage Neu; doch bal 
und fonder Heucheley. Du biſt nicht Meifter deiner Stunde 
und weißt du, der Du ficher biſt, obs immer GOtt gelegen if 
wenn du mit ihm willſt ſeyn verbunden, zdez Verſuch, ob 
beffer fey, wenn du den Schöpfferchreft, von deſſen ſtarcke 
Hand du uͤberzeuget bift, als wenn du immerhin das Mau 
der Suͤnden mehreft, Die deinen Coͤrper ſchwaͤcht, und dein 
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Kraͤffte frißt. idem. Wenn auch mein ungewiſſer Schritt nicht 
ſtets auf gleiche Bahne tritt, ſo heile mein Gewiſſen durch in⸗ 
nigliches Buͤſſen. zdem. | 

Beſchreib. Sie Hat die Geftalt eines uͤberaus magern und me- 
lancholiſchen Weibes, die ein bleiches Angeficht umd zum Him⸗ 
mel aufgehabene Augen hat, Ubrigens iſt fie fehr übel gefleis 
Det, und hat in der einen Hand eine Geiffel, und in der andern 

i einen Fiſch, neben ſich aber einen Roſt undein Creutze ſtehen. 
utes. 

Beywoͤrt. Der thörichte. bethörte. tolle, unbefonnene. bezau⸗ 
berte. errettete. geliebte. 

Beſchreib. Ein Sohn des Teleontisund der Zeuxippe Er gieng 

mit den Argonauten nad) Colchis; Auf der Mückreife aber 
ließ er fi) die Sirenen durch ihren Geſang bethören: Ohn⸗ 
genchtet auch Orpheus eine Gegen-Muſic machte, fprang er 
doch ind Waſſer, und ſchwamm auf diefe Ungeheure zu. Doch 
Die Venus errettete ihn noch, indem fieihn ergriff, und auf das 
Lilybaͤiſche Vorgebürge in Sieilien brachte, allwo er auch mit 
dieſer Höftin den Erycem zeugte, Andere erzehlen feine Ges 
ſchicht anders. Es hat auch fonft noch mehr Leute diefeg Na⸗ 
mens gegeben» 

Butter. 

Beywoͤrt. Die gelbe. fette. geſunde. gehaͤuffte heilſame. ſchoͤne. 
ſproͤde fluͤßige. wohlgeſchmackte. Duitten,ahnliche. reine. ges 
kaͤrbte. glatte. geſchmierte. 

RedensArten und Umſchreib. Der Milch fettfter Theil. Lo⸗. 
benftein. Die ung die Kuh aus ihrem Epter reicht, Öpig. 
Ss die Bäuerin zu Marckte trägt, idem. 

PBurbaum. 

Beywoͤrter. Der niedre. zierliche zerkretne, verachtete. gerings 
geſchaͤtzte. nötige, beliebte. langfame. dunckle. verdorrte, bez 
reiffte. immer grüne, feifche. bebltterte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die zierlihen Figuren des 

Burba ng, die im Winter dahin find, nur daß offt dort, offt - 
hier aus Silber: mweiffem Grunde ein grüner Zmeig hervor 
ſteckt. Brockes. Des Burbaumg feſtes Laub, wodurch der 
Menſchen Wig und Fleiß den leeren Dunckel,braunen Staub 
ſo Fünftlic) einzuſchrencken weiß, daß ſchoͤne Füge, Laubwerck, 
Bilder, fein Marhemaricus, fein Schilder fat mit dem Pinfel 
mablen fan, ide. Durch den ein Gartner mahltohn Del = 
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Stafeleyen, ohn Pinfel, ohn Palet lebendge Schildereye 
Sein Spaten dienet ihm zu Reiß Bley, fein Papier iſt dunckt 
braun, er ſchreibt gezogne Nahmen , zieht Laubwerck ſelbſt vo 
Laub, und faßt in gruͤne Ramen fein ſchoͤn figuͤrlich Laub ve 
mehr als hundert Arten: Ja, ohne Buxbaum iſt ein Garte 
kaum ein Girten. idem. Die wohlgeordneten, die zierlicht 
S',;uren des Buxbaums find meift fort; doch ſteckt offt dor 
offt hier, aus Silber-⸗weiſſem Grund ein gruͤner Reſt herfuͤ 
ide. Eines Buxbaums Stamm waͤchſt minder in viel Ja 
— als Cedern eine Nacht, als Aloe ein Blat. Zohenſtein. 

Byblis. 

Beywoͤrt. Die verliebte, zaͤrtliche. verzagte. verlaßne. ſchoͤn 
begehrte. verzweiffelte. erheuckte. verwandelte. erwuͤrgte. ver 
buhlte. ſchnoͤde. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Milcri und der Eidorhes 
Ob fie gleich von vielen Carifchen Standes«Perfonen zur Eh 
begebret wurde, fo konnte fie ficb doch nicht entfchlieffen, eine 

_ Davon zu heyrathen, weil fie ſich in ihren Bruder,den Caumum 
verliebt hatte: Db fie gleich ihren Aflet nach Moͤglichkeit z 
verbergen fuchte ; ja,fich nicht zu verratben, auf den Entſchlu 
fiel, fi) von einem Felſen herab zu ſtuͤrtzen. Da fie folche: 
ins Werck richtete, fiengen fie die Nymphen auf, madten fi 
ſchlaffend, und verwandelten fiein eine Hamadryade. Ander 
erseblen daß fieıhren Bruder mit ihrer Liebe geplaget, big e 
fie aus Verdruß verlaffen, und ſich davon gemacht habe. Dar 
über fen Bein eine Verzweifflung gefallen, und habe fi ai 
eine Eiche oder an einen Nußbaum erhencket, bey welchen 
aus ihren Thränen der Baum Byblis entftanden. Andere er 
zehlen ihre Geſchichte noch anders, 

Byzenus. 

Beywoͤrt. Der tapffere. unerfchrockene, furchtbare. beredfe 
durchdringende. fertige. geſchwinde. plaudernde. freche. weiſe 

Beſchreib. Er warein Sohn des Neptuni. Er hatte eine grofl 
Freymuͤthigkeit und Unerfchrockenheit im Reden; daher aud 
ein Spruͤchwort davon entftanden, welches etwan fo vie 
heiſſet: Freyer im Reden, alg Byzenus. 


Cabırı. 


N Erwsit. Die treuen, redlichen. belohnten. Gaſt⸗freyen. 
7 beliebten. geheiligten. ar 2 verwahrenden. — 
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Sefchreib, Es waren gemiffe Prielter in Barotien, deren einer 


Prometheus hieß, Als die Ceres Ihre geraubte Tochter fuchte, \ 
1 ı 


kehrte fie bey demfelben ein, und gab ihm und feinem Sohne, 
dem Atnzo, etwas aufzuheben, Davon man nicht unterrichtet 
iſt, was eg eigentlich gemefen. Indeſſen follen die fo nenannten 
Init:a oder geheimen GottedsDienfte der Cereris, fo gedachte 
Cabiri abwarteten, ihren Urfprung daher genommen haben. 
Nachdem fienun in dem Kriege der Epigonorum wider die Thes 
baner von gedachtem Drte vertrieben morden, fand ſich der 
Uberreft derfelben unter dem Telonda wieder daſelbſt ein. Doch 
die Erzehlungen von ihn variiren fo fehr, daß man nichts ges 
wiſſes von ihnen fagen fan, indem fie einige, wie gedacht, vor 
Priefter der Cereris, andere vor einerlen mit den Carybanıen, 
und noch anvere vor die Dioſcuros, und noch andere vor wieder 


andere halten. 

abul. 

Beywoͤrt. Das wuͤſte. öde. verwuͤſtete. furchtbare. einſame. 
Gefpenfter sreiche. verlaßne. erſchreckliche. betruͤbte. unbe⸗ 
wohnte. duͤrre. fandigte. unfruchtbare. betruͤgliche verfuͤhre⸗ 
riſche. ſchnoͤde. gefuͤrchtete. 

Beſchreib. Eine groſſe ungeheure Wuͤſte zwiſchen China und 
der groſſen Tartarey. 
acus. 

Beywoͤrt. Der Feuer; ſpeyende. ungeheure. unbezwingliche. 
freßige. verfluchte. diebiſche. raͤuberiſche. verrathne. liſtige. 
fechtende. trotzige. rohe. bezwungene. uͤberliſtete. getoͤdtete. 
ſteche. kuͤhne. ſtarcke. rauhe. furchtbare. 

Befchreib. Sein Vater war der Vulcanus, die Mutter aber iſt 
unbefannt. Er war ein entſetzlicher Niefe,und fo ein aofh)eus 
liches Monftrum, meliheg Feuer ausſpye. Zu ſeiner Wohnung 
Hatte er ſich eine Höle auf dem Berg Aventino erwaͤhlet. Dies 
fer Berg war dazumal noch über und über mit Baͤumen bes 
wachſen, daß die Sonne mit ihren Strahlen nicht hindurch 

Ionnte, und alfo die Höle recht verfteckt lag. Der Eingang 

war mit einem E feine verwahret, den auch zehn Dchfen nicht 
won der Stelle bringen konnten. Bor dem Eingange hatte er 
die Köpffe derjenigen aufgefteckt, die er gerödter hatte, fo, wie 
er die Beine derfelben vor der Höleherum ftreuete. Er war 
ein Straffen, Räuber und Mord;Brenner. 
Les mit des Geryonis Ochſen in Stalien angelanget war, und 

wegen 


Da nun Hercu- 
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wegen feiner eigenen Muͤdigkeit und der guten und reichen 
Weide vor dag Vieh fich ſchlaffen niederlegte, kam Cacus, un! 
maufete ihm etliche von feinen Mindern, und damit die Sput 
verborgen bliebe, zog er die Dchfen bey den Schmängen in ſei 
ne Hole. Als Hercules fein Vieh vermiffete, fuchte er ſolches alı 
Ienthalben, und fragte unter andern auch den vor feiner Hoͤlt 
ftehenden Cacum darum ; Doch Diefer leugnete, und wollte aud 
nicht nachfuchen laffen. Da trieb Hercules feine Übrige Min: 
der vor die Hole, und da die zu ſchreyen anfiengen, antworte 
ten dieinder Hoͤle. Da gieng egan ein Gefechte: Cacus ſpyt 
Feuer, und Hercules bezwang ihn endlich. Des Caci Schwe— 
ſter, die Cava, ſoll ihren Bruder heben verrathen helffen. 

Cadmus. | 

Beywoͤrt. Der beherkte, ausgeſendete. kuͤhne. Unmuths⸗volle. 
zweiffelhaffte. unterrichtete. buͤſſende. tapffere. muthige. be: 
gluͤckte. beſchenckte. gelehrte. weiſe. verjagte. verwandelte, 
ſaͤende. herrſchende. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Agenoris, eines Phonicifchen 
Koͤniges; feine Mutter aber wird bald Libye, bald Telephafla 
bald Damno, bald Argiope, bald Antiope genennet: Wie ihn 
dern auch andere vor eines Syrophanicifdyen Kauffmanns 
Sohn ausgegeben. :Die Europa, welche Jupiter raubfe, mat 
feine Schweſter, und er wurde ihr fammt dem Fhanice und 
Cilice, feinen Brüdern, nachgefchickt, fie wieder gu holen. Un— 
terwegens ftarb ihm die Mutter, und er hatte fonft andere rou 
drige Zufälle. Da er aud) von der Europa nicht8 erfahren 
Fonnte, wandte er ſich nach Delphis. Da er nundag Oraculum 
um Nath fragte, erhielt er die Antwort, er folle die Europam 
aufhören zu fuchen, und hingegen derjenigen Kuh nachgehen; 
die ihm den Weg zeigen würde; auch daſelbſt, wo fie ſich vor 
Muͤdigkeit niederlegen würde, eine Stadtbauen. Da er nun 
Durch Der Phocenfer Landſchafft gieng, fonderte fi ein Rind 
von degVelagontis Heerde ab; dem folgte er nach, bis ſich fol 
ches in Bœotien niederlegte. Er wollte hierauf diefe Kuh der 
Pallasopffern. Als nun einer von feinem Gefolge Waffer bey 
dem Martis-Drunnen, auf Befehl de8 Cadmi, holen wollte, 
ward er von einem Dradyen verfehlungen. Cadmus erfchlug 
ihn, und füete feine Zähne auf Rath der Pallas aus; da much 
fen nun tapffere Kerlen auf, Die aber einander faft alle tudE 
fhlugen, Cadmus mufte "en des erfchlagenen Sn. 
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acht Jahr dem Marti als ein Knecht dienen: Ererbauete Cad- 
mea, erfand die Buchftaben, oder Die Kunft zu ſchreiben. Sei— 
ne Regierung war, wegen der Freundſchafft mit der Pallas, vor⸗ 
trefflich; und Jupiter fchenckte ihm zur Braut die Harmonia, 
Endlich muften fie beyde Theben verlaffen, und wurden nad) 
der Zeit ia Schlangen oder Loͤwen verwandelt, und indie Ely— 
fer Felder verſetzet. 
Czculus. 
Beywoͤrt. Derrauberifche. leinsäugichte, berühmte. beredte. 
Wundersthaͤtige. edle. durch feinen Stamm verewigte. 
Beſchreib. Er war ein Sohn des Vulcani. Da einften feine 
Mutter vor dem Feuer fa, und ihr einige Funcken in die 
Schooß fielen, ward fie ſchwanger mit ihm. Er mar anfangs 
lic) ein Straſſen⸗Raͤuber; da befam er nun einen ziemlichen 
Anhang, und baute bieraufdie Stadt Prenefte. Er ftellte hier— 
auf befondere Spiele an, und da fand fich nun eine groffeMens 
ge Wolfe ein, die er,bey ihm Wohnung zunehmen, su bereden 
ſuchte. Als ernun unter andern Gründen aud) dag Argument 
feines Herkommens brachte, und fich rühmte,daß er vom Vul- 
cano herſtamme, moflte «8 ihm niemand giauben. Er ricff 
alfo den Vulcanum an, daß er sum Zeichen der Wahrheit feincg 


Vorgebens ein Wunder an ihm thun möchte. Derfelbe ums: 


gabnundasgy ınze Wolf mitciner Feuer; Flamme, Er hatte 
fonft fehr Fleine Augen, 

Czdes. 

Beywört. Die blutigen. zaͤnckiſchen. verfluchten. verhaften. 
frechen. eingeſchlichenen. 

Beſchreib. So hieſſen die Toͤchter der Eris, oder der Goͤttin der 
Zanckſucht. 

Dæneus. 

Beyv oͤrt. Der ſchnoͤde. belohnte. geile. geſchwaͤchte. geliebte. 
belohnte. unverletzte. ſtarcke. fefte. unbezwungene, erdruͤckte. 
erf.dlagene. verwandelte, 

Beſchreib. Er war des Arracis oder des Elatı Sohn, Er war 
asıfang'ich cin Frauenzimmer von gantz fonderbarer Schöns 
geit, und hieß anfänglich Cœnis. Neptunus verliebte ſich in fie, 
und ſie that nach feinem Willen. Zur Danckbarfeit gewährte 
er ihr die Bitte, daß fie in ein Manns Bild verwandelt, und fo 
feft wurde, dag man fie nirgendg verlegen konnte. Hierauf 
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halff Cæneus das Calydoniſche Schwein erlegen, und ſchlug 
auf bes Pirichoi Hochzeit ſechs Centauros todt, von denen ſich 
Latreussiemlich wehrete; da aber fein Schwerdt an Cæneus, 
ohne ihn zu verlegen, zuräck prallete, erſtach ihn dieſer endlich" 
Zuletzt gab der Centaurus Monychusben Rath, daß man den 
Cxneum collegialicer anfallen, und mit Bäumen fo lange auf 
ihn ſchlagen folle, bis er flürbe, weil man fonft nicht an ihn 
fommen fönnte. Das thaten fie auch, und entblößten denBerg 
Othys von Bäumen, die fie auf ihn warffen, big er unter der 
Laſt erſtickte. Nach feinem Tode foller wieder in ein Frauen⸗ 
simmer verwandelt worden feyn. Man erzehlet auch feine 
Fatalicäten noch auf andere Weiſe. | 

Jul. Czfar. 

Beywoͤrt. Der tapffere. belorbeerte. edle. Großmuths⸗volle. 
erſtochene. blutige. getödtete. gecrönte. verewigte. geſchwinde. 

geehrte. ſieghaffte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Deſſen groſſer Geiſt ſich Goͤt⸗ 
tern gleich der Sterblichkeit entreißt. Lohenſtein. Deſſen 
Siege den Sternen eingeſchrieben ſind; der die Cleopatra, 
ſo vom Reiche war getrieben, mit eigenem Verluſt hat auf den 
Thron geſetzt, durch ihrer Feinde Blut Land, Nil und Meer 
genetzt, und ſich Dadurch der Zahl der Goͤtter einverleibet. idem. 
Der kam, der ſah, der ſchlug. Pietſch. Der groſſe Julius, dev 
der Romer Haß empfand, Kohenſtein. Dem iedes Weib zu 
Nom zu Dienfte ffund. idem. Der dag Feld mit todten Buͤr⸗ 
gern füllte. Hofmannswaldau. Der Nom, tod) Catond Herz 
re nicht erſtieg, ob ſich die Haupt; Burg gleich vor ſeinem Scep⸗ 
ter neigte. idem. 

Cain. 

Beywoͤrt. Der verfluchte. ſchnoͤde. beſtraffte. Verzweiſfelungs⸗ 
volie. verjagte. verirrte reuige. blutige, rachgierige. freche. 
mächtige. trotzige. verſtellte. ungeberdige. zitternde. furchtſa⸗ 
me. erſchrockene. fluͤchtige. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Cain, deſſen Fauſt zeiget, daß 
er ein Moͤrder ſey. Wentzel. 

Calchas. 

Beywoͤrt. Der weiſe. geehrte. angeſehene. befragte. kluge. Ein; 
ſichts- reiche. edle, hochgeachtete. beſchaͤmte. ſtoltze. irrige. 
Verdruß⸗ und Schmertzen⸗ volle. verzweiffelte. betrogene. un⸗ 
gewiſſe. eingetriebene. werthe. unwiſſende. 

SE} Beſchreib. 
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Beſchreib. Er war ein Sohn des Theſtoris. Diejenigen Grie— 
chen, ſo vor Troja giengen, nahmen ihn als einen Wahrſager 
und Prieſter mit ſich. Er ſtund bey ihnen in ſo groſſem Anſehen 
daß man ihn bey allem zu Rathe zog. Nachdem ſich endlich die 
Belaͤgerung gaͤntzlich geendiget hatte, gieng er mit einigen Ge; 
fahrten su Suffe nad) Colophon Man hatte ihm prophesenet, 
daß, wenn er einen Wahrfager antreffen würde, der vortreff⸗ 
licher alg er fe'bf wäre, er iterben werde, Da er nun an dies 
fem Drte mit tem Mopfo, deg Apollo und der Mantus Sohn, be⸗ 
kannt wurde, erhielt dieſe Prophezeyung ihreErfüllung : Denn 
da man fragte ; wie viel ein ohnweit von Ihnen fiehender wil— 
der Feigenbaum Feizen truͤge? wuſte es Mapfus ſogleich zu fas 
gen, daß derſelben schn taufend und eine waͤren; und da man 
fie zaͤhlte, traff es cin. Doc) da Calchas fagen follte: Wie viel 
ein geroiffeg bey Ihnen befindliches trächtiges Schwein unge 
Habe, und mag vor Farbe fie waren ? muile er es nicht; da 
hingegen Mopfus es wuſte. Darüber legte Calchas vor Berz 
druß ſelbſt Hand an ſich, und ertoͤdtete ſich. 

Calchus. | 

Beywoͤrt. Der verliebte. trunckene. erhiste. verſchmaͤhte. vers 
— betrogene. zuruͤckgeſchickte. verlachte. unbeſonnene. 

chnoͤde. 

Beſchreib. Er mar ein Koͤnig der Daunier. Er hatte ſich gantz 
ungemein in Die Circe verliebt: Um diefer Urſachen millen gab 
er ihr in ihrer Inſul zum öfftern Vihren: Allein fie hatte dazu— 
mal den Ulyffem bey ſich: Daher hielt fie ibn ziemlich kaltfin⸗ 
nig, fo gar, daß fie fich auf die Letzte zwar ftellte, ald wenn fie 
init feiner Liebe vergnügt wäre: Sie richtete alfo ein herrli⸗ 
ches Mahlan, und ludihn dazu ein: Er fehmaufete ziemlic) 
darauf loß, und gedachte an nichts Boͤſes; allein er verlohr 
ſeine Siñen davon, und fie fperrte ihn in einen Schwein⸗GStall; 
allwo ſie ihn nicht eher heraus ließ, bis er verſprochen wieder 
umzukehren, und niemals wieder zu ihr auf ihre Inſul zu 
kommen. 

Calender. 

Beywoͤrt. Der neue. alte. gebrauchte. zerriſſene. durchfreßne. 
falſche. ungewiſſe. verbeſſerte. betruͤgliche. richtige. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Zeiten Buch. Wengel. 
Fer ung derZage und MonathenDrdnung zeiget. Hofmanns⸗ 
waldau. Der Zeiten Allmanach. Corvinus. Das Mondens 
Buch. Wentzel. | Callio- 
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Calliope. 

Beywoͤrt. Die ſchoͤne. keuſche. geliebte, verehrte. gewe 
tige. reine. fleißige. beredte. 

Beſchreib .Sie iſt eine Tochter des Jupiters und Der Mı 
Sie iſt eine von Den neun Mufen, die da die Orator.€ 
Man bildet fie mit einer guldenen Crone gecrönet ; 
cken Hand hält fie unterfchtedene Kranke, damit i 
gecroͤnet werden ; in der rechten aber Drei Bücher, 
ſchrieben ſtehet: Odyſſea, Ilias und Æneis. 

Calitroe. 

Beywoͤrt. Die keuſche. harte. unerbittlibe. unen 
geliebte. geplagte. verdammte. erfiarrte. halo⸗todt 
delte beſtraffte. fprode. 

Beſchreib. Sie war ein CTalydoniſches Frauenzimme 
tier des Bacchi, Nahmens Corelus, verliebte ſich gar 
in ſie; wiewol ſie ihm ziemlich hart begegnete. Er 
ches ſeinem Goͤtte, dem Baccho, der dieſe Beracheui 
oe womit fie dieſem feinen Diener begegnete, daı 
daß er viele Calitonier fo tumm, als wenn fie tr: 
ren, machte, die in fo verwirrtem Zuftande ihre 

turben. Da man nun dag Dodonaifye Oracul D 
Stathe zog, that es den Ausſpruch, dab dieſes Übel i 
gehoben merden fönne, ald wenn der unglücklich 
Corefas entiveder die Calliroe oder ſonſt iemanden 
ſterben wollte, dem Baccho opfferte. Sie muſte fid, 
margelung des letztern, ſelbſt darzu bequemen, 
ziemlich darwider proteſtirke: Doch da ſich Coreſu 

chen wollte, ſtach er ſich ſelbſt in die Kehle. Sien 
ſich hierauf in einen Brunnen der ihren Nahmenf 
hatte ſonſt noch mehr Calliroen. 

Calliſto. 

Bexywoͤrt. Die edle. hurtige. beliſtete. verfuͤhrte. 
waͤndelte. geſtraffte. erſchoſſene. glaͤntzende. Hof 
leuchtende. 

Beſchreib. Sie war eine Nymphe, die ihr Vergni 
Jagd fand, und ſich der Dianz zu ewiger Jungferſch 
Illein Japiter verliebte ſich in ſie: Und da derſelbed 
eyſferſuͤchtig machen wollte, verwandelte er ſie in 
Doch die Juno legte eg mit der Diana ab, daß die let 
hifto erſcheß. Darauf gab Jupiser den mit ihr erzeu 
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‚ben Arcadem, Der Majæ zu erziehen ; die ineine erfchoffeneBärin 
verftellteCallitoaber mar von dem Jupirer unter die Sierne 
verſetzet, da fie bisiegaden fo genanuten groffen Bär am Ge; 
flirne vorſtellet. 

Calmus. 

Beywoͤrt. Der gebrauchte, knotichte. weiſſe. ſcharffe. lieblich⸗ 
riechende. yarme. hitzige. trockene. geſunde. verachtete. nuͤtz⸗ 
liche, eingebeitzte. Indiſche. breit⸗blaͤtternde. gemeine. muͤrbe. 
sähe. burd,fühte. bezuckerte. 

Das Calydoniſche Schwein. 

Beywoͤrt. Das milde, ergrimmte, graufame. ſchaͤdliche. vers 
wuͤſtende. vergifftende. erlegte. ertodtete. ungeheure.verfluchte, 
gefuͤrchtete. wehrhaffte. 

Beſchreib. Dieſes Schwein hat von derStadt Calydon in Æto- 
lien den Namen, wo daſſelbe die Gegend verwuͤſtete, und welche 
von dem Koͤnige Oeneo beherrſchet wurde. Dieſer König hatte 
den geſammten Goͤttern ein Opffer gebracht, dabey aber der 
Dianæ vergeſſen. Daruͤber befand fie ſich touchiret, daß fie Dies 
ſes Schwen, die Gegend zu beſchaͤdigen, ſendete. Solches 
Schwein hatte das Cromyoniſche zur Mutter. Es war ſo groß 
als ein Ochſe, hatte Borſten wie die Spieſſe, Zaͤhne ſo groß als 
Die Elephanten, und der Dampff, der aus ſeinen Rachen gieng, 
war fo hitzig, daß alles davon verdard, und Gärten und Wein; 
berge verwuͤſtet wurden, auch alles ſich vor ihm retiriren muz 
ſte. Meleager, des OeneiPring,fammlete hierauf die tapfferſten 
Griechen; Alle wagten ihr Heyl, und fuchten es zu fallen, ala 
lein unglücklich ; bis e8 endlich erſtlich der Aralanca, hernach 
Dem Meleager glückte, daß fie eg verwwundeten, und auch in Ge; 

‚ Fellfchafft ihrer Gehülffen ertödteten, Meleager fchenckte die 
Haut der Aralanız, darüber c8 aber sum Gtreite mit feinen 
' Brüdern fam, die er nieder machte ; darum er aber von ihrer 
Mutter auch getodtet wurde, Die Zähne und die Haut hat 
man nach der Zeitin dem Tempel der Dianen aufgehangen. | 
Calypfo. 
Beywoͤrt. Die ſchoͤne. holde gefchickte. begluͤckte. zufriedene, 
‚ verliebte. entbrannte, verlaßne. betruͤbte. Anmuths- volle, 

. Seuffzer; reiche. unfterbliche. 

Befchreib. Ihre Eltern find noch nicht recht ausgemacht. In⸗ 
zwiſchen fol fie fichh auf der Inſul Ogygia aufgehalten haben, 


Sie wohnte in einer ungemein; Inftigen Hole: Denn dieſelbe 
war 
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war von einem anmuthigen luſtigen Waͤldgen von 
Eypreifen und Erlen umgeven dabey ſtund ein groffer 
ftock, der von Trauben voll war. Um diefelbe befan 
vier Brunnen, und die vortrefflichften Wieſen mit deı 
riechenften Blumen angefuͤllet. Das Ceder⸗Holtz und de 
rauch, den man in der Hoͤle anzuͤndete, verurſachte anf 
Ben Juſul den angenehinften Geruch. In diefer Holen 
Calypfo auf einem Weber⸗Zeuge, und fang darzu. UN 
rieth auf feiner Mückreife vor Troja auch zu ihr, umd 
friedenheit über feine Anweſenheit mar fo groß, daß fi 
Söhne mit ihm zeugete, ihn unfterblic) zu machen ve 
und ihn auch, wie einige wollen, fieben Jahre bey fich < 
Endlich wollte ſich derfelbe nicht entſchlieſſen, beſtaͤndi 
zu bleiben ; dahero fendete Jupiter die Pallas an fie ab, 
Ermahnen,ihn nicht aufzuhalten. Sie that ihm hiera 
Vorſchub zur Reiſe, und ließ ihn, aus Furcht vor dem 
von fich» 

Cambyfes. 

Beywoͤrt. Der tyranniſche. grauſame. groſſe.ſtrenge. kri 
erſchreckliche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Perſiſche Tyrann,o 
und Blutgier reich. Lohenſtein. Vor dem der Perſe 
voll Furcht und Schrecken zittert. idem. 

Camelæ. | ur 

Beywoͤrt. Die offt verehrten. befuchten. befchenckten. e 
looten. Ehren: wertben. 

Beſchreib. Sie waren gemwiffe Jungfrauen und Goͤ 
welchen das Frauenzimmer opfferte, wenn fie im Beg 
ren,fich zu verheyrathen. 

Camilla. 

Beywoͤrt. Die errettete. geworffne. angebundne. gefrag 
verletzte. rauhe. harte. tapffre. maͤnnliche. behertzte 
erſchlagne. muthige. mannhaffte. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Koͤniges der Voll 
Metabi. Ihr Vater muſte vor ſeinen rebelliſchen Unte 
die Flucht nehmen, und er trug ſie im Buſen auf dieſe 
Flucht bey ſich. Da er nun an den angewachſnen Fluß 
num kam , band er dieſe feine Tochter an dieSpitze feine 
ſes und warff fie mit Demjelben über dag Waſſer auf 
dere Ufer hinüber. Da er darauf wegen feiner nach 
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Feinde ſich auch ind Waſſer ttürgen muſte, fand er da er darch 
den Fluß geſchwommen war, den Spieß in der Erde ſtecken, | 
und die Camillam unverleget. Hierauf mufte eine Stute die 
Stelle einer Amme bey dir Camilla vertreten: Daher fie denn | 
ſehr hart und rauh zu leben gewohnte, und nur an maͤnnlichen | 

- Verrichtungen, als an Sagen und dergleichen ihr Vergnügen 
fand, Sie zog mit den Turno wider Den Fneam. Doc) fo tapifer 
fie ſich auch bezeigt; fo wurde fie dennoch von dem Arunte zu 
legt erfchlagen. | 

Eamillen. | 

Beywoͤrt. Die edle, grüne. duͤrre. niedrige, beblümte, weißblu⸗ 
michte. weiſſe. liebliche, füinckende, gemeine. ſchwartz⸗ grüne, 
wohl; riechende. Roͤmiſche. hitz ge. ermeichende. gefunde. heils 
fame. haͤuffige. aufgelegte, ſich mehrende, dichte. fruchtbare, 
ftärckende. - 

Camillus. | 

Beywoͤrt. Der edle. verſohnte. veriagte Uufchuldg; volle. groß⸗ 
muͤthige. vertriebne. ſtandhaffte. behertzte. unermüdete. Eluge, 
geliebte, unverzagte, unvergleichliche. beſtaͤndige. tapfre. ber 
zwungne. gebethne. unuͤberwindliche. Huͤlff⸗ reiche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Den Rom aus Mißgunſt von 
ſich trieb. Lohenſtemn. Der ſelbſt das Vaterland gantz willig 
ließ, da ihn der Neid vertrieb. idem. Der der Verraͤtherey, wie 
fie verdienet, lohnte. Wentzel. 

Campanien. 

Beywoͤrt. Das edle. uͤppige. fruchtbare. geſegnete. beliebte. be⸗ 
fuchte, begluckte. vollfommne, luſtige. wolluͤſtige. Anmuths⸗ 
reiche. ſichre erwehlte. beruͤhmte. 

Redens⸗Arten und Umſchreub. Das Kleinod Welſcher Laͤnder. 
Opitʒ. Der Sitz der weichen Uppigkeit. den. Wo Florend 
Hand demLand zu zweyen malen den buntenFruͤhling ſchenckt. 
Allwo das Roͤmer Volck der ſchoͤnen Baͤder willen in voller 
Uppigkeit die lange Zeit vollbracht, und ſelbſt der Hanndal ver; 
lohren feine Macht. idem. Wo des Anchifen Sohnden Weg 
zur Hoͤllen fand durch ſtille Finſterniß geführet von Sybillen. 
idem. Bo offtmahls Nereis bey ſtiller Nacht gegangen, und in 
ein Reben. Dlatedie Thränen aufgefangen, vor Liebe, die fie 
trug. idem. 

Campt: | — 
Beywoͤrt. Das ungeheure, entſetzliche. erſchreckliche. rauhe. 
grauſame. bezwingende. erſchlagne. Be⸗ 
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Beſchreib. Es war diefeß ein Ungeheuer, welches der Jupicer 

an den Eingang der Hölle, oder des Tartari geleget hatte, um 
den Titanen gu verwehren, daß fie nicht aus derfelben entfliehen 
koͤnnten. Doch Jupiter erfchlug ſolches nach der Zeit auch ſel⸗ 
bey, da er erfuhr, daß er durch der Tiranen Benftand feine Sein 
de beſiegen folle, Syn Libyen hat man fonft aud) ein Monttrum 
gleiches Namens gehabt. 

Eanaan. | 

Beywoͤrt. Das edle. abgoͤttiſche. gelobte. entweyhte. verwuͤſtete 
fruchtbare. heydniſche. bekehrte. beſtraffte. gezuͤchtigte. ausge 
leerte. bevölckerte, trotzige. rohe. tapfre. ſieghaffte. beſiegte 
Suͤnden⸗ volle, geſeegnete. bewohnte. eingenommene, be 
zwungne. | 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Das edle Land, wo Milch um 

. Honig fleußt. Wenzel, Das GOtt dem Saamen Abraham 
veriprach und ſchenckte. Opig. Des Segens augerlefner Sig 
Wenzel. 

Canace. 

Beywoͤrt. Die geile. unzuͤchtige. verrathene. heſtraffte. ertoͤdtete 
umgebrachte freche. ſchnoͤde. ſchandbare. beſchimpffte. blut 
ſchaͤnderiſche. 

Beſchreib. Sie war ein Tochter des Eoli und der Enareres 
Nepcanus war anfanglid) ihr Gemahl, und mit demfelben seugt 
fie aus) verſchiedne Kinder. Nach der Zeit familiarifirte fie fid 
mit ihrem Bruder dem Macarco, alfo, daß fie einen Sohn mi 
demfelben zeugte. Da fie ihn nun in geheim wegfchaffen wollte 
chrie ſolcher und verrieth fich Dadurch. olus warff Denfelbei 
hierauf den Dunden vor, ihr aber fendete er ein Schwerdt zu 
damit ſie ſich ſelber umbringen ſollte; welches ſie auch that, un 
ſich ſelbſt ertoͤdtete. 

Canninchen. 

Seywoͤrt. Die fluͤchtigen. fruchtbaren. geilen. Saamen⸗reichen 
Monathlich⸗ werffenden. wuͤhlenden. geſchwinden. grabenden 
eniſprungnen. entlauffnen. verachteten. furchtſamen. 

Cannæ. 

Veywoͤrt. Das ungluͤckſelige. blutige, verwuͤſtete. verewigte 
erſchreckte. unvergeßliche. fatale. verfluchte. Blut; beſpritzte. 

Redens-Arten und Umſchreib. Wo Hannibal den Kern di 
Roͤmſchen Tapferkeit ın Staub und Sand geſtreckt. Opiß 
Der Ort fo Rom entſetzlich bleiben wird. Kohenfiein, Kin 
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ſelbſt der Kern des Volcks mit feinem Bürgermeifter Durch deg 
Feiudes Schwerdt gefallen. idem. 

«anopus. 

Beywoͤrt. Der ſchoͤne. vergoͤtterte. geliebte. geſtochne. verletzte. 
durch Gifft getoͤdtete. ſieghaffte. naſſe. trlumphirende. beerdig⸗ 
te. verewigte. 

Beſchreib. Er war des Koͤniges Menelai Steuer Mann auf der 
Ruͤckreiſe von Troja. Er war von befonderer Geſtalt dahero 
verliebte ſich auch die Tochter des Protei die Theonoe in ihn. 
Als erin Egypten anlangte, war er von einer giftigen Otter 
alfo gebiffen, daß er ftarb, und auch auf Befehl des Menelai bey 

graben wurde. Die Stadt Canopus und der eine Ausflug deg 
Nili haben den Rahmen von ihm befommen, und die Egnptier 
haben ihm ale einen Waffe; Gottan gedachtem Ausfluffe des 
Nilieinen Tempelgebauet und verehret. Er überwand den 
Gott der Chaldäer, oder das Feuer. Denn da fich diefe mit ihe. 
rem Gott breit machten, nahm ein Egpptifcher Pfaffe einen 
lochericyten Topff, deß Köcherchen er mit Wachs zumachte, 
that Waſſer hinein, und feßte auf dieſes Geſchirr den Kopf von 
dem Bildniß des Canopi. Darauf machten die Chaldaͤer Feuer 
drunter, ſchmoltz das Wachs, und da das Waffer heraus floß, 
verlöfchte dag Feuer, und dag Waſſer firgte 0b. Der Canopus 
wird font als ein dicker fpigig zu gehender Krug gebildet. Oben 
ftehet ein Manns Gefichte, aufmwelchem eine Blume. Er hat 
Eure Haͤnde und Züffe, aber Feine Armen : Wiewol auch die 
Figuren von ihm variiren, 

Capaneus. 

Beywoͤrt. Der rohe. tapfre. verwegne.ruchſoſe. kuͤhne. ertoͤdtete. 
se geliebte. beklagte. beweinte. behergte. verhaßte. 
Beſchreib. Er war ein Sohn des Hipponoi und der Altvnomes 
einer Tochter des Talai. Erthatauf Veranlaſſung deg Adratti, 
nebfi noch andern ſechs Fürften,den Zug mit nad) Theber. Sie 
jagten, dadie Schlacht gefchahe, die Thebaner glücklich nach 
Theben. Da ſuchte er nun zugleich die Stadt zu erfteigen und 
fich berfelben zu bemächtigen. Doc) der Jupiter toͤdtet ihn feiner 
Ruchloſigkeit wegen mit einem Bliße, weil er alles auf feine 
Hörnernahm, die Götter nicht fehr achtete, fondern ſich auf 
feine Macht verließ. Seine Gemahlin Rahmens Evadue, war 
ihm fo ergeben, daß fie ſich in dasFeuer ſtuͤrtzte, als feine Reiche 


verbrannt wurde, und fich aus Liebe zu ihm ———— ließ. 
apitO« 


Ca 289 


4 





Capitolium. | 

PBeywoͤrt. Das alte. unvergleichliche. herrliche. verewigte. uns 
gemeine. Ehrens volle, praͤchtige. vortreffliche, Foftbare. ges 
menhte, feſte. gerfallne. unvergängliche. unvergeßne, verwüs 
ſtete. eingerißne. mit Blut befleckte. geftügte, umgekehrte, vers 
heerte. Bedauernss wuͤrdige. 

Reden; Arten und Unſchreib DesCapitols umflirnterRuhm, 
der längft ein FahlesEnde funden. Wenzel. Des Capitolg vers 
lebte Treffüchkeit. Amthor. Das groffe Capitol, der Brunnen 
dir Gefege, der Sieger treues Schloß, der Sammel; Plag der 
Schäse, da vormals iederRaum lag Kunft und Weißheit vol, 
hat aufgehört zu ſeyn. Was Capitol igt heiffet, und jenem alten 
gleich) zu werden ſich befleiffet, dient igt vorm Grabe⸗Stein dem 
alten Capitol. Hofmannswaldau. 

Beſchreib Das Capitolium war ein Tempel des Jupiterg, daz 
von cr auch Capitolinus hieß, Als man den Grund zudem Tems 
peldeg Jupiters zu legen, grub,fand man den Kopf des Toli, der 
ehemals von feinem Sinechte war erfäjlagen worden. Davon 
hat es den Rahmen befommen. Tarquinius Prifcus machte den 
Platz darzu zurechte; Tarquinius Superbus baueteihn, Als er 
aber ing Exilium gejaget wurde, weyhete ihn der Bürgermeis 
ſter M. Horatius Pulvillusein, ‚Die Vortrefflichkeit dieſes Ges 
haudeg it gan ausnehmend gemefen. Es mar mitehrnen im 
euer vergüldeten Ziegeln bedecket, fonft viereckigt gebauet, da⸗ 
von iedwede Seite zwey hundert Fuß begrieff, und über diefeg 
mit etlichen Reihen Säulen auf den Geiten verfehen, inwens 
Dig aber mit dem güldnen Bildniſſe deg Jupiters gegieret, 

Capua. 

Beywoͤrt. Das unglückfelige.bIutige.zerftohrte. reiche, geprießz 
ne. edle. maͤchtige. verewigte. Blut⸗beſpritzte. beſiegte. beruͤhmte. 

Redens⸗Arten und Umſchrteib. Das Haupt Campaniens. Lo⸗ 

henſtein. Die Stadt, darzu Aineeng Geſelle, der kluge Capys, 
hat den erſten Grund gelegt. Opitz. 
Cardea. 

Beywoͤrt. Die liſtige. verſchlagne.betruͤgliche.keuſche.betrogne. 
geheiligte. angebetete. entwichne. entſchlichne. verſtellte. 
Beſchreib. Sie wird auch Cardinea und davon zuſammen gezo⸗ 
gen vielleicht auch Carna genennet. Sie war eine Nymphe und 
Tochter eines gewiſſen Genii, Nahmens Heleni oder Helerni. 
Ihre Schoͤnheit lockte ſehr viele an, ihr nachzugehen: E 
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ſpottete aller mit ſolcher Leichtfertigkeit, daß ſie vorgab, es ſchi⸗ 
cke ſich nicht, ſich bey Lichte mit ihr gemein zu machen, deßwe⸗ 
gen ihr denn ihre Galanen hinter day Gepuͤſche zu folgen pfleg⸗ 
ten, mo fie fich fo Iiftig fort gu machen wuſte, daß fie fich alles 
mahlbetrogen fanden. Der zweykoͤpffichte Janus verliebte ſich 
endlich gleichfalls in ſie. Dafie es nun eben obbeichrichner 
maſſen mit ihm fpielen wollte, ſchlug es ihr fehl, indem Janus 
alles was vor und hinter ihm vorgieng, wahrnehmen fonnte. 

Unm ihr nun dieſe Gewogenheit zu vergelten, machte er fie zur 
Goͤttin, da fie denn von den Roͤmern über die Thuͤr⸗Angel ges 
feet wurde, und was verfchloffen war, oͤffnete, was aber er 
oͤffnet mar, verſchloß. 

Cardinal. 

Beywoͤrt. Der hohe. edle. gelehrte. geweyhte. heilige, fromme. 
Ehr:würdige. Demuths;volle. großmuͤthige. beredte. kluge. 
Staas-verſtaͤndige. flrenge. alte. weiſe. doͤſe. wolluͤſtige juns 

ge. — ſelige. exemplariſche. vortreffliche. ſtuumme. heuch⸗ 
leriſche. 

Redens⸗Arten und Umfchreib.Die bepurperten Vaͤter. Loen⸗ 
tzel. Die Cardinaͤle, deren Zahl bis an der Juͤnger Chriſti 
reicht, Chr. Gryphius. Die After; Jünger des Pabſts zu 
Rom. engel, 

Carfunckel. 

Beywoͤrt. Der ſeltſame. feurige. helle. Klare, leuchtende, herr⸗ 
liche. edle. ſchaͤtzbare. theure. koſtbare. ungemeine. unvergleich⸗ 
liche, Harte, bewaͤhrte. geprießne. 

Carmel. 

Beywoͤrt. Der hohe, ſteile. einſame. heilige. geweyhte. geſpitzte · 

unbewohnte. ſteinichte. entlegne. entfernte, unbeſtiegne. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Wo Elias zeigt, dab GOtt der 
wahre GOtt und Baal Abgott ſey. Lohenſtein. Der Sam⸗ 
mel⸗Platz des ganzen Firaels und der Propheten, mo man 
Elien fah die Baals Pfaffen tödten. idem. 

Carmen. 

Beywoͤrt. Die fingenden. aufmerckfamen weiffagenden. pro 
phezeyender. weiſe. Fluge, ſchnoͤde. verlachte. 

Beſchreib. Die Römer verehrten unter dieſen Nahmen einige 
Goͤttinnen, fo Da zuerſt wiſſen folten,menn ein Menfch geboh⸗ 
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ren würde: Die dann hierauf fo gleich ihr bevorſtehendes 
Schickſal abſungen. 

Carmenta. 

Beywoͤrt. Die weiſe. erfahrne. prophetiſche. weiſſagende. ver⸗ 
— ſcharffſinnige. hochverdiente. theure. werthe. hochge⸗ 

haͤtzte. 

Beſchreib. Man giebet ſie bald vor des Mercurii, bald vor des 
Jonci, eines Arcadiſchen Koͤniges Tochter, aber auch wohl gar vor 
eine Nymphe aus. Sie zeugte mit dem Mercurio den Evandrum, 
worauf fie in ſtalien gieng und den Leuten weiſſagte. Die 
Griechiſchen Buchſtaben verwandelte ſie in die Lateiniſche; und 
dieſes erwarb ihr die Ehre einer Göttin. Man richtete ihr ei⸗ 
ren Atar auf, und nennte zu Rom ein Thor nad) ihr. Der 
Roͤmiſche Rath verboth einesmals dem Roͤmiſchen Frauen⸗ 
zimmer die Gutſchen. Daruͤber aͤrgerte ſich daſſelbe gantz 
ungemein, und der Verdruß brachte fie dahin, ſich der ehſichen 
Gemeinſchafft ihrer Maͤnner zu entziehen. Da wuͤrde nun 
das Roͤmiſche Volck bald in die Enge gezogen worden ſeyn. 
Alſo muſte ſich der Rath entſchluͤſſen, ſeinen Entſchluß zu ans 
dein, and dem Frauenzimmer den Gebrauch der Gutſchen zu 
verſtatten. Da hielten ſich nun Die Damen in Kinder-gebah⸗ 
ven, oder in der Fruchtbarkeit hurtiger, bauten auch über dies 

ſes der Carmentz einen vortrefflien Tempel, 

Carna. — 

Berywoͤrt. Die ſchmutzige. beſudelte. Sorgfalts;volle, ſchnoͤde. 
toile. ohnmaͤchtige. | 

- Belchraib War eine Göttin der Römer, welche über die inners 

nerſte Theile de Keibes und die vornehmften Eingemweide die 

Aufſicht Hatte, Damit fie im geſunden Zuftande verbleiben 

möchten, Manofferte ihrein Mug von Bohnen, Meel und 

Speck. 

Carthago. 

Beywoͤrt. Das maͤchtige. zerſtoͤhrte. groſſe. furchtbare. begrab⸗ 
ne. erſchreckte. verbrannte. umgeworffne. ſtoltze. bezwungne. 
in Staub verwandelte. unvergleichliche.ungemeine. edle tapff⸗ 
re. treulofe. ſieghaffte. behertzte. beſiegte. eitle. nichtige, reiche. 
trotzige. feſte. kriegriſche. | 

Redens⸗Arten u. Umſchreib. Der alte under; Bau,den mar 
Carchago hieß, worinn der Tyrer Volck ſich haͤußlich niederlisß, 
durch Krieg und Frieden groß, In der berühmten Tiber . 
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dem Lateiner Eand zur Seitengegen über. Man fagt, daß Ju- 
no ihn vor allen hoch gefchäßt, ja Samus Goͤtter Hauf ibm fels 
ber nachgefegt. Aınchee Die von des Tprifchen Hercules 
Tochter dieſes Nahmens genennet worden iſt. Lohenſiein. 
Carthaunen. 

Beywoͤrt. Die bruͤllenden. fuͤrchterliche. erſchuͤtternde. don, 

nernde. feurige töbtliche. zerſchmetternde. knaͤllende. geloͤſte. 
geladne. weite groſſe. 

Redens⸗Arten. Das donnernde Gethoͤſe der bruͤllenden Cars 
thaunen, das mit Schweffel⸗reichem Knall und Dufft die ge— 
preßte Eufft erſchuͤttert. umthor. Die Gluth der donnernden 
Carthaunen, macht ſelbſt des Winters Macht eritaunen, daß | 
Froſt und Eyß zerfchmelgen muß. Aem. | 

Callandra. 

Beywoͤrt. Die belecfte. mit Schlangen verhuͤllte. umwickelte. 
unverlette. Belläugichte. roth⸗behaarte. Treu bruͤchige. bes 
ſtraffte. luͤgenhaffte. wahrhaffte. geliebte. mißgehandelte. ge⸗ 
ſchaͤndete. ermordete. gefangne. zerſtuͤckte. getretne— unſchuldi— 
ge. ſchoͤne ungluͤckſelige. todte. gezwungne. 

Beſchreib. Sie mar eine Tochter des Priami, des Koͤniges zu 
Troja und deſſen Gemahlin einer Thraciſchen Printzeßin Hecu- 
be. Helenus mar ihr Zwillings⸗Bruder, mit diefom hatte man 
fie zugleich einegmals inden Tempel des Apollinis Thymbrei 
des Nachts über licgen laffen. Da man nun des Morgens 
wieder zu ihnen kam, fand man ſie alle beyde mit Schlangen 
umwickelt, die ihnen die Ohren ausleckten und gantz keinen 
Schaden thaten. Man ſchloß hierauf aus dieſer Begebenheit, 
daß ſie in der Wahrſagerey es weit bringen wuͤrden. Endlich 
unterrichtete fie Apollo ſelbſt in dieſer Kunſt, doch mit einer ges 
wiſſen Bedingung. Da fie aber ſolche Bedingung ihm nicht 
hielt, konte er ihr zwar die erlernte Wiſſenſchafft nicht wieder 
nehmen, doch machte er, daß ihren Weiſſagungen kein Menſch 
glaubte, Dahero man alles, was fie von dem Trojaniſchen Uns 
sergang ſagte, vor Luͤgen hielte, undihre Warnungen verach⸗ 
tete. Inzwiſchen wurde ſie boch eine Prieſterin Der Minerva, 
Corabus war ihr Lebhaber, der auch um ihrentwillen dem 
Priamo wider feine Feinde Beyſtand leiſtete. Da er au, bey 
erfolgter Einnahme Der Stadt, die Catlandram bey den Haas 
ven aus der Minervz Tempel geſchleppet bringen fahe, wurde 
er gang rafend,fonte aber nicht hindern, daß Ajax ee 
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unzuͤchtig und gewaltſam mit ihr umgegangen waͤre. Sie 
ward endlich eine Gefangne, und dem in fie verliebten Aga-⸗ 
memnon zugetheilet. Nachdem aber Agamemnon von dem 
Agiltho erſchlagen wurde, tödtete Clytzmneftra die Caffandra ; 
gieng aud) nach ihrem Tode noch unmenſchlich mit ihr um. 

Cafiopea. 

Beywoͤrt. Die fchöne. gepriehne, berühmte. Hochmuths⸗volle. 
prablerifche. unvergleichliche. gehaßte. geftraffte. betrübte. 
unglückfelige, erhöhte. glängende. | 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Arabiund eine Gemahlin‘ 
des Æthiopiſchen Königeg Cephei. Sie zog entmeder ihre eigne 
oder ihrer Tochter Schönheit der Annehmlichfeit aller Nerei- 
dumvor. Darüber beſchwehrten fich die Nereides ben Dem Ne- 
ptuno. Dieſer ftraffte Darauf den Cepheum davor, indem er 
nicht allein deffen Land mit Uberſchwemmungen, fondern aud) 
mit einem entfeglichen Eee: Wunder. Thiere plagte, Da er 
dann von Dem Oraculo den Beſcheid erhielt, daß erder Plage 
nicht loß werden würde, bis cr feine Tochter Die Andromeda 
dem Meer⸗Ungeheuer zu verfohlingen, vorwürffe: Da fienun 
bon dem Perfeus errettet und unter die Sterne geferet wurde, 
befam ihre Mutter die Caſſiopea auch eine Stelle unter denfels 
ben, doch fo, daß fie ihres ehmaligen Hochmutheg wegen mit 
untergefebrtem Haupte ftchet, Daven aber beyde Arme aus⸗ 
firecket, als wenn fie vor Hertzeleid Über ihre Tochter an die 
Bruſt ſchlagen wolle. 

Caſtalia. 

Beywoͤrt. Der klare. helle. rauſchende. beliebte. kraͤfftige. bes 
wachte. annehmliche. wohl fehmeckende.liebliche. Wuͤrckungs⸗ 
reiche. edle. ungemeine. geheiligte. cryſtallne. ſuͤſſe. poetiſche. 
prophetiſche. 

Beſchreib. Er war ein annehmlicher und wohl⸗ſchmeckender 
Brunn zu Delphis, der ſo gar den daſigen Altar des Apollinis, 
im Tempel benetzte. Den Nahmen foll ervon einer Nymphe 
oder von dem Sohne des Apollinishaben. Wer aug demfels 
ben tranck, ward entweder zum Poeten oder zum Propheten. 
Er wurde fonft auch) von einem Drachen, der aus dem Ges 
ſchlechte Martis war, bewacht, den endlich Cadmus, wiewohl zu 
feinem groffen IInglück, erlegte. Die Mufen merden von dem 
Brunnen Caftalia, Caftalinnen genennet, weil er denfelben ges 


heiliget war. 
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‚Catacomb&. :. | 
Beywört.Die heiligen. geweyhten. verwuͤſteten. unterirdifchen, 
ſichern. Moder:reichen. eingefallenen. alten. morfhen. 

Beſchreib. Es find die unterirdiſchen Gänge zu Nom, wo bie 
ChHriften zur Zeit der Verfolgungen, unter den Heydnifchen 
Kayfern, ihren Gottes⸗Dienſt hielten, ihre Todten Hin begru⸗ 
ben, ja wohlgar wohnten, 

Catilina. | 

Beywoͤrt. Der böfe, liederliche, verrätherifche, boßhaffte. meu⸗ 
chelmorderifche verfchmorne, beſchimpffte. rohe. beſtraffte. 
verjagte. gesahmte. fehnode. verdammte. verſchwenderiſche. 

Redens⸗Arten. Dem grimmen Canilinen muß warmes Mens 

fchensd!ut Fatt Wein von Chios dienen; dag die verfluchte 
Schaar, su ftärcken ihren Bund, zu ſtuͤrtzen in den Grund ihr 
guldneg Vater⸗Land/ aus Berg⸗Cryſtallen trinckt. Lohenſtein. 
Catilina, deſſen Wuth und Verraͤtherey ber kluge Marcus Eins 
halt thut. ide. 

Catius. 

Beywoͤrt. Deraufmerchfame, angebethete. kluge. toeife. ſtille. 
ſchweigende. verfchiviegene, 

Beſchreib. Er war ein Gott der Homer, den fie anrufften, dag 
er bie keute Elug und vorfichtig machen follte. 

Cato. 

Beywoͤrt. Der ernſte. weiſe. finſtre. fauertöpffifche. blutige, 
freygebohrne. geehrte. verewigte. tapffere. verzagte. verzweif⸗ 
felte. durchbohrte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der mehr empfand, was Rom 
in Feſſel ſchloß, als mag ſein Leben brach. Hofmannswaldaun. 
Der Caro und ſein Hauß war frey zu ſeyn gebohren: Nach—⸗ 
dem fein Vater⸗kand die Freyheit hat verlohren, fo will mit ihr 
zugleich er auch zu Grabe gehn. zidem. Caro, ein Mann zum 
Ernit gebohren, und allzeit unbewegt, und allzeit ungeſchoren. 
©pis. Der Nom nicht Fan verwuͤſtet, nicht Cæſars Palmen 
ſchauen. Hofmannswaldau. Deflen Freyheit Doc) zu entkom⸗ 
men wuſte, als der Feinde Fleiß Steg, Thor und Port vers 
ſchloß: Der Tod war deſſen Bahn, der Himmel ward ſein 

Land. idem. Den feiner konnte ſehn mit tieffrgebengtem Ay 

chen; dieß Wort erichreckt ihn faſt, vor Cafars Fuͤſſen ge: en: 

enn 
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Denn Cato betete GOtt, feinen Menſchen, an. idern 
ſich gemach geht aus der Welt. iem. Trotz, Cæſar, 
in deinen Ketten fuͤhreſt, und deine Sieges⸗Pracht 
Feſſeln ziereſt; es reißt ſein edler Tod dir deinen 2 
zdem. Deſſen Hand mehr als des Cæſars that. ide 
Freyheit Fahn in ſeine Wunden pflantzte. idem. 

Catullus. | 

Beywoͤrter. Der geile. welche. zärtliche, beliebte. 
che verfluchte, verdammte. aͤrgerliche. ſchnoͤde. 
geleſene. heiſſe entbrannte. Eperlingzähnliche, ve 

Kedens ⸗Arten und Unſchreib. Der feiner Lesbia 
les Fiedgen fang. Wenzel, Dad Hatıpt verliebt: 
licher Poeten. Lohenſtein. Der [hlöpffrige und 
ter, Zdem. 

Cavallerie. | | 

Beywoͤrt. Die geſchwinde. leichte. fluͤchtige. hurtige. 
zertrennte. geſchlagne. verjagte. tapffre. mächtige. 

Umſchreib. Ein Klump geſchwinder Meuterey. 23: 
Volck zu Roß. idem. Der Reuter kleine Zahl. ide⸗ 

Caucaſus. 

Beywoͤrt. Der hohe. meitsauggebreitete, erhöhte. 
cFenstrußende, fefte. gegründete. groffe. Afiatifche. 
berühmte. entſetzliche. unuͤberſtiegne. Circaßiſche. 

Beſchreib. Ein groſſes Aſiatiſches Gebirge, das fic 
Caſpiſche Meer erſtrecket. 

Cecrops. 

Beywoͤrt. Der weiſe. geehrte. kluge. verſtaͤndige. v 
geliebte. gefuͤrchtete. loͤbliche. edle, regierende. be 
vergleichliche. Andachts⸗volle. fromme. doppel⸗f 
doppelte. zwiefache. getheilte. | 

Beſchreib. Er war ein Sohn der Erben, sder fo 
ſelbſterwachſener Menfch, oder, nach anderer M 
Egyptier, der aus feinem Vater-Lande in Phoͤnici 
Phönicien, weldyeg er wegen des gewaltfamen € 
laſſen mufle, nad) Griechenland gieng. Als er di 
langet, fegte er fich Durd) feine Fluge Conduite un 
Aufführung ben den Pelafgis oder den Einmohneı 
befondere Hochachtung. Er führte daraufvermit 
ſehens, welches er fi ah ra dia det 
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ſelbſt ein, richtete bemfelben zu Achen einen Altar auf, opfferte 
Kuchen und Rinder ; brachte auch endlich den Dienft der Mi- 
nervz dafelbft in Schwang. Er theilte das Volck in gehen Ge⸗ 
meinen ab, damit fie fich defto beffer [hüten koͤnnten, wenn fie 
von ibren feindlichen Nachbarn angefallen würden. Er leh⸗ 
rete Mann und Wiib fich ehelich und ordentlich zufammen hals 
ten, da fie fonften wie dag Bieh lebten. Er nennte die nachma⸗ 
lige Stadt Achen nach feinem Rahmen Cecropia,und man hält 
ihn inggemein vor den erften Königder Athenienfer. Er foll 
balbein Drache, halb ein Menſch, oder, anderer Meynung 
nad), halb ein Mann und halb eine Frau geweſen ſeyn; daher 
er ein Beywort erhalten, das etwan fo viel als Biforinis heiſſet. 
Nachdem er giftorben, ward er unter die Sternen verfenet, 
und giebt im Thier Creyß den Waffers Dann ab, weil man 
ſich damals nur des Waſſers bey den Opffern bedienen muffen, 
weil der Wein gefehlet, und noch nicht erfunden geweſen. 
edern. 
zeywoͤrt. Die feften. dauerhaften. unvermweßlichen. geſtreck⸗ 
ten. fchattichten. erhabnen. hohen. theuern. berühmten. koſt⸗ 
baren. harten. aͤſtigen. wohlriechenden. immergrünenden. 
dedens⸗Arten. Anderen Holt fein Wurm haften kan. Neu⸗ 
Fırdy. Die auch Papveln Sihatten giebet. zdem. An deren 
Goͤtter-Holtz und deffen Rinde fid) Fein Bi von Wuͤrmen 
macht. Yengel. Die am seften zu den prachtenden Yalläften 
taugen. dem. Die Cedern, welche ſtets, Trotz Froft und Hitze, 
grünen. Chr. Gryphius. Die Ceder läßt ſich zwar von feis 
nem Wurm verlegen ; doch ift fie deſtomehr von Bligen in Ges 
fahr. VOengel. 
leus. 
eywoͤrt. Der dlebiſche. geſtraffte. verwandelte. 
jefchreib, Er war ein gebohrner Cretenſer. Nachdem er noch 
drey Cameraden zu ſich genommen, wollte er aus der Hoͤle Ho⸗ 
ig entwenden, in der Jupiter gebohren war. Darüber wur⸗ 
ven fie alle dreye in Voͤgel verwandelt, 
ntauri. 
eywoͤrt. Die truncknen. Wein;durftigen. viehiſchen. abfcheus 
ichen. ungeheuren.furchtbaren. lüfternen. beftrafften.gesähms 
en. bethörten. baͤrthigten. ftreitbaren. behersten. tollen. fechs 
enden. vertriebenen. eblen, verjagten. wehrhafſten. 

Be⸗ 
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Beſchreib. Ixion ſchmaußte einmal mit den Göttern ; da er ſich 
nun ziemlich befoffen Hatte, Friegte er Luft, mit der Juno felber 
auf eine ziemlid) ungebührliche Art bekannt zu werden. Da Das 
Jupiter erfuhr, gab er einer Wolcke ihre Geſtalt: Und von der 
Nertraulichfeit, die Ixion mit derfelben pflegte, wurde ein 
Centaurusgebohren, von diefem einen aber noch viele andere 
erzeuget. Sie wurden hieraufauf dem ‘Berge Peliovon den 
Nymphen auferzogen; allwo fiemit Pferden wiederum noch 
mehr andere Hippo-Centauros zeugten. Einer von ihnen, Na⸗ 
mens Fholus, tradtirte den Herculem einsmals: Da er nun, 
diefem feinem Gaſt eine Ehre zu beseigen, einneues Faß ein 
aufthat, rochen es die andern, und wurden dadurch alle vor Die 
Hoͤle aelocket, und wollten mit ſchmauſſen, fuchten ſich auch 
endlich mit Gewalt einzudringen; doch Hercules wieß ihnen 
die ABege fo, daß ihrer ein Theil liegen blieben. Aufder Hochs 
zeit deg Pirichoi machten fie ſich auch entfeglich unnüge, vers 
griffen fich an der Braut und andem übrigen Srauenzimmer, 
big ſie endlicd) auf der Inſul der Sirenen crepiren mufien. Gie 
waren von oben bis ohngefehr an den Nabel Menfchen; den 
untern Theil aber betreffend, Pferde. Phylirus Hatte einen gelbs 
dichten Darth, langes Haar, einen fhönen Half, Arme und 
Hände; warfonfien an dem PferdesTheil ſchwartz, mit einem 
weiten Schwantze, und alfo nach feiner Art nicht haͤßlich. 
Cephalus. | 
Beywoͤrt. Der geliebte. treue. edle. Anmuthss volle. ſchoͤne. vor⸗ 
trefſliche geraubte.beliebte.eckle. beftvaffte-Treuslofe.geprüfte. 
betrogne. eyfferſuͤchtige. gewarnte. | 
Beſchreib. Wegen feiner Eltern Fan man fi noch nicht ver; 
gleichen. Er war. von einer fehr annehmlichen Geftalt, fo gar, 
daß fıch die Aurora in ihn verliebte, ihn entführte, ale er eing; 
mals auf dem Syriſchen Gebürge Hymerto jagte,und von ihm 
dem Tichonum gebahr. Docher war diefer Fiebhaberin bald 
überdrüßig, weil ihm die Procris, feine rechte Gemahlin beſtaͤn—⸗ 
dig in Gedancken lag. Doc), al& er Abfchied von der Aurora 
nahm, machte daß Campliment, fo im diefelbe mit aufden Weg 
gab, und morinnen fie ihn verficherte, daß die Zeit kom⸗ 
men würde, da er wünfchte, Daß er die Procris nicht hätte, 
daß er argwoͤhniſch aufdiefe feine Gemahlin wurde, ale ob fie 
ihm vielleicht nicht treu wäre. Er gab fi) daher ben feiner 
Zuruͤckkunfft nicht zu erkennen, daß er ihr Gemahl mare, und 
5 bere⸗ 
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beredete ſie verſtellter Weiſe zu einer Gefaͤlligkeit, daruͤber ſie 
ſich hefftig ſchaͤmte, als er ſich ihr zu erkennen gab. Sie flohe 
alſo von ihm, und erhielte von dem Minoe in Creta, den ſie an 
einer Kranckheit heilte, einen Hund, der alles fangen, und einen 
Wurff⸗Spieß, mit dem man alles treffen fonnte Damit gieng 
fie unerfannter Weiſe wiederum zurück zu ihrem Gemahl, de: 
eben auf vie Jagd gieng, mohin fieihn begleitete, und auf der er 
nichts fteng ; da fie alles, mag fie fahe, erlangte. Da war nun 
Cephalus begierig,den Spieß zu erhalten, und tractirte mit ihr 
aufdie Bedingung einer alzugeheimen Vertraulichkeit, und 
Darüber gab fie ſich zu erkennen : Und nachdem fie ihm ſeineUn⸗ 
treu vermieten, verſoͤhnten fie fich mit einander ; Doch endiid) 
ertoͤbtete er die Procris unvermuthet, da fie ich aus Eyferſucht 

hinter einen Strauch verftecft. 

Cerafus. 

Beywoͤrt. Dernärrifche. bethoͤrte. Verachtungs⸗ merthe. una 
geſchickte. tumme. ſchnoͤde. 

Beſchreib. So hieß der Kerl, der zuerſt auf die Erfindung ge⸗ 
rieth den Wein mit Waſſer zu vermiſchen. 

Cerberus. 

Beywoͤrt. Der grauſame. abſcheuliche. vielkoͤpfichte. entſetzli⸗ 
che. wuͤthende. fraͤßige. ſchmaͤtzende. knirſchende. verfluchte. 
raſende. fuͤrchterliche. gebundne. bellende tobende. haͤßliche. 
ſpeyende. gefuͤrchtete. bezwungne. 

Beſchreib. Der Vater dieſes Ungeheuers war Typhon, die 
Mutter aber eine entſetzliche Schlange, Nahmens Echidna. Er 
war an ſich felbft ein Hund. Doch hatte er fehr vielKoͤpffe, und 
anftatt der Haare war ber ganze Mücken mit Schlangen be⸗ 
decket, die, wenn er fich bewegte, ein fürchterlicheg und abfıheus 
liches Geziſche oder Gethoͤſe machten. Statt de Hundes 
Schwantzes, hatte er einen Drachen: Schtwang, der an dem 
Ende gleichwol auch mit einem Kopffe verfehen war, und indem 
Hercules denfelben bey den vorderften Koͤpffen angepacket 
Hatte, Denfelben biß, Er war fon inden Dienften deg Pluto, 
der ihn vor den Eingang der Hölle geleget hatte. Und wie er 
einem iedweden den Eingang ungehindert verftattete ; fo ließ 
er feinen Menfchen wiederum heraus, und verhinderte ſolches 
entweder ducch fein Bellen, oder damit, daß er die Leute ans 
pacte und zerriß. Hercules befam endlich von dem Eriſtheo Be⸗ 

fehl, dieſes Monltrum aug der Hölle zu holen. Pluro Ba 
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ihm auch ſolches; doch mit der Bedingung, daß er fi 
fen darzu brauchen follte. Hercules packte ihn alfo nı 
Köpffenan, und ohngeachtet ihn der Kopff des S 
entferlich biß, wuſte er esdoch dahin zu bringen, Daf 
mächtig wurde, und ihn heraus fÄhleppte, und dei 
beachte. Als er ihn an das Tage⸗Licht brachte, fpie 
lich, und da wuchs Aconitum von, Er mar ſonſt m 
Ketten angebunden, und tobte ſo entſetzlich, daß auc 
vor ihm zitterten. Sein Aufenthalt war eine Hoͤle ve 
Cercopes. 
Beywoͤrt Die falſchen. betrüglichen. meineydigen. 
gedingten. gauckelnden. gottloſen. treuloſen. 
Beſchreib. Sie waren Inwohner der Inſul Inarin 
dingte fs, als er wider den Sarurnum gu Selbe gef 
daß fir ihm beyſtehen follten. Sie verſprachen 28 at 
da fie das Geld empfangen hatten, fpotteten fie de 
Darüber marder auf ſie zornig und verwandelte ſ 
sur Straffe ihrer Beichtfertigfeit in Affen. 
Ceremonien. | 
Bexwoͤrt.Die nichtigen. leeren, todfen erbaulichen 
(chen. abgottiſchen. verwerfflichen. nothigen. zierlic 
eitlen. verbothnen. mißfälligen. ſcheinbaren. 
Redens⸗Arten. Darinnen ein Heuchler Ruhm fuc 
Daran der Pöbelhangt. Chr. Grypbins. Die sim: 
texdienft zieren, doch nicht gefallig machen, Anm 
Sottesdienftes Schaale, ide. 
Cercs. | 
Beywoͤrt. Diebraune, ſtoltze. fette. verfchluckte, aı 
verliebte. geliebte. Überwältigte.vermandelte.rafer 
te. traurige. verfteckte, gefundne. verſoͤhnte. irrend 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Erfinderin d 
Brockes. Die voller Grimm gantz voller Wuth 
angeftecktem Holg und glimmer Fichten rannte, un 
Sternen; Burg mıt fehnellen Drachen flog, vom Kl 
gefsornt, der mit am Wagen zog, ald auf dem Arı 
ſchoͤnes ind entwandte, und fiedie That erfuhr, un 
ter ſucht, die eh ſie es verſpuͤrt und faſt zuſehens i 
war und entführt. Brockes. Die braune Ceres, Die 
und die Sichel wegen läßt. Wengel. | 
Beſchreib. Sie hatteden Saturnus zum Vater, und di 


300 Ce 


die Ops, wie ſie ſonſten heiſſet, zur Mutter. Ihr Vater fraß ſie 
nach ihrer Geburth, wie er mit allen ſeinen Kindern zu thun 
gewohnet war, ſpie ſie aber wieber aus, nachdem er eine Brech⸗ 
Artzney eingenommen hatte. Man hält fie vor eine Göttin der 
Früchte und überhaupt des Feldes, ja auch der Erde fo fern ihre 
Fruchtbarkeit betrifft. Da den Menſchen der Gebraud) des 
Getraͤydes noch unbefannt war, unterrichtete fie diefelben 
im Saͤen, Mahlen, Backen und dergleichen, indem fie ſich vor— 
hero nur mit Eicheln behelffen müffen. Sie lehrte fie die Ochſen 
in Pflug ſpannen, ackern, erndten, die Spreu von dem Korne 
ſondern, und dergleichen. Sie gab uͤber dieſes Geſetze und ver⸗ 
ordnete inſonderheit, Daß die Menſchen einander das Ihre laſ— 
ſen und geben ſollten. Ihrer guten Geſtalt wegen gieng ihr ihr 
eigner Bruder der Jupiter nach; under zeugte auch endlich die 
Proferpina mit ihr; der andere Bruder Neptunus brachte eg mit 
feinen Riebeg: Erflärungen, fo er ihr that, dazu, daß fie ſich in 
ein Pferd verwandelte, und ſich in Arcadien unter cine Heer⸗ 
de anderer Pferde begab,in Mennung allda ficher zu feyn ; Doch 
Neptunus nahm aud) dergleichen Beftalltan, und da glückte es 
ihm, wiewol Ceres fehr ſchlecht mit ihm deßwegen zufrieden 
war, und ſich darüber in eine Furie Erinnyn verkehrte. Sie 
gebahr aber gleichwol eine Tochter und auch ein fehr gefihtwins 
des und fchnelles Pferd den Arionem; darüber grämte fie ſich 
ungemein, fleidete fihyin Trauer ; Kleider, verließ die Giefells 
ſchafften der Goͤtter, und verkroch fich in eine Hoͤle, daß darüber 
eine Hungers⸗Noth unter die Menſchen gerieth, indem alles 
Getraͤyde ihrer Abweſenheit wegen verdarb. Man wuſte nicht 
wo fie ſteckte. Doch der Pan fand fie unverhofft, als er in Arca- 
dien iagte. Als Jupiter eg von ihm erfuhr, fendete er die Parcen 
an fie ab, dadurch fie fi) denn bewegen ließ wieder hervor zu 
fommen. Sonften liebte fie den Jahonem, einen Sohn deg Jupi- 
ters und der Electræ, hefftig; den aber der Jupiter mit dem Bliß 
ertöbdtete, weil er enferfüchtig auf denfelben war; da darauf 
Jupiter dem Pluto, der Feine Gemahlin hatte, erlaubte die Profer- 
pinam zu entfuͤhren. Cercs war dasumalabmefend, und da fie 
den Raub erfuhr, zuͤndete fie bey dem Atna in Sicilien zwey 
Fackeln an, damit fie den gangen Erd-Creyß durchlieff, ihre 
verlohrne Tochter zu fuchen. Da fienun erfuhr, daß Pluro und 
‚Jupiter die Stiffter diefes Werluftes waren, nahm fie Die Ge⸗ 
ſtallt einer ſterblichen Weibs⸗Perſon an, nachdem fie den Him 
| me 
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mel verlaffen. Sie irrte an allen Orten herum, und hattei 
lerhand Zufaͤlle; big fie ſich endlich verſohnen ließ. Sie ni 
als eine Frau von gutem Anfehn vorgeftellet ; der Schurtz o 
Rock iſt ihr etwas hinauf gegürtet, und die Kleidung fichti 
1006 baurifch aus, Sie figet auf einem Ochſen, und hält in) 
rechten Hand einen Karft,andem Arme aber hat jie einen Su 
mit Saamen; zur rechtenGeiten ſiehet man zwey Ackers⸗Ler 
deren der eine graͤbet, der andre ſaͤet: In der lincken Handh 
fie einen Stab, das Getraͤhde damit auszuſchlagen und a 
Sichel; und zur Lincken ſtehen zwey Bauren, deren einer ö 
teande Hauet,der andere driſcht. Sie wird auch mit einem Ad 
ren⸗Krantze aufdem Haupt, oder einem Aehren⸗Puͤſchel ind 
Hand, auch mit einer Fackel und no auf andere Artımd 
gemahlet. 
Chalcedonier. 
rg Die Purpuss farbichte. Beryllen⸗ aͤhnliche. hei 
raͤfftige. 
Redens⸗Arten. Der der Traurigkeit widerſteht. Lohenſt. V 
dem Geſpenſter weichen jollen, ide. 
Chaldæa. 

Beywoͤrt. Das meife.wahrfagerifche.tveiffagende. edle. geld 
te, erfahrene, beſuchte. Vorwitz⸗ reiche. berühmte, bekannt 
grübelnde. forſchende. beliebte, furchtbare. Volckreiche. 

Chamæleon. | 

Beywoͤrt. Der unbeftändige, beherte.fieghaffte.erhigte.md 
tre. herhaffte. langfame. begierige. ſchnappende. 

Redens⸗ Arten. Der vor Eyfer bebt, und wenn ee nun ud 
den Speichel die Schlangen überwunden, alsdenn der Aug 
Licht sur Sonnen aufwaͤrts hebt, als hätt er feine Krafft in 
fer Gluth gefunden. Neukirch. SeinFifh;Kopffund fein 
der einer Eydex gleicher, der lange Schwan, vier Pfoten 
drey Klauen find in der Welt font nicht als in Arabien | 
ſchauen. Brockes. Den man beym hellen Sonnenſchein 
Lüfte reinen Thau mit aufgefperrter Kehle fichet ſaugen. 
Deſſen Schritt in eines Monaths Friſt Faum eines Fad 
Laͤng erreichet. idem. 
haos. 

Beywoͤtt. Das erſte. verwlirrte. öde, unordentliche. 


ſchnode. unbrauchbare. ungeſchickte. geſchmuͤckte auss 
ſtelte. ſchaoͤde. verachtete. ſch 9 ſch 
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Beſchreib. Dan giebt es vor den Anfangaller Dinge aus und 
man will behaupten, daß von Demielbigen fo gar die Götter 
entiprungen, indem von felbigem Erebus und Nox und bann 
won diefen immer andere mehr gegeuget worden. Andere woſ⸗ 

len, daßCaligo erft Da8Chaos heruach mit DerCaligine Die Nacht, 
den Tag und denErebum undEcherem gezeuget habe, Diephe- 
nicier machten ſich aus dem Chaos, welches bey ben Hebraͤern 
Thohou vabohou genennet wurde, zwey Götter Thuch und Bau, 
und verehrten es; mie fie e8 denn nebſt dem Spiritu vor den 
Urſprung aller Dinge hielten, | 
Charadrus. 

Beyxwoͤrt. Der fruchtbare, fonderbare. befuchte. erwehlte. bes 
— belobte.geprießne.ungemeine.kraͤfftige Bewunderns⸗ 
wuͤrdige. 

Beſchreib. Er iſt ein Fluß in Achaja anzutreffen, der dieſenNah⸗ 
men fuͤhrt, und der die Krafft beſitzen ſoll, unfruchtbare Wei— 
ber fruchtbar und ſchwanger zu machen. 

Charaxus. 

Beywoͤrt. Der ſtarcke. blutige, angesündets, verzweiffelte. ra⸗ 
ſende. erſchlagne. 

Beſchreib. Er war einLabitha welcher von dem CentauroRhœto 
auf des Pırothoi Hochzeit mit einem Brande von dem Altar vor 
den Kopf geſchlagen wurde, Daß er ihm blutete. Zugleid) fieng 
Ihm dag Saar auch zu brennen an, dasda hiervon zifchte, alg 
mie dag glüerde Eifen im Waſſer. Charaxus ergrimmte hierz 
über fo ſehr, daß er eine fleinerne Thür, Pfofte, die fonit kaum 
etliche Pferde von der Stelle bringen Eonnten ergrieffund auf 
den Rheetum zuworff. Doc) er traffnicht ihn, fondern den Co- 
meten, des Rhaci Gammeraden, darüber aber war ex vun dem 
Rheto vollends hingerichtet. 

Charon. 

Beywoͤrt. Der alte. ſtrenge. fuͤrchterliche. beſudelte. muntre. 
hurtge. ernſthaffte. graue, unerbittliche, bemühte. arbeitſame. 
unermuͤdete. furchtbare. 

Beſchreib. Seiner Herkunfft nach war er ein Sohn des Erebi 
und der Nacht. Seine Berrichtungen beftanden darinnen,daß 
er die verftorbnen Seelenin einem Kahne über die hoͤlliſchen 
Fluͤſſe feste, Die alten Heyden legten ihren Todten einen Obu- 
lum unter die Zunge, welcher demfelben zum Faͤhr⸗-Gelde dies 
nen ſollte. Ob ſich gleich eine groffe Menge Seelen — 

any 
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Sir ande der unteriedifchen Flüfe aufzuhalten pfle, 
nod) nahm er nur einige in denKahn auf einmal, u.r 
jenigen fonderlich, melche nicht begraben worden, | 
an dem Ufer herum ſchwaͤrmen. Man bildet ihn ale 
ten Mann, der aber noch ziemlich munter ausſiehet 
has einen groſſen grauen verworrnen Barth, feur 
zerriñne und unflaͤthige Kleidung, ſtehet in einem al 
und führte ſich gegen die Seelen ziemlich Hart und mı 
Charybdis. 

Beywoͤrt. Die fräßige, diebiſche. rohe, unerſaͤttliche. 
ſtuͤrtzte. raubriſche. gefährliche. grauſame. tiefe. furı 

Redens⸗Arten. Der unerſaͤttlichen Charybdis tieff 
Brockes. Die da mit Scylla ſich genau verſchwiſter 
henſtein. Der Strudel, der den Schiffen fo fehr gef 
ade, 

Beſchreib. Sie mar eine Tochter degNepruni und der 
dabey jo grauſam gefraͤßig, daß fie auch felbft dem H. 
ge von denen Ochſen des Geryonis entführte, und auf 
eben deßwegen ward fie von dem Jupicer mit dem T 
ſchlagen, und ins Meer geworffen. Charybdis beij 
ein gefährlicher Ort im Meer ohnweit Meffina, 

Cherub. 

Beywoͤrt. Der fchrecklähe. bewehrte. entſetzliche. fi 
waffnete. gewapnete. ſtarcke. helle, kriegriſche. un 
verbiethende. glaͤntzende. reine. 

Redens⸗Arten und Unſſchreib. Ein kriegeriſcher Ge 
fer Engel⸗Schaar verſicherte den Weg vor allerley 
deckt die ſtarcke Bruſt ein Schild der helle brannt, 
ſchneidend Schwerdt bewaffnet ihm die Hand. Bro 
Cherub, der mit Schwerdt und Feuer⸗Flammen 
und Paradieß blitzt. Jiegler. 

Chimæra. 

Veywoͤrt. Die Feuer ſpeyende. entſetzliche. grauſan 
bare. verwuͤſtende. verheerende. bezwungne. ungehein 

ſtarcke. beſtrittne. getoͤdtete. 

Beſchreib. Dieſes Ungeheuer ſoll zum Vater den T; 
Matter aber die Schlang: Echidnam, zum Auſſeher 
erziehung aber den Amiladarum in Lycien gehabt | 
hatt: ſolches fonft drey Kopffe, einen Loͤwen⸗Ziegen⸗ uı 
gen Kopff. Von forn ſahe es auch einem Eomen, in | 
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einer Ziege, hinten aber einem Drachen gleich, und aug feinem 


Machen fpi: es auf eine entfegliche Art Feuer aus, dadurch es 
Lycien von Menfchen und Vieh entblößte, über dieſes aud) ſol— 
ches Land erbarmlic) verwuͤſtete. Als Bellerophon nad) Lycien 
Fam, undihm Jobaresgern mit Manier vom Brode geholffen 
geſehen hätte, befahl erihm die Chimzra zu tödten. Er nahm 
ſolchen Befehlan, und die Götter die feine Unſchuld Fannten, 
erbarmten ſich über ihn, daß ihm nicht allein Neptunus den Pe. 
gafum fchenckte, fondern aud) Minerva denfelben aufsaumte, 
Danahmnun Bellerophon einen bleyernn Spieh, ſchwung 
ſich ihr aufdem Pegafo nahe, ſtieß ihr den Spieß in Hals, daß 
er ſchmoltz und brachte fie alfo um. 


hina. Ehinefer. 
Bexwoͤrt. Das reiche. finnreiche. zwey⸗ augichte. beruͤhmte. 


kluge. weiſe. edle, herrliche, erfüllte, heydniſche. abgoͤttiſche. 
ſtoltze. veraͤchtliche. entfernte. 


Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Seren fettesLand. Wen⸗ 


tzel. Der Seren Land, das Kraniche ernaͤhret, und ſich die 
Hirſche ſelbſt zu Haus⸗Genoſſen waͤhlt. iadeni. China, welches 
uns Porcellanen ſchickt, und auch Geſchuͤtze hat, und auch die 
Buͤcher druͤckt. Opitz. Der Seren fettes Land, das manches 
Wunder heget, hat in gewiſſem Fluß dergleihen Waffen; © it, 
der, wenn ſich ein Geruch von guter Speiſe reget, das Schiff, 
worauf man kocht, zu Grund und Boden reißt. Wentzel. Der 
Strich, wo im beruͤhmten Sinen die trefflichen Pagoden ſeyn. 
idem. Der Morgen⸗Strich, no die Chineſen leben, zeigt einen 
Baum, als Wunder feiner Welt, der ung alsdann in das Ges 
fichte fällt, wenn Tag und Licht Ihon gute Nacht gegeben: 
Der Abend iftg, der feine Blüthen treibt ; da miſchet er die ans 
genehmen Lüfftemit edlem Ruch der ausgehauchten Düffte, 
daß isder gern in deffen Nahe bleibt. idem. 


Chiron. | 
Beywoͤrt. Der weiſe. kluge. erfahrne. edle. alte. gefetste. gelehr⸗ 


te. weiſſagende erfindende. beruͤhmte. lehrende. hochgeſchaͤtzte. 
werth⸗ gehaltene. verwundete. verletzte. vergifſtete. unſterbli⸗ 
che. verewigte. umſtirnte. 
Beſchreib. Er ſtammte von den Saturno und der Philyra her. 
Doch aus Furcht vor Der Rhea, der rechten Gemahlin des Sa- 


‚  turni, verwandelte fich derſelbe in ein Pferd,als er von der Rbea 


übers 
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überfchlichen wurde, da er mit der Philyra feine Wolluft trieb. 
Doch die Philyra kraͤnckte ſich Über die Geſtalt ihres Sohnes, 
der ein Centaurus war, nach der Zeit fo ſehr, daß fie ſich vorKum⸗ 
mer auf die Legt in eine Linde verwandelte. Sonſt war er ein 
vortrefflicher Artzt, Chirurgus, Mulicus und Stern; Künfiler; 
tie er denn der allgemeine Lehr Meifter junger Bringen zu ſei⸗ 
ner Zeit war: Den Bacchum lehrte er das Schmauffen: Ends 
lich) aber mufte er Doch eines fehr ſchmertzhafften Todes fterben: 
Denn Hercules Fehrte einfteng bey ihm ein,und da fiel ihm ohn⸗ 
gerehr ein Pfeil aus dem Kocher und dem Chiron aufden Fuͤß, 
Daß derfelbe verleget wurde: Und weil der Pfeil in das Aut 
der Lernzifchen Schlange eingetaucht mar, empfand er den uns 
fäglichiten Schmerz, und die Wunde war unheilbar; daher 
bath er, weiler unfterbiich war, den Jupiter, daß er ihn möchte 
fterben laſſen, weſſen er auch gemwähret wurde. Nach diefem 
hat er dasGluͤck gehabt,unter die Sterne geſetzet zu werden. 

Chloris jiehe Zlora. 
Chœrilus. 

Beywoͤrt. Der laͤppiſche. elende, lahme. kalte. matte. thoͤrichte. 
naͤch Verdienſt undWuͤrdigkeit belohnte.naͤrriſche. geſchlagne. 
bezahlte. tumme. gute. 

Beſchreib. Er war ein elender Poet, der dem Alexander zu Eh—⸗ 
ren Lob:Gedichte machte; davor er vor iedweden fchlimmen 
Ders einen Kopff:Stoß, vor iedweden guten aber ein gewiſſes 
Stück Geldes befam. | 

Ehriit. u 

Beywoͤrte. Der wahre. falfche. achte. geprufte. heuchleriſche. 
gereinigte. veuige. erlöfete. geheiligte, zufriedene. geſetzte. vers 
dammte. eitle. verſtellte. Phariſaͤiſche. feurige. bewaͤhrte. bes 
ftändige, belohnte. Heilige, edle. verhaßte. Blut⸗beſpruͤtzte. be⸗ 
thraͤnte. geplagte. getroͤſtete. betruͤbte. verfolgte. Beyſtands⸗ 
reiche. unermuͤdete. Sorgen⸗loſe. muntere. frohe. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Ein Chriſt, dee Schmertz und 
Leid wie Dornen fühlen lernet, und mehr aufder Rofenr Werth 
als ihren Stachel fehn, und dencken fol, daß fein Weh denfels 
ben Ean gefchehen, Die durch die Thränen fich hier inden Him⸗ 
mei ſpielen. Neukirch. Der Ausdruck hoher Wort und fpigis 
ger Gedancken macht feinen Halligen und feinen Ehriften 
nicht, GOtt ficht mehr, mas man thut, ald was die Lipne 
ſpricht. Wer mit dev Sünde Fämpfft, und inden Tugends 

J Schran 
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» Schrandenden Sieges⸗Preiß geminnt, und GOtt die Ehre 
. giebt, der iſt allein der Mann, den JEſus ehrt und liebt. Stoll, 
Ein Geift, der ChriftensSinnen in fteiffem Hertzen bat, laßt 
ſich fein Ding getvinnen,bleibt ſtets auffeiner Statt; bey ihm 
iſt nie zu ſpuͤhren die Angft für Tyranney; durch ſchaͤdliches 
Verfuͤhren koͤmmt ihm fein Buͤrge bey. Wenn Jupiter gleich 
ſchlaͤget mit allen Keilen ber, fo bleibt er unbeweget, ſetzt fort 
durch Sturm und Meer; und follte gleich die Hütteder Welt 
zu Grunde gehn, fo wird doch fein Gemüthe Darunter ſicher 
ttehn. Opig. Werein Streiter Chrifti heiffet, muß durch Ges 
dult und Großmuth fiegen, und feinem Schmergen unterlies 
: gen Amthor. Aus Wuſt und Negen fließt der Zeiten Fruchts 
barfeit: Den tapffeen Muth bezeugt ein mohlbeftandner 
Streit: Die Seile fan allein den Diamant verflären : Und 





— — 


wer mit reinem Trieb zu Chriſto ſich bekennt; wer fih,o 
ſchweres Wort! nach dieſem Meiſter nennt, muß ſeines Nah⸗ 


mens Gold durch manche Gluth bewähren, iaem. 
Chriſtenheit. 

Beywoͤrt. Die wahre. vereinigte, geheiligte. beſchuͤtzte. gewarn⸗ 
“te. ſelige. umſchantzte. beſorgte. frohe. treue.Hofinungs;volle, 
gewiſſe. ſichre. Glaubens volle. ſtandhaffte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Creutz-:Gemeine. Chr. 


Gryphius. Die ſich nad) Chriſti Nahmen nennt, und ſich zu 


ſeinein Wort bekennt. idem Die auf den Felſen iſt gegruͤndet, 
der JEſus Chriſtus heißt. Lohenſtein. Der hart;bedrangte 
Hauffen der frommen Kirchen. Chr. Gryphius. Siche Kirche. 


Chriſtenthum. 


Beywoͤrt. Das laue. verderbte. ſchnoͤde. thaͤtige twortliche.fals 


tr. erhigte, wahre. GOtt⸗beliebte. GOtt/ verhaßte. Jammer⸗ 
reiche. Beweinens⸗wuͤrdige. heuchleriſche reine. ungeſchminck⸗ 
te. unverfaͤlſchte. heilige. befleckte. ſeichte. 

Redens⸗Arten. Das oͤffters nur auf lauen Lippen, nicht aber 
in dem Hertzen lebt. Wentzel. Das ein geheiligt Hertz erfo⸗ 
dert. Chr. Gryphius. Dazu mehr als der Nahmen nur ges 
hört. idem. Dein Chriſtenthum iſt nichts, als Dunſt und Si⸗ 
cherheit; Warum? Du macheſt GOtt zum Goͤtzen deiner 
Sinnen, in deſſen Gegenwart du Dinge darffſt beginnen, und 
die ein freher Menſch ih für dem andern ſcheut, Canitz. 


Chriſti 
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Chriſti Blur. 

Beywört. Das reine, laue. holde. Fräfftige. gewuͤnſcht 
fige. erquickende. theure, werthe. ungeitilite, 

Redens⸗Arten. Das Blut, dag vor Ehrifio fleußt, | 
bewährter Balfam, der diealten SüunderzBeulen kar 
nem Tropffen heilen. Canig. Hier Diefe Todten. Bach 
Freuden-Quelle, weil durch Des Lebens Tod das Leben 
wacht. Bohenftein, Die blutgen Troprfen find die At 
vollen Zungen, die feiner Seelen Brandund Gnad 
chen fund, Zohenftein, Das Blut des Bundes, ı 
Chriſtus die Wahrheit feines Mundes, den auser 
Heyraths⸗Schluß, Krafft def er Braͤutigam, die Kirch 
ſeyn muß, am Creutz auf Golgatha beſiegelt. Loh 
Das Blut, das beſſer iſt gefluͤgelt, und beſſer als des 
den kan: Denn JEſu Blut yerſoͤhnt, und Abels El; 
idem. Dieß iſt das Blut, mit welchem unſer Heyl den 
feſten Zorn des Vaters weicht entzwey. en. JEſu, z 
deine troͤſtliche Geſtalt, wie vom Scheitel bis zun Say 
Purpur-⸗Stroͤme flieſſen: Laß Die Seule, die dich bi 
dein Leib von groſſer Dein feine Reb. ne. Kräsfte fühlte, 

- Flammen: Seuie feyn, Die mich durch das todte Meer 
Teuffel finſtres Heer, wenn Ich foll mit ihnen ſtreiten, 
ind in R ich begleiten. Canig. Dieß ift dad Beſpre 
Blut, durch welches wir den Drachen uͤberwinden, 
verklagt und taͤglich Schaden thut, das weiß wie 
macht die Blutcothen Suͤnden. Lohenſtein. 

Chriſti Menſchwerdung. | 

Redens-Arten. Das Wunder⸗-Werck, dag ſtets vu 
bleibet den Weiſen Diefer Melt, Daß eine, Die gebiehrt,d 
frauſchafft behält, daß nicht die Erftgeburth der Mur 
meraubet; und daß ein wahrer GOtt, ein wahrer 
ſeyn foll; daß fuͤr die Menſchen nur, die Würmer Di 
den, er Geiſter Geiſt ſoll Fleiſch, das Leben ſterblich 

rockes. 

Chriſti Nachfolge. 

Beywoͤrt. Di: felige. heilige, anbefohlne. gerathne. | 
angetretne, hurtige. muntere. billige, gecrönte.gefegi 
frohe. 

Redens⸗Arten. Ich habe mir, nur dich zu lieben vorget 
Flieg hin, wohin du willſt, folge dir doch nach; 
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haͤtteſt du der Morgen⸗Rothe Fluͤgel; ich folge, ſtuͤnde gleich 
der Regen wie ein Bach; ich folge, waͤren auch die Wege lau⸗ 
ter Hügel, Wo nur cin Thon erſchallt, da ruff ich, weil ich kan: 
Iſt denn mein JEſus nicht, ihr Thaͤler, in den Gruͤnden? 
Neubkirch. 

Chriſt⸗Nacht. | | Be 
Beywoͤrt. Die edle, frohe, beliebte, erwuͤnſchte. beglückte, ers 
hellte. felige, Freuden⸗volle. | 
Redens; Arten. Diebeglückte Nacht, deren ſchwartzen Dufft 
famt ihrer Dunckelheit und falben Sinkerniffen manfah vom - 
himmlischen Geſchrey durchdrungen und zerriſſen, und von der 
Engel Blank befiegt und Hell gemacht; in der die Bauern bier 
mit unterfchtednen Haufen, dort viel gefchäfftige vergnügte 
Hirten lauffen, und eyffrigf: fich bemuͤhn, wiewol von ſchlech⸗ 
ten Dingen, dem Heyland ihren Preiß mit froher Hand zu 

Bringen. Brockes. | 

ChHriſtus. | | 

Beywoͤrt. Der theure. angebethete. heilige. geſalbte. Vereh⸗ 
rungs⸗wuͤrdige. holde. geliebte. Sorgfalts. volle. biutige,new 
gebohrne herrſchende. reine. unbefleckte. 

Redens-⸗Arten und Umſchreib. Das ewge Heyl der Welt. 
Brockes. Du groſſer Davids-Sohn. Wenggel. Glantz, vor 
dem dieSterne weichen, Sonne der Gerechtigkeit Chr. Gryph. 
Chriſtus, GOtt und Menſch, der da herab gekommen, und 
ung in den Bund der Ewigkeit genommen Opitz. Die Lebens; 
Sonn. Wentzel. Der Löm aus Juda. idem. Das reine 
Lamm. idem Der groffe GOtt und MenfchensHeld. idern Der 
Angel:Stern der Ewigkeit. ödem. Des Hoͤchſten ewger Sohn. 
idem Dee Art, der ung mit Troftverbindet ; der wegnimmt, 
mas da kranck und fündlic) yeißt, und ung durch die Kräffte 
feiner Wunden heil:t, dem. Der HErr, dev Höllen Peſt und 
Tod. idea. Der Held, der den Satan überwunden und gebuns 
den. Brockes. Der Wunder; Sohn, ohn angebohrne Sünde, 
von allen Fehlern rein, frey vonder Laſter Hürde, der aus eis 
ner Jungfer⸗Schooß nebohren wurde, idem AuguſtensStein⸗ 
bock war beglückt, daß unter ihm der Stern, den ieder Stirn 
verhert, der Jacob; Stern erfchienen, Beſſer. Der Län, der 
über die Naturmuß indie Jungfrau treten. idem. Das uns 
ſichtbare und unb greiffiihe Licht, dag, da es gebohren war, 
nur Bauern ſich entdeckte, mit dem die Unendlichkeit j enger 

Wiegen 
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Wiegen ſteckte. idem. Der Allmachts-volle GOtt, dem Fein 
Bette zugericht war; den nichts als Himmels⸗Speiſe naͤhrte, 
und den man doch mit lauter Milch nach Kinder, Weiſe ſaͤugte: 
Der im verworffnen Stall ſich vor der Kält: fehünt, der den 
geftienten Thron im Paradies befigt. ide. Die hoͤchſte Son⸗ 
ne, die ſich in engen Schleyer huͤllet; GOttes ewigs Wort, ſo 
doch die Lufft mit Stammeln fuͤllet: Der, ſo das Feuer ge— 
macht, und doch vor Kaͤlte zitternd frieret; der aller Engel 
Luſt, und doch viel Jammer ſpuͤhret; in dem des Himmels 
Majeſtaͤt in Dienſtbarkeiten lag; indem die Unermeßlichkeit 
ſehr kleine Graͤntzen kriegte, ja Schimpff und Schande die Eh⸗ 
re ſelbſt befiegte,und Die Ewigkeit ein Unterthan derZeit ward. 
idem, Der auch noch über dag aus groſſer Demuth litte, daß 
nach dem alten Bund, mit Abraham gemacht, ein ſteinern 
Meſſer ihm die zarte Haut zerſchnitte; der als Erloͤſer ſelbſt, 
und gantz von Sünden rein, wollt als ein Sünden: Kind zur 
Schmach geseichnet ſeyn. idem. Dev aus Iſraels Königs 
Stamm (als aug verdorrtem Stiel ein unverhoffte Frucht) 
ein fremdes Wunder⸗Kind, wo es wohl niemand ſucht, im Stal⸗ 
le bey dem Heu und Vieh auf Erden kam. iden Der HErr das 
zarte Kind, daginder Krippen liegt, verachtet, arm und bloß, 
mit Mil) annoch geſaͤuget; nicht, daß die Welt von ihm bus 
herrſcht fen und befriegt: Die Windeln, drinnen ſich fein zar⸗ 
ter Leib noch beuget, find fein Panier und Fahn; fein Bold 
die Schaͤferey; einbäurifd) Dad) fein Schloß; ein wimm.rny 
des Geſchrey ift feine Krieges Pofaun ; und feine Pferde find 
zwey fchlechte faule Thier, ein Elelund ein Mind. idem. Fels 
ſens eingge Blüthe, der ſchon dag Elend zeitig bauet, und mit 
noch zartem Fuß, mit Windeln um das Bein, fchon in der 
Fremde muß ein kleiner Pilgrim ſeyn. idem. Der Heyland, ber 
feine Schafgen liebt, und ſich um ihre Noth als eigneg Leid be: 
truͤbt; jadem fein freundlich Herb bey unferm Leiden bricht. 
Amthor. Der,dafein Liebes⸗Trieb ſich felbft vor ung verbir; 
. get, den ſchnoͤden Gläubiger bey feinem Raub erwuͤrget. ide. 
Des Vaters Wort, dag Wort, dag weder Fleiß noch englifcher 
Verſtand recht auszudrücken weiß. Stoll. Unſer Hoher 
Prieſter, der das Schuld: Negifter vollig gut gemacht; und, 
als er verfchieden, den Himmels-Frieden wieder bracht hat. 
Chr. Gryphius. Des hoͤchſten Vaters Ficht und Glantz, der 
keuſchen Mutter Ehren-Krantz. idem. Siehe JEſus. 
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Chryſolith. 

Beywoͤrt. Der gelblich⸗gruͤne. durchſichtige. guͤldne. Orientali⸗ 
ſche glaͤntzende. bleiche. koſtbare Europaͤiſche. weiche Ara⸗ 

tiche. 

Redens⸗Arten. Der Chryfolith, deffen reiner Schein gang hel⸗ 
le gluͤth. Brockes. Der Blut und Zorn und Galle hemmen 
Fan. Lohenſiein. Derder Zauberen widerſteht. idern 

Chryfomallus. Ä 

Beywoͤrt. Der groffe. güldne, edle, theure. koſtbare. umſtirnte. 
geſtirnte. hochgeſchaͤtzte. beliebte. ſchaͤtzbare. 

Beſchreib. Er mar ein Sohn des Neptuni und der Thcophanes, 
und ſonſt ein Widder mit einem guͤldnen Felle, der den Phryxunm 
in Colchidem führte, undvon ihm dafelbft gefchlachtet wurde, 
welcher aber fein Fell dem Marti wiebmete. Da die Nephele, 
die Mutter des Phryxi, denfelben ihrem Sohne zufuͤhrete , ſetzte 
er und feine Schweſter die Helle fich zugleich auf denfelben. 
Doch ba er mit ihnen über den Hellefpont gieng, portzelte dies 
felbe herunter, und ind Meer,brach ihm aber sugleich ein Horn 
ab. Darauf ſtieg er inden Himmel und wurde im Zodiaco daß 
erſte Thier⸗-Zeichen: fo wie dag Fell dag güldne Vließ abgab, 
toelches endlich von Jafon und den Argonaucen entführet tours 
de. Das Fell ſoll einen Glang als die Sonne felbft von ſech 
gegeben haben, ald es Jafon aus dem Walde getragen, wo es 
gelangen. Es folldabey fo lang geweſen feyn, daß es dem Ja- 
foni von der Schulter bis auf die Füffe gehangen, Die meiſten 
tollen behaupten, es ſey gülden geweſen, doch finden ſich auch 
andere, welche ſagen, es ſey weiß oder Purpur⸗roth von Farbe 
geweſen. 

Chryſoſtomus. 

Beywoͤrt. Der unvergleichliche. beredte, Geiſt-reiche.edle. herr⸗ 
liche. donnernde. lehrende. ungemeine. vollkommne. ſelige. 
fromme. theure. durchdringende. 

Umfchreib, Die ungemeine Zier der Conſtantiner-Stadt. Lo⸗ 
henſtein. Der ungemeine Golden⸗Mund. Gryphius. Der 
Kirchen heller Stern ohn alle Flecken. Wendei. 

Chthonia. 

Beywoͤrt. Die fromme. Gaſt⸗freye. treue.belohnte, Ehrfurchts⸗ 

vo lle. gerettete edelmuͤthige gerechte. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Calontæ. Als die Goͤtte 

Cercs 
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Ceres nach Argos kam, und ihr Vater dieſelbe ſehr 
hielt, war ſie uͤbel mit ihm zufrieden. Da nun hiera 
ses dem Calontæ das Hauß anſteckte, nahm fie die Ch: 
ſich nad) Hermionen. Chthonia richtete hierauf der C 
befondern Tempel zu Ehren auf; davon aud) die C 
Nahmenbefam, und ſowohl Chrhonia alg dag ihr 
angeftellte Feft genennet wurde. Man feyerte fi 
Jahr, und der Aufiug gefhahe alfo, daß zuerſt di 
dann die Obrigkeitlichen Perfonen, ferner Dinner 
ber, aud) Kinder meiß gefleidet giengen, und Kraͤntz 
mafandal.dlumen aufden Köpfen trugen. Auf 
ten einige, fo eine groffe Menge muthige Ochſen 
Von diefen Rindern brachte man eines nad) dem 
den Tempel, Darauf verſchloß man die Thuͤren, un! 
Werber hieben ſolches mit ihren Genfen nieder, da 
Davon allemal dem Thiere den Kopffabhieb, Man 
als beſonders angemercket, daß, auf welche Seite 
Ochſe gefallen, Die andern auch niedergefuncken, uni 
der allerwildeite Dchfe con einer Frauen fich ganı 
zum Aitare führen laffen. Das Bild der Ceres do1 
ging fonft von niemand als den vier alten Weiber 
werden. | | z 
Chymie. Chymicus. 

Beywoͤrt. Die herrliche, glückliche. forfchende, grübe 
bemühte. unermübete. heilfame. nügliche. ‚erfahren: 
ſtarcke. edle. herrliche, trennende. fcheidende, 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Auszug aller Lu 
(ende Chymie. Neukirch. Die Chymie, die durch 
von Kupffer Gold zu trennen lehret. idem. Sie mei 
und Rauch zuihrem Nutzen an, und Fan durch ftillen 
Coͤrper Innres zeigen ; fie lehret, daß auch Stein n 
tes zollen Fan, und heiffet Geiſt und Del aus duͤrren 
ſteigen. Was bey dem Altertum verborgne Wird 
das wird durch ihren Fleiß vollfommen offenbahr. 
fonft ein Kuͤhe-Soff den krancken Mund erfchreckt, | 
elle Krafftin Eleine Tropffen flieffen; ein Pulver, fe 

auf Loth und Pfund erſtreckt, Fan ihrer Künftler Wi 

Schranden ſchlieſſen. Sie hilffet dem Geſchmack un! 

ſolchem bey, daß auch dag Bittre ſelbſt dem Zucker aͤh 

Weugel. Die Chymis, dig die - der Artzneyen i 
4 
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edle Scheide⸗Kunſt, Die Stein und Eiſen zwingt. Sie ſcheint 
der herben Quaal durch Kolb und Helm zu draͤuen, und weiſt 
ung, wie man Bold, Cryſtall und Ambra trinckt. Chr. Gryph. 
Wer weiß ſo wohl als du die Heimlichkeit der Erden, und alle 
Tugenden, die hier gefunden werden, des Ertztes Unterſcheid 
an Farben ud Geſtalt, die doch ſo mancherley. Opitz. Sie 
preßt aus Ertzte Saltz, aus edlen Steinen Säffte, bereitet 
trinckbar Gold, macht Waſſer aus Metall,giebtin drey Tropfs 
fen ein wohl hundert Kraͤuter Kraͤffte, macht Lebens⸗Oel aus 

Gifft, und Zucker⸗Tranck aus Gall, kehrt Spieß⸗Glaß in Artz⸗ 

ney, bringt Geiſter aus Granaten, um wider Gifft und Tod 
ſchon Sterbenden zu rathen. Lohenſtein. | 
icero. | 

Beywoͤrt. Der verewigte. beredte. edle. groffe. Eluge. weiſe. bes 

muͤhte. erfahrne. verjagte. beliebte. Sorgfalt8svolle, vertrieb; 
ne. eyfrige. unvergleichliche. theure. 

-Aedens; Arten und Umſchreib. Der Römer Mund, Zoß 

mannswaldau. Der dag berühmte Nom nad) Willen hat bes 

wegt. dem. Dem die beredte Zunge ein freches Weib durch⸗ 

Circe. | | 

Beywoͤrt. Die zauberifche. fhone. angenehme. reitzende. bes 
zaubernde. verfchlagne. neidifhe. Mißgunft volle. ſchnoͤde. 
verführerifche. prächtige. gläntende. gewaltige. herrfchende, 

tyranniſche. verftelte. eitle. verjagte. mächtige, 

Redens⸗Arten. Die Circe, die in Vieh die Menfchen wandeln 
fan Zoheniein. Die thoͤrichte Circe, die mit ihren Zaubers 
Gerthen viel Ungemach ſtifftet. idem. 

Beſchreb. Man iſt noch nicht einig, wer ihre Eltern geweſen. 
Es ſcheint aber als wenn zwey Perſonen gleiches Nahmens 
mit einander vermenget, und die Geſchichte aller beyder nur 
einer Perſon zugeſchrieben worden. Sie muß unvergleich⸗ 

lich ſchon nach ihrer Art geweſen ſeyn. Man beſchreibet fie als 
wenn ihr Geſichte einen beſondern Glantz von ſich geworffen 
habe, und als wenn ihre Haare wie feurige Strahlen gelaſſen 
haͤtten, ſo daß iedweder, der fie angeſehen, durch ſolchen Uns 
blick gang aus ſich ſelber geſetzet worden ſey. Wiewel die He- 
cate, die man insgemein vor ihre Mutter ausgiebt, die Kraͤu⸗ 
ter und ihre Wuͤrckung vortrefflich Fennte,iund ihr Mann fo 
wohl als andere Fremden fih zur Probe brauchen lafien = 
" en, 
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ſten, fo gieng ihr die Tochter Doch weit vor. Nach einige 
fen ſetzte fie fich auf einer Inſel, uber der man ſich nod 
vergleichen fan, welche es eigentlich geweſen, fi) aber d 
den Tyrrheniſchen Kuͤſten befand, feſte. Sie wohnte ſehr 
tig, und ihr Thron war fo gar mit ſilbernen Nägeln befi 
und ihr Haußrath war nicht weniger foftbar. Sie ver! 
thete fih anfangsan einen Sarmatifchen König, brach 
aber mit Gifft um,hielt daraufihre Unterthanen hart,ur 
fte fi) von ıhnen verjagen laffen. Die Argonauren | 
zwar auf ihrer Inſul nicht anländen ; doch verichaffte fi 
fie unwiſſend woher es kam, einen guten Vorrath von \ 
lien aufden Schiffen fanden. Diejenigen, ſo Ulyſſes un 
Anfuͤhrung des Eurilochi an fie abfendete, verwande 
nachdem fie ſolche einen koͤſtlichen Trunck trincken laſſe 
fie mit einer Ruthe beruͤhret, in Schweme, alſo dag jic 
lochus allein reri: iren und eg dem Ulysſi melden mufte. 
dieſer erhielt von dem Mercurio dag Kraut Mory, daß f 
vermitteſt deffen nichtd zu thun vermochte. Darüber ı 
fie Sreundfchafft mit ihm auf, lebte vertraulich mit ihr 
gab ihm feine verwandelte Sammeraden in voriger | 
wider. Den König Picum in Latio verwandelte fie, da 
Liebe verfchmähete, in einen Specht, und des Glaucus G 
die Scyllam in ein See;Monftrum, meil fie fich felbft in if 
liebte. Sie ward endlich von ihrem Stieff: Sohn und ( 
dem Telemacho hingerichtet. 

Cleanthes. 

Beywoͤrt. Der Lehr-begierige. fleißige. unermübete. « 
thige. arbeitfame, Ruhmewuͤrdige. Fluge, weiſe. ung: 
unvergleichliche, | 

Beſchreib. Er mar fo begierigden Philofophen Zeno gu 
dabey aber arm, daß er des Nachts Waſſer ſchoͤpffte un 
nur damit er bemfelben dag Geld als ein Didadtrum 
möchte, dag er in der Nacht verdiente, 


Clementia. | | 
Beſchreib. Sie wurde fonderlich wegen ber Guͤtigkeit d 
faris von den Nömern verehret, und ihr ein befonderer ‘ 
gebauet. Man bildet fie als ein Frauenzimmer mii 
Diademate oder mit einer Königlichen Haupt; Binde a 
Haupte. Inder Hand hält fie einen Dels oder Lorbeer; 
oder einen Scepter, oder auch Vi Schale. Siehe Bari 
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Cleopatra. J 
Beywoͤrt. Die ſchoͤne. Anmuths⸗ volle. bezaubernde. vortreff⸗ 
liche. verſchwendriſche. angebethete. verehrte. holde. geliebte. 

vergifftete. ermordete. umgebrachte. | 
Redens⸗Arten. Cleoparra, das Schandfleck ihrer Zeiten; die 
Laſter mogen nur um ihren Nachruh u freiten, fie ift der Witt 
wen Schimpff, daß felbft Antonius Verſchwendung, Luft und 
Pracht an ihr verfluchen muß. Wentzel. Das Wunder ihrer 
Zeit; wer ſie gemefen ift, Das weiß man meit und breit, vor die 
mannicht piel Perlen dorffte bringen, weil fie aewohnet war 
diefelben zu verfehlingen. Hofmannswaldau. Der zulegt mes 
nig Blumen find von Shoͤnheit übrig blieben, die Durch din 
Kummer viel vun Anmuth eingebußt.Rohenftein. Der ar Ges 
ſtalt fein Weib, kein Mann an Klugheit gleichte, idern. Die ſich 
zur Venus machte, den Anton zum Vulcan, den Tag mit Lichtern 
Blendet, in einem roffelWein einflönigreich ver ſchwendet. eun. 
Die ihre Luft gebuͤßt an zwey gekroͤnten Leichen. ade. Die Pal- 
Jasihrer Jahre, das Wunder der Natur ident. Die zaubernde 
Nedea ihrer Zeit, Egyptens Helena. iden. Das geile Weib, die 
Seuche ihrer Zeit: Die Schlang in Africa, Die Rom auf Nom 
verhetzt. idem. 

Clio. | 

Beywoͤte. Die fhreibende, auſmerckſame. edle. bichtende, mun? 
tre. holde. geehrte. 

Beſchreib. Sie ift eine Tochter des Jupiter und derMnemofyne, 
und eine von den neun Muien, Nan haͤlt fie vor bieErfinderin 
der Hiftorie. Da fie der Venus nicht gut fprad), daß fie mit dem 
Adonis vertraulich febte, ſtraffte fie dieſelbe damit, daß fie fich in 

- den Pierum veliebte,mit Dem fie denn auch den Hyacinthum zeugs 

. te. Man mabhlet fiealg eine junge Dirne, die einen Lorbeer⸗ 
Krantz aufdem Haupteträget; mitdereinen Hand aber eine 
Trompete faffet: Inderandern Hand hältfieein Buch, wor⸗ 
auf Thucididss ftehet. 


Clotho. 
Beywoͤrt. Die unbarmhertzige. harte, ſtrenge. 
Revens;Arten. Die Clotho legt den Rocken an, bie was und 
wieviel ihr beliebt, zu unfeem Lebens; Faden giebt. Lohen⸗ 
ſtein. rg 
Beſchreib. Sie ift eine von den Parcen, die den Rocken * 
men ꝙ9⸗ 
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menſchlichen kebens Hält, da ihre Schweſter die Lachelis ſpin⸗ 
net, die Asropos aber abfchneidet, 

Clytemneftra. 

Beywoͤrt. Die geile. ungetreue. ehebrecherifche. ſchnoͤde. vers 
— — belohnte. moͤrderiſche. blutgierige. betro⸗ 

gene. beſtraffte. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Spartaniſchen Koͤnigs 

yndarei und der Ledæ, und eine Schweſter der Helenz und des 
Caltoris und Pollucis, &c. Sie verheyrathete fi) mit dem Aga- 
mennon : Gie jeugte mit ihm die Eledram und den Oreſtem; 
die Iphigenia aber, Dieinder That des Theſei und der Helenz 
Tochter war,gab fie vor die ihrigeaug, Agamemnon gieng end; 

lich mit vor Trojam ; inzwiſchen vertrat Ægiſthus feine Stelle 
bey feiner Gemahlin, mit dem folche auch einen Anfchlag auf 
fein Leben machte, da ſie hövete, daß er die Trojanifche Prins 
zeßin Caffandra mit na) Haufe brachte. Sie machte den An; 
fung mit der Callandra, die fie, ich weiß nicht mif mag vor Um⸗ 
fanden, tödtete. Dem Agamemnon gab fie ein Hemde mit zu; 
genäheten Ermeln und Halſe anguziehen, und da er damit bes 
ſchaͤfftig war, machte fie ihn auch todt. Die Kinder follten nun 
auch dran: Doch Oreftes wurde durch ſeine Umme weg pradi- 
ciret; da Eledtra in ein Gefaͤngniß mufte. Inzwiſchen erwuchs 
Oreſtes, und erhielt von dem Oraculo den Rath, daß er den Tod 
ſeines Vaters zwar raͤchen, doch Feine offenbare Gewalt braus 
chen ſolle. Er gab ſich vor einen Fremden aus, und brachte die 
zeitung von feinem eigenen Tode, ſo wie Pylades einige ben ſich 
habende Knochen vor des Oreſtis ausgabe. Da fie ſolche nun 
mit Sreuden annahın,machtendie fich des Nachts über fie und 
ſchlugen ſie todt. 
Clytie. 

Beywoͤrt. Die eyfferſuͤchtige. entbrannte. verliebte. verſchmaͤh⸗ 
te. neidiſche. geplagte. verleumderiſche. belohnte. verachtete. 
verwandelte. 

Beſchreib. Sie hatte ſich mit der Sonne In einkiebes⸗Verſtaͤnd⸗ 
niß eingelaſſen, und war ſonſt eine Nymphe. Doch ſie wurde 
eyfferſuͤchtig daruͤber, als ſie beobachtete, daß Apollo mit der 
Leucothea gleichfallsLiebe pflog: Dahero entdeckte ſie dem Va⸗ 
ter der Leucorhex daß Geheimniß der Vertraulichkeit feiner 

Tochter mit der Sonne. Hierdurch erhielt ſie nun zwar ſo viel, 
daß der Vater ſeine Tochter lebendig begraben ließ; m. F 
a 
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Haß des Apollo, welcher fie hierauf zu Drücken anfieng, mar IR 
groß, daß er fie gaͤntzlich verachtete, Clytie blieb inzwiſchen bes 
ſtaͤndig auf dem Felde figen, und fahe bie geliebte Sonne mit 
unverwandten Augen an. Da fienun in neun Tagen nichts 
zu ſich genommen, wurde fie endlich in eine. Sonnen Blume 
verwandelt. | 

Codrus. 

Beywoͤrt. Der treue. berühmte. verkleidete. Verehrungs⸗ wer⸗ 
” — redliche. unvergleichliche. edle. Großmuths⸗ volle. 

ertzte. 

Beſchreib. Er war ein Koͤnig der Athenienſer, der, um ſein 
Volck vonder Verwuͤſtung und Tyranney der Feinde zu bes 
— die Kleider eines Bettlers anlegte, und ſich erſchlagen 
teß. 

Coͤrper. 

Beywoͤrt. Der rochelade. warme. erſchlagene. balbstodte. blu⸗ 
tige. verachtete. verweſte. holde. kalte. erſtarrte. nichtige. an⸗ 
gefreſſene. mißhandelte.kleine. Ohnmachts⸗ volle. durchſtochene. 

Redens⸗ Arten. Der entloͤpffte Kumpff · Wentzel. Wenn endlich 
nun der Leib, der edle Leib erblaſſet; wird er im engen Sarg 
fo bald kaum eingefaſſet, als Faͤulniß, Moder, Wurm aus ſei⸗ 
ner Glieder: Pracht gleich ein ſolch Schrecken⸗Bild, ein ſolches 
Scheuſal macht, daß kein Lebendiger ohn Eckel, ohne Grauen, 
den waſten Maden⸗Sack vermoͤgend zu beſchauen. Kein Mos 
der ſieht ſo arg, kein Schleim noch Schlamm ſo greulich, kein 
Wuſt fo eckelhafft, kein Eyter io abſcheulich, fein Koth fo haͤß⸗ 
lich aus. Brockes. Der von Wunden faſt uͤberſaͤete Leib idern. 
Die ſehr mißhandelten Gebeine. ide. Durch Zorn und Wuth 
gerfchlagne Rümpff und Knochen, und Segen die gerhaun, und 
Schaͤdel die zerbrochen. idem. Die Beine find entzwey, man 
kennt nicht mehr was dieß und dag geweſen fen. Der fchone 
grade Leib, dag Antlit, fo in allen den Vater nahe fam ift 
Jantz undgar zerfallen. Der meiffe Nacken brach, das Haupt 
fiel auf den Stein und liegt nun ohn Gehirn; blieb alſo nur 
ollein der bloſſe Rumpff allda zerſchmettert und zerſchlagen. 
Opitz. Daß er durch den Schlag zerquetſcht zu Boden lag. 
Die Glieder waren welck, und feine zarte Knochen zerſplittert 

und zermalmt, zertruͤmmert und zerbrochen; es floß aus Naf’ 
und Mund in einer lauen Fluth das weiſſe, weiche March, vers 
miſcht mit Hirn und Blut Brockes. Dort roͤchelt hier erſaufft 

ein 
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ein Corper indem Sumpff; dort uͤberwirfft ſich noch ein mars 
mer Tartar⸗Rumpff. Beſſer. Schau die gantz zerquetſchten 
Stuͤcken den ſchmutzgen Uberreſt von blaſſen Eörperlein. idem. 
Es glitſcht der kleine Rumpff zerquetſcht zu ihren Fuͤſſen, ihm 
waren Bein und Bauch durchſtochen und zerriſſen; dem Argus 
ſahe die jo offt durchbohrte Leich in Hundert offenen und blut: 
gen Augen gleich. Brockes. 

Tomete. 

Beywoͤrt. Der fchreckliche, rothe. feurige.graufame.entiehliche, 
entzündete. drohende. heile. lange, gedehnte, furchtbare. lang⸗ 
geſchwaͤntzte. | 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Heiffe Gluth der flammens 
den Kometen. Amthor. Der Droher, der Comet,der niemals 
ohngefehr gefehen wird. Opitz. Der mit geſchwaͤntztem Strahl 

» auflauter Unglück zielt, Amthor. 

Tomedie, 

Beſchreib. Man ftellet fie als ein Frauenzimmer vor, die eine 
Pfeiffe und Floͤthe in der. einen, inder andern Hand aber eine 
Larve tragt, 

Comus. | | 

Beywoͤrt. Der üppige, faule, ſchnoͤde. betrunckene. taumelnde. 
befoffene, volle. mollüftige.fchlemmende, zechende. tolle. thums 
me. verehrte. gepriefene. 

Beſchreib. Man hat ihn ale den Gott der Schmauſereyen 
und Uppigkeiten geehret. DieComasdien feheinen ihren Nah⸗ 
men von ihm erhalten zu haben. Er wird gebildet als ein jun⸗ 
ger wolluͤſtiger Menſch, der vor einer Thür ftehet, in deſſen 
Zimmer Braut und Bräutigam fich befinden.“ Er fiehet noch 
gantz roth, gleichfam von dem vielen Weine, den er zu ſich geı 
nommen: Erhänget den Kopff, ald wenn er fhlieffe, und 
ſtemmet ſich mit der lincken Hand an einen Sjäger « Spieß ; 10 
wie er in der rechten Hand eine ae hält, die aber umgekeh⸗ 
ret iſt, und die Flamme unten befindlich. Er hat ferner einen 
Krantz mit Blumen auf dem Kopffe, und der gange Fuß, Boden 
Darauf er ftehet, ift gleichfalls onller Blumen. 

Concordia. | 

Beſchreib. Unter diefem Nahmen verehrten die Alten die Ein 
tracht. Die Griechen hatten ihr einen Tempel zu Olympia ges 
bauer, fo wie ihr zu Nom Camillus einen der allerpraͤchtigſten 

Ten⸗ 
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Tempel aufrichtete. Der Rath und das Volck richteten ihn 
auch aufs neue wieder auf, als er wegbrannte; und Tiberius 
ſpahrte Feine Gelegenheit, ihn prächtiger zu machen. Er diente 
zu einem Gemach, wo Rath gehalten wurde, Kenn Concardıa 
die Eintracht der Soldaten abbilden ſollte, fo wurde fie als ein 
Frauenzimmer in langer Kleidung zwiſchen zwey Kriegs⸗Zei⸗ 
chen abgebildet. Die Concordia Auguſtorum wurde zwar 
gleichfalls al ein Srauenzimwer vorgeftelet: doch fo, daß fie 
einen Oelzweig und Mercurius-Stab inden Händen hielt, und 
aufeinem Stuhl ſaß: Wiewol es ſo gar ungewoͤhnlich nicht 
war, fie uͤberhaupt mit einer Schale in der Rechten, ober eis 
nem Cornu Copiz in der Eincken vorzuftellen, oder fie auch ſym⸗ 
boliſch durch einen Mercurius-Stab, oder zwey in einander ges 
flochtene Hände anzudeuten. ; 

Conditor. 

Beywoͤrt. Der aufmerckfame. bewahrende. muntere. 

Beſchreib Er mar ein Gott der Roͤmer, der dieAufficht über dag 
Aufheben des Getraͤydes hatte, 

Confucius. 

Beywoͤrter. Der kluge. verewigte. beruͤhmte. weiſe. geehrte. 

ſcharffſinnige. verweſte. 

Kedensz Arten und Umſchreib. Der Seren heiliger Weiſe. 
engel. Der manchen Chriſten felbft beſchaͤmen wird. Chr. 
Sryphius. Der größte Lehrer der Ehinefer. Lohenſt. 

Eonftantinopel. 

Beywoͤrt. Das weite. groſſe mächtige. ausgedehnte prächtige. 
Lerwuͤſtete. herrſchende. herrliche. reiche, eingeäfcherte, unvers 
gleichliche. Kaͤyſerliche. entweyhte. feuffzende. 

nNuſchreib. und Redens⸗Arten. Die Conſtantiner⸗-Stadt. 
Opitz. Byſanz, das itzt des Teuffels gifftge Saaten, Wolff, 
Schlangen, Tyaer:Thier beherbergt. Lohenſtein. Stambul, 
deffen Monden ſich vor der Teutſchen Sonne neiget, ide, 


Confus. 
Beywoͤrt. Der Fuge, erfahrne. vorfichtige, ſchlaue. Argwohns⸗ 
reiche. weiſe. liſtige ſcharffſichtige. wachſame. aufmerckſame. 
Beſchreib. Dieſen Nahmen gaben die Römer dem Gott ihrer 
Fathſchlaͤge. Diefes Gottes Nato ſoll auch Romulus gefolget 
vn, da er aus Mangel des Frauenzimmers vor fine Unter⸗ 
ihanen ſich entſchlieſſen muſte, ſolchem abzuhelffen. — 
in 


co 


fein Feſt gefeyert wurde, fo Fam der Altar deg Confi zu 
fein, der fonft immmer unter die Erde verſtecket war; 
wohl vornemlich fo viel abbilden ſollte, daß die Rathſchl 
Rechts wegen geheim gehalten werden ſollten. 
Copia. 

Beywoͤrt. Die geehrte. bo'de. ſtrenge. ſanffte. angebeth 
erbittliche. taube. ſchnoͤde. muntre. 

Beſchreib. War die Goͤttin des Reichthums, und eine 


Der Fortunæ. Hercules wehhete ihr Dagabgebrochene $, 
Acheloi. 


Corallen. 

Beywoͤrt. Die flammichten. edlen. gefunden. gehaͤrtet 
ſteinerten. theuren. koſtbaren. hochgeſchaͤtzten. 

Redens⸗Arten. Der Corallen-Stein, der ſonſt, ch er 
erreicht, ein Kraut im Waſſer mar und manche Ver 
©pis. Dir Corallen deſſen Rancken bloß von Fühler: 
Erden zu harten Steinen werden. Neukirch. Die ik 
tieffer Wellen wachſen. idem. Korallen, die die Natur 
ne nicht verftellt, big daß fie nach der See bat fremde, ! 
fallen, idenn. 

Corvus. 

Beywoͤrt. Der verlogene. ber beftrafite. beſtirnte. gen 
trödelnde, langſame. verhaßte. 

Beſchreib. Das Geſtirne am Himmel, Apolto ſchickte de 
nen Naben zu einem Brunnen, daſelbſt Waffer zu Holen, 
den Opffer gebraucht werden follte, Um dendrunnen 
viele Zeigenbaume, wodurch der Rabe betrogen ward 
ten, bis die annoch unveiffen Früchte reiff würden. Da 
ſchehen, verſchluckte er eine gute Parthie von denfelb: 
kam mit feinem Waſſer wiederum zuruͤcke. Ermurdea 
dem Apollo gar ſchlecht empfangen; indem er ſich inz 
gezwungen gefehen, anderes Wafler zum Opffer zu n 
Er verwandelte daher feine weilte Farbe in die fchivarı 
ſchaffte, daß er zu einer gewiffenZeit nicht trincken durff 
da der Rabe vorgegeben, dag eine Schlange, dieer: 
fi) brachte verwehret habe, Waffer zu fehöpffen, ſ 
Apollo famt der Schlange und dem Waffers Eimer ur 
Geſtirne. 
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Corybanten. 

Beywoͤrt. Die rafenden, wuͤthenden. ſchreyenden. tollen 
ſchwaͤrmenden. huͤpffenden. fpringenden. närrifchen. 

Beſchreib. Man giebt fie insgemein vor Söhne des Apollinis 
undder Thaliæ au. Cie gaben Priefter der Cybele ab, und 

- verrichteten ihren Gottes-Dienſt mit unbefchreiblicher Mafe: 
ren: Sie dreheten die Köpffe auf eine wunderliche Art,Enirfch: 
ten mit din Zähnen, gerfenten ſich mit Meſſern im Geſichte und 
andern Drten des Leibes, und begiengen dergleichen Unfinnig: 
keiten mehr ; dabey fehryen und heulten fie, fchlugen mit iyren 
Spieſſen auf die Schilde, fprungen und tantzten. Doc) will 
man auch behaupten, die Corybanten wären diejenigen tungen 
Leute gemefen, die um die Wiege des Jupiterg ein Gethoͤſe ma⸗ 

Mc müffen, Damit Saturnus fein Winmern nicht hören koͤnnen. 
reutz. 

Beywoͤrt. Das angenehme. harte. ſchwere. geliebte. gekuͤhte. 
holde. gewuͤnſchte. unertraͤgliche. gefuͤrchtete. geflohene. ſuͤſſe. 
geſunde. getragene. erleichterte. auf ſich genommene. begehrte. 
noͤthige. nutzbare. zugedachte. beklagte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Des verhaßten Creutzes Joch, 
Amthor. Des Creutzes heiſſe Gluih. idem. Dir Seelen Kies 
felftein,aug dem das helle Feuer des wahren Glaubens ſpringt. 
Neukirch. Die Marter⸗Saͤule. Chr. Gryphius. Des Creu⸗ 
tzesBaum. iden. EinBaum,der feinem gleichet, demCeder und 
Cypreſſe weichet. der» Des Creutzes Sieb. Wentzel. Des 
Wintzers Meſſer machet des Weinſtocks Fruchtbarkeit; die 
Wunden nuͤtzen ihm. Wenn man die Saͤyhten ſchlaͤget, wird 
eben durch den Schlag der ſuͤſſe Thon erreget. Durch Eiſen 
koͤmmt ein Bild erſt zur Vollkommenheit. Ein Schlag bringt 
allererſt das Feuer aus den Steinen. Die Fackel die man 
ſchwingt, wird immer heller ſcheinen. Es brennt viel hefftiger 
geſchuͤrter Kohlen Gluth. Die Kelter giebt erſt Wein; und die 
gedroͤngte Fluth ſteigt Höher durch denzwang: So ſucht GOtt 
durch die Sinnen und Widerwaͤrtigkeit offt Seelen zu gewin⸗ 
nen. Brockes. Der Neſſeln Krafft vergeht, wenn ſtar eNaͤſſe 
faͤllt, und ihre faulecGluth mit kalten Guͤſſen druͤcket: So wird 
der Luͤſte Brand, der ſonſt ſo manchen Geiſt Bin von der Tugend⸗ 
Bahn zum Laſter⸗Stege reißt, auch durch den Regen⸗Guß des 
Creutzes bald erſticket. Amthor. Wer in Jeruſalem will Kind 
um) Bürger fenne muß in Egyptenland erſt Kalck und aicge 
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gingen 
ſtreichen . Neukirch. GOtt till ung aus denUnglücts: Ketten, 
worein er ung vermickelt fand, mit eigner Hand erretten. Aug 
ſechſen will er ung felbft führen, und in ber fiebenden wird ung 
fein Ubelrühren. Aınchor. Sin eg Creutzes Feuer⸗Hoͤle wird 
die GOtt⸗gelaßne Seele von Fleck- und Sünden abgebleicht. 
idem. Wer nach Canaans Milch und Honig ringet, muß in 
Egyptenland erſt Knecht und Sclave ſeyn. Corall und Perle 
waͤchſt im Saltze tieffer Wellen; die ſchoͤnſte Roſe ſaugt aus 
Neſſeln Lebens⸗Krafft: Das beſte Gummi Fan nicht ohne Win 
de quellen: So muß auch nun ein Geiſt, der an dem Himmel 
hafft, wie Zucker auf der Gluth, wie Blumen in der Erden, und 
Achanafiusim Creutze kraͤſſtig werden. Neukirch. Wer Licht 
und Himmelfucht, der faſſe den Entſchluß, ſich auf die dunckle 
Bahn dis Creutzes zu begeben. Stoll. Die Myrrhe pflegt als 
lein durch kieff; geſchnittne Ritzen der Saͤffte Balfam auszu⸗ 
ſchwitzen, und will durch Wunden fruchtbar ſeyn: Ein Chriſte 
muß dergleichen leiden; fein Schickſal iſt dem Weinſtock gleich: 
Er wird nicht eh an edlenFruͤchten reich, als bis ihn Creutz und 
Weh beſchneiden. Amth. Ein klugerArtzt bemüpt ſich manches 
mal, durch Brand und Eiſen, und andre ſelbſt gemachteQuaal, 
der Kranckheit ihren Weg zu weiſen und mancher hat Durch 
foiche Wunden den Heilungs ; Port gefunden. So macht es 
auch des Höchften Water; Hand ; Sie fan ung Arme zwar vers 
legen ; doch weiß fie bald den Eindrungs: vollen Brand auf ung 
fer Weh zu feßen: Selbſt ihr Verwunden iſt an Mittein reich, 
und faft den Aderläffern gleich, Die ung durch Blut; verliehren 
zu neu: belebtem Wohlfeyn führen. Drum läßt ein recht ge: 
gefegter Sinn auch immmerhin den klugen Schluß deg Him⸗ 
mels walten, und mit dem Ohnmachts- vollenbeim a'gTöpffer 
nad) Belieben ſchalten. Das Creutz wird doch zuletzt ein Ho⸗ 
nigſeim, weil, was dem Leib fo toͤdlich Hatgefchienen, den Franz 
cken Seelen Fan zum Lebens; Balfam dienen. idem. Da8Schlas 
ckenwerck ber faulen Welt, bag ung pflegt ansufleben, Hat ung 
graͤßlich verſtellt, und laͤſſet ſich durch Feinen Handgriff heben, 
mo Truͤbſal nicht durch ſiebenfache Gluth key ung, als Gold, 
Das befte thut. idem. Go fteigt der Roſen Schmuck aus Dors 
nen⸗Safft empor ; fo Feimt der Tugend Saat durch Noch und 
Tod hervor; des Kummers Unkraut muß nichtihren Wache; 
thum hemmen. Die Seide deiner Zucht und werffer Tugend 
Pracht ward von dem Suͤnden⸗Staub nun völlig fcey 9% 
& mad; 
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gemacht; deßwegen mufte fie des Creutzes Hechel kaͤmmen. 
Aem. Wohlung, wenn Creutz und Angit und in die Schule 
führen‘ denn alfo lernet man fein in fi) felber gehn: Wie übel 
duͤrfft e8 ist um den Manaſſe ſtehn, hätt ihn der Höchfte nicht 
durch fo viel Jammer;Thüren zur Buß, und durch die Buß 
aug der verdammten Nacht der Höllen an das Kicht der Se⸗ 
ligfeit gebracht. Stoll. Das Creutz, ſo ung als taglich8 Brod 
fpeifet. engel. Dag Creug und Leiden, das gleich ſtarcken 
Wellen aufung zuſchlaͤgt. idem. 
Creutzigung. 

Beywoͤrt. Die grimmige. blutige, Mörder zvolle. raſende. 
ſchnoͤde. grauſame. gewiſſe. ſchmertzhaffte. 

Redens⸗Arten. Itzt reiſſen fie das unbefleckte Lamm, wie Ty⸗ 
ger, voller Wuth zur Erden. Ach ſchau! itzt fängt man an mit 
gräßlichen@eberden ihm Hand undFuß ihm Arm und Sehnen 
erbaͤrmlich auszudehnen, mit Stricken aus zuzerrn, mit Nageln 
anzupfloͤcken, daß man an ihm faſt alle Beine zaͤhlet Brockes. 


Crocodil. 
Beywoͤrt. Der falſche. weinende. betruͤgliche. ſchnoͤde. freßige. 


erfchreckliche. grauſame. Hungerzoolle. unerſaͤttliche. geflohe⸗ 
ne. betrogene. begierige. gereitzte. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Die falſche Zucht der Crocodi⸗ 
fe. Wentzel. Der Crocodil, der den beweint, den er freſſen 
mil. Lohenſtein. Der falfche Erocodil, der tweinend ung ger; 
reißt. idem. Der Erocodil, ber in dem Schilife liegt, ber unfern 
ficheen Geift in voller Luft erſchleichet. Zivgler. Der Erocodil, 
der ſich in Nilus Schilff verftecker, und der bey heitrer Lufft 
den fichern Mohr verſchlingt. öde». Der Crocodil, den man 
aus feiner naffen Hoͤle lockt, wenn man ihm füffes Fleiſch zu 
feiner Nahrung reicht, ide. 

Crofus. we 

Beywoͤrt. Der mächtige, reiche, geſtuͤrtzte. Hohmuthszvolle. 
ftolne. aufgeblafene, gezüchtigte. überführte. begluͤckte. 

Beſchreib. Er war ein Koͤnig der kydier, von ſehr groſſem 
Reichthum. Da er von Cyro uͤberwunden worden mar, und 
ihn dieſer auf einen Holtzſtoß ſetzte, um ihn verbrennen zu laſ⸗ 
fen, erinnerte er ſich, Daß ihm Solon auf Die Frage: Dbiemand 
glückfeliger als Croeſus ſey? unter andern die Antwort geges 
ben: Daß man niemand vor feinem Tode glüsflich nennen 
müffe. Crone;. 
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Beywoͤrt. Die beperlte.theure, edle.verſchmaͤhte. hohe. begehr⸗ 
te. prächtige. holde. ſchaͤtzdare. ER 

Redens;Arten und Umſchreib. Der Eronen fdöner Glantz. 
Chr. Gryphius. Du ſetzeſt auf dein Haupt des theuern Bas 
ters Crone, die noch noch Ehr und Ruhm und feifchen Lorbeern 
reucht. Beſſer. Verlangſt du mehr als Cronen? Die Welt;fo 
groß fie iſt, befint fein gröffer Gut. idem. Die Crone, womit 
ein hoher Stand den Mel goͤttlich macht, Wenzel, Auf dei⸗ 
nem Haupt wird eine Crone ſchweben, fo noch fein Kom ben 

Heiden bat gegeben. Zofmannswaldau. Dein beruͤhmtes 
Haupt wird eine Crone fronen, dergleichen Cæſar nit bat um 
ven Schlaff gebracht. idem. Eine Crone, in weicher Oſt und 
Weſt verfihtvendet feinen Schein. iden. Es war das ſtoltze 
Haupt umzireft mit einer Crone, baranfder Berge Schatz ımd 
des Gewaͤſſers Pracht durch ibrer Haare Gold noch werther 
war gemacht. iden. 
Cryſtall. 

Beywoͤrt. Der helfe, reine. burchſichtige. feurige. Durſt⸗loͤſchen⸗ 
desFalte.harte, Eyß⸗aͤhnliche. weiche. ſechs⸗cckichte. acht⸗eckich⸗ 
te. Boͤhmiſche. bunte, ſcoͤne. wiederſcheinende. kaͤltende. kuͤhle. 

Tuba. | 

Beywoͤrt. Die fromme. ſanffte. zaͤrtliche. ſtille. 

Deſchreib. Die Römer hatten eine Goͤttin dieſes Nahmens, die 
ſie verehrten, daß die Kinder wohl liegen moͤchten. 

Cunina. 

Beywoͤrt. Die aufmerckſame. beſorgte.bemuͤhte. kluge. ſtarcke. 
vorſichtige. 

Beſchreib. Die Roͤmer verehrten unter dieſem Nahmen eine 
Goͤttin, ſo den Wiegen vorſtand, die Kinder in der Wiege de⸗ 
huͤtete, und zufoͤrderſt ſie vor Zauberey bewahrete. 

Cupido. 

Beywoͤrt. Der kleine. nackte. blinde. mächtige. graufame 
ſchlaue. verſtellte. angenehme, reitzende. Flammencreiche. uns 
umſchraͤnckte. gewaltige. ſchoͤne. holde. ſieghaffte. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der kleine Gott, der alle Her⸗ 
sen ſchlaͤgt. Beſſer. Der kleine nackte Schuͤtze. Opizz. IE 
groffe Held, dag Fleine Hermels:Kiud, das Erde, Lufft und 
Meer in füfler Gluth FAR der ſtarcke Liebes⸗Gott. en 
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thor. Cupido, ber unfer Hertz gantz hat in ſeinen Haͤnden, ja 
der es kan, wohin er Luſt hat, wenden, der nicht ſo iſt, daß er 
die gern und mit Geduld ihm unterthaͤnig ſind, hoͤchſt grauſam 
martern follte. Gpig. Der kleine Wunder-Knabe, dem Oſt 
und Weſt zu Fuͤſſen liegt, weil ex die ſchoͤne Mutter hat, die 
uͤber alle Götter ſiegt. Beſſer. Der kleine Wunder-Gott, dev 
Meiſter me:fter Hertzen, der su vermaͤhlen weiß den Schmer⸗ 

tzen mit dem Schertzen, und unſre Thraͤnen ihm vor ſeinen 
Balſam halt. Hoßnansw.. Der kleine Gott. der ſich Cupido 
nennet, und deſſen Buͤberey der gantze Himmel kennet. idem 

Beſchreib. Wegen ſeiner Eltern, wer ſolche eigentlich geweſen, 
iſt man noch uneinig. Unterdeſſen hat man ihn beſtaͤndig vor 

einen Sohn der Venus, auch wohl derſelben Diener gehalten. 
Man haͤlt ihn vor den Gott der Liebe, und iſt er unter allen 
Goͤttern der maͤchtigſte, angeſehnſte, ſchoͤnſte, beſte und Vers 
wundernssmürdigite. Man hat allerhand Eintheilungen 
von demſelben. Bald heiſſet er Eros und Anteros, Die Liebe und 
Gigenstiebe,; bald Cazleltis, bald Terrefris, bad Vulgrris,bald 
wird er vor den älteiten, bald vor den ſuͤngſten unter allen 
Göttern,bald vor denUrſprung alles Uels gehalten,da er denn 
auch) vonder Ebrietare, Sopore, Otio und Luxu angeführet, von 
den Rixis, Bellis, Odiis und Opprobriis auch wohl Querelis be⸗ 
gleitet wird. Er hatte die Verwegenheit, daß er din Jovi die 
Dlige,dem Apollini die Pfeile, dem Herculi feine Keule, dem 
Marti feine Nüftung, dem Mercurio die Flügel, ver Dianz die 
Zuckel,dem Baccho den Thyrfum, und den Neptuno denTriden- 
sem nahm, und fie Hierdurch wehrloß machte, Man bildet ihn 
als einen kleinen nackenden Knaben, mit verbundnen Augen, 
Fluͤgeln und einem Köcher voller Pfeile aufdem Nücken, Bos 
gen und Pfeile in den Händen, wobey denn deffen Pfeile theilg 
‚mit Golde, theils mit Bleye befchlagen, und mithin entiveder 
ſcharff oder auch ſtumpff find: er wird auch wohl mit einer Fa⸗ 
cfelin ber Hand gemahlet. 

Curz. 

Beſchreib. Die Alten benennten gewiſſe Rach⸗Goͤttinnen init 
die ſem Nahmen. Sie füllten fid) in dem Vorgemache der Hals 
len aufhalten, und fie bedeuten nichts alg Das böfe Gewiſſen. 

Curius. 

Beywoͤrt. Der fromme. freue, unbeſtochne. mäßige, geſetzte. 
urnvergleichliche. Großmutbs;nolle. 

Redens⸗ 
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Redens⸗Arten und Umfchreib, Dem weder Gold n 
ften Koftbarfeitdie Treue ſchwaͤchen kan. Lohenſtei 
weder Gold noch Schaͤtze achtet. em. Des Reichthum 
muths voller Feind. idem. 

Curtius. | 

Beywoͤrt. Der edle. Roͤmiſche. raſende. Ehrsbegierige 
belobte. fpringende. beveckte, gefprungne. fich ſelbſt 
fernde, feltne, | 

Redens⸗Arten. Der durch einen weiten Schlund, mit | 
ter Hand, ward in Pluro Reich gefandt. Hofmannswa 

Beſchreib. Alg die Stade Kom durch die Per giplaget 
die von einem Dampffe entftand, fo aus einem Pfuhl 
Dunftete, ſtuͤrtzte er hinein, um fein Vaterland, nach de 
ſpruch deg Oraculg, von der Peſt zu befreyen. 

Cybele. 

Beywoͤrt. Die weggemorffne. edle. hochgeachtete. belt 
fabrne. verliebte. mächtige. leutſelige. beſcheidne. gut 
ſende. verehrte. alte, majeſtaͤtiſche. gecrönte. 

Beſchreib. Ihr Vater war der Phrygifche König Meı 
Mutter aber die Dindyma, Da fie Meon als ein Mädg 
ersiehen wollte, ließ er fie aufden Berg Cybelum fetger 
fanden fich nun gleich Pantherz und andere dergleichen 
liche Thiere, die fie faugten. Als nun ſolches etliche 
Weiber gewahr wurden, nahmen fie diefelbe zu fich, un 
fie vollends auf. Sie mwarfehr ſchoͤn von Geſtalt, ſitt 
eingezogen. Sie iſt die Erfinderin der Pfeifen, Tr 

- und dergleichen, wie auch allerhand Arkney: Mittel; 
denn auch die ſchwerſten Kranckheiten mit Worten cu: 
Kindern fonderlich leutfelig begegnete, und ſich dadu 
Nahmen Marris Montanz erwarb. Anfänglich licht: 
Mariyas, doch auf das ehrbarfie. Allein bey dem Atti 
ihr Jungfraͤuliches Krängleinein. Inzwiſchen mar! 
ihren Eltern erfannt, nad) Hofe genommen ; und 5 
die Hirten: Weiber, fo fie erzogen, wie auch der Attis erfi 
die Cdrper aber unbegraben liegen gelaffen, darüber 
Cybelein eine Unfinnigfeit, daß fie mit zerftreuten 3 
gräßlichem Geſchrey, und beftandigen Trommeln umf 
Marfyas begleitete fie ſtets, wurde aber nach der Zeit v 
Apolline geſchunden, der ſich in die Cybele verliebt, und 
herum ſchweiffte. Da — in Phrygien entf 
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Peſt, nach der Auſſage des Oracuſs rſt aufhören ſollte, bis At- 
tis begraben, begrub man fein Bild, da man ben Coͤrper nicht 
finden konnte. Der Cybele aber ward zu Peffinunte ein vortreff⸗ 
Iiher Tempelgebauet. Zu Pefinunteund zu Rom mar ihre 
Statue nur ein Dunckler, eckichter, ungeftallter, mittelmäßiger 
Stein. Sonſt wird fie als eine Ältfiche Matrone gebildet, die 


eine Crone mie eine Mauer auf dem Kopffe, in der rechten 


Hand aber einen Scerter, oder auch ein Puͤſchel Aehren,in der 
Lincken hingegen eine Trommelhat. Doch bildet man fie auch 
auf einem mit Löwen beſpannten Wagen, mit einem Schlüffek 
in der Hand. 

‚yclopen. 

Beywoͤrt. Die ungeheuren. entfeglichen. rohen. graufamen. 
furchtdaren. einaugichten. graſſen. ſchmiedenden. erſchoßnen. 
gebuubnen. geſtuͤrtzten. erifiten. geraͤchten. 

Veſchreib. Ihrer Eltern wegen iſt man noch nicht einig. In⸗ 
zwiſchen zehlet man ihrer vornemlich drey, den Atges, Brontes 
und Sıeropes; doch will man ihre Zahl auch auf ſieben, ja gar 
auf hundert vergröffern, unter welchen denn Polyphemus der 
Oberſte gemefen feyn fol. Sie waren jonft ontfegliche Nielen : 
wie denn Polyphemus in die zwey humdest Echritte lang gewe⸗ 
fen ſeyn und einen Prügel als den größten Maſt/ Baum bey ſich 
gefuͤhret haben fol. Sie hatten ein groſſes rundes Auge mitz 
ten aufder Stirne. Sie wurden von ihrem Vater gebunden 
undin Tartatuc vetſchloſſen; doc) Jupiter ließ fie wieder herz 
aus und davor ſchmiedeten fie ihm Donner: Srile und Blltze, 
und waren deg Vulcanı Schmiede⸗Knechte. Als Afcul-pius vor 
dem Jupiter durch den Blitz getödtet worden war, erfchuß Apot- 
lo aus Rachgier die Cyciopen, Ubrigens hat man verſchiedne 
Sorten von den Cyelopen, 

ypreſſe. 

Zeywoͤrt. Die liebliche. traurige, falbe, bleiche. beliebte. einſa⸗ 
mv. ſilber⸗ faͤrbige. edle. | 

Tedenso⸗Arten und Umſchreib. Die weiter nichts ale eine grüs 
ne Bleichheit zeige und zu dem Leihen; Schmuck nur eingig 
dienlich it. Hofmannswaldau. Deren Kraut aus Zunder 
reiner fiebentiprang. idem, Die, damit fie eing.denck des Urs 
ſprungs ewig bliebe,nur gu den Gräbern einig trägt ihre Liebe, 
icien. Aus deren Stengel man aud) bey des Winters Froſt 
verneute Cebeng;fräffte fleigen ſiehet. äderm, 


Cyrus, 
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Cyrus. 
Beywoͤrt. Der mächtige. bezwungne. rohe. gebämpffte. ex, 
haͤbne. tapffre. geftürtte. 

Kedensz Arten und Umſchreib. Den der Tomyris Hand ers 
legt. Lohenftein. Der nach dem Tode noch fi) am Slute fatt 
trincken ſollte. ide. Der Perfer erſter König. idem Den bet 
Altyages veraͤchtlich meggelegt, doc) dem ein Hund das that, 
was Menfchen ihm verfagten. ide. 





Dad). 
B Eywoͤrt. Das grüne. fichr:. fette. ſchattichte. durchloͤcherte. 
3° faule, zerſtůckte. gerfplitterte, gezündete, genaͤßte. benetzte. 
abgebrannte. erhöhte. goͤldne. 

Redens-Arten. Das Dach, das vielen Schatten bringet, wo 
man in ſtiller Ruh die ſchoͤnſten Lieder ſinget. Koͤnig. Das 
Dach), wo tauſend Blätter grünen, bag mir zum Sonnen⸗ 
Schirmin meiner Ruh Fan dienen. idem. Das grüne Dad), 
das ung bey Donner und bey Blitzen fol vor den Negen ſchuͤ⸗ 
en. zdem. 

Dachs. 

Beywoͤrt. Der traͤge. faule, ſchlaͤffrige. fraͤßige. fette.ſeiſte. ver⸗ 
krochne. gejagte. gehetzte. erſchlagne. ertoͤdtete. beißige. niedrige. 

Dacien. | 
Beywoͤrt. Das alte. vermüftete. zerſtoͤhrte. kapffre. eingenom 

mene. ausgeſogne. ſtrenge. treue. dde. Harte, rebelliſche. redli⸗ 
che. vergeßne. 
Redens⸗Arten. Der Römer beſtes Land, Opig. 

"Dedalıus. 

Beywoͤrt. Der Fünftliche, geflügelte. neidifche.gefangne. Erfins 
dungs⸗reiche. gerettete. geflohne. beliebte. geſchuͤtzte. ruchloſe. 
kluge. ſcharffſinnige. edle. u 

Redenss Arten. Der fich felbft vergeffen und vermeffen in bie 
Höhe flog. Gryphius, Der die rare Kunft zu fliegen aufges 
bracht. Wengel. j 

Beſchreib. Er wird für einen&ohn deg Metionis und der Alcip- 
pe ausgegeben, und da fein Vater des Athenienfiichen Koͤni⸗ 
ges Sohn war, ſo ſtammet er aus Koͤniglichen Gebluͤte. Er 
war feiner Profeslion nach ein Bildhauer, der der erſte war, 
welcher die Silber mit - Augen, ausgeſtreckten —— 
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und von einander gethanen Beinen machte. Man ſaget, er ha⸗ 
be ſeine Kunſt, wegen der er in beſonderer Hochachtung ſtunde, 
von der Minerva ſelbſt erlernet. Er war aber ſehr neidiſch. Als 
feiner Schweſter Sohn Talus,der bey ihm in der Lehre war, bey 
Gelegenheit eineszähnichten Schlangen⸗Rachens die Sägen 
erfand, ſtuͤrtzte er ihn von dem Athenienfifchen Schloffe zu Tos 
dr, ward aber von dein Areopago wiederum zum Tode verdam⸗ 
m:t, daß er ſich alfo mit der Flucht erhalten mufte, Er fam 
endlich zu dem Könige Minos in Creram. Dafeßte erfich bey 
dem Koͤnige und feinen Töchtern in befondre Gnade, verfertigs 
ti das Labyrinth und der Ariadnz einen Tank von jungen Perz 
fonen beyderley Geſchlechtes aus weiſſen Steinen. Doch da 
er derineinen Stier verli.bten Gemahlin des Koͤniges durd) 
Verfertigung einer hölgernen Kuh unehrbare Dienfte leiftete, 
ward er gefangen gefenet. Er machte fid) aber aus Wachs 
ſowol als feinem Sohne Slügel, und fam er zum wenigften 
glücklid) nach Sicilien. Da ſchmeichelte er fich fo ein, daſfer 
Schutz erhielt, da ihn Minos mit einer Flotte abforderte; ja 
Minos felbft fein eben in geheim laffen muſte. Da machte vr 
nun wieder dem Könige Cocalo zur Danckbarfeit einigeKunſt⸗ 
Stuͤcke. 
Daͤmmerung. 

Beywoͤrt. Die begraute. grüne. lichte, angenehme. Schatten⸗ 
reiche. ſtille. geprießne. 

Redens Arten und Umſchreib. Der Daͤmmrung gruͤnlich Licht, 
ſo das Geſichte ſtaͤrckt. Brockes. Die lichte Dunckelheit. 
idem. Die zweiffelhaffte Heiterkeit. idem. Ein ungewiß Ge⸗ 
miſch des Schattens und des Lichts gebiehrt die Dämmerung. 
idem. Dex graue Dufft, der nach des Tages fchmüler Eufft, mit 
Purpur untermifcht, den Horizont bedecket, und fich ringe um 
die Erde frecfet, ide. Das ungewiſſe grünliche Grau, dag, 
wenn die Nacht gebohren, der feuchten Felder Flaͤche ſchmuͤ⸗ 
cket. idem. In der der Blätter Grün nicht grün, nicht grau, 
nicht falb auf einmal alles ſchien. idem. Wenn der Sonn ents 
ferntes Glaͤntzen durch den finftern Abgrund dringt, und der 
Strahlen Außre Graͤntzen fich mit Lefft und Dunckel gatten, 
dann verfilbert fie die Schatten, dann erheitert ihre Pracht 
das ſtock⸗ſinſtre Schwark der Nacht. idem. Die Schwärke 
der grünen Dämmerung füllt durchs Geficht das Herge mit 
fanffter Einfamfeit, idem. Der grauen Daͤmmrung _ 

un 
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und ſchatticht Schimmer. Licht, Das der Nacht geſchwaͤrtzten 
Schleyer verfilbert. Brockes. 
Damaſco. | 

Beywört. Das rothe. Blut⸗beſpritzte. zerſtoͤhrte. öde, verfluch⸗ 
te. verachtete. heydniſche. 

Redens; Arten. Damaſeus deſſen Fruͤchte von auſſen Purpur⸗ 
roth von innen Aſch und Staub. Hofmannswaldau. Deſſen 
Groß: Gebiethe Selmi uͤberwand. Lohenſtein. 

Damocles. - 

Beywoͤrt. Der fchmeichlerifche. falſche. bezahlte, Gefahr;volle, 
erichrockne zitternde. bebende. feige, furchtiame, 

Befchreib, Er mar ein Schmeichler an dem Hofe des Sicilianis 
(chen Dionyfi, der die Gluͤckſeligkeit der Fürften beſtaͤndig lob⸗ 
te. Da ließ ihn nun Dionyhus einmal auf das vortrefflichite 
eradtiren,über dem Haupte defjelben aber ein bloſſes Schwerdt, 
aleich mit der Spige auf feinen Kopff geneigt, an einem Pferdes 
Haaraufengen. Darüber erfchrack er hertzlich, und lernete 
die Gefährlichkeit erfennen, der groffe Herren unterworifen 
waͤren, wie ſolches Diony ſius Hierdurch hatte vorbilden wollen, 

Dampff. | 

Beywoͤrt. Derecfelhaffte. bittre, dicke. abfcheuliche. ſchreckli⸗ 
he. truͤbe. erregte. ſuͤſſe. Fräfftige, ftärckende beliebte, edle.verz 
falichte. außgebreitete. geftiegne. 

Redens;Arten'D rauch den Geiſt zur Liebereißen fan, Hof⸗ 
mannswaldau. Der Dampff,der ſtarck nach) Leichen richt, 
dem. 

Danae. 

Beywoͤrt. Die fruchtbare. betrogne. verſchloßne. eingefperrte, 
ſchwangre. verdammte. ins Meer geftürgte, erhaltne.gelichte, 

RedenszXrten, Danag, fo von b.fannter Freundlichkeit ift. Lo⸗ 
henſtein. Die eingüldner Regen füllte, ide». Die ein guͤldner 
Negen kuͤßt. König, 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Acrihi, von welcher dag 
Oraculum weiſſagete, daß ſie ihren Vater umbringen wuͤrde, 
der ſie denn in ein ehrnes Gemach bringen und niemand zu ihr 
ließ. Doch Jupiter wuſte Gelegenheit ihrer Schoͤnheit zu gemeſ⸗ 
fen. Das Behaͤltniß der Danaë war oben offen. Alſo verwan⸗ 
delte ſich dieſer verliebte Gott in einen güldnen Regen, Sie 
meynte anfaͤnglich es ſey ———— Gold und fieng es 
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dem Schooße auf: Doch Jupiter nahm feine Beftalt an, und die 
Bekanntſchafft, ſo er mit ber Danae machte, brachte derfelben 
einen jungen Sohn zuwege. Acriius hatte kaum Nachricht 
- Davon erhalten, als er feine Tochter famt ihrem Kinde in einen 
hoͤltzernen Kaften ftecken, und ing Meer werffen lich. Doc) Ju- 
piter erhielt fie,alfo daß fie an die Inſel Seriphum anſchwom̃en. 
‚Dydis, ein Fiſcher, zog ſie ang Land, und Polydedtes,der König 
dafigen Ortes, ließ fid) Die Schönheit der Danae fo wohl gefal⸗ 
len, daß er fie zur Gemahlin nahm. 
. Danaides. | 
Beywoͤrt. Die firengen. tyrannifchen. unmenfchlichen. Blut⸗ 
gierigen. moͤrderiſchen. beſtrafften. verſchmaͤhten. holiſchen. ver— 
achteten. | 
Beſchreib. So werden bie funifzig Töchter des Danai genennet. 
Man ift noch nicht eintg, ob ſe alle eine Mutter, oder aber ver; 
ſchiedne Mütter haben. Ihr Vater mufte vor feinen Bruder 
entmweichen, doch kamen ıhm feines Bruders funffzig Söhne 
nach, und hielten um ihre Muhmen an. Doch ob er fie ihnen 
gleich gab, fo verforgte er duch iedwede Tochter mit einem Dols 
che, da es zum wuͤrcklichen Beplager Fam, mit dem Befehle, 
ihre Bräutigame, fo bald fie einge'chlaffen hinzurichten. Cie 
gehorchten auch ihrem Vater alle, bis auf die Hypermneltra, 
die ihren Bräutigam leben ließ, aber auch deßwegen gefangen 
geſetzet wurde. Darauf fonnten fie feine Freyer mehr Friegen, 
fo fehr ſich auchder Water deßwegen bemühte. Ihre Straffe 
ift in der Hoͤlle ein löcherichtes Gefäß mit Waffer zu füllen, 
welches beftändig auslaufft. 
Danaus. | 
Beywoͤrt. Der verjagte. fremde, glückliche. fruchtbare. tyran⸗ 
— rachgierige. moͤrdriſche. betruͤgliche. treuloſe. erhöhte, 
feſtgeſetzte. 
Beſchreib. Er war ein Sohn des Beli und ber Anchinoes, und 
ein Bruder ded Agypti. Der Bater räumte ihm Enbien zu bes 
wohnen ein; doch er befam deßwegen nach des Vaters Tode 
mit dem Bruder Verdrüßlichfeiten. Daher mufte er fich ents 
ſchlieſſen, Egnpten zu verlaffen, Aufder Minervz Rath bauefe 
er ein Schiff von funffsig Rudern nach) der Anzahl feiner Toͤch⸗ 
ter, und gieng anfänglich nochRhodus,hernad) aber nach Argov 
allto ihm der dafige König Gelanor dag Königreich abtrat,und 
deſſen Einwohner Danaos nennte, Was mit feinen Toͤchtern 
. vor⸗ 
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vorgegangen, iſt unter Dauaides zu ſehen. Die Hypermneſtram, 
die ihren Bräutigam ben Leben gelaſſen, uͤverließ er dem Lyn- 
ceo. Daß ihm Gelanor oder Helanor das Reich einräumte, ges 

ſchahe vornehmlich um deßwillen, weil man dazumahl geſehen, 
dag ein Wolff dem Brumm⸗Ochſen unter einer gangen Heerde 
Rinder angefallen und getödtet. Da man denn denDchfen auf 
den Gelanor, den Wolff aber auf den Danaum deutete, 

Danckbarkeit. Dancfen. 

Beywoͤrt. Die ſchuldige. gebührende, fromme. Heiffe,ftille. aufs 
merckſame. lodernde, entzündete. begierige. Sorgen⸗volle. uns 
ermüdetee, edle. Großmuths⸗volle. erregte, muntre, fichtbare, 
gezeigte. ſchlechte. | 

Redens⸗Arten. Wir opffernden Schöpffer ein danckbar Ges 
müth. Brockes. Es erichallen hin und wieder Danckz vers 
miſchte Sreuden;tieder. Wenzel. So nimm von mir des Dany 
ckens Schatten an; ich will indeß zu JEſu Güte flehen, der 
dance fo, daß man dein Wohlergehen ein reiffes Feid des See⸗ 
gensnennen fan. idem. Mein Herke faͤllt vor dir in tieffiter 
Demuth nieder, und opffert Die den Zoll der Danck; und Freu⸗ 
densLieder, drum nimm von mie das armeLallen hin. Wengel, 
Mic) treibt Die Danckbarfeit und wuͤrckt, daß mein Bemühen 
mit einem ſchlechten Blat der Demuth Siegel bricht. idem. 

Beſchreib. Man bildet diefe Tugend als ein Srauenzimmer, die 
entiweber einen Storch, oder einen Elcphanten, oder einen 

Bluͤhenden Bohnen:Zmeigneben fich hat. 

Daniel. 

Beywoͤrt. Der fromme. bethende. beſcheidne. weiſe. Eluge, edle, 
erhöhte. erhoͤrte. verfolgte, beſchuͤtzte. Bottdfürchtige. weiſſa⸗ 
— er geehrte. erhaltne, verforgte, Ruhm; mürdige, 
ſtandhaffte. | 

‚ Kedens;Arten. Den Darius zu den wilden Thieren wie, und 
der ein Loͤwen⸗Opffer hieß. Wentʒel. Der feinen Sig in düfts 
rer Höle nehmen muß, ide. Dex durch ächte Glaubens⸗ 
Proben zu hoher Würde ſteigt. idern. 

Dansig. | 

%e woͤrt. Daß groffe, reiche. berühmte, treue. freye. beſchuͤtzte. 
edle. 

Redens⸗Arten und Umſchreib Die Stadt ſo von den Dänen 
noch den alten Nahmen hat, Hofmannswaldau. Die groffe 


Stadt, die Reichthum, Macht und Muth, Verftand zum Bru⸗ 
der Hat, idem. Daphus, 
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Daphne. | 
‚Beywört. Die feufche. muntre, ſchoͤne. edle. erzuͤrnte. gereitzte. 
enitfliehende. eingehohite, errettete, grüne, verwandelte, bes 
zweigte. Anmuths⸗ volle, u 
Beſchreib. Ihre Eltern find noch ungewiß. Sie liebte übrigeng 
die Jagd; daher fienon der Diana fehr hoch geſchaͤtzet wurde. 
Leucippus, ein Printz des Oenomai, verliebte fid) in ſie. Daer 
fonft nicht an fie fommen Eonnte,verfleidete er fich in ein Frau⸗ 
enzimmer und wucde gar bald mit ihr befannt. Doch Apollo, 
der in fie verliebt war, brachtefie einften auf die Gedancken, 
daB fie fich mit ihren Sefpielinnen baden wollte. Danun bey 
diefer Gelegenheit deg Leucippi Geſchlechte ausbrach, wurde 
er von den Nymphen mit Pfeilen erfchoffen. Doch, als auch 
Apollo ſich allzuvertraut mit ihr machen wollte und fie ihm 
. nichtmehr entlauffen konnte, bath fieden Jovem, ſich ihrer ans 
- „ zunehmen ; der fie denn in einen Lorbeer⸗Baum verwandelte, 
Apollo brach hierauf einẽ Zzweig davon, legte ihn auf ſein Haupt, 
und der Baum iſt ihm beſtaͤndig gewiedmet geblieben. 


Darius. I 
Beywoͤrt Der reiche. mächtige, Perſiſche. bezwungene. verra⸗ 
thene. geſtuͤrtzte. getoͤdtete. 
Redens⸗ Arten. Der auf dem ſeichten Ruͤcken des Boſphors 
bante Bruͤcten. Lohenſtein. 
Beſchreib. Der letzte König der Perſer, der vom Alexandro M. 
uͤberwunden ward. 
Dauerhafftigkeit. J == 
.  Berwört. Die lange. ſtarcke. belobte. ſtandhaffte. beftandige. 
yarte. unbezwingliche. edle. berühmte, gecroͤnte. geſchwaͤchte. 
derletzte. gewiſſe. Großmuths⸗ volle. unbezwungne. 
Redens⸗Arten. Wenn alle Felſen wancken, ſo bleibſt du unbes 
rührt, beſchloſſen in dem Schrancken, der ung zum Himmel 
führt. Hofmannswaldau. So viel Jahre, ſo viel Zeiten nagen 
an der Berge Rumpff; doc) wird auf den ſchroffen Seiten 
der Verweſungs⸗Zahn felbft ſtumpff, und es will ihr fieiffer 
Rücken fi) vor feiner Aendrung buͤcken; aller Elementen 
Macht wird von ihnen nichts geacht't. Brockes. Dein Nah⸗ 
men wird den Fluß der grauen Zeiten trugen. Wenzel, 


' David. I | r 
Bexwoͤrt. Der fromme. GOtt/gefaͤllige. GDttsbelisbte.braung, 
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verfolgte. geſchuͤtzte. tapffere. beglückte, belohnte. gefallne. bes 
ſtraffte. geplagte. geſalbte. erhöhte, befreyte. fluͤchtige. ſpie⸗ 
lende. ſingende. edle. Großmuths⸗ volle, geſeegnete. | 

Redens⸗Arten und Umſchreib. David, GOttes befte Luft, den 
der Himmel pflag zu lieben. Opitʒ. DerHeld den GOtt Grund⸗ 
aus geliebt. idem. Der fuhne Fuͤrſt im GStreiten, derKoͤnig Iſ⸗ 
raels, der Helden befter Mann ; dag Lob der alten Zeit, der auf 
den Sapten fpielte, und feine Himmels⸗Lieder mit edlen Weiſen 
zierte. iden. Dex fpielt und Eriegt, der fiegt, und Lieder finget ; 
der Guͤt und Muth zugleich zeiget, und der nur der Mann nad) 
GOttes Herb und Sinn iſt. Brockes. Der berrfchende Poet 
der üben, idem. Der Hirt und herrſchende Poete, der in der 
Zuge? ſchon den Riefen uͤberwand; der Mann nad) GOttes 

Sinn, der dichtende Prophete, der Schleuder, Harffund Sce⸗ 
pter trug. idem. Der von feiner Trifft, von feinen Schäfers 
Horden zum Scepter Iſraels von GOtt geruffen worden, 
Hancke. Dernie gemennt, daß ihm bey feinen Heerben der 
fhlechte Hirten: Stab zum Scepter würde werden. ide. Dem 
GOtt den Muth gefkärckt, und gab, dag feineHand den Lowen 
und den Bar gantz glücklich uͤberwand. idem. Den GOtt bez 
hertzt gemacht, und auch beliebt bey allen,und ließ den Goliath 
durch feine Schleuder fallen. ide. Der in feinen ſchoͤnen Lies 
dern zum Himmels⸗Ziel die Andachts; Pfeile fiedert. Chr. Gry⸗ 
phius. Deffen hohen Stande GOttThronen aufgethan. Wen⸗ 
tzel. Deſſen Hand den Goliath ſchlug, dadurch hernach der 
Feind zehn tauſend Mann verlohr. Ziegler. Dem der HErr 
fein GOtt und feine Staͤrcke war. idem. Es war fein Harfſen⸗ 
Spiel durch jenen Blick verftinmt, die Sayten find entzwey: 
Er ſucht einneueg Spiel, daß voller Anmuth im Marmor: Saas 
Per ſchwamm; der Woluft füffer Thon befeelteßeift und Kiel. 
Ui}. 
December. 

Beywoͤrt. Der kalte. naffe. Eyß⸗ volle, beeyßte.beſchneyte. ſeli⸗ 
ge. heilige, duͤſtre. gefücchtete. Negenz reiche, geheiligte. er⸗ 
feuffete. gehoffte. 

Redens-Arten. Laß den December ſich mit zehnfach⸗ reichem 
Gegen so beut ich) dieſes Wort,) aufunfre Felder legen. Ans 
eher. Der Monath,dendes HErrnGeburths⸗Tags⸗Feſt heis 
ligt. Wengel. Der unfre Jahr zum Falten Grabe trägt, id. 
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Degen. | 

Beywoͤrt. Der gefchärffte, gefchliffne. Hineingeftoßne. ſpitzige. 

fbarffe. lange. kalte. Blut: gefärbte. rauchende, ergrimmte. 
kuͤhne. Ducchgedrungne, Unglück; volle. zugefpitzte, edle. vers 
wegene. freche. moͤrderiſche. Siehe Schwerds, 


Dejanıra, 


Beywoͤrt. Die ſchoͤne. albere. Einfalts⸗ volle, geliebte, erfochtes 
ne. betrogne. vergmeiffelte. enfferfüchtige, 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Oenei und der Althzz. Da 
ihre Schweftern wegen deg Meleagri allzufehr klagten, wurden 
fie oon der Diana in Wögel verwandelt, und fie blieb allein ein 
Menſch.Sie war vortrefflich fchöne; wobey der Vater den Aus⸗ 
ſpruch that, daß derjenige unter ihren Buhlern fie bekommen 
ſollte, der die andern uͤberwinden wuͤrde. Hercules Und Achelous 
waren die eintzigen, welche aushielten; und da Hercules den 
Acheloum uͤberwand, bekam er ſie; da er denn auch den Hyllum 
mit ihr zeugte. Nach drey Jahren wollte er mit ihr uͤber den 
Fluß Evenum gehen. Doch der mar gleich ſehr angelauffen, und 
der Centaurus Neſſus erboth ſich, ſie hinuͤber zu tragen. Da er 
nun dieDejaniram aufgeladen hatte, ließ er ſich ihre Schoͤnheit ſo 
einnehmen, daß er ihr ungeziemende Dinge anzumuthẽ anfieng, 
nachdem er fie fo weit gebracht, daß ihn Hercules nicht gleich eins 
holen konnte. Doc) fie rieffden Herculem zu Huͤlffe, der denCen- 
taurum mit einemfeile verlegte. Da er fich nun tödlich bleſſiret 

u ſeyn merckte,nahm er fein Blut, vermifchtees mit Del, und 
—* es der Dejaniræ zu mit der Verſicherung, daß es dienlich 
ſeyn wuͤrde, ihren Mann von fremder Liebe abzuhalten. Deja- 
nira hob ſolches heilig auf. Da ſich nun Hercules mit der Jole be⸗ 
kannt machte, da beftrich ihmDejanita ein Hemde mit der Salbe. 
Da wurde Hercules unſinnig, riß ſich vor Schmertzen gantze 
Stuͤcken Fleiſch aus dem Leibe, und verbrennte ſich endlich we⸗ 
gen der grauſamen Schmertzen ſelber: Worauf ſich Dejanira 
erhieng. 

Delila. | 

Beywoͤrt. Die leichte, betrügerifche. verführerifche. ſchroͤde. 
geile, falfche. verdammte, verfluchte. ſchmeichelnde. betruͤgliche. 
gemiedene, 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Sorecks Bürgern, Ziegler. 
Der Simſons Fuß rote einer Hindiu folgt. idem. Der Roſen⸗ 
Stock der Sorecks Bach berühmt gemacht. idern. Die je! 
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ſons lockigt Haar betruͤglich abgefhohren, iderz. Bor deren 
Kuß des SimfonsFauft undKrafft finckt, Aem. DerenBetrug 
den Simfsn bindet, Der über Rieſen fiegte.Lohenftein, 

Delphin. 

Bexwoͤrt. Die flüchtigen. muntern. ſchwimmenden. leichten. 
Muſic⸗ liebenden. haͤuffigen. frohlockenden. fchuppichten. 
ſchluͤpffrigen. hurtigen. muntern. froͤhlichen. 

Redens⸗Arten. Der mit ſchuppigtenGeſellen ſchertzet. Ziegler. 
Der flüchtig durch die Fluthen dringt, idem. 

Demiphon. 

Beywoͤrt. Der ungerechte. geplagte. beforgte, looſſende. betro⸗ 
gne. bekuͤmmerte. mit Blut getraͤnckte. 

Beſchreib. Er war ein Koͤnig zu Plagufa in Klein⸗Aſien. Das 
Oracul befahl ihm, alle Jahre den Diis Penatibus eine Jungfer 
zu opffern. Dieſes ſollte Dad eintzige Mittel ſeyn, der Seuche 
loß zu werden, wodurch ſeine Unterthanen nach und nach auf⸗ 
gerieben wurden. Da warff er nun das Looß uͤber alle in ſei⸗ 
nen Lande befindliche Jungfrauen. Doch ſeine Toͤchter uͤber⸗ 
gieng er hlerbey. Das verdroß einem von feinen vornehmſten 
Unterthanen, dem Matuſio. Dieſer redete demſoͤnige ein; und 
der Demiphon war darüber fo unwillig auf ihn, Daß er des 
Matufi Tochter ungelofet opfferte. Matufius verbiß Die Rache 
eine Zeitlang, und verftellte fich gegen den König. Darauf 
bath er den König mit feinenTöchtern zu Gaſte. Diefer fendete 
diefelben voran, und Matuſius machte fich uber fie, fehnitte ih⸗ 
nen dir Kehle ab, mengeteihr Blut unter den Wein, und gab 
es dem Vater zu krincfen. Matufius ward hierauf ſamt diefm 
Trinck-Geſchirr ins Meer geworffen; das Trinck⸗Geſchirr 
aber inter das Geſtirne geſetzet. 

Democntus. 

Beywoͤrt. Der immer lachende, thoͤrichte. elende. weiſe. blinde, 
geblendete. 

Redens⸗Arten. Der ſich Die Augen ſelbſt mit eigner Hand ges 
raubt, der Weißheit ungehindert nachzudencken. Lohenſtein. 
Der der Eitelkeit der Welt mit vollem Halſe lacht. Me. 

Demoleon. 

Beywoͤrt. Der tapfſere.ſtarcke. muthige. durchſtochne. beſiegte. 
uberwundene. behertzte. fechtende. 

Beſchreꝛb. Er war ein Cenaurus. DA die Schlaͤgerey ben der 

| = I | Vera 


336 De 


Bermählung desPirichoi vorgieng,tollteer eine alteFichte aus 
ber Erdenheraug veiffen, um dein Thefeo eing zu verſetzen. 
Doc) die Fichte brach ab: Gleichwol warff er den Crantorem 
Damit nieder, Doc) Peleus warff ihm davor einen Wurf Spieß 
durch den Leib, Den aber Demeleon mieder heraus zog, fich dar⸗ 
auf mit den Voder⸗Fuͤſſen indie Höhe lehnte, und den Peleum 
zu Boden druͤckte; der aber keinen Fleiß ſpahrte, fich tapffer zu 
en ; auch endlich den Demelcontem von unten auf durch⸗ 
ieß. 


Demophoon. 
Beywoͤrt. Der tapffere. behertzte. ſieghaffte. beweinte. betruͤb⸗ 
te. verliebte. uͤberwindende. | 
Beſchreib. Er mar ein Sohn des Thefei und der Phædræ. Er bes 
fand ſich mit den übrigen Griechen auch mit vor Troja, und 
halff nach defien Eroberung feine Groß; Mutter, die Echram, 
in Freyheit fegen, die der Helene Sclavin war. Auf feiner 
Heimreiſe kehrete er in Thracien ein, und verliebte ſich in die 
Phyllis, die Prinzeßin des Sichonis, verſprach auch, su gemiller 
Zeit wieder zu ihr zu Fommen. Da nun der Tag anbrach, 
lieff ſie neunmal an das Ufer des Meers. Doch er kam nicht, 
und ſie ſtarb vor Betruͤbniß, war auch am Ufer des Meers bes 
graben. Auf ihrem Grabe wuchſen Baͤume, die zumZeichen ih⸗ 
rer Traurigkeit alle Jahr um die Zeit, da ſie geſtorben, ihre 
Blätter fallen lieffen. Da nun Demophoon endlich angefom; 
men, und die Baͤume umfaste, ſchlugen fieden Augenblick aug, 
und wurden grüne. Er war Koͤnig zu Achen, und daer von 
Dem Diomede angefochten wurde, un) deffenfeute zu plündern 
anfiengen, trieb er ihn zuruͤcke, und überwand ihn, 


Demofthenes. 

Beywoͤrt. Der beredte. unvergleichliche, füffe, ungemeine, 
er getreue. Freyheit⸗ liebende, patriotiſche. Griechi⸗ 
ſche.fluͤchtige. 

Redens⸗Arten. Der mit behertzten Muth der Freyheit Gold 
verfochten, Zohenftein, Dem Gifft die muntregunge hemmte. 
1dem. 


Demuth. 

Beywoͤrt. Die unverlöfchne. Ruhms⸗ werthe. Veilgen, gleiche, 
beliebte. befiheidne. ungefhmincite, tieff⸗ gebeugte. edie. 
himmlifche, gebuͤckte. niedrige. zarte. wahre, bruͤnſtige. 

Redens⸗ 
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Redens⸗ Arten und Umfchreib. Die Demuth ohne Schein. 


Beſſer. Die Demuth war der Zug, dee manches Hertze nahm 
Dengel. Der Demuth zarte Schmuck. Amthor. Diemahre 
Demuths, Bruſt./dem Die Demuth, welche GOtt mitSricden 
croͤnen will. Stoll. Ich brenne noch vor bruͤnſtiagem Verlan⸗ 
gen der unerloſchnen Demuth. Amthor. Mein Hertz, das nichts 
als Demuth fennt,ift in gebuͤckter Pflicht entbrennt. Wentzel. 
Der Hochmuth iſt dir nie in deinen Kopff geftiegen ; Du hieß'ſt 
die Prahleren zudeinen Fuͤſſen liegen, und fiegft durch Nies 
drigkeſt des Geiſtes Himmel: wertd. Stoll. Die Demuth 
Fan mandi: o mag für ſchoͤnes Weſen ift Das an Herren doch") 
ausbenden Augen lefen. Die Leute gehn zudir als einen Fürs 
ften bin,und ale vom Sreunde weg; wie ih einZeuge bin. Opitz. 
Die Demuth ieh ben dir, Troß allem Hochmuth! fehn, daß im 
gesüchten Thal die ſchoͤnſten Veilgen ſtehn. Amtbor. Die 
wahre Demuth ift Die wahre Himmels⸗Leiter. Ein Pharifäer 
fällt, iemehrerficherhöht: Wer fich erniedriget, der kommt 
bey GOꝛt viel weiter Stoll, Derift alleine groß, der nicht 
nad) Ehre trachket,Elein in ihm felber ift,und groffe Liebe weißt, 
idem Wer GOtt den Eigen: Ruhm zu einem Opffer fehlachtet, 
den wird die Emigfeit mir Ehr und Ruhm erfreun. idem. ft 
etwas Guts an dir, fo halt doch andre beffer und heiliger denn 
dich : Henn ein gebro pner Sinn, in dem die Demuth herrfcht, 
ſteigt über alle Schlöffer und allen Eigen, Ruhm der Pharifäer 
hin, idem Die Demuth, fo dich) crönt, verhöhnt die edlen Pers 
len, daburch du dr fo Welt a:8 Himmel hold gemacht. Wen; 
nel. So, wie Olymvus zwar das Hauptg.n Himmel ſtreckt, 
die Spigen aber doch in Duncfelbeit verhuͤllet: Co hat bein 
Tugend⸗Sinn dieß Benfpiel auch erfüllet, ald er den hohen 
Schmuck mit Demuth zug deckt; zumeifen, daß ein Baum die 
fhönften Schr: zeu et, der rine Zweige ſelbſt zur Erden nies 
derbeuget, Aınthor. Dein Demuths-ooller Sinn trat allen 
Stotz mit Fuͤſſer, Der font io manchem Geiſt die falſchen Nies 
tze weht, und abmte Perlen nah, die nur am Grunde flieſſen; 
da doch ein leichter Schaum fin offt fo hoch erhebt, ide» Se 
mehr dag eitle Gluͤck dir Ebren⸗Kraͤntze ſchlunge; iemehr die 
Demuth ſich in Wort und Wercken wieß; wie in der Dbers 
Lufft und auf den größten Höhen die Winde, wie gef ert am 
allerlinden wehen. ide DEGDE! entzündet deine Gunit 
mein Herh in wahrer u Ya fo laß miche jr 
ni 


z323 DE — — 
nicht empfinden: Ihr zarter Schmuck wird gar zu leicht be⸗ 
ſchmuͤtzt; man ſchaut die Demuth leicht verſchwinden, ſo bald 

man glaubt, daß man fie ſchon beſitzt. idem Wenn viele Blu⸗ 
men fich ftolg in die Höhe lencken und eben dadurch Sturm und 
Wind am meiften ausgeſetzet find, ſieht man verfchiedene die 
Haͤupter fittfam fencken, wodurch ihr ſchoͤnes Kleid Die Feinde 
weniger verfehren, einfolglich fie viel langer währen: Ein 
Vorbild fihrer Niedrigkeit. Brockes. Die Demuth gleiche 
den wahren Ebelfteinen, foman bey hoͤchſtem Glantz, doch in 
dem Schacht, erblickt ; fie aͤhnlichet dem Creyß von allerhoͤch⸗ 
ften Sternen, die find an Slammen groß, doch uniern Augen 
klein; ja Adlern, welche fich in hohe Lufft entfernen, ur:d fo der 
niedern Welt als ſchlechte Schw: lben feyn. Wenzel, Du 
wirft dein hohes Glück dur) Oel der Demuth nähren: Dena 
Demuth im Gelückift eine f:itne Kunft. Ziegler. Ich will vor 
Dir die ftolgen Seegel ſtre chen. Opitz. Di: Demuth hatin bie 
fich Deutlich abgeprägt. Beſſer. 

Befchreib.Sie wird als eine meißsgefleidete Jungfer dargeftela 
let, die ihr Haupt zur Erden fencket, die Armen Creutz weiſe 
über einander legst, und in der einen Hand eine Kugel hält, zu 
ihren Fuͤſſen aber eine Erone und ein Lamm liegen hat: Dan 
giebt ihr auch zumeilen einen Palm⸗Zweig in Die Hande, 

Dencken. — 

Redens⸗Arten. Mein Geiſt erhebet ſich und ſchwinget ſich en; 
por, und ſucht ſich in ſich ſelbſt nachſinnend einzuſchraͤncken. 
Amthor. Wo der Augen Kraͤffte ſchwinden, faͤngt die Krafft 
des Denckens an: Dennoch kan auch die nicht finden dieſer 
ungemeßnen Bahn ausge pannte ferne Schrancken. Die ers 
muͤdeten Gedancken muͤſſen ſelbſt verwirrt geſtehn: daß auch 
ſie kein Ende ſehn. Brockes. 

Derceto. 

Beywoͤrt. Die maͤchtige. unbeſonnene. unvorſichtige. beſtraff⸗ 
te, verliebte. verehrte, geweyhte. 

Beſchreib. Sie war eine Syriſche Goͤttin, welche die Venerem bes 
feidigte. Diefe mußte fih nicht beifer zu rächen, als daß fie fie in 
einen jungen Menſchen verliebt machte. Mit diefem geugte fie 
die Semiramidem. Gie ſchaͤmte fid) aber ungemein wegen diefer 
Ausſchweiffung. Dahero brachte fie ihren Galan um, ſtuͤrtzte 
ſich aber aud) ſelbſt in eine See bey Afcalon, und wurde in eis 

nen Fiſch verwandelt. Darauf beuten ihe die Sprer einen 

prach⸗ 
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praͤchtigen Tempel, ohnfern von dieſer See, vereh 
Geſtalt einer halben Jungfer, und eines halben Fiſch 

auch keine Fiſche, ſondern verehrten ſie als Goͤttliche 

Dervis. | 

— Die keuſchen. faftenden, eingegognen. n 

thörichten. duͤrren. ausgedorrten. ausgeſognen. ſchi 
truͤglichen tollen. tummen. abgeſchmackten. veraͤch 

Beſchreib. Es iſt dieſes ein Name ber Tuͤrckiſchen Di 
te oder Moͤnche. 

Deucalion. 

Beywoͤrt. Der fromme. gerechte, gewarnte. ſchiffend 
te, eintzige. uͤberbliebne. danckbare. ſaͤende. erhoͤrte. 
re. dem Noah aͤhnliche. 

Beſchreib. Man giebet den Prometheus insgemein 
Vater aus; doch wer eigentlich ſeine Mutter geweſe 
kan man ſich noch nicht recht vergleichen. Man wil 
vor einen König halten, ob man gleich noch nicht fag« 
er eigentlich geherrichet. Seine Gemahlin hieß P) 
fo gerecht ald er war, fs Gottesfuͤrchtig mar fie. Da 

ter beſchloſſen hatte, die Menfchen um ihrer Boßh 
Davoner eine Probe an dem Lycaon gefehen, mit | 
verderben, wurde Deucalion von Dem Prometheus ı 
Er baute Daher einen groffen Kaften, ſtieg da hinein 
er gnugfamen Proviant und feine Gemahlin die Pyr 
genommen hatte, Darauf fielein entſetzlicher Reg 
Menſchen ertoffen, von der daher entitandenen 
Noth, faft alle. diejenigen ausgenommen fo ſich au 

ſten Berge retirirten. Deucalionis Kaften fuhr inzwi 
age hin und her, und endlich blieb eran dem Bert 
ſitzcn. Weilnunder Regen aufhoͤrte fliegerauß. 
Dem Jupiter dafelbft danckte, dag erihn erhalten, ſch 
Mercurium anihn und ließ ihn fragen, mas er von 
langte. Da er nun die Wiederherftellung des m 
Gefchlechteg begehrte, erhielt er den Befehl, daß 
Pyırha Stein: nehmen, und über fich werffen follten 
ftanden denn aus denjenigen, welche Deucalion au 
Knaben, augder Pysrhe ihren Steinen abir Maͤgd 
Schiffarth und Errettungin der Waſer⸗Fluthen 
der Erhaltung einiges Viehes in dem Kalten, auch 
Die er fliegen laffen, fo erzehlet, Daß ſie des Noa Gei 
lich wird, Da 
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wört. Dietapffern. ftreitbaren. berühmten. unbezwung⸗ 
nen. geänderten. frohen. erfreuten. gefürchteten. erfchrecklis 
hen. regen. muntern. redlichen. ernften. fürchtbaren. gefloh⸗ 
ne. verbundne. fechtente. 

Redens ⸗ Arten und Umſchreib. Die Alemannen. Beſſer. Ger⸗ 
manen. idem. Die Schreck⸗Germanen. idem. Der Sitz dee 
Zapfferfeit, der Wohn; Plag der Gewalt. Lobenftein. Die 
Zeugerın der Helden. idem Das fich der Roͤmer Joch nie 

Anslich unterwarff. ide. Wo tapffrer Muth und Redlich⸗ 

eit fich ungetrennt verbanden. idem. Das ſich in ſich verloh⸗ 
ren. Opitz. Vor den, foofft fie ſich am Rhein geruͤſtet laſſen 
ſehn, kan ſchon kein Gallier beftehn. Beſſer. Bor deren Einig⸗ 
Eeit aud) Cxfar felbft gezagt. idem. | | 

Depicreon. 

Sexrwoͤrt. Der beliebte. beglückte. gehorfame. bereicherte. hans 
deinde. verforgte. danckbare. errettende. 

Beſchreib Er mar ein Schifferund Kauffmann, der in Hands 
ĩungs⸗Geſchaͤfften nad) Cypern kam. Daer nun Waaren in 
fein Schiff laden wollte, wurde ihm von der Venere anbefohz 
fen, nichts als Waffer einzunehmen. Er vermunderte ſich über 
diefen wunderlichen Befehl: dennoch aber gehorchte er ihm. 
Undda er wiederum auf dem Ruͤckwege nad) Haufe begriffen 
voor, gleichwol aber eine groffe Wind» Stille verhinderte, daß 
die Reife nicht fortgefeget werden fonnte ; riß der Mungel an 
Waſſer aufden übrigen Schiffen fo ein, daß fir hätten vers 
fchmachten müffen, wofern Depicreon feinen Kram nicht aufs 
gethan hätte. Da loͤßte er nun fo viel Geld, daß er zur Danck⸗ 
barfeit der Venus eine Statue aufrichten ließ. 

Diamant. 

Seywoͤrt. Der helle. reine. harte. Decanifhe Bolcondifche. 
lichte. Surattifche. Javiſche. geſuchte. theure. Foitvare. be⸗ 
gehrte. gefeilte. polirte. rohe. hochgeſchätzte. funckelnde. ſchim⸗ 
mernde. glaͤntzende. ſpielende. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der Diamant ftärckt die 
Krafft des Muthe. Wentzel. Des Diamants geichliffne 
Kannten. Gryphius. Der Diamant,dag viel zu theure Glaß. 
Opiz. Der Diamant, den die Zeile ſchaͤrffen muß, bis er voͤl⸗ 
fig polirt iſt, wenn er Strahlen werffen ſoll. Imthor Den 
ac allein die Seile kan herklaͤren. id⸗n. Der offt vorGlaß — 
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Bley vertauſchet wird. Chr. Gryphius. Der Edelſteine Koͤ⸗ 
nig Lohenſtein. Augen und Verſtand bewundern einen Dia⸗ 
mant, wenn man den Farben⸗reichen Brand, der in ſo kleinen 
Graͤntzen gluͤhet, in hellem Schimmer ſiehet. Brockes. Der 
Diamanten Wunder; Schmuck,der aus den ſchwartzen Schla⸗ 
cken fteiget. Wenzel. Der Diamant, den man zur Pracht in 
das Gold gelegt. idem. Den Purpur⸗Blut allein erweichen ſoll. 
Ziegler. Der durch Kunftsbefeelten Fleiß zerſchmiltzt. dem. 

"Diana. ur j 

Beywoͤrt. Die flüchtige, keuſche. verlobte. geweyhte. hurtige. 
ſchoͤne. reitzende. Anmuths-volle. freye. Freyheit⸗liebende. ja⸗ 
gende. holde. geſchlagne. tapffre. behertzte. muthige. 

Umſchreib. Die von aller Liebe frey, und die, mo fie ja was im 
Herzen kan ergoͤtzen, fo iſt es Jagen, foift ed Hetzen, fo iſts ein 
helles Wald⸗Geſchrey. Neukirch. Diana, die eyfrige Verfols 
gerin der fi:be.Xönig. Diana,die Aſtroens Angeficht fo [hand 

uicch zugericht, idem. Diana, ſo Alphzus dein Verlangen gehört 
und dennoch nur verlacht. MAem. Jupiter Tochter, Schweſter 
der Sonnen, anderer Phaebus, die du der Welt, wenn fie die 
Blindheit der Nächte befällt, im erfteren Circul su leuchten bes 
gonnen. Du, deren linder Strahl die brüderlichen Flammen 
mit Nutzen etwas fühlt, und führet der Natur Gewalt und 
Kraft zufammen, dab Erde, Lufft und Eee ſich reichlich 
ſchwanger fühlt. Aofntannswaldau. Diana, die in Carien$ 
Be. Seldern, in Latmus angenehmen Wäldern wohnt. 
tönig. 

Beſchreib. Man bat unterfchiebne Goͤttinnen diefed Namens. 
Doch die befannteite davon iftdie Tochter des Jovis und Dei 
Latonz. Ihre Mutter wurde von der enferfüchtigen Juno ent: 
ſetz ich verfolget. Endlich Eam fie aufdie Inſul Delos, in wel: 
her fie zuerſt die Dianam, hernach aber den Apollogebahrz de 
denn bey der Geburth des kLetztern die Diana fo glei die Stell: 
einer Heb⸗Amme vertrat, Bey ſolcher Geburth hattenun zroaı 
Latona feine Schmergen ; doch gleichwohl verderbte fich Hier 
durd) die Diana den Geſchmack, daß fie fo gleich beſchloß, fid 
niemals zu verehfigen. Deßmegen, ald fie Jupiter einedmalt 
als ein Kind aufdem Schooß hielt, bath fie fih beyiim aus 
daß er ihr Bogen und Pfeile, 60. Nymphen des Oceani vol 
neun Jahren zu Gefelfchaffterinnen, und zwantzig ded A ınnif 
gu Dienerinnen zugeben male Und ober ſich gleich an faͤng 
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lich roeigerte, fo ftreichelte fie ihn doch fo lange am Barthe, bie 
er Ja fagte: Da fiedrey Fahr alt wur, wollte fie Vulcanus ſe⸗ 
gen, daher nahm fie Die Latona mit ſich auf die Inſel Lipara, 
afelbft rauffte fie DemCyclopen Bronti die Sau⸗Borſten⸗aͤhn⸗ 
Yichen Haare aus dem Barte, daerfieauf dem Scdooſſe hielt. 
Sonſt war fie eine Söttin der Jagd, der Wege, und (wozu fie 
Die Parcen gleich bey ıhree Geburth beftimmten) der gebähren» 
den Frauen. Sie ließ fich von den Cyclopen Bogen und Pfeile 
werfertigen, nahm die vom Jove erlaubren Nymphen zu ſich 
und begab ſich zum Panin Arcadien, der fie mit vortrefflichen 
Jagd⸗Hunden, von gank ausnehmender Güte und Staͤrcke 
Heichenckte. Die erften Hirſche, fo fie fieng, hatten guͤſldne Ges 
weyhe, und ipannte fir onr eisen Wagen, probirte ihre Pfeile, 
undließ ionft ihre Stärcke und Gefchicklichkert ſehen, erſchoß 
den Orionem mit, une andere mehr. Ste verwandelte aud) der 
- Adteonenm in einen Hirich, dag er von feinen Hunden zerriſſen 
wurde als er fie im Bade gefehn harte; erſchoß auch die Toch⸗ 
ter der Niobes, weil fie fich glückfeliger ſchaͤtzte,als die J.aronam, 
Da Agamennon einen Hirſch erfchog, derihe aewiedmet war, 
und :onft ſich mit Reden an ihr verſuͤndigte, bielt fie die gautze 
Armee der Griechen durch Sturm zurucke. Erſchoß ferner Die 
auf ihre Schoͤnheit trotzende Chionen,.und die ih. cm Bruder 
ungetreue Coronidem. Da ihr Alphzus zu nahe kom cn woll⸗ 
te, beſudelte fi: ſich und ihren Nymphen dag Geſichte, daß fir 
unkenntlich wurden. Einesmals prügelte die Juno die Diananı . 
mitihrem Bogen ſchrecklich ab, daß ihr die Pfeile entfielen, 
weil fie die Parthey im Trojaniſchen Kriege wider die Junonem 
nahm. Sie ward als ein ſchoͤnes Srauenzimmer gebudet, hats 
te fliegende Haare, Pfeilund Bogen und den Koͤcher auf dem 
Ruͤcken Ste mird aud) aufeinem Hirſche figend, oder auf eis 
nem Wagen fahrend vorgeſtellet. 


Dice. | 
Beywoͤrt. Die gerechte.aufmerckjame,ernfthaffte. Verehrungs⸗ 


wuͤ Dige. ſichre. wahrhafftige. 
Beſchreib. Ste war ein? Tochter des Jovis und der Themidis. 


Site iſt eine vonden deep Horis, und ihre Schweſtern hieſſen 


irene und Eunomia. Man vrrftehet dag Recht oder die Gerech⸗ 
tigkeit unter ihrem Nahmen. Dover fie war die Göttin, die dies 
jenigen vergliche, die einen rechtmaͤßigen Procell mit einander 
führten. Man halt fie dahero vor den fefien und ſichern Grund 
aller Stoͤdte. Dido, 





| 3 i 
| hl Dido. | 
Beywoͤrt. Di: ſchoͤne. gewarnte. flüchtige 
| | | Hofnungs⸗volle. betrübte. Arzweiffelte. 
J | verſchmaͤhte. erfiochne, todte. verbrannte, 
I MN Redens⸗Arten. Dido, die in ſich die alten I 
E ER ausgeloͤſcht. Neukirch. Deren Grab mit 
| | 4 ehrt, Lohenſtein. 
Becchreib. Sie foll eine Tochter eined Koͤn 


| ſeen ſeyn. Von ihrem Vater murde fie nod 
ll, tenaneinem der reichſten Phönicier, der de 
| I | Koͤnige, und zugleich ein Priefter deg Her 
' "5 haus, verheyrathet. Diefen liebte fie ur 
| I ıı aber nad) des Vaters Tode von ihrem Bru 
| | | erſchlagen, weil er nad) feinem Neichthum 
| N fe davon nichts, big ihr Sichzi Geift erichi 
was ihm begegnet, fie auch dabey erinnert, 
zu fich nebmen, und ſich fort machen folle, 
0. gedem Pygmalioni Auffaizige zu ſich, Ihre © 
mit, undbegab fich su Schiffe. Darauflaı 
| und bat ſich aus, daß man ihr fo viel Land 

ale eine Ochſen⸗Haut im Umkreiß habe, 
gewiliget, zerſchnitt ſie die Ochſen⸗Haut in 
damit einen groſſen Platz, und baute Cartha 
gelanute Xdeas zu ihr, und die Dido verlieb 
| Doch da ſie fich allbereit vor feine Gemak 
| j FKneas den Befehl von dem Jupiter, welcher 
ah DE curio hinterbracht wurde, Dad er fich fo fort 
te. Er gehorchte auch, und verließ fie, o) 
hindeen ſuchte. Darauf befahl ſie, daß m 
ter⸗Hauffen im Schloß Hofe aufrichten fe 
| fern wollte, entweder den Eneam wieder zu 
4 | vergeſſen. Als ſie nunden Eneam fortfah 


— — — 
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ſich und warff ih ing Feuer. Da Aneasi 
Fanı, begegnete ſie ihm. Doch fir wollte je 
nicht anhören, mächte ihm eine zornige Mi 
| Ruͤcken zu,und begab ſich in einen düftern 9 
Be — Dich, 
J Beywoͤrt. Der kuͤhne. unverſchaͤmte. gef 
ſchrockne. verzweiffelte. behertzte. eingezog 
N geſchwinde. gehenckte. beſtraffte. 


— 


— — 
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Redens⸗Arten. Der Dieb, den Noth und Müßiggang zu ents 
wenden zwingt mag ihm nicht gehört. Opig. Der Diebes 
und RauberssHauffen, der durch der Schatten Gunſt mag zu 
erhaſchen meint, begiebt ſich aufdie Flucht und pflegt fich zu 
ver auffen, wenn unverfehner Glantz ihm in die Augen ſcheint. 
rccdes, 

Diener, 

Bcywört. Der treue. eble, muntre. vebliche, hurtige. vorthell⸗ 
haffte. erleine. geprüf:e. fchnöde, ungetreue. flüchtige. verräs 
theriſche. erfausft: . verächtliche. ſtoltze. belohnte, rauberifche. 
diebifihe fortgejrgte vntiauffene. 

Redens/⸗ Arten Die uigeineine Zahl der groffs und vielen 
Diener. Buffer, Die mit nie muͤdem Aug' zu deinen Dien⸗ 
ften ftehn. Lohenſtein. 

Dienftbarfeit. 

Beywört, Die ſchwere. Feſſel⸗reiche. Ketten wolle. ungewohn⸗ 
te, gewuͤnſchte. ſuͤſſe. bethraͤnte. befeuifzste, verhaßte. leichte, 
ewige. finſtere. erdultete. ertragne. gewohnte. gewiſſe. Ungluͤcks⸗ 
volle. verfluchte. beſtaͤubte. 

Redens⸗Arten Da dir von Luſt und Gluͤcke träumt, wird beine 
Freyheit angesaumt, und muß dich fe!bft zu fremder Knecht⸗ 
ſchafft werben; der Irrthum iſt zu fpät entdeckt, mern erſt 
der Ketten: Klang dio aus dem Schiummer merkt. Amebor. 
Die Freyheit liegt nunmehr wie in den legten Zügen, es fehlet 
to iter nichts, als nur der legte Stoß. Wengel. Die Dienſt⸗ 
barfeit, deren Joch auch gecrönte Nacken drückt. Lohenſtein. 
Mer andern muß zu Dienften ftebn, muß unterdeffen felbft 
verzehn. Chr. Gryph. Die füfle Dienftbarfeit, aug der mich 
weder Zufall, oder Zeit, auch felbft der Tod nicht wird erretten. 
König. F 

Beſchreib. Man mahlet fie ald ein junges Weibe;Bild, mit 
ausgefluchtenen Haaren, und in einem weiſſen und kurtzen 
Rocke. Sie gehet auf Dornen, und hat auf den Schultern 

ein ſchweres och, welches fie bis auf die Erde beuget. An 
den Fuͤſſen bat fie Flügel, und neben ſich einen Kranich, der ei⸗ 
nen Stein in Klauen hält. 

Dina. 

Beywoͤrt. Die entfrängte. entweyhte. lüfterne, ausgeſtrichne. 
verliebte. geſchwaͤchte. gerächete, betrübte, traurige. 

Redens⸗ 
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Di 37 
aber einvortrefflicher Reuter ; fonft aber beyde gute&oldaten, | 
Die Heleva mar von dem Theſeo undPırichoo in ihrer Abtweieny 
heit geraubet.Da sogen nun Caſtor u. Pollux alle beyde vorAm- 
phiduam, wo fie eingefperret mar, um fiezu befrehen. Sie thus 
ten folcheg, und führten des Theiei Mutter alg eineßefangene | 
mit fich hinweg. Cattor heyrathete hierauf die Ila:ram, Pollux 
die bhoben, mit denen fie beyde Kinder zeugeten; mit ihren 
Vettern, dem ca und Lynceo aberin einen Streit gericchen. 
Denn als fie alle viere eine Heerde Rinder aus Arcadien erheus 
thet, und Idadie Theilung derfelben machen ſollen, habe diefir. 
einen Ochfeninvier Stücke getheilet, und geſagt: Mer am 
erften ein Viertheil dieſes Sleifches auffreffen Fönnte, foltetie 
eine Helffte, und wer das andere hierauf verzehrte, die andere 
Helffte haben; worauf er ein Viertheil vor ſich, dag andere 
vor feinen Bruder gefpeifet, und dadurch die Heerde allein bis 
halten, den beyden Diofcuris aber niht8 gegeben. Darüber 
zum Schlagen gefommen ; da denn Lynceus feinen Spieß dem 
Cakori durch dag Hertze gejagt. Darauffey Lynceus von dem 
Polluce nieder gemacht worden; Ida aber, feine Mache an dem 
felben augzuüben, durch den Blitz des Jovis verhindert won 





den. Danun diefe Brüder einander ungemein liebten, bath 


Pollux den Jovem, daßereinen Theilvonfeiner Unfterblichteit 
ſeinem todien Bruder mittheilen möchte, Da war nun einen 
Zay Po.lnx todt, den andern Caltor; big fie Jupiter unter dw 
Siernen ſezzte, da fie noch zwillinge heiſſen. 


Dirce. 


Beywoͤrt. Die Anmuths volle. reitzende. holde. geliebte. grau 
fame. Argwohn⸗ volle. beſtraffte. mißgehandelte. gefchleijit. 
ertoͤdtete. 

Beſchreib. Sie wird vor eine Tochter der Sonnen ausgegeben 
und war gang unvergleichlich ſchoͤne. Lycus der Thebiſche fü 
nig, verheyrathete ſich mit Ihr, nachdem er di wegen Ehebrud 
ihm verdaͤchtige Antiopam verſtoſſen hatte, Dired glaubte abıt 
gleichwol noch immer, Da ihr Gemaͤhl mit der Autiope eini 
Gemeinfcharjt orlege ; um Diefer Urfache willen ließ fie felbı 

inein Gefangriß werffen, und daſelbſt hart peinigen. Ded 
einsmalg fielen ihr bie Seffeln ab, und fie fand Gelegenheit fi 
zu ihren Soͤhnen zu machen, die einen Anhang an fich zog 
den Lycum erlegten, Die Dircen aber mit den Haaren an d 
Schwanzz eine milden Ochſens banden, und fie zu tode (hei 


! 







nigen den Martem dergeftait, dag er zu brüllen anfieng, wie fons 
ften neun big gehn tauſend Mann. Die Venus, welche nicht 

wohl auf ihn zu forechen war, machte, daß feine Gemahlin 
mährender feiner Abweſenhei: siemlich ausfchmeiffte, ihn auch 
bey feiner Heimfunfft zwang, fich fortzumachen, vorher aber 
einen Eyd zu thun, um niemalg wieder zufommen. Er ſoll ſich 
Hierauf nach Stalien geivendet haben : Und da eben der König 
Haunus dafelbit von feinen Feinden bart gedränget worden, has 
be er ihm dieſelben zuP saren treiben helffen. Daunus waͤre ſtatt 
der fchu:tigen Danckbarfeit erböthig geweſen, entweder Die eros 
berte Beuie oder fein Rand an den Diomedem abzutreten: Da 
er aber zu kein / m Schluſſe kommen fonnen, habe er ſich einen 
Richter erwäbier, der ein Galan von des Dauni Tochter gewe⸗ 
fen,der ihm du Beute zuze pcochen ʒum aroffen Mikvrrgnuͤgen 
des Diomedes, der das "and jo lange verflachte, bis es unfrucht⸗ 
bar ward. Daunus ſchiug ihn todt. | 

Dionyfius, | 

Beywoͤrt. Der ſtrenge. farannifche, Blut; gierige. verjagte. Si⸗ 
cilifche, arme. lehrende. vertriebene. harte. | 

Umſchreib. Der andes ScptersTiartbteMuth erareiffen mus 
fte, Corinthens junges Volck zu leyren Kobenjtein. Der Ty⸗ 
rann der nach Corinth geflohen, da ihn Gichien, fein eignes 
Reich vertrieb, inem. 

Dioſcuri. | | | 

Beywoͤrt. Die tapffern. geftienten. herrlichen. beheräten. un⸗ 
vergleichlichen. getreuen. ſich liebenden. redlichen. ertoͤdte⸗ 
ten. erhöhten. glaͤntzenden. ſchimmernden. in ein Geſtirn vers 
mwandelten. 

Beſchreib. Es find dererfelben dreyerley;doch Davon die Kinder 
degJovis, die Lerfelbemit der Leda zeugete, da er fih in ein.n 
Schwan verroandelt hatte, die merefmürdigften. Denn ba er 
dieſe Leda durch eine.: angenehmen Gefang berückte, ſich aber 
auch ihr Mann zu ihr fand, fo gebahr fie zwey Eyer, aus deren 
einem Pollux und Helena,ausdem andern aberCaſtor und Cly- 
tzmneftra hervor krochen. Dev Ort ihrer Geburth mar die klei⸗ 
ne Teinigte Inſul Pephnosan Laconien, von dannen fie Mercu- 
rius nach Pellomen brachte. Caſtor und Pollux Halffen anfaͤnglich 
das Calydoniſche Schwein erlegen. Da ſie mit nach Colchis 
abgiengen, 'ließ ſich bey entſtandenem Sturm an iedwedes 
Kopffe sin Stern fehen, Pollux mar ein guter Fechter, - 

— aber 


a ae an 
aber ein vortrefflicher Neuter ; fonft aber beyde gute Soldaten. 
Die Helena war von dem Theſeo undPırichoo in ihrerAbtweiens 
heit geraubet. Da zogen nun Caftor u.Pollux alle beyde vorAm- 
phiduam, wo fieeingefperret war, um fie zu befreyen. Sie tha⸗ 
ten folches, und führten des Thelci Mutter als eineßefangene 
mit fi hinweg. Cattor heyrathete hierauf die Lairam, Pollux 
die Phacben, mit denen fie beyde Kinder geugeten; mit ihren 
Vettern, demida und Lynceo aberin einen Streit geriethen. 
Denn alg fie alle viere.eine Heerde Rinder aus Arcadien erbeus 

thet, und Idabie Theilung derfelben machen follen, habe dicfer - 
einen Ochſen invier Stücke getheilet, und gefagt: Aber am 
erften ein Viertheil diefes Fleiſches auffreffen koͤnnte, follte die 
eine Helffte, und wer dag andere hierauf verzebrte, die andere 
Helffte haben; worauf er ein Viertheil vor fid), das andere 
vor feinen Bruder gefpeifet, und dadurch die Heerde allein bes 
halten, den beyden Diofcuris aber nichts gegeben. Darüber es 
zum Schlagen gefommen ; da denn Lynceus feinen Spieß dem 
Cakori durch dag Herke gejagt. Darauffey Lynceus von dem 
Polluce nieder gemacht worden; Ida aber, feine Rache an dem⸗ 

— auszuuͤben, durch den Blitz des Jovis verhindert wor⸗ 
den. Da nun dieſe Bruͤder einander ungemein liebten, bath 
Pollux den Jovem, daß er einen Theil von ſeiner Unſterblichkeit 
ſeinem tgdten Bruder mittheilen möchte. Da war nun einen 
Tag Po.Inx tgdt, Jen andern Caltor; big fie Jupiter unter die 

Stern ſetzte, da fie noch Zwillinge heiffen. 

Dirce. Zee 

Beywoͤrt. Die Anmuths; volle, reitzende. holde. gelichte. grau 
fame. Argwohns voll. beſtraffte. mißgehandelte, gefchleiffte. 

ertoͤdtete. | | 
Beſchreib. Sie wird vor eine Tochter der Sonnen auggegeben, 
und war gang unvergleichlich ſchoͤne. Lycus der Thebifche Kös 
nig, verheprathete fich mit ihr, nachdem er di wegen Ehebruch 
ihm verdächtige Antiopam verftoffen hatte, Dirce glaubte aber 
gleichwol noch immer, dag ihr Gemahl mit der Autiope einige 
Gemeinſchafft orlege ; um Diefer Urſache willen ließ fie felbige 
inein Gefangriß werffen, und dafelöft Hart peinigen. Doch 
einsmals fielen ihr die Seffeln ab, und fie fand Selegenheit ſich 
zu ihren Soͤhnen zu machen, Die einen Anhang an fich zogen, 
Den Lycum exlegten, die Dircen aber mit den Haaren an den 
Schwantz eines milden Ochſens Banden, und fie zu tode on 
en 
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fen lieffen, endlich aber in einen Brunnen warffen, den ſie von 

Ahr Dircen benennten. 

Dirne. 

Bexywoͤrt. Die leichte. ſchnoͤde. geile, zarte, Fühne, verliebte, 
entbrannte. furchtſame. geſcheuchte. verjagte. Fuͤrwitz⸗ volle, 
—2 hurtige. fluͤchtige. gereigte, muntere. verfuͤhrte. ro⸗ 

e. loſe. 
Difcordia. | 
Beſchreib Die Henden fagten, fie fen eine Tochter bed Erebi 
undder Nacht, Sie hatte ihre Wohnung nebft den Turien im 
Eingangeber söllen,und war ale eine Frauens⸗Perſon vorges 
bildet,die anStatt der Haare Schlangen, ein zerriſſen Kleid an ; 
bag Gefichte voll geronnen Biut; ehrne und roftige Zähne; 
eine mit Eyter trieffende Zunge ; in der rechten Hand eine gan 


roth⸗ brennende Sadel; einen gurückgebognen Kopf; vers 


kehrte und aufgeichwollne, doc) immers thränende Augen ; uns 

ruhige Hände; ein Schwerdt in der Bruft, und um fich herum 

lauter Sinfterniß, als ein um fie herum fliegendes Netze, hatte. 
Dodone. 

Beywoͤrt. Dag berühmte, edle. weiſſagende. geweyhte. heilige, 
beſuchte. Bewunders⸗ wuͤrdige. 

Beſchreib. Es war ſolches eine gewiſſe Epiriſche Stadt, bey 
welcher ein Hayn, und in ſolchem ein Oracul des Jovis war. 
Solches Oracul gab ſeine Ausſpruͤche alle durch ein gewiſſes 
Gemurmel der Blaͤtter, des Brunnens, und auch der Tauben, 
oder gewiſſer Weiber. 

Dolch. 

Berwört. Der ſcharffe. geſpitzte. vergifftete. Blut⸗beſpruͤtzte. 
verfluchte. moͤrderiſche. verdammte. zerbrochene.ftumpffe.blus 
tige. kalte. gefaͤrbte. 

Redens-Arten. Der Dolch der ſchreckend ift,und ung zum Her⸗ 
gen dringt, Hofmannswaldau. Der offt zwiſchen Gruß und 
Kuß zum Herken will. ide. Der gezückte Dolch, denman 
fuͤhlt in den Gedaͤrmen rafen. Lobenftein. DerDold), an dem 
das tapffre Blut des edlen Sclaven Elebt. idem. Der Dolch, 
ber ſich mit ſolchem Blute netzt, auf welches Nom umfonft viel 
taufend hat gewetzt. 

Dolon. 

Ra ywoͤrt. Dir ſchnoͤde. feige, bebende, zitteende, furchtfume, 

| erſchro⸗ 
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ne plauderhaffte. erfchlagene. nichts⸗ werthe. vers 

tliche. 

Beſchreib. Er war ein Sohn Der Eumedis, eines Trojaniſchen 
Herods. Er both ſich ſelber zum Spion an, die Griechen aus⸗ 
zukundſchafften, wenn er des Achillis Pferd und Wagen befäs 
me. Er hieng auch daher feinen Bogen und Köcher um, ſchlug 
eine Wolffs⸗Haut um fich, bedeckte das Haupt mit einerraus 
hen Muͤtze, nahm den Spieß in Die Hände, und wanderte auf 
das Griechifche Lager zu. Doch Divmedes und Ulyffes waren 
gleichfalls ausgegangen, die Trojaner zu behorchen. Da fie 
nun den Dolon fahen fommen, mengten fie fich unter die Tods 
ten, undlieffen ihm vorbey wandern. Darauf kehrten fie wiez 
der um, und nachdem fie ihm alſo den Ruͤckweg nach der Stadt 
abgeſchnitten, eilten fie ibm nach. Als fie ihm näher gefommen, 
ruffte ihm Diomedes zu, daß er ftille ftehen foilte, mo er nicht 
durchſtochen werden wollte. Er warff auch mitFleiß neben ihm 
vorbey ; darüber Dolon zitterte und bebete. Da befannte ex 
nun aiterhand den Trojanern fhädlihe Dinge; ertorh fich zu 
einer Ranzion ; Diomedes aber machte ihn gleichwol nieder. 

Donau. 

Beywoͤrt. Die edle, helle, gehemmte, blutige, aufgeſchwollne. 
ſtrenge. gemengte. Ä | 

Kedens⸗Arten und Umfchreib. Die firenge Donatı, die von 
den Türcken wird in neues Joch gerifien. Opitz. Die fiebens 
ſtroͤmig ift. ide. Der Konig aller Fluͤſſe, dem Nilus felber 
weicht. ıdem. Dieweil er aufgetyärmt voll Tuͤrcken Cörper 
liegt. Beſſer. Deffen füffe Lipp' und grüne Fluth des unwirth⸗ 
barn Meeres Mund füffet. Lohenſtein. Deffen Haupt mit 
Myrthen-Kraͤntzen prahlet, und feinen Sand in Gold, fein 
Schilff in Zucker; Rohr, feinSchmelß in Diamant, den&haum 
in Perlen kehret. idern. Den Mahumethivgetten ſchloß. ideni. 
Der gefchlagne Strand der breiten Donau ſchaͤumet. Pietſch. 

Donner. | 

Beywört. Der ungeheure, knallende.ſchreckliche.harte. ſchweh⸗ 
re. brüllende.graufame.fürchterliche.firenge. 

Kevensz Arren und Umſchreib. Des Donners ſchwehres 
Schlagen, dad Krachen in den Wolcken. Opig. Der Donner, 
der fich in des Adiers geichärfften Klauen mälget. Pietſch. 
Wennschlag und Schlag ſchnell durch einander reichen, und 
in der Finſterniß die Schatten ſelbſt erbleichen. Sein Der 

Donner 
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Donner durd) den die Krafft ermacht, die in den Keimen fißet, 
und was im Saamen fchläfft,mird kraͤfftig aufgewecket. Wen⸗ 
sel. Bald will ein Wetter : Knall in unfre Freude (lagen ; 
bald ziſcht ein heiſſer Blig enrfeglicy um dag Haus. ide. Dev 
Donner rollet noch mit gräßlihem Gebruͤlle. Broces, Ein 

alllerſchuͤtterndKrachen brach allenthalben aus, dem. 

Dornen, | 

Beywoͤrt. Die fpisigen. harten, ſtarren. gehäufften. rauhen. 
verleenden. verwilderten. ſtechenden. 

- Revensz Arten und Umfchreib. Die Dornen, der Roſen Nach⸗ 
barin. Hofmannswaldau. Dornen, deren rauhe Hecken vols 
fer Furcht und Grauen ſtecken. Brockes. Verwilderte Hecken 
ſtarrer Dornen. em Die Dorne, fo da ſticht, mit Dem Die 
Kaͤyſerin ver Flumen ſich umflicht. Zobensiein. Dir Dornen, 
derin verwirrte Decken durch ihren milden Anblick ſchrecken. 
Roͤnig. 

Dorylas. 

Beywoͤrt. Der ſtarcke. verletzte. verwundete. zerhauene. Ges 
daͤrm loſe. todte. 

Beſchreib. Er war ein Centaurus. Auf der Hochzeit des Pirichoi 
gerieth er mit dem Peleo in ein Hand⸗Gemenge. Peleus machte 
endlich dem Gefechte ein Ende. Denn, indem er dem Dorylas 
den Wanft aufhieb, fielen ihm die Caldaunen vor die Fuͤſſe; er 
verwickelte ſich Hiecaufmit den Beinen darinne, zerrig fir, und 
zerrte fie alle aug dem Rumpffe, bis er umfielund verreckte. 

Drache, 

Beywoͤrt. Der aus der Hoͤle gekrochene. grimme. grüne. giffti⸗ 
ae. Falte, erzuͤrnte. ſtarre. ſchuppichte. ſchiele. fuͤrchterliche. 
Feuer⸗ſpeyende. haͤßliche. ſchreckliche. 

Redens⸗Arten. Der dag Gifft nicht eher ſchwinden laͤſſet, bis 
der beſchaͤumte Leib vom Donner niederfaͤllt. Neukirch. Dem 
man das guͤldene Vließ entfuͤhrte. Lohenſtein. Die man durch 

Kirren ſich gewogen machen fan, ide. Der feine Jungen mit 
der größten Sorgfalt naͤhrt. HZancke. Der Drachen wilde 
Bruth, die, wenn der erfte Schnee dag harte Land bedeckt, fid) 
in di Klufft verfleckt, in einen engen Creyß den blauen Ruͤcken 
ſchmieget, gekruͤmmet und erſtarrt in dunckler Tiefe lieget. 
Pietſch. Ein ans der Hal gekrochner grimmer Drache, der 
grüne Fluͤgel hat, und einen blutgen Kamm ; der bey der 235 
ben Pfüg in einem zapen Schlamm des Morgens auffperre 

en 
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En Üben 
den ungemeß nen Rachen, der dag beſchmutzte Bold derSchup⸗ 
pen, das ihn deckt, une graͤßlich glaͤntzt usd ſtrahlt, erhebt und 
aufwaͤrts ſireckt und nad) der Sonnen Licht ob er gleich fein 
genieſſet, doch Eiter, Zora und Gifft aus dreyen Zungen ſchieſ⸗ 
ſet. Brockes. 

Drohen. | ' 

Redens⸗Arten. Man jagt mie Worten Furcht nur feigen Haas 
fen cin; das rauhe Jaͤger⸗Horn ff reckt Gemſen, feine kämen; 
die Wellen feinen elß; ung fein erhigte8Droben Lohenein. 
Derdeind mag, wie er will, die gelben Zähne wegen. Wengel. 

Drommel. 

Beywoͤrt. Die heiſchere.ſchreckliche. durchdringende. zuſammen⸗ 
xufſende. rauhe. grauſame. hole. geruͤhrte. geſchlagene. zer⸗ 
ſto Hne. verletzte. ir 

Druckerey. 

Redens⸗Arten. Was iſt der Druckerey doch irgend vorzuzie⸗ 
hen, ber edlen Druckeren ? durch die Die Kuͤnſte blühen, und 
fo viel Bücher itzt gebracht find an den Tag, nıit denen man 
a und Nom auch trotzen mag. Opitz. Siehe Buchdru⸗ 

erey. 

Dryaden. 

Beywoͤrt. Die gruͤnen. ſchnellen. Flagende. luſtige. hurtige. tan⸗ 
tzende Anmuths⸗ volle fluͤchtige. 

Redens⸗Arten. Die da reiche Blumen ſtreuen. Neukirch. Die 
Pan zum Tantzen bringt, Opitz. Die die Floͤte des Pang ſehr 

gerne hören. Aen. | 

Befchreib, Sie find Wald und Baum, Göttinen. Ihr Auffent⸗ 
halt mar fürnehmlic) in Eichen. Sie werden fonften auch Ha- 
madıyaden genennet: Indem fie zugleich mit den Bäumen 
wuchſen, und aud) umgehauen wurden, Dahero Elagten fie 
zum öfftern ſehr, menn man die Baͤume ruiniren wollte. 

Ducaten._ 

Beywoͤrt. Die leichten, ſchnoͤden. verachteten. gefuchten. vers 
grabnen. ſchweren. wichtigen.begehrten.beliebten.geitohlnen, 

Redens⸗Arten. Die offt von Blute roth, von Thraͤnen bleich 
find. Opitz. Nach ber die Welt mit Ernſt und Eyfer trachtet. 
idem. Dadurch man alles wircken fan. idem. 

Duell. 


BVexywoͤrt. Der blutige, verfluchte. verbothne. BON be: 
raff⸗ 
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ſtraffte. toͤdtliche rachgierige. teuffliſche. liſtige. ungluͤckliche. 
raſende. getrennte, | 


Durre. 

Beywoͤrt. Die Jammers volle, klaͤgliche. beweinte. beſeufftzte. 
drohende. Mangels reiche, bethraͤnte. verzehrende. durſtige. 
Staub; volle. erhitzte. | 

Umſchreibungen. Nachdem der Sonnen Blut jeit mehr ald 
funffsig Tagen auf unfer Stadt undkand mit firengem Strahl 
gebligt, und ihr verblendend Feur die ſchwuͤle Lufft erhitzt mar 
deffen Hefftigkeit faft nicht mehr zu ertragen. Es drohete Die 
Welt in Aſche zu vergehen, Das Vieh verkam vor Durft, denn 
auſſer wenig Zähren, die der verdorrte Kiee und die verfengs 
ten Lehren den Bauren auggepreßt,mar fait kein Naß zu ſehn. 
Die $zelder dampffeten aus hundert taufend Nigen nur Wir— 
bel⸗Adind aus Sand und: Wolcfenvoller Staub ; es ſchmach⸗ 
tete das Land, eg lechzte Graß und Spitzen, es ſchien, ob würd 
ihr 3:eur noch immer argefchiert. Brockes. Wenn dag erhitzte 
‘ah die welcken Saaten brennt, dag Keimen, Aehr undYalm 
verienger niederfallen,ja mo der warme Strahl fo gar die Brun⸗ 
nen rührt, und dag beliebte Naß aus ihrem Grunde ziehet. 
We nel. Es ſchmachtet unfer Rand, ed lechzt dag dürre Feld 

"der Zeelen. Wer will doch mohl genung erzehlen wie trocken 
dief 8 Lebens Sand, Kein Feld kan bey den waͤrmſten Tagen 
dergleichen Brand und Durft erfragen, idenm. 


Duncielhheit. 

Beymoͤrt. Die angenehme. begrünte, fühle, beliebte, gefuchte, 
trü be, braune. lichte. luſtige. einfame. laue. gewuͤn chte. Ars 
beit 3; loſe. erfeuffite. gefühlte. vergnügliche. fchreckliche. vers 
fluchte, entfegliche, fürchterliche. Jammer; volle, Thränens 

‚reiche, ewige. höllifche, verdammte, 

Durſt. | 

Bey woͤrt. Der heiſſe. ungemeine. unertraͤgliche. aͤngſtliche. ban⸗ 
ge. betruͤbte. beſondre. geſtillte. Seuffzer⸗ volle, ſchmertzliche. 
groſſe. geklagte. widrige. 


Ecechiria. 
Here Die ſtille. friedfertige, "edle. Hoffnungs? 

volle. 
Beſchreib. Sie war eine Goͤttin des Stillſtandes, bey — 
hen. 
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‚ en. Man fand fie ben den Eleis gebildet, wie fie dem Iphiso eig 


nen Eieges⸗Crantz überreichet, 


Echerus. 


Beywört. Der aranfame, Bluts gierige. entfegliche, wuͤtende. 
— abſcheuliche. rohe. unerbittliche. Sorgen ; nolle, 

henckriſche | 

Beſchreib. Er mar ein graufamer Tyrann. Er flach feiner eigs 
nen Tochter dir Augen aus. und fleckte fie hierauf im ein: finfis 
res Gefaͤngniß, allwo fie aufeine Sclaviſche Urt arbeiten mu⸗ 
fte. Antinous mollte den Irum zu ihm ſchicken, Daß er ihm Naſen 

und Ohren abſchneiden follte, wofern er ſich nichr gebuͤbrend 
gegen den Ulyflem wehren würde, der ſich auch in einen Bettler 
versiellet hatte. 


Echidna. 


Beywoͤrt. Die entſetzliche. ungeheure. unerfättliche. grauſame. 
wilee. fruchtbare. ſchnoͤdt. fuͤrchterliche. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Phorcynis. Von oben ſa⸗ 
be fie wie eine [höre Jungfrau aus, da ihre andere Helffte der 
greulichen Schlange von der Welt ähnlich fahe Ihr Aufents 
halt war eine tirffe Hole ia Syrien ihre Speiſe mar rohes 
Fleiſch und fie veralteteniemahls. Mit dem Typhon zeugtefie 
allerhand Ungehe :er, den Cerberum, dieHydram Lernzam, die 
Chimzram, Sphiugem, Scyllam und dergleichen, 


Echo. 
Beywoͤrt. Das ſchwaͤtzige. verſchwundne. edle. ſtille. verſchwieg⸗ 


ne. geſchwinbe. verliebte. ſtarcke. verdoppelnde. Hol: donnern⸗ 
de, ſchnoͤde. nichtswerthe. ſuͤſſe ſpielende laute, 


Redens⸗Arten und Umſchreib. Der geſchwinde Wiederhall, 


der der Schall verdoppelt. Brockes. Der wunderbare Schau 
ten. Beſſer. der Wederfchallder Plagen, wenn die Verliebten 
klagen. ide Die durch Trennung des Narciffen bat zum 
Schalle werden müffen. idem. Die Nymphe in den Narciß very 
liebt, Die hernach ein Schall iſt wor"en, den man nach uns ruf⸗ 
fen hoͤrt Opig. Echo in dem holen Pfade der Gebirge fol den 
Schall nicht nur halbgang hören laffen, wie fie fonften nieder 
Klingt ; fie muß ieden Seuffzer faffın, See und Himmelmuf ed 
hoͤren. ide» In verdünnter Yufft vermehrt ver Wieverhall 
den Schall und ahmt ihm nad). Brockes. Faß da teibfl von 


: Barton Klippen ſchoͤne Thöne ruͤckwerts proln, ide Es 
bricht der ſtarcke Schall den Wind, durchdringt den Himmel, 
j 3 
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darauf macht der Wiederhall ein donnerndes Getuͤmmel. idem, |: 
Das Echo, das die gebrochnen Worte nachruffet. Hancke. O | \ 
Goͤttin, die du noch fo ſehr biſt betrübt um des Narciflus Fall, 
in welchen du verliebt, ais er, o harter Sinn! fo ſchaͤndlich dich I 
» verfchmähet, flohin den Wald,auf daß ernicht würd augges | | 
+ fpähet. Ich ſeuffz' o Echo !nody um dein r Liebe millen. Öpig. | 
Beſchreib. Man giebet fie für eine Tochter derJuno aus, Da fie 
ſich in den Narciffum verliebte, von ihm aber nicht nieder ges 
“ fiebet wurde, verroandelte fie fich in einen bloffen Schall, und |: 
mourde endlich garin einen Stein verfehret. Wiewol andere ' 
fagen, daß fie fehr haͤßlich geweſen, ſich beftändig zwiſchen den 
. Bergen hören, aber niemahls fehen laffen, Ja viele find der 
Meynung , fie fen eine ſehr geſchwaͤtzige Nymphe gemefen, die | 
die Juno mit Ihrem Plaudern aufgehalten, wenn jie den Jovem 
behorchen und befchleih n wollen, wenn er zumeilen feinen ges 
heimen Beſuch bey den Nymphen abgeleget. Darüber fey end» 
lich Juno soraig worden, daß fie fie in einen Stein verwandelt, 
und nur ihre halbe Stimme übrig gelaffen, dielegten Sylben 
zu wiederholen. J 
Eckel. 3 
Beywoͤrt. Der zaͤrtliche. abſcheuliche. groſſe. verdam̃te. Ruhm⸗ 
wuͤrdige. ſchnoͤde. toͤdtliche. verdammliche. wuͤrgende. | 
Redens⸗Arten. Der Ecfel, den ftete Koft zu erwecken pfleget. 
Ziegier, Mic ſtinckt das Aloe des fauren kebens an. Lohenſt. 
Eckſtein. 
Beywört, Der feſte. dauerhaffte. wohlgelegte. ſtarcke. belobte. 
zertruͤmmerte. weiche. falfche.verworfine.ftügende.verdo: bne, | 
zerſchlagne. nichtd; werthe. gewiſſe. ſichre. 
Edelmann. 
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Beywoͤrt. Der alte. theure. tapffre. tugendhaffte. wahre. 
Redens⸗Arten. Der Edelmann, deffen Urfprung von Heldens 


gle:hem Stamme herrühret. Ziegler. Nachdem dir die Go 


burth und alter Adel:Stand durch Witz und Reifen muft ge; 
doppelt edel werden, fo rufft dein Klonig dich zu hohen Amtes 
Beſchwerden. König. Der Edelmann, den Stamm und Amt, 
Geſchlecht und eigne Thaten, fchon länglt den erften Rang der 


Mitter beygeſellt. Wentzel. Du Ruhm und Adel deuticher 


Welt! Herr! den die Hoheit ſelbſt erhä’t, und in den Creyß 
. bee Sternen rückit; Licht! dag mit reinem Wunder: Schiin, 


vor dem Opalen düfter feyn, des Reiches Sonnen längit ent⸗ 


uͤcket. idem. Siehe Adel. Edels | | ‚| 


’ 
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Edelſtein. 
Beywoͤrt. Die edlen.angencehmen.gefuchten.theuren.foftbaren. 
Redens⸗Arten. Die Farben von RubinsBalag, von Amethyſt 
und Chryſopras, Granat, Sardonich, Carniol, Sapphir, Tor 
pas und Giroſol, Schmaragd, Opalen und Tuͤrckoſen, Agat, 
Berill und andre mehr erblickt man an dem Blumen⸗Heer. 
Brockes. Es iſt der Edelſteine Schoͤnheit nichts, als bloß ein 

zen des Lichts, der ſchoͤnſte Slang ift nicht ihr eigen. 
240m, 

Educa. Edulica. Edufa. 

Beywoͤrt. DieSorgfalts volle. nährende,mildesaufmercEfame, 
geunde. fromme. getreue. | 
Beſchreib. Die Römer verehrten unter biefen Nahmen eine 
Göttin, die, twie einige wollen, die Aufficht über Das Eſſen, nach 
anderer Meynung aber über die gantze Aufergiehung der Kin⸗ 
der haben fol, Wiewol eg auch zwey unterfchtebne Goͤttinnen 

geweſen feyn Fonnen, 

Egeria. L 1 
Seywört. Die keuſche. mächtige, beliebte. befuchte. geehrte. bes 
tr.ıbte. in einen Brunn verkehrte, edle, Eluge. weiſe. 
Beſchreib. Sie war eine Nymphe, welche von den ſchwangern 

Weibern verehret wurde, Damit fie defto leichter ihrer Buͤrden 
entbunden werden möchten, Andere geben fie vor eine Mufe 
aus ; zum wenigſten war fie doch eine beſondere Goͤttin, mit Der 
Numa Pompilius, wie er vorgab, des Nachreg vertrauliche Fu 
fammenfünffte pflog, und von der er erfuhr, mas er vor Ge⸗ 
fee den Roͤmern zu geben habe, die da heilfam wären. Ja an⸗ 
dere fagen gar, dieje Mufe habe ſich in den Numam verliebt; da 
nun die Römer nicht ales glauben wollen, mag er ihnen gefas 
get, habe er einfteng etliche von den Angeſehnſten zu Mittage 
zu ſich gebethen, Als fienun zu ihm gefommen, hätten fie 
die Beſchaffenheit feines Haufes in beim armfeeligiien Zus 
ſtande von der Welt ang.troffen. Da habe er fie erfuchet, des 
Abends wieder zukommen. Nie ſie nun ſolches gethan, ſey als 
les gaͤntzlich geändert gewefen. Die Zimmer habe man auf 
das herrlichſte ausgefchmücket, den Hausrath vortrefflid) 
"Und prächtig, die Speifen aber ſehr föftlich gefunden. Dars 
aus habe man gefchloffen, daß feine vorgegebne Freunds 
ſchafft nichts erdichtetes ſey. Man giebt fonft die Egeria aud) 
dor eine Brunnen Goͤttin ur will behaupten, baß pe 
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kanntſchafft des Numa mitihr nichts anders fagen molle, als 

Daß er dieKunſt aus demWaſſer zu weiffagen verſtanden habe, 

Dach dem Tode des Numz begab fie fid) aus Betrübniß in den 
Bald bey Ericia, und da beweinte fie feinen Tod fo Junge, big 
Diana fie in einen Brunnen verwandelte. 

Ehe⸗Bette. 

Beywoͤrt. Das fruchtbare, edle, keuſche. Sehnſuchts⸗ volle. ge⸗ 
Heime, verſchwiegne. geſeegnete. gekroͤnte. geſchmuͤckte. ſanffte. 
warme. liebliche ſtille. 

Redens-⸗Arten. Dis Bitte, weiches EDEE mit ſchoͤner Frucht⸗ 
barfeit zu deinem Troſt gecrönt,vermehret dein Ergoͤtzen. Chr. 
Sryphius. Der Liebe Sammel; Pas. Lohenſtein. 

Ehebrecher. 

Beywoͤrt. Der gottloſe. verworffne. verfluchte. geile. beſtraffte. 
erwuͤrgte. beſchriene. Verachtungs⸗ volle. ungluͤckſelige. vers 
an — gelockte. gereitzte. bußfertige, büffende. Sodo⸗ 
mitiſche. 

Redens⸗Arten. Wer geile Maͤgde liebt, iſt feines Weibes Haſ— 
fer. Lohenſtein. Der wie Tarquin auf fromme Weiber ſtellt, 
bis er ihre Zucht gefällt. idea Der wie Ægyſthus war, dein 
Weib war Clytemneltren gleich, Du an Agamemnong ſtatt. id, 

Ehebruch. 

Redens⸗Arten. Ihr die ihr die Natur sur Unzucht wollet zwin⸗ 
gen! ihr Kinder Belials, verdammte Schlangen-Zucht! Hört 
ihr den Donner⸗Satz nicht In den Ohren klingen: Es iſt der 
Ehebruch bey GOtt und Welt verflucht. Ziegler. 

Ehe⸗Leute. 
Beywoͤrt. Die heiligen. feft verknuͤpfften. getreuen. frommen. 

keuͤſchen. hohen, gekroͤnten. gefegneten. ungetrennten. ent⸗ 

brannten. Liebens⸗werthen. reinen. angenehmen. gleichen. 
Redens⸗ Arten. Ein getreues Paar, dag aneinander klebt. Beſ⸗ 
fer. Die Ehe Leute, Die der Himmel ins Buch der Ehen eins 
fchreibt, Ziegler. O Simmel, du fennft die Einigfeit von unſ— 
rer beyden Seelen, du haft fie wunderbar, du haft fie wollen 
wehlen. Ihr Urſprung war dein Zug ; ihr Reitz der Tugend; 
Trieb; und durd) dich Hatten wir ung ungertrennlid) lieb. Uns 
band zwar unſre (Eh, Doc) mehr die Neigungs⸗Kette; ; ich liebte, 
weñ ic) fie gleich nicht erhalten hättezich liebte fie um fie,u.mich, 
weil fie mir hold; ich lebte, weil ich ihr Dadurch gefallen ſollt. 
Zween geiber waren wir, Doch in ein Fleiſch gedrungen. _ 
" Wein⸗ 
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Die Helfferin. idem. Der Cronen⸗Schmuck des Lebens. iden 
Die in Freuden dein Vergnügen, in Trauren deine Troͤſtetn 
Deſſer. Die GOtt und ihrem Mann getreuefte Calitte, Deräl 

genden Begriff, der Schönheit Schau-Geruͤſte. idem. Mt 

Wunſch und Muth, mein Leitftern zu der Tugend, dag Klin 

“meines Lauffs, dag Weib von meiner Jugend, mein’ eritelt 
be feloft und deren erfte Krafft. idem. Die Meiſterin von ihr 
Mannes Herken. Neukirch. Die durch der Tugend Stel 
und ihrer Schönheit Lentzen fo fehr ala wie ein Stern fan 

. auf dem Throne glänt« *, Beſſer. Von der Anmuth dei 
Sitten fand ich mich ſchon längıt beftritten; doch ih unlker 
Ehe⸗Stand ward ich herftiger entbrannt, weil ich fo ein Art 

erlefen, dag, wenn Ungluck auf ung ſtieß, eben fo ein fanft 
Meien als im Gluͤcke ſparen ließ. Canitz. DagE,Gemahld 
Helffte meiner Bruſt. Koͤnig. Ein Weib fan alle Tugend 
ben, auch Schönheit, Stand und Uberfluß, und würdet di 
nochnur Verdruß, mit allen ihren Vorzugs-Gaben, tur 
nemlic) fie vol Ubermuth bey ihrer Tugend troßig thut. 0) 
war die Deine iv ergeben, alg wenn in ihr fein Bille wär ıl 
fucht ihr gantzer Wunſch nichts mehr, denn deinem vollig nad 
suleben, was die beliebig und bequem, war ihr durchgehen 
angenehm. Beſſer. 

Ehre. | 

Beywoͤrt. Die flüchtige, nichtige. ſchnode. falſche. blehendet 
ſchminckte. erhitzte. vergaͤngliche. hohe. guͤldne. vortrefflid 

geſchwaͤchte. edle. gewiſſe. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der falſchen Hoheit Gla—— 
die Hand voll Ehre, die einer Blaſe gleicht, ſo etwan macht! 
Kind; fie bleht ſich eilends auf, und wird auch eilends Wi 
und doc) bethoͤrt fie ung. Opig. Der Ehre Schminck und| 
{ches Flitter⸗Gold. Wentzel. Die Ehre, die da lockt, mei 
mag hohes führt, undihren Freund mit lichter Wolcke zit 
es fügelt javor andern groß zu heiffen. öde» Die aufdie' 
beit folgt wie Schatten unferm Leibe. Kobenftein, Die € 
gleichet ſich den prächtigen Cypreſſen; behauſt du ihren St: 
ſo grünen fie nicht mehr, Hofmannswaldau. Ein fregen 

Lorbeer⸗Zweig ehretdie Haare, aufden Triumph und E 
liegt. : ’m. Der Firniß ohne Grund, der feine Wahr 
kennt, ſo fich mit Lift und ſchnoͤdem Schmeicheln zieret, und! 
gemeiner Mund die Ehre hat — idem. Die Ehre ! 
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nicht viel von Gluͤckes⸗Inſuln wiffen, und kroͤnet feinen 
Dreund, als nur nach Ungemach Wenzel. Ein Hand voll Eh⸗ 
xe wiegt zwoͤlff Kuͤſten Wolluſt weg. Lohenſtein. Die Ehre 
muuß die Craͤntze winden, die dem Verdienſt gewiedmet ſeyn. 
RKoͤnig. Die Ehre, die in Rauch und Schatten ift. iders Sein 
EhrensZempel fußt aufeinem Marmor-Seifen, der nichts zer⸗ 
brechliches an feinen Pfeilern heat. Amt hor. Ehre und Wind 
iſt nur ein Schatten, ein Befpenft, ein Wind, ein Manch; ja 
es kommet der Gebrauch bloß in Hoffnung nur zu flatten, 
Brockes. Die Ehrediefer Zeit iſt b’oß ein leichter Rauch vers 
'  anderlicher Lippen, ein Dunft, :in Schatten, und ein Bıld der 
Eitelkeit, janichted gegen GOtt der allenthalben wohnt, der 
deſnhf ſſo ihn verehrt,mit wahrer Ehre lohnt. Sich. Ruhm. Lob, 
Beſchreib. Man ſtellet fie als einen mit Palmen g. feönten Sols 

Daten für, der eine güldne Kette um den Hals bengen hat; in 

der Hand aber eine Lange und einen Schild führe. Auf dies 
ſem Letzten fiehet man zwey Tempel gemahlet, mit der Übers 
„ſcrifft: Hicterminus hzrer. — 
Ehrerbiethung. 

Beywoͤrt. Di: ſchuldige. danckbare. gebuͤckte beſtaͤubte. ger inge. 
Ruhm⸗werthe. ſtille. beſcheidne. beliebte. reitzende. gewaltige. 
berühmte. fromme. ungezwungne. Demuths⸗volle. verwerff⸗ 
liche. ſclaviſche. | 

Redens Arten. Die fich vor dich gebückt, vol Ehrfurcht nies 
derlegt. Wenzel, Vor dem fich allbereit der Nölcker Ehr⸗ 
furcht neiget. Beſſer. Diein Geberden dir ein dir verpflich⸗ 

„tet Hertze zeiget. Lohenſtein. = 

Ehrgeitz. Ehrgeitziger. 

Beywoͤre. Der tolle. ſchnoͤde. veraͤchtliche. geſtuͤrtzte. GOtt⸗ 

Werhaßt⸗. ſchwulſtige. aufgeblaßne. verderbte.geſtillte. durſtige. 

Redens⸗Arten und Umſchreib Den der Hochmuth aufge⸗ 
blaſen. Brockes. Der Ehrſucht Socken: Werck. Lohenſtein. 
Der Durſt nach eitler Ehre, idem Ein Auge, das der Hof⸗ 
farts Tand verblendet. Brockes. Der aufgebleht von praͤch⸗ 
tigen Gedancken. idem. Der Ehrgeitz reibet fi) auch in die 
grauen Haare, und fein verdammter Brand greiift Sterbe— 

Rieider anzund ein vermodert Maul ſchnappt nad) dergleichen 

Waare, und ein verftarrter Fuß lauft dieſe Narren⸗Bahn. 

Chr. Gryphius. Die Ehrſucht, welche ſich wie eine Peſt 

ausbreitet, und durch den Schlangen⸗Stich viel in die ur 
: 
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leitet. iden Die Ruhmſucht, die euch ſchon gantz groß ur 
ſchwuͤlſtig machet. Wenzel Der Durit zur Ehre, ide» D 
 Ehrgeig tritt mıg hohem Stolß herein, und aͤngſtiget Die We 
mit blutgen Trauer; Spielen. Gie hait für Zeit; Wertre 
Raub, Morden, Brand und Ach, wenn ſie ihr Ansehn nı 
des Herrſchens Fan erzielen. Lohenſtem. Der Schlan 
brennen» Gifft ift fein foldh rafend Feuer, als Cxfars Ehre, 
ſucht. idem. 

Beſchreib. Der Ehr⸗Geitz wird gruͤn gekleidet mit unterſchie 
nen Kronen auf dem Haupte vorgeſtellet. Sie iſt mit SI 
geln verſehen, hat einen Lowen bey ſich liegen, und ſtehet an 
nem Meer Geſtade, um welches die Wellen in die Hoͤhe ſchlage 

Ehren⸗Saͤulen. 

Beywoͤrt. Die hohen. umgeworffnen. ſchnoͤden. vergaͤng 
4 belobten, erhöhten koſtbaren. theuern. zerſtaͤubten. z 
fallenen. 

Redens⸗ Arten, Wer auf den Abila der reichen Ehre ſteigt, ne 
MarmorsSäulen ſtrebt, nachSieges-Bogen trachtet. Lohe 
ſtein. Der gantzen Menſchheit Hertz baut dir Ehren Gäule 
ja lebendige Ehren; Tempil,iie unverganglidher al Marmı 
Stein und Ertz, unddie unmöglich eh, ald mit dem Bau b 
Erden, wenn alles in nichts zerfallt, in nichtd zerfallen mı 
den. Brockes, Es ift der Grund gelegt zu einer Ehren⸗Pfe 
ten, an der die fpäte Welt dein Denck⸗Maal leſen fol. Cani 
Wie mancher, den die Kunſt in blanckes Erg gegoſſen, als füt 
er im Triumph mit feinen muntern Roſſen nach Nomulg h 
ber Burg, verfällt im Augenblick, wenn man dag ſtoltze Bi 
mit ausgedehntem Strick von feinen Pfeilern ſtiehlt. Betrac 
te, wie Sejan in Dfen ſchmeltzen muß, und wie (0 Unbeſtand 
durch einen neuen Guß des Käyfers liebfter Freund, den a 
Welt verehret, ſich inein ſchlecht Geſchirr und Nachts Ge 
verkehret Canitz. Wie forget doc das Alterthum, die Prach 

Coloſſen anführen! wie thuͤrmt es Lob; und Ehren Thüre: 
und ſchmuͤckt der groffen Helden Ruhm! Wengel, Die Si 
len, auf dieder Pöbel wüthet. Lohenſtein. 
Eiche. REN 
Beywoͤrt. Die knotichte. bejahrte. rauhe. alte. bemooſte. ne 
dorrte. ſchattichte. duͤrre, beblaͤtterte. feſte. tieff⸗ gewurtzelt 
dichte. umgeworffene. verſehrte. zerſchmetterte. durch den Blı 
getroffene. verſengte. ſtarcke. Done 
| i Ri 
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Rodens⸗Arten. Die Staͤmme knotichter, bejahrter, rauher Eis 


chen, die faſt bis an die Wolcken reichen, und unter deren brei— 


ten Cronen im Schatten Luft und Ruhe wohnen. Brockes. 


Deren Frucht die Spanier zu Speiſen erwaͤhlen. Neukirch. 
Bon deſſen Laub die Römer einen Krantz erfunden, womit fie 


‚ die Heiden ihrer Stadt geehret.idem. Deren Frucht Achen dem 
beſten Zucker vergog. ide, An deffen Hola Zeutfchland eh fo 


gebunden war, daß man mit anderem nichtE vor dem geopfert 
hat, idem. Deren Rinden wider dag Bifft hewaͤhrt. idem. Die 
offt den Bienen zum Aufenthalt und Schuße dienen, idem. 
Deffen Stamm feinen Oel⸗Baum leidet. idem. 
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Eicheln. 
Beywoͤrt. Die blehenden. ſtopffenden. harten, unverdaulichen. 
bittern. firengen. herben. u 
Redens⸗Arten. Die die Spanier zu ihrer Koſt erwaͤhlen. Neu⸗ 
kirch. Darinnen ein Schwein fein Vergnügen findet: Lohen⸗ 
ftein. Die Frucht von Jovis Baume. iderm, 
Eid, fie he Eyd. 
Eiffer, ſiehe Eyffer. 
Eigen⸗Liebe. | 
Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. verdammliche. verhaßte. verderbte.reine. 
verborgene. betruͤgliche ungemeine. ſchaͤdliche unumſchraͤnckte. 
verfluchte. verfuͤhreriſche. belobte. beruͤhmte. angebohrne. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Des Menſchen Eigen⸗bieb iſt 
voll verborgner Liſt. Stoll. Der wahren Froͤm̃igkeit ihr aͤrgſter 
Feind. Chr. Gryphius. Die mit ung wird, lebt und ſtirbt. id. 
Beſchreib. Man ſtellet ſie unter dem Narciſſo vor, welcher ſich in 
einem Brunnen beſpiegelt. | 
Eigen⸗Ruhm. | F 
Beyuwoͤrt. Phariſaͤiſche. verfluchte. GOtt/ verhaßte. nichts⸗ 
wæerthe. Einfalts⸗volle. verdammte. ſchlimme. eitele. 
Redens⸗Arten. Der Eigen-Ruhm, den wir GOtt zu Opffer 
ſchlachten ſollen. Stoll. Den die Phariſaͤer ſuchten. idem. Der 
auch das beſte Werck zur Suͤnde machen kan. Chr. Gryph. 
Eigen⸗Sinn. | 
Beywoͤrt. Der wilde, vermöhnte, geftählte, verfluchte. rohe, 
unbezwingliche. harte. verderbliche. ungemeine.fteinerne. arge. 
ſtoͤrrige. verdammliche. veraͤchtliche. 
Redens⸗Arten. Dein geſtaͤhlter Eigen⸗Ginn hat ſich ſelber zum 


Gewinn lauter Ungluͤck zugeſchwohren. Amthor. Der — 
= inn, 
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" Sinn, der der Argfte Hencker iſt; der ärger ald ein Bär in 
Marck und Adern müplet,fo bald ung feine Lift und Schmeiche⸗ 
. Ip gewinnt, Stoll. Der ftolge Eigen: Sinn,dem alles weichen 
ſoll. Canitz. Der eckle Eigen⸗Sinn, der alle Seelen anftecket,und 
tauſend Ariftarchen hencket. Wenzel. Der Eigen;Sinn, der 
ung dag Ziel verrückt; der freche Eigen⸗Sinn, denung der 
. HErrverbeut. € toll. ar 
Beſchreib. Man elletden Eigen⸗Sinn als einen felgam ges 
»_ fleideten jungen Menſchen vor, der auffeinem Haupt Federn 
- yon verfchiedenen Farben träget. In derrechten Hand hält er 
‚einen Blafebalg, und in der linefen einen Sporn. 
Einfalt. 
Beywoͤrt. Die arme. reine. unbefleckte. gefallige,lallfende.ftams 
Nmelnde. beliebte. nie drige. unvermworrne. belobte. ftille befcheis 
‚ dene, Demutbs: volle. gebrückte. gerechte. unbetrügliche. 
. Revensz Arten. Die Einfalt, die der Geitt dee Demuth fuͤhret. 
. Stoll. D Einfalt,theurer Schatz! wo du dag Herge fuͤllſt, da 
nimmt der Sriede Pla. idem. Ein weiſes Hertze muß nicht von 
‚der Einfalt manchen: Derfömmt in GOttes Wort nicht fort, 
dem fchon vor diefer graut. idem. Der Einfalt ſtellt ich mich zu 
. einer Sclavin ein. Hofmannswaldau. Man fiebt der Wahr; 
heit Geiſt auch bey dr Einfalt mohnen ; Gott legt fein hohes 
Wort auch in der Kinder Mund. Stoll. Der Einfalt düftre 
Nacht, die das Geficht bedecket. Ziegler. Das Land, mo fo 
viel Biumen nicht, als Einfalt&;Rofen, ſtehn. idem. Es machte 
Krieg und Peſt und gar geringes Schrecken,die Einfalt hieng 
. ung Schild und Gifft-Bedaͤmpffung an: Wir lieffen Krieges⸗ 
Ruff uns ſchlechte Furcht erwecken, und geigten, mie man auch 
- bey Unruh ruhen fun. Hofmannswaldau. | 
Beſchreib. Man ſtellet fie algeinejunge Dirne vor, die in der 
rechten Hand eine Taube, in der lincken aber einen Faſanen 
trägt, und ſonſten weiß bekleidet iſt. 
Einſamkeit. 
Beywoͤrt. Die ſtilleangenehme. ſanffte. ruhige,füffe.-bange.bes 
- trübte, verlachte. verlaſſene. gefiohene. geweyhte. finſtere. wil⸗ 
de ſchnoͤde. entmenſchte. ſtrenge. erwaͤhlte. Sorgen⸗ volle. 
Redens⸗Arten. Suͤſſe Stile, fanffte Duelle ruhiger Gelaſſen⸗ 
heit. Brockes Der Stille Suͤßigkeit. id. Der Einſamkeit vers 
worffne Gruͤnde. Amthor. Die Einfamfeit, des Todes = 
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- bild. Zofmannswaldau. Sie ſchloß in Finfamfeit die Perlens 
Glieder ein, und wollte, wie ihr Zürft, ihr abgeftorben ſeyn. 
Beſſer. Die Einfamkeit, die ung aus allerAugen reißt. Stoll, 


sie Kalt’ und Baͤrme fich, mie Licht und Schatten,außdenen | 


"Dämmerung und Kühlung fprieffen, gatten: So mifcht ſich 
Luft und Furt in ftiller Einfamteit ; woraus ein ſuͤſſes Schre⸗ 
cken in angenehmer Stille quillt, daß es, wie Wiefen, Wald 
und Hecken fo auch der Menfchen Herken füllt. Brockes. Der 
Einfamfeitverfchlofne Mauern. Neukirch. Das Hand der 
Einfamteit. Ziegl. Die Einfamfeit der Wüften. ein melanchol- 
(cher Berg, ein Thal,da Eulen niften, ein truͤberFluß, ein Bett, 
da nichte als Trauern iſt; dich hab ich eintzig mir zu lieben aus⸗ 
erfießt: Hier iſt mein Aufenthalt. Opitz. Ällhier in diefer wuͤ— 
ften Heide iff gar kein Menſch nicht weit und breit. Die wilden 
Thier allein die fch ich felbft Mitleiden tragen, die Vogel traus 
rig fenn. ide. Die wuͤſte Einfamfeit, mo Titan und Diane nie 
erroacht ; wo ffille Furcht ſtets unter Eulen fchrent, wo Kroͤten 
aire'nund fette Schlangen zifhen ; wo Dampff und Gtand 
fich mit Verdruß vermifchen. Lohenſtein. 
Beſchreib. Die Einfamfeit wird als ein nackte Weibs-⸗Bild 
vorgefiellet, die eine Hand aufthut, und gen Himmel hebt; in 
der andern aber einen Zettul Hält, darauf diefe Worte fliehen: 
Mihi inhzrere Deo bonum et. Oder man bildet fie als ein Weib, 


das gen Himmel fiehet, von dannen helle Strahlen auffichers , | | 


abfallen. Auf dem Haupte hat fie Flügel. 
Einſchlaffen. | 
Kedens; Arten, Die Augen waren erft vomSchlaffe zugedruͤckt. 
Hofmannswaldau. Der Gchlaff vertrich der Augen ıhren 
Schein. Neukirch. Der Schlaff⸗Gott drückte mir die laſſen 
Augen zu. Opitz. Der Morpheus ertheilt dev Wachſamkeit 
gute Nacht. Lohenſtein. 
EFinſiedler. 
Beywoͤrt. Der ſromme. Andachts⸗ volle, erbauliche. bethende. 
feufche. eingezogne. beſuchte. verehrte, 
Redens⸗Arten. Der Puſch iſt mein Pallaſt, das Graf iſt dag 
Bette. Hancke. Der in der Einſamkeit ſich alles iſt Lohenſt. 
Eintracht. | 
Beywoͤrt. Die flile. ungefiöhrte. reiche. vollfommene. unges 
grennte. feſte. unverbrüchliche, erwuͤnſchte. 
Kedenss 
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Redens⸗Arten. Daß Fein gerechter Groll den Eintrarhte;Eire 
cul ſtoͤhre; des Gegners Bitterkeit in Honig fich verfehre ; der 
Voͤlcker Sian hinfort gepaart und einerley; furg: Norden 
feſter Bund nicht mehr zertrennlich fey. Amthor. Die Eins 
trachtnährt den Staat ; dag freundliche Vernehmen, worin 
nen Stadt und Stand bey dir verfnäpifetift, fan Lacedzmon 

“ felbft und deffen Lob beſchaͤmen, ob es daſſelbe ſchon mit langer 

Elle mißt. Wenzel, Was Halt ven Welt⸗Creyß wieder ? Wars 
um geht das Geſtirn in Ordnung auf und nieder? Wie weiß 
der Wind ſein Ziel, der Monden ſeine Zeit, das Waſſer ſeinen 
Strand? Dieß thut Die Einigfe.t. Opitz. Die die Spieſſe in 
Egen, Schwerdter in Pflugſcharen kehri Lohenſtein. Siehe 

riede. 

* hreib. Die Bildung der Eintracht ſtellet die bekannte Figur 
des bewaffneten Geryonis mit drey Angefichtern vor. Er iſt 
mit emer goͤldnen Crone gezieret, Hat ſechs Arme, und eben fo 

viel Fuͤſſe: Eine Hand ift mit einerfange, die andere miteinem 
bloffen Schweräte, die dritte mit einem Ecepter verfehen, da 
die übrigen drey einen Schild halten. Man ftellet auch die po- 
litiſche Eintracht als ein junges, aufalt Romaniſche Art beklei⸗ 
detes Frauenzimmer vor, die auf ihrem Haupte einen Krantz 
von Blumen und Srüchten traͤget; in derhHand aber eineSchuͤf⸗ 
fl haͤlt, die mit Hertzen gefuͤllet iſt. Die Eintracht im Kriege 
wird ale eine gewaffnete Pallas gebildet, die in der einen Hand 
eine Lange, inder andern aber einige Schlangen hält. Die ehe; 
liche Eintracht wird ald eine Manns; und Weibs. Perſon vor⸗ 
geitellet, Die bepde In Purpue gekleidet find, und zufammen ein 
Hertz halten, auch) mit einer Kette zufammen gefeffeit find, Die 
Einigkeit in der Liebe wird alg ein Cupido gebildet, der Bogen 

und Pfeile von fich leget und mit der einen Hand eine Geige, 
mit der andern aber einen Fiedelbogen ergreift. Sonſt bildet 
man die Eintracht auch überhaupt als ein Weib, ſo einen Krantz 
von Oelzweigen auf dem Haupte hat, in der cinen Hand ein 
Geſchirr mit Feuer, in der andern aber ein Cornu Copix hält; 
oder aber als cin Weib, das eine Hand voll Korn; Yehren in der 

andern cin Becken halt, darinnen einige Hergen liegen, 

Eiß, ſiehe Eyß. 


Beywoͤrt. Das feſte. Harte. zerſchmoltzene. gluͤende. heiſſe. vor 
ehe, Schlacken⸗ reiche, unſaubere. unzerbrechliche.dauerbaffte. 
it 
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zerfreßne. verroſtete. zerſchlagne. gefundne. — | 
ſpruͤende. zifchende, geſchlagne. gefauberte, kalte. gefpigte, 


rauhe nußbare, 


Umfchreib, Das Eifen, dag der Strauß verdauet, Könige 


Eitelkeit. 


* 


Beywoͤrt. Die ſchnoͤde dicke, arme. arbeitfame, betruͤbte. be 


£lemmte. flüchtige, fpielende. fcheinbare, Wunder; volle, bes 
trogne. ungewiſſe. unbeftändige. verlachte, verſchmaͤhte. vers 
dorbne. Fajters reiche. Blumen; gleiche, 


Redens⸗Arten und Umſchreib. Das Spiel der Zeit, der arme 


Tand der Eıtelfeit, Wengel, Die Eitelkeit der Erden, der 


Glantz, dadurch hier fo viel betrogen werden. Hofmannswal⸗ 


dau. Der Eitelfeit gefirnſter Schmuck. Chr. Gryphius. Der 
Schlammbder Eitelkeit. Canig. Was mit der diefen Wolcke 
der ſchnoͤden Eitelkeit liegt unbekannt verdeckt. Opitz. Die Eis 
telkeit, die der gemeine Mann vor groffe Sachen hält. ilem. 
Das Blendmwerck diefer Erden, womit fi) mancher Sinn big 
in fein Alter frißt. Wentzel. Der leere Tand der Eitelkeit, 
Chr. Gryphius. Die Eitelfeit, die der Welt vergiffte Körner 
ſtreut. Wentzel. DieEitelkeit, der getuͤnchte Schein der Erden, 
mit dem wir ſtreiten muͤſſen. idern. Das Facit menſchlicher Ge» 
dancken muß wie ein leichtes Rohr vom ol wancken, und 


zahlet offt nur leere Bullen aus. Die Munterkeit ber ſchoͤnen 


Jugend, die feltne Frucht der wohlbefannten Tugend, und als 
leg, was die Welt mehr Ungemeines in fid) Hält, muß, herber 
Tod, nach deinem Wincken, fo gleich erblagt Darnieder fincken, 


- und wird eh mans gedacht, zu Staub und Grauß. Amthor. 
Dalliegt ihr groffen Helden ! So offt ich hier bey euch mich pfle⸗ 


ge zu ergeljen, und feh einen alten Trumm von einem eingefalls 
nen Hauſe ftehen,hier einen TodtenKopff mit Aſchen angefüllt, 
ſo wird mir eingebildt die Eitelkeit der Welt; da pfleg ich zu be⸗ 
dencken, wie nichtig Doch das ſey, warum ſich manche rraͤncken 


und martern Tag und Nacht: Dann kommt der bleiche Tod eh 


als man ſichs verſieht. Opitz. Waſſer rinnt und eilet ſehr; 


ſchnelle Pfeile fliegen mehr; Winde koͤnnen minder bleiben, Die 


den Wolcken⸗Dunſt zertreiben : Doch der Lauff der Eitelfeiten 
weiß ſo plöglich fortzuſchreiten, daß für ihm zu langſam find, 
ſchnelles Warner. Pfeil und Wind, idem. Wir armen Sterb⸗ 
lichen bauen Schloͤſſer in Gedancken, Haͤuſer in die Lufft, und 


Thuͤrm auf Wellen Chr. Gryphius. Die Pracht der 
Die 


Bi 


die wenig Stunden grünet, und manchmal bald verw 
Der verdammte Wahn der falſchen Eitelkeit. idem. D 
und Traumvor S:häße ſchencket. ide. Das Sünde 
‚der Eitelfeit zderm. Der Schaum der leeren Eitelfeit, za 
Eitelkeit ihr Schein der ung verführet. idem. Der Eitel 
worffner Koth, die faliche Luft und ihr gemaßlter 
Wenzel. Wir armen wuchern im Gemüth, nach dem 
re Horfiu ıg treibt ; bis ung die Zeit ein Facit ſchreibt, 
“ men nur berrübte Nullen fieht. Amthor. Wie trüget 
Sonnen⸗Schein in Kedars falſch berühmten Graͤntz 
offtmahls bricht zu unſrer Pein der Abend ein, wenn 
Steahlam beiten glaͤntzen. idem. Ihr, welche Reicht! 
und Stand mit vielerley Vergnügen kraͤntzet; ihr, der 
und ſtoltze Herrlichkeit vielleicht in groſſerm Schimm 
tzet, als man vor dem in Crafus Schaͤtzen fand; berg 
nicht su weit! Schlafft immerhin auf Amaranthen, u 
euch auf Tauſendſchoͤn; ja funckelt fo von Diamar 
man in euch Fan hundert Sonnen fehn ; lebt, rote ihr 
Gluͤck un) Ehren reich: Ihr bleibet Doch des Graſes 
gleich, ide. Ein Blumen-Beeth, fe manchesmahd 
noch in buntem Wachsthum kennet, wenn igt der fruͤ 
‚ gen: Strahlder Nächte legten Schatten trennet, Sich 
muntern Sproffen ein, und läßt die falben Blätter 
eh noch der müder Sonnen, Schein ing dunckleBett dee 
koͤmmi gegangen. Wenn fid) ein heiffer Süd, ein fire 
von ungefehr auf Wald und Seld erboft, muß ihre \) 
‚ einem Tag verderben ; und duo Menfd) ! kanſt noch 
der ftecben. ide/ Scepter, Reichthum, Siegund © 
ein kurtzes Puppen;Spiel. Ach! wie gehn die güldne: 
“ her Sonnen offt zuruͤcke. und drohen ung das Ziel. ' 
Das fett. Graß ber Eitelkeit war unfer felbft: erwaͤhl 
wobey wir, leider ! mit der Zeit der Himmels Speife | 
geſſen. ide. Die Eitelkeit, die der Hoffart Pflaumeı 
Verſchwendungen die Hand, der Wollujt Zunder te 
henſtein. Dieß macht die Eitelfeit, der allgemeine G 
lebt nicht unterthan dem knechtiſchen Geſetze? Wi 
"weite Welt was dieſe Zunge fpriht ! Hofmannswal 
Beſchreib. Man bilder div Eitelkeit als cine Junge gef 
Dirne in einemfoftbaren Kleide. Auf den Haupte 
eine Schale und mitten inderfelben ein Herhz⸗ 
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Beywoͤrt. Der blutige, gelbe. öhlichte. ſtinckende. gefärbte. 
ſcheußliche. abfiheuliche, trieffende. eckelhaffte. fette, ſchwartze. 
gifftige. fliefiende,herzugegogne, viele, Dicke, weiſſe. bunte, 





Ibe. 

Beywoͤrt. Die breite. ſchnelle ſtarcke. helle. klare. betruͤbte. edle. 
mit Blut vermengte. 

Redens⸗ Arten. Die Königin der teutfchen Fluͤſſe. Wentzel. 
Der beruͤhmte Fluß, der der Celten Gräugen ſchlieſt. em. Dee 
Elde beguͤcktes Revier, Roͤnig. 

lend. m — 

Beywoͤrt. Das unbeſchreibliche. Beweinens⸗ wuͤrdige. Thraͤnen⸗ 

werthe. geſande. ſchnoͤde. ſchmertzliche. Jam̃er⸗ volle, beſeuffz⸗ 
te. Siebe Betruͤbniß. Angſt. —— 

Beſchreib Das Elend, oder dag Exilium wird als ein Pilgrim 
gebildet, der in der einen Hand einen Pi grim⸗Stab, in der ans 
dern aber einen Falcken traͤget. 


lephant. | | 

———— Der ungeheure.ſcheußliche.abſcheuliche. groſſe. kluge. 
geiehrige. unterrichtete. belobte. geehrte. ergrimmte. gereitzte. 
Zufgebrachte. unerſhrockne. beliebte. verjagte. keuſche. Deca⸗ 
niſche. weiſſe. hochgeſchaͤtzte. 

Redens⸗Arten. Die Elephanten, vie deßwegen lange leben, 
weil ſie zehn gantzer Jahr in Mutter⸗ Leibe ſchweben. Lohenſt. 

lias. | 

Beywoͤrt. Der frommie. in Himmel aufgenommne, belohnte. 
enreige. Wunder thätige. GOtt⸗ geliebte. 

Kedens⸗Arten. E ias, den man durch Krieges: Kinechte ſuchet, 
teil Ahabs freches Weib fonft nicht zu flillen iſt, wird durch 
den Spott bewegt, daß er den Männern fluchet, worauf fie 
alfo fort dag Feur vom Himmel frißt. Wentzel. Men weiß, 
mag vor cin Weh Elias Schultern drückte, da ſich Die Jeſabell 
mit Satand Brünm verband, Der Wann, ben GOttes Geiſt 
als feinen Tempel ehret, muß wie ein wildes Thier der Höle 
Buͤrger ſeyn; und der des Hoͤchſten Sprud als Wort des 
Freundes hoͤret, fhlicht ſich aufbanger Flucht in wuͤſte Feb⸗ 
fen ein, iden, Elias, der ſich an Brod und Waſſer laben lunte 


stern, 
Eliſq. 


| 
| 
| 
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Eliſa. — | 
Beywoͤrt. Der eyfrige. Wunder⸗ volle, gerähmte, begeifferte, 
| — dachte, volle. . | . sei 
Redens⸗ Arten. Aufden Eliens Geiſt gedoppelt herrlich ruhe. 
Wengel. Eliſa da er dort nach Jericho gefommen, und als ein 
Gottes Mann dieSchule vihcirt,hater die Bitterkeit des Waſ⸗ 
ſers wengenommen, und mag man ſchaͤdliches an defienKrafft 
verfpührt, idem. 


Eltern. | 

Beywoͤrt. Die frommen. betruͤbten. geheiligten. veretwigten, 
edien. tugendhafften. gebeugten. bethraͤnten. gottloſen. er zuͤrn⸗ 
ten verfluchten. abſcheulichen. verzaͤrtlenden. leichten. beſorg⸗ 
ten. nichts⸗ werthen. beglückten.gefrönten. verehrten. Bedau⸗ 
rens⸗/ würdigen, redlichen. belobten. treuen. 

Redens⸗Arten. MitEltern foll man nur mit Demuth; Waffen 
fireiten, ihe Wort und Wille foll ung ein Gefege fenn. Hof 
mannswaldau. Die Eltern, deren Lieb ein Feuer ift zu nens 
nen, Das feinen Urfprungnur aus Blut und Seele nimmt,und 
nach der Weifen Spruch pflegt diefe Gluth zu brennen, daß fie 
mehr unter fich, als nach der Höhe glimmt, Ziegler, Der El⸗ 
tern Hertze schmelgt vor empfindlicher Leydenſchafft, und ſucht 
ihr liebſtes Gut, die Kinder durch Seuffzen zu erhalten. Koͤnig. 
Der Eltern blut'ge Hertzen. idem. Die Eltern treten zu mit 
Winſeln und mit Klagen dem eingefargten Kind noch gute 
Nacht zu fagen. idem. Siehe Vater. Mutter. 

Elpenor. 

Beywoͤrt. Der verwandelte, entmenſchte.betrunckne. gefallne. 
unbegrabne. getödtete, herumirrende. 

Beſchreib. Er war einer von den Gefehrten des Ulyffis, welchen 
die Circe nebſt zmangig feiner Gameraden in Schweine vers 
wandelte. Doc) Ulyffes nahm fich feiner an, alſo, daß er die 
menſchliche Geftalt wieder bekam. Darauf beſoff er fich bey 
derCirce ſo entfeßlich, dag, als der Aufbruch endlich gefchahe, 
und ihm der Kopffgung wuͤſte war, erden Hals eine Treppe 
hinunter brach. Weil er nun nicht begraben wurde, konnte er 
nicht über Die unteriedifchen Slüffe gefeget werden. Danun 
Ulyffes bey feiner Wallfahrt unter die Todten gerieth,erfuchte 
ihn Elpenor fehr, daß ex ihn begraben laſſen möchte, welches 
auch gefchahe, 

An Ely⸗ 
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yſiſche Felder. 

Beywoͤrt. Die lieblichen, erwuͤnſchten. Anmuths⸗ vollen. edlen. 
vortrefflichen. belobten. erlangten. erdichteten. fabelhafften. 
erſonnenen. 

Redens⸗Arten. Das Paradieß der Heyden, wo die tugendhaff⸗ 
ten Seelen ſich nad) ihrem Tode weiden. Lohenſtein. Der 
Heyden fabeihatites Paradieß. Wenzel, 

Beſchreib. Es follen dieſe Felder cin Aufenthalt der verftorbes 
nengrommen gemwefen feyn, Man beitreibet ie als die luſtig⸗ 
fie Gegend, fo man nur zu erfinnen weiß, Sie foll mit den 
ſchoͤnſten Wirfen und Wäldern angerüllet, und dabey von eis 
ner viel heiten und angenehmern Eufft, auch viel heller feyn, 
als die auf der Dbev, Welt. Die Verſtorbnen machtes ſich als 
lerhandVergnuͤgungen alter. Sie vertrieben ſich dieZeit mit 
Stingen, Tanzen, Springen und dergieichen, worzu denn Or- 
pheus mit feiner annehmlichen Leyer einflimmte, Die Helden 


Hatten ihre Luſt an Waffen, Wagen und Pferden, und ledioes 


des vergnuͤgte ich an dem, woran ein feinem Erben ein Vers 
gnügen gefunden. Diejenigen, fo fich ua: andere wohl verdient 
gemacht, follen mit weiten Binden um die Köpffe an den Fluͤſ⸗ 
fen, nad ihren Gefallen, in den mohlriechenden Lorbeer⸗ Wäls 
dern herum ſpatziren. Die Vögel fingen auf das vortrefflich⸗ 
fte, und die Gewuͤrtze wachfen von fich felber, Man fiehrt gang 
ge Wälder und Trifften voll Roſen, bey Denen ſich Jungſern 
und Sunggefellen luftig machen. Man weiß bier von feinem 
Ungemitter, Und wie der Zephyrus hier befiändig auf dag 
fangfteite wehet, fo it weder Negen, nech Schnee, nod) Sturm 
hier anzutreffen. Man fpüret hier keine Weranderung. Die 
Menſchen bleiben beftändig jung und ohne Kranckheit. Kurtz: 
Jedweder ſollte die Elyſiſchen Felder fo finden, nachdem er fich 
feloſt eine voolfommne Einbildung davon machen koͤnnte. Ehe 
aber dieSeele hieher Fam, wurde fie erfi gereiniget. Solche Rei⸗ 
nigung geſchahe zum Theil wenn ein der Lufft aufgchencher, 
zum Theil mit Waſſer abgeſpuͤhlet, zum Theil ausgebrannt 


wurde. Nach dieſer Reinigung vereinigte fie ſich erſt wieber mit 


Dem feibe und truncke aus dem Fluß Leche, der durch die Felder 
in einem angenehmen Walde zwitihen einemUfer mitden ſchoͤn⸗ 
ften Eilien befeizet floß, und mit Geelen gang umgeben war, 
mathiden. 

Seywsrt. Die ſchnoͤden. Hochmuths/ vollen. frechen. kuͤhnen. 
verwegnen. beſchaͤmten. uͤberwundnen. verwandelten. 


Beſchreib. 
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Beſchreib. Go werden die Töchter de Picri, Königgin Emarhi- 
en genennet. Es find derfelben ncun an der Zahl und befaffen 
fo viel Verwegenheit, daß fie ſich mit denenneun Mufen umden 
Vorzug zu streiten unterwanden. Doch wenn fie mufcirten,fo 
wurde alleg betrübt u.traurig.XBenn aber DieMufen fich hören 
lieffen, flunden der Himmel, die Fluͤſſe, und die Sterne ftille, 
und hörten zu. Der Berg Helicon Hub fi) vor Vergnügen fs 
hoch empor,daß ihm Neptunus durch den Pegafum eines aufden 
Gipfel mit den Zuffe gab, damit er nicht noch Höher fliege. Die 
Emathiden aber wurden zur Straffe ihrer Verwegenheit in 
Aelſtern verwandelt. 
Empanda. 
Beywoͤrt. Die baͤuriſche. grobe. verehrte angebefhete, 
Beſchreib. DieRoͤmer verehrten unter dieſem Namen eine Goͤt, 
tin, die den Bauern vorgeſetzt war, und die Doͤrfſer befchüßte, 
Empulfe. 
Beywoͤrt. Dieraubende, ſchreckliche. verdammte. veränderlis 


che. fuͤrchterliche. | 
Vedens⸗Arten. Die Grauſamkeit der raubenden Empufen, 
_Wengel, Das Schrech, Gefpenfi Empufa Lohenftein. 
Beſchreib. Man hält die Empufa bald vor die Hecaten ſelbſt, bald 
. vor ein Geſpenſt, dag nur einen eintigen,oder auch zwey, einen 
eiſernen und einen Efeld; Fuß hatte, den Menfihen zu fürchten 
machte, und fi in allerhand Geſtalten verftellen Eonnte ; das 
Ä * das Spruͤchwort: Veraͤnderlicher als Empufa ; entſtan⸗ 
en. 
Emſigkeit. 

Veywoͤrt. Die gewohnte.erhitzte. aufgebrachte. beſtaͤndige. uns 
nuͤtze. elle, Wucher⸗ volle, begehrte. gehoffte. unermuͤdete. un⸗ 
verdroſſene gehemmte. bemühte. > 

Redens⸗Arten. Man ſieht aus deiner Emſigkeit, die gar der 
Sonnen ſelbſt bemuͤht iſt vorzuſchreiten, daß dein erhitzter 

Muth gar keine Schwehre ſcheut, und groſſe Cedern ſich nad 
ihren Faͤſern breiten, Beſſer. Siehe Fleiß. 
Encauſt. | 

—— Der heilige, bepurpurte. edle. geweyhte. unaus⸗ 
loͤſchliche. 

Redens⸗Arten. Die Dinte jener Zeit. Mentzel. Der hoͤchſten 
Kaͤhſer theure Dinte. Lohenſtein. 
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Enceladus. 

>Seywört. Der trotzige. kuͤhne. verwegene. beſtraffte. geſtuͤrtzte. 
begrabene. gequaͤſte. grauſame. rebellifche. 

Seſchreib. Er war ein Sohn des Tartari und dir Erden, oder, 
nach anderer Meynung, deg Titanis und der Erden. Er mar eis 
ner der ungeheureften Rieſen. In dem Gefechte mit den Götz 
tern fuhr ihn entweder DieMinervamit ihremwagen zuBoden, 
oder Jupicer erfchlug ihn mit dem Bliße, und ſetzte hernach den 
Berg Ætnam in Sicilien auf ihn; wenn er fi) nun von einer 
Eeiten zur andern waͤltzte, ward gantz Sicilien als von einem 
Erdbeben erfchüttert. 

Ende 

Beywoͤrt. Das ſuͤſſe. gewuͤnſchte. verlangte, begehrte, unver⸗ 
hoffte. verfluchte. bethraͤnte angenehme. verdorbne. abgeriffes 
ne. Thocheits⸗ volle, beliebte. ungewiſſe. geheime gewaltſame. 
erſchreckliche. ſanffte. 

Endte. 
Beywoͤrter. Die ſchnatternde. naſſe. durſtige. freßige. duͤrre. 
ſchreyende quackende. laute. nie ftille. heiſere. wohl⸗ ſchmecken⸗ 
de. eckelhaffte. annehmliche. gebratene. 

Redens-⸗Arten. Der Endten zahmes Wild, Opitz. Das meiſt 

im Waſſer lebt. idem. 
Endymion. | 
Beywoͤrt. Der ſchoͤne. fehläffeige. faule, unfterbliche, junge, 
plumpe. geliebte. gekuͤhte. gerechte. fruchtbare, verfihlaffene. 
Stern⸗ kuͤndige. einſame. Mondensfüdtige, 

Beſchreib. Wegen ſeines Vaters und ſeiner Herkunfft uͤber⸗ 

haupt kan man ſich noch nicht vergleichen; wie man denn auch 


wegen ſeines Standes noch nicht einig werden kan: Bald giebt 


man ihn vor einen Hirten, bald vor einen Jaͤger, bald vor eis 
nen Koͤnig in Elis aus. Den Jupiter erſuchte er um vie Unſterb⸗ 


lichkeit, beftändige Jugend, und einen imerwährendenSchl:ff, 


welches ihm aud) gemähret ward, meiler dem Jovi feiner Ge⸗ 
rechtigfeit wegen fehr lieb mar. Der Ort feines Aufenthalte 
war eine Höle aufdem Berge Latmo in Carien. Seiner beſon⸗ 


dern Schönheit wegen verlichte fich der Mionden aufs Hefftigs 


fte inihn ; und, wie man fagt, foll er bis funffzig Töchter mit 


ihm gezeuget haben, Wiewol andere vorgeben, daß fich ihre 
Vertraulichkeit nicht weiter eritrecket, als auf einige Kuͤſſe, die 


ihm der Monden im Schlaffe beygebracht. Ehe er ſtarb, ſtellete 
er 


— — — — — — — 
er in Olympia feinen Soͤhnen ein Wett⸗Lauffen an 
Epeus den Preiß erhielt, beitellte erihn zum Nachfol 
nem Reiche. 

Engel. 

Beywoͤrt. Die reine. unbefledte. gläntende. hurtige. 
dienfrbare. belobte. wunderbare. helle, leuchtende. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Engels Schaa 

gicht. Brockes. Die Wächter jener Welt. Chr. € 

Das Wunder⸗Heer der Engel, das da fingt, und D 
des Schoͤpffers hören läffet, fo, daß in Hundert tauſe 
dag Heilig, Heilig, Heilig klingt. Wengel, Ihr Sch 
ihr fend geſiedert und gerüft, und wie der Himmei fl 
glännct. Brockes. Ihr, des allmaͤchtgen HErrn Di 
groſſe Diener. idem. Der Engel gerechte Scha 
Grypbius. Der Engel Nitterfpaffte ide. 
gelreine Schaar wird diefe Schand entdecken, we 
genwart aud) in die Winkel fieht. Ziegler. Des 
reine Beifter. Hancke. Der Schutz der Eng}, der un 
get. Wengel, Das Heer der Engel, das da wachet. 
Engel, der den Geift, erwuͤnſchte Himmel⸗Fahrtun 
Paradieß trägt. Koͤnig. Ein Engel, der zugleich 2 
im Gemuͤth, Entſetzung in den Augen,im Hertzen Lufi 
F.obenftein, | 

Engelland. 

Beywoͤrt. Das reiche. maͤchtige.geiſtreiche. ſcharffſin: 
ge. gefullt⸗. getreue. beruͤhmte. erhabene. geprießne.fiu 

Redens⸗Arten und Unſſchreib. Albion. Wentzel. 3 
Land der klugenBritten. ödem. Der weiſſeStrand de 
Zofmannowaldau. Welches das Zinn in feiner aͤ 
hervor bringt, Wentzel. 

Entkleiden. 

Redens⸗Arten. Die weiſſe Liljen⸗Hand entſchuͤrte 
Kleider, und warff Gewand und Schmuck in da 
Graß. Ziegler. 

Entzuͤckung. 

Beywoͤrt. Die ſuͤſſe. erwuͤnſchte. freudige. unverhe 
rige. 

Redens⸗Arten. Mich uͤberfiel ein Schlaff, fo dieſe— 
heißt, indem ein Augenblick die Kraͤffte von uns reiß 
geſchwindes Run die ae Fe bindet, Kofinm! 

3 
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Beywoͤrt. Die toͤdtliche. raſende. blutige, wuͤtende. tobende, | j 


tolle, reitzende. | 

Beſchreib. Sie iſt entweder des MartisAmme,ober ſelne Schwe⸗ 
ſter oder feine Mutter. Man will behaupten, daß fie mit der 
Bellona ein.rley fey, und ſchreibt ihr zu, daß fie denen Fechten⸗ 
den Stärcke, Courage und Feuer gäbe, 

Ephefus. 

Beywoͤrt. Dasmächtige. berühmte. prächtige, bekannte. edle, 
— reiche. abgoͤttiſche. aberglaͤubiſche. ſchnoͤde. weite. 
groſſe. 

Kedens⸗Arten und Umſchreib. Die Stadt, ſo deinen Tempel, 
Diana, hegte. Lohenſtein. DieStodt, deren Stmucf Dianeng 
reichen Tempel Heroſtratus in Aſche hat verkehrt.aem. 

Fpheu. 

Beywoͤrt. Der niedrige. Friechende. gruͤne. herumgeſchlunane. 
empor gedrungne. geftügte, geſteiffte. ſchwaͤncke. entkraͤfften⸗ 
de. veraͤchtliche. nichts⸗ werthe. 

Redens⸗ Arten. Der andern Bäumen den Nahrungs⸗Safft 
entzieht. Lohenſtein. Der ſich an andre Baͤume hält : modurd) 
er ſeinen Wuchs befördert. Hofmannswaldau. Das ſich nicht 

gang vonder Staude trennen laͤßt. Lohenſtein. Der Epheu, 
der auftiefjer Erde kriecht. Phil, vonder Linde, 

ipittetus. | 

Beywoͤrt. Der gelaßne. Sanfftmuths;wolle. berühmte, meife, 
nische. Bewunderns, wuͤrdige. Nachahmungs⸗ werthe. ges 
ruhige. edle. ſtandhaffte. 

'picurer. 

Beywoͤrt. Der leichte, nicht ſeltne. verruchte. gottlofe, rohe, 
verdammte. ſchnoͤde. 

Kedens⸗ Arten. Die rauhe Art von Epicurus Soͤhnen die GOtt 
und Menſchen pflegt zu hoͤhnen, und ſchaͤtzet ihren Bauch für 
Gott und fur Gut. Opitz. Die da fo hin leben, al dürfften fie 
nicht fterben, und ſterben, als fen hernach Fein Leben mehr zu 
erben dem. Du folgft des Epicurus Hauffen, den Hauffen, 
der nur ſtets auf Schmach und Spotten geht, der falfch und 

uͤbel glaubt, und feinen GOtt verfteht, alg der Natur Defchl 

und ıhr verblendtes bauffen. iden. Der ſich vergräbt und wuͤh⸗ 

Iet, als etwan eine Gau in faulem Koth und Wuſt; die Een 

u 
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luft Grauſes vou ut feine beſte Luft, da lebt er wie ein Froſch 
ter in den Pfauͤtzen ſpieiet. zuenm 
Ep:.curus. 

Beywoͤrt. Der ruhige. weiſe. belobte, berühmte, muntre. edle 
Eluge. gelehrte. witzige. ſcharffſichtige. verewigte. hochgeſchat 
te. nie bewegte. 

Redens⸗Arten. Epicurus, der da meinet, ein Weifer koͤnn' ift 
ratsea, und koͤnn' aud) anderen zugleich behuͤlfflich fegn. Chi 
Gryphius. Wer Epicuren nicht für feinen Lehrer halt, de 
bat den Welt-Geſchmack und allen Witz verlohren ; es ht 
ihr die Natur als Stiefizflindihn erfohren, ev muß ein Un 
nienfch fenn undS:i:eufal dieſer Welt, Dev meiſtenLehrer Wab 
erreget Zanck und Schmertzen; was Epıcur gelehrt, bas kuͤtze 
noch die Hertzen. Hofmannswaldan. | 

Epimenides. | 

Beywoͤrt. Der ſchlaͤffrige. faule, bezauberte. verkrochne. einſe 
me. ungeflöhrte. aufgewachte. verlohrne. " 

Befchreib, Er ſchlieff in einer Hoͤle fünf und fiebenzig Jah 
Da er nun erwachte, meynte er kurtze Zeit geſchlaffen zu habe 
ſtund auf und ſuchte feine zuroͤckgelaßne Schafe, welche 
aber wie leicht zu erachten, nicht fand, hingegen alles in einel 
geänderten Zuſtande antraff: 

Epimetheus. 

Beywoͤrt. Der alberne. tumme. Einfalts⸗ volle, unvorfichtig 
beirogne. vermeßne. verwegne. gewarnte. 

Beſchreib. Sein Vater war einer von denen Titanibus, weg 

sr Mutter aber iſt man noch ſtreitig. Er ma: ein Bruder d 
Prometheus. Da nun diefer mit dem Jove nicht allzu wohl ftun 
marnteerden Epimerheum, von dem Jove ja kein Geſchencka 
zunchmen. Doch Jupiter lieg von Dem Vulcano ein unvergleit 
lich annehmliches Frauenzimmer verfertigen, die da Pando 
benennet wurde, und die dem Epimetheo der Mercurius zuſuͤ 
ren muſte. Dieſer nahm ſie nicht nur ohne Bedencken an, o 
dern, ba ſie ihm eine Buͤchſe mitbrachte, eroſſnete er ſolche m 
groffer Begierde, Selbige mar nun mit aller Quaal und m 
allen Plagen ſo den Menſchen begegnen koͤnnen angefuͤlle 
Als er nun ſolche aufgemacht, flogen fie alleſammt heraus, it 
die eintzige Hoffnung blieb am Nande ſitzen. Nachdem er ſi 
einsmaͤls unterfangen, dem Jovi nachzuahmen, und A 
fchen aus Leim zu bilden, — fish) Jupiter Über air 
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delte ihn in einen Affen, und jagte ihn, in die. Pichecufifchen 
Inſuln. | 


:pona. 

Beywoͤrt. Die geſchmuͤckte. Sorgfalts⸗ volle, bekraͤnzte. bes 
hangene. gezierte. 

Beſchreib. Unter dieſem Nahmen verehrten die Roͤmer mo 
nicht eine Goͤttin der Eſci⸗Treiber, doch zum wenigſten der 
Vieh⸗Staͤlle Ihr Bild pilegte in denenfeiben zu gemiffen Zeis 

„ ten mit Blumen und Craͤntzen ausgezieret zu werden, 

‘rato. Ä 
an ” Die Anmuthe; volle, beliebte. edle, Fünftliche. liebli⸗ 

e. holde. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Jovis und derMnemofynes, 
und eine von denneun Mufen. Man macht fie zur Erfinderin 
bald der MuGc, bald des Tantzens, bald der Poeſie. Uber Dies 
ſes macht man fie abfonderlich zur Mufe,die die Thaten der Hel⸗ 
den befinget. Man bildet fie auch als eineluftige Jungfrau, 
die mit Myrthen und Roſen bekraͤntzet ift, in der Hand aber 
eine Geige Hält, aufder fie fpielet. Neben ihr ſtehet ein Eleiner 

— mit Bogen, Pfeilen und einer brennenden Fackel. 

erben. 

Beywoͤrt. Die frohen. muthigen.betrübten.Hoffnungg;ooflen, 
duͤrfftigen. bealückten. undanckbaren, verworffnen. freudigen. 

Redens;Arten. Die Erben, fo ofſtmals traurig find, daß wir 
nicht eher ſterben. Opitz. Die mehr der. Schaß erfreut, den 
unfer Tod geſchenckt, ala der Derluft betrübt. Wenzel, Der 
Sohn, der allbereit im Sinn Ducaren zehlet, trauert, daß er 
fic) und ihn fo lange quälet, Canitz. Der im Teſtamente oben 
anzuftehen wuͤnſcht. ide. | ' 

rrbleichen. 

Revdens; Arten, Gleich drauf verfaͤrbeten fie fich, zertretnen 
Blumen gleich, und wurden blaß und bleich, Brockes. Es hat 
ein blaffer Schatten. Strich der Wangen trüben Creyß ums 
fponnen. Amthor. Siehe Blaͤſſe. 

erbſchafft. 

Bexywoͤrt. Die gehoffte. reiche. verachtete. begehrte. verlangte, 
geringe. ſchlechte. reiche, erhaltne. genoßne. gefegnete. frohe. 
Hethränte. beteuͤbte troͤſtliche. verfluchte. ſchnoͤde. nichts⸗wuͤr⸗ 
dige. gegoͤnnte. unerwartete. unverhoffte. beliebte. ausgebeth⸗ 
ne. beſeßne. vergeßne. verſchlemmte. zerſtreute. Erd 
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Erdbeben. | 

Beywoͤrt. Das ſchreckliche. verwuͤſtende. entfeßlic 
re. unverhoffte. erfchütternde. grauſame. fuͤrchte 
meine. bange. gefuͤrchtete gewohnte. ſeltne. har 
ergrimmte. Beſtuͤrtzungs⸗volle. hefftige. 

Redens⸗Arten. Es zitterte der Erde tieffer Gri 

Das Land beginnet zu erheben ſich ſelbſt und was 
giebt der groſſen Laſt mit Furcht und Zittern nad 
Volck erblaßt, der Haͤuſer Mücken bebt, di? Gee ı 
reget; biß das Aurora fommt,noc) bleicher alg fie y 
Man fieht die Lufft im Feuer ſtehn, die Püfche Hui 
Grund und Boden gehn und dag beffürgte Mee 
in ſich fchlucken, indem des Nachts die Sternen, 

Tage zagen; dafteht die Welt von fernen, und w 
mehr gemärtig fey : nach vieler Meynung rückt d 
herbey, an dem der höchfte Vogt ſoll Recht und ı 
dem Man fühlt dag ganze Land mit banaem B 
idem. Der groffe Bau, der alles ſchuͤtzt und hätt, ı 
empören. idem Das Übel, dag fehr weit greifft u 
auf bricht, mit bebender Gewalt, wirfft Ränder ı 
fen, laßt ficher weder Vieh nod) Leute vor ihm 
ſchluckt denjenigen zum offtern, der noch lebt. ide 
liches Gethon und Wiederfchall entflunden, Die 
empor, der Puſch bewegte fich, Die heilgen Hayner 
ten herftiglich ; die Klippen fprungen auf, und die 
ne bierolltenunterhin; ja nicht die Erd alleine, 

auch, fo daß fie mit Gebrauß und Wellen höhe 

6 En dag Erdreich auf den Abgrund feiner Hole, 
Too, 

Beywoͤrt. Die milde enge, weite. ausgeſtreckte. 
dunckelbraune. fruchtbare. duͤrre. fette. leere. gef 
te, wuͤſte. ode, traͤchtige. geſchwaͤngerte. ernähre 
de. genetzte. beſpruͤtzte. gepflügte. 

Redensz Arten und Umſchreib. Des Erdreichs m 
Opitz. Das Götters Werck die Erde. idem. D 
der Erde, Beſſer. Das Stuͤckwerck diefer Erd 
Der weite Bat der Erde, idem. Das Egnpten d 
wo Finfterniß und Sihatten fhleicht, und mo ma 
Ziegeln ſtreicht. zedem. Der Erden dundle Hanne, 
Mord⸗Geſpenſte fliegt, wo re Furcht/ Comeren 
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Diegeborgte Pracht der Erde, idem. Die milde Schooß dee 
afgemeinen Mutter. Brockes. Das Form⸗ und Bi'der.lerre 
Land, daß der bildenden Natur Sand ſchmücket. id. Der Bau 
der ſchweren Erde, Canitʒ. Der Liebe Schauplatz. Hofmansw. 
Das iſt die Natur der Erden, daß ſie niemals alſo ſehr kan er⸗ 
ſchoͤpffet werden, daß ſie nicht wieder ſich aufs neue ſelbſt ge⸗ 
biehrt, und ihres gleichen ſtets an ihre Stelle fuhrt. Opitz. Das, 
was uns itzo traͤget, und nach dem Tode deckt, Getrayd und 
Kraͤuter heget, die Thier und Voͤgel naͤhrt. em Ich fand in ſo 
viel tauſend Blättern aus dieſes Welt⸗Buchs A. B. C. fo viel, 
fo ſchoͤn gemahlte Lettern, daß ich, dodurch gerührt, den Inhalt 
dieſer Schrifft begierig wuͤnſche zu verſtehn. Brockes Was 
find di. Früchte dieſer Ecden, um die ſich mancher Giſt bewirbt? 
Nur Garben voller Angſt-Beſchwerden, durch weiche Stu 
und Krafft verdirbt. Wentzel. Man kennt den Schauplatz 
dieſer Erden, und weiß was ſeine Spiele ſeyn, wo Gram und 
Sorgen inggemein der Inhalt aller Scenen werden. Aem. Die 
Pracht des langft von GOtt verfluchten Erden muß eine Burg 
genennet werden, Die Nacht und Schatten ſchwartz gemad)t. 
ideni. Man ficht durch) der Sonnen Strahl den gewoͤlbten 
Bauch der Erden voß Verwundrung trächtig werden, der, 
wenn fih dag Jahr verjüngt, lauter Wunder; finder bringt« 
Brockes. 

Beſchreib. Die Erde wird als eine ehrwuͤrdige Matrone fuͤrge⸗ 
ſtellet, die einen Blumen⸗Krantz auf ihrem Haupte, in der Hand 

aber ein mit Fruͤchten und lebendigen Thieren gefuͤlltes Cornu 
Copisæ traͤget. In der andern Hand haͤlt ſie eine Kugel, 

ẽrd⸗Kugel. 

Beywoͤrt. Die groſſe. rege. bewegte. begeiſterte. nie muͤde. ge⸗ 
waͤltzte. beſtrahlte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Erden⸗Kreyß, der All, 
macht weiſes Buch. Opig. Der groffe Bau, darauf wir Staͤd⸗ 
te gruͤnden, der alles ſchuͤtzt und haͤlt. idem. Das groſſe Rund 
der Ecden. idem. Der Ball ber Erden. Beſſer. Der groſſe 
Klump, den man die Erdenennt, den uns der HErr als Wohn; 
platz zuerkennt. Wenzel. Der Erden⸗Ball, fo in und über ſich 
ben Uberſluß geruͤhmter Güter heget. idem. Der Klumpen, 
der theils durch das Meer bedecket, theils bloß und unbewoh⸗ 
net lieget, It Sand und Wuͤſteney, wird nirgend gantz gepfluͤ— 
get, den Schnee und Brand beſchwehrt. Opitz. Der _ 
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der nimmer ruhen fan, ee werde dann durchs S 
Feuer abgetheilet, idem. Die rege Laſt der Erde, 
Lüffte Creyß ſich um den Angel drehet, Brockes. 

Erechtheus. | 

Beywoͤrt. Der moͤrdriſche. ſtrenge. gehorfame. lie! 
tertee 

Beſchreib. Er mar ein Sohn des Pandionis, und | 

Vater in der Herrſchafft nach. Er gerieth mit de 
in einenKrieg/ und der Thraciſche König Eumolpus 
einer ftarchen Macht zu Huͤlffe. Daftenun das 
Rath bey folchen Unruhen fragten, begehrte es, d 
den Töchtern deg Erechthei hingerichtet, oder viel 
fert werden folten. Dazu lafınan nun zwar die; 
doch muften fie allefammt fterben. Hierdurch n 
fo gluͤcklich, daß er nicht allein alle feine Feinde uͤb 
dern auch fammt feinen Töchtern göttlich verehret 
mol andere feine Geſchichte anders erzehlen um 
tollen, er ſey vom Donner erſchlagen worden. 

Erfahrenheit. 

Beywoͤrt. Die kluge. lehrende. noͤthige. unentbeh 
aufmerckſame. 

Redens⸗Arten. Des Lebens Saltz. Neukirch. ° 
Mencch erſt menſchlich wird Lohenſtein. Die 
die uns die Augen aufbricht. Phil. von der Linde 

Beſchreib. Die Erfahrenheit mahlet man als 
Weibs-Bild in einem goldnen Kleide. Ya der eine 
fie einen Geometriſchen Riß, inder anderneinenn 
tul umbüfet, auf welchem flehet: Rerum n 

Ihren Fuͤſſen liegt ein Probier:Stein und ein n 
gefülltes Gefüß. 

Erfindung. 

Beywoͤrt. Die witzige.kluge. ausgekuͤnſtelte. ſchne 

I derungs⸗volle. verwerffliche. abgeſchmackte. ber 
gebeſſerte. geile. ruͤhmliche. nichtige. verbothne. ge 
Beſchreib. Man bildet ſie in einem weiſſen Rocke, 
7 fiprieben ſtehet: Non aliunde. Auf dem Haupte 
»  Klügel. In dereinen Hand hält fie das Bildder! 
anderneinen Zettul, Darauf ſtehet: Ad operam. 

Ergeben. 

Redens⸗Arten. Strahlſund hat nun! vorerit denb 


0 Er 
erwaͤhlet, indem es ſich nunmehr dem Sieger uͤbertraͤgt, und 
mit geſenckter Wehr die Friedens Trommei ſchlaͤgt. Amthor. 
Soldat und Bargerſchafft muß beydes ſich ergeben, und nach 
Dem Gnaden; Winck des Uberwinders leben. ide. 
eguslichkeit, | 
Seywoͤrt. Diendthige, erlaubte, beliebte, ſchaͤdliche. fchändlis 
he. lindernde. geringe, vergönnte, wuͤrdige. nüßliche. holde. 
frohe. muntere, 
Scdens: Arten. Die unfermengte Luft. Amthor. Selbſt dein 
Ergoͤtzen iſt ein Wegitein neuer Sorgen. idem. Die Ergoͤtz⸗ 
lichkeit, die ihr Netze zum Verderben ſtricket, und läßt bey 
Schertz und Spiel auf Wolluſt⸗Federn ſterben HZofnannsw. 
Der Mühe Gold it nicht fo leicht; es flicht mit Stachel⸗rei⸗ 
chen Spitzen und kan die ſtaͤrckſten Schlaͤffe ritzen, wo nicht 
vermengte Luſt ein Einvrungs; Pflafter ſtreicht. Amthor. 
rhoͤhen. | 
Ledens 7 Arten, Dein Stand der Niedrigfeit fol zu den Sters 
nen ſteigen, weil deiner Anmuth Blig den Himmel felbft bes 
ſiegt. Ziegler. 
rhoͤren. 
dedens⸗Arten. GOTT, erdffne doch bad Ohr, und laß mein 
ſtetes Sleben, laß meiner Klagen Jammer⸗Thon vor deinen 
gegerhahnen Thron und dir ga Herken gehen. Wenzel. 
Err, böremein Geberh, und laß did) gnaͤdig finden. Am⸗ 
ehor. Gieb doch ein günftig Ohr bey fo gehäuffter Noth 
vor meinen Angſt-Geſchrey, fonft bin ich lebend todt. öde. 
Vernimm die bittre Pein, die Duaal, fo mich betruͤbt, durch 
die Gerechtigfeit, fo deinen Thron umgiebt, idem. Das Jam⸗ 
mer» reihe Ditten und Flehen liebreic) aufnehmen. Chr, 
Gryphius. Docdnein! ich meiß, daß erin meinen Nöthen 
auf reden Geuffier Achtung giebt. Canitz Gteigt denn dag 
Bethen auf, fo fällt der milde Regen von Gttes Gütigfeit 
mit Stroͤhmen aufdas Land; und wer verfteht dod) wol, mag 
bon unſermWegen vor Unglück undBefahr durchFlehen abge⸗ 
wendet wird. Wensel, Ach laß dich Doch bewegen, und nimm 
mein Seuffsenan, das durch die Wolcken bricht: Laß deiner 
Adern Duell nur einen Tropffen hegen des Blutes, welches dich 
erinnert jener Pflicht, womit Geſchwiſter⸗Kind einander ſich 
verbunden; wo ja dein Felſen⸗-Hertz von keiner Liebe Durch 
ur 
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Durch FFlehen wird ja ſelbſt der Himmel uͤberwunder 
mant zerſpringt durch Kunſt⸗ beſeelten Fleiß. Ziegle 
Erichthonius. 
Beywoͤrt. Der ſcheußliche. Drachen; fuͤhige. unbek 
heim⸗erzogene. Erfindungs⸗ reiche. kluge. herrſche 
che. krummbeinichte. 

Beſchreib. Vulcanus machte einſt den uͤbrigen Goͤttern 
herrliche Stühle vom Golde und den koſtbarſten € 
Da ſich nun Juno aufden ihrigen fette, fuhr er mit 
Lufft, daß fie darinnen zu ſchweben anfieng und fie 
felber, noch) aud) ein anderer helffen konnte. Weil 
den Vulcanum aus dem Himmel geworffen hatte, Fo 
aus Rachgierde nicht entſchlieſſen, die Junonem [08 
Endlich brachte ihn Bacchus, da er etwas beraufchet 
Perfammlung der Götter, Da ließ erfich nun ber: 
bath er ſich auf Anſtifften deu Neptuni, der der Mir 
gut war, dieſe Goͤttin zur Bemahlin aug; womit ihr 
groffer Dienft geihehen Fonnte, indim Vulcanus 7 
ein haͤßlicher Kerl fondern fie fich auch vorgeferet Ha 
Dig Jungfer zu bleiben. Da fi. ſich nun wegerte, gal 
ter die Freyheit, fich feiner nad) Möglichkeit zu erwe 
nerva nahm aud) feine Careffen mit folder Wider 

an, daß bloß aus Sorgfalt der Erde der gezeugte Eı 
erhalten wurde, Ermarein Knabe mit Drachen⸗F 
nervalegteihn in ein Kißchen, und gab ſolches de 
Tochter, der Pandrofo, aufzuheben. Dod) da ihre ı 
bie Neugierde trieb, zu fehen, was darinnen ſey, lag 
che bey dem Erichthonio, der fie umbrachte; worauf 
geheim in ihrem Tempel ergog. Er wurde darauf 
Athen, und da er die vierfpannigen Wagen erfunden 
Jupiter unter die Sternen verfeget, mo er Aurigam al 

Erigone. 

Beywoͤrt. Die Gaſt—- freye. beſcheidene. edele. beftt: 
zweiffelte. gehenckte. geraͤchete. 

Beſchreib. Ste war eine Tochter des Icarii. Als Bacc 
nen einkehrte, bewirtheten fie ihn fo wohl, daß ihnen? 
Faß Wein zuruͤcke ließ, ihm auch befahl, ſolchen ſelbe 
ben. Darauf machte fie ſich mit ihrem Hunde, Nahm 
nach Athen. Als er nun einsmals den BauernWein 
vorſetzte, truncken fie fojftarık, daß fie endlich bin 
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meynten fie er habe ihnen Gifft zu trincken gegeben: Darauf 
ſchlugen fie ihn mitKnuͤtteln zu tode. Erigone ſuchte ihn Hin und 
wieder; bis ihr endlich der Hund den Drt zeigte, wo ihr Bas 

ter begraben lag. Aus Verzweiffelung hieng fie fi) an einen 
Baum, Damachtenun Bacchus, daß ſich dag Nrhenienfifche 

Frauenzlmmer auch haͤuffig erhieng: Und dag Oraculum that 
den Ausfpruch, Daß dieſes Ubel nicht cher nachlaffen würde, 
bis der Todſchlag des Icarii gerochen wäre. Man flraffte hier⸗ 

auf die Mörder am Leben, und ordnete, Daß dem Icariodieers _ 
ften Selds und Weinbergs⸗Fruͤchte gecpffert werden müffen; 
Erigone aber ward die Jungfer in ThierCreyſſe. 

inphyle. | 

Beywoͤrt. Die geitzige. verführte, beſtochene. ungefreue, freche. 
erwuͤrgte. beſtraffte. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Abantis, und heyrathete 
den Amphiraum, ließ ſich aber von dem Polynice bewegen, (da 
er ihr das Hals-⸗Band, dag Venus derHarmoniz an ihren Bey⸗ 
lager mit dem Cadmo fihencfte,) ihren Mann zu bereden, daß 
er den Zug wider Theben mit thun follte, von dem er doch wu⸗ 
fte,daß er darinnen umfommen würde. Gie ſprach aud) ihrem 

Bruder die Herrſchafft gu, als er mit ihrem Manne deßwe⸗ 
gen in Streit gerathen war, und manfie zur Richterin er⸗ 
waͤhlet hatte, Danun ihr Mann in Krieg gehen mufte, befahl 
er dem Sohne Alcmzoni, daß er feinen Tod an feiner Mutter 
rächen möchte ; welches er auch that. Wiewol die Gefchichte 
derEriphyle auch anders erzehfet wird, worinnen man fie vor 
ein ſehr geitziges Srauenzimmer ausgiebt, 

ris. 

deywoͤrt. Die raſende. neidiſche. mit Blut beſpruͤtzte. haͤßliche. 
verhaßte. verbannte. verfluchte. gefuͤrchtete. geflohene. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter der Nacht, und dieGoͤttin des 
Zanckes bey den Heyden. Als das Beylager des Pelei und 

der Theris gehalten, und alle Bötter dargu eingeladen worden 

waren, übergieng man fie, Damit fie Feine Zwietracht ftifften 
möchte. Darüber befand fie ſich in groffen Zorn gefeßet ; und, 
um die Dadurch zugefügete Schmad) zu rächen, ſchrieb fie auf 
einen güldnen Apffel: Die Schönfte foll ihn haben, und warff 
ihn in das Zimmer, wo die Bäfte beyfammen Iuftig waren, 
Mercurius hub ihn auf; und ba er ihn in der Gegend gefunden, 
wo Juno, Venus und Minerva faffen, hielt fich iedwede Skin 
oͤne 
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.. Scyönfte, und begehrte den Apffel. Jupiter wieß fie endlich an 
den Paridem auf dem Berge Ida. Diefer fprach den Vorzug de 
Veneri zu, und erhielt Dadurch Die Helenam yon ihr. Eris richtes 
te fonften noch mehr Zwietracht an, und die Juno, mie auch ans 
dere Goͤtter bedienten fich derfelben nicht felten. 


Erle. | | 

Beywoͤrt. Die klebrichte. Hohe, verfleinerte, feſte. Harte. aus— 
gebreitete, beblätterte. rothe. [hattichte, unfruchtbare, flarck 
feuchte. trockene. dauerhaffte. 

Beſchreib. Die Schweſtern des haethontis murden wegen Trau 
rigkeit um ihren Bruder in Erlen,Baͤume verwandelt. 


Erleuchten. 

Redens⸗Arten. Mein JEſu! ſpahre nicht die Strahlen deine 
Gute, greiff meinen teüben Geiſt mit Himmels; Blicken an 
Du Eennft den Falten Dunſt, vor dem ſich mein Gemüthe j 
dem, was Andacht Heißt, nichtrecht erheben fan: Laß meine 
Schwachheit Eiß zerrinnen,daß ic) dir opffern Fan den Weyh 
rauch meiner Sinnen, Hofinannswaldan 


Erndte. | 
Beywoͤrt. Die nahe, reiche. ermünfchte.gefeegnete. frohe. lufi 
, ge. muntere. fruchtbare, erfüllende. muͤhſame. heiſſe. Arbeits 
volle. müde. durſtige. Garben⸗ reiche, naſſe. trockne. Igere; u 
geroiffe. ſchlechte. geringe, gehoffte. vergebliche, 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Wenn die fchönen Früchten 
wuͤnſchter Neiffung nahe find. Wengel, Der Schnitter Troll 
idem. Naͤchſt, als der erfie Schnitt fird an die Halmen macht 
und dem begilbten Feld die reiffe Locken nahm. idem. Die Zei 
in der dag Feld mirtaufend Garben pranget: da Freude, &u 
und Nutz aufallen Armen hanget. idem. Die Schnitter erndt 
ten, die Scheunen anzufüllen, der Herfer gelben Schmuckm 
fauern Sreuden ein; man fah fo manchen Bach von laue 
Schweiſſe quellen ; die Eenfen bligeten, es rauſchte ieder Hie 
wenn die beſchwitzte Fauſt ihn durch) die Halmen trieb: Hi 
band, dort lud man auf; Faum fonnten groffe Wagen dt 
raſchelnde Gewicht gebundner&arben tragen. DieAchfe feuf 
und fnarrt ;der Suhrmann klatſcht und ſchwingt die ſchwant 
Geiſſel um; indem er frölid) fingt, verdoppelt er die Kraft! 
weiß z befehäumten Pferde, Sie ziehn; der Boden bebt; 
Vvitert ſelbſt die Erde, gedruͤckt von eigzuergeucht: (Ein en 
| Bewü 
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Gewuͤhl, dag denen felbft die es mit Müh erregt gefiel, gefiel 
auch mir, Brockes. 
rnſt. 

Beywoͤrt. Der bittere, wahre, ungeſchminckte. teutſche. mas 

jeſtaͤtiſche. mit Huld gemifchte, beliebte. verhaßte. vermiedene, 
frohe. Falte. trockne. unangenehme, Scherg s gemifchte, ges 
flohene. erſchreckliche. 

Beſchreib. Die Ernſthafftigkeit zeiget ſich als ein in Purpur ge⸗ 
kleidetes Frauenzimmer, an dem Haiſe haͤnget ihr ein zugefies 
gelter Brief ſtatt eines Kleinods. Ihr Geſichte wendet ſie auf 
eine angezuͤndete Fackel, die ſie in der Hand haͤlt; die andere 
Hand aber leget fie auf eine Säule, die auf einem Fuß, Geſtell 
oder Piedeltal ſtehet. 

Erſchaffen. 

Redens⸗Arten. Eh dir dag groſſe Wort zu werden, anbefohlen, 
lag dein ganzes Weſen im tieffen nichts verholen. Brockes. 
GoOtt der durch ein Wort : Es werde! aller Himmel Himmel 
Pracht, Himmel, Sterne, Mond und Erde aus nichts hervor 
gebracht. idem. Siehe Schoͤpffer. 

Erfchlagen. 

Redens⸗ Arten. Einen in feinem Blut begraben, Beſſer. ns 


dem das Fuͤßgen irrt mit ungemiffen Schritten, wird vondem 


Voͤſewicht ihn, nebft demWeg der Pfad,deskebeng abgefchnits 
ten. Broches. Ermufte blutig hin nach furger Graufamfeit 
zur Ceres Eydam ziehn. Opitz. Dort ſieht man Seel und Blut 

- aus Bruft und Gurgel ſchieſſen. Beſſer. So wie der Adler 


thut mit einer Geyer⸗Zucht, Daß er fie plöglich fFößtund in der _ 


gröften Flucht zu given und dreyen würgt, mit einen Griff und 
Biſſe; fo fah man daß der Held auch in Die Reyhen riife, iderm. 
Der mit dem Degen nur, als mehr Fein Kraut vorhanden, die 
DeindePiccken; hoc) dem Tode zugezehlt. zdem. Schließt deinen 
Lebens⸗Tag ein rother Abend, Schein ! idem. Er ftieß den kal⸗ 
ten Stahldem Kindgening Geſichte, recht an denfelben Ort, 
woſelbſt fein Eleiner Mund mit HoldemZug annoch um lächeln 
offen ftund, alfo daß er das Kind ſich kruͤmmend fterben fah. 
Brockes. Inzwiſchen tobt und raftaneinem andern Drte ein 
ungeftümer Sturm von taufend ſcharffen Degen, der ploͤtzlich 
ward gefolgt von einem blutgen Regen, iaem. Er trifft und tods 
tet ihn und macht den Lebens⸗Safft aus allen noch nicht recht 
Sormirten Adern rinnen, jagt aus dem füllen Neſt, und .- 
au 
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aus dem Verhafft, der noch nicht zeitig war, die junge Seel von 

hinnen; da der Verwundter doc) für dief⸗ groſſe Wunde kaum 

Plag und Raum genug am kleinen Leibe funde: Viel gröffes 

mar der Dolch, als feine Glieder find; und Eleiner ale der 

Schlag mar doch dag zarte Kind, ide. Alg er dasKind darauf 

in ſeine Faͤuſte nahm, quetſcht er es grauſamlich mit ſeiner 

Moͤrder⸗Hand an einen harten Stein der nah gelegnen Want; 

eheres aber flug, ſchwang er eg voller Grimm wohl drey 

viermal vorher um feinen Kopff heruͤm. idem. Der Moͤrder 
eilt mit Wuth und Grimm dem andern Knaben zu, den er ba 

gierig ſieht an einem Apffel nagen (ac) herbe Todes⸗Frucht, 
wie bitter ſchmeckeſt du) drauf ſucht er mit dem Dolch den 
Schlund ihm aufzuveiffen, wo er die füffe Frucht mit lächeln 
niederfchlingt, und macht durch einen Gtoß,der durch die Keh⸗ 
le dringt, daß er den Apffel, Doich und Tod zugleich muß beiffen. 
ädem Es eilt der Henckers Knecht geſchwinde, rennt mit ver⸗ 
wegnem Fuß zum eingeſchlaffnen Kinde, erhebt den wilden 

Thon, fängt grauſam an zu fchreyen, serfpaltet es fo gleich mit 

feinem groffen Schwerdf, und fenckt eg augenblick8 in ewgen 

Schlaff hinein; wodurch der Wütcrich es in der That geleh⸗ 

ref, wie fo gar nah der Tod und Schlaf verſchwiſtert feyn. 

sdem. So bald ernunden Mord am erften Sohn begangen, 
(dringt er das Schwerdt aufden, der an den Brüften lag,und 
giebt ihm Augenblicksim Nacken folhen Schlag, daß er den 

Mund durchdrang naͤchſt zwifchen beyden Wangen. Er fpie 
vie Nahrung aus, moraufin Milk) und Blut die Eleine Geele 
ſchwamm, bis endlich voller Wuth des Mörderg ſpitzigs 
Schwerdt darauf noch weiter drunge und an ber Mutter Bruſt 
ihm hefftet feine Zunge. idem. 

Grftaunen. 

Redens Arten. Das Blut verwandelt ſich, das matte Herk er⸗ 
ſchuͤttert, der gantze Leib erſtarrt, und das Gebein erſchuͤttert. 
Phil. vonder Linde. Ich ſeh an euerm Blick, note euch Hertz 
und Gebluͤth zu Stein und Waffer wird. Broces, Ich ftund 
erſtarrt, ale wie die matten Tauben, wenn ihnen Pfeil und 
Bilden füffen Buhlen rauben, Neukirch. Aug feinen Aus 
gen Fam ein Thraͤnen⸗Bach gelaufen : gank rafend voller - 
Wuth, ergeimmt, erzuͤrnt und mild, fror, ſchwitzt und zittert 
er, vor Schrecken, Angſt und Bein fchien er vor Bläß’ und 
Haͤrt ein ausgehauen Bild: — war fein Herh; itzt gi 
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die Ölieder Stein, Brockes. Mein Auge ſtarrt, dad Hertze 
ſchwimmt im Blute, die Hande ringen fi, der Geift befinnt 
ſich nicht, die Thranen ſtocken felbft, und mir iftfo zu muthe, 
als wenn derParcen; Schluß denkebens; Faden bricht. Amehor, 
Vor Furcht erſtarrt und alt, voor Schrecken blaß und bleich, 
rvwyar ſie dem allererft erblaßten Sohn fo gleich, daß man, daß fie 

annoch im Leben, von den beyden durch ihre Thränen nur als 
lein fonnt unterſcheiden. Brockes. Go mie die Niobe,da fie die 

Pfeil erblickte, die Phoebus und Dian auf ihre Kinder fchickte,die 

Durch zertheilte Kufft mit firengem Pfeiffen famen, ihr vierzehn 

Kinder fehnell von ıhrer Seiten nahmen, und nun von allen 
gar das letzt auch niederfiel, gantz aus fid) felber Fam ob diefem 

“ Trauer; Spiel, und augenblicklid) ward, durch überhäuffte 

"Mein, ein unbemegter Fels und Falter Kiefel, Stein. So ftand 

die arme Frau, erſtaunt ob fo viel Plagen, bey ihren Kinder⸗ 
chen, die Stächmeiß um fie lagen, von Farb und Stun bes 
xaubt, von Falter Zucht umgeben,. gang ohne Wärm und 

. Stimm, gang ohne Seel und eben. Sie war zwar noch nieht 

todt, doch als todt anzuſchauen, und ſchien ein Marmor⸗Biſd 
aus weiſſem Stein gehauen, gantz weiß, als nur woſelbſt der 
weiſſen Glieder Pracht von ihrer Kinder Blut beſchmutzt ud 

roth gemacht, dem. P 


Erftehen. | = Ä 
Kedens; Arten. Wenn der Stahl durch die Gurgel dringt. 
Ziegler. Dis Knaͤbgen feuffzt und ſchreyt: Der Soldat ſucht, 
den aͤngſt'gen Thon in feinen zarten Half durchs Schwerit 
zuruͤck zu jagen: Ja fein unſchuldger Mund gab eben derm, der 
mes bis auf den Tod verwundt, für die unheilbare Verrwundung 

ſuͤſſe Kuͤſſe. Brockes. Es ſoll des Feindes Stahl in deinen 

Daͤrmen raſen. Lohenſtein. Auf! ruͤſte dich, ing Hertz dies 

Meſſer zu vergraben. idem Es kehrte der Barbar die Spitze 
gegen ihn; allein der Stich verfehlte, Verfluchter Fehl, wos 
von doc) Die Verbeſſerung noch weit entfeglicher und allzugrau⸗ 
ſam war, da er dag Kind durchftach, die Mutter auch entfeelte. 
Es ſtreckt die Armen aus; ſie ſtuͤrtzt zur Erden nieder, fo, Daß 
"Her Spieß zugleich Durch fein’ und ihre Glieder und foim Aus 
genblick durch beyde Eorper drung: Sie als ein flarres Holt, 
von Sinn und Leben tee, ließ, als ob fie fein Creuß, und er g'. 
" creusigt war. Brockes. Erzücket einen Dolch, und ſtach ihn 
- indie Bruſt, daß ich, eh jemand ihm von ung zu helfen — 
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ſchon Tab den Yugenblick fein eignes Blut ihn färben, und eh 
‚man ſichs verfehn im Niederfallen ſterben. idem. Sie zückt im 
Augenblick ein ſcharffes Meſſerchen, fo unter ihrem Kleide an 
‚ihrem Gürtel hieng in einer güldnen Scheide,durchftach fich, 

ſtarb, und fiel todt in der Thür zurück, idem. — 
Erwachen. J— 2: 
Redens⸗Arten. Hammonia, der ein fo lauter Klang durchs Ohr 
zum Herten drang, vertrieb und rieb aus Aug und Bruft deg 
Silarfes Neft, des Schlummerg file Luſt. Brockes. Go 
bald mich Traum undSchlaff undDunckelheit verlaffen. Ziegl. 
Beywoͤrt. Der harte. unerbittliche. ſchnoͤde. beſtraffte. hungri⸗ 
ge. unerſaͤttliche. gefreßige thoͤrichte. grauſame. verreckte. 
Beſchreib. Des Theſſaliſchen Koͤniges Triopæ oder auch des 
Myrmidonis Sohn. Er hiebin dem Hayne der Cereris eine vora 
rreffliche Eiche um, um welche die Dryaden nicht allein zu tan⸗ 
ten gewohnet waren; ja in welcher fo gar eine von dieſen Nym⸗ 
chen ihren Sit hatte. Er ließ ſich nicht hindern, obgleich) die 
Eiche erzitterte,die Blätter erbleichten : Und da ein Knecht ihn 
hindern weite, hieb er ihm den Kopff ab; ja da auch auf der 
gethanen Hieb das Blut hervor drang, die Nymphe ihn über 
dieſes warnete, blieb er doch dabey, und vollfuͤhrte ſeinen Fre— 
nel, Die Dryades verklagten ihn bey der Cereri, und dieſe ſen⸗ 
deteden Hunger herab, der ihn, als derfelbe ihn fchlaffend ans ‘ 
traff, mit feinen Fluͤgeln bedeckte. Dadurch gerieth er in einem 
ſolchen Hunger, Daß er mehr frag, als ein gantzes Volck. Cr 
mufte endlich feine Tochter verfauffen, da er alle feine. Guͤther 
verfreffen hatte: Und sulegt, da nichts mehr da war, fraß er 
ich felber, und Fam entjeglich um, u 
Gel, | “en 
Beywoͤrt. Der faule. langgeoͤhrte. geile, unflaͤtige. graue. kram 
rige. laſtbare. junge, alte, gefreßige. gedruͤckte. geſchlagene. 
gepeitfchte. unangenehme. ſchreyende. jauchzende. geehrte. zus 
friedene. gelaßne, müde. umgefallene, abgezogene. ſtinckende. 
tumme, a 
Revens;Yrtenund Umſchreib. Das Sad; Cameel, Wengel 
Das ſchlechtſte von den Thieren, idem. 
Feocles. | . | 
Veywoͤrt. Der mepneidige Ungehörfaine, herrfchfüchtige, mit 
Grimm und Has erfüllte. geſtraffte. ertoͤdtett. | 
ee 85a Be⸗ 
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eſchreib. Er mar ein Sohn de Oedipi und der Jocaftz, Gein 
Vater herrſchte zu Theben. Er machte mit feinem Bruder, 
der Polynices hieß, einen Bund, daß, nachdem er den Daten 
vertrieben hatte, fie einer um dag andere regieren follten. Da 
er aber ſein Wort nicht Hielte, und allein herrſchte, sog Polyni- 
ges Bolck an fich, und da kam es zum Treffen; daben fie alle 
beyde umkamen. Als man fie beyde auf den Scheiter, Haufs 
fen legte, tHeilte fich ſo gar Die Slamme, und zeigte den unten 
dieſen Brüdern annod) obſchwebenden Haß. 


Eva. rn 

Seywoͤrt. Die fruchtbare, Einfaltd soofle. leichte, verführte, 
bebende. zitternde. furchtfame, geliebte. berühmte, gefallene. 
erfreute. getröftete. Schmertzen⸗ volle, bekuͤmmerte. gebeugte 
bethränte. Hoffnungs⸗volle. 2 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Die erbaute Riebe. Ziegler. 
Die Eva, als ſie im Paradieß begluͤckt vor Ancker lage, zog fie 
aus Lüfternheit die ſtoltzen Geegel auf: Die Sinnen wurden 
ihe aufs Wollufts Meer verfchlagen , des Teuffels ftrenger 
Nord regierte ihren Lauf. idem. Die Eva, deren Zeug GOtt 
nicht von Adams Fuͤſſen nahm, auch) von dem Haupte nichts 
Befondern Zleifch und Bein ward aus beffen Seiten von Rib⸗ 
ben abgenommen, daß fie nicht Kerr, nicht Magd, nicht Scla⸗ 

pin etwan fey. idem. 

Evander. 

Beywoͤrt. Der beredte. tapffere. edle. berühmte. weiſe. kluge. 
fluͤchtige. Saft freye. Großmuths⸗volle.vergoͤtterte. verehrte. 
Beſchreib. Sein Vater ſoll Mercurius geweſen ſeyn; wegen 
der Mutter iſt man noch nicht einig. Sein Vater⸗Land war 
Arcadien, und abſonderlich dag Dorff Pallantium. Als ein Aufs 
ruhr entſtand, und er mit ſeiner Parthey nicht auskommen 
Zonnte, ſetzte er ſich zu Schiffe mit denſelben, und fegelte auf 
Anreitzen feiner Mutter, die eine Weiſſagerin war, nach Ita⸗ 
lien. Dafelbft nahm ihn nicht allein der König Faunus wohl 
auf, fondern raͤumete ihm auch fo viel Land ein, als er und feine 
zwey Schiffe voll Leute zur Wohnung nöthig hatten, Er baus 
te hierauf die Stadt Pallantium, nahm den Herculem wohl auf, 
da er mit den Rindern des Geryonis in Italien kam; vertrich 
die zufammen gelauffenen Hirten, Die ſich fammleten, alg Her- 
cules den Cacumerlegte. Er zeigte den Aboriginern die Kunſt 
au lefen und zu fihreiben, bag Getrayde zu ziehen, ‚und Speife 
zu 
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‚ zubereiten. Der Eneas mard fehr guͤtig von ihm aufgenoms 
- men; er fchicfte auch den Pallantem wider den Turnum, den et 
. aber babey einbüffete. | 


Euclides. | 

Beywört. Der meife. gelehrte. Mxgarenfifche, theure. edle. bes 
dachtſame. reifende. fleißige. Lehr begierige. 

Beſchreib. Er war ein Welt⸗Weiſer: Er gieng in feiner Jugend 
täglich von Mxgara nad} Athen, um den Socratem zu hören. Als 
ein Krieg entſtand, und er nicht ficher aufder Reife war, legte 
er Frauenzimmer⸗Kleider an, und fegte fo feine Gewohnheit 
nad) Achen zu reifen fort, | 

Eule. | 

Beywoͤrt. Die grämifche.alte, ungeftalte. furchtfame. ſcheuche. 
verlachte. verſpottete. ſchnoͤde. duͤrre. raͤuberiſche. ſcheußliche. 
haͤßliche. verdruͤßliche. fluͤchtige. Licht⸗ſcheue. 

Kedens;Arten. Der Schwarm von Eulen, ber, wenn er das 
Morgenroth am Himmel fdimmern flieht, vor dem verbaßten 
Tag nicht länger Fan verweilen, und vor der Sonnen Strahl 
mit Furcht und Schrecken flieht, Brockes. Die Eul, fo end, 
graͤmiſch, alt, verdrüßlich, mager, ungeftalt, und kalt wie Eiß 
und Stein. idem Die Eule, auf die der Vögel Neid mit Spott 
und Eyffer tobt, Wengel. 

Europa. 

Beywoͤrt. Die Anmuths-⸗volle. ſchoͤne. entführte, vorwitzige. 
verſteckte. betrogene. geſuchte. holde. 
Beſchreib. Sie war eine Tochter des Agenoris, Koͤniges in 
Phoenicien,und von ſo ſchoͤner Geſtalt, daß ſich Jupiter in ver⸗ 
liebte: Er befahl deßwegen dem Mercurio, daß er eine Heerde 
Rind⸗Vieh, ſo dem Agenori angehörte,unvermercft ans Meer 
treiben folle. Jupiter nahm hierauf felbft die Geftalt eines 
ſchoͤnen Ochſens an fi). Europa gieng dazumal gleich mit ih⸗ 
rem Frauenzimmer am Ufer des Meers ſpatzieren. Da ſie nun 
das Vieh betrachtete, wuſte ſich der verſtellte Ochſe ſowohl ge⸗ 
gen fie aufzufuͤhren, daß ſich Europa auf ihn feßte, da er fi 
vor ihr niedergeleget hatte; kaum aber hattefie Platz auf ihm 
genommen, als er ſich wieder erhub, und ale Schreyeng ber 
‚Europz und ihrer Gefpielinnen ohngeachtet, auf die See mit 
ihr zugieng, und fie mit ſich nad) Eretam überführte So bald 
als er daſelbſt mit ihr angelanget nahm er feine eigentliche Ra 
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ſtalt an, und infinuirte ſich fo bey ihr, Daß er den Minoem, Sar- 

. pedonem und Rhadamanthum mitihr zeugete. Und ob gleich 
Agenor feine Söhne augfendete, fie aufzufuchen, fo hatten fie 

fie doch nicht antreffen konnen. ER 
Europa, das Erd⸗Theil. Benz 
Beywoͤrt. Das reiche. mächtige. berühmte, Eleine, kalte. weiſe. 
kriegeriſche. herrliche. belobte. gecrönte. fruchtbare, bevoͤlcker⸗ 
te. bewohnte. Chriſtliche. gelehrte. kuͤnſtelnde. 
Beſchreib. Europa wird als eine Koͤnigin gebildet, die ein viels 
faͤrbiges Kleid an ſich traͤget, und ſonſt ſehr praͤchtig iſt. Auf 
dem Haupte hat fie eine koſtbare Crone, und ſitzet zwiſchen zwey 
Uberfluß⸗Hoͤrnern. In der einen Hand halt ſie das Gemähla 
de eines Tempels, und in der andern einen Scepter. Neben 
ihr ſtehet ein Pferd, und um ſie herum liegen allerhand Mathe- 
matiſche Inſtrumente, wie auch Cronen und Buͤcher. 

Eurydice. 

Bexywoͤrt. Die keuſche. flüchtige. geſuchte erlangte, gefundene, 

gewährte. beweinte. verlohrne eingebuͤßte. 

Beſchreib. Sie war eine der Dryaden und das Ehgemahl Or- 
phei. Ariftzus muthete ihr eine unzuͤchtige Vertraulichkeit 
an; da ſie nun vor ihm flohe, muſte ſie von einem Schlangen⸗ 

Stiche ſterben. Orpheus leyrete ſich hieraufin die Hoͤlle, und 
Pluto ertaubte ihm feine Eurydicen wieder mitzunehmen, doch 
mit dem Bedinge, Daß er fie nicht eher ſehen folte, big fie beyde- 

die unterirdifchen Derter verlaffen hätten. Doch Orpheus war 
viel zu fehr verliebt, als daß er dieſem Befehl nachkommen fols 

len, dahero fahe er ſich um und verlohr dadurch feine Kurydicen 
wieder, indem fie zurücke nach der Hölle kehrte. 

Beywoͤrt. Der glückliche. frühzeitige. mächtige. tyranniſche 
furchtfame. flüchtige. verfteckte, erichlagne. geköpffte. | 

Beſchreib. Sein Bater war Schenelus deg Perfei Sohn, ein Koͤ⸗ 

nig zu Mycenen, feine Mutter aber Nicippe, eine Tochter des 
Felopis Jupiterhätteden Herculem gerne recht fehr mächtig 
gemacht, er erklärte fich alfo gegen die andern Goͤtter, als er Die 
Alcmenam in Geburth8;Schmergen arbeiten wuſte, daß derje⸗ 
nige fo an diefem Tage gebohren werden wuͤrde, die Herrſchafft 
über deg Perfei Nachkommen haben folle. Dieß hatte Die Juno 
‚Saum gehöret,ale fie die Geburt, Göttin erſuchte, die Geburth 
des Herenlis zu verzoͤgern, big die Nicippe den Euren ge⸗ 
— | ohren 
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bohren hätte, der Dazumalnı 7. Monatalt war. Jupiter hielt 
inzwiſchen fein Wort; doch verfprach er indeffen dem Hercali 
ihn unter die Götter aufzunehmen, wenn er zwoͤlff Befehle des 
Euryßhei wuͤrbe ausgeuͤbet haben, Ob nun Hercules gleich die 

zwoͤlff Arbeiten verrichtete, durffte er doch nicht in die Stadt 
Mycenen fomnıen, fondern er zwang ihn vielmehr die Stadt 
Tirynth mit den Seinigen zu verlaffen; darauf Hercules aber 
bey denen Achenienfern feinen Aufenthalt fand, deßwegen «8 
aber zum Kriege fam. In der Schlacht verlohr Eutyſtheus 
das Feld und mufte flüchtig werden, Hyllus aber des Herculis 
Sohn holte ihn ein, hieb ihm den Kopff ab, und brachte ihn feis 
ner Mutter der Alcmenz, die ihm die Augen ausſtach. 
Euterpe. 

— Die holde. kuͤnſtliche. liebliche. Anmuths⸗volle. flös 
ten % : 
Beſchreib. Sie mar eine Tochter de Jovis und der Mnemolynz 
undeine von denneun Mufen. Sie ſoll die Pfeiffen erfunden 
Haben, und wird auch zur Vorfteherin der Dialedic, ja der 
Wiſſenſchafften Überhaupt gemacht. Sie wird mit einem 
Blumen, Krante aufden Haupteaufeiner langen Pfeiffe bla⸗ 
fend vorgeſtellet; zu ihren Züffen liegen allerhand mulicaliſche 
Inftrumente, — 
Ewigkeit. | 
Beywoͤrt. Die ſchreckliche.gewiſſe. gehoffte. unenbliche.begehrs 
te. gewuͤnſchte. Freuden⸗ volle, unumfchränckte. vergeſſene. 
entſetzliche. gedrohte. J 
Redens⸗Arten. Der Ring der Ewigkeit. Wentzel. Die Ewig⸗ 
keiten, ſo nur aus GOtt allein ohn End und Anfang ſtammen. 

Brockes. Der tieffe Brunn der lichten Ewigkeit. Amthor. 
Der graue Pol der Ewigkeit, wo ſich der Stunden Sand im 
Lauffen neu gebiehret. und der gezogne Creyß nur in ſich ſelbſt 
verliehret. idem. Das dunckle Meer der tieffen Ewigkeit, wor⸗ 
aus die Jchre als Ströme hervor ſchieſſen, und die fie wiede⸗ 
cum in die bejahrte Schooß, die Grund; und Graͤntzen⸗loß, un⸗ 
wiederbringlich einfchlinget. ide. Die dunckle Schooß der 
langen Emigfeit, die taufend Fahr geseugt, und wiederum 
verlohren. idem Das reine Teuer der hohen Ewigkeit. Wen⸗ 
sel, Der Port der frohen Ewigkeit. idem. Wagdie Wunder⸗ 
Uhr der Ewigkeit gefchlagen, giebt nur die fpäte That ald Zeis 
ger gu verſtehn. idea. Es währt mein Schmerg big in Die 
Bba Ewig⸗ 
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Ewigkeit 0! Donner⸗volles Wort! ach alzulange Zeit! Heu⸗ 

kirch. O Ewig, Ewigkeit! o — Wort! o Wort, das 

durch das Hertz, und durch die Seele bohrt! o Ewig iſt zu lang, 
und doch ſoll ich es leiden. Hancke. Die Ewigkeit, die fein 

Schatten, und Fein Licht, fein Herbſt noch Fruͤhling theilt, kein 

Wetter unterbricht, als die in GOtt allein unendlich, ungetren⸗ 

net, untheilbar, unbegrentzt und unveraͤnderlich in ewger Ru⸗ 

he ruht,intieffer Stille ſich unwandelbar gebiehrt, doch feinen 

Anfang kennet, und alles ohne Schluß allgegenwaͤrtig füllt, 

Wie unbegreifflich nun dieß ewig ſtete Weſen; ſo deucht mich 

boch, ich ſeh' ein Ihm nicht ungleich Bild, und koͤnnt am Him⸗ 
mel es faſt mit den Augen leſen: Wenn nemlich durchs Geſicht 
mein Geiſt ſich aufwaͤrts lenckt, ſich inden tieffen Raum des 
Firmamentes ſenckt, und durch den Zwiſchen Stand der ſtetig 
gegen Sterne an einen Ort ged neft, der von dem Erdensflreiß 
ſo ferne. dag ihn ihr Schatten nicht im Drehen treffen fan, fo, 
deucht mic), treffich da maß ewig ruhiges an. Dort ift fein 

Sturm, fein Wind, fein Morgen, feine Nacht, Fein Wetter, 
Feine Lufft, nichts dag Bewegung macht, Fein Nebel, Erin Ge⸗ 
raͤuſch, Fein Jahr und feine Zeit, Scheint die alſo einRaum, 

‚der von der Ewigkeit ung faft mag fichtbares und mefentliches . 
geiget, Brockes. 

Beſchreib. Man ftellet fie als ein ſchoͤnes Weib mit langen aus⸗ 
geflochtenen und um die Schultern herum hangenden Haaren 
vor. Zu beyden Seiten, wo die Hüfften feyn follen, fangen fich 
zwey Circulan, die fi) um fie herum beugen und bey ihrem 
Haupte ſich zufchlieffen. Der Leib ift mit Sternen überftreuet, 

_ und inihren Händen hält ſie zwey Kugeln in die Höhe, 

Exempel. 

Beywoͤrt. Das boͤſe. ſchreckliche. erbauliche. aͤrgerliche. uner⸗ 
hörte, nie geſehne. berühmte. gute. verworffne. vorgeſetzte. 

Redens⸗Arten. Die Exempel ſind die Funcken, die den Brand 
auf taufendHäufer ftreun. Lohenftein, Die gute Sitten leicht 
ae 
, 

Beywoͤrt. Der theure. gebrochne. gehaltne. fefte. ſchwehre. uns 
mögliche. gezwungne. geſchworne. abgelegte. gethane. ſchreck⸗ 
line. unbedacdht"ame. verbothne. 

Redens» Arten. Sich ſchwoͤre bey dem lang, damit dus bift ums 
geben, dag dein Gedaͤchtniß fol in meiner Seele leben. 
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Ich ſchwoͤre bey dem Schmertz, der meine Sinnen kraͤncktet. 
Chr, Gryphius. Siehe Schwoͤren. 

Eyfer. 

Beywoͤrt. Der ſchnelle ſtarcke. gerechte, entbrannte. heiſſe. 
freſſende. duͤrre. geldſchte. geſtillte. unausloͤſchliche. ewige. 
Blut⸗duͤrſtige. lodernde. ausgetilgte. ſchnoͤde. kochende. wal⸗ 
lende. raſende. 

Redens⸗Arten. Ein lauer Eyfer fan im Augenolick erkalten. 
Stoll. Des Eyfers ſcharffe Ruthen. Chr. Gryphius. Des 
Eyfers Pfeile, vor den man fliehen muß. idem Die Eyferss 
Fiamme die da brennet. idem. Die Brunſt des Eyfers. ielem. 
Maich ſticht des Eyfers geſchaͤrfſter Dorn. Hofmannswaldau. 
u — deſſen ſchwartzer Flor das Geſichte verhuͤllet. 

iegler. 

Beſchreib. Er wird gemahlet als ein Menſch in Prieſterlichem 
Habit, der in der einen Hand eine Peitſche, in der andern eine 

brennende Lampe haͤlt. 
Eyferſucht. | 
Beywoͤrt. Diebittere. Argwohns⸗volle. Gorgensreiche. be 
truͤgliche. vergröffernde. falſche. verhaßte. vermiedene. ſchnel 
le. blutige. geflohene. beſorgte. ſchmertzliche. ſchwehre. heiſſe 
raſende. tobende. mütende. verbannte. 
Redens⸗Arten. Die bittre Eyferſucht, fo die niedliche Speiſ 
der Liebe vergaͤllet. Brockes Die Eyferſucht, die beſchimpff 
ten Tod gebiehret. Wentzel. Die Klugheit wird durch die Ey 
ferſucht faft gang umnebeit; gewiß fie ift ein rechtes Frauen 
Sieber. Ziegler. Die Enferfucht, die das Herge naget. Koͤnig 
Ber zärtlich und getreu mill lieben, fühlt offt des Enferd Pein 
Doch was wir unfer Liebſtes nennen, nur ung, und feiner 
fonft, zu gonnen, heißt: Edelneidig feyn. idem. Wie pfleg 
ihr die Seelen fo graufam zu quälen, empfindlihe Schmerse 
der eifcenden Bruſt! Ahr blafet die brennende Flammen De 
wachenden Argwohns erzuͤrnet zufammen, und raubet Dei 
Hertzen Vergnügen und Luſt. zdem Wenn Eyferfudt un 
Zorn ſich zu Lieb und Brunft aefellen, fo Fönnen fie die Wet 
nicht nur Steine und Holt fallen. Hofmannswaldau. Au 
Furcht, er werde dag, was er verdient zu ſeyn, fperrt er das g 
me Weib ald wie ein Hencker din: fein Argwohn koͤmmt oo 
nichts als feinem böfen Reben; er weiß mager gethan, dDrere 
Fan er Achtung geben. Sie iſt die Tugend felbft, ein Engel ı 
Bb 5 ey 


‚ dem Hauß; eraber fürchtet fich Die Rache bleibt nicht aus; er 
fühltfich alle Tag, ob er eg fchon geworden, ob er die Z:ichen 
ſpuͤhrt oondem beforaten Drden. Was hilfft daihre Treu? 
fie hat doch feine Ruh; worzu ſie ihn nicht macht, Da machet 
er ſich zu: Er machet fich ja felbfi zum Unthierin Gedancfen; 
was faner anders thun als mit der Frauen zancken. Beſſer. 
en blinder Eyfer wiegt, dem traumt von Ungeluͤcke, rufft 
freyſund ungelaͤhmt auf Rettung und auf Kruͤcke, meynt ſtets 
auf Eyß zu gehn, Hofmannsw. Dein blauer Mund haucht 
Peſt zu jeder Luſt, weil der Verdacht dir ſtets im Hertzen ſitzt, 
Neid und Geſchrey dir ſtets gaͤllt in die Ohren, auf! auf! hab 
acht; ſonſt iſt dein Schag verlohren, Lohenſtein. 


yß. 
Beywoͤrt Das muͤrbe. zerflieſſende. betruͤgliche. zerbrochne. 
ſtrenge. verſteinernde. glatte. 
Redens⸗Arten. DesEyßes glatt geſchminckte Bahn. Amthor. 
Der Pantzer, worein der Fluͤſſe Bruſt ſich vor dem Froſt ver⸗ 
ſteckt. idem Der muͤrbe Reſt von halb zergangnen Schollen. 
idem Das Eyß, das wunderbar die Fluth bebruͤckt. Brockes. 
Die Schiffe liegen ſtill, trotz Kurus Sturm und Wuth, trozz 
Thetis reger Macht, gehemmt von ſcharffen Schollen; indeß, 
daß auf der tieffen Fluth, beſchwehrt durch manche Laſt und 
ſchweres Kauffmanns⸗Gut, viel raſſelnde beſchlagne Raͤder 
rollen. Man ſieht itzt die, ſo Schritt⸗Schuh unterziehn, auf 
glattem Eyſ auf ſchmalen Eifen fliehn, und zwiſchen zackich⸗ 
tenundftarren Waffer- Hügeln, auf einer Bahn, in welcher 
fie ſich fpiegeln,mit trocknem Fuß felbft in der Fluth mit Haufs 
fen auf Boden: Infen Tiefen lauffen. Amthor. Hier feheint ein 
flaches Eyß, morunter öffterd Graß fich zu erhalten weiß, als 
ob es eine Schilderey, ſo wuͤrcklich mit Cryſtall bedecket ſey. 
Brockes. Zuweilen laͤßgt dag Eyß, wenn wir auf groſſen Seen 
und angefrornen Fluͤſſen ſtehen, als ob deſſelben ebne Flaͤche 
mit einem bdumpfigen Gebruͤll und Knachen breche. Es knackt 
und heulet offt, daß dem, ders nie gehoͤrt, von der verſchrenck⸗ 
ten Lufft gantz unbewohntem Krachen, ein Schrecken durch die 
Glieder faͤhrt. Hier ſiehet man ſo weit das Auge tragen kan, 
ein unbeſchneyt, ein dunckelgraues Eyß. Dort ſiehet man mit 
zlaͤntzendem Gepraͤnge erhabener durchſichtgerWellen Menge 
a milder Anmuth graͤßlich ſchoͤn, o Wunder! unbeweglich 


Ibn, Sie find wie funckelnde Cryſtallen, wenn Sonnen⸗ 
| Sirahs 
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- "Strahlen auf fie fallen ja glei) den Slammen ansufehn. Bro⸗ 
- ches, Die Flurh glängt, wie cin Diamant, Wie funckelt nicht 
das Eyß! wie ſchimmern glaͤntzen, blien die durch der Son 
nen heitren Strahl fo Wunder; [hön beflammtenSpigen von 
Zacken, Reif und Schnee? Es fcheinen die Wälder, Zelder, 
Berg und Thalmit Perlen uͤberſtreut, beſaͤmt mit Edelfteinen, 
Itzt flieht das weiſſe Waſſer⸗Reich dem ſchoͤnſten grau: un) 
weiß⸗polierten Marmor gleich. Es thuͤrmen ich an Ströme 
ſcharffe Höhen von Erucdh: und Schiefer, EnE durchs Waſſers 
firengen Lauff unordentlich, doch ſchoͤn, wie meiffe Felſen, 
auf, dDienicht ohne Anmuth anzuſehen. Wenn fich in ſolchen 
rauh⸗ und dennoch glatten Hügela die Sonnen; Strahlen 
: gleichfam fpiegeln, und ſchoͤn gebrochen rückwärts prallm; 
‚ fo gleichen fie gefchliffnen Berg, Cryſtallen. idem. 


Zabel. A | 


erster Die alte, unwahrhaffte. thoͤrichte. unwaht⸗ 

ſcheinliche. alt/vetteliſche. ungeſchickte. Lehr⸗reiche. beliebte. 

artige. erbauliche, veraͤchtliche. Findifche, laͤppiſche. ergehlte 

geglaubte. fuͤrchterliche. laͤcherliche. 

Fabulinus. 

Beywoͤrt. Der Eindifche, verehrte, angebethete. ſtumme. taub: 
Beſchreib. Die Roͤmer pflegten einen Gott diefegTahmeng an 
zuruffen, wenn die Kinder zuerſt zu reden anfiengen. 

Fackel. | 
Beywoͤrt. Die angezündete, erlofchne, zerſchmoltzne. verbrenn 
£e. helle, rauchende. truͤbe. finſtre. ſtinckende. dampfende. leud) 
tende. brennende. nutzbare. pechichte. waͤchſerne. weiſſe. ge— 
ſchwaͤrtzte. fuͤrchterliche. — 

Faͤule. | 

Beywoͤrt. Die gelbe, ſiechende. ſtinckende. gruͤnlichte. flarck 
Moder; volle, beſtaͤubte. verborgne. entdeckte, ſtrenge. 
Redens⸗Arten. Die Faͤulniß, die in Egyptens koͤſtlichs Hart 
fan binden. Amthor. Das Verweſungs⸗Gifft, dag ſich nid) 
daͤmpffen laßt. idem. Die Faͤule, die den erftareten Reſt dei 
mürben Glieder frißt. zdern. Der Faͤulniß ſtrenger Zahn, dem 
niemand wehren Fan. idem. 


FJahne 
Bexywoͤrt. Die ſtoltze. Hohe, verhuͤllte, fliegende, rothe. — 
ge 


396 54 


ſteckte. geſtickte. gefaͤrbte. blutige. weiſſe. zerſchoßne. gerrißne. 
zerſtochne. zerhaune.erbeutete. geraubte. Sieg⸗ reiche. gerlappte. 
aufgehaune. Ehren; werthe. verlohrne. verfochtne. belobte. 
geliebte. beſchuͤtzte. 

Redens⸗Arten. Daß fliegende Panier. Lohenſtein. Die Fah⸗ 
ne, Dazu der Krieger ſchwoͤrt. dem. 

Falcke. 

Beywoͤrt. Der rauberiſche. durſtige. ſcharffſichtige. ſchnelle. 

hurtige. moͤrderiſche. geſpießte. eyffrige. ſchieſſende. ſtoſſende. 
grauſame. wilde. 

Redens⸗Arten. Der Falcke, der nur von fremden Fleiſch und 
Blute lebt. Lohenſtein. Ein Falck der, wenn er von oben Tau⸗ 
ben ſiehet, mit einem ſcharffen Blick ſie ſtets pflegt anzuſchau⸗ 
en, und Raub; begierig ſchaͤrfft den Schnabel und die Klauen. 
Brockes. Der nichts al Blut zu trincken pflegt. Lohenſtein. 

Falichheit. 

Beywört. Die verborgene, gefchminckte. betruͤgliche. liſtige. 
fremde. gifftige. verftechte, geſchmuͤckte. verftellte. geheime. 
verrathene. erkannte. Echlangen; ähnliche, verdammte, vers 
fiuchte. Judag: gleiche. ſchnoͤde. ſtille. entdeckte, grimmige, 
verhaste. getündte. 

Redens⸗Arten. Die Gleißnerey, bie Zucker aufden Lippen träs 
get, doch bittern Sallens Safft im Grund der Seelen heget. 
Amthor. Die Falſchheit, fo die affterz Eluge Welt eine Kunſt 
zu leben nennet. idem. Der Falfchheit blauer Dunſt. Ziegler. 
Das falſche Labans⸗Hertze. dem. Der Ehr;Geig fchmiert ung 
zwar den Mund, dod) nur mit übertünchtem Grund, den unfz 
re Vaͤter Falſchheit nennten : Er biethetfich zum Eclaven an, 
und herrfcht Dennoch als ein Tyrann bey allen feinen Compli- 
menten. Ein Blick, ein Wort, ein leichter Wind macht, da 
auch feine Gunſt zerrinnt, die man fo kuͤmmerlich erbittet. Er 
gleicht dem Kraute Ruͤhr mich nicht; wenn feinen Wurm ein 
Slöhgen flicht, fo ift der gange Kram verfchüttet. Amthor. Wo 
weiß anitzt die Welt vontedlichkeit und Treu? Der Adam hat 
ſich nackt zu bleiben ſchon geſchaͤmet: Wer läßt ſich Heute ſehn, 
wie er befchaffen ſey ? Beſſer. Der Mund bleibt Honigfeim,da 
Gall im Herzen lieget ; bey Jacobs Freundlichkeit find Eſaus 
rauhe Hände: Von Leben fpricht man ung ; doch münfcht man 
unfer Ende. Glückfelig, wenn man nur am Wunfche ſich vers 

gnügt. idem. Allein, eg ‚bleibe nicht bey bloffen Be 
el⸗ 
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eichen; mir werden noch darzu m ThätlichFeit ı 
ie Welt iſt jenem Strauch im Winter zu vergleichen 
fen hoffen Heißt, und dornen fühlen läßt. idern. Wenn 
Beyſpiel wird der größten Boßheithören, fo fimmt d 
welt Spruch mit Jacobs Urtheilein: Es wollte Labe 
die Welt der Alten lehren, wie man Durch Falſchheit £ 

Freund der Hoͤllen feyn. Ziegler. Verfiuchte Gunft 

auf feichter Lippen die Mißgebuhrt der Liebe ſchwim 

henſtein. Die Falſchheit und Betrug find fo mie eitl 
nen, die bauen Fünftlich auf, und werden leicht bewe 
lander von der Binde. 

Beſchreib. Die Falſchheit in der Liebe wird als ein prä 
kleidetes Weib gebildet, die ihre Hand auf das Haupt 

ga Spiegel befchauenden Sirene leget. 
aiten. 

Beywoͤrt. Die kleinen. dicken. dichten. zarten. glaͤntzen 
derſcheinenden. ſpielenden. dunckeln. vertiefften. 

Redens-Arten. Die Falten voller Glantz, die wie die 
wallen. Brockes. Die wie die Wellen fpielen. Zoh 
In die ſich unſre Stirne rungelt, Canig, 
Fama. | 

Beywoͤrt. Die fehnelle, beaugte. ſchwaͤtzige. fliegend: 
glaubige, hurtige. lauernde. laufchende, gemeine, luͤge 
geſchwinde. thönende, geflügelte. 

Redens⸗Arten und Umfchreib, Die GöttersHeroldin, 
ihrem Wagen manch UnmuthsreichesDing pflegt anzı 
Lohenſtein. Durch) deren Waͤſcherey und fihnellen 
ieder Fall bald über Stadt und Land befannt wird. A 
Die fchnelle Fama macht, und will das ſchoͤne Werck au 
lichten Wagen big an das Schlaff;Gemach der rothen 
tragen, vom hellen Morgen an, Opitz. Die Fama, fo t 
als wie der Blitz durchflieget, und Durch den neuen Fat 
neuen Wachsthum Frieget; im Anfang fcheut fie ſich 
vortrefflich klein, weil niemand gerne willdererfte K 
ſeyn: Doch bald erhebt fie fich, und mird aug einem 
ein Thier, dag feinen Kopff Fan in die Wolcfen bergen; 
geheures Thier, dag fo viel Augen führet, fo manch: 
vegt, und fo viel Mauler ruͤhret, fo manch verfteckteg $ 
neue Dinge ſpitzt, als rauches Federwerck auffeine: 
ſitzt. Es ziſchet bey ber Nacht durch Erde, Lufft und S 
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er langet feinen Schlaff, und achtet fein Getuͤmmel: Am Tas 


ve haͤlt es fic) auf Hohen Gicbeln fill, und lauſcht was hier 
ind dar der Menfch beginnen will. Vor allen mag es ſich bey 
dofe gern verſtecken, und alle Welt von dar mit neuer Zeitung 
hrecken; wodurch fein leichter Sinn und Vorwitz ſich ergoͤtzt / 
ind zu der Wahrheit offt gar fette Lügen ſetzt. Amthor. Ce 
ieff mit jauchjenden Gebehrden die Göttin, die mit tauſend 
Jungen fprid;t, dag Augen; volle Kind der Erden, das uners 
udeteGeruͤcht; es pfiff und ſchwirrete die dünne Lufft vom 
rengen Schallder thönenden Pofaunen, ihr holes Ertz erfülls 
e Berg und Gruft. Brockes. 

efcbreib. Die Fama ift die juͤngſte Tochter der Erde, Gie 
rachte ſolche den andern Böttern zum Berdruß hervor, damit 
e derſelben Haͤndel allenthalben bekannt machen möchte. Man 
ildete fie mit weiffen Siügeln, wenn fie was Wahrhafftes 3 


nit ſchwartzen Flügeln, wenn fie was Unwahrhafftes vor⸗ 


rachte. Cie war uͤbrigens über und über voll Federn, unter 
yelchen ieder fie auch ein Auge, ein Ohr, ein Maul und eine 
unge hatte. Sie fihlieff niemals, fondern flog des Nachts 
berallherum: Ben Tage hielt fie ſich auf den höchften Thürs 


ven auf, gab aufalleg, was vorfielAchtung ; erfihrecfte gange. 


Ander undStaͤdte und dieLuͤgen war ihr fo lieb als die Wahr⸗ 
eit. Zu ihrer Wehnung, die von Ertze, klingend, wiederſchal⸗ 
md und voller Loͤcher war,giengenfehe vielZugaͤnge, dadurch 
aan dag geheime Reden des Volckes hören konnte. Die Leicht⸗ 
laubigfeit,der Irrthum, die falſchegßreude, vergebliche Furcht, 
er Aufruhr und das ungewiſſe Gemurmel ober Reden waren 
neiſtens ihr Gefolge. 
nes. 
eywoͤrt. Die ſcheußliche. duͤrre. ausgetrocknete. matte. ver⸗ 
Be Knochen reiche. entſaſſtete. traurige. abſcheuliche. eckel⸗ 
affte. 
eſchreib. Sie war eine vermeynte Gotttheit, die ihren Aufent⸗ 
alt indem Eingang der Hoͤlle hatte, oder, anderer Meynung 
ach , ſich in Scythien aufhielt, und auf einem ſteinigten wuͤſten 
jelde die eintzelnen Stengel Graß mit den Noͤgeln und Zaͤh⸗ 
ten aus der Erden zufuminen klaubete. Ihre Geſtalt mag 
iernlid) fürchteriic) geiwefen ſeyn. Denn man bilder fie mit 
röblichten Haaren, eingefallsen Augen, blaffem Geſicht, 
leichen Lippen, angelauffnen Zaͤhnen, harter und un 
aut, 
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Syaut, durd) welche man dag Eingemweide gar wohl fehen fonns 
te, Serner hatte fie aus den Hüfften hervor ragende Knochen, 

‚ einen leeren Raum anflatt des Bauches; ja die Bruft hieng 

nur an dem Gerippe des Nückeng: Alle Glieder an Händen 
und Fuͤſſen fahen defto aröffer und abfcheulicher aug, weil ſie 
ſo fehr hervor guckten. Siehe Hunger, 

arbe, 

— Die unfuͤhlbare. falſche. verſchloſſene.rothe. braune, 
gelbe dunckele. verachtete. ausgezogene. verlohrne. widrige. 
grüne. weiſſe. ſchwartze. todte. bleiche.blaſſe. hohe, angenehm⸗ 
ſte.blendende. wiederſcheinende. 

Redens⸗ Arten und Unſſchreib. Die lieblichen Kinder der flam⸗ 
menden Sonne, die glaͤntzenden Farben Brockes. Was ſind 
die Farben doch? Nichts als ein bloſſes Nichts. Denn wenn der 
Schein des allerfreunden Lichts fi) von ung trennet, ſchwin—⸗ 
den, vergehn und ſterben ſie; man kan nicht einſt die Spuhr 
von ihrer Pracht, von ihrem Weſen finden. idem. AllerFarben 
Funckeln, Prangen hat vom kicht ihr Seyn empfangen; was 
ihr Weſen Schoͤnes hat, iſt des Lichts verſchiedner Grad. äden;. 
Wenn die Sonn iſt untergangen, ſchwindet aller Schoͤnheit 
Prangen, und derFarben Helen Schein ſchlucken dunckle Schat⸗ 
ten ein. idem. Man kan allzudeutlich ſpuͤhren, daß die Farben 
anders nichts, (wenn ſie unſer Auge ruͤhren,) als ein Segen: 
Schein des Lichts, welches auf den Coͤrper dringet, und indem 
es ruͤckwerts ſpringet, anders als man ſonſt gemeynt, auf ver⸗ 
ſchiedne Weiſe ſcheint. iden. Die Farben find ſonſt nichts als 
Licht, dag ſich unterſchiedlich bricht. Am. 


Faſan. | 
Beywoͤrt. Der prächtige, fchlecferhaffte, wohlſchmeckende. ges 
bratene. zertheilte, verzehrte. gegeßne. entflogene, aufgefegte, 
Faulheit. — | 
Beywoͤrt. Die ſchlaͤffrige. verachtlichesgeflohene, vermiedene, 
ſtinckende. haͤhliche. verhaßte. träge, ungefunde, ſchaͤdliche. 
ſchnoͤde. verbothene. niedrige. gehemmte. kalte. 
Redens⸗Arten. Der Tragheitflille Krafft. Brockes. DerFaul⸗ 
heit Schlummer. Che. Gryphius. Die nicht als zum Boͤſen 
wachet, die den Tragen ſchwaͤcher machet, und der Gtarifen 
Krafft zerbricht; die den Geift zieht auf Die Erden, und heißt 
Tanner Finder werben, ©pig, 
| Beſchreib. 
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Deſchreww. Die Faufheit wird als ein alted,auf einem Stein 
gang’ nachlaͤßig figendes MWeib8s Bild vorgeſtellet. Mit der 
linden Hand ftüget ſie das Haupt ; zu ihren Fuͤſſen aber liegen 
zerbrochene Spindeln, und der Fiſch Torpedo. 
Faunus. 
Beywoͤrt. Der molgefittete. Gaſt⸗ freye. gütige.' Fromme, er⸗ 
zuͤrnte. mördrifche. ordentliche. vergoͤtterte. belobte, 
Beſchreib. Sein Vater mar der Aboriginifche Koͤnig Picus, ei 
Sohn des Sarurni ; die Mutter aber Canens eine Nymphe. Er 
folgte feinem Vater demPico in der Negierung nad). Wie er 
nunder erfte geweſen feyn foll, der die wuͤſten Menfchen in La- 
cio mohlgefitteter gemacht ; alfo Hafer auch denen Göttern zus 
exit Tempel zu bauen angefangen. Dem Evandro, der bey ihm 
einfehrte, erwieß er alle Höflichkeit, wie unter Zyander zu ſe⸗ 
hen. Er ſoll die Pfeiſfen erfunden haben, und wie man vorgiebt, 
war er der erfte, der dem Saturno die Menſchen⸗Opffer verord; 
nete. Seine Gemahlin die Fauna, die man auch zugleich vor 
ſeine Schweſter ausgiebt, hatte ſich einsmals in einem Topf 
Wein voll getruncken. Deßwegen ſchlug er fie mit Myerthen⸗ 
Ruthen fo ſtarck, daß ſie ſtarb. Hierauf ſetzte er ſie unter die 
Götter, und verordrete,daß bey ihrem Gottesdienſt iedesmal 
ein verhuͤllter Krug mit Weine aufgeftellet werden muſte. Ends 
lich foll ihn Hercules hingerichtet Haben. Er war fonft ein Gott 
der Welt, des Vogelfangs und nach einiger Meynung ein hoͤl⸗ 
liſcher Gott, und ein Bott der Peftiteng. Die Fichten und bie 
Del Bäume find ihm fonft heilig ; die jungen Boͤcke und Laͤm⸗ 
mer wurden ihmgeopffert, feine Zefte aber in Wäldern oder 
auf den Feldern gefeyert. | 
Februarius, | 
Beywoͤrt. Der falfche. kalte. ſchluͤpfrige. beeyßte. kothige. be⸗ 
ſchneyte. ſtuͤrmiſche. erfrorne. traurige, ſtille. truͤbe. duͤſtre. 
Wolcken⸗ reiche. finſtre. 
Redens⸗Arten. Der Hornung, ber durch fein ſtuͤtmendes Bes 
ginnen nichts als nur Haß verdient. Wentzel. Der Februas, 
derden Bäumen Säffte giebet, der die verjüngte Krafft in alle 
Stämme trägt. idem Der Februarius, mit dem fid) des Wins 
ters Traurigkeit befchlieffet, an dem des Winters Macht den 
letzten Grimm verübet. ‚dem. 
Beſchreib. Er wird als ein junger Menfch gebildet, der einen 
Fiſch in der einen, in der andern Hand das Zeichen des Waſſer⸗ 
Mannes haͤlt. Februus. 
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Februus. ” are 

Beywoͤrt. Der reinliche, beliebte. mie befrängte, | 

Beſchreib. Er mar ein Gott der Römer, der der Neinigung 
vornehmlich vorgefegt war. Dee Monath Februarius hat den 
Nahmen von ihm empfangen, teil in denfelben gemeiniglich 
Die Februationes oder Neinigungen der Stadt vorgenommen 
wurden. Sein Feſt wurden Die Februa genennet, | 

Fechter. 

Beywoͤrt. Der kuͤhne. geſchlagne. durchſtochne. vermundeter 
ertoͤdtete. zerhaune. kluge. ſchlaue. tapfre. liſtige. ſteghaffte ⸗ 
verzagte behertzte. edle. beliebte. beruͤhmte. gelobte. helorbeerte ⸗ 
befrönte. blutige. bezwungne feige. verwegne. gezaͤhmte. 

Redens⸗Arten. Bi: prangt einFechter nicht, wenn er denSieg 
erha't und todtſchlaͤgt nur zur Luft, nicht Gall und Zorn zu: 
Fühlen. Lobenftein, Die Sechter, deffen Blut der Roͤmer 
Trachten befudelt, zdem. | 


Feder, 
Beyvoͤrt. Die leichte zerfiampfte, verſchnittne. ſtumpffe. ge⸗ 
wetzte. geſpitzte. kluge. ſchwache. eingetauchte. trockne. Ruhm⸗ 

wuͤrdige. lahme. ſpoͤttiſche. gelehrte. verfluchte. ungeſchickte. 
grobe ſproͤde.kritzelnde. | | 
Redens⸗Arten. Der tolle Kiel, der ſich verwehnt. Chr. Gryo 
pbius. Ich weiß, wie weit der Kiel dag Neben übertrifft, 
Ziegler. Ä J | 

Beywoͤrt. Die füffe. Körners volle, reiffe. grüne. geborftenes 

ei braune. Indiſche. ftachlichte, wohlſchmeckende. ges 
unde. —— R 

Redens⸗Arten. Die Feigen, die der Bien an Form, der Traub 
an Farben gleich. Brockes. Bey der die rötlich; braune Duns 
ckelheit der Farben Eieblichfeit vermehrt, die in Aepffeln und 
andern Dbft rings um ihren Purpur liegen. : Wenn man’ vers 

felben reiffe Haut ein wenig aufgeborften fchaut; fieht man 

nicht ohn Vergnügen in ihrem fafftgen Fleiſch faſt gäldne Koͤr⸗ 

ner liegen. Die Deffnung ift fo ſchoͤn, wodurch fie ung anlacht, 

daß fie iedweden Mund, der Frigen liebt und acht, nad) ihrem 

Honig wäßricht macht. ide. Der Zeigen : Baum, der und 

mit Frucht verpfleget, ob fein beliebter Aſt ſchon niemals = 
c 
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"the träget. Wenzel. Der Zeigen Baum, der ftaft Bluͤthen 
re traͤget. Philander von der Linde. | 
| ‚en ® 
Zeywvoͤrt. Der überrafchte. ſtoltze. bewehrte. ſieghaffte. unbe⸗ 
: zahmte, ſtarre. ſtoͤrrige. erhaſchte. gedaͤmpffte. entbrannte.bes 
zwungene. zerknirſchte. erdruͤckte. zerquetſchte. 
Redens⸗ Arten. DerFreyheits⸗Stuͤrmer. Beſſer. Der gekirrte 

Feind, der ſich ſo grimmig ſtraͤubt. Amthor. Der Feind, der 

feine Macht in unterſchiedne Heere theilt. Hancke. Der Seinde 
groſſer Schwarm. ide. Der Seinde groffe Zahl, die nur aus 
Frevel haffen. idem. Des Seindes Knochen find der Sieger 
RKurtzweil⸗Spiel. Cohenſtein. Der das Land gepreßt, war 
odt daraufgeftreut. Beſſer. | | 
Feindſchafft. | 

Beywoͤrt. Die gifftige. entbrannte. ungeſtuͤmme. geheime, 96 

faͤhrliche. ſchaͤdliche. nutzbare. gefuͤrchtete. geringe. ſtille. ko⸗ 
chende. rachgierige. beygelegte. getilgte. vergeßne. geloͤſchte. 
niedrige. poͤbelhaffte. 

Redens⸗Arten. Die Eintracht wanckt und bricht, das Friedens⸗ 

Band serreißt, die Hölle ſaͤet Haß und Feindſchaſſt indie Sees 
“Jen. Wenzel. Gemwiß von Anfang her war Feindſchafft ſchon 
uſpuͤren; von dem Erkaͤnntniß⸗Baum fiel deren Stadyel ab, 
ns muß ihr Altertfum ing Paradich nod) führen, mo ung 
des Teufels Hand den Eris-Apffel gab. Der Gain fieng darauf 
den Abel an zu haffen, und fchlug aus Eyferſucht den erften 
Bruder lodt. Die Erde, daraus GOtt den Menſchen fommen 

‚ laffen, war roͤthlich; aber nit von Menſchen⸗Blute roth; hin⸗ 

“gegen hat nunmehr dieß Blut fich ausgeſaͤmet; mo weiß anitzt 
—* Waͤl von Redlichkeit und Treu? Beſſer. 

Feld. le, — Mn 
Beywoͤrt. Das Blutsbedeckte, wuͤſte. gebaute. fandige. feuch⸗ 
„te. fette. gelbe. reiffe. [eeve.gemähete. guͤldne. flache. rauhe. be⸗ 
regnete. aufgeborſtne. durſtige. getraͤnckte. dag faſt erſtorbne. 
Seegemreiche. | 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Der feuchten Zelder Flaͤche. 
Srockes. Die gelbliche Flaͤche gemaͤheter Felder zeiget eine 
. Jieblich glaͤntzende Pracht. ide. Des fetten Felds begrünte 
Flache. ide. Wenn ich der Felder gelbes Meer mit ſchweren 
AKehren fehe wallen. idem. Das Feld, das noch mit ſeiner Stop⸗ 
pelu Golde pranget. idem. Dee rothlich⸗ braune — ge⸗ 

| pfluͤgter 
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pflügter Gelder. idem. Das Feld, dag neben mir den ſchweh⸗ 
ren Fluch ererbet, erfordert meinen Schweiß, fo. bald die Sons 

ne wacht. Ziegler. Das magre Feld, dag mit Dünger bes 
ſtreuet wird, den ein bejochtes Nind mit Pilügen unterzieht. 
idem. Wenn man die Fruchtbarkeit der güldnen Selder, bes 
. Erängt mit dem Schmaragd der Wälder, mit ruhigem aufs 
merckſamen Gemüth inbunten Farben ficptbar fieht, ſo iſt die 
Luſt recht ungenein. Der Strich⸗weiß lauffenden gemeßnen 
Aecker Menge gleicht in verworrener ſo breit als bunter Laͤnge 
gefärbten Land- und Waſſer⸗Carten; und kurtz: wenn man 
mit ſinnlichem Gemuͤth das Feld von einer Hoͤhe ſieht, ſo gleicht 
es einem bunten Garten. ch ſah bald geib, bald grün mie 
breiten Linien derErde flachen Ruͤcken, ſo weit dag Auge trägt, 
durchziehn und mit erfreulichem vielfachen Wechfel ſchmuͤcken, 
der ſich in Farb und Strich bald theilet, bald vereint. Brockes. 
Beſchreib. Der Feld. Bau wird ald eine [höre Baͤuerin in eis 
nem grünen Kleide und mit Korn⸗Aehren gefrönet, abgebildet. 
In der einen Sand hält fie die zwoͤlff Himmlifchen Zeichen, in 
der andern ein Eleines Baumlein, welches auszuſchlagen anz 


«. 


« 


faͤngt. 
Feld⸗Herr. | 
Beywoͤrt. Der muthige, tugendhaffte. Heldensmüthige, unges 
. meine, feige. tapfre. Eluge, vorſichtige. beglückte, vollfommne« 
erſchlagne. gefangne. | — 
Redens⸗Arten und Unſchreib. Du traͤgſt voll neuen Muths 
den ſoyweren Feldherrn⸗Stab. Beſſer. Der das behertzte 
Heer zu ſeinem Feinde führt, Opuʒ. Es fordert Tullius vier 
ſonderbare Stücke, womit ein General verſehen muͤſſe feyn. 
Zum Ausſchlag ſetzet er das wohlgeneigte Gluͤcke: denn was 
die Dreye thun, thut dieſes faſt allein. Die Wiſſenſchafft iſt 
todt, wo feine Tugend glimmet, und fehlt Autoritaͤt, fo Hilfe 
die Tugend nicht. Allein mo diefe Zahl genau zufammen ftims 
met, was iſts, wenn Gluͤck und Zeit nicht gutes Urtheil ſpricht. 
Wantzʒel. ee a 
Feldzug. een ae 
. Beywört. Der muthige. jeitige, blutige, beglückte, geſeegnete. 
Wucher-⸗volle. gewagte. gelungne Arbeit⸗volle. muͤhſame. ge⸗ 
kroͤnte. Lorbeer⸗reiche. vortheilhafftfe. —— 
Redens⸗Arten. Es ſoll ein neuer Zug die Siege kroͤnen. Beſſer. 
Deſſen Gluͤck dag Schickſal eintzig lenckt. Kohenſtein. 
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Felicitas. Ä 
re. Die ſchnoͤde. gewiſſe. taube. unerbittliche. 
Deſchreib. Sie wurde von den Römern ald eine Göttin vereh⸗ 
get, und wurde fie als ein anfehnliches Frauenzimmer abgebil 
det, die in der einen Hand einen Mercurius-Stab, in ber andern 
 einCornuCopizhält, Lucullus wollte ihr zu Ehren eine Sıa- 
rae verfertigen laffen, die eine ungemeine und unfäglic)e Sum. 
ma Geldes koſten follte. Doc fein Tod verhinderte ſolches. 
Siehe Gluͤckſeligkeit. 


elß. | 

Beywoͤrt. Der fteille, fchrofe. Hohe. aufgethürmte, ſcharffe. ges 
ſpitzte. bemooſte. begrünte. belaubte. glatte, Harte, rauhe. ges 
fprengte. ausgehölte, unbezwingliche. ausgehaune. zerſplit⸗ 
terte. erſtiegne. 

Redens⸗Arten. Ein ſchrofer Fels von glaͤntzendem Porphir, 
der Obelisken gleich, dem Schilff und ſumpficht Meer⸗Ge⸗ 
ſtraͤuch den Fuß belaubte, ragt aus Sand und Kieß herfür; 
den Gipffel kraͤntzte Mooß, den von der Zeiten Zahn zernagten 
Leib und Schooß umſchrenckt ein Epheu⸗Strauch mit tauſend 
gruͤnen Ketten. Brockes. Ein beſtuͤrmter Fels, der, wenn 

inm mit heiſern Bellen das ungeſtuͤmme Meer die ſchroffen 

Seiten ſchlaͤgt, mit ſtarrer Stirn und Bruſt die Wuth der ftols 

Ben Wellen, Trotz, Schaum und Brauſen bricht, idem. Der 

leine Fels, der fein grünes Haupt empor reift, Wenzel, 


Fenſter. 
Beywoͤrt. Das helle. eingeworffne. durchſichtige. cryſtallen⸗ 
gleiche. klare. truͤbe. verduackelte. umhangne. verfinſterre. 
Redens⸗Arten. Das Fenſter, wodurch des Tages Schein von 
oben ſammt der Lufft dringt ind Gemach hinein. Bro⸗kes 
Duurch die der Sonnen Licht das truͤbe Zimmer kuͤßt. Hof⸗ 
mannswaldau. | 
Feronia. | 
Beywoͤrt. Die Freyheit⸗ lebende, belobte, Campanifche, laͤppi⸗ 
 fchererdichtete — 
Beſchreib. Dieſer Goͤttin ihr Tempel war unter andern dazu 
gewiedmet, daß die Knechte ihreFreyheit und ihre Huͤte daſelbſt 
empfiengen, und haben fie die Lacedæmonier zuerſt zu verehren 
angefangen. Sie mar eine Mutter deg Herili, den der Evandet 
erlegte: ohngeachtet fie Ihrem Sohne drey Geelen “en 
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hatte. Dan giebt fie fonft auch vor eine Göttin ber Luf 
ber aus. Diejenigen, fo ihr Dieneten, fonnten mit bloffen 

; über Kohlen oder glühendeg Eifen gang unbeſchaͤdiget 

Fellonia. 

— Die kraͤfftige. ſtaͤrckende. fabelhaffte. abgeſchr 

olle. 


Beſchreib. Sie war eine Goͤttin der Roͤmer, fo diejenige 
ehrten, welche ſich ermuͤdet hatten. 
eller. 

Beywoͤrt. Das grimmige. ungeheure. wuͤtende. freſſend 
umſchraͤnckte. maͤchtige. unausloͤſchliche. zornige. tolle. ı 
ausgebreitete. getilgte. geloͤſchte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Das Feuer der Koͤnig de 
tur. Brockes. Die wilden F ammen / des Feuers edler& 
Opiz. Des Feuers ſtrenge Macht. Brockes. Die 
deſſen Vermoͤgen dem Waſſer einen ſtarcken Feind ent 
ſetzt. Brockes. Deſſen Flammen eintzig von dem Himmel 
men; wie das Feuer in der That wenig irdſches an ſich 

 daem. Wenn das Feuer ſich erhoͤhet, iſt die funckelnde G 
ſchoͤn, doc) fhrecklichanzufehen, weil die hefftige Gewalt 
durch fie ſich aufwaͤrts ſchwinget, alle D’ngefchnell durch 

get, alles trennet, was man findt, weil die Theilchen fi 
find, idem, Feuer waͤrmet, kocht die Speifen, theilt,verein 
oerzehrt, kruͤmmet Holtz, durchdringet Eifen, ſchmeltzet, r 

ger, bewaͤhrt, trocknet, machet — und Spiegel, backetl 
act Kolck und Ziegel, leuchtet, heitzet, wenn ung friert, fi 
erweichet, deltillirt. ödem. D Feuer, aller Cörper Seelunt 
ben, ſchoͤn und ſchrecklichs Element, nichts Fan die wider! 
den, alles wird von dir getrennt,alleg wird Durch dich erhal 
du verneuerſt die Geftalten, du belebft, erwaͤrmſt, ernaͤhrſt 
verſtoͤhrſt, zertheilſt, verzehrſt. ia. Das Feuer deſſen Kuhen 
ſen Pracht, niemand nach Verdienſt erhoͤhet, deſſen Grimm 
deſſen Macht niemand Fan ohne Schrecken ſehen deſſen Slaı 
oͤffters von dem Himmel zu ſiammen ſcheinen, deffen Wuth 

einer Höllen Gluth gleichet. ide. Nichts fan auf der U 
beſtehen, ohn des Feuers Licht und Mast, alles wird ing: 
vergehen und in ewig finftver Nacht; wuͤrde nicht dag Ni 

‚ber Erden unfruchthar undflarremerden? Ja ein undur 

dringlichs Eyß deckte ewig ihren Kreiß. idern. Schrecklich 

die Macht der Flammen, er fie wuͤthet, anzuſehn: F 
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ſich Dampff und Feur zufammen in verwirrte Kreife drehn, 
ſich mit Flammen aufwaͤrts (htvingen, ſich gebaͤhren, ſich ver⸗ 
ſcchiingen, gleichet Die geſchwaͤrtzte Lufft eines Feuer⸗Ofens 
Grufft. Mit Gejiſch, Gebruͤll und Krachen öffnen ſich bald 
hie bald dort tieffe dunckel⸗ rothe Rachen voll Verheerung, Tod 
und Mord, und wena drey⸗geſpitzte Zungen ſich gefreßig ums 
geſchwungen, fpenen fie in heiffem Hauch Afche, Funcken, 
Dampff und Rauch. Wenn ſie fid) ergrimmet ſtrecken aus 
der Tiefe hoch hinauf, brechenfie die Lufft, fie lecken gar das 
Woſaſſer ziſchend auf. Gieverfihlucken, fie geritechen, fie zer⸗ 
malmen, fie zerbrechen alle Dinge: Stahl und Stein ſchlingt 
ihr heiffee Schlund hinein. Die ergürnten Flammen zwingen, 
was die Erd hervor gebracht: felbft Die ſtarren Felfen ſprin⸗ 
gen durch der Hize ſtringe Macht; mit erfchüttern, krachen, 
knallen hoͤrt man fie in Grauß zerfallen, und dag Sluͤrtzen ih⸗ 
rer Hoͤhn iſt erfchcecklic) anzufehn. Brockes. Feuer ift voll 
koͤmmlich Meüter :eder Kunſt und Wiſſenſchafft; feiner Blitz— 
eſchwinden Geiſter unbegreifflich ſtarcke Krafft weiß faft als 
es zu beswingen und in andre Form zu bringen: Feur, als Koͤ⸗ 
nig der Natur, aͤndert Weſen und Figur, idem. Durchs Feuer 
Kraͤffte werdenbefeelet Erd und Meer. Die Glut vertritt auf 
Erden derSonne Gütund Amt; ſie iſt ihr göttlich Bild, Kein 
Thier, als nur der Menſch braucht Feuer; denn eg quillt fein 
Weſen vom Geſtirn. Es reinigt, was beflecket; es iſt der 
Welt ihr Geiſt, das alle Sachen hecket, der Anfang, in dem ſich 
auch alles einaͤſchert. Lohenſtein. 
Beſchreib. Das Teuer wird als ein Weib abgebildet, bag in der 
Hand ein Geſchirr mit Feuer haͤlt. ber ihr fiehet man die 
Sonne, die ihr Haupt beſtrahlet; neben ihr aber einen Sala⸗ 
mander und Phonir, 
Feuerſchlagen. 
Redens Arten. Achates preßte drauf dem harten Kieſel Grauß 
durch feiner Schlaͤge Krafft ein kleines Fuͤnckchen aus; die 
Blaͤtter reichten ihm den Zunder zu den Flammen; Zur Nah⸗ 
rung trug er ſelbſt viel duͤrres Reiß zuſammen, bis ſich der 
dunckle Qualm in lichter Gluth verlohr. Amthor. 
Feuers⸗Noth. | ! 
Beywoͤrt. Die groſſe. unverhoffte. grauſame. freßige. Bewel⸗ 
nens wuͤrbige. bethraͤnte ſchreckliche. entſetzliche. unverhoffte. 
auſſerordentliche. Die 
ER = Redene⸗ 
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Redens⸗Arten. Der Flammen Lauff, der gantze Gaſſen frißt. 


Beſſer. Der giebet feinen Wänden, die brennen, gute Nacht; 


der reißt mit beyden Händen den armen Vater fort, ⸗⸗ der 


Fan fein treues Weib und Kinder nicht verlaffen ; und ieglicher 
bemüht mit fich etwas zu faffen, das ihm vor allen lieb; doch 
folat der Raub nicht gar; und mancher fommt durch Geiß in 
Sammer und Gefahr, bleibt felber, ro fein Geld. Öpig. Dex 


' Brand ergriff den Thurm, der bald in einem Schwung aus feis 


F 


nen Banden wich, und in viel Stuͤcke ſprung. Beſſer. 
euer⸗ſpeyender Berg. 


Beſchreib. Veſuvius im Koͤnigreich Neapolis; Ætna in Sicilien; 


Hecla in Ißland. 


Redens⸗Arten und Umſchreib. Wenn nun die Gluth gezeuget 


von den Winden, von Feuers Art genaͤhrt, ſich ſelber aufzu⸗ 
zuͤnden, ſo greifft ſie nicht allein die ſchwachen Glieder an; ſie 
reißt die Adern auf, durchdringet, wie ſie kan, der tieffen Hoͤlen 
Vau, erhebt ſich aus dem Grunde, und treibet uͤber ſich mit 
aufgeſperrtem Schlunde geſchmeltzte Felſen aus, daß Lufft und 
Erde bruͤllt, und alle Gegend faſt mit Kluͤfften erfuͤllt und oͤde 


werden muß. Opitʒ. Es iſt nichts ſchrecklichers, als dieſer Ber⸗ 
ge Brennen, das Schuͤttern weit und breit, und heiſſer Schwe⸗ 


fel⸗Fluß. idem Ein Feuer⸗Berg, auf deſſen Gipffel zwar ein 
Schnee⸗ Gewoͤlcke ruht; doch das im innern Theil durch ans 


geſteckte Gluth in ungeſtillter Krafft die ſtaͤrckſten Flammen 
brennen. Wentzel. Druͤcken nicht aus ihren Röhren Berge, 


welche Feuer ſpeyn, denen, vie es auch nur hoͤren, Grauſen, 
Furcht und Schrecken ein, wenn in ihren holen Baͤuchen, den 


entbrannten Feuer⸗Schlaͤuchen, die ein fetter Schwefel fuͤllt, 


alles praſſelt, Fracht und bruͤllt? Wenn der lockre Boden zit⸗ 
tert, wenn der gantz verſengte Grund durch der Winde Wuͤth 


erzittert, die der Felſen Schlund zu gerfprengen, zu zerreiffen 


und suftürgen ſich befleiffen, menn fo gar des Meeres Fluth 
Focht durch) die gepreßte Gluth. Alles berſtet und zerſpringet, 
alles brüllet, bebt und Fracht : Aug der Berge Gipffeln dringet 
eine Dicke dunckle Nacht, die fich ftets im Creyſe ſchwinget, alles, 


was man ſieht, verſchlinget; ja fie ſchwaͤrtzt des Mittags 


Schein, nimmt den gantzen Luffi⸗Creyß ein. Schrecklich find 
die ſchwartzen Schatten; aber doch fo ſchrecklich nicht, als wenn 
ſich mit ihnen gatten rother Flammen Blitz und Licht: Wels 


che, wenn fie qufwerts ſteigen, eine falbe Daͤmmrung zeigen. 
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Altes ſcheint durch Rauch und Gluth ſchwartz, mie Kohlen; 
roth, wie Blut. Licht und Nacht Hält hier zufammen einen 
recht ergrimmten Kampff: Deffterg freffen milde Flammen 
den gewoͤlckten ſchwartzen Dampff; offt, wenn diefer ſich vers 
dicket, wird dee Schein der Gluth erfticket, bie ein graͤßlich 
SchwefelsLicht wieder durch dag Finſtre bricht; deffen fuͤrch⸗ 
terliches Sunckeln Aſche, Schlacken, Grauß und Stein oͤffters 
toiederumverdunckeln ; big aufg neu mit trübem Schein, durch 
verbrannter Felfen: Stücken aufg.borftine ſchwaͤrtze Lücken 
fi die rothe Flamme fpigt, leuchtet und erſchrecklich blist, 
Doc ift nichts fo ungeheuer, als wenn durch der Felſen Fall 
fi ein unausloͤſchlich Feuer von gefhmolgerem Metall mie 
ein tieffer Strom ergieffet, der, wenn er vorüber flieffet, alles 
ftürt, germalmt, verheert,und dag Unterſt' oben kehrt: Wenn 
mit Praffeln, Knallen, Zifhen, Schwefel, brennend Pech und 
Hark, flieffend Bley und Sand ſich mifchen ; wenn dieß Meer, 
bald blau, bald ſchwartz, Selfen, welche glüben, waͤltzet, ſelbſt 
den Boden frißt und fchmeiget, fich in rothe Willen baumt, 
Rauch und Funcken von ſich ſchaͤumt. Brockes. NB Eine 
sank vortreffliche Beſchreibung eines Feuer⸗ſpeyenden Ber⸗ 
ges ſiehe bey Opitzen in feinem Veluvio, welches ohnſtreitig 
he von dieſes ipimitabeln Tichters MeiftersStücten ift. 
ichte. 
beywoͤrt. Die hohe. ſchlancke. gleich⸗gezweinte zerbrochene. 
zerſplitterte. ſchlecht⸗gewurtzelte. dichte. fette. hargige. immer 
grüne. nie verfärbte. | 
tedens;Arten. Ha'b verdorrte feltne Fichten, ohne Laub und 
leer an Früchten. Brockes. Die hohe ſchlancke Schaar der 
gleich⸗ gezweigten Sichten, die ihr gefpigtes Laub faft immer 
Erd⸗werts richten, verbehlen zwar, doch zeigen fie ung auch 
jumeilen vom hohen Wild’die raſche Schaar, die durch dieß 
dichte Puſchwerck eilen. idem. 


es. 
zeywoͤrt. Die Verehrungs⸗wuͤrdige. edle. geehrte. angebethes 
te. ungefärbte. 
ʒeſchreib. Sie war eine Böttinder Römer. Entweder Eneas 
oder Numa Pompilius Hat ihr den erften Tempelerbauct. Ihre 
Prieſter muften bey Verrichtung ihres Dienfteg die Hände big 
ın die Finger eingemickelt haben, damit anzudzuten, daß Treu 
ind Glauben feft gehalten werden müffe, Uber dieſes 7 
ein 
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kein Opffer⸗Vieh geſchlachtet oder ſonſt einiges Blut vergoſſen 
werden. Die 5 muſten auch nebſt dem den Kopff mit 
einem weiſſen Tuche verbunden haben. Ihr Bildniß war 
ſonſt ein mit einem Cornu Copiz verfehenes anſehnliches 

Srauenzimmer, Siehe Treue, 

Fieber. 

Beywoͤrt. Das mörderifche. Schmertzens- volle folternde, 
trock :ende. entfräfftende. duͤrrende. heiſſe. kalte. milde, froftis 
ge. hißige. vertriebene. erſchuͤtternde. peinliche. geſunde. übers 
ſtandne. verjagte. | 

Redens⸗Arten. Das Sieber, das unfern Leib fo ſehr gefoltert 
und gepl.igt, dag Blut und Hertz recht wie ein Wurm genagt. 
Brockes. Der wilde Sroft, der Marck und Bein erfchüttert, 
wodurch der gange Leib in groffer Pein erzittert, idem. Des 
Tiebers Brand, dag den matten Leib verzehrt. Hofmanns⸗ 
waldau. Mich deucht, ich fühlte ſchon des Lebens Tacht vers 
lodern ; mich deucht, ich ſaͤh mein Fleiſch ſchon ſchwinden und 
vermodern. Bald klemmt ein froftig Eiß, und druckt ein bittrer 
Schmerg Sleifh, Sehnen, Hirn, und Marck; bald Fiopfft dag 
bange Her, genagt, erhint, gepreßt von unfichtbarer Gluth. 
Dag gang verwirrte Blut fliegt, tobet, ſchaͤumt und Focht; 
wie ein verſchloſſen Naß, das auf den Feuer ftehet, bald aufs 
bald mederwerts voll Unruh braußt und wallt; wieein vers 
mebter Staub fich) wirbelt, circkelt, drehet, in der bewegten 
Lufft, ohn allen Aufenthalt: So wandten Sinn und Geiſt, 
erbarmlich umgetrieben. Die Effend : Luft war fort; vom 
Schlaff war feine Spuhr; nur Dirrft, in welchem doch fait 
wider die Natur ein banger Eckel fteckt, vergehrte meine Kraͤff⸗ 
te; Die ſtarre Zunge lechst,und Flebt am dürren Gaum. Es mar 
die Fluͤßigkeit der füffen Lebengs Säffte verdüftert und vers 
focht ; ein ſchleimicht⸗zaͤher Schaum band offt die Lippen feft: 
Das Herge wollte brechen; offt ſchien fid;e zu bemuͤhn, der 
Marter mit Gewalt ſich felber zu entziehn, zu eigen aus der 
Bruſt. Es ift nicht auszuſprechen, wie manche Leidenſchafft 
des Leibes Quaal noch haͤufft. Bald war der Sinnen Schiff 
durch Hoffnung aufgehoben; bald ins Verzweifflungs⸗Meer 
verſencket und erſaͤufft durch Schrecken, Furcht und Angſt. 
Wie wenn die Wellen toben, wenn ihr beſchaͤumterGrimm eın 
ſchwaches Schiff beſtuͤrmt; wenn er mit falbem Schwall ſich 
immer hoͤher thuͤrmt, und in dem Augenblick, da Maſt und 

Cc5 Ruder 
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Ruder bricht, der Schiffer in der Fern ein helles Licht gantz 
unverhofft erblickt, dag aber plöglic) ſchwindet; er feine Noth 
faft mehr mie vor empfindet: fo ward auch ich durchs Ficht vers 
hoffter Beſſerung , das fchnell verſchwand, getaͤuſcht. Brockes. 

Beſchreib. Das Fieber wurde von den Roͤmern göttlich vereh⸗ 
ret, Damit fie ihnen nicht ſchaͤdlich ſeyn möchte, und hatte fie 
Ihren befondern Tempel, 

inger. 

Beywoͤrt. Der ſchnelle. hurtige. kuͤnſtliche. krumme. begierlge. 
bewegte. ausgedorrte. duͤrre. iabme. langſahme. leichte. ſteiffe. 
— — beſudelte. naſſe. gewaſchene. lange. ſpitzige. 

rchterliche. 

hedens⸗Arten. Die Finger, dieLieb und Schoͤnheit ſelbſtbegierig 
find zu kuͤſſen. Stoll. Wie konnte dich der Schnee der zarten 
Singer flreicheln. Ziegler, 

innen im Öefichte, 

Seywört. Die Epter vollen. aufgefchoffenen. gefüllten. grins 

ha gelben. röthlichen, erhabenen. brennenden, naffen. aufs 

geiprungenen. blutigen. gehäufften, 

‚edens; Arten. Die Puncte, die, wenn der Wein den Leib ers 

bitzet, bald hier, bald wiederum dort eine figet, um Nafen, 

Stirn und Naul; bald Berg, bald wiederThal, mit Roth und 

B:iß vermengt, wie ein Frangofen; Maal, Opitz, 


nfterniß. 

erwört. Dieftille. dicke. tieffe. ſchwartze. truͤbe. fuͤrchterliche. 
Zteckliche. beliebte, erwaͤhlte. erwuͤnſchte. dichte. erleuchtete. 
urchhellte. ſchwartze. ſchattigte. braune. 

Den8z7Arten. Die Schrecken⸗reiche Schwaͤrtze ber Falten 
Shatten. Brockes. Die ſchwartze Finſterniß, deren Decke die 
Selt verhüllt, Zofmannswaldsu. Die ſchwartzen Fluͤgel der 
inſterniß. idem. Siehe Nacht und Dunckelheit. 

mament. 


wört. Das meite. hohe. geſtirnte. entfernte. unumſchraͤnck⸗ 
entſetzliche. unvergieichliche. blaue. tieffe. erhellte. verklaͤr⸗ 
‚reine. verhuͤllte. umwoͤlckie. bedeckte. entzogene. 
dens⸗Arten. Die gantz entfeßliche und unumf&hränckte 
jeite des allgemeinen Naums. Rrockes des hellen Firma⸗ 
mis Sapphir. idem. Siehe Zimmel, 

Fiſche. 
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Fiſche. | 
Beywoͤrt. Die Schuppen vollen. leichten. ſchnappenden 
fen, fruchtbaren.leichenden. ungeheuren. geſaltznen. eck 
„ten. glängenden. ſchluͤpffrigen. blauen. zarten. leckerho 
. gemäfteten. fetten. ſtreichenden. 
Redens⸗Arten. Die fhuppigten Bürger ber wallenden ! 
: die glängenden Schaaren im fchlüpffeigen Grunde. Br. 
Das ftumme Heer,das der Thetis feuchte Schooß durchſt 
. Ziegler, Schau, mie ſich dort ein blauer Schwarm befi 
ter Sifche mit frohem Wimmeln regt, und Wunder; fchu 
fluͤßigs Wohn: Hauß trennt ; fie fliegen durch ihr ſchli 
Element mit Schwingen ohne Federn fort; man fan mı 
fi pn feohlich drehen, der Schuppen Silber bligen fehen. 
ches. Es erffaunet meine Scele, wenn fie grauend ub: 
was des Meeres Wunder; Höle für Gefchopif und W 
hegt, weldher Wunder; Thiere Heere diefe Hole Tieffe ı 
wie fo mancherlen Geftalt in Dem dunckeln Aufenthalt; 
dieſes Abgrundg Rachen Wallfiſch, Wallroß und Te 
Hayen, Tyger, Waſſer⸗Drachen offt bey gantzen Heerden 
wie die graͤßlichen Tritonen in beſchaͤumten Kluͤfften wo 
und mit knirſchendem Gethoͤn ihr beſchupptes Heer hi 
Wie vielunbefannte Thiere brechen durch) dag tieffe A) 
Nie viel Waffer : Hund und Gtiere ſchwimmen brüller 
und ber? Gantze Schwein; und Kälber; Heerden, fam 
frechen Waffer «Pferden machen in des Meeres⸗Grut 
res Schoͤpffers Allmacht fund. Wer fan Rochen, Kabbel] 
Hummer, Crocodilen, Stör, ohn ein furchtfamY3under | 
en ? Wer erſtaunt nishtob dem Heer aller Fiſch und ihrer: 
ge? Wen erfhrecket nicht dieLaͤnge die der groſſe Wallfiv 
und der Sinnfifch, der ihinnaht ? Wer faniede Gattung 
len, die in Fluß: und Bachen find ? Karpen, Duappın, D 
Mafrelen, Lach, Forellen, Zungen, Stint, Muſcheln mi 
ohne Perlen, Gruͤndling, Afchen, Barben, Schmerlen, F 
- Rarugen, Plateiß, Aal, und al andre fonder Zahl, Bald 
Haut, bald decken Schilde, oͤffters SHuppen, vielmals Ha 
En wallenden Gefüde die meift Silber:graue Schaar. za 
iicher. | 
— Der arbeitſame. gedultige. betrogne. ſchlaue. 
cherte. Freuden⸗ volle. begluͤckte. verſchlagne. 
Redens⸗ Arten Der mit Vetzen auf das Meer geht, und be 
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die naſſen Schaaren. Opitz. Der feinen Angel weiß verſchia⸗ 
A einzubüllen, Lohenſtein. | 2 
a 8. 
deywoͤrt. Der zarte. geſchlagne. reiffe. Knothen⸗ reiche. bes 
ſaͤmte. nutzbare. gebrochne. geplagte. gebeitzte. gebleichte ges 
ſponnene. gewirckte. | — 
dedens⸗Arten. Der in der Jugend ſchon fo wie Smaragden 
gruͤnet, mit Himmels: Farbe blüht, von Sonnen⸗Hitze bleicht, 
und endlich aller Welt zu weiſſer Leinwand dienet. Neukirch. 
Dr Flachs, der im Schooffe kieffer Erden durch Hohe Sonne 
reiff durch Muh muß nutzbar werden, idem. 
ammıe. 
deywoͤrt. Die Chweffel; lichte. Heilige, todte. weiſſe. 
dedens⸗Arten. Die Flamme ſpitzet ſich, und brennt wie fließ 
fend Gold. Lohenſtein. 
atterhafftigkeit. 
deywoͤrt Die ſchnoͤde. veraͤchtliche. verirrte. leichte. wolluͤſtige. 
unbeſtaͤndige. Belacheus- wuͤrdige. ſchaͤdliche. ſchaͤndliche. 
verbeſſerte. verbannte. 
ledens⸗Arten. In uͤppiger Begier und unbedachtem Sinn, 
und zwiſchenFurcht und Troſt hab ich bißher geſtrebet, itzt traus 
rig, gt in Luſt und Fedlichkeit gelebet; weil ich des Gluͤckes 
Seiel und Ball geweſen bin: Bald Hab ich) nur inAngft geſucht 
Freund und Gewinn, und in den Thranen-Bach ohn Unterlaß 
geſchwebet; bald hab ich wiederum an Uppigkeit geklebet: So 
floß die junge Zeit gewaͤchlich von mir hin. Opitz. Der, bey 
welchem nur die Fluͤchtigkeit verhanden, wenn der Mercurius 
nicht zu figiren iſt; der bald dieß, bald dag, doch Feines recht bez 
greiffet, und Fein gewiſſes Ziel des Lebens auserkießt. Hof⸗ 
mannswaldau. 
ken. 
eywoͤrt. Die dunckel⸗ rothen. gebrannten. geſchlagenen. Pur⸗ 
pur; farbenen. Eyter⸗ vollen, haͤßlichen. ſchimpfflichen. einge⸗ 
aͤtzten. unaus!oſchlichen. | 
leder⸗Mauß. 
deywoͤrt. Die braune, blinde. haͤßliche. ſchwirrende. Feder⸗loſe. 
ſchwaͤrmende. 
zedens⸗Arten und Umſchreib. Die Heroldin der Nacht, die 
iht unbefiedertes Gefieder durch falbe Dufft und —— 
m 


gl 


u 
. mit beiferm Kreifhen ſchwaͤrmend ſchwung. Brockes. 


[2 
“ 


Schwarm der Fleders Mäufe, der wenn er das Morgen; 
am Himmel ſchimmern fieht, vor den verhaßten Tag nicht 
ger Fan verweilen, und vor dem Sonnen; Strahl mit 5: 


- und Schrecken flieht, idem. 


leiß. 


Beywoͤrt. Der ungehemmte. nutzbare. witzige. ungem 


f 
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ſchaͤdliche. eingeſchraͤnckte. ſtille. gesmungne.nügliche, 


Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Fleiß der den Ver 
: vermehrt, Opig. Der Nothihr Sohn, der Fleiß, der u 


Dürfftigfeit offt moHl zu rathen weiß. Brockes. Der $ 


der keine Zeit fpahet zu lernen wie man Krafft und Witz zı 


men fafjen, und die Gedanken nicht aus ihren Schra 


laſſen, nein, fond.rn in fich ſelbſt offt file ftehen muß. € 


Der Fleiß, fo mit der Laft als leichter Feder ſpielet. Wer 
Dein erhigter Fleiß rieffgleich: Enthalte did)! ſey nich! 


Strauſſen⸗Art, die zwar mit Flügeln prangen und dod 


trägen Schritt an Thalund Erden hangen. Ein Ydlevsgli 
Sohn denckt immer über fich ; wer bey der Reife viel der 


will verſchonen, erfieigt den Gipffel nicht, worauf die 2 
wohnen. Amthor. Der unverdroßne Fleiß, Jer die Natı 


tr 
% 


. gründet, undden Gelehrten offt die Fackel angezündet. ı 


Sryphius. Der Sleis, fo deinen Sinn zur Tugend aufi 
cfet, drang als behertzte Loh durch alle Schwierigkeit. : 
Kunft und Wiſſenſchafft in tieffen Grund. verftecfet, den 
der Jugend Krafft die beſte Gluth geweiht. Wenzel, 


Beſchreib. Man ftellet ihn als ein altes Weib vor, melk 


der Hand eine lauffende Sand; Uhr hält, und an einen 


Epheu bewachſnen Selfen ſtehet oder als ein Weib, die: 
Buͤſchel Thymian in Haͤnden Hält, auf welches Bienen flie 
in der andern aber Maulbeer-Zweige traͤget und einen } 


nen neben ſich hat, der in der Erde kratzet. Ferner bilder 


den Fleiß als ein Weibs⸗ Bild mit einem Sporn in der re 
und einer Ubr in der lincfen Hand ab. Man ftellee ihn 
als einen ziemlich alten doch ſchoͤnen Menſchen für,der diel 
genheit bey den Haaren halt, und die aufden Rücken ha 


den Flügel augsubreiten ſcheinet. Neben ihm ſtehet ein H 


und inder Hand haͤlt er zwey Sand Uhren. 
Fliegen. 


Beywoͤrt. Die ſchertzenden. geſchwinden. kleinen. bunten. 
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ſam ſpielenden. jungen falben. ſchnellen. neu⸗ belebten. dunck⸗ 
len. zarten. 
Kedenss Arten und Umfchreib. Das gauckelnde Gewuͤrme. 
Broces. Die Bienen flellen fi) mit fumfendem Gemurmel 
ein; worunter bald hernach der Flügel thönend Zifihen die 
ſchertzenden geſchwinden Stiegen mifchen ; man mundert fich, 
wie ftarck ihre ſchwebend Gauckeln lärmt. idem. Das Land 
dampfft aus ein fruchtbar Delin einer garten Dunft, wodurch 
viel Eleine bunte Fliegen ihr Leben friegen, die in dem warmen 
Sonnenſchein geflugelte Trompeter feyn. idem. Die Schatten 
find belebt von 'eltiam ſpielenden geſchwinden jungen Fiiegen, 
die His und Naͤſſe zeugt. Bald feige, bald faͤlt, bald ſchwebt die 
Meng, indem fie ſich bald thrilen und baid fügen ; eg läßt, alg 
fämpifte ſtets dieß neu belebte Voͤlckgen; bald öffnet eg fich 
ſchnell, bald fihlieffen fie fih dicht; aufs Dunckle fcheinen fie 
wie Gold; Staub; und im Licht ein falbes fumfendes und lebens 
diges Wölckdyen. ide» Wenn in einem Wald und Schatten⸗ 
reihen Bufchenin Fühler Abend⸗Lufft bey ſchwuͤhler Sommers 
zeit mit nimmer ſtillem Glanß und reger Heiterkeit ein hells 
beflügelt Heec von kleinen Wuͤrmchen ſchwebet, dag, wie bes 
lebter Staub, aiß Funcken die befeelt, fo Hirt als Fremden 
ſcheint bald glantt bald ſich verheelt, nach deren Glang deu 
Schwarm der Kinder lauffend firebet, idem. Ä 
iegen, volare. | | A 
edens⸗Arten. Durch die duͤnne Lufft mit garten Schwingen 
tilen und die beſchatteten gekuͤhlten Luͤffte theilen. Brockes. 
Schnell flatternd in die Hoͤhe ſteigen. idem Bald aufs bald nie⸗ 
derwaͤrts in regen Kreiſen fliegen. idem. Es ſcheint, ob ſuchten 
ie durch ihrer Flügel Spielen, ald mit zwey Faͤchtelchen, der 
Hitze Brand zu Fühlen, und Lufft ſich zugumehn. idem. Ev 
Hmang dad muthige Gefieder bis mo der krumm⸗ gehörhte 
Mond thronet. Anthor. Er ſchwang mit geſchwindem Flug 
ılend fein ſchmutziges Gefieder. Brockes. Er eiite Pfeil; geg 
hwind vom hohen HimmelssZelt, er fchiffte Durch die Luft; 
ein Fluͤgel theilt geſchwind, als wie ein Ruder⸗Werck, die Wols 
fen und den Wind. idem Er flog ſchnell mit ihr fort, über 
halund Hügel undrichtete den Schwung der ausgefpannten 
lügel nad) Bethlehem. ide. Der muntre Tauber theilt der 
ünnen Lüffte Bahn mit Flatiyendem Geraͤuſch. id. Deßwe⸗ 
en ließ er ſich mit feinem Kunſt, Gefieder, alg rudernd - 
ie 
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die Lufft, nach Lybien hernieder. Amthor. Er ließ die Fl 
erſt in ſanffter Wage ſtehn, bald aber nach dem Strand 
ſchnellem Schuſſe gehn; wie ſich ein Vogel ſonſt um Land 

Fels erhebet, und bey der Fluthen Saltz mit nahen Fe 

ſchwebet; nicht anders zeigte ſich des Atlas Tochter Kind, 
es von dieſem Berg durch ſchnell⸗zertheilten Wind aus den 
habnen Kreyß der duͤnnen Luͤffte drunge, und ſich um Lyb 
Sand⸗reiches Ufer ſchwunge. ien Itzt rauſchen durch Diet 

in ungezaͤhlten Schaaren, die Krammets-⸗Voͤgel, Dro| 

Staaren. Brockes. 

Floh. 

Beywoͤrt. Der leichte. huͤpfende. entſpringende. kuͤhne. fluͤch 

erbafchte. braune, ertappte, faugende, ftechende, freche 

ſtraffte. ſchwartze. fertige. gefnickte. 

Flora. 

Beywoͤrt. Die bunte. milde, ſchwangre. geile. Holde. beblu 
Hlumens reiche. verehrte, wilde, Anmuths⸗ volle, belobte 
wuͤnſchte. gefüßte. | 

Redens⸗Arten. Die unſern Schäfereyen Graß und Blu 
wachen läßt. Beſſer. Die Flora, die das befte Luft, Geſchn 
fammlet, Hyacinthen herbringt, und Veilgen anfcha 


Wentzel. | 
Befchreib. hre&lteen find noch nicht ausgemacht ; inzwiſ 
giebt man fie vor eine Nymphe au, die die Sahiner zuerſt 
ehret Haben, von welchen fie die Roͤmer auch) bey ihnen ei 
fuͤhret. Wo man dem gemeinen Vorgeben Glauben beym 
wollte, fo ift fie eine Hure gemefen, die fi) mit allen gemei 
macht; dadurch fie aber ein groſſes Vermögen erworben, 
als fie geftorben, dem Nömifchen Vol cke ſolches im Teſtan 
vermachet habe; Doch mit der Bedingung, daß ihr zu E 
ein jährliches Feſt gefeyert würde. Da ſie nun ſonſt Acca 
sentia hieß, und man ſich zu Rom eine Schande Daraus ma 
einer Hure zu&hren ein Feſt zu feyern, wurden ſolche Tage 
raliagenennet. Sie mar eine Goͤttin der Blumen, und Zeph 
verliebte ſich in fie, und verfolgte fie, als fie ihn flohe, bis 
einhohlete, und fie zu feiner Bemahlinnahm. Man bild 
alg ein annehmliches Frauenzimmer ab, die auf ihrem Ke 
einen Blumen⸗Krantz trug, anbey mit einen fchönen Koct 
‚mit Blumen beftreuetift, befleidet war. Bey ihrem Feſte 
 esnicht gar zu erbar gu, Man beſtreute einander mit Vlu 
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und eine gantze Schaar gantz nackender Huren trieben oͤffent⸗ 
lich ihr Weſen. * 
lotte. | 
Beywoͤrt. Die groffe. unuͤberwindliche zerſtreute. gefcheiterte, 
derjagte. beſtuͤrmte. verbrannte, gerfchoffene, ſchreckliche. reis 
he. mächtige. wohlverſehene. beſetzte. = | 
Kedens⸗Arken und Umſchreib. Das Heer der Schiffe über des _ 
deren Zahl das ungesähmte Meer erftaunte; deren Laft, die 
ſchwimmend aufder Theris lagen, fie felbft kaum Schultern 
gnug zu tragen hatte. Brockes. Die Flotte, vor der ihr Rücken 
ſich einbog, da folche Laft fie druckte; die Fluth trat ſeitwerts 
aus, wodurd ein Waſſer⸗Schwall den meits entferntenStrand 
ben heitrer Lufft verſchluckte; ein Wald von Maſten füllt den 
wallenden Cryſtall: die Flaͤche, ſo bißher als wie Sapphir gefun⸗ 
ckelt, war von der Seegel Meng' beſchattet und verdunckelt. 
idem. Die Flotte, von der ich die Seegel wehen ließ, deren 
Schiffe Städts und Thürmen gleichte, und der des Feindeg 
Macht nicht einft den Schatten reichte; vor der dag milde 
Meer erftaunt und fille fand. Lohenſtein. Die Flotte, die zer⸗ 
* verjagt, ja theils zerſchmettert auf den Klippen. id. 
9 


deywoͤrt. Der ſtrenge. ſchreckliche. ſchwehre. fuͤrchterliche. 
ſchaͤdliche. verwuͤſtende. 

zedens⸗Arten. Der dort von Ebal ſchallt. Chr. Gryphius. 
Der allen Seaens; Bau darnieder reiſſet. Opitz. Den Grifims 
Gegen hegt. Wengel. Den GOltesRache draͤut. Canig. Im 
Haufe blüht der Flud), der Segen ift verfchwunden: Das 
Milch: erfülte Rind ſteht traurig und verfeigt. In vielen Jah⸗ 
ten wird der Schade nicht verwunden, den offt Tie Ziege fifft, 
bie in die Gärten fteigt, Ziegler. 4 
ucht. 

eywoͤre. Die hoͤchſt⸗ verwirrte. vorgeſchlagene. ſchnell⸗ ers 
griffene. geſuchte. gefährliche. gewagte. gelungene. begluͤckte. 
Sreudensvolle, bethraͤnte ſchaͤndliche. beſtraffte. verbothene. 
dedens⸗Arten. Er hat das Lauff-Panier genommen, um durch 
die Gunit der Naht dem Sieger zu entkommen. Amthor. 
Schau, Körig Earl, einmürber Nachen fol nun bey dicks 
umzogner Nacht, da weder Mond noch Stern erwacht, den 
Nusidylag deiner Rettung machen. ide» Man fah die gante 
Schaar mit hoͤchſt verwirrtem Fliehen, vos unferm u 
De. 
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her als dicke Nebel ziehen. Dort röchelt erft erfäufft ein Coͤr⸗ 
per in dem Sumpff, hier uͤberwarff fich noch ein warmer Tar⸗ 
tarsRumpff ; dort ſah manGeel und Blut aus Bruſt und Guns 
‚gel ſchieſſen, und hier verwickelten ſich viel in eignen Spiefien ; 
kurtz: Alles flog und bog. Beſſer. Sie fleucht,er folget ihr wie 
ein ergrimmter Hund, der nad) der Beute rennt mit offner Kehl 

‚und Schlund: Gie, die in ihrer Flucht bald hier, bald dorthin 
Fam, fchien ein vom wilden Wolff verfolgt und flüchtig Lamm. 
Brockes | 

Flügel. | 

Beywoͤrt. Die ſchmutzige. hurtige zarte, muthige. ausgefpanns 
te. zerbrochne. zerſchoßne. gepfluͤckte. gehemmte. gebundene. 
matte. muͤde. ſtarcke. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Ein ſilbernes Gefieder, dag 
ihren Mücken ziert, dag einen Pfauen gleich, vieltaufend Aus 
gen ſchmuͤcken Brockes. Die zarten Schwingen. idem. Die 

3 My und rund gefärbet, und wie Regenbogen waren, idem. 
r lu | 

Beywoͤrt. Der ftiie.frifche.Faite.raufchende.Erpftallensgleiche. 
aufgeſchwollne. wilde, ſchnelle. ſtrenge. ungedämmte. fühle, 
ſanffte. fäußlende, beſchiffte. reiche, Fiſch⸗ reiche. fandigte, 
murmelnde. trübe, 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Strobm, ber mit ſtillem 
Rauſchen ſcheußt. Opitz. Deffen Strohm aus cinem fühlen 
Brunnen fommt als Cryſtall geronnen. idem. Der Bach, deſ⸗ 
fen Heräufh und Murmeln ung bemegt, daß man fich an feis 
em Strand zur Ruhe niederlegt. idem Der ftille Slus, der 
durch die beiaamten Trifften fchlürfft. Wenzel, Des Fluffes 
ſchluͤpffrigs Haupt, idem. Es will der Fluß fein (hlüpffriges 
Cryſtall überall mit Schimmer: reichem Silber mahlen. Er 
ſcheint ein diamantner Spiegel, gefaßt inRahmen von Smas 
ragd; weil Zephir ihre rege Hügel mit fanfftem Schmeicheln 
gleich gemacht. Brockes. Nicht meit von Hamburgs hohen 
Spitzen, in einer Grufft vom ſchluͤpffrigen Sapphier, wo 
Schuͤff und Schaum der feuchten Wände Zier, fah man den 

Elbe—⸗Strohm, der Flüffe Fürften, figen : Es mar fein Silber: 
graues Haupt mit Meers Graf, Moog und Rohr belaubt, Er 
hatte den betrübten Wangen die Hand zum Pfühl, den Arm 
zum Bett gemacht ; man fah an dem cryſtallnen Haare: Pracht, 
an fatt der Derlen Meng, 7 ma Srepfen DIE 

} IneıM, 


ide. Es wuͤrde diefer Fluß von TodtensCörpern Hingft ges 
ſperret feyn, wenn ihme nicht ber Safft der Adern und der 
Glieder,diegeuer, Bley undStahlzerftückt viel taufendStröß; 
me zugefchickt. idern Wie vielungeheurerälüffe Meilen⸗dicker 
Waſſer⸗Strahl ſtuͤrtzet die beſchaͤumten Güffe in des Meeres 
Ybgrunds; Thal, daß dieFluthen feiner Flächen fich zertheilen, 
brauffen, brechen: Speyn nicht Plata, Nilus, Rhein gange 
Meer ing Meer hinein? Ja in eines Jahres Länge trägtein 
eingger Strohm allein eine grösre Fluthens Menge in des 
Meeres Bauch hinein, ald dag Meerin feinen Gründen und 
den ungemefinen Schlünden, ohneracht der Fluthen Laſt, aufs 

Wbebaͤlt, begreifft und faßt. idem. 

| Flut und Ebbe. 

Benywoͤrt. Die Wunder-⸗ volle, verborgene. geheime. uner⸗ 
gruͤndliche. gewiſſe. bewunderte. unterſuchte. 

Redens/ Arten und Umſchreib. Das Wechſel⸗Flieſſen des 
Meerd. Wentzel. Die nur auf ihren ſteten Wechſel zielen, und 
am den feuchten Strand mit Ab⸗und zufluß ſpielen Amthor. 
Das Wunder, von welchem zwar die Kluͤgſten melden, doch 
ſo, daß man von ihrem Fleiß nichts Gruͤndliches zu ſchlieſſen 

weiß. Wentzel. Verſehet euch) mit beſſern Gründen auf Dies 
ſes Runft, Stück der Natur, und ſaget: fönnet ihr die Spuhr 
des Wiederruͤckwerts⸗Fluſſes finden ? ide. Wie man bey den 

Thieren ſpuͤhret, daß ein fremder Trich dag Blut von und nach 

dem Herken führet; fo ſcheint durch die Ebb’ und Fluth von 

dem Mitte dunct der Erden auch die Sluth geführt zu werd 
den, und die Ebbe zu entftehn, wenn die Waſſer ruͤckwerts 
gehn. Dieſes (ſprechen viele,) ſtammet aus der innern Gluth 

Der Welt, mo ein’ irdſche Sonne flammet, die die Krafft, ſo fie 

enthält, und die Welt zur Nahrung brauchet, nnaufhörlid) 

von fich hauchet, und ung Geifter ohne Zahl ſchickt in unſicht⸗ 
barem Strahl. Diefe Geiſter dringen beffer Durch der lockern 

Erden Schooß, ald durd) dichte SeeGewaͤſſer. Hierdurch 

nun entfteht ein Stoß, wodurch felbft des Meeres Wellen ſich 

“erheben, bixhen, ſchwellen; bis der Geiſter Heer durchdringt, 
und ſich in die Luͤffte ſchwingt. Alsdann ſencken jich der Wo⸗ 
en ſchwere Fluthen alſofort, wenn die Geiſter durchgeflogen, 
miederum an ihren Ort: Dieſes Auf; und Niedergehen ift 
am Ufer ſtarck zu ſehen; aber auf dem tieffen Meer ſpuͤhret 
man es nicht ſo ſehr. Daß mir abernicht verſpuͤhren, 
Mittel⸗ 


48 sı 


Fo Mm 419 
———— ——— ———— — —— ——————— —— 
Mittellaͤndſchen Meer Ebb' und Fluth fo ſtarck ſich rühren, 
kommt aus dieſer Urſach her: Durch ihr duͤnneres Gewaͤſſer 
dringt der Geiſter Menge beſſer, weil, wenn dieſe ſich erhebt, 
das fo ſtarck nicht widerſtrebt. Scheints nun gleich daß durch 
die Gründe Ebb' und Fluth erwieſen ſey; doch, weil ich noch 
meiffel finde, ſtimm ich lieber denen bey, die von diefem Wun⸗ 
der gläuben, es fey eintzig zuzufchreiben, was man auch dawi⸗ 
ber ſpricht, dem erwaͤrm nden Sonnen Licht. Wenn es nem; 
lich, wieder Erden, auch des Mondens Lufft⸗Creyß rührt, alle 
beyde Creyſſe werden dann, wenn fie die Krafft verfpührt,augs 
gedehnt und forigeruͤcket, Dadurch wird die Lufft gedruͤcket; die 
druͤckt wiederum die Fluth, weil ſie auf dem Waſſer ruhtt 
Welches dann zu beyden Seiten gegen Süd und Norben 
„weicht; . aber dag das Maaß der Zeiten. allemal einander 
gleicht, Hat man dieſen Grund gefunden: weil die Welt fich 
ſtets ſechs Stunden ſammt dem Mond zur Sonne dreht, und 
ſechs wieder von ihr geht. Brockes. a, 2a 
Fornax, - — | —F 
Beywoͤrt. Die beſorgte. Ohnmachts⸗wolle. thoͤrichte. tolle. 
Beſchreib. Es wurde von den Roͤmern eine Goͤttin dieſes Nas 
mens verehret, welche fie dom Getrayde vorgeſetzet hatten, da⸗ 
mit es nicht verbrennen moͤchte, wenn es der damaligen Art 
nach, ehe es gemahlen terden konnte, im Ofen gedoͤrret wur⸗ 
de. Man ſtattete ihr die Opffer vor dem Ofen, auch wohl in 
Piſtrinis ab, 
Korn > > 0 20 en 
Beſchreib. Unter diefem Nahmen wurbe dieGluͤcks⸗Goͤttin be 
den Roͤmern verehret. Das Feſt derſelben wurde mit befons 
derer Froͤlichkeit von dem gemeinen Volcke auf der Tiber ges 
feyret, da es gemeiniglich gute Raͤuſche ſetzte. | 
Fortuna. E DR A ae | - , 
Beywoͤrt. Die blinde, freye, ungerechte. Fabelhaffte. ungebum 
dene. verſchwendriſche. Farge. zornige. unerbittliche. milde. 
Beſchreib. Man giebt unterfchiedene Perfonen an,von welchen 
ſie entfprungen feyn ol, Won einigen wird fie vor eine von 
den Parcis gehalten, Die aber von weit gröfferer Wichtigkeit fen» 
als ihre Schweſtern. Andere geben fievor einen Geiſt oder 
Mentem aus, die da von dem Himmel gefendet worden, und 
alles blindlingd regiere: Andere fehen fie vor eine Göttin an; 
andere vor eine — nwiſchen hatte ar 
Ä Dd a “ 
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nicht nur bey den Griechen, fondern auch bey den Römern ih⸗ 
. xe Tempel, Einer von den älteften Bildhauern fteüte fie zu 
Smyrna als ein Frauenzimmer vor, bie in der Hand ein Cornu 
Copiæ, aufdem Kopffe aber eine Himmels: Kugel hatte. Man 
Bildet fie auch, als ob fie den Plutum, oder den Gott des Neichs 
thums als ein Kindträge. Manchmal fiehetman fie aud) mit 
einem&teuer Ruder und Cornu Copiz; bald mit einemSteuers 
Ruder und verbundenen Augen aufeinem Rade ftehend, und 
- fonft aufandere Art mehr abgefchildert. Siehe Gluͤck. | 
Franckfurth. ER 
m Das edle berühmte, gelehrte, veiche, alte, geprießne. 
eſuchte. Eat | 
edens ; Arten, Franckfurth, edle Fuhrt der Srancken, Ruhm 
der Städte, Schmuck der Zeit. Wentzel. Der Staͤdte Dias 
mant. idem. Die berühmte Stadt, Dieman vor allen, aug bey 
. fonderm Wohlgefallen, zur Wapl erwaͤhlet hat. ädem. 
Franckreich. | 
Beywoͤrt. Das falſche. meyneidige. Treu⸗bruͤchige. gezaͤhmte. 
ſtoͤltze. bezwungene. wohlgeſittete. betruͤgliche. ſpoͤttiſche höhe 
niſche. prahleriſche. gelehrte. kluge. | 
Redens⸗ Arten und Umfchreib. Franckreich, der Sitten Mei⸗ 
ſterin. Opitz. Franckreichs Kiljen:Erone, von der man dieß 
zum Ruhme ſpricht: Sie faͤllt auf Feine Spindel nicht, und 
Toter kommen nicht zum Throne. Beſſer. Das vergiffte 
Slat der Liljen, fo der Volcker Ruhe ſtoͤhrt, und ſich hier und 
da empoͤrt, Teutſchlands Frieden zu vertilgen. Wentzel. 
Franzoſen. J | : 
Beywoͤrt. Die hurtigen. geſchwinden. feurigen. lebhaften, ges 
ſchickten. berühmten. gelehrten. prahleriſchen. feigen. verjags 
ten. troßigen. ungetreuen. | Ä 
Redens Arten und Umſchreib. Die aufgeblafnen Haͤhne. 
Beſſer. Die Räuber. idem. Das Volck, dem vor der Zeit vor 
Teutſchlands Dlick gegraut, ide. Die die Teutſchen Ufer 
. drängen. idem. Dem Srieden Eintrag thun, befchleihen und 
verrathen, find ihrer Tapfferfeit bequeme Wunder; Thaten. 
idem. Dem die faum entlauffne Haut noch erfchüttert, wenn ex 
auf Schwabeng Feld betrübt zurücke haut. Neukirch. 
Franzoſen, lues venerea. | 
Beywsrt, Die haͤßlichen. ſtinckenden anſteckenden. erhurten. 
giftigen, abſcheulichen. geheilten, | 
| | Redens⸗ 
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Kedens Arten und Um chreib. Jene Seuche, die man bei 
nach Feanckreich beißt, weil man ſich ſonderlich daſelbſt de 
befleißt. Opitz. Man fuͤhret uns um ſie in ein Gemach, 
man zu Sommer⸗Zeit ſo wie im Winter heitzet, wo ein 
ſchwiegner Artzt den alten Adam beitzet; da wird das G 
Brod und Nectarzlüffe Naß, ein Zwieback und ein Tranc 
lauem Saſſafraß. Canitz. | 





rau, a 
"Beywört. Die kluge. geliebte redliche tugendhaffte. Fe: 
treue. luͤſterne. | 

Redens⸗Arten. Der Tugend Ebenbild, das Benfpiel f 
Frauen, bey der die Gottesfurcht das beſte Kleinod iſt. 
Sryphius. Wie haͤßlich Fan ſich doch ein Frauen⸗Bild ve 
len, wenn ihr die tolle Brunſt ſo Scham als Zuͤgel raubt. 
laͤßt mit Luft von ſich ein ſchlimmes Urtheil fällen; daß 
len ruͤhmlich ſeh, wird von ihr ſtets geglaubt. Und diefe fi 
de Peſt trifft meifteng die Gefichter, die GOtt und die N 
mit Schönheit hat verſchont, der Geilpeits;: Nebel daͤmpff 
meifteng folche Kichter, bey denen nicht die Gluth der rı 
Sternen wohnt. Ziegler. Belobter Ehrens Schmud 
Kleinod unfrer Zeiten, die fo Gebuhrt ald Tugend edel m 
Mengel, Siehe Weib, 

'Fraus. 

er Die verdeckte, verfteckte. gefälfchte, ſchnoͤde. 

uͤchte. 

Beſchreib. Sie war ein Gehecke des Erebi und der Nacht. 
hatte cin Menſchen⸗Geſichte, einen Schlangensteib mit bu 
Flecken und einen Scorpion Schwang. Gie hielte fich In 
hoͤlliſchen Fluß Cocyto auf, darinnen fie gaͤntzlich fteckt:, 

—* ſehen ließ als den Kopff. Siehe Betrug. 

rende. 

Beywoͤrt. Die füffe. angenehme. ungeftöhrte. edle. innig! 
ungemeine verdorbne. falfche. holde. heilige. Ehrfurchteit 
begehrte gefuchte. gebuͤßte. geſtoͤhrte. unverhoffte. 

Redens⸗Arten. Ein unbeſchreibliches Ergoͤtzen, ein un 
ſprechlich füffe Lult.Broctes. Der Stern der Freuden , der 
ein Comete bleibt. Wenzel. Mein Gemuͤthe wallt vor 
de. Brockes. Es nimmet meine Geele ein füffer Scha 
ein. ide. Einangenehme Furcht, ein holdes heilige © 
cken erregt. mein mallenpesGemüthe, id. Unſer Hertze [hm 
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in Lüften. idem. Hierdurd) nun breitet fich durch meine ganne 
Bruſt ein füßz und ſchnelles Feur noch nie gelpührter Luft In 
meinem wallenden begeifterten Seblüte und allenSehnen aus, 
Hierdurch bewegt, entzückt gang auffer mie vor Luſt, erhebt ſich 
men Gemuͤthe. id Die Seelen, die der Himmel felbft verbins 
det, und wie mit Diamant an feine Treue ſchließt. Wentzel. 
Das Here ſchwimmt in FreudensThränen. Chr. Oryphius. 
Der Erden befte Luft verrauchet als ein Wind und geht geflüg 
gelt durch. Opitz. Die Treude klaͤret ihre Bogen wohl eher 
mit Beryllen auf, und wird in ihrem Wunder-Lauff mit 
ſchwartzen Wolken überzogen, Wentzel. Mein Geift wird 
ſtets befeelt mitinnerlichen Freuden, die das Gemüthe fennt, 
und nicht zu nennen weiß. Ziegler. Kein Perſer fanfich fo 
ben feiner Sonne freuen, und wenn das Morgen-Gold der 
Berge Spigenmahlt. Kein Wandrer ift fo froh in finftern 
Wuͤſteneyen, im Fall das Monden⸗Licht auffeineTritte ſtrahlt. 
Kein Thau iſt ſo erwuͤnſcht auf ausgedorrten Matten, Fein 
Regen wenn das Feld in matter Duͤrre brennt. Wentzel. Die 
Freude will mir faſt die muͤde Zunge laͤhmen, die Freude, die in 
mir hat deine Hand geſtifft. Ziegl. | ö 
reund. | | 
deywoͤrt. Der alte, werthe. gepruͤffte. unwandelbare. laue. ver⸗ 
gaͤngliche. beſtaͤndige. ſchlaue treue. muntre. Sorgfalts⸗volle. 
ſtille. Beyſtands⸗ reiche. unwerth⸗geſchaͤtzte. wanckelmuͤthige. 
geheime. bewaͤhrte aͤchte. 

dedens⸗Arten. Mein werther Freund, den ich von zarten 
Jahren und Kindes-Beinen an faſt mie mich ſelbſt geliebt. 
Mein andrer Pychias und wahrer Jonathan. Hofmannswal⸗ 
dau. Den ich mein halbes Hertz fuͤrlaͤngſt ſchon zugetheilt. 
Lohenſtein. Der Freund, dee mehr als Freund geweſen, der 
les meinem Wunſch und meiner Hoffnung war, der mich 
um Mitgenoß felbft feines Glücks erleſen. Beſſer. Der mie 
in $onathan, und mehr ald Damon war. Wengel, Mein 
freund, auch noch im Grabe (denn Liebe ftirbet nicht). Opitz. 
in Sreund, der dein Vergnügen sum Endsweck feiner Wüns 
he macht. Amthor. Die Freunde halten ftetd der Schmalz 
en fatf che Weifen; des Gluͤckes Sonnen⸗Schein der führt fie 
mung ein, des Unfalls Falter Nord befiehle ihn abzureifen : 
tot will das Schibolech der rechten Freundichafft ſeyn. 
denzel. Den dir Freundſchafft feldft zu deiner Huld verbuns 
n, id Freund⸗ 
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Freundlichkeit. J | 
Beywoͤrt. Die holde. flille. reitzende. beſcheidne. ernſte. beruͤhm 
te. Engliſche. Anmuths⸗volle. beliebte. edle. Großmuths⸗ volle. 
troͤſtliche. entzuͤckende. lebhaffte. ausſchweiffende. erſinnliche. 
kalte. verſtellte. betruͤgliche. gifftige. HAIR. DER: 
Redens⸗Arten. Die holde Sreundlichfeit gab edle Biſam⸗Duͤff⸗ 
: te, modurd) fo ner als Geiſt erwuͤnſchte Kräfftenahm. Kein 
Strauß bebalſamt fo die friſchen Mayen⸗-Luͤffte, als hier ein 
Krafft⸗Geruch von dir als kiljefam. Wengel. Man muß die 
Freundlichkeit des Holden Mundes loben, dir manchen Honigs 
ſeim, doc) feinem Gifft gehegt, zdem. Iſt ſtille Sreundlichkeit 
als Edelſtein zu preifen, fo war fie auſſer Streit der ſchoͤnſte 
. Diamant, ödem. Der Sitten Freundlichkeit, die reine Hims 
mels kLuſt, fodir die Gunſt von GOtt und Menſchen hat vers 
pfaͤndet. Amthor. Ein keuſches freundlich ſeyn, daraus die 
Tugend lacht. Wentzel Der Mund voll Freundlichkeit iſt die 
beliebte Kette, womit man manches Hertz zu feiner Liebe reißt. id. 
Freundſchafft. | | 
Beywoͤrt. Die geſchloßne. nie getrennte, verfnüpffte, erkennte. 
„erwießne. wuͤrckliche. thätliche. Falter verloichne, beweinte. 
zerrißne. falfche, 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Seelen⸗Leim, des Lebens 
ſuͤſſer Honigſeim. Amthor. Der Freundſchafft reine Flam⸗ 
men, die auch an Sauberkeit den Sternen gleiche gehn. Hof⸗ 
mannswaldau. Die wahre Freundſchafft kan kein Saracen 
beſchneiden, es ſtoͤhrt der Alcoran getreue Liebe nicht, es Fan der 
Mahomet ſie in dem Tempel leiden, und keine Satzung iſt, ſo 
ihr zuwider ſpricht. Wentzel. Die Freundſchafft dieſer Welt 
iſt offt nur Mummerey. Aem Wo ſollte doc) die Welt ſamt 
ihrem Weſen bleiben, ſchien ihr der ſchoͤne Glantz der guͤldnen 
Sonne nicht? So iſt die Freundſchafft auch der Menſchen 
klares Licht, mit welcher fieden Lauff der Eitelkeit vertreiben. 
- Dpig. Gunft, Liebe, Freundfchafft gleicht fid) garten Berge 
Erpitallen, die feine Kunſt ergängt, find einmalfie zerfallen: 
Stillt auch Verſoͤhnung gleich zumeilen Wund und Blut, fie 
bricht erhigter auf und fhärffet Gall’ und Gluth, die indem’ 
Herten kocht. Man trockne Sumpff und Rachen ; ein Finder 
| Regen wird jie wieder wäßricht macyen, Lohenſtein. Giehe 
MICHA. 


Beſchreib. Die Sreundfchafft wird gebildet als drey nackte 
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ernſthaffte Jungfern,die ſich untereinander in die Arme ſchlieſ⸗ 
fen. Die eine von denfelben hält eine Roſe, die andre einen 





Wuͤrffel, die dritte ein Myrechen Büfchelinder Hand, Fer⸗ 


ner ftellet man fie als cin altes Weib für, die fich mit einem 
Tuch bedecfet, das andre aber in Haͤnden haͤlt. 
Freyheit. 

Beywoͤrt. Die ſuͤſſe. ungekraͤnckte. vertheidigte. edle, unſchaͤtz⸗ 
bare. werth⸗geſchaͤtzte. verkauffte. verlohrne.verſpielte. kuͤhne. 
fieghaffte, belorberte. gekroͤnte. bekraͤntzte. verfochtne. bluͤhen⸗ 
de. gruͤne. unverwelckte. unverſehrte. gekraͤnckte. entrißne. 

KRedens⸗Arten. Durch Wind und Wellen in den ſtoltzen Hafen 
der Srepheit anlanden. Chr. Gryphius. Wenn ein Gefang⸗ 
ner foll die edle Freyheit Füffen, fo ift eg ihm gemiß ein ſchlech⸗ 
ter Unterſcheid, ob man pflegt mit Gewalt den Kercker aufzu⸗ 
fhlieffen, ob oder Thür und Schloß zu diefer frohen Zeit nur 
von fichfelbft gerfpringt. Ziegler. Ber sum Scepter iſt geboh⸗ 

ren, kan den Verluſt der Sreyh:it ſchwehr ertragen. König. 

Beſchreib. Die Freyheit wird als eine Weibs⸗Perſon vorgeſtel⸗ 

let, die da weiß gekleidet ift, und einen Scepter in der Hand 
Halt. In der andern Hand hatfieeine Kappe oder Hut und 
neben fich eine Katze. | 

Friede. 

Beywoͤrt. Der theure. der laͤngſt⸗gewuͤnſchte. hingeraffte. edle 
theure. naͤhrende. verlohrne. erkannte. entrißne. entzogne. ge⸗ 

kuͤßte. güldne. fruchtbare. 

Redens⸗Arten und Umfchreib. Das Himmels⸗Kind. Opitz. 
Der [hmeichelnden Dliven Schein muß einem jeden foftbar 
feyn. Wenzel, Der Sriede trägst ja die Cronen vor allen Guͤ⸗ 
tern dieſer Welt; der Friede wuͤrckt den hoͤchſten Thronen, 
was fie als ftarcke Pfoſten Hält; der Friede dient dem gangen 
Lande su einem feften Seegend; Bande. zdem Der Hau Herr 
ist im Frieden fein Brod, Phil, vonder Linde, Ein Land, wo 
des Friedens tranckbar Gold, der Ruhe Balfam quillet,in dem 
des Oel⸗Baums edle Bluͤrh erwuͤnſchte Krafft und Nahrung 
zieht. Brockes. Des Friedens güldne Zeit. König. Des 
Dels Baum Frieden, Cränge. idem. Es wird dein Fries 
De ſtets wie jene Pallas feyn, die ihre Weißheit läßt aus Helm 
und Harnifch ſchallen. Beſſer. Der Friede, unter dem das 

Gluͤcke fich will erholen und verblafen, ja wurtzeln und beras 
fen, idem. Der Friede, melcher ungden Weg zu — * 

onig 


| 
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Honig bahnet. idem. Das Land, wo Friede fprießt. Wentzel. 
Der Friede, ſo den Helm und Spieß in Pfluͤge kehret, in Pfluͤg⸗ 
und Acker⸗Zeug, das ung viel beſſer naͤhret, denn wilder Haß 
und Neid. Opitz. Der Friede, der die Spinn (ey der gewuͤnſch 
ten Luft!) ihr Netz fan weben ſehn um einen Helm voll Roſt. 
idem. Der Zriede laßt ung fchlaffen auffer Sorgen der Warfen 
und Befahr bis an den hellen Morgen ; toir lieben brüderlich 
und werden auch geliebt ; es bleibt ein guter Mann vom Ein; 
fall unbetruͤbt indem, was feineift; ißt feinen reinen Biſſen 
von Thränen ungermengt, mit redlichem Gewiſſen; er Flagel 
nicht bey feinem Holge Froft, nicht Hunger und Gebrech beı 
ſeiner eignen Koft, geht auf fein reiches Feld, und fuhret GOt 
tes Segen zur Scheuern frölich ein, tft ficher allee Wegen zt 
reifen hin und her, Kein Krieg ift ihm befannt, fein Spie 
und Degen hengt verroftet an der Wand, und ift der Maͤuſt 
Spiel, idem. Die Sonne des Fricdeng verneuert ihr Licht 
: Nun haben die Waffen nichtd meiter gu fehaffen, die blutig 
Lange zerbricht. Wenzel. | 
Beſchreib. Der Friede wird aldein angenehmes Weibs; Bil 
das einen Krantz von Del; Zweigen auf dem Haupte träget 
« abgebildet. Sie ift weiß gekleidet, und Bältin der einen Ham 
- ein Cornu Copiz, und in der andern einige Korn-Achren. 


Friede machen. | 
Redens⸗Arten. Laß der Waffen rauhen Klang weit von un 
fern Graͤntzen fliehen, und mo nun nur Spieffe fichen,pflang 
du Dels Bäume hin. Amthor. Umarme den verworffnet 
Frieden und gieb dem falfchen Hoffnungs-⸗Traum, einmal er 
wacht, nicht wieder Naum,der Himmel möchte forft ermüden 
- wie Fanft du freudig vor ihn kreten, und nur um Blutund Ra 
che bethen? #4. Den Grund⸗Stein zu neuer Sicherheit legen 
Opitz. Dein armes Volck athmet kaum vor Angftund Kum 
mer; Guth, Blut und Kraͤffte find zerſtreut: ach goͤnne feine: 
Mattigkeit doch einſt den ſuͤſſen Friedens-Schlummer. Am 
thor. Wenn die Nofen-Luft nach fo viel Dornen ſprießt, und 
du mit fecher Hand die Janus-Pforte ſchließt, ſo laß den Balſan 
auch von ſolches Tempels innen, durch deine Krafft geleit't 
inunfre Wunden rinnen. ide. Du haft dem Feinde durd 
GOtt den Stolg vertrieben, und mit gefpißtem Schwerdt der 
Trieden vorgefchrieben, zdem. Er leitet über ung Glück, Uber: 
flug und Seegen, durch ihn ———— der Zeiten T — zu 
Od 5 old 
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Gold; ſchau, wie fein bloſſer Blick Gtadivus Morden wehret, 
irn Sicheln Schwerdt und Dolch, die Spieß in Pflug Schaarn 
keehret. Brockes. Indeſſen wird auch ung ein ſolches Garn ges 

ſponnen, woraus man nach und nach ein Kleid des Friedens 
ſtickt. Wentzel. Der Feindſchafft Eyß zerſchmeltzt. Chr. 
Gryphius. Das goͤldne Friedens⸗Thor öffnet ſich den teut— 
| ſchen Sranken, Wentzel. 
Froͤmmigkeit. | 
»eywört. Die wahre. ungefaͤrbte. Andachts⸗ volle eyfrige. 
geſchminckt. reiche. edle. nutzbare. reine, ungefälfchte, verſtell⸗ 
te. bemuͤhte. BR | | | 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Die fromme Furcht des Him⸗ 
meld, Wentzel. Der Hohen Allmacht Furcht, zderm. Die Froͤm⸗ 
migfeit der Seelen befte Zier, fo Die Magneren; Nadel iſt, die 
nach Zions Norden ſchaut. Amthor. Du warſt ein reines 
Wachs, darein die Himmels Liebe mit ungemeinem Schmuck 
ihr ſchoͤnes Bild geprägt. Wenzel, Die Gottesfurcht hat deis 
ne Pracht den weiſſen Eiljen gleich gemacht, idem. Du bift der 
Goftesfurcht geweyhtes Ehren Yauß idem E8 tft die Froͤm⸗ 
migkeit dem Menſchen fort und fort fein beſter Schiem und 

“ Schatten. Öpig. Die wahre Gottesfurcht, die deine Sınnen 

treibet, hat der gemeinen Stabt ein Beyfpiel vorgelegt. Wen⸗ 
gel. D mer, wie du gethan,vergnügt und unbemenet,nicht meld 
man fterben muß ,nur weil es GOtt gefaͤllt, Cron, Zepter, Reich 
und Thron, ja Freundſchafft niederleget und chne Furcht fein 
Haug gefegnet und beftellt ; der Laßt mehr Froͤmigkeit aug Dies 
ſen feinen Wercken, denn alle Heuchlev; Zunfft aug ihren Mis 
nen inercfen. Beſſer. Es foll fromme Bottesfurcht der Mittels 

Punct verbleiben, worauf gelehrter Wis vollfommne Cirul 

. baut. Wengel. So lacht die Gottesſurcht in nettemSihattens 

. Bilde, die allem Ehren;Lob die erfte Schwellelegt, ja ohne die 

der Wiß ein blühendeg Gefilde, dag leeren Trefpund kLolch an 
statt der Sarben tragt. id. Du haft die Gottesfurcht ſtets zum 

Compaßs behalten, nach diefer hat der Cours ſich iedesmal ge⸗ 

lenckt. idem. Dir hat dieGottesfurcht als Moly dienen müffen, 
daß dir Fein ſtiller Sifft die Wirckung beygebracht. dern. Beil 
da, wo GOtt der Ancker bleibet, und als Magnet der Herten 
Nadel treiber, das Schiff des Gluͤcks aud) nicht zerfiheitern 
Fan. Amthor. Ach wer Die Gottesfurcht P+? theuren Frans 


cken Fannte, der weiß, dag Mund und P 5 w.1d,Sgimmels an 
gericht ta 


weiß, daß Gottesfurcht an deinem Lebens⸗Nachen von > 
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gericht't, und daß die Andachts-Gluth bey ihm weit Heller 
. brannte,ald Feuers reiche Lufft aus Aethnens Hölen bricht; 


denn toie die Sonne ſtets Mercur, als Pachbarn fennet ; fo war 
fein frommer Geift auch nievon GOtt getrennet, idem. Man 


Jugend an das fluge Ruder Hielt; drum konntſt du fonder 
Furcht dich in das Welt⸗Meer machen, dag fonit fo manches 
Schiff betrüglich durchgefpüblt; weil, av des Himmels⸗Gunſt 
die ficheen Seegel leitet, der wohlgeführte Kiel auf keinen Syr⸗ 
ten gleitet. idem. Die hoͤchſte Weißheit iſt GOtt lieben und ihm 


dienen, und vor bag Himmelreich das Reich der Welt vers 
ſchmaͤhn Denn die aufeitieSchag, auf Chr und Wolluft fehn, 
erwehlen Sand und Koth vor Perlen und Rubinen ; der ift ein 


groſſer Thor, und hat ſehr weit gefehit, der vor die Ewigkeit 
was zeitlich iſt erwehlt. Stoll. Ja wenn einGterblicher gleich 


alles koͤnnt erfüllen, haͤtt er zu deinem Reich darum Fein beſſer 
Recht, die Wercke gelten nicht. Canitz. Hilff daß id) wandeln 
mag als wenn durch frommes Keben ich koͤnnt erwerben Hier 


⸗ 


dieSchaͤtze jener Melt; doc) wolleſt du dabey mir ſolchen Glau⸗ 


ben geben,der mein Verdienſt für nichts, und dich für alles Hält. 
idem Doc) diefes alles ift nichts ohneFroͤmmigkeit, nur einem 
Barten gleich voll Baume [onder Früchten, Philander von 


Der KLinde. 


Fromme. 


Redens⸗Arten. Der GOttes⸗Kinder fromme Schaar. Wen⸗ 


tzel. Ein frommes Hertz, das GOttes Macht verehrend ſchaut 


und preiſet. Brockes. Den nichts fo ſehr als GOttes Wuader⸗ 
Werck ergeget. idem. Der für GOttes Güte mit EhrenPreiß 


fein fanfft Gemuͤthe, fo wie das Haupt mit Blumen ſchmuͤckt. 


ideni. Die, HErr nac) die allein, wie nach dem Sonnen⸗ 
ſchein ſich Sonnen⸗Blumen wenden, fehn. id. Die nie bie Ei⸗ 


telfeit der Dinge Fan verblenden die bloß auf Wahn beftehn, 
der allzeit pflegt zu wenden fein himmliſches Gemüth in dag fo 


ewig währt, was auffen ift verläßt, ſtets in fich ſelbſt gekehrt. 


Er darff niemals verbleichen vor einger Sterbens⸗Angſt; er 
ſieht den ſchwartzen Tod mit friſchen Augen an, legt allen Fall 
und Noth zu ſeinen Fuͤſſen hin, wird nirgends eingeſchloſſen, 
ſteigt über ſich zu GOtt, von dem fein Geiſt entſproſſen, tend 
Läßt die Erde ſtehn; fo wie dag Feuer thut wenn es zuK raͤff⸗ 
ten kommt, ſtoͤßt von ſich ſelbſt die Sur Dig an Der u | 
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Sitz. Opitʒ. Kein Selenite liebt ſo ſehr des Monden Licht, fein 
Sonnen-Vogel bleibt fo bey den Sonnen⸗Wenden, als du, 
Hochſelige, mit Lippen und mit Händen ja mit entzuͤcktem Geiſt 
bliebft Himmel⸗an geriht't. Die Blume Spaniens, fo man 
Mirafelnennet, bat niemals fo wie Du vor Himmels⸗Luſt ges 
brennet. Amthor. Die Tugend hatte felbft in Die der Scelen 
befter Zier, dee Frommigkeit, ein Wohn: Hauf aufgebauet und 
als Magneten⸗Nadel nach Zions Norden ſtets gefchauet. idem. 
Du faßteſt bald den Schluß mit GOtt⸗ ergebnen Hertzen als 
treue Heſperus nach Zions Weit zu ſehn, und nur nach Pheebus 
Are mit unvermandten Kerken den reinen Himmels-Creyß 
der Tugend durchzugehn; drum hat vor diefem Strahl und 
deinen Andachts⸗Sonnen der Irrwiſch ſchnoͤderLuſt auch nies 
mahls Krafft gewonnen. Amthor. Schaffe, daß ich fchon auf 
Erden mag ein folder Tempel werden, der nu: dir und nicht 
der Welt ewig Licht und Feuer hält. Canitz. Was hat die Nacht 
su thun, mo helle GOttes Liebe, ald angeftcckte Koh, aus from⸗ 
men Hertzen ſteigt. Wentzel. Wer dieferZeit den Scheide⸗Brief 
gegeben, und flieht, wo man den Mund mit groben Traͤbern 
fuͤllt, der muß auf einer See von tauſend Stuͤrmen leben, und 
ſchifft, wo Angſt, Gefahr und Noth entgegen billt. ideni. 


Foſch. 

Beywoͤrt. Der feuchte. frohe. heiſre. kalte. ſchlanckbeinichte. 
huͤpfende. quackende. aufgeblaſne. glatte. ſchluͤpfrige. gruͤnli⸗ 
che. fröhliche. gewaͤrmte. 

Redens⸗Arten und Umfchreib, Der feuchte Springer. Bro⸗ 
des. Es quackt der feuchte Froſch. iaem. Der frohen Fröfche 
heiſrer Chor quackt in dem feuchten Rohr mit Enarrendem Ges 
ſchwaͤtz: Ahr fröhlicher Geſang gleicht einem herglichen und 
unbeforgten Lachen, wodurch fie ung mıt füllen Zmang, 
offe wider Willen frölidy) machen; offt fehien ed, wenn 
ihr laut Gethöfe fich vermehrte, als wenn man Waſſer⸗ 
Sal und Mühlen rauſchen hörte. em. Juͤngſt fah id) 
einen Froſch, wie wir ſpatzieren giengen, durch dag bethaute 
Graß in gröfter Eile fpringen ; die Kinder maren gleich ſchnell 
hinter ihm darein,den feuchtenSpringer zu erhaſchen; er aber 
brauchte fo die langen ſchlancken Bein, es konnt ihn Feiner übers 
raſchen. idem. 


Frucht⸗ 
Seywoͤrt. Die reiffe. erwartete. gehoffte. a 
| ’ 
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BE abgefallne. geſchuͤttelte. gefundne. friſche. erſte. ges 
weyhte. | | 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Die bunte Frucht, die jetzt fo 
Ticch als Schuͤſſeln fuͤllet, und deren fäurlich; ſuͤſſer Safft, mit 
Hertz⸗ erquichender hoͤchſt⸗ angenehmer Krafft, an unſerm 
- Gaum, auf unfrer Zunge quillet, erquicket und erfriſcht nicht 
zung und Gaum allein, e8 muß feloft dem Gebluͤt' ein Fühlend 
Labfal ſeyn. Brockes. 

Fruchtbarkeit. F 
Beywoͤrt. Die angenehme. Segen; reiche, geſchenckte. ertheil⸗ 
te. erfeuffste. erbethne. ungemmöhnliche, gehoffte. betrügliche, 

entzogne. 
Redens⸗ Arten. Der Uberfluß der reiffen Fruchtbarkeit. Wen⸗ 
gel. Und endlich iſt es gut, wofern auch alleStellen am Tiſche 
rings umher mit K.ndeen find befeßt ; wenn unter ihnen ftetd 
fi) Paar und Paar gefellen, und fich der Eltern Herb an ih⸗ 
rer Zucht ergdit. Philsnder von der Linde, Wird auf die 
. Bruchtbarfeit das Abſehn auch gericht, von wem erwartet man 
wohl mehr beitrahlte Reiſer, ald dag belebte Paar an beyde 
hohen Haͤuſer durch feiner Jugend Trieb und Munterfeit vers 
ſpricht. Wer deffen Stamm Baum kennt, vermißt ſich leicht 
zu glauben, Daß rege Cedern auch in einer Nacht befleiben. 


Beſſer. 
Beſchreib. Man bildet fie als ein junges Weibs⸗Bild, die einen 
Krank von Hanffz Blättern auf dem Haupte traͤget, inder 
Schooß ein StigligenNeft Hält,um fich aber herumCaninchen 
‚und Huͤner lauffen hat, 
Fruͤhe. | 
Redens⸗Arten. Fruͤhe nach verſchwundner Nacht, Brockes. 
Nachdem die Schatten der Nacht Wells werts gefahren. idem. 
Siehe Morgen, | . 
Fruͤhling. | 
Beywoͤrt Der ſchwuͤle. junge. bebluͤmte. holde. muntere. ſchwan⸗ 
gere. erwachte. edle. frohe. freudige. geſchmuͤckte. warme. laue. 
geſchwaͤngerte. Blumen⸗ reiche. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Die ſchwuͤle Fruͤhlings⸗Zeit. 
Beſſer. Der Lentz, der des Winters Grimm beſiegt. Wenzzel. 
Die kentzen⸗Luſt. em. Des Fruͤhlings holde Zeit. Brockes. 
Des bebluͤmten Frühlings Pracht, dem. Der Ken, der or⸗ 
dentlich fo Land als See erquickt. Opitz. Die Bluͤthe ber Zeit, 


idem, 
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idem. Wenn auf den Froſt dieß groſſe Rund der Erden ſein 
graues Winter⸗Kleid ablegt. ide. Die Zeit, da Wieſen, Feld 

und Wald verjuͤnget werden, und ſich aufs neu der Voͤgel Heer 
regt. idern. Die Hoffnung ſchoͤner Zeit, in der ſich die Erde aufs 
= macht, der Vogel fein Neft, die Seegel ihren Lauff, der Bauer 
ſeinen Pflug, der Landessinecht Fug fucht zur friegen, der nung 
mehr hurtig wird, und kan zu Felde liegen,mo Ruhm zu hohlen 
iſt. ide. Daß Fahr verjüungt die rauhen Wangen, und ſtreicht 
der Flocken Kaltes ab; dev Froſt, fo mandyen Schauer gab, iſt 
in gewärmter Lufft zergangen. Der lockre Boden will den 

. Schein der aufzeftiegnen Sonne fühlen, und ladet Floreng 
Luſi⸗Geſpielen zu iprer Blumen Kinds Bett ein, Wengel, Die 

. Brunnen dffnen fich, es ſchmeltzet See und Fluß; die-Schiffe 

brechen Ioß, bie Froſt und Eiß gebunden ; ja Chloris Hat bereits 

: der Blumen Angeld funden,dagihr die offne Schooß der Erden 

zollen muß. ädera. Es entfernten fich der falten Winde Schaas 

zen; ein ungewohnter Trieb, ein unbewoͤlckter Strahl dere 
noch entfernten Sonne bekleidete mit Blumen, Kraut und 

Gras bereits die nackte Schooß der Erden; man fah durch 

Waͤrm und Naß die roelcken Selber grün, die Knoſpen trächtig 

werden, Brockes. Es fienge Die Natur ſchon an, vom Schlaf 

erwacht, mit 'emfigen, doch unsichtbaren Händen, zu unfrer 
Alugen Luſt, der bunten Farben Pracht in taufend Blümchen 
aus zuſpenden. ide. Man fieht aus ſchnell geborſtner Erden 

RFlaͤchen, die ploͤtzlich lucker wird, bald hier, bald dort ein dichs 

2 28 Pflantzen⸗Heer wie grüne Pfeiemen brechen: Sie werden 
fanij: leraus und in die Hab gefchoben, fie ſtechen fich faſt mit 
Gewadht hervor ausdunckler Erden, idem. Daducch der Son⸗ 

‚ nen Wunder: Pracht, die Eiß und Schnee zerfchmelgt, die Froſt 

und Sturm vertreibet, die in dem Eiement anitzt fich einver⸗ 
Jeibet, iedwede Kreatur erwacht. idem. Schau, wie der Erden 
Schooß, die bis dahero nackt und bloß faſt augenſcheinlich fich 
bekleidet, wie nein grünen Sammt ſich gleichiam huͤllt; wie 

„fie mit Graß u, Klee Die feite Flache füllt. 12 Jedweder Erden⸗ 
Kloß wird traͤchtig und gebiehrt ein faftlebendig Grin, drauf 

rtrauſend taufend Blumen blühn, Itzt lacht das Feld und an, da 

es der Sonnen Strahlen in diefer holdenFruͤhlings-⸗Zeit mitkes 
ven, kicht und Heiterkeit erwaͤrmen, ſchmuͤcken und bemahlen. 
idem. Ich ſehe der verjuͤngten Welt Geſtalt, ben Schmuck der 

 Zpälst; Berg und Auen, den fühlen Schatien⸗/ reichen u 
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Ich ſeh der bunten Gaͤrten Zier, Mohn, Roſen, Lilien, Rc 
deln, Trutz Diamant, Rubin, Sapphir! in taufend Fa 
funckeln. idem. Des lauen Zrühlings Silber, Blüthe, Di 
- warme Sommer in güldne Frucht verkehrt. ide. Die R 
des lauen engen, fo die erfroune Weltverjüngt, wenn fir 
Sonn entferntes Glängen voller Anmuth wieder bringe. z 
Des bebluͤmten Fruͤhlings Hand ſchmuͤcket die bereifften 
der, faͤrbet die geſchwaͤrtzten Waͤlder durch der Sonnen g 
non Brand. idem. Der alte Nord-⸗Wind giebt dem jun gel 
phir nach; die Erde wird der luͤſtern Sonnen Braut, die ä 
Braͤutigam ſtets naher treten ſchaut: Sie ſchmuͤckt ſich fi 
zur neuen Hochzeit, S:Her, weil Phœbus ihren Wittmen,Scd 
er, den Schnee und Reiff ihr umgethan, aus heiſſer Br: 
nicht ferner duiten fan, Das Waſſer laͤßt den ſteiffen Baı 
fahren, um feine Fluth mit ſuͤſſer Gluth zu paaren: Jhe 
ſpuͤhrt der lauen Winde Hauch. Der Eichen; Baum wird 
por Freuden rauch; fein Barth bezeugt, daß itzt die Krafft 
Erden von neuem ſteigt, und bald wird mannbar werden. 
- Erd und Himmellacht, da igt die Zeitden frohen Lentz geb 
- rer: Was Blut begreifft und Lebens⸗Geiſter macht, wird a 
. non diefer Luft gerühret. Die Taube ſchnaͤbelt ich; der Schn 
ben kaltes Hauß wird allgemach von neuer Luft erreget, 3 
Rabe putzt die ſchwartzen Federn aus, weil ihnder Sinr 
neuer Buhlſchafft traͤget. Wie ſchaͤumet nicht dem Storch 
magre Blut? Er baut ein Neſt, er klappert, und bekem 
daß ihm des Lentzens LiebesGluth auch) inden dünnen Wal 
brennet. Amthor. Kaum war der Sonnen ficht bey ung 
fhienen, als das im Schnee und Reiff erftarrte Jahr at 
„neue Lebens⸗Gluth gebahr: Ein Lauer ABeft beitreicht 
ſchoͤnen Fluhren, und Daphne pugt ihre Wohnungs; Haus 
Raub und Kraͤutern aus s Sie deckt des Vogels Volckg verlie! 
Spuhren, uud macht bey ftiller Luft und rauhem Wind, d 
° ihre Neſter ſtets gleich ficher find, Der zarten Blumen hold 
Glaͤntzen befrönt dag Feld mit Brautsund Jungfern⸗Kroͤ 
“gen: Und manchen tretöt die Frühlings; Luft auf Iteblichend 
filder, durch Mund an Mund und Bruft an Bruſt, dag Zum 
lings⸗-⸗Zeichen abzubilden. Der Fifch verläßt die tieffs gelegen 
Fluthen, und nimmt die flachen Ufer ein, des holden Tier 
warmen Gluthen um fo viel näher noch su ſeyn. idem. D 
: inter leget ſchon fein altes duͤrres Gruͤn und Fahlen Mn 
6; 
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ab; vom blumichten April ſah man ſo gleich die Spuhr, der mit 


gefüllter Hand ihm feine Schaͤtze gab. Es deckt ein buntes 


Kleid die nackte Schooß der Erden; den Dorn⸗Strauch zieret 


| 


ſchon die frübe Licblichfeit. Brocres. Die ſchoͤne Sonne ſtei⸗ 
get, die Lufft bringt neue Zier ; faſt fein Geflügel ſchweiget; die 
Blumen feinen für, die grünen Hügel lachen ;die Saaten ge— 
hen auf; Wald, Wild und Feld ermachen der Lentz Erient feis 
nen Lauff. Opitz. Es will nunmehr der Lentz mitfeinenZagen 
die alte rauhe Zeit des Winters ſchon verjagen, da der Welt 
groſſes Licht die Erd undLufft verneut, und alles wird verjuͤngt, 
und alles wird erfreut. Die Erde, die ſich itzt vermaͤhlet und 


: ergiebetdem fchönen Welten Wind, in welchen fie verliebet, 


dadurch) fo manches Raub, manch Hügel, Berg und Stein, Feld, 


Heyde, Laub und Graß, wie neu:gebohren feyn. Man fieht 
die Saryren mit ieblichem Gethon und ſchoͤneſter Mufic zu ih— 
» zen Nymphen gehn. zdem. Der Tellus neus belebter Schooß, 


den vormals Froft und Eiß verſchloß, geht igt mit neuen Fruͤch⸗ 


ten ſchwanger; felbjt Phoebus will ihr Buhle feyn, und Füge 


durch feinen holden Schein den bunt; gemahlten Blumen Ans 


“ ger; und Flora fürchtet Eeinen Norden, weil Zephir ihr Vers 


trauter worden. Amthor. Dag helle Licht der meit gereiften 
Sonnen treibt feinen Ball allmählig Höher auf; die Erde felbft 


fuͤhlt ihren Strahlen Lauff, und hat denTrich mie zur Gebuhrt 
. gewonnen. Das Blum⸗Revier legt dem vergnügten Jahr von 
“ feinem Scyap bereitd das Angeld dar. Wentzel. Ein gelinder 
Fruͤhlings⸗Thau dämpffet dieß, was falt und rauf, und des 


fteten Mayens Glängen prangt mit lauter Blumen s Kräns 
gen, denen feine Zier der Welt, feine Schönheit zu vergleichen, 
Denen der Rubinen Slang und die Diamanten weichen. Chr. 
Grypbius. Itzt, da der Erden Schooß ſich durch den Weſt 


erquicket, und mit dem edlen Schmuck der Hyacinthen ziert. 


zdem. Der holde Frühling lacht, und will mit voller Bluͤth und 
feltnen Blumen prangen. ide» Der Fruͤhling, der die Krafft 
Des Winters übermeiftert. Wentzel. Ach fchaue, wie ſich meis 
ne Bahn ſchon itzt auf neue Luft bemuͤhet! des Norden Falter 
Gturm entflichet, der junge Zephir giebt fich an ; bald wird dere 
Deilgen Atla lachen, bald ftechen Hyacinthen für; ja bald 


wird der Narciffen Zier den meiffen Schimmer Fenntlid) mas 


hen. idem. Der Frühling ift ein Schatz der Erden, vor dem die 


andern drey dev Jahres » Zeiten Die Geegel flreichen u 
| m 
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Ihm muß der gange Strich des Jahres pflichtig werden ; vor 
ihm gehört der Ruhm, fo an dem Monden iſt. Er kan die todte 
Schooß der kalten Erde fchlieffen wenn nunder Sonnen Blick 
auf Thalund Hügel fält: Es fucht fein grüner Schmuck gedey⸗ 
lich vorzufprieffen, fo, daß ein jeder ſchreyt: Ach feht die neue 
Melt. Wengel. Die lange Nacht entweicht, die Duelle guͤld⸗ 
ner Funcken ſchaut die entichlaffne@ßelt mit nähern Blicke an; 

. derSchnee,morein bißher der Norden Creyß verfuncken weiche 
der erhisten Macht, die ihm gebiethen Fan. Die Sonne, die 

. der Zeiten Grund und Meifter,fchenckt der Erden neue Geiſter; 
aller £üffte Eircul ſchreyt: Edle Zeit! welche den begrabnen 
Monden neue Luft und Leben beut. idem. 

Beſchreib. Man bildet denSrühling ald einen jungen Menſchen 
in einem halb ſchwartzen, halb meiffen Kleide, das mıt einem 
blauen, ungefnüpfften, und mit kleinen Sternen überftreuten 
Guͤrtel gegürtetift. Unter dem Arm hält er einen Hammel, 
und in der lincken Hand einen Blumensfrang. Anden Züffen 

hat er zwey Flügel, Davon der eine ſchwartz, der andere weiß. 
Ferner mahlet man ihn alg ein fchöneg junges Frauens-Bild, 
Das einen Blumen⸗Krantz auf dem Haupte, und in iedweder 
- Hand Blumen träget. | 
Fuchs. 

Beywoͤrt. Der reich-⸗behaarte. fluͤchtige. verſchlagene. vorſich⸗ 
tige. ſchnoͤde. falſche. tuͤckiſche.gefangene. entſchlichene. ſchlaue. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Fuͤchſe falſche Art, fo die 

Ehre, die Gefahr erfordert, laſſen fahren; find mehr als Puls 
ver⸗ſcheu, und naͤhren ſich durch Liſt. Opitz. Der Schalck, den 
Die Natur nach Wunſch mit neusgepugten Waffen, die zur 

Winters⸗Zeit vor die Kälte Rath verſchaffen, mit einem reichs 
en Balg verfieht, Amthor. 

urſt. 

Beywoͤrt. Der weile. theure. bekroͤnte. großmuͤthige. GOtt⸗ 
geliebte, Welt⸗bekannte. verewigte. begluͤckte weiſe. wuͤrdige. 
bepalmte. belorbeerte. Helden⸗muͤthige. groͤßte. 

Redens⸗Arten und Umfchreib, Der theure Reichs⸗Beſchir⸗ 
mer. Beſſer. Grof; und begluͤckter Held, des Reiches Schuß 
und Ruhm, derdu des Landes Scepter führeft. idens. EinFürft, 
deffen Hertz nach Ruhm und Ehre glimmet,der faft auf anders 
nichts als Helden⸗Thaten denckt; der alg ein Koͤnigs⸗-⸗Erb und 
als ein Sohn der Nechten die — deines Reichs — 

e ns 
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* fünfftigzuverfechten. zdem. Eın Pring, der Länder Heyl und 
beſter Theil, suem. Des Neiches Wugſch und Schild, idem. 
- Der Trajander Zeiten. Wengel. Die theuern Götter dieſer 
. Erden. dem. Unuͤberwindlich ier Monarch, in deſſen Strah⸗ 
* Ten der Himmel feinen Abdruck kennt. Amthor. Du Phabus 
aller Sternen, womit der Turiten; Himmel lacht, 14cm. Ein 
Ekluger Fuͤrſt, der auch noch die Flügel regnet, wenn fich die gang 
- Be Weit in tieffen Schlarf begräbt. Neukirch. Odu des Hims 
mels Wunfch. der Völker Troft und Zier! Opitz. Du wuͤr⸗ 
deft Koͤnig ſeyn, und wäre nichts um dich, als dein Verdienft 
allein. Du diſt von jugend auf dem Ruhme nachgegangen; 
es hört fo Feiner auf, ala du Haft angefangen: Was fonft in 
langer Zeit fein Herr verrichten Fun, dag haft du offtermals 
auf einen Tag gethan. ide» Du bift es, du allein, der die Ges 
muͤther nicht sagt fonder Hoffnung ſeyn, dag Land nicht fonder 
Schi. idem Du kicht der Erden, ide D rechtes Licht der 
Zeit! dem feine Tugend, begla.ınte dich gleich nicht der Wapen 
- heller Schiin, doch wuͤrde bey der Welt an ſtatt der Wapen 
feyn. ident Dir ſoltſt ein Herrſcher feyn von eigener Natur, 
wenn des Heblütes Schein Dich nicht darzu gemacht, id. Wer 
pflegt nicht offters bad ein merig augzufpringen, und kan fein 
frifches Biut dermaſſen uͤverzwingen, daß nicht ein Uberfluß 
. der Jugend bey ihm bleibt. Als wie ein neuer Wald die juns 
gen Stämme treibt, und führt fie in die Lufft, eh als fir Fruͤch⸗ 
tetragen: So laͤßt ihm auch ein Fürft zum öfftern nicht viel 
ſagen; geht seiner Freyheit nach, zeigt Durch fein-Leben an,daß 
Recht und Billigkeit ihm auch fey unterthan, und ſchaffet, was 
er will. Opitz. Du wirſt ung lange Zeitder Tugend Spiegel 
feyn, der Freyheit treufter Schuß, ner Feinde groffe Wein, der 
Muſen Schmuck und Troit, des Landes Haupt und Wonne. 
ide. Da Dild der alten Welt und Kicht Der itzigen; du Hertzog 
vom Geblüte, doch mehr von Zapfferfeit, von Gaben und Ges 
muͤthe, das niemats unten liegt: O unſers Landes Luft! o deis 
nes Volckes Troſt! ide Zwar koͤſtlich iſt es wohl, ein Theil 
der Welt regieren, Herr vieler Herren ſeyn, das Schwerdt und 
Scepter führen, beſitzen Guth und Blut. A. Er kan ſein weis 
tes Reich mit Ablers⸗Flugeln decken: Er iſt, wie Fama laͤngſt 
mit tauſend Muͤnden melet, dev Seinen Schirm und Schild, 
ber Feinde Furcht und Schrecken, der Unterdrücken Schuß, 
das Heyl und Gluck der Welt, einanderer Auguſt, Trajan, 
mehr 


— 
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mehr als beyde; des menſchlichen Geſchlechts Ergoͤtzlich 
und Freude. Brockes. Wohl, daß ſich dein Gebieth nach 


nen Kraͤfften ſtreckt! Die Palmen weicken in der Enge, und g 
ſe Geiſter im Gedraͤnge. Rom hat den Wunder⸗Geiſt des 


ſars aufgeweckt: Dein Land nimmt in der Groͤſſe zu, uns 
ne Faͤhigkeit zu zeigen; wiewol es nie fo Hoch) als du, nie fo. 
du verdienſt, Fan in der Gröjfefleigen. Beſſer. Viel Für 


fechten gut, und herrſchen doch nicht wohl. Die Feder bey 


und den Degen im Rath und Felse koͤnnen regen, iſt, war 


Ewigkeit andie bemercken fol. Bon diefem zeiget das ( 
ſchrey fo fefts und Doch gegämter Städte; vonjenem deine | 
licey, und die du Elug gemacht, dein’ Argus-machen Mathe, 


- 


. tus unſrer 


Ein Vring, der von der Helen: Thatder Ahnen Tapfferl 
den Fuͤrſten, Purpur hat, und ſich durch fich auch feldft fu 
einen Slang zu ſchaffen. idem. Du Jafon unfrer Welt,du br: 
cheft nicht Medeens fünfte; es jind des reinen HimmelsGi 


. fte, diedeinem Preiß dag güldne Vließ beſtellt. Du gein 


nicht nach Reich und Eronen ; doch dieſe wohl nach dir, um de 
Verdienſt zu lohnen. Anthor Laß nur, du Antonin end 1 

Ya ſich auch die Wolcken deiner Gunſt, als ein 
Kühlungs vollen Duft, um meine duͤrre Wuͤſte breiten. idei 
Ein Bring, vor deffen Gent die halbe Welt gebührte, in dei 
Tugend, Muth und Weilßheits⸗Uberflus, was einen Scept 


trägt, ſich billig fpiegeln muß. ide» Die Bringen, in der 


Bruſt ein edles Blur kochet, die da kaͤmpffen, und Provins! 


gewinnen. Brockes. Ein Fuͤrſt lebt freylich nicht durch fein 


Landes Palmen wachſen. Wenzel, Durchlauchtſte Su 
‚r3 | 


bloffen Stab, und muß, woferner ſoll die Linder recht beſch 
sen, nicht wieder Pöbel gehn, und in dem Winckel figen; alle 
er muß aud) nicht das Recht in Macht verdrehn, und mehr al 
falfche Pracht, ald wahre Nothdurfft ſehn. Neukirch. Wa 
iſt doch fchändlicher, als wenn eingroffer Fuͤrſt, gleich mie dl 
Tyger⸗ Thier, nad sremden Blute duͤrſtt; ſich durch Bettu 
und Liſt in fremde Laͤnder ſpielet; mit Alexandern faſt die ha 
be Welt durchwuͤhlet, und hundert tauſend Mann vor eine?! 
tung giebt, wenn er die Ehrfucht mehr als fein Gewiſſen lied! 
mir Eyd und Schwuͤhren fherst ; dag Völcker ; Recht verlt 
cher; fchon wieder Krieg anhedt, indem er Friede machet un 
meynt, er habe mehr alg Scipio getyan, wenn er zwey Wo: 

nur in Titui flicken Fan. ide. Here, unter deffen Schug N 


Bluthe 


| 436 SH 8 u 


b 
2 


J 8FFFFF— 
Bluͤthe, o Hertzog! deſſen Zug der Voͤlcker Hertzen zwingt: 
Printz voller Freundlichkeit und hochbelobter Güte, der, wie 
Magneten thun, auf unſre Seele dringt. idem. Der Rauten 
Schmuck und Numa derer Sachſen. id. Der Fuͤrſt, dem wegen 
Tugendund Verſtandes der Himmel hat die Aufſicht dieſes 
Landes und feiner Mauern anvertraut, ohenſtein. 


Fuͤrwitz. 


Beywoͤrt. Der bezahlte. ſchnoͤde. eitle. ſchnelle. beſtraffte. un⸗ 
vorſichtige. bezaͤhmte. Ungluͤcks:volle. frühe. 

Redens⸗Arten. Der Fuͤrwitz, weicher ſich nicht im Zaume hal⸗ 
ten läßt. Stoll. Der Fuͤrwitz, der allzufruͤh nach vielen Din⸗ 
gen gafft, fo eitel fie auch find. ide. Der Fuͤrwitz iſt ein Ding, 
dag einem, der ſich wagt, nicht allzuwohl befümmt, und wird 
ihmgar zu theuer. Opitz. Nenn Fuͤrwitz in den Roth der 
tieffen Allmacht fieht, und ſich mit Kluͤgeley bemüht, fo wird 
ihr gank gewiß das Augen⸗Glaß zerfchlagen. Wengel. 

Beſchreib. Der Fürwig wird als ein Weibs⸗Bild vorgeftellet, 
deren Rock über und über mit Ohren und Froͤſchen uͤberſtreuet 
ift. Sie hebet die Armeindie Höhe, hält dag Haupt nad) der 
Seite, ald wenn fie was hören wollte, und iſt am Ruͤcken mit 
Slügeln verfehen. | 

Fuhrwerck. | 

Beywoͤrt. Das leichte. geſchwinde. gerbrochene, edle ſtarcke. 
hurtige. knarrende. beladene. geringe. fortgezogene. umge⸗ 
worffene. 

Redens Arten. Kaum konten groſſe Wagen das raſchelnde Ge⸗ 
wicht gebundner Garben tragen: Die Achte feuffzt und knarrt; 
der Fuhrmann klatſcht und ſchwingt die ſchlancke Geiſſelum; 
indem er froͤlich ſingt, verdoppelt er die Krafft der weiß⸗be⸗ 
ſchaͤumten Pferde. Sie ziehn; der Boden bebt; es zittert 
ſelbſt die Erde. Brockes. 

Fulgora. | 

m. Die beſchuͤtzende. Sorgfaltssnofle, betrübte, ſtarcke. 

nichtige. | 

Beſchreib. Sie war sine Göttin der Nömer, die ihrem Stande 

- nach foniten eine Wittwe mar, und verhinderte, daß der Blitz 


nicht fihaden fonnte. 


Furcht. | . 
Beywoͤrt. Die ſchnelle. veriagte. vertriebene. feige, saghaffte, 


 bleiche. zitternde. bebende, ungemeine. ungeiwohnte. ſclaviſche. 


Geſaͤng⸗ 
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eorfanguissäpalihe befondere, zweiffelmuͤthige. unentfchlofs 
ne 


Redens⸗Arten. Die Furcht, fo den gantz beftürkten Geift vor 
Angftder nahen Noth an feiner Würcfung hemmt, aug feinen 
Circuln reift. Brockes. Ich ſah ein Weibes; Bild, in deren 
- bangen Mienen der Schrecken und die Furcht recht abgebildet 
ſchienen. idem. Die blaffe Furcht, die mich in den Abarund 
ſtuͤrtzet. Canig. Dura vergebne Furcht verliehrt man Gluͤck 
‚und Braut, Ziegler. Die allzugroffe Furcht iſt billig nur zu 
‚ nennen ein Abgang der Vernunfft, der Thorheit reiffe Spuhr. 
idem Go mie cin Hirſch, der aus des Jaͤgers Händen ent⸗ 
ſchluͤpfft, und toͤdtlich ift durch feinen Pfeil verehrt, erzittert 
und erbebt, fo.offt er raufchen Hört die Blätteran dem Baum, 
und meynt, des Jaͤgers Bogen fey hinter ihm noch her, unt 
wird zur Furcht bewogen, und fleucht, da niemand ift, der ihm 
den Tod anthu; ſo thu ich auch vor Furcht. Opitz. Der Pin— 
ſel ſchnoͤber Bloͤdigkeit, den blaſſe Furcht ſchaͤrfſet, kan manches 
Schrecken, Bid entwerſſen, das ung mit heiſſer Angſt bedraͤut. 
Amthor Wo Rach und Recht den Gnaden⸗Spruch verhin⸗ 
dern, und auf Verbrechen ſich des Richters Hand erboßt, Daß 
man den Sünder itzt aus Nacht und Kercker führet und vor 

. den Tribunal durch Scherg und Hencker ſtellt; da das Gemils 

ſen man durch Wiederholen vühret, und die Gerechtigkeit ein 

. firengeg Urtheil fällt: Da kan kein Donner;Etreich die Fels 

- fen fo zerfchmettern, Fein Blitzen zündet mehr, der Durch die 

. Lüfte ſchwirrt: Die Sce mird nicht fo fehr erregt von taufend 

Wettern, ale wenn der weiffe Stab nun ehr gebrochen wird. 

Der Geiſt gibt gute Nacht; es sterben alle Glieder, eh noch des 

Henckers Hand dagfcharffe Schwerdt entblößt; Die Augen 

„find erftarrt, das Haupt finft vorwerts nieder, Verſtand 
und Sinn ift weg, eh man die Bande löft. Ziegler. 

Furchtfanfeit. 

Beywoͤrte Die verrathene. geheime. verſchwiegene. kluge. wei⸗ 
fe. ſtille. bekannte gezeigte. gegründete. 

Redens-Arten. Die Furchtfamkeit, die ſich gar offt in Klug 
heits; Mantel huͤllt. Brockes. Die blirde Zurchtfamfeit, das 
Kind der Tyraney, die dort dem Domitian rieth, den Garten 
auszuſpiegeln. Neukirch. 

Furien, 
Beywoͤrt. Die abſcheulichen. fuͤrchterlichen. unerbittlichen. 
Ee 3 geau⸗ 


48 Fu 
grauſamen. rauhen. entſetzlichen. greulichen. folternden. vers 
fluchten. ſcheußlichen. magern. duͤrren. ſchwartzen. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Das Drey der greulichen Goͤt⸗ 
tinnen. Brockes. Die Plage⸗Teuffelinnen. idem. Drey Fu- 
rien des Hoͤll Tyrannen, die ſtets bereit auf die Folter zu ſpan⸗ 
nen, zu zerren und zu zerſpornen durch Peitſchen, angeſchaͤrfft 
mit Nattern und mit Dornen. Die kocken ihres Haars ſind 
krumme magre Schlangen, ihr falber Schatten ſchwaͤrtzt die 
abgezehrten Wangen, idem. Die drey verfluchtenSchmeftern, 
die aus ihren düftern Neftern die Schlangen ihres Hauptes 
hervor ftrecfen, die fo Fackeln als Schlangen ſchwing n.dem. 
Sin deren fcheuklichen und Eyter⸗vollen Hand its unaus⸗ 
loͤſchlich gluͤht der Höllen Fackeb Brand, idem. 

Beſchreib. Man zaͤhlet ihrer insgemein drey: Alecto, Megæra, 
Tiſiphone, darzu einige die vierdte, nemlich die Lyſſam hinzu⸗ 
thun. Sie peinigten diejenigen, ſo was verſehen und mit den 
Goͤttern nicht ausgeſoͤhnet worden. Im Eingange der Hoͤl⸗ 
len ſtanden ihre eiſerne Betten, ſie aber quaͤlten in der Hoͤlle 
die Verdammten, indem fie diefelben mit Schlangen⸗Peitſchen 
fhlugen. Doch waren fie aud) bey Dem Thron deg Jovis, um 
feine ſtrenge Befehle an den boßhafften Menſchen zu vollzies 
hen. Sie waren uͤbrigens immer nuͤchtern, und beſtaͤndig 
Jungfraͤuen. Ihre Bildung war die haͤßlichſte: An ftatt der 
Haare hatten fie Schlangen auf den Koͤpffen. Mit Schlans 
gen waren fie umguͤrtet, und hatten enttoeder brennende Fa⸗ 
cheln oder zufanımen geflschtne Veitfchen von Schlangen in 
den Händen. Die Kleidung hieng ihnen bis aufbdie Kaffe. und 
war dabey ſchwartz. Man mahlte fie au) mit Schluͤſſeln, 
Peitſchen, Echwerdtund Hunden. Man opfferte ihnen fonft 
meiffe Zurte', Tauben und ſchwartze Schafe. Federn, Erlen, 
Narciffen, Wacholder und Saffran waren ihnen fonft heilig. 

Furor, | 

Beſchreib. Man bildete ihn bey Krieges⸗Zeiten frey ohne Ket⸗ 
ten auf Warfen figend, mit erhobnem Kopffe, der gant blutig» 
Das Geſichte hatte taufend Wunden, dag aber faft gank mit 
einem Heim bedecfet war. Dabey teug er einen Schild, der 
gantz alt und untauglich war, und voller Pfeile fleckte; in der 
rechten Hand aber eine Fackel. Zu Friedens⸗Zeiten ward er 
mit hundert Ketten gebunden vorgeftellet, dabey aber mit eiz 


nem vor Tollheit ſchaumenden blutigen Maule Be 
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Fuß. 
Beywoͤrt. Der leichte. wohl⸗geſetzte. wohl⸗geritzte. Furcht⸗be⸗ 
feelte. ſchwache. allzumuͤde. ſchluͤpffriche. verierte. hocher hab⸗ 
ne. ſtoltze. zarte. ungewiſſe. halb⸗erſtorbne. gefteiffte.ergeimms 
te. entbloͤßte. halbmackende. erhitzte. nette. 
Redens⸗Arten. Der die ſchweren Glieder ſtuͤtzt Brockes. Der 
unfern Leib als feine Buͤrde trägt, Hofmannswaldau. 
Fuß-Stapffen. Tan 
Beywoͤrt. Die getretnen. gedrückten. feuchten. fichtbaren. tief⸗ 
fen. Eenntlichen. verftrichnen. getilgten. vermwirrten.graden. 
Redens⸗Arten. Er drücting feuchte Graß der Fleinen Züffe 
Spur. Broces. Die Märtyrer Haben des Milch⸗Wegs weils 
fen Strich und Silbershelle Pracht durch ihrer Fuͤſſe Spur 
sank Purpur⸗roth gemacht, idem. Pa er 


Eyyjersiit Die reichen. fetten. unverhofften, unverdienten. 
7 veitimmten, edlen, groffen getreuen. geringem ſchlechten. 
verächtlichen. beliebten. ſchaͤtzbaren. himmliſchen. ewigen. ung 
ſhaͤtzbaren. belobten. gegönnten, | 
Bartner. — End: 
Beywoͤrt. Der bemühte. arbeitfame, geſchwaͤrtzte. braune. ver⸗ 
brannte. beſchwitzte. Sorgfalts⸗volle. bauende. grabende. has 
ckende. einfame, ergoͤtzte. aufmerckſame. mit Luft und Frucht 
begabte. | j 
Galathea. a | 
Beywoͤrt. Die fchöne, verfolgte, fluͤchtige. gerettete. entronnes 
ne. hurtige. ſchnelle. | Ä ; 
Beſchreib. Sie mar eine Nymphe und eine Tochter des Nerei 
und Doris. Acisdeg Fauni Sohn und Polyphemus der Cyclopa 
verliebten ſich gu gleicher Zeit in fie, und da der erfte bey der Ga- 
latheæ viele Vorzüge vor dem andern hatte,lieh fidh Der Cyclopa 
die Enferfucht dahin bringen, dag er ein Stuͤck von einem Fel— 
fen brach, und damit feinen Neben;Buhler zu Tode warff, fe 
. daß fich Die Galachea faum in dag Waffe verftecken Fonnte. 
Des unter dem Steine liegenden Acidis hervorquellendes Blut 
verwandelte fi) in einen Sluß, der den Rahmen von ihm bes 
Fam, und fich hernach mit der Galachea wiederum pereinte. 


Ee 4 Galen 
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Galen. | | 
Beywoͤrt. Der veremigte. alte, unvergeßne. unverweßliche. be⸗ 
;clobte. Iumfliente, weiſe. kluge. angeſehne. herrliche. erfahrne. 





gelehrte. 
Galgen. nn * 
Beywoͤrt. Der hohe.ſchreckliche. entſetzliche. fuͤrchterliche. ums 
gefallne. verfaulte. behangne. geſpickte. gefüllte. beſchwehrte. 
ſtinckende. ——— — 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Hamans Pracht⸗Geruͤſte. 
Wentzel. Auf dem die Naben offt ein ſcheußlich Grab: Lied 
ſingen. Zohenftein, Der voll Gerippe hängt. iden. 
Galinthias. | | J— 
Beywoͤrt. Die freue. verſchlagne. liſtige. Erfindungs⸗reiche. 
ſchwatzhaffte. beſtraffte. F Sr 
Beſchreib. Sie war eine Tochter des Procti. Alcmena war eine 
gute Freundin von ihr. Dahero,als ihr nicht unbekannt mar, 
. Daß eur Bd. fehl. Junonis die Geburth8; Göttin de ,Herculis Ger 
burth aufhielte, fam fie gang freudig zu dieſer Göttin gelaufs 
- fen, uns bradhtedie Zeitung: Alcmena habe gebohren; dar⸗ 
über denn die Göttin ihre zuſammen gefaltneHande auseinans 
der gehen ließ, mit den fie bisher der Alcmenz Niederfunfft 
verhindert hatte, Allein alg die Juno ſowohl als die Lucina er; 
"fuhr, daß die fihtere von der Galinthiade betrogen worden ſey; 
verwandelte fie diefelbe ineine Kate, melde, wie die Mährs 
« TeinsLiebenden fagen, deßwegen mit dem Munde zu gebähren 
pflegt; und diefeg um der Urfache willen, weil fie mit Dem 
Munde gefündiget Habe, Doch Hecare nahın fie zur Bedientin 
auf und Hercules baute ihr zu Ehren einen Tempel... 


[ Zr 7 


Galle. ; | | 
Beywoͤrt. Die bittre. verfchmahte: gereichte. herbe, angeboth⸗ 
ne. vermifchte. erhitte. groffe, grüne. ausgetretne. ſchaͤdliche. 

edle. nutzbare. gefunde, gereinigte, häuffige, beliebte, verdorb⸗ 
ne. zerquetſchte. —— J 
Ganß. u — Ing ee 
Beywoͤrt. Die fette.ſchmackbare. geftopffte. abgeftochne.dürre. 
ie magre.Seder;reiche gefüllte. gebratne.fchreyende.fchnatternde. 
Redens Arten. Diedem Mactin geweyhet iſt. Wentzel. Durch 
die das Capitol uneingenommen. blieb, weil ihr Geſchrey den 
| nahen Feind verrathen, adem. € | 
.“ Ganyme- 
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Ganymeds. | 
Beywoͤrt. Der ſchoͤne. angenehme. reitzende. einſchenckende. 
entfuͤhrte. geſtirnte. erhabne. geliebte, a 
Beſchreib. Insgemein wird der Trojanifche König Tros vor ſei⸗ 
nen Buter, Callirhoe aber, die Tochter des Scamandri, vor feine 
Mutter ausgegeben. Da feine Schönheit gang unvergleich⸗ 
lich wur under einesmals an einem Drte jagte, darüber man 
ſich noch nicht eigentlich vergleichen Fan, mo es gemefen, ſchick⸗ 
te Jupiter einen Adler herab, der iin wegnahm und in den Him⸗ 
mel brachte. Dafelbft machte er ihn zu den Mund;Schencken 
der Götter, befriedigte feine Eltern mit einigen vortrefflichen 
Pferden, die er ihnen ſchenckte. Endlich fekte er Ganymedem 
unter die Sterne, allwo er den Waffe, Mann im Thier⸗Krey⸗ 
ſe bedeuten ſoll. 
Garamanten. u 
Beywoͤrt. Die wilden. viehifchen. boßhafften. rohen. geilen. 
beſchrienen. tollen entfernten. unorbentlihen. 
Revens; Arten. Das ſchnoͤde Volck des heiffen Libyen, Lohen⸗ 
ſtein. Die nichts vom Eheftand miffen und ihre Brunft fo wie 
das Vieh zu fühlen ſeyn befliffen. ide. 
Garben. — = 
Beywoͤrt. Die ſchweren. vollen. gefüllten, gefammelten. einge, 
. führten. verwahrten. erfceulichen, gebundnen. a, 
Redens⸗Arten. Das raſchelnde Gewicht gebundner Garben. 
Brockes. Darüber der frohe Land Mann jauchzt. Wentzel. 
Garten. Bi ne 
Beywoͤrt. Der öde. bunt⸗ſchattirte. buntzgefarbte.nctte, Fable, 
luſtige. erwehlte. befuchte. unvergleichliche. holde. geputzte. 
bebluͤmte. Roſen⸗ volle. verwuͤſtete. beruͤhmte. 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der Blum; Gewaͤchſe Samm⸗ 
fung. Der Gartens Plan. Wentzel. Das Blumen⸗Feld. id. 
Das buntsgefärbte Blumen⸗Reich. Brockes. Die befrängfen 
Steigen der Anmuth reichen Gärten. ide. Der Garten Luſt⸗ 
-  Gefilde, worinn ſich als im Bilde dag längft verlohrne Eden 
mahlt. idem. Kein Hybla ſtutzt mit folder Pracht, ald der ge: 
putzte Raum hier lacht. Hier zeigten fich Die Anemonen; hier 
. flieg der Lilje Silber Ruhm zufammt der fremden Sammiet: 
Blum und feifch gefproßte Kayfer- Kronen ; wo fonft gemeine 
Pappein ftehn, ließ fich der Roſen Purpur john. Wir ſahn mit 
Wunder und Vergnügen - Blum-Gewaͤchſe Sammlung 
25 an, 


- 
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an. Wentzel. Die Gärten, in welchen die Ratur fi) mit der 


Kunſt verbindet, wo Fleiß,mo Nutz und Luft fich ſtets verſchwi⸗ 
ſtert findet; woſelbſt wir in der Menſchen Wercken zugleich die 
wirckende Natur und in derſelbigen Die helle Spur von unfers 
Schoͤpffers Macht und Gegenwart bemercke n Brockes. Mary 
darff kein Vogel⸗Haus von duͤnnen Stahl in diefem holden Orte 


bauen. Die Lufft iſt ſelbſt ein weites Vogel⸗ Haus, der Garten ihr 


freywill'ger Kercker, ein offenes Gebäu, wo dicht geflochtne 
Ercker der Aeſt und Blaͤtter Menge ſchraͤnckt, woraus kein 
eintziger zu fliehn gedenckt. idew. Nie haben Perſiſche Tape— 
ten fo geſchienen; es glaͤntzt kein guͤddnes Tuch, wenn Perlen 
und Rubinen auch glei) darauf geſtickt, fo herrlich und fo. 


ſchoͤn; ja mag wol aufder Welt am liebilchſten sufehn, und 


mit geheimer Luſt der Menſchen Aug erfüllt, ein aufgepupte 
Meng von ſchoͤnen Frauenzimmer, in taufend; färbigen Das 


maſt und Sammt gehülft, mit Perlen, Silber, Gold beſetzet 


und geſtickt, mit Feder Buͤſchen, Band, Brocat und Moor ges 


ſchmuͤckt, ſcheint, funckelt,glangt und prangt nicht in fo Holdem 


Schimmer, als die durchs Frühlings Hand ernente Weit, ale 


hellen Abend» Sterns fo lieblich reiner Glantz erquicken 


einoom Sonnen Strahl bebluͤmtes Feld. Der Wunderz ſchoͤn 
beaugte Piauen⸗Schwantz, der Iris Farben; reicher m. 
aum 


ſo ſehr dag menfäliche Geſicht, ald das auf hundert taufend 


. = 


= 


Arten nefürbetzund gebrochne Licht von einem bunten Blu⸗ 


‚ mens Barten. idem, Im fetten Garten deckt die fhön ges 
“ poirckten Beethen ein wachſend guͤldnes Tuch, ein bluͤmichtes 


Gersand: Der Garten Chrarcken ziert der Pfirfch; undAprig 


coſen theild Roſen⸗ roth theils Silber; weiſſe Bluͤth. Auf ho⸗ 


hen Apffel⸗Baͤumen gluͤht ein Heer von unbedornten Roſen. 
Wentzel. Der Blumen Ambra ſchenckt den lieblichſten Ges 
ruch. Der Tuberoſen Krafft will Tulp und Klee beſtreiten, der 


Wieſen buntePracht iſt ein geſticktes Tuch; wo Roſ' und Lilien 
und Hyacinthen ſpielen, wo Nelcken und Jeſmin, Narciſſen, 


Majoran, durch das beperlte Graß nad) Aug und Sinnen zie⸗ 
len, da man den ſtoltzen Fuß auf Roſen ſetzen fan, Dort prangt 


ein hoher Baum mit koͤſtlichen Granaten, die Kern und Crone 


ziert. Hier beugt ſich Baum und Aſt mit ſuͤſſer Frucht, die all⸗ 
zeit wohl gerathen, und nicht verderben muß; und heut die Ne⸗ 
ctar⸗Laſt der guͤldnen Aepffel an. Ziegler. 


Gaſt⸗-Mahl. 


Beywoͤrt. Das prächtige, koſtbare. heur ſchlcherhaffte her 
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liche, berühmte, verſchwenderiſche. ungemeine. geringe, trock⸗ 
ne. mäßige. moͤrderiſche. letzte, blutige, tödliche, 
Redens⸗Arten. Kein Gaſt-Mahl fan zu Rom ſeyn prächtig anı 
geſtellt, ob Erde, Meer und Lufft hierzu ihr Vieh gleich ſchlach⸗ 
| ve — Menſchen/Leichen ihm nicht werden zugefellt, Lo⸗ 
enſtein. | 


Gebaͤude. 


Beyxywoͤrt Das unvergleichliche.herrliche. beruͤhmte. verewigte. 
edle. treffliche. umgewuͤhlte. umgerißne. Marmor; ſteinerne. 
verwuͤſtete. einſame. verfallne. beſtuͤrmte. koſtbare. luſtige. ge⸗ 
ringe. offne. ſteinerne. hoͤltzerne. | 
Redens⸗Arten. Ein Saal vonLaub, woKunſt die Wiſſenſchafft, 
den Reichthum die Natur, der Fruͤhling ſeinen Schmuck, mit 
einer reihen Hand wieſ angewandt zu haben. Beſſer. Das 
doch die Zeit zu Grauß undStaube macht, Hofmanns⸗ 
waldau. 


Gebehrden. | > Ä 


Beywoͤrt. Die ſittſamen. reitzenden. holden. lieblichen. Ans 
muths⸗ vollen. mohlanftändigen gornigen. wilden. frechen, 
geilen, argerlichen. ſchnoͤden. leichten, flüchtigen freudigen, 

traurigen. beſcheidenen. gelaffenen. Schmergengsvollen, aͤngſt⸗ 

lichen. verraͤtheriſchen. veraͤchtlichen. freundlichen. 

Gebeine. | | 

Beywoͤrt. Dag fchlotternde. gerfreßne, entfafftete, todte. ent 
marckte. duͤrre. meiffe. glatte. häßliche Moder⸗volle. zerknirſch⸗ 

te. ſchmachtende. unruhige. begrabne, geſammelte. Siehe 

Beine. | 

Gebeth. | 

Beywoͤrt. Das hitzige. Glaubens; volle, ernſtliche. klaͤgllche— 
reuͤige. glaͤubige. ſtarcke. kurtze. erhoͤrte.geopfferte. ausgeſchuͤt⸗ 
tete. verachtete. trotzige. reine, heiſſe. beſtaͤndige. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Des Gebethes ſchneller Flam 
mens⸗Lauff. Wenzel. Ich zahle dir mein Früh: Geluͤbde. Bro⸗ 
ches. Ein Andachts, reiches Flehen, dag die Unmöglichkeit 
ja alles Fan bezwingen ; das dorten Blig und Strahl fonnt aus 
den Lüfften bringen ; vor dem der Sonnen Rad hat muͤſſen ſtil⸗ 
ftehn.idem Als einen. fharffen Pfeit fühle GOtt ein heiſſes 
Flehn, von Wehmuth zugefpigt, durch fein Hertze gehn. ‚der 
Das Abba / ſchreyn fol bey Golt erhoͤret ſeyn. ar 


D 
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Gläubigen Geber ift voller Kraft und Stärcke, nichts thut 
aufder Welt dergleihen Wunder; Wercke, ald wenn ein GOt⸗ 
tes⸗Kind aus feinerZieffe en iſt ſo ſchwehr und.groß, 
ein Bether kans erringen; ſelbſt GOtt, wie ſtarck er iſt, laͤßt 
ſich von dem bezwingen, der ſich im Angſt⸗Geſchrey auf deſſen 
Huͤlffe freut. ide. Wer Jacobs Leiter hat, kan in den Himmel 
ſteigen; und wer nur bethen kan, der machet ſich zu eigen, was 
über Sternen geht, und mehr als Himmel iſt. Wer dieſen 
Schluͤſſel hat, dem ſtehet alles offen; und der darff, was er 
ſucht, gantz ungezweiffelt hoffen, wer GOtt in feinem Wunſch 
mit ernften Abba grüßt. idem. Das Gebeth, fo zu denWolcken 
Dringet, und erwuͤnſchte Früchte bringet, ide Gebeth und 
Wort find unfre Helden s Waff:n, die Eonnen ung die beiten 
Cronen fchaffen. idem. Es läßt dich Bett und Hauß dein ſtilles 
Abba bethen. dem, Mein Dancken und Gebeth iſt GOttes 
füffer Rauch. Ziegler, Wer recht und felig bethen will, hebt 
die Gedancken von der Erden, und ſchwinget feines Geiſtes 
Lauff im Geift und Wahrheit Himmel auf: Schau, wie mein 
bebend Mund dir feine Farren bringt: Ich will vor deinem 
Dancf;Altarein feuriges Gebethe bringen. Chr, Gryphius. 
Mit Flammen; vollen Bethen vor GOttes Throntreten. idem. 
Das brünftige Gebeth, das vor der Kinder Leben bis in den 
H.mmel-fteigt, Fan Berg. und Centner heben ; eg daͤmpfft den 
grimmften Sturm und ſchwehrſten Donner, Schlag. ide. Du 
weißt mehr als zu wohl, daß zu des Landes Stützen ein Fuͤrſt⸗ 
liches Gebeth die beften Steine giebt : Und welcher Stadt und 
Land vor Feinden denckt zu ſchuͤtzen, mit Nechte GOtt zuerſt 
unddannden Naͤchſten liebt. Phil.vonder Linde. 
Beſchreib. Das Gebeth wird als ein altes betagteg kniendes 
Weibs:Bild gebildet, die in Weiß gefleidet ift. Sie fehret ihre 
u gen Himmel, und vor ihren Knien lieget ein Rauch⸗ 
hebuhrt. — 
Beywoͤrt. Die frühe, geſunde. reine. befleckte. Sünden: volle, 
(ömergliche. hurtige. Thraͤnen⸗ volle, leichte. beweinte. unver⸗ 
nuthetr.beglukte: F | | 
Vedens⸗Arten und Umfchreib Kaum hatte GOttes Hand die 
Fackeln angefteckt, worinn dein Lebens⸗Tacht in zarter Flam⸗ 
we lachte. Amthor. Kaum hatte dich der Allmacht Hand ang 
Tage⸗Licht hervor gezogen. Chr. Gryphius. Der Fuß ui 
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Die ſuͤſſe Lebends Bahn. Ziegler. Ber ihm har die Gebuhrtein 

ſchoͤnes Band geſchloſſen, was fo wohl den Adel giebt, alg def; 
fen Slang erhaͤlt. Wentzel. Aecht und edel find die Sinnen, 
die nichts Eitles lieb gewinnen ; recht und edel der Verftand, 
in welchem die Funcken von oben entbrannt. idem. Die Stun 
de der Gebuhrt iſt nicht iedweden gleich ; dem glänt derStern 
des Gluͤcks, und jenem fcheint er bleich. Canig. 

Gebuhrts- Tag. | 

Beywoͤrt. Dev erwuͤnſchte. frohe. erfchienene. angebrochene, 
gefeyerte. geheiligte. geſegnete. Freuden: volle, edle. gefrönte, 
befrängte. beglückte. helle. erfte. wiederhohlte. unvergleidhlis 
che S gen; reiche. geweyhte. I 

Redens⸗Arten und Umfchreib. Der augermählte Tan, fo dich 
der Welt gefchencket. Wenzel. Der hoc) verlangte Tag, an 
dem dein theures Leben dem Irre⸗Strich der Welt zum erften 
aufgewacht. idem. Das hoͤchſt⸗ erwuͤnſchte kicht, Das fie der 
Welt geliehen, idem. 

Gedaͤchtniß. 

Beywoͤrt. Das hurtige. muntere. faͤhige. Marmor; ähnliche, 
getreue. dauerhaffte. verwiſchte. angenehme. edle. ungemeine. 
verlohrne. geſunde. geſchwaͤchte. verringerte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Erinnrungs⸗Krafft, ein 
Ding, das laͤngſt vorbey, zu ſehn, als ob es faſt noch gegenwaͤr⸗ 
tig ſey. Brockes. Das Gedaͤchtniß, dag durch die Erinnerung 
den Geiſt zuruͤcke fuͤhret. d Siehe Andencken. 

Beſchreib. Das Gedaͤchtniß wird mit zwey Angeſichtern gebil— 
det. Sie traͤgt eicen ſchwartzen Rock; in der Hand hält fie ein 
ud), in der andern eine Feder, | 


Gedancken. 


Beywoͤrt. Dieerbaren. innerften. irrigen. prächtigen. forfchens 
ben. fluͤchtigen. nichtigen. eitlen, nimmer ruhigen. Sorgens 
vollen liftigen. irdiſchen. himmliſchen. wanckenden. ſpielenden. 
ſchluͤpffrigen. luſtigen. folternden.geilen. ſuͤndlichen. wuchern⸗ 
den. verſtiegnen. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Flug der wallenden Ge 
dancken, der ſich in ſtillerkuſt erhebt. Amthor. Das Bauwerck 
menſchlicher Gedancken, das offt gautz unverhofft gerfalt. id. 

Der gedehnteTrieb der luͤſternen Gedancken, bis an ben grauen 
Pol der Ewigkeit erſtreckt.ia. Dieß iſt die Nichtigkeit der — 

ae 
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lidye:. Gedandken ; wir nehmen in der Welt ung groffe Dinge 
vor. Beſſer. Der Irrthum ber Gedanden,der nicht auffeis 
nem Grunde bieibt. Wentzel. Das Uhrwerck der Gebancken. 
dag flockt, und aus dem Circul wancket, meil eg ſich unvermds 
gend fühlt, in unerfannnten Gründen den tieffs verſteckten 
Grund zu finden. Amthor. Die rege Schnelligkeit der fors 
ſchenden Gedancken, die ohne Mag’ und fonder Schranden. 
Brockes. Das Rad der menſchlichen Gedancken, das leichts 


lich irrt: Bir bilden ung bald dieß,bald jenes ein ziedoch wenn 


Schluß undRath kaum unterfihrieben feyn,fo fängt der leichte 
Sinn ſchon wieder an zu wancken. Neukirch. Kein Herefcher 


dieſer Welt iſt Herrſcher der Gedancken; die Frepheit Hat als 


hier ihr rechtes Vater⸗Land: In digfem zeigen ſich Der Biebe 
grüne Schrancken; u. was man hier verübt, wird Feiner Welt 
befannt. Der Wundersreiche Platz verachtet die Geſetze, Stand, 
Reichthum, Majeſtaͤt ift ihm cin GauckelSpiel; Die Freyheit, 
fo ihn ziert, ift mehr als taufend Schäge, wenn alles dienen 
muß, fo thut ce was er will. Hofmannswaldau. Was hilfft 
des Geiſtes Bild und alles Angedencken: Bild bleibet nur ein 


Bild, Gedancken ſpeiſen nicht, aem. She ſchmeichelnde Gedan⸗ 


cken, wie ſpielet ihr mit mir! Ihr ſaget zwar dem Hertzen von 
Lachen und von Schertzen, doch bleibt die Furcht noch hier. 
Roͤnig. Der Wetter⸗Hahn geteuſchter menſchlicher Gedancken, 
der leichtlich truͤgt. Anthor. Der ſchwermenden Gedancken 
Schnelligkeit. Brockes. Gedancken laſſen ſich, durch Woͤrter 
und durchSchrifft, hier auf der Welt bereits befeſtigen und 


‚zwingen. Ein Schall, der unfer Ohr, einZug, ders Auge trifft, 


weiß andern Seelen benzubringen, und ihnen gleichſam zu vera 


Riegel halt fie auf, es Fan ſie nichts vecdecken, wenn ihre u. 


mäblen,ein weſentliches Theil von einer freinvenSeelen. Denn 
alles was geſchicht, gefhicht an allen Drten in Schriften, 
Wercken oder Br ten, nur durch Gedancken bloß allein, Mem. 
Die Sedancken find ja ein Wunderwerck und Kleinod diefer 
Welt; was Ipielen mir doch nicht in des Gemuͤthes Schrans 
cken? Was haben wir da nicht verwegen fürgeitellt ? Was 
uns verbothen wird, das fan man bier erfüllen, man lachet, 
ſchertzt und kuͤßt that was ung wohl gefaͤllt, kein ſcharff Geſetze 
ſtoͤhrtallbier en freyen Willen, und nichts iſt ſtarck genug, Dad 
uns zuruͤcke haͤlt. Man kan die heiſſe Luſt big auf den Gipfel 
führen, denn den Gebapcken iſt Fein Richter allzuſcharff. Kein 
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der nur in ſcharffem Triebe gehn; es kan kein zarter Ort vor 
ihnen ſich verſtecken, kein Zaun und Nagel weiß hier recht zu 
widerſtehn. Zeit und Gelegenheit weiß keinem nicht zu fehlen, 
hier bricht man Roſen ab, und fühle die Dornen nid;t, man 
fan ıvag, wo und wie nad) feiner Luſt erwehlen, man finde fein 
Thor allyier, dag unfern Fuͤrſatz bricht. Hofmannswaldau. 
Schrifft und Gedancken find der Troſt entfernter Seelen, das 
mit beftillen fie der Regung heiffe Pein ; denn was man au! 
der Welt aus Wohiftand muß verhälen, Das kan im Sinn ga 
fpielt, im Brief „eſchrieben ſeyn. ie. Das falſche Maaß dei 
irrigen Gedancken, das den Hoͤchſten meiſtern will, Canitz. 

Gedichte. 

Beywoͤrt. Das prächtige. läpvifche. ungefchickte. herrliche. er 
bauliche geile. feurine. lebhaffte. niedrige. geſchminckte. Fünfl 
liche. abgeſungne. ausgeheckte. herrliche. Ruhm⸗ wuͤrdige. 

Redens⸗Arten. Es bleibt doch wahr, daß die Gedichte meil 
den Blumen aͤhnlich keyn, die man mit Muͤh erziehet, behutſam 
auserkieſt, verſetzet und begieit, d1 ınan von beyden doch gas 
keine Fruͤchte ſiehet. Phil. von der Linde. Siehe Poeſie. 

Geduld. Geduldig ſeyn. 

Beywoͤrt. Die freud ge. ruhige, tapfre. Großmuths⸗ volle, un! 
erichrockne. emſige. gepruͤfte.edle. chriſtliche. gelaßne. beſcheid 
ne. vernuͤnfftige. ſeltſame. rare. ſtille. ſuͤſſe. geſtaͤrckte. feſte— 
unmandelbarı. ermuͤdete. 

Redens⸗Arten. Div Ungeduld bezaͤhmen. Beſſer. Die Geduld 
fo ihre Ritter⸗Peoben in Kummer und Gefahr zum oͤfftern ab: 
gelegt. Wentzel. Laß deines Eyfers Gluth verkochen, un) 
dulde was der Schickung Rath, den niemand ſtoͤhrt, verhän 
get hat: Sie läßt ſich nicht von Menſchen pochen; ber. Yımmd 
laßt ſich nicht durch Kampff und Rinzen, eh durch Geduld 
und Ganfftmuth zwingen. Amthor. Komme Seitenwaͤrts ein 
Feind empor, fo wirff Geduld zum Schilde vor, Lem Pfeildet 
Fältrer zu entfliehen. idem Geduld, die aud) die Wermulh— 
bitteen Pillen verzuckert. Lohenſtein. Schlag deinen Feind 
vielmehr mit Langmuth ald mit Streiten: Die hoͤchſte Tugend 
it Geduld su allen Zeiten. Opig. Wo Geduld und Grogmul 
blühet, fäls fein Ziecifele: Meelthau bin. Wentzel. Je meht 
und weiter ſich die Ungluͤcks⸗Wetter thuͤrnen, ie mehr ſteigt Il 
Geduld mit ihren Palmen auf. id, Es ſcheint, ob ninffe nunbr 
duld dieSaͤiten zwingen, weil dieUnmoglichkeit —— 

The 


448 Ge— 


Thon verſtimmt. Ziegler. Laß die Geduld des Geiſtes Pflaſter 
werden, durch dieſe Tugend wird verzuckert Gall und Gifft. 
Und weil man dieſes Lamm nicht ſchaut bey allen Heerden; ſo 
wird der Ruhm vermehrt, wenn mans bey dir antrifft. idem. 
Wer, wenn es Thraͤnen regnet, ſo trocken wandeln kan, der 
trotzet Sturm und Tod. Chr. Gryphius. Ein recht geſetzter 
Sinahn laͤht immerhin den klugen Schluß des Hoͤchſten walten 
und mit dem Ohnmachts⸗ vollem Leim als Toͤpffer nach Belie⸗ 
ben ſchalten Amthor. Wer nicht dem Schickſal gerne weicht, 
verdoppelt nur das Weh der Wunden: Kein Pflafter wird fo 
gut gefunden, ala das Grduld und Großmuth flreicht, iden. 
Ich will den Beift nur in Geduld erhalten : DieWetter müffen 
doch vergehn, und follten fidy auch Erd und Abgrund ſpalten, 
fo bleibt gleichwohl der Himmel ftehn. Sell. Die Geduld muß 
allegeit allein der Selen Luft und unfre Zuflucht feyn. idem. 
Geduld verzehrt den Epter fauler Wunden, und Ungeduld vers 
derbt, und heilet nicht ; ein rauhes Wort, fo aus dem Herken 
bricht,vermehret nicht den Einbrudy böfer Stunden; Vernunft 
muß alle Zeit bey unfer Arbeit ftehn, und von dem Seuffzen 
wird fein Zeind zurücke gehn, Hofmannswaldau. Der Hin. 
mel laͤßt fi nicht durch Murren zwingen; was er ung giebt, 
iſt feine Schuldigfeit zer, und nicht wir, erkennt die rechte Zeit, 

. wenn unfer Schweiß foll rechte Früchte bringen. Wer fi) bea 
ſtillt, und alles GOtt befichlet, hat vor fein Schiff den beften 
Steuer: Mann ; wir greiffen offt dag Ruder unrecht an, und 
wiſſen nicht, wohin der Himmel zielet. Wir ruffen offtermalg: 
Wer hilfft uns! wir vergehn; wenn wir oem Sturm befreyt 

zunaͤchſt dem Hafen ſtehn. idem. Krieg Kranckheit, Wittwens 
Stand, die Furcht noch ſchlimmrer Zeiten, dag alles fiel vor 
ihr als überwunden hin. Ja kam e8 en: lid) gar zum allerletz⸗ 
ten Streiten, fo rieffdoch die Geduld: Ich bleibe Meifterin.ad. 
Die dauernde Berutd, fo Fein Ermuͤden fühle, Wenzel. 

Beſchreib. Die Geduld bildet man als ein mit den Schultern in 
ein Joch gelpannteg, auf Dornen gehendes und die Hande zus 
fammen legended Weib ab. 

hefaͤngniß. 

Beywört. Das harte, tieffe. finſtre. geſchloßne. Unaft; erfüllte, 
beſeufſzte. fuͤrchterliche. unverdiente. Sekten; volle. Marter⸗ 
reihe. graufame. 

Redens⸗ Arten. Der tieffe Kercker. Opig, Eine duͤſtre a 

init, 
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Klufft, ein Abgrund voller Schrecken, ja eine graufe Zodten 
Gruffi. Brockes. Des Kerckers Nacht, wo mancher edler Fuß 

‚in unverdienter Noth der ſchwehren Bande ſchmachtt. Am⸗ 

thor. Das Grab ver Lebenden. Opitz. Der Todift Köniuen 
erträglicher als Bande, da fie der Feiade Spott, der Freunde 
Greuel ſeyn. Lohenſtein. Mit Banden an den Haͤnden, mit 
Riegla wohl verwahrt, die mehr als ſtaͤblern ſeyn, mit Finſter⸗ 

"ni umſtrickt, verwacht an allen Enden. Hofmannswaldau. 


Gefahr. | 
Beywoͤrt. Die drohende. entfegliche.leichte.vorhergefehne. vers 
miedne.ſchwehre. vermickelte, gewiſſe. graufame. unvermeids 
liche. tödtliche. unumgängliche. vorgeſtellte. erkannte, nahe 
entfernte. abgewendete. Aufferfte. draͤngende. 

Redens : Arien. Was nur zwey Finger rührt, hat dir ben Tod 
geſchworen; du bift nur albereit im Geifte hingericht; begrüßt 

du mich als Feind, fo halt ich dich verlohren: verſchertze doch 
dein Volck und dich auch ſeiber nicht Was nur nach Eiſen 
reucht, begehrt dich zu erdruͤcken; drum dencke, wo du biſt, und 

endlich, was du thuſt; ich darff nur einen Bd nach deinen 
Lager ſchicken, ſo kehrt dein eigen Schwerdt ſich gegen deine 
Bruſt. Hofmannswaldau. | 

Gefraßigkeit. 5 | 

Beywoͤrt. Die milde. diehiſche. abfcheufiche. haͤßliche. Wolluſt⸗ 
volle. ſchlemmeriſche. geſtillte. Wolff aͤhnliche. 

Beſchreib. Man bildet die Gefraͤßigkeit als eine Weibs⸗Perſon 
mit einem ſehr langen Halſe. Neben ihr ſtehet ein Schwein: 
in der Hand haͤlt ſie ein volles Glaß mit Getraͤncke, in der an⸗ 
dern eine Paſtete. 

Gefrieren. DR 
Kedens⸗Arten. Die Zläffe waren gleich mit erſtem Eiß be⸗ 
ſchweret, und nahmen allgemach ihr kaltes Pantzer an. Wen⸗ 

gel. Den Fluß bepantzert ein verſteinernd Eyß. Brockes. 


Gefuͤhle. | 
Beywoͤrt. Daß zarte, fanffte. verſchwundne. beliebte.gemohns 
te. ungewöhnliche. harte. rauhe. weiche. angenehme 
Beſchreib. Das Fühlen ſtellet man als ein Weibs⸗Bild vor, 
dag einen entblößten Arm hat; in der Handeinen Falcken traͤ⸗ 
get, und zun Züffen eine Schild, Kröte liegen bat. 
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Bexywoͤrt. Die erwünfchte,beliebte. edle. zweiffelhaffte. gegoͤnn⸗ 
te. gefuchte. teöftliche, unverhoffte. unerwartet, 

Redens⸗Arten. Beliebte Gegenwart. wird Zorn und Zweiffel 
lindern, weil ein vergnuͤgter Kuß den groͤſten Schmertz begräbt. 

Ziegl. Die ſuͤſſe Gegenwart, nach der meinGeiſt verlanget. id, 

Hegenwehr. :: | Ä | | 

Beywoͤrt. Die tapfre. erzwungne. nöthige. gethane. ritterliche, 
geſegnete. beglückte. fieghaffte. ungemeine, unuͤberwindliche. 

Redens⸗ Arten. Laſt die Bogen⸗Schuͤtzen hier und dort eure 
Schleudrer lauren, ſchluͤſſet eine Wagen⸗Burg, ſtuͤrmt die 

hochgebauten Mauren, ſchwingt die rothe Sieges-Fahne, 
greifft nach Bogen, Pfeil und Schwerdt. Hancke. 

Behirn. u 

Beywoͤrt. Das zarte. weiche, ausgeſchuͤttete. ſchmackhaffte. 
caelhaffte genoßne trockne. naſſe. feuchte. Ader-reiche aͤdrichte. 

Redens⸗Arten. Die Werdftatt der Gedancken. Kohenſtein. 
Das Hirnchen, das nur klein, in welchem einige Gedancke 
verwirtet hin und wieder wancken. Brockes. RT 

Hehoͤre. 

Beywoͤrt. Das leiſe. Bewunderns⸗ wuͤrdige. edle, unentbehrli⸗ 
che kuͤnſtliche. noͤthige. nuͤtzliche. betaͤubte. verminderte. er⸗ 
muͤdete. 

Redens⸗Arten. Bezaubert nicht dag Ohr die laue Nachtigall, 
der Singe⸗Voͤgel Heer, der ſanffte Waſſer all, das Saͤuſeln 
iauer Lufft, der ſchnelle Wider, Hall? 

Beſchrew. Dis Gehoͤre bildet man als ein Weibs- Vild mit ei 
rem Rehe; inder Hand Hält fie eine Laufe; in der andern 
ein Dihien:Ohr. | | 

Fehorſam. 

wirt. Der niedrige. muntre. aufmerckſame. gezwungne. 
treue. vollkommne. willige. belodte. erfoderte. wachſame. 
haͤ uffige. verdammliche. ER. 

KedenssAeten. Das Gehorſams Joch, fo dem Fleiſche bange 
thut. Stoll. Sein Ehrfurchtis Feuer ſoll Gehorſams Weyh⸗ 
Feren. Ziegler. Geborlan, der viel klager macht, als 
die Baͤcher. Stoll. Es wirckt dein Scepler⸗Winck Gehorſam 
in den Hertzen. Ziegler. Gehorſam leben iſt wert ſichrer als 

befeh⸗ 
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‚ defehlen: Denn unterthaͤnig eyn iſt kein geringes Gut, wie⸗ 
wol die wenigſten nach dieſer Regel wehlen. Stoll. Es dient 
der groͤſte Theil aus Noth und nicht aus Liebe; doch wer die 
ſanffte Laſt nicht ohne Murren traͤgt, der hat ihm, wenn er ſich 
ſchon vor Verdruß begruͤbe, nur eine groͤßre Buͤrd auf ‘einen 
Hals gelegt idem Dein Wille wird mein Schlaß, ein Spruch 
aus deinem Munde ſoll ein Verhaͤngniß ſeyn vor meinen Les 
bens Lauff. Hofmannswaldau. Ich werde mich vergnuͤgt zu 
deinen Fuͤſſe legen, dein Wort iſt mein Befehl, dein Wincken 
mein Geboth. Ziegler. Sch folge mo du ruffſt; dein Wincken 
ift mein Wollen, dein Bitten mein Geboth. zdem | 
Beſchreib. Man bildet den Gehorfam als ein Weib: Bild eines 
bedachtſamen Anſehens und im Begriff fortzugehen; fie trägt 
ein Himmelzblaueg Kleid, firecket die Armen aus, und halt in 
der Hand die Gefeß:Taffeln, die in der Mitte eines Hertzens 
ftehen, und andeuten, daß fie willig und bereit ſey die Gebot 
zu erfuͤllen. Er wird auch als eine in Nonnen⸗Habit aefleidete 
. Werbg Perfon vorgeitellet,die in der einen Hand ein od) mil 
dem Bey: Works Suave; Inder andern ein Crucifir hält, 
Geilheit. —— 
Beywoͤrt. Die füffe. thörichte. tolle, eitle. ſtinckende. hoͤlliſche. 
bruͤnſtige. muthig:. luͤſterne. ſuͤndliche. Unflaths⸗volle. irdiſche. 
verfuͤhreriſche. toͤdtliche. blinde, | N 
Redens;Arten. Die nur nad) Sodom reucht Kohenftein, Die 
Fall und Unglück zeugt. idem. Mich treibet nicht Dazu Die 
SBrunn der tollen Frauen mich quält Fein Neig der fo genannz 
ten Männer, Sucht, Ziegler, Der Auffag geiler Flecke. Chr. 
Gryphius. Byher hat mich verſchont der Gelheit fauler 
Wer, Ziegler, Bis, Schwefel, Donner, Gluth, ein beiffens 
des Gewiſſen, Verzweifflung, Brand und Pfahl iſt der Seils 
beit Lohn. idem Wer fremd.g Feuer laͤßt in feinem Tempel 
brennen, und welche Schooß und Bruſt faſt jeder Yand erlaubt, 
die wird ein fchnöder Geiſt galant und artig nennen, ob fie gleich 
ſich und ihm den Strang der Ehren raubt. de» Heer will der 
Rauch von einem Feuer zeugen, dag feinen Urſprung nur von 
Holl und Sünde nimmt, wodurch ein ſcawacher Geiſt wird 
Hoͤllea werts gezogen, two man das Suͤnden⸗Maaß durch 
Wbelluſt machet voll. Ziegler. Siehe Wolluſt. 
Beſchreib. Man bildet ſie als ein leichtfertig gekleidetes Weibs— 
Bild, das in Gedancken ſitzet, und das Haupt mit der lincken 
Ff2 Hand 
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Syand unterftüget,in der rechten Hand aber einen Scorpion 

Si Zur Seite ftehet ein Beck und ein Weinftod. 

eilt. | | 

wört. Der gedruͤckte. GOtt, geweyhte. reiffe. Kummersreis 

che. gefchtwächte, erſchreckte. müde. GDtt,veriobte. aufgelöfte- 
irrende. rege, muntre hurtige. erlöfte. 

Revens s Arten und Umſchreib. Dein Geiſt, der denckende 
Verſtand. Brockes. Der ſich bereitd den Sternen ähnlich) 

macht. Wengel. Der reiffe Geift,der feine Quelle fucht. zderm. 
Der Geiſt, der reine Tugend hebt. Ziegler. Der Geift,der von 

- Sünden gefejfelt iſt Wentzel. Der Helden;Beift, der aus dem 
alten Blut der tapffern Ahnen li. fr. Mmebor. Sein Geift 
war reg und friſch, twie wenn cin Jaſpis ſtrahlt, um deffen 
grünen Schmuck des Himmels Fackeln gehn. Wengel. Dein 
Geiſt, an ächter Tugend reich, hat, den Capruckel⸗Strahlen 
gleich, aud) durch Alectens Nacht gefunckelt. Amthor. Bey 

. deines Geiſtes Wunder-⸗Hoͤhen, die felbft Minerveng Hand bes 
ſaͤhmt, ward mancher Männer: Kopff beſchaͤmt, ſich unter did) 
gefeht zufehen. idem. Der Beift, in dem dag alte Schrodt und 
Korn fi ohne Zufag weil. Canig. Ein freyer Geiſt ſeuffzt in 

den Sclaven,Setten, womit der Feid die ed!e Seele druͤckt. Koͤ⸗ 

nig. Ein zerſchlagner Geiſt vor deſſen Angſt⸗Geſchrey fo fort der 

Himmel reißt. Amth. Der Geiſt erſchrickt vor keiner Sterbens⸗ 
Angftzer ſieht den ſchwartzen Tod mit friſchen Augen an,legt als 

lendail u. Noth zu ſeinen Fuͤſſen hin, wird nirgends ein aeſchloſ⸗ 

fen, ſteigt über ſich zu Gtt, von dannen er entiproffen, und 

“ Täßt die Erde ſtehn; gleichwie das Heuer thut, wenn es zußcäffs 

ten kommt, ſtoͤßt von ſich felbft die Gluth dig an der Sternen 
Sitz. Opitz. | 

Geitz. 

Beywoͤrt. Der naͤrriſche. hungrige. unerſaͤttliche. ſchnode. vers 
fluchte. hoͤlliſche. unmenſchliche. magre. duͤrre. trockne nie ſat⸗ 
te, lechzende durſtige. geſaͤttigte. naͤrriſche Argwohmvolle. laͤ⸗ 
cherliche. ausgelachte beſtohlne. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der unzeitgen Sparſamkeit 

verfluchte Brut. Brockes. Bey dem mehr Heb⸗ als Geb⸗Opf⸗ 
fer rauchen. idem. Die lechzende Begierde, womit der Geitz 
dem Reichthum hold, ide» Des Geitzes ſchnoͤde Sucht. Opitz. 
Die Luft zu eitlen Schaͤtzen. Wentzel. Was fol dir fo viel 

‚ Geld, der Beutel vofler Keller, Die Kasten angefült .e er 

‚leider 
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gemacht, das Brunnen⸗gleiche Duell des Weines in dem fi 
ler? Wenn unterdeſſen doch der Arme nackend lieget für | 
nes Haufes Thür und groffen Hunger hat, du aber giebefti 
nur nicht des Brodeg fatt, ja läffeft gar iha fort, ohn daß er 


was krieget. Opig. Der Geig, die Peſt des Alters, dan 
"den Mammons; Dienit vor GOttes Huld beliebt. Chr. & 
._. Hat der Geiz die gröften Guter, ſchwindet eben 


efis fein Vergnügen wie der Blig; fie find Herren, er 
Huͤter. Brockes. Der gelbe Gott Flebt an Fargen Händ 
engel. Des Geitzes freſſe d Gifft, die Schlangen der ( 
Danden, Philander von der Linde. | | 


Beſchreib. Man bildet ihn als ein Weib von einem mage 
bleichen und traurigen Angefichte, die einen Beutel feit zu: 


het, ihre Hand aber auf einen Wafferfüchtig sgefchmoln 
—— und einen magern Wolff neben ſich Her lauf 
t 


a 
Geitz⸗Hals. * 
Redens-⸗-Arten. Den der Geitz befißt. Brockes. Ein Unmen! 


deſſen Sinn gantz unbeweglich iſt. Opitz⸗ Ein Geld:verlieh 


Muth. Wengel, Der ſich zum Ertze ſelbſt verdammt. Opi 


Der fein Gemuͤthe hencket an einen guͤldnen Strick, und ı 
vernuͤnfftig dencfet, daß dieſes, mag man kriegt und auch! 
first mit Pein, und übel leben lehrt, Fein rechtes Guth kan fer 
dem. Ein Geigger, der recht ſehr vor Luſt entzuͤcket mir 


wenn er des Goldes Bang und gelben Strabl erdlickt. Br 


“ ces, Was iſts, wenn Euclio den gelben Koth durchmähret,d 


⸗ 


mit dem Affter⸗Glantz offt nur fo lange waͤhret, bis Waſſt 


Brand und Dieb den feſten Riegel bricht. Wentzel. Man mei 
- daß Flaviusnoc) hundert Söhne reißet, der ales Marek d 
Burgerſchafft in feiner Schaͤtze Sch!und gerafft,und ſtets na 


guͤldner Fluth gegeiget. Amebor. Der füht den Klumn 


: Gold, und fteckt ihm Weyhrauch an; die Gottheit, die er ehl 


find glänkende Duplonen. Wenzel. Er it der fehndN 
Sucht des Geiſtes auch ergeben, more die, fo darum nur na 
hohen Aemtern itreben, Damit fie an fic) ziehn die Gärten, A 


und Hauß. Opitz. Ein Menſch, bey weichem ſchon die Kult; 


haben ift, der auf des Kummerd Sohn, dag Gold, die Aug 
wirfft, der ifi nur gang geblendet ; der fraget nichts darnad 
mie er an fich verwendet der Armen Schweiß und Blut, durd 
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FceinsNecht oder kift; fo, wie der Aar das Huhn, der Hecht 
Ste Gruͤndel frißt. idem. Ihr, die ihr aufder Welt die Unter, 
eHanen preßt, und ungerechtes Guth mit groffen Scheffeln 
eßt; dic ihr der Wayſen Brod, der Wittwen Waſſer ſtehlet; 
Die ihr der Raͤchſten Guth durch Unrecht an euch reißt; Die ihr 
Die Hunde mehr, als arme Menſchen ſpeiſt. Hancke. Bethoͤr⸗ 
te firamer diefer Zeit, wie lange ſchnappt ihr nach Ducaten ? 
DWie lange gilt die Eitelfeit bey euch fo viel ald Ruhm und Tha⸗ 
ten? Doc fahret fort: der Klumpen Gold iſt aus dem Koth, 
wie ihr, gegraben; der blinde Geig muß feinen Gold, und 
Schweine müffen Trebern haben. Wentzel. 
zelaſſenheit. u: 
Seywoͤrt. Di: friedliche. freudige.ſtille.ruhige. zufriedne. GOtt⸗ 
ergebene. bimmlifche. engliſche. befriedigte. ungeftöhrte.belichs 
ze. gefuchte. füffe. grünende. gefundene, Foftbare. ſichere. 
Kedens⸗Arten. Du nimmſt, mag GOtt dir ſchickt, mit ausge⸗ 
ſureckten Haͤnden, mit eiſernem Gemuͤth und allen Freuden ans 
erkennſt, Daß beydes er kein Ubel leiden fan, und auch Fein Ubel 
thun. Opi. Nicht wuͤnſchen, mag dir fehlt, iſt deine gantze 
Luſt; lebſt auſſer Furcht und Troſt, und biſt dir wohl bewuſt. 
idem Wer ſich gewoͤhnt, auf GOtt zu ſehn, und mo die Welt 
ihr Wohlergehn drauf ſetzt, als eitel zu betrachten, der iſt an 
dem Geimäthereich, fein Vorrath Crafus Gcaͤtzen gleich, er 
aber hoͤher noch zu achten. Canig. Es bleibet wohl dabey, daß 
niemand feliger,alg sin Gemuͤthe fen, das vor der ſtoltzen Welt 
gar ticff verborgen lieget, doch in der Stille ſich mit feinem 
Det vergnüäget, und inder Einfült Stoll. Wer ih GOt— 
tes freut, auf feine Wunder achtet, in allem feine Huld und 
weile Macht betrachtet, anallen Drten GOtt allgegenwärs 
tin ficht, wird mit gelaßner Seel und frölihem Gemüth, wenn 
andre mißvergnuͤgt um alles murrend Elagen, in friedlicher Ge; 
loffenheit, mag ihm begegnet, tragen; und wenn ſein Schoͤpf⸗ 
fer ihm vergnuͤgt· Zeiten gönnet, fo wird dag Glück von ihm 
gefühler und erkennet. Gewohnheit bringt ihn nicht zu Unem⸗ 
pfindlichfeit; und dadurch preiſt er GOtt, und fuchet feinen 
rıllen, aus Furcht und Schrecken nicht,aug Kirbe zu erfüllen. 
Brockes. Dein Gemuͤthe ſchwillet nicht, wenn das Glücke 
es befcheinet ; thut nicht klaͤglich, Teujfzt und weinet, wenn der 
Sturm den Mast zerbricht; bleibet allzeit unbewegt, wird 
nicht anders, als es pflegt, Opicz. Bedaͤchten wir mit Ernſt 
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cIſſchts war id, eh ich war; nichts bin ich, da ich bin, alsı 
durch Gott allein; nichts hab ich ohne GOtt; nichts auf 
Welt iſt mein; nichts Fan ich fonder ihn; vichts fan meinH 
tze ruͤhren; nichts krieg ich bloß durch mich; und nichts 
ich verlieren, wenn aller Dinge HERR es nicht erlaubt 
fügt: Nichts Hab ic) te verdient, und nichts iſt GOtt mir ſch 
dig. Wenn, ſag ich, ihr alſo zuweilen in euch ſchlugt; unm 
ich waͤret ihr im Glück fo.unvergnügt, im Ungeluͤck fo ungel 
tig. Brockes. Des Hoͤchſten Schluß und beimliche Gert 
beth ich in ftiler Demuth an; Er baut vielleicht mitzorni: 
Geſfichte ein frohes Werck, das mich ergögen Fan. Canitz. 
Beywoͤrt. Das begehrte, geſuchte. verdiente, verlohrne. t 
flchte. theure. fchatzbave, unentbehrliche, beſchuͤtzte. werfi 
tene. leidige. ausgegebene. ſchnoͤde. | 
Kedens: Arten. Der theure Koth, das Geld. Opitz. Geld, | 
den Nachbar treibet, daß er, eh man eg dencft, an unfre H 
ſich reivet, und unfer Guth beſucht. Neukirch. 
Gelegenheit, — — 
Bexwoͤrt. Die ergriffene. verſtrichene. geſchickte. dargebo! 
ne. geflohene. ſichere, gewogne. brqueme. edle. erwuͤnſchte 
Redens⸗Arten. WerDiamant und Gold und Perlen nicht! 
ſuchen, wenn bie verlauffne Fluth fo Grund als Ebne zeigt, 
wird die muntre Welt in Ewigkeit verfluchen, wenn feir 
fauler Fuß dag Ufer nicht beſteigt. Wer ein bekleetes 
nicht ſuchetzu beſchreiten; per bey dem Feuer kalt, bey D 
fen durſtig bleibe ; dev laſſe fich ja nur den Wurm beugt 
ſchneiden, eh feine Thorheit ihn ing Buch der Narren fr 
Ziegler Die Göttin der Gelegenheit ift fornen nur-mit H 
ren; Im Nacken bleidt fie kahl alzeit: Drum laß fir jan 
fahren, weil du ſie bey der Stirnen haft: Der Tag geht eile! 
nieder; die Stunden lauffen ohne Naft, und kommen g 
nicht wieder. Opitz. Die Gelegenheit, die ung bald den: 
chen fehrt. Hofmmannswald. Gelegenheit, die dich verfi 
zu den, was Miſſethat gebiehrt, muft du mie Schlangen:? 
meiden: Der Satan ſchleicht; denck immer dran, daß die 
ringſteSuͤnde fan mit GOtt dic) von einander fcheiden. Cs 
Beſchreib. Die Gelegenheit wird als ein nackendes Wei 
Bild mir einem Seegel in der Hand gebildet, die über di 
anı Hinter Duupte tahl, m. aber haaricht ift. Den ' 
BE | 
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suß Hält ficin der Lufft, mit dem andern fiehet fie auf einem 
ade; Inder Hand träget fie ein Scheermeffer, 
lehrfamteit; | RE Wu 
eywoͤrt. Die unerfchöpffliche. belobte. ausgedehnte. unums 
Hraͤnckte. Ruhm⸗wuͤrdige. tteffe,erlerntesermorbene. Arbeits⸗ 
olle. Kronen⸗wuͤrdige. nuͤtzliche. nöihige, geruͤhmte. gekroͤn⸗ 
e. belorbeerte. ſelige. beſte. gruͤndliche. 
edens-Arten. Die Gelehrſamkeit, die auch die Alten ſchon bey 
Sürften Diamanten, bey Edlen reines Bold, bey Bürgern 
Silber nannten. Phil. vonder Linde, Dir find’ die Spras 
ben Fund, Die gantz Europa liebt, und dein gelehrter Mund fan 
eden, mager will. Du haft längft durchgefehen der groſſen 
Belt Verlauf: Was iemals ift gefchehen dag zaͤhlſt du Fahr 
uf Jahr an allen Fingern her; und deine Wiffenfchafft ift 
reiter als das Meer. Opitz. Erkaͤnntniß, Unterricht, ein 
dern der Wiffenfchafften, mit Kunſt, Beredſamkeit und Spra⸗ 
ben ausgeſchmuͤckt, ließ nicht von ohngefehr an ihr die Tugend 
afften; ſie wuſte, was gerecht, was loͤblich, was geſchickt. 
der Voͤlcker Satzungen, derſelben Brauch und Weiſen, die 
varen ihr bewuſt aus Büchern und aus Reiſen. Beſſer. Die 
tünfte gleichten smwar polirten Diamanten ; doch meil der 
Seift zugleich vol GOttes⸗Flammen war, fo hieß die Wiffens 
Hafft ein Stein von rechten Kannten, und machten fich der 
Belt gedoppelt offenbahr. Wenzel. Ein gefünftelt fit wird 
tur auf weiſſer Wand, und die Gelehrfamfeit durch Weife rur 
rfannt. Amthor. Was iſt Belehrfamfeit, mie hoch fie auch 
eſti gen, die nicht von Gottes⸗Furcht die erſte Säule nimmt ? 
Fin ſchoͤnes Roſen⸗Blat, aufdem nur Käfer liegen ; ein kuͤnſt⸗ 
Id) SaytensEpiel, doc) aber ungeflimmt; ein rarer Diamant, 
der noch voll Schlafen klebet; ein wohlbeladen Schiff, dag 
Ihne Steur; Mann laufft; ein ABort, dag manin Gee und 
taffe Wellen gräbet; ein Abriß falfcher Frucht, die vor der 
Erndtereifft. Vermummte Laſter finde, dieman als Tugend 
preifet im Fall die Froͤmmigkeit nicht Sührerin verbleibt: Die 
Runft, die nicht zugleich auf GOtt und Himmel meifet, gleicht 
ener Zauber⸗Krafft, Die Memnong Säule treibt. Wengel, 
efchreib. Man ftellt die Belehrfamfeit als eine majeftätifche 
Matrone in einem Dunckelsgelben Rocke vor, die ein verfchloffes 
ned Buch in der Hand hält, und aufeiner Todten⸗Baare ſitzet, 
und ſich mit einem Fleinen Engel befpricht, dee eine brennende 
Fackel in der Hand träger, Gelehr⸗ 
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Helehrte. 
Beywoͤrt. Die arme. verachtete. rohe. bemuͤhete. gruͤbelnde. 
Hochmuths⸗ volle. belohnte. fromme. gebeſſerte. berühmte, 
nuͤtzliche. noͤthige. A 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Die arme Schaar, ſo man Gy 
lehrte nennt. Amthor. Die ſich in Büchern faft vergräbt.und 
mehr fich felbft als andern lebt. Opitz. Gelehrte, die ihr eiges 
nes Licht find. Wentzel. Dendie Pallasdug Horn vollUberfluß 
nennet. idem. Die Seelen, ſo des Schöpffersfirafft mit reiner 
Klugheit aufgeklaͤret, ſo daß man ihre Wiffenfchafft, als meis 
fe8 Land: Oracul ehret, find nur ein Licht, dag andern blinkt, 
und endlid) felbft in Schatten finckt. ide» Du Freund der 
Mufen, dem Athen und Rom fich giebt; den nicht eine Kunft 
alleine, und nicht eine Weißheit liebt. Öpig. Was Juͤd⸗ und 
Griechenland gewuſt, iſt mehr in Deiner Flugen Bruſt, als mans 
dem Bücher: Kram zu finden, Amthor. Der Sprachen groß 
- fer Brunn, der alten Väter Schriften, derSorten Unterſchied, 
" der Schwärmer Irrlichts Schein,und was die Staats Sucht 
offt vor Srieden pflegt zu flifften, Schriebft du in deine Bruft mit 
Diamanten ein, Neukirch. Doc) wird der Richter auch an 
jenem Tage fragen: Wie viel du difpurirt und dDurchgelefen 
haft? Wo iſt die Excellenz, die vor nicht langer Zeit auf der 
Catheder ftand, und ſich fo hoch vermefien ? Im Leben macht 
er ſich mit vielen Wiffen breit ; it aber, da er liegt, ift feiner 
ſchon vergeffen. Stoll, Was man aus falſchem Wahn nur 
Schul Geſchwaͤtze nennet, das war zu feinem Bau ein fefter 
Duater; Stein. Was Ron und Griechenland vor Fluge Red⸗ 
ner Einnet, die ließ er ſich das Geil der Ariadnnen feyn ; Der von 
Afcra war fein Leben,und was Pindarg Rohr gegeben, war, wie 
felbiten der Homer, denbrennenden Sinnen nicht zu ſchwehr. 
Go war der [höne Weg zurWeißheitnun gebahnet,die ihm ale 
liebſtes Kind fo in die Pflege nahm, daß, als er ſich von ſelbſt 
zuihrem Dienft ermahnet, die Grund; Belehrfamfeit gar leicht 
zur Volle fam. Was Natur und kuͤnſtlich heiffet, was die Sit⸗ 
ten⸗Lehre preifet, was die Politic verfteckt, war alles den emſi⸗ 
gen Sinnen entdeckt; mag die Mathefis ie vor Nuͤtzlichs in ſich 
fchlieffet, dag blieb dem fteten Fleiß im minften unbefannt; 
und too ein ABunder-Stück aus der Chymie entfprieffet, an 
dieſes wagte fich des Curieufen Hand: Bücher von dergleichen 
Wefen hat er ſonder Zahl "2 ; Ja mastaufend kaum sefehr | 
5 a 
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das muſte fein kiuges Erkaͤnntniß erhoͤhn. Wenzel, Du rei⸗ 
nes bicht voll angenehmer Flammen, an deſſen Glantz ſich Pal- 
las ſelbſt ergetzt! Mann, den der HErr alsLeuchter aufgeſetzt; 
wo Witz und Kunſt aus reiner Lehre ſtammen. idem. 
Gelindigkeit. | un 
Beywoͤrt. Die fanffte, freundliche, laͤchelnde. ſchertzende. belob⸗ 
te. geprießne. unvergleichliche. verdammte. verbannete. 
ſchaͤdliche. | = 
Redens/Arten. Die Lindigkeit, die auch den ſtarrſten Sinn vers 
hoͤhnet. Amthor. Die auch die Loͤwen zaͤhmt. ide, Die auch 
den härtften Zorn beswingt und Dampfft. Lohenſtein. 
Geluͤbde. T 
Beywoͤrt. Das unmoͤgliche. gethane. geſchwohrne. gehaltene. 
unbedachtſame. ſchwehre. harte. gebrachte, bezahlte, 
Redens-Arten, Eh das Geluͤbde noch durch Lufft und Himmel 
drunge, da ich den theuren Schwuhr big zu den Sternen trieb. 
Ziegler, Wenn das Geluͤbde wird. im Opffer⸗Feuer ziſchen. 


s.lem. 


Gemuͤthe. Be, 5° 

Beywoͤrt. Das anfgeraumte, fröhliche. zur Andacht angeflame 
te. ruhige. fiille. gelaſſene. fromme. edle. furchtſame. nachdenck⸗ 
liche. beſchaͤfftigte. bemuͤhete. ſinnliche. verfuͤhrte. verderbte. 

Redenr-⸗Artcen. Das Gemuͤthe, das in furchtſamen Gedancken, 
die hin und wieder wancken, mit ſtetem Zweiffel ringt. Bro⸗ 
ckes. Das Gemuͤthe der Sterblichen, das mit eitelm Gluͤcke 
wuchert, wobey daß feindliche Geſchicke nur meiſtens leere Nies 
ten zieht. Amthor. | Bee 


Gemuͤths⸗Unruhe. en Ban 
Beywoͤrt. Die ſchreckliche. graufame. Plagen⸗ reiche, thörichte, 
geftillete, truͤbe. ſtuͤrm nde. tobende. herrfcehende.beswungene. 
vertriebene. traurige. Thraͤnen⸗ reiche. befriedigte.ungemeine. 
Verzweifflungs⸗ volle. verborgene, geheime. bleiche. 
Roedens⸗Arten. Gleich wie die grüne See, im Fall fie durch Ges 
walt des Nordens wird gesmängt, bald ihre trübe Wellen bis 
an die Wolcken führt, bald anden Schlund der Höllen das 
Hoffnungs-loſe Schiff mit Sturm und Brauffen ſchlaͤgt; fü 
wird auch mein Gemuͤth ist hin und her bewegt. Die Leute 
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ſehn mir nad, daß Ich, Indem ic) gehe, ist eile mie der Wind,ige 


wieder ſtille ſtehe; und daß die Roͤthe bald mir unter — 
teigt 
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ſkeigt, bald meine blaſſe Farbe an ihrer Statt fich jeigt. ©pin, 
“ Bald wird der Sinnen Schiff duͤrch Hoffnung aufgehoben, 


\ 


18 


bald ins Verzweiff !ungs. Meer verſencket und erfäufft, durch 


Schrecken, durcht und Angſt. Brockes. 


Genius. | | 
Beywoͤrt. Der gute, böfe. ſchwartze. weiſſe. zugegebne. verord⸗ 


J 
’ 


nete. angeruffte. verehrte. beforgte. bemühte, treue, aufmerch 


“ 


l 


ſame. wachſame. veriagte, ergürnte, geprießne, 


Beſchreib. Bey den alten Heyden glaubte man, daß iedwe⸗ 


dem Menſchen, fogleich bey feiner Geburth, zwey Genii, ein 


guter und ein böfer zugegeben wuͤrden, davon der erſte weiß, 
der andre ſchwartz wäre. Wie der erftere den Menfchen zum 
Gufen leiten und ihn behüten sollte; fo that der leßtere dag 


Gegentheil. Nachdem nun einer von denfelben ftärcker war, 
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nachdem war auch der Menſch entweder gut oder boͤſe. Sie 


verharrten bey den Menſchen bis ſie ſtarben, und verhalffen 
ihnen entweder zu einem beſſern oder auch uͤblern Orte. Da fie 


. aber bey den Nianns; Perfonen Genii heiffen, fo werden fie bey 


den Weibs⸗Perſonen Junones genennet. Ubrigeng hatten nicht 


nur die Menſchen, fondern auch die Länder, Städte und am 
dere Dinge ihre Genios. Die Genii der Derter werden meiftend 


. ale Schlangen abgebildet ; andere aber, als Knaben mit Kraͤn⸗ 


ken von Blumen oder Ahorn; B!ätteen auf dem Kopfe, Cornu 


- Copiz in Händen und in einem mit Sternen befesten Kleide; 


und noch andere als Männer mit einer hangenden Peitfche, 
eine Shaale über den Altar haltend. Die böfe Genii follen wie 


zum Exempel dem Bruto alg ein groffer ſchrecklicher Mann, 
., tem Callio eben fo mit groſſem Barthe und sottlichten Haaren; 
. oder euch) als cine ſchwartze garftige Mann; Perfon, mit einer 
rauhen Wolffs⸗Haut bekleidet,fich haben fehen laſſen Jedweder 
oppfferte feinem Genio an ſeinenGebuhrts-Tage Blumen, Wein 


und Weyhrauch, doch nichts geſchlachtetes. Die Altaͤre waren 
bon gruͤnem Hafen Dazu aufyerichtet, 


Geraͤuſche. 
Beywoͤrt. Das liſpelnde. rieſelnde. murmelnde. fluͤſternde. 


ſprudelade. ſanffte. ſchwaͤtzende. ſauſende. braufende, ſchwaͤr⸗ 
mende. angenehme. zwitſchernde. rauſchende. brummende. 
gedaͤmpffte lermende. 


Redens-⸗Arten. Das Geziſche. Gethoͤſe Das Summen. Die 


ſanfft gedaͤmpffte Harmonie. Die Zweige heulten recht Es 
Maus 
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brauſete das Laub, bald wurden der gepeitſchten Blätter Wo⸗ 
gen mit faufendem Geraͤuſch empor geführt, bald wieder unter 
fi) gezogen. Brockes. Wie hell, wie angenehm, wie fchöne, 
wie füß, wie lieblich klinget nicht dag liſpelnde Geraufd) und 
riefelnde Bethöne, das aug der fühlen Fluth mit Folem Gurs 
‚ geln bricht, wenn mit dem murmelndem Gekiatſch ihr flüfternd 
Ziſchen des leicht bewegten Schilffs gefpigte Blätter mifchen. 
Diek fprudeinde Gethoͤs hat ſolche Zauber;Krafit, daß, weit 
empfindlicher als aller Schall der Fünftlichften Mufic, des 
Waſſers lauter Hall den Gliedern Schlaff, den Sinnen Rube 
ſchafft; felbit Augen,die vor Sram nicht ſchlaffen fönnen, muͤſ⸗ 
fen durch diefen Reitz befiegt, fich wider Willen fchlieffen. idern. 
Kuͤhler angenehmer Bach, allgemach fchlisffet deiner Eraufen 
Wellen fanffter Schall in Fleinen Fällen durch das Ohr nein 
Auge zu ; Deiner flieſſenden Cryſtallen ſchwaͤtzend Wallen reis 
get felbft den Geiſt zur Ruh. idem. Der fanffte Lerm, der murs 
melnd raucht und rollte. idern. Tier garten Blätter lifpelnd 
Rauſchen. idem. Es hielt der jenes Lauff mit heulendem Ges 
ziſch, Sepfeiff und Bruͤllen auf. iderz. Viel taufend Bienen 
fliegen und fammlen füffen Honig ein, mit ſchwaͤrmendem Ge⸗ 
thöf und angenehmen Summen ; eg thoͤnt, als wenn Baſſons 
gedampffet, fanffte brummen: Beym zmwitfchernden Difcant 
bon manchem Vögelein, beym raufchenden Tenor der twallens 
den Eryflallen, die uber glatte Kiefel fallen,und bey dem hohen 
Alt, dem lifpelnden der Baum und Buͤſche fcheint dieſes murz 
melnde Geraͤuſch der Baß zu feyn. idem. Sie hörten aufeins 
mal von Fleinen Schnäbeln ohne Zahl ein zwitſcherndes Ges 
raͤuſch, einfüß; verwirrtes Singen. Das Gurgeln der verlieb; 
ten Nachtigall, das Murmeln von den hellen Bächen, die 
auf dem Kieſel⸗Grund die Fluth gemählig brechen, fucht der 
geſchwinde Wieterhallden Schal verdeppelt nachzufprechen, 
sdem. Es thönete Der Plan vom mütterlichen Heulen, der Rins 
der Wimraern fuche die Lüffte zu zertheilen ; dort knirſcht die 
Mörder s Schaar, bier ſchreyn die Sterbenden. idem. Es 
rauſcht nunmehro ſchon Das Blut mit Strömen fort, man hoͤ⸗ 
ret anders nichts algein Gekreiſch von Pein und ein Geknirſch 
von Wuth. idem. 
Gerechtigkeit. 
Beywoͤrt. Die ungefalfchte, reine. ungebundne, unbeftochne, 
verfaͤlſchte. eble. befleckte. ungemeine,bimmlifche.gefehminckte, 
geblendete. firenge. geruͤſtete. j Redens⸗ 


— Ge i 
Redens⸗Arten. Die Tugend, fo Schwerdt und Wage h 
Brockes. Div Gerechtigkeit, das Ruder, das va dic Poli 
regiert. Neukirch. Altrza, welche fonft ihr unbefleckt Gefie 
gang von der faulen Erden ſchwingt, weil fie de: after Dun: 
verdringt, laͤßt fich in deinen Graͤntzen nieder. Amthor. 3 
Gerechtigkeit, die Suͤnden Wägerin,die nie ihr Rach⸗S hwe 
mit Unrecht führet. Brockes. Die dem Lande Wachsth 
giebet. Neukirch. Der Rock von der Gerechtigkeit. Went 
Hier iſt Gerechtigkeit und kuͤht ſich mit der Guͤte, die 
ein fanffteg Del der Armen Hertz erquickt. idem TDe 
Schwerdt die Laſter ſchreckt, und die Gekraͤnckte weiß gu fi 
gen. Koͤnig. Ruh und Friede muß ſich kuͤſſen, wo Ger ech 
keit regiert; mo ihr Schwerdt das Rath⸗Hauß ziert, läfit ı 
Borhrit Thränen flieffen. idem | 

Beſchreib. Die Gerechtigkeit mird als eine in Gold geffeide'te 
frönte Sjungfer vorgeitellet, die an dem Halfe ein koſt ba 
Kieinod, ın der Hand aber ein Augt traͤget Die unverle tel 
rechtigfeit wird als ein mäjeftätiiches Weibes Bild vorge ſtell 
die auf ihrem Haupte eine Königliche Krone, inder Han dal 

“einen Degen, dran eine Crone geſtecket, träget ;in Dura 
dern hält fie eine Wage: Zu den Füffen Iteget ein Hund und 
ne Schlange. Die fcharffe Serechtigfeit wird unter dem: 7 
de eines gefrönten und mit weiffer Leinwand bedeckten To dti 
Geripps vorgeftellet, welches fid mit einer Hand auf ı 
Schwerdt fteuert, und mit der andern eine Wage hält, 

Geruch. 

Beywoͤrt. Der fhmeichelnde. liebliche. kraͤfftige. ſtaͤrdken 
durchdringende.erregte. balſamiſche. füffe. ſtarcke. ergquid'en! 
erweckte. widrige. holde. angenehme. friſche bemeiſternde. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Wenn meine Bruſt, da all 
bluͤhet, den Balfam; vollen Fruͤhlings-Dufft der durchd 
Zephirs Hauch erwaͤrmten Lufft im Athemhohlen an ſich 
het. Brockes. ch ſpuͤr, wie ein gewuͤrtzter Myrrhen⸗Rau 
worinn ſich ſuͤß und und bitter leichtlich miſchet, unſicht bar al 
waͤrts ſteigt, und Hirn und Hertz erfeifchet. ide. Zumal 
ruͤhret mir dag Innerſte der Seelen der ſchmeichelnhe Geruc 
der aus den Purpur-Hoͤlen der holden Roſen fleugt; er la 
mich inniglich. Das Auge ſchließt, dad Hertze oͤffnet ſith, ve 
einer Balfams Srafft geruͤhret, fo bald es den Geruch Fee ft 
ſchen Roſen Ipürer, und ſchwimmt in einer Ser voll ! Ku 
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ſcheint, ob konn es vor Vergnuͤgen nicht mehr fo eng verſchren⸗ 
cket liegen. Dium dehnt ſich die gemwolbte Bruft, fo weit iht 
möglich, aug, um diefe füffe Lufft nicht andermärtig hinzu laſ⸗ 
laſſen, nein, fie, wo moͤg ich, gant zu faffen. em. Ich fpüre 
den Geruch von erſt gemachtem Heu, wovon die friſche Süßigs 
Feit ihm Date, Hern und Hertz erfreut. idem. Der mir Gehirn 
u: ddruft mit Baliam; duͤnſtenden Vergnuͤgungs⸗ſchwangern 
Geiſtern erfäitt, die durch recht unverhoffte Kurt ſich faſt Dir 
Seele ſelbſt durch fuffe Krafft bemeiſtern. id. Die Blumen 
haucheten an den bewachſnen Higeln, in doppelt ſchoͤnem 
Schuck, den lieblich; füllen Dufft not: edlen Balſam aus und 
fillletentie Lufft. ze». Itt nicht der Fleinfte Zweig ein groffer 
Flumen Strauß, haucht ihre Menge nicht den ftärckften Bis 
ſam aus: fie wuͤrtzen durch fo angenehme Düfte, die voller 
Ambra und Zibeth, die ausgeſpannten lauen Fürfte, daß ihre 
Balſam⸗Krafft ung recht ans Hertze gebt idenz. Itzt dampfft 
aus Bluͤth und Kaub cin angewürpter Dufft, vergnüget den 
Geruch, verdunnet dag Gebluͤte, erquickt die Brust, erſriſcht 
Die F unge, ergetzet und entzückt faft das Gemuͤthe. Es ſchmeckt 
fo gar ein’ aufmerckſame Zunge die Süsigfeit der baltamırten 
Lufft. idem. | 

Beſchreib. Der Geruch wird insgemein ald ein junger Knabe 
geb lust, derinder einen Hand ein Geſchirr, in der andern Blu; 
men träger, mit einem Klede das mit Blumen beftreuet, bes 
kleihet iſt, und einen Hund zu feinen Fuͤſſen liegen hat. 

Geruͤchte. | 

Beywoͤrt. Daß taufendz zuͤngige. beaugte. thönende. faiſche. 
ger-iffe. ausgebrochne. ungewiſſe. gewuͤnſchte. erſchreckliche. 
geſtillte. verſchwundne. ausgebreitete. luͤgenhaffte.wiederlegte. 

Redens-Arten. Dein Ruhm ſoll auf des thoͤnenden Geruͤchts 
beaugten Fluͤgeen ſchweben Brockes. Es hat ſich feiner Ho— 
heit Ruff auch uberall ergoſſen. Beſſer. Siehe Fama. 

Geryon. 

Beyw oͤrt. Der ungeheure fuͤrchterliche.reiche.ſcheußliche.drey⸗ 
koͤpfchte. eutſetztiche. abſcheuliche. wunderſame. 

Beſchrew. Cein Vater war der Chryſaor Der mit dem Pegafo 
aus ber Sölute Der Meduſæ entitand ; feine Mutter aber die 
Callirrhot, eine Techter des Oceani Die meinen gebea ihn ver 
einenaKonigin Spattenaus. Sowol ſein entſetzhcher RXeich⸗ 
thunms, als auch ſeine ganz beſorbre Rinder, Lie voabeſonderer 
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rother Farbe waren, machten ihn fo berühmt, als feine gantz 
ungeheure Geſtalt. Denn er hatte nicht mehr al einen Unter; 
Leid, aber drey Ober⸗Leiber, ſechs Arme, und ſechs Beine, Se 
ne Heerde bewachte der Nieſe kurytion und deffer YundOrchrus. 
Unter den zwoͤlff Arbeiten, die Euriftheus dein Herculi auftrug, 
war auch dieſe eine, des Geryonis Ochſen zu rauben. Hercules 
machte ſich aufden Weg. Ob ihm nun die Reiſe ſehr ſchwer anı 
kam, und ihn ſonderlich die Sonne gewaltig drückte, fo daß er 

einen Preil aus Ungedult nach ihr ſchoß, und dieſer Hertzhaff— 
tigkeit wegen vom Apolline mit einem goidnen Becher beſchen⸗ 
cket wurde, fo gelangte er doch nah Spanien, erſchlug anfaͤng⸗ 
lid) den Hund und auch hierauf den Euryrionen. Als hierauf 
dem Geryoni ſolches binterbracht wurde, machte er ſich ſelbſt 
auf, die geraubten Rinder wieder zu hohlen. Ob nun wol Juno 
dem Geryoni bepftund, fo wurde er doch mit einem Pfeile ver 
wundet und muſte endlich flerben. Worauf Hercules die Min 
der inden geichenckten Becher ud, und Davon gieng. Aus Ge- 

rxyonis Biute ſoll ein Kirſch Baum oder fonft ein Baum von 
dergleichen Art gewachfen ſeyn; doch Haben dte Früchte Feine 

Kerne in ſich gehabt, | | 
Gefalbter. J 
Beywoͤrt. Der wuͤrdige. edle, treffliche. herrſchende. auserleſne. 

boſchuͤtzte. 

Redens⸗Arten. Auf deſſen Scheitel geweyhtes Delliegt. Zieg⸗ 
ler. Dem GE0tt ſelbſt Leid zu thun verboth. Wentzel. 
Geſandten. 

Beywoͤrt. Die freyen.friedlichen. befreyten.unbeſchaͤdigten. klu— 
gen. ſchlauen. erfahrnen. verraͤtheriſchen. ungeſchickten. fried— 
lichen. kriegriſchen. unangenehmen. erſchrecklichen. gefuͤrch⸗ 
teten. 

Geſang. | F 

Beywoͤrt. Der heilige. mohlsElingende. geile, Andachts- volle. 
inbrüntige. abgeſungne. loͤbliche ausgeſonnene. ſchimpffliche. 
ſpottiſche. ſelige. heilige. engliſche. himmliſche. wohlgeſetzte. 
lange, abgekuürtzte. unvollklommne. herrliche, troͤſtliche. 

Geſchichte ſiehe Hiſtorie. 
Geſchicklichkeit. | 

Beywoͤrt. Die nätürliche. gelernte, angewoͤhnte. verminderte. 
vergroͤſſerte. edle, verdunctelte, leuchtende. verlohrne. 

| Redens⸗ 


Redens⸗Arten. Iſt die Geſchicklichkeit ein Licht, dag nicht vers 
dunckelt, fo prangt hier cin Asbeſt, den nichts verdunckeln Fan, 
Wengel. Die Gefchicklichkeit, die die Natur ſchon einge⸗ 
pflontzt. idem. | 

Geſchlechte. | 

Beywoͤrt. Das alte, bejahrte. graue. angefehne. berühmte, 
verewigte Helden⸗ reiche. tapfre. abgeſtorbne. ausgebreitete. 
——— geſegnete. beſchimpffte. geehrte, belorbeerte. bes 
palmte. | 

Redens Arten. Jh ſollte vor deiner Ahnen Glantz mich ehrer⸗ 
bietig biegen, ergehlen ihre Größ und Anzahl ohne Zahl, errocis 
fen, wie dein Stamm aus Götter Wurtzeln fprieffet, und mag | 
für Helden; Blut in deinen Adern flieſſet. Brockes. Dir mebte 
zwar Gebuhrt und Stand dag lichte Kleid, wovor der Pöbel 
fich als einer Sonne neiget. Amthor. Iſt ferner dieß fo gut; 
ein aroffeg Lob erlangen, befannt feyn weit und breit, mit groß 
fen Tituln prangen, der faum fan aufden Brieff, deredlen 
Ahnen Zahlzerftümmelt und zerhackt um einen gangen Gaal 
mit Wapen und Panier in ihrer Drdnung meifen ? Ich ehre 
deinen Stand; doch foll ich Dich auch preifen, fo leberitterlich, | 
und [aß nich unverlacht, ob du gleich) edel bift gebohren, ich gez 
madıt. Wann fchon ein gutes Pferd aus Barbaren nicht foms 
men, wenn fein Geſchlecht fchon nicht vonNtapelift genommen, 
das fonft nur edel ift, und trifft zuerſt das Ziel, es Habe gleich 
fein Graß gefreifen wo eg will fo kriegt eg doch. den Preiß. Die 
Bilder, die hier ftehen, von welcher wegen du pflegitobenan zu 
gehen. die ruffen auf dich her, und ſchauen was du thuft: Folg 
ihrer Tugend nad), haft du zum Lobe Luft. Öpig. Doch mie 
des Adlers Krafft nur Adler Art gebiehret, und wie fet'ı träger 
Dachs den Leuen Vater heiſt, dag weiſſe Schwan n Kind die 
Farbe nicht verliehret, und kein gediegen Gold aus Kupffer⸗ 
Adern fleußt, fo beibt es auch dabey; aus Helden undHeldin⸗ 
nen muß keine faule Brut verworffner Seelen rinnen. Am⸗ 
ebor. Das herrliche Geſchlechte von welchem Wilhelms Blut 
als reine Quellen rinat, ob ihm Die Zeit nicht mit dem hoͤch⸗ 
ſten Rechte dag Goͤtlliche Gewand der Purpur-Seide ſpinnt. 
Wentzel. | 

Geſchlechte. (Maͤnnliche) | 

Beywoͤrt. Das gepligte. bemüht”. rauhe. harte. ernfthaffte. 
unerbittliche. graufame. ſtrenge. ſclaviſche. verliebte. ae 

eicht- 


fi 
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leichtſinnige. flatterhaffte. unbeſtaͤndige. geſetzte. gereitzte. 
führte. arme. betrogne. tapfre. behertzte. | 

Redens⸗Arten. Ein Dann der muß nur reifen, ertragen 
und Froſt, muß ziehn durch Eyh und Eifen bey ſchlechter 
und Seit, muß bauen, Kriege führen, fleigt auf ein w 
Pierd, wird mager beym Studiren, ſtirbt offtmals durd 
Schwerdt. Opis. 

Gefchlechte. (Weibliche) . 

Beywoͤrt. Das ſchnoͤde. lichte. leicht:glaubige. verführt: 
faymüchte.fhöne. reigende. lockende. Sirenen⸗aͤhnliche. be 
ne. herrſch⸗ſuͤchtige. verliebte, begluͤckte. gelobte. angebet 
fpröde, falſche. 

Reodens⸗Arten. Eveng Toͤchter, die mit der Welt/Luſt ſchn 
Kertzen leicht Flammen fangen und ſchertzen Aunthor. 
verfuͤhrte Volck, die meiſtens Aepffel Sodoma. zdem. Du 
renen, fo ſich mit After: Pracht ſchmuͤcken. zdem. Des Fra 
zimmers Jugend mird fonder Sorgen groß, erlernet Wit 
Tugend ir ihrer Mutter Schooß, die ſie mit kuſt erziehen 
zu derfeiben Zeit, da fie auch lernen fliehen die Laſt der Ein 
Feit. Opitz. Das Weibliche Geſchlecht, dad denen Sch 
gleicher, Lie man zwar offt erblickt, und doch nicht heben. 
Sie pflegen offtermald vor jener Hand zu weichen, und eb! 
fiche verfieht, fo greifft es dieſer an. Ziegler, Ein Srauen 
mer wird empfindlichſt Fir gerübret, wo man ihr bei 
Grufjt von neuer Rrebe fpricht, da man die Warme fait! 
indem Coͤrper fpüret. Nein, nein, fo hisig find die from 
Weiber nicht. Mem Wer will dod) die tieffe Liſt Der Fra 
wiewol deredt er fen, zu fagen ſich getrauen ? hr gange: 
ben ift gleich einer Zauberey : begehrt man ihrer fehr, fü 
man immer harren; fragt man nach ihnen nicht, fo heiſſer 
ung Narren: iſt einer gar zu jach, fo koͤmmt er gantz nicht: 

läßt er fie von fich ſelbſt, fo muß er furchtſam ſeyn. Ich t 
nicht, was man thut. Die Männer anzuhegen find ſie be 
der noch ald mancher, der mit Degen den armen Vögeln fi 
Wie maͤncherley Manier ift vor ven ſchnoͤden keib von the 
Pracht und Zier? Sie fpotten der Natur und mahler ſich 
Sachen, fonur die Haut, undnist das Hertze ſchoͤner mau 
vermehren ihren Stang mıt Waffern vielerhand, ja füt 
Antlitz wird auch Kuͤh⸗Miſt ausgebrannt ; viel riechen I 
Ziebeth; ihr ehrliches ——— dem FeinGeruch — 
9 l 
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ingegen wird zunichte. Das Mufter, bleid) zu ſeyn, wird itzo 

ufgebracht,drum effen fie nicht fatt, verwachen ben der Nacht, 

a pflegen offtermalg auch Kreide, Kohlen, Aſchen, Kalk, Eßig 

md fo fort wie faft mıt Luft zu nafchen : ich meyne, meil die 

Scham ben ihnen nicht mehr gilt, Daß auch Die Röthenun, der 

Spiegei und das Bild der Scham, veraͤchtlich fen. Opitz. Die 

vohlgeftallten Frauen die prangen nad) der Art der flolgen 
Dfauen und nehmen ung das Her und alle Einnen ein, dar⸗ 
ws entfpringen muß die bittersfülfe Pein. Gie brechen fid) 
hervor; ihr Trachten undihr Sinnen ift einig und allein, ob 
e uns fangen fönnen Der Kopff iſt Schmuckes voll, die Stir⸗ 
ne glaͤntzt herfuͤr; der Wein iſt reiff und feil, der Crantz Hänge 
vor der Thür, Opitz. Vertraue dich der See, dem Frauen⸗ 
ſimmer nicht, dieweil fein Glaß fo bald als ihre Gunſt zer⸗ 
bricht. Kein Weib ift gut; undiftja eines oder zwey, fo weiß 
ich nicht, mie Gut aus Böfen worden ſey. idem. 

eſchmack. 

ʒeywoͤrt. Der edle. gute, geprüfte, ergetzte. erfreute, begierige. 
tedens/Arten, GOtt hatin unferm Munde Saum und Zuns 
ge fo gemacht, daß recht ebenin dem Schlunde, wenn man 28 
genau betracht't, ung die Speif’ erft Anmuth bringet, gleich) 
da man fie niederfchlinget, und daher, mehr ald man meynt, 
Rahrung, Nutz und Luft vereint. Brockes. | 


Zeſchreib. Der Geſchmack wird als eine Weibs⸗Perſon gebils 


det, die einen Pferfich und einen mit Früchten gefülleten Korb 
träget ; man giebt ihr auch fonft allerley Traubenin die Hand. 
Sefchupffe. | 
a Das edle. nichtige. danckbare. herrliche. rohe, kuͤnſt⸗ 
lie, elende. angenehme. geliebte, verdorbene. holde, 
Redens⸗ Arten. Der herrlichen Geſchoͤpffe Prad)t, in welchen 
des Schoͤpffers Macht, da alles auf der Welt fo ſchoͤn, ſo Wun⸗ 
der⸗ſchon mit tauſend Freuden anzuſehn. Brockes. 

zeſchrey. 

Beywoͤrt. Das dumpffichte. fremde. ſtarcke. graͤßliche. ab⸗ 


ſcheuliche erthönende. wiederſchallende. gehörte. milde. plößs. 


liche. Heulende. entfetzliche. keichende. abgefegte, graufame. 
Kedens ; Arten. Man hort, fo mie von Sturm dag Meer pflege 
- erthönen, durch aͤngſtliches Geſchrey, Durch Kreiſchen, Heu⸗ 
en, Lallen, von Muͤttern, voller Angſt, nebſt ihren kleinen 


Soͤhnen, mit graͤßlichem Geheul entſetzlich ——— 
ro⸗ 


| 
| 
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Brockes. Er erhob den wilden Thon, fieng graufaman $ 
ſchreyen. idem Indeſſen höret er von plöglichem Gefreifch un 
angftlichem Geheul fein ganzes Schloß erklingen; der Kined 
te Klag⸗Geſchrey, der Mägde Hande⸗Ringen macht ein en! 
ee und ganb verwirrt Geraͤuſch. Brockes. 
eſchuͤtze. 

Beywoͤrt. Das ſauſende. donnernde. grobe. toͤdtliche. ſtoltze 
Feuer⸗ſpeyende. geladene. loßgelaſſene. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Canonen, Bomben, der gro! 
fen Morfer Macht. Carthauen; der Mürfer ſtoltzes drum 
men. Amthor. Die Schlangen von Metall, Opitz. Da 
Ertz in heiſſe Fluth gezwungen durch die Gluth, und zum Zeu 
des Todes gegoſſen, dadurch ein edler Sinn muß ſterben ung: 
noſſen. idem. Des Mavors ſchweres Ungeheuer giebt Blitz un 
ſpeyet Feuer, idem Du nimmeſt das Gerhüß, nicht ſcheuen 
deſſen Gluth und den geſtaͤhlten Blitz. Beſſer. Der Moͤrſe 
Macht beginnt auf dich zu wettern, und mit der Felſen Laſt di 
Mauern zu zerſchmettern. idem. Bonn zerfiel von deiner Moͤr 
fer Lagen. zdem. Die Kugeln ſchneyten recht, die vor dir nieder 
fielen. idem. Dem ward der gange Half zufamt dem Waffen 
Kragen, dem halb dag Schulter; Blat und Bruſt⸗Bein wegge 
fchlagen; dort nahm ein Feuers Bal, aus dem erregte 
Schwarm, das mitgebrachte Sind der Diutter aus dem Arm 
die hinter ſolches her erdaͤrmlich rannt' und fhrye. Dem * 
in feiner Thuͤr das Hauß⸗Schild beyde Knie; den ſchlug vn 
Schwell⸗Geruͤſt, den ein geſprengter Stein, und ſelbſi der bra 
ve Held buͤßt feinen Schädel ein. id Wir haben in dieSchlach 
den Donner felbft geholt, und etwas aufgebracht, das Glutf 
und Eifen fpept,für dem die Mauern fallen,die Thürne Spruͤn 
yethun, Gebuͤrg und Thal erfhallen, die wilde See erfehrikt 
©pig. Das donnernde Gefchüß Fracht abermal empor; ſi 
fieht man auch den Blig aug den Kanonen gehn, aug den Cau 
thaunen dringen. Neukirch. Fa mir gedencken gar wie Mu 
ſter faft gu werden des groffen Jupicerg, und donnern auf der 
Erden durd) des Geſchuͤtzes Blig: Die Berge sittern auch, die 
Wolcken werden ſchwartz von unfers Pulver Rauch, um 
lauffen fchneller fort. Opitz. Es flogen Stahl und Stein, Lat 
tätf den, Blis und Bley aus bonnerndem Metall, Brocke 

Geſellſchafft. 

Beywoͤrt. Die nuͤtzliche. verderbliche. verſchwenderiſche. and? 
9.2 nehme⸗ 
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nehme, edle, vergnuͤgte. ſchaͤdliche. beichimpffte. gefchloffene. 


enge. | 

Redens⸗Arten. Wer mit im Kothe lieget, wird felten wieder 
rein; und wen Geftand vergnüget, muß endlich Rindend 
ſeyn. Wengel. Mit Engeln und mit SOTT allein Grmeing 
ſchafft pflegen, ift wohl die ſicherſte Geſellſchafft vonder Weit; 
wer andre Kundfchafft fucht,der macht es zu verwegen: Drum 
ſey dein Herge ftets dem Himmel zugeſellt. Stoll. 

Geſetze. 

Beywoͤrt. Das firenge, kurtze. traurige. edle. kluge. weiſe. auf 
gehobene. allgemeine. eingefchränctte. befräfftigte. geſchuͤtzte. 
Ausgeuͤbte. harte, abgewendete. theure. berühmte. alte. 

Redens / Arten. Es mag Geſetz und Fluch auf meinen Schei⸗ 
tel fluchen. Ziegler. Des Geſetzes Donner⸗Strahl. Hancke. 

Geſichte. Facies. 

Beywoͤrt. Das beſcheidene ſchoͤne. Anmuths⸗volle. wohlge⸗ 

bildete. belobte. reitzende. vortreffliche. verſtellte. zornige. Run⸗ 
el-volle. gelbe verderbte. veralterte. ungewoͤhnliche. ſchreck⸗ 
fiche. Ealtfinnige, gefärbte. gefehminckte verblaßte. 

Redens⸗Arten undumſchreib. Die Wunder⸗Krafft u. Gabe des 
Geſichts, die wir als eiwasGoͤtniches mit Freuden offt betrach⸗ 
ten,u.nicht ſo, wie dasVieh, durch Achtlosheit verachten Brock. 

Beſchreib. Man bildet das Geſichte, als einen jungen Men⸗ 
ſchen, der in der einen Hand einen Geyer, in der andern einen 
Spiegel haͤlt; hinter ihm fiehet ein Negenbogen, Giehe 
Angeſicht. 

Geſichte. Viſio. | 

Beywoͤrt. Das fürchterliche, ſchreckliche unverhoffte. hoͤlli⸗ 
ſche. entzuͤckeade. abſcheuliche. holde. erwuͤnſchte. erſchienene. 
weiſſagende. 

Redens⸗ Arten und Beſchreib. Ein Geſichte, das den Schlaf⸗ 
fenden ihr kuͤnfftig Gluͤck ent. eckt. Lohenſtein. Ein fuͤrchter⸗ 
lich Geſicht, das Vorſpiel kuͤnfftger Noth. idem. Das Leib 
und Gueder zittern macht. idem Rebſt der Geſpenſter Schaar 
flog eine Jungfrau dort, Die weiß und glängend mar; eingang 
durchſichtig Kleid deckt ihre fchön: Glieder, den Nucken zieret 
ihr ein ſilbernes Gefieder, dag einem Pfauen glei) viel taus 
fend Augen ſchmuͤcken: Sie heiſſet ein Geſicht; ſie zeigt nichts, 
als was wahr, und tragt beſondre Gunſt zu der Propheten 
Schaar: GOtt pflegt fie allemal den Frommen zuꝛuſchicken. 
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Es iſt die ſchoͤne Stirn von reineſtem Cryſtall, worauf geſchri 
ben ſteht und deutlich eingegraben, was GOtt und die Natı 
für Bilder überall immeiten Schooß der Welt iemals erſcha 
fenraben. GOtt bat mit eigner Hand fo fremde Scheifft 9 
bildet, woran die Dinte Ficht, die Lettern uͤberguͤldet: Ku 
laͤßt er offtermals von feinen Frommen lefen, was andern\i 

derzeit verborgen iſt geweſen. Durch fie hat Jacob dort ir 
Himmels Heimlichkeit in feiner Leiter gleich geſehen und ve 
ſianden; durch fie hat Joſeph auch, in der Egypter Bande 
vom doppelten Erfolg der Aehren prophezeyt. Gieltcbt d 
Moryenröth, und zieht die frühen Stunden den andern Zeitt 
vor, weildie Erfahrung lehrt, Daß unfre Seele nicht fo fel 
vom Fleiſch beſchwehrt/ und mehr vom Körper wird alsdan 
entfernt gefunden. Indem ſie nun hierauf nach diefem hei 
gen Alten die Stirne von Ceyſtall, drauf allerley Geftaltt 
durchſcheinend eingeprägt, almahlid) hingewandt, da zeig 

ſie im Schlaff dein wachenden Verftand des Buche Le: Ge 
fligfeit durchfichtgen Diamant. NB Diefe Proſopopœiſch, Bi 
ſchreibung einesefichtg fiehe in dem vom Hrn. Brockes übt 
ſetzten Kinder-Mord des Marino p. 125. ſeq. 

Geſinde. 

Beywoͤrt. Das muͤhſame. treue. belohnte. verſorgte. ernährt! 
betrügliche. nöthige. fleißige, redliche. loſe. liederliche. leich 
finnige. belobte. alte. zahlveiche. haͤuff ige. verlauffene. verjat 
te. zerſtreuete. hungrige. gemarterte. unruhige. kuͤhne. 

Geſpenſte. 

Beywoͤrt. Die wuͤthenden erſchrecklichen. tobenden. grauſ 
men. faͤrchterlichen. haͤuffigen. bleichen. blaſſen. irrenden. vi 
triebenen. erdichteten. verjagten. uͤberwundenen. ſabelhaffter 

Redens⸗Arten. Der gefluͤgeſten Gepenſter ſchwartze She 
ven. Brockes. Der Geſpenſter wuͤtendes Geſchmeiß. Wentze 

Geſpraͤche. 

Beywoͤrt. Das geiſtliche. erbauliche. loͤbliche. freundliche. ho 
n hebreiche. zaͤrtliche. wechſelnde. abgefürgte, aufgefchobent 

umme. | 

Redene⸗Arten. D! laß doch deinen Mund nicht unaufhörlid 
ruhn; meilgeiftliche Gefpräc und Reden unter Leuten, Di 

wu Sinnes find, viel zur Erbauung thun. Stoll. 


eftalt. | 
Beywoͤrt. Die ſcheußliche. abſcheuliche. veraͤnderte. Holde, tu 
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tzende. lebhaffte. milde, Flüchtige, nichtige. äufferliche. innerlis 

che. ungeheure. natürliche, verdeckte, gefchminckte. höhnifche, 

bezaubernde, herrliche, liebliche. verlohrne. annehmliche. kro⸗ 
tzige. fanffte. ungewohnte. unverhoffte, 

RKedens⸗Arten. Die graufame Geftalt, worinnen ich den Tod 

erblickte. König. Geftalt pflegt auszutreten, und wird ibe 

Kuppler ſelbſt. Opitz. Des Alters welcke Spuhr. Ziegler. 

Die ſcheußliche Geſtalt, hie dich zum Greuel macht. Canig. 

zeſtraͤuche. | 

Beywoͤrt. Das raſchelnde. benekte, gebeugte, gefieiffte. duͤrre. 
niedrige. dichte, undurchdringliche. feuchte, durchſtrichene. 
durchjagte. durchrennte 

Redens⸗Arten. Die von des Thaues Feuchtigkeit geſteifft, raus 
ſchen, wenn man an ſie ſtreifft, durch ein ſafftiges Geziſche. 
Brockes. 

hetrayde. | 

Beywört, Daß ernaͤhrende. gelbe. eingeerndtete.abgemeyhte. 
fette. wallende. gedörete, eingef.hrte, gereinigte, nöthige, 
Eräfftige.nussare. 

Redens⸗Arten. Die Frucht der gelben Aehren. Brockes. Daß 
ſchwancke Korn, das von den beſchwitzten Schnittern wird abs 
gemeyht. idem. Es fpielt durd) Weiß und Geib dag mallende 
Getrande, und läßt imregen Licht bald Bold, bald Silber fehn, 
Es mehrt der Kräuter Grün, bie zwiſchen innen fiehn, ſammt 
‚mancher blauen Blum, offt unfre Augenz Weide, idem. 

"ejundheit. 

Beywoͤrt. Die edle. unverleste reine. beleidigte. geſchwaͤchte. 
unſchaͤtzbare. werthe. geprießne. in acht genommene. emtwi⸗ 
Gene. wieder hergeſtellte. geſtaͤrckte. 

Redens⸗Arten Dee Geſundheit theurer Schatz. Brockes. 
Die Gerunöpeit, die Zier aller Gaben, die Crone der Gluͤckſe⸗ 
ligkeit, ſo ein ſterblich Volck kan haben. Opitʒ. DerGeſundheit 
Schatz, ſo nicht zu ſchaͤtzen und deſſen Werth man meſt nur im 
Verluſt ermißt. Brockes. Ich lebe wieder auf; die Sinne 

ſchaͤrffen fih; des Blutes Circul Pauff fließt wieder ordentz 
lich. Der Schlaf, die EfengsLuft ersuicken mich aufs neu? 
Es labt die matte Bruft ein lieblich⸗ löfchender beſchaͤumter 
fühler Tranck. ide. GOtt läßt fein Franches Weh an deinen 

Gliedern Heben. Wengel, Die Kranckheit till es ſelbſt wie 
eiwas näher geben, und meinen Glieder Tod beisht fich nach 

und 
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Innd nach. idem. Der Kranckheit ſtrenger Gifft erſtirbt an di 
fen Grängen; mein Leib meiß nie, was Gicht und Gicht⸗V 
ſchwehrung fen. Die ſanffte Roſen⸗Lufft ſchafft einen ſteten £e 
ten,und ein gefunder Wet macht Pet; und Fieber⸗frey Ziet 
Beſchreib. Die Gefundheit wird unter dem Bilde eines jung 
in der Bluͤthe ihrer Jahre ftehenden Weibes; Bildes vorgefl 
let. In der einen Hand halt fie einen Hahn, Inder andern 
nen Enotichten Stock, um welchen ſich eine Schlange windel 


Geſundheits⸗Brunn. 

Beywoͤrt. Der heilſame. unſchaͤtzbare. hochbelobte. angent 
me, edle. berühmte. beſuchte. getrunckne. kraͤfftige. hervor: 
quollne. entfprungene. | 

Redens⸗Arten. Der Quell der Heilſamkeit, bet beruͤhmte Al 
der Glieder. Cpitz. O ſchoͤner Quell! durch deſſen mer! 
Krafft die Menſchen ſonder Zahl bisher geneſen find. id 
Puteol, von deſſen Waſſer ſich viel Kranckheit mindern ft 
;dem. Der Duell, fo Blödigfeitder Augen weiß zu heilen. ⸗⸗ 
Der feucogeer Strohm zeigt eine fondre Krafft, Der eine gt 
Luft zum Effen ſchafft, und iſt ein Wunder, Art. idem. 

Gewalt. 

Beywoͤrt. Die reiſſende. bebende. ſtuͤrmiſche. heimliche. un 
zwingliche. gehemmte. ſtille. bezwungene. entfioh ene. droit 
de. ſtarcke. nichtige. ſchwache. verlachte. 

Gewinn. 

Beywoͤrt. Der ſichere. ſchaͤdliche. erwucherte. groſſe. theu 
unerkannte, geſchaͤtzte. hohe. redliche. erworbene. geſuchte. 
fundene. ſchaͤndliche. erwuͤnſchte. beneidete. billige. 


Gewiſſen. 

Beywoͤrt. Das redliche. reine, beſtuͤrtzte. raſende. unbefled 
gute fiegende, beherhte. unverletzte. froͤliche folternde m 
gende. zagende. verwundete. Eyter-wolle. Beulenwvolle. 
heilte. mit Blut beſpritzte. beſudelte. tobende. 

Redens-Arten. Der Wurm, der niemals ſtirbet. Sande? 
Duaal, diemeine Bruft mit taufend Gentnern druͤcket. ich 
Das allemal Unruhige idem. Das niemals feine Ruh bep 
ner Unruh fühlt, idem. Daß Centnersfhmehre Jod). ide 
Fuͤr boͤſer Leute Maul und nichtiges Geſchrey iſts feſte gar | 
nung ein redliches Gewiſſen. Opitz. Ein Gewiſſen, meld 
von Sacher, die ſich nicht gebübeen, ungerriffen. — 
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Hertz, dag frey und bloß, und ung ein ſtarcker Schuß, ein 
Schloß, ein freyer Hafen iſt. idem. Wenn dag Gemiffen ein 
ſolch Toben anfängt, als kaum die Loͤwen⸗Art bey braunen | 
Mohrenfan. Wenzel. Das Gemiffen, das ung zuftrenger 
Folter trägt, woman der Beine Krafft vor heiffer Wein Ders 

ſchwinden fiehet, weil dieſer Henck.r ung mit taufend Ruthen 
ſchlaͤgt Amthor. Das Gewiſſen, das in das Schrecfen, Thal 
flürget, Ziegler. Ein frey Gewiſſen auch iſt gar nicht anges 
bunden an dag Geſchrey Des Volcks, das ähnlich iſt den Huns 
ben ; fie bellen in die Lufft, wo fie nicht koͤnnen gehn, und blets 
ben do allhier wit von dem Himmelftehn. Opitz. Es zeus 
get wider mic) ; mir fallen alle Sünden, die ich iemals gethan, 
in mein Gedaͤchtniß ein; mein zitternd Horte fpricht: Du 
wirſt nicht Gnade finden, der hocherzuͤrnte GOlit wird nicht 
barmhergig ſeyn. Hancke. Denn mo der ſtrenge GOTT die 
Sünden alle zählet, fo bin ich, leider! fchon verworffen und 
verdammt. idem Der zaͤhe Wurm, der mit taufendfachen 
Biſſen dag freche Fle:fch bezaͤhmt, und indem Herzen wühlt. 
ädem. Das Gewiſſen wird ung einen Wurm erwecken, der ung 
auch inder Grufft zu quälen fich bemüht. Ziegler. Das rafeng 
de Gewiſſen verfagt die Seeien-Ruh. Chr, Gryphius. Bald 
fiel mein Geift auf das Gewiſſens⸗ Buch, und rechnete die 

‚ - Sünden Schuld zufammen ; ich mufte mic) alg Richter ſelbſt 
verdammen, und drohte mic den mohlverdienten Sluch. Mens 
gel. Es iſt des Hoͤchſten Werck, daß dein verlegt Gewiſſen 
wird von der Angſt zerfleiſcht, von Schlang und Wurm zer⸗ 

biſſen. Lohenſtein. 

Beſchreib. Manſtellet ſolches als ein Frauenzimmer vor, dag 
zwiſchen Dornen und Blumen ſtehet, in der Hand aber ein 
Hertz Hält, über welchem geſchrieben ſtehet: Diss eigene Ge⸗ 
wiſſen; und dag fiemit ſtarren Augen anfichet, 


Gewohnheit. 

Beywoͤrt. Die hädliche. verdammte. verblendete. verhärtens 
De. ſtarre. verfluchte. lindernde. erleichternde, ſchnoͤde. tolle, 
trübe. unempfindliche. 

Redens-Arten. Die Gewohnheit, deren Macht uns oͤffters 
fein Bergnügen will erlauben, und durch der Blindheit ſchwar⸗ 
Ge Nacht Die Wuͤrckung unfrer Sinne raubet. Brockes. Gez 
wohnheit bringet ung zur Unempfindlichkeit. idem. Dee Ges 
wohnheit Starcfe,die auch GOttes größte Wercke er 
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verfluchten Nebeldeckt, und vor unferm Blick verfteckt. öder 
Die dundfle Nacht der unempfin: lichen Gewohnheit. iden 
Der Sinnensraubenden Gewohnheit Zauber⸗Macht. id. D 
Gewohnheit verkleiftert die Augen. id. Gewohnheit ifig allei 
wodurch wir unvergnügt, zum Lobe GOttes träge, vor fein: 
Stimme taub, blind gegen feine Wege, für feine Wohlth 
ſtumm, verftockt und Fuͤhl-loß ſeyn. Gewohnheit richtet ı 
ben vielen den ganzen Gottes, Dienft fat ein, wenn fie, fia 
des Gedcthg, nur mit den Lippen ſpielen; doch nein, auch no 
dabey die Hande falten, und gang unfehldar fi) von GOtte 
höret halten, ia. Doch will ic) meinen Halß dem Joche nicht ei 
ziehen, to die Gewohnheit hat dem Menſchen aufgelegt, He 
mannswaldau. 

Beſchreib. Man ſtellet fie als einen mit allerhand Handwerck 
Zeug und Inſtrumenten beladenen alten Menſchen vor, d 
gantz gebuͤckt mit einem Zettel in der Hand gehet, daraufdü 
Worte ſtehen: Viresacquiriteundo; neben ihm ſtehet ein Ka 

Gewürze, 

Beywoͤrt. Das föftliche, nöthige, kraͤfftige. wohlriechende.e 
kauffte. weitgehohlte. | 

Redensz;Arten. Das füffe Marck der ebelften Gewuͤrtze. Ch 

R re Das Indien und Java ſendet. Lohenſtem. 

Sicht, 

Beywoͤrt. Die grauſame. Höchfts ſchmertzliche. toͤdtliche. rauf 
foiternde. bange. 

Redens⸗Arten. Sch ſtarre, wenn ich hier bie Folter überleg 
in welcher dich die Gicht fo lange Zeit geſpannt. Chr. ” 
pbius, 

Gifft. 
Beywoͤrt. Das moͤrderiſche. grüne. wuͤrckende. langſame. ff 
be. kalte. heiſſe Schmehrmuths ; volle. freſſende. era 
kraͤfftige. ſtarcke. ungewohnte. laue, genoſſene. verſchluch 
Giganın. 

Beywoͤrt. Die ungeheuren. tobenden.fihrecklihen.fcheuglitt 
unmenfchlichen. beſtrafften. erſchlagnen. gedaͤmpfften. tolle 
ſrechen. rebelliſchen. 

Redens⸗Arten. Giganten, die aufdie Himmliſchen aus fest 
Grimm entbrannten. Opitz. | 

Beſchreib. A 8 Saturnus feinen Vater entmannte, fielen J 

Bluts⸗Tropffen auf ae ee entftunden unter "- 
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dergleichen Geſchmeiß auch die Giganten. Es waren derfelben 
eine ziemliche Anzahl. die entiweder über und über gemaffnet, 
und mit langen Epieffen verfehen, oder, nad) anderer Mey⸗ 
nuna, ſehr lang und groß, fchrecklich gebildet, langhaͤricht und 
baͤrthicht; an ſtatt der Fülle aber mit Schlangen verfchen mas 
ren. Als ſie aufden Phlegräifchen Seldern hervor krochen, die 
Tiranen an dem Jove zu rächen, erblaßten die Sterne, ja die 
Sonne gieng nar zurücke, und das Meer verkroch fich. Darauf 
ſchleppten fie Berge sufammen; doch die Goͤtter fchlugen fie 
zum Theil todt, zum Theil verwandeiten fie fiein Steine. a, 
ob bas Gefechte gleich als das entfeßlichfte, dag man fich nur 
einoilde. Fan, beſchrieben wird, indem die Giganten den Him⸗ 
mel mit drenngenden Eichen u2d Steinen beftürmten, die, wenn 
fie zurucke geraden, aufdem Meer Inſel!n, auf dem Lande aber 
Berge machten; (0 wurben die Rieſen endiich Dock über den 
Hauſſen geworffen, und ber noch uͤbrige Net in die Hölle 
vernoſſen. 

Hank, 

Beywoͤrt. Der helle. blendende. ungemeine. Berrliche, ewige. 
unverqleichliche. holde. liebliche. angenehme. vortreffliche. 
ſcheeckliche. goldene, erleuchtende. durchdringende. verhuͤllte. 
ans eſtrichene. umwoſckte. umnebelte bedeckte. ſchnoͤde. aͤuſ⸗ 
fer! He. falſche. uͤbertuͤͤchte. nichtige. betruͤgliche fluͤchtige. 
verſchloſſene. gefirnſte. unendliche, unveraͤnderliche. 

Redens⸗Arten. Der lichte Glantz, der mitten in der Nacht die 
er Finſterniß zu tauſend Sonnen macht. Chr. Gryphius. 

np. 

Beywoͤrt. Das dünnezerbrechliche.verächtliche. beflecfte.anges 
lauff: ne. fprode. truͤbe. verdunckelte. geſchliſfne. durchſichtige. 

Kedens⸗Arten. Das Glaß, dem die Gebrechlichkeit eingepraͤgt. 
Hofmannswaldau. Das leicht ſchnoͤde Flecken kriegt. idem. 
Deſſen End und Anfang nichts als Aſch und Sand.iden. Das 
leicht vom Wetter anlaufft. Aem Glaß, das früh der Sonnen 
gleichet ; Slak,das taufend Augen zeucht, und den Abend kaum 

— da fein Glantz wie Staub zerfleucht. Hofmannsw. 
laube. 

Seywoͤrt. Der aͤchte. guͤldne reine. nichtige.gezwungene. kalte. 
eronzte ſelige. wahre. eifrige. gewiſſe. heile. entflammte. 
chwache. ſtarcke. kraͤfftige. angezuͤnde te. hoffende. feſte. unters 
balte at e. geſtaͤrckte. verloſchne. ſtrauchelnde. unuͤberwindliche. 
te Redens⸗ 
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Redens⸗Arten und Umſchreib. Das angeflammte Glaubens⸗ 
Licht, ſo bis zum letzten Hauch gefunckelt, das wird hinfort ſo 
leichtlich nicht in aller Frommen Bruſt verdunckelt. Wentzel. 
Des Glaubens edles Gold, das unvergleichlich glaͤntzt. idem, 
Des Glaubens heller Schmuck, der alles Gold beſieget, wo⸗ 
mit ſich Orient der Welt sum Wunder macht. iJem. Dir Glau— 
be, welcher faſt als kleines Ficht ermattet. id. Des Glaubens 
aͤchtes Gold iſt ald ein reiner Bliß, der alle Tugenden zum 
Schmuck der Ehren machet. id. Des Glaubens Helden⸗Krafft. 
sd. Derung mit Siegen gieret, id. Mein Kleid iſt mit dem 
Dluthedes HErren noch gemahlt, das er, bloß ung zu gute, 
nachden er auffihhnahm die fremde Miſſethat, durch diefen 
gantzen Creyß der Belt gefprenget hat. Opitz. Der Glaube, 
fo die Krafft empor treibet. Wengel. Des Glaubens reined 
Gewand. idem. Mein Glaube ffrauchelt weiter nicht, meit mit 
dag Lamm die Siegel bricht. Aem. Der Glaube läßt fich Faum, 
als ſeltner Stern, erblicken, nachdem die Politic ſtets guͤldne 
Kälber macht ide». Der Glaube war allein des Samariters 
Schild, womit er ſeinen Feind, die Kranckheit, uͤberwunden; 
der Glaube war die Krafft, wodurch er Rettung funden, da 
Eyter, Weh und Tod die Glieder angefuͤllt. Durch Glauben 
hat ſein Wunſch den Helffer uͤberkommen; durch Glauben hat 
hn GOtt zum Himmel aufgenommen. iden. Des Glaubens 
ſchwaches Schiff. zen. Der Glaube, der in uns die erſten SH 
men bringe. ide. Der Glaube, der auf Marmoe: Gründen 
ruht, die ewig feſt und gut zu finden find. idem. Es ftieq des 
Glaubens Krafft ale Flamme von der Seele, inweldhe GDt 
tes Geiſt die erften Suncken bließ; man fahe, wie fie ſchon ın 
niedrer Erden Hole den Gottheit; vollen Sinn von Welt und 
Erde rieß. ad. Der Glaube ift der ChriſtenLiebe, Licht und Stern; 
der Glaube bleibt der befte lern, wodurch wir GOtt gefallen. 
idem. Das Glaubens Licht, dag zu den Helffer führet, der au 
der Sterbenden Gebethe nicht verſchmaͤht. Chr, Gryphius. 
Laß in mir die Blaubeng: Körner, die dir ausgefiveut, aufgehn. 
idem. Sich indie Seyde des reinen Glaubens einhüllen. zdem. 
Eid) aufder Bahn des Glaubens üben. ale. Des Glaubens 
Oel iſt leyder gantz verthan. idem. Es floͤſt mir neues Del in 

meine Lampen cin, idem. 
Beſchreib. Man ſtellet den Glauben als eine weiß; gekleidete 
Jungfrau mit entbloͤßten Schultern vor. In der einen 8 
a 
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haͤlt ſie ein Creutz und ein offnes Buch und ſiehet beydes mit 
aufmerckſamen Augen an: Die andere Hand haͤlt ſie an das 
Ohr. Oder er hat die Geſtalt eines in weiß gekleideten Weibs⸗ 
Bildes, das in der einen Hand einen Kelch, in der andern eine 
brennende Wachs⸗Kertze halt; auf dem Haupte aber einen 
G-urm Nut träget, 

‚laucus. 

Beywört. Der verwanbelte.ſchuppichte. vergoͤtterte. blauliche, 
lang⸗ behaarte. cheußliche. ung heure. 

Beſchreib Wegen ſeiner Eltern moͤgen ſich die deßwegen unter 
ſich uneinige Mythologiſten vergleichen. Er ſoll Anfangs nur 
ein Baorifcher Fiſcher geweſen ſeyn. Einesmals fieng er eine 
gute Anzahl Fiſche, und legte fie ans Ufer. Doch ſie wurden 
insgeſammt rege, und fprungen zurück ing Meer. Hieruͤber 
verwunderte erfi d, und koſtete das Graß, worauf die Fiſche 
vorhin gelegen hatten. Da fahe er fi) auch genöthiget ing 
Meer zu fpringen. Er wurde hierauf von den Meer: Göttern 
in ihre Zunfft mit aufgenommen, nachdem ihm Oceanus und 
Thetis das Sterbliche abgefeget. Andere erzehlen feine Ge⸗ 
ſchichte andere. Er wird fonft mit einem groffen naffen Bars 
the, über die Schultern hangenden Haaren, groffen Augen⸗ 
braunen. erhabnem Arme, mit einer mit Meer: Örafe bedeckz 
ten Bruſt und Fiſch⸗Schwantze, deffen Ende aus dem Waffer 
hervor raget, gebildet. 
aucus. 
deywoͤrt. — todte. ſpielende. erſtickte. belebte. vergeßliche. 
weiſſagende. 
zeſchreib. Er mar ein Sohn des Minois und der Paſiphaes. Als 
er noch ale eın kleiner Knabe mit Dem alle oder fonften fpielte, 
fiel er in ein Faß Houig und Fam in demfelben um, Minos ließ 
Darüber dag Oraculum fragen, da ihn denn die Antivort ward, 
sag unterfeinee Heerde eine dreyiarbichte Kuh berindlich fer, 
ind daß derienige, fo dirfelbe am beften nachmachen fonnte, 
Yen Glaucum wieder finden, und lebendig machen wuͤrde. Sol⸗ 
hes that Polyidus, ein Cohn des Cerrani. Er og alfo den todten 
ucum aus den Honig heraus, und wurde hieraufvon Minoc 
amt dem todten Glauco ta ein Gewoͤlbe eingeſchloſſen. Da war 
un guterKath theuer. Endlich Fam eineSchlang zu demLeich⸗ 
am gekrochen. Diefe ſchlug Polyidus mit einem Steine todt. 
> Fam nun noch eine, und ba fie ihren Geſellſchaffter - an 
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traff, kroch fie wieder zuruͤcke; Fam aber ın Furgem wieder, hatte 
ein Kraut im Maule, legte folches aufdie todte Schlange und 
machte fie wieder lebentig. Da nahm nun Polyidus dag Kraut 
aud) und gab dadurch dem Glauco ebenfalls dag Leben wieder. 
Darauf mollte Minos den Polyidum smingen,daßer den Glau- _ 
cum follte meiffagen lernen. Er that es auch. Doc) da ihm auf 
feinerlangen Glaucus in das Maul fpeyen mufle, verſchwand 
er ; Glaucus aber vergaß feine Kunſt. 

Glieder. | 
Beywoͤrt. Diemürben.belebten.ftählernen. Schuppen⸗vollen. 
abgekraͤnckten. matten.abgehauenen. zerquetſchten. ſchmutzi⸗ 
gen. blaſſen. weiſſen. zappelnden. zerknirſchten. entſaffteten. 
muͤden. verfaulten. zerſtaͤubten. Moder⸗ vollen. | 
Redens⸗Arten. Der mürben Glieder Staub zerfällt. Wentzel. 
Die zerquetſchten Stücken des blaſſen Coͤrperlein Brockes. 
Der Glieder blaſſer Reſt. idem. 
Glocken. | 
Beywoͤrt. Die weit; erfchallenden. serfprungenen. hellen. ſum⸗ 
menden. lockenden, fchrecklichen. lieblichen. getaufften. 
Redens-Arten. Der Glocken ſummend Ertz. Wenzel. Der 
GOtres⸗Kinder fromme Schaar in JEfu Tempel lockt. idem. 
Der Glocken Klang, die durch ihren gräßlichen Gefang ein 
traurige Hauß befingen. Beſſer. 
Gluck. | 
Beywoͤrt. Das Wohlfartd; volle.firenge, fpielende. ſchertzende. 
falſche. fluͤchtige. wanckende. wandelbare. Frönende. beftändis 
ge. erwuͤnſchte. guͤnſtige. danckbare. ungerechte. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Des Gluͤckes ernſter Schluß. 
Beſſer. Fortuna, ſo die ſchwaͤrtzſten Thaten gar offt mit hoͤch⸗ 
ſter Gunſt bekroͤnt. Amthor. Das Glück, der ſchnoͤde Goͤtze, 
deſſen Eigenſinn unſer Altar ſchmaucht, und unſrer Thorheit 
Dpffer raucht. zde» Das Gluͤck und gute Tage, die ſchwerer 
find als böfe gu ertragen. öde». Daß Glück,der Aſſter-Gott der 
niedrigen Gemuͤther. Beſſer. Du nur im Wechfelftandhaffts 
Guͤcke, mie lange blendet usß dein Schein? Wie lange follen 
deine Tuͤcke geehrt,ja angebethet ſeyn? Brockes. Das ſchluͤpff⸗ 
rige Gluͤcke zeiget mir ietzund, wie feine Schmeicheley die Welt 
berucken fan: Bor erquickten mid) die Strahlen deiner Blicke; 
itzt ſchaut einScherge mid) mit ſcheelen Augen an, Aufinanng» 
waldsg. Das Glucke, das aus Gunſt uns alles ſchenckt = 
giebt, 
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giebt, will daß wir ihm Tribut zu deß Erkaͤnntniß geben; und 
nei Die Sterblichen es nicht vollkommen liebt, will ed auch 
ſelbige nicht uͤber ſich erheben. Beſſer. Ach! wie verfolget mich 
das fluͤchtige Geluͤcke! ich meynt, es richte mir ein Bett aus 
Liljen zu; ich waͤr ein weiſſer Zweck von feinem Liebes: Dlicke; 
es fuͤhrte ſein Magnet mich in den Port der Ruh; ich aͤß aus 
ſeiner Hand ambrirte Mandel⸗Kuchen, id) legte mir das Haupt 
auf ſeine weiche Bruſt; es haͤtte mir mein Heyl und Leben gut 
geprochen; es traͤnckte mich mit nichts als Moſcateller Moſt; 
es haͤtt' auf ewig fi) aus der Natur verlohren; mein Heyl das 
wuͤrde nichts als Halleluja ſeyn. Hofmannswaldau. Hier 
wincket des Gluͤckes verneuerter Kuß. Wenzel. Des Gluͤckes 
Mittel⸗Maß iſt gute Ruh im Leben: Wir ſehen Thaͤler offt zu 
ſehr verſchwemmet ſeyn; in hohe Berge ſchlaͤgt der Donner 
leichtlich ein; ein kleiner Hügel ſteht mit Sicherheit umgeben 
Opitʒ. Das Ölücke, fo die Gunft nicht mehr auf Tugend gruͤn⸗ 
det, Wentzel. Ihr Seclen vollee Zürtlichkeit, ihr Mignons 
Don dem güldren Glücke! verlafft ihr euch aufdeffen Blicke, 
womit es euern Pfad beftreut? Betrogne Seelen! trauet nicht; 
ber Stengel eurer Roſen bricht: Das Morgen⸗ Gold kan nicht 

ſo leicht in ſchwartzen Sturm und Wolcken fallen, ſo ploͤtzlich 
eure Freude weicht, ſo leicht der Ehre Pfeiler knallen. Wohl 
dew, der, wenn ber Himmel lacht, ſich auf ein WetterRechnung 
madht!Wengel, Dieß ift des Gluͤckes Spiel: Ich habe noch 
vor geftern mehr, als du ist, geprangt. Gewalt und Fall find 
Schweſtern; ſo ich, als Crolus, Fan dir ein ſchoͤn Beyſpiel ſeyn, 
daß niemand vor der Grufft ſein Gluͤck ihm darff beſchreyn. 
Cohenſtem. Erbärmlich Unbeſtand des Gluͤckes dag mit ung 
ſpielt, als wie mit Waffen, Blafen. idem. Wer aufdag leichte 
Rad des blinden Gluͤckes traut, auf feiner Tugend Grund 
nicht ſchlechte Thuͤrme baut, die Fürften dieſer Welt der Erden 
Götter nennet; wer viel weiß auffer fich, fich aber felbft nicht 
Eennet; mer fid) aufs Gcepters Glaß, aufs Thrones Grunds 
Eyr ſtuͤtzt; der lerne doch, wie der, fo ſchwanckend ſitzt, der auf 
dem Gipffel ſteht. zu. Es zeigt dag Spiel der Welt fehr vielvers 
kehrte Scenen, wo bald ein Ocdipus zu Davus Finckn ficht, 
und bald ein güldner Mops mit Spanſchen Schritten geht, um 
ſich mit Gravität zum Großthun zu gewöhnen, Das Blück iſt 

nicht bedacht bey klarem Soñen⸗Schein Verdienſt undWiſſen⸗ 
ſchafft nach Wurden zu bedencken. Die Schickung will, es * 
er 
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der Gluͤcks⸗Topff finfter feyn, woraus ein blinder Griff Fan 
Gut⸗u. Boͤſes ſchencken. Amth. Es drücket ung das Gluͤck ganz 
freundlich an die Bruſt, und kratzet unvermerckt bey falſchen 
Liebes. Kuͤſſen; es zeigt ung fein Betrug den Zucker reiner Luſt, 
und raubt ung, als ein Feind, die Nahrungs; reichen Biſſen. 
Der Krantz, den feine Hand auf unfre Scheitel fegt, ift mehren; 
tbeilg mit Dorn u. Diſteln unterrounden: SeinBecher hat ung 
offt bis auf den Tod verletzt; nicht felten Hat man hier ein Spin⸗ 
nen; Gifft gefunden. Hoſßmansw. Gluͤck u. Ehre find auf Erden 
Kinder⸗Art: Sie geben gerne viel, und nehmen gerne wieder: 
Der Anfang ihrer Luft find Halelujaskieder ; Das Amen aber 
ift mit Weh und Ach gepaart : Denn eb die Wind ein Rad wie 
eine Hand umtreiben, kan EOtt aufihre Luft ſchon Mene Tetel 
ſchreiben. Neukirch. So muß ſich die Natur vom Glucke mei; 
ſtern laſſen und Menfhen; Drauungen ſich machen unterthan, 
muß ſchauen, wie man ſich mit Satzung will verfaſſen, die auch 
der Richter ſelbſt nicht leichtlich halten kan. Da muß ein hoher 
Geiſt nicht hoch und edel heiſſen; der nicht in Cronen ſitzt, und 
aus dem Purpur ſchaut, muß den inDienſtbarkeit zu ehren ſich 
befleiſſen, der offt aus ſchlechtem Zeug iſt worden aufgebaut. 
So muß das Silber offt gemeinen Ertze dienen; ſo muß ein 
kluger Knecht vor einem Herren ſtehn der wie der Monde nur 
duch fremdes Licht geſchienen, und ſonder Ahnen nicht darff 
vor die Thüre gehn, Hofmannswaldau. 
Gluͤckſeligkeit. 


Redens⸗Arten. Es laͤſſet dich der HErr den reihen Seegen 
blicken, den ſein Verheiſſungs. Wort auf fromme Seelen legt. 
xDengel, Auf fanfften Nofen fißen, und mie Polıcrares des 
Gluͤckes Schooß⸗Kind Heiften Amthor. Das eitle@fück ſchlingt 
dir Ehren⸗Kraͤntze. idem. Das Gluͤcke werffe dir ſtets Lorbeern 
in den Schooß. Lohenſtein. Es uͤberſchuͤttet uns des Himmels 
Hand mit Vergnuͤgen. Beſſer. Uns dient das Gluͤcke ſelbſt. 
Opitʒ. Der, deſſen Gluͤcke in voller Bluͤthe ſteht. idea. Ich, die 
des Gluͤckes Gunſt bis zum Geſtirn erhaben. Wentzel. Die 
Wohlfahrt gieng dir ſchon mit Krantz und Fuß entgegen. ideu. 
Dein Leben iſt ein Meer von guͤldnem Wohlergehn, und deines 
Geegeng Lauff faͤngt ſtets von neuem an. idlenr. Dein Seegen 
grünet fort, und gleichet frifchen Neben, auf die der Stimm 
ſtets mit warmen Strahlen blickt. idenz, Die zeigt Des Glu— 
ckes Gunſt die allerſchoͤnſten Proben, da du als Phoſphoras wi 
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naͤchſt der Sonne gehſt. idem. Dein Haus wird als ein Para⸗ 
dieß voll guͤldner Luft geprieſen. ide. Der Segen ſchmuͤcket ja 
dein Leben mit Blättern von Dliven aus. idem. Du warft wie 
- ein Befilde, worauf der Thau des Segeng fällt. ide» Dich 
kraͤhet die Scheel: und Ehrfucht ald Kind der weiſſen Hennen 
doch nur vergeblich an, weil Dich der Himmel ſchuͤtzt. Amthor. 
Das Glücke wird euch eine Krone winden, die ihres Goldeg 
Trefiliyfeit big an den Glantz der Ariadne ffr:ut, undihren 
Schimmer fan mit Enfferfucht entzuͤnden. idem. ihr, denen 
Hecrmons Thau, des Landes Fertigkeit und manches Glück 
mit Ströhmen zugefloffen. Brockes. Weil endlich Daͤnne— 
marck bes Wohlſtands hoͤchſte Zinnen durch Friedrichg tapf⸗ 
fernSchritt noch hoffet zu gewinnen, und zu Des alten Ruhms 
verjuͤngter Mannheit ſteigt. Amth. Gieb,daß firh der Schwes 
ſtern Feld vor meinen Garben neige, und mein gereifftes Gluͤck 
zur vollen Mannheit ſteige. ide. Dein Heyl ſey ein Baum, 
der an die Wolcken reiht. Wenzel. Es kuͤßt ung Sicherheit 
und Ruh, und bey des Delbaums Friedens-Kraͤntzen trägt 

das Stücke Roſen⸗Zweige und Fama Lorbeern zu. König, 


Gnade. — 

Beywoͤrt. Die beſtaͤndige. veraͤnderliche. holde. erwuͤnſchte. 
hohe. Strahlen: reiche, erworbene. zugezogene. verlohene. Eleis 
ne. bittere. geflohene, vergifitete. | | 

Redens—-Arten. Faß deinen Gnaden⸗Strahl die hohe Fahrt er⸗ 
heitern, fo Fan mein morſcher Kahn, Trotz Klipp' und Sturm 
nicht ſcheitern. Brockes. Es iſt ein ſchluͤpffrig Ding um frem⸗ 
de Gnade. Lohenſtein. Die Gnade machts allein, daß mir er⸗ 
loͤſet ſeyn; die allerbeſten Thaten, wenn ſie nach Wunſch ge⸗ 

rathen, find GOtt noch viel zu klein. Wengel, | 

Goͤrlitz. | | 

Bexywoͤrt. Das edle. geprießne, bekannte, kluge. gelehrte, wei⸗ 
te. vermwüftete. verneufe. 

Redens⸗Arten. Die werthe Stadt, mo IJEſu Grab⸗Maal iſt. 
mengel, Die ſich vom Aſchen⸗Hauffen nennt, idem. 

Goͤtze. 

Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. ſteinerne. todte. hoͤltzerne. geſchnitzte. 
ftumme, gegoſſene. umgeworffene. zerſtoͤhrte. angebethete. 
ſchwache. elende. liederliche, falfche, 

Redens⸗Arten. Der falſchen Gögen Heer, dag vom Vermoͤ⸗ 

gen 
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gen ſchwach, von Wig und Weißheit leer. Brockes. Entweir 
hdhe ſchnoder Goͤtze. Chr. Gryphius. Der Dagon iſt ein tod⸗ 
ter Stein, ein angeſtrichnes Klotz, der, wenn der Himmel bli⸗ 
- get, ſich und fein gantzes Haus nicht im geringſten ſchuͤtzet. A. 
Kan wohl euer Goͤtzen Schwarm nur ein eintzig Woͤrtgen ſa⸗ 
gen? Sind ſie nicht blind, ſtumm und lahm ? Muͤßt ihr fie 
nicht ſelber tragen? Huͤllet eure Gögen: Bilder nur in Sammt 
"und Purpurein; merden fie wohl 'onft mas anders als ge- 
tuͤnchte Säulen feyn. Hancke. Der Dagon fällt, und Altas 
roth vergeht. Chr. Gryphius. Verdammtes Gögen-Bild,du 
haft mich zwar betrogen, und «uf die frumme Bahn der Ettel⸗ 
keit geführt, mo man mit falfcher Lchr und geiler Uppigkeit das 
matte Hertz verfehret, ideın. Giehe Abgötterey. 
Goͤtzen⸗Diener. 
Beywoͤrt. Der betruͤgeriſche. verblendete. thoͤrichte. naͤrriſche. 
dverfuͤhreriſche. tolle, tumme. Einfalts-⸗volle. beſtraffte. 
Redens⸗Arten. Ein bloͤder Sinn, mit Irrthums⸗Nacht um⸗ 
webet, der ein unbelebtes Bild zu ſeinem Gott erhebet, das ei⸗ 
nes Kuͤnſtlers Fauſt vor Geld bat ausgeheckt. imthor Die 
ſolche Goͤtter voller Wuͤten ausbruͤten, worinn nicht einſt die 
Kraͤfft des ſchwaͤchſten Menſchen ſteckt. idem Der die ſtum⸗ 
men Kloͤtzer und ein Holtz um Kath fraget, und feiner Sande 
Werck ehret. Hancke. 
Gold. | | 
Beywoͤrt. Das arge. ſchoͤne. falfche. betrügliche. verdammte. 
verborgne. vergrabne. fchnöde. angenehme. mächtige. fluͤchti⸗ 
ge. verſchwendete. edle. | 
‚ Redensz;Arten. Des Goldes faliche Pracht. Opitz. Das Gold, 
der ſchoͤne Koth. ide. Das Marek der Erde. Amthor. Das 
todte Ertzt. Wengel, Das Gold, derreine Koth, der bleichen 
_ Sorgen ind, des Gluͤckes Auggelpey, der Rauch, der theure 
Wind, der in die Tugend ftürmt. Opitz. Das Gold, die wun⸗ 
derbare Frucht, die fo mit geoffer Kunft und Arbeit wird ’ges 
ſucht. idem. Das am beften im ſchwartzen Schacht gefunden 
wird. Wengel. Der gelbe Gott, den blinder Geitz verehrt, 
und deifen Dienft die halbe Welt bethört. idem. Das Gold des 
Kummers Sohn. Opitz. Das gelbe Marck der Erden, das, 
wenn es zur hoͤchſten Wuͤrde ſteigen ſoll, muß ſiebenmal ge⸗ 
ãutert werden. Amthor. Das verlegne Gold, dem des Kuͤnſt⸗ 
lers Hand ein neues Anſehn giebt. Canig. 
5») Golga⸗ 
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Golgatha. 


Beywoͤrt. Das harte. blutige. erſtiegne. Jammer / volle. troͤſt⸗/ 


liche. bethraͤnte. edle. | 

RevenssArten. D’r Schädel,Hügel. Brockes. Dertreuften 

Liebe Waylitatt. Wengel. Den JEſu Blut befprügt, idem. 
Soliath. | | 

Beywoͤrt. Der ungeheure. lang:gedehnte. ſcheußliche. trotzige. 
prahlende. umgeworffne. in Sand geſtreckte. uͤberwundne. be⸗ 
fiegte. gekopfſte. entſeelte. bezwungne. 

Gorgonen. — 

Beywoͤrt. Die ſcheußlichen. verſteinernden. erſchrecklichen. 
fuͤrchterlichen. betrognen. ftndden. | 

Beſchreib. Ihr Vater mird Phorcus, Phoreyn oder Phorcy⸗ auch 
Gorgon genennet. Es waren derſelben drey an der Zahl, Sche- 
no und Euryale waren unſterblich; Meduſa aber ſterblich; und 

wen dieſe drey anſahen, den verwandelten ſie in Stein. Als 

rolydectes, dev Koͤnig auf der Joſel Seripho mar, dem Perfeo bey 
fahl, daß er ihm der Medufz Kopff bringen folte,liehe ihm Pluto 
fein Helm, badurd) er unfichtbar ward, Mercurius feine Flügel, 
Pallasaber ein ehrnen als einen Spiegel gefchliffnen Schild; 
Damit machte er ſich auf die Reiſe. Nachdem er Die Orzas ge⸗ 
zwungen, den Aufenthalt der Gorgonen zu verratben,ihm auch 
die P ıllas die Hand führte, hieb er der ſchiaffenden Medufz ben 
Kopff mit einer Diam ıntnen Siche' ab Db ihn nun gleich 
die andern verfolgten, fo fonnten ie ihn doch weil er unſichtbar 
war nitteinholen. Sie hatten ſonſt Koͤpffe voller ſchuppich⸗ 
ter Schlangen, Zähne fo groß als wilde Schweines Zaͤhne, 

ehrne Hände, guͤldne Fluͤgel und einen von zwey Schlangen 
zuͤſammen gemachten Guͤrtel. 

Gothen. 

Deywoͤrt. Die wuͤſten. tapffern. begmungnen, ernſten. ausge⸗ 
breiteten. fruchtbarn. ſieghafften. 

Redens⸗Arten. Dir Gothen wuͤſtes Volck. Opitz. DasvVolck, 
das Aſien faſt ganz bezwungen, die Griechen, Thra,ıer und 
Myfias verdrungen, auch Nom, dein Dacien, der Römer beſtes 
Sand, von lungen Jahren her verheert und ausgebrannt. 
idem. | 

GOTT. 
Beywoͤrt. Der Allmachts⸗volle. unendlich Herrliche, unendlich 
groſſe. unſichtbare. Redens⸗ 
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Redens⸗Arten und Umſchreib. Das allerfuͤllende, allmaͤchtge 
Wunder-Weſen. Brockes. Der ewig helle Glantz. idem. 
GDtt, Brunn aller Herrlichkeit. id. Allgegenwaͤrtiger HErr 
Zebaoth. idem Der HErr, der Zeit, der Tod und Leben giebt, 
Opitz. Der bleibt, der it, der war. idem Daß hoͤchſte Guth, 
der Urfprung guter Sachen, bes Boͤſen ärafter Feind. idem. 
- Der, ohne welchen fich weder Menſch noch Thier regen fan, 
der alles ſchafft und iſt. öde GOtt, der Liebe Grund. Wen⸗ 
sel. Das wahre Licht der Welt. idem. GOtt, der du fo wun⸗ 
derbar in ieder Creatur, inallen deinen Wercken Macht, Lieb 
und Weibhritläffft mercken. Brockes. Der Schöpffer, den 
die Morgen-Sterne loben. id. Mein GOtt, den Fein Gefeg 
genug bewundern Fan. id. Der, der von Ewigkeit, der Brunn⸗ 
quell aller Krafft. idem Du ſeligs AU, du weſentlichs Vers 
guügen, der ewgen kuſt unendichs ewges Meer. idem GOtt, 
der durch ein Wort: Es werde! aller Himmel HimmelPracht, 
Stern und Sonnen, Mond und Erde, Gluth und Fluth hers 
vor gebracht. idem. GDtt, des dee Geber alles Guten, dag 
un:rgrundlich Lieheg s Meer, von Macht und Güte nimmer 
leer, Der ung, weil er De: Fluß der Gnaden auf uns lencket, mit 
Wolluſt als mit Strömen träncfet. Brockes. GDtt lencket 
deſſen Sinn, dem feiner günftig it. Opig. Des Höchften fein 
Gemuͤthe wallt vor Barmhertzigkeit und vaterlicher Güte, id. 
Der une vieliieber will gang fonder Glauben wiſſen, als daß 
man feine Furcht aus Furchten ein fol ſchlieſſen, und nach 
dem Winde gehn. M4em GDtt iſts, bey welchem es gelinge 
mehr dein, der guteh Sinn, alg der viel Dpffer bringt. zderm. 
Die Gottheit, von der wir inder Nacht der armen Gterblichs 
keit nur halben B'ick erlangen. Wenzel. Eingiger Urfprung 
und Duelle der Freuden, Geber der Sinnlichkeit, Schoͤpffer 
der Luſt. Brockes. Unendlicher Mittel⸗Punct alier Volltom⸗ 
menheit, entzuͤckender Schoͤnheits-Quell, Leben u Acht, du Fuͤl⸗ 
le der ewig zufriedenen Seligkeit. zderm. Der ſelbſt der Sennen 
ewge Eonne,der aller Anmuth, allerWonne, Quell, Urſprung, 
Kreyß und Vater iſt, deß Groͤſſe man dennoch nur nach dem 
Schatten mißt. idem. Du ewiger Gnaden allmaͤchtiger Wille, 
unendlicher Uberfluß ewiger Fuͤlle, Quell, Licht und Leben der 
Natur. em Du ewige Bine, du Brunnqueil aller Schoͤn⸗ 
heit. ide. Brunn des engen hellen Lichts, das unendlich, ung 
verbrennlich, undurchdringlich, unzertrennlich; aller Sonnen 
Urſprungs⸗Quelle, Schoͤnheits. Licht und Liebes⸗ Meer idem. 
Hh 2 GOtt, 
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Gott, der der Ewigkeit Unendlichkeiten fuͤllet, dee Seraphi 
nen HErr, dee Herrſcher Zebaoth, der in ein Kleid von Glang 

und Licht gehuͤllet, in ein unendlich Kleid, darauf ſtatt der Edel, 

- feinen viel taufend taufend Sonnen fcheinen, ffatt Perl und 
Gold viel Millionen Erden. dern Warum verfteckt man fi? 

- Mer fan doc) dem entgehn, deriedes Ding bewegt, und iedeg 
‘ Ding fan fehn? idem. GOtt, aus welchem alles quillet, der 
ohne Ende Wunder thut,der der Tieffen Tiefferfüllet mit gang 
ungeheurer Fluth dem Derder Schönheit Auellund deren 

Urfprungift. Ziegler. Der alles kan und iſt Hofmannswal⸗ 

dau. GDtt, der alles weiß und Fennt, fo weit der Fuß der Zeis 

“ tenrennt,undohnedenim Meer, in Luͤfften u :d auf Erden, 

kein Strom, Fein Wind, fein Blat, fleuit, und Beweg any hat. 

" zdem DGDE! du Wunder GOtt! du Vater unfrer Väter! 

dau Vater Asraham! du Vater Iſaac! du Vater Jacob! auf 

dein allmaͤchtig Wort hat alles muffen werden, auf dein Ge 

* both bemegt ſich Feuer, Wind und Lufft. Neukirch. Der Him⸗ 

mel fommt von dir, und auch der KreyG der Erden, die Zieffen 
kennen dich in ihrer Wafferzfilufft. idem Du bit der alles 
ſieht, du biſt der alles hört. ide. Eriftder Stoltzen Gifft,der 

* Armen Seelen, Brunn. idem Der Herrſcher alle Welt, der 
HeErr von groffen Nahmen. Wengel. Der groffe Seelens 

Richter, der alles weiß, und die Gedaucfen aud) ind Buch der 
° Schulden äst. Ziegler, Der groffe Wunder⸗GOkt, derinden 

Steigen ſtuͤrtzet, und in dem kieffſten Fall auf einen Zelß er 

hoͤht, jader die Aloe mit ſuͤſſer Gnade würket, und in dem 

* Schnee der Angſt cie Freuden⸗Koͤrner ſaͤet. Wenzel. Heilig 

iſt, der Baker heiſt, hoh der Urfprung aller Güter, groß, der 

Leiber und Gemüther mit erwuͤaſchter Hulſſe fpeift, ide» Du 
dreymal groſſer GOtt, du groffer Himmels⸗Fuͤrſt. Chr. Gry⸗ 
Pphius Gott, der es wie die Sonne macht, welche pflege der 

Serge Sopitzen zu erhitzen, und auch in die Thaͤler lacht. Canitz. 
Gtt, für deſſen Angeſicht die Himmel ſelbſt nicht rein; ia deſ⸗ 
fen heller Glantz die Mittags⸗Sonne teubet, und jedes Auge 
nichts, als euer Flammen giebet, dierein und unbeteckt und 
in das Nerge gehn, für welchem feine Schuld, kein Unrecht kan“ 
beſtehn. Phil. vonder Linde, GOtt, der ſich von ſich allein 
gefaßt, ſich in ſich ſelbſt verhehlt, der ſelbſt fein Slanz und 

- Theil, der Mittel-Punct und Creyß, unſterblich, ohn Begian 

und unveraͤnderlich, dev weder von Gebuhrt noch —— 
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etwas weiß ; inzwiſchen, daß er ſich ung will theilhafftig mas 
hen, erichafft, bewegt, beherrfcht, verſorgt er alle Sachen; er 
it das hochfte Guth, drinn alle Luft ſich bäufft, der alles in der 
‚Melt und nur ſich felbft begreifft. Brockes. Di’ Gluth des 
Firmaments befrönt den GOtt der Götter, der finfire Wols 
den;Dufft, Sturm, Hagel, Reiff und Wetter zeucht ihm ein 
MWaffen-Kleid von allen Seiten an; aufficht und Recht, dag 
‚ niemals ſchwindet, iſt fein gefuͤrchter Thron gegründet,der dag 
verruchte Volck fo mächtig fchrecken fan. Ein sifchended. Ges 
pfeiff von Wirbeln und Gewittern, vor deren Toͤdtlichkeit die 
ſtoltzſte Geiſter zittern, bereiten Bahn und Weg vor feiner 
Majeftät, woraus den frevelhafften Hergen, die noch mit feis 
ner Hoheit fcherken, ein fcharffaefpißter Strahl durch Bruſt 
und Seele geht. Amthor. O HErr! du bift dag hoͤchſte Guth, 
worinn die reichſte Fülle prangek ; weil, wenn in dir ein Hers 
tze ruht, es feine Guͤther mehr verlanget. idem. Aller Himmel 
Himmel Meifter, der Ratur Duell, Kreiß und Krafft, emigg 

‚Licht, Geiſt aller Geifter, ber Haunı, Welt und Sonnen ſchafft; 
Gott! aus welchem Herrlichkeit, Weſen, Lieb und Leben fpriefs 
ſen, aus und in dem ohne Zeit Ewigkeit und Zeiten flieſſen. 

Brockes. GOtt, der alles liebet, und der Natur gebeut, der 

Schnee wie Wolle giebet, ber Reiff als Aſche ſtreut, der Schloſ⸗ 
ſen wirfft wie Biſſen, fuͤr deſſen Froſt und Eyß wir alle wei— 

chen muͤſſen. ide/ GOtt du ewigs Licht, der Liebe ewig⸗ uns 

durchdringlichs Licht. iden. O ewger Fuͤrſt ber Cherubinen, 

dem aller Himmel Himmel dienen, o Weſen, welches fern und 

nah! idem Ewiger Urſprung unendlicher Liebe, ſeligſtes Wes 
‚fen, vollkommenſtes Guth. idem. Weſen, dag nicht nur die 
Zeiten und die Ewigkeit erfuͤllt; Nein, aus deß Vollkommen⸗ 

heiten felbft dag Meer der Emigfeiten wie ein Fleines Baͤchlein 

quillt. idem. GOtt, in welchem alles ruht, was entſteht und 
was vergehet, vor dem unſrer Zeiten Fluth ewig gegenwärtig 
ſtehet; GOtt, vor welchem taufend Jahr wieder Tag der ges 
fteen war. ide. GOtt, der alles meiß, der erogen Weißheit 
Sitz, Duell, Mittel Punct und Kreiß, ein emig denchend We⸗ 
fen. Gott dencket nur allein, und wirckt unmittelbar; Sein 
Wollen ift allein das Wefen aller Dirge. Go balder anders 
daͤcht und wollte; gleich vergienge was ie gefchaffen ift. jedem. 
Ewger Urfprung aller Wonne, felige Vollkommenheit, Welt; 
Quell, aller Sonnen Sonne, Anfang, Daur und Zielder Zeik. 

= ba Gsbott, 
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GOtt, der anders feine Triebe, ald von Huld und Gnade, 
fühlt; der in unfern Seelen fchriebe, Daß er auf ihr Wohl nur 
zielt; Schönheit, Licht und Herrlichkeit ift fein unvergleichlichg 
Kleid, und fein Wefen lauter Liebe, Brock SieheSchoͤpffer. 

Gottesdienſt. 

Beywoͤrt. Der prächtige hertzliche.gefaͤllige. reine. Äufferliche, 
innerliche. eitle. vergebliche. — 

Redens⸗Arten. Sekichden Gottesdienſt in aͤuſſerliche Dinge, 
ſo iſt die Andacht aus, ſo halt ich GOtt geringe, indem ich ihn 
allein mit Huͤlſen ſpeiſen will, d v ihm der Kern gehoͤrt. Es iſt 
Fein Kinder⸗Spiel ein wahrer Chriſt zufeyn. Dan muß es 
redlich meynen, und ohne Heuchel⸗Werck vor feinem GOtt ers 
ſcheinen, der auf das Hertze ſieht und keinen Friede giebt, als 
wo man ſeinen Geiſt in reiner Einſalt liebt. Stoll. Vor dem 
Altare knien, und einen rauhen Sack an ſeine Lenden ziehen, 
des Jahres ſiebenmal zu GOttes Tiſche treten, und wie viel 
Stunden lang das Paternoſter bethen, durch Hunger und 
durch Durſt das wilde Fleiſch caſteyn, ein Feind der Gaſt Ge⸗ 
both und Complimenten ſeyn, kein Frauenzimmer ſehn, den 
Kopff zur Erden hengen, ſtets mit der Bibel gehn, mit heiligen 
Geſaͤngen ſich Tag und Nacht bemuͤhn, heiſt noch Fein Chris 
ftenthum; in Ceremonien ſucht nur ein HeuchlerKuhm. Stoll. 
Wer GOTT ehret, wird mit Fuͤſſen treten muͤſſen Luft und 
Reichthum dieſer Welt; wer ihm irdiſches Ergoͤtzen gleich will 
ſchaͤtzen, der thut was ihm mißgefaͤllt. Canitz. Worinn dein 
Gottesdienſt beſteht, iſt, Daß zuweilen ein Seuffzer ohngefehr 
aus lauer Andacht fliegt: Denn du pflegft dergeſtalt dein Le— 
ben einzutheilen, daß deſſen Korn die Welt und GOtt die Huͤl⸗ 
ſen kriegt. idem. 

Gotitesſurcht. 

Beywoͤrt. Die reine. ungefaͤlſchte. nutzbare. feurige. Andachts⸗ 

volle. beuchleriiche, treue. veränderte. beliebte, ſichre. heilige. 
pharifäifche. belohnte. Verheiffungs:volle, 

Redens-⸗Arten. Der Seelen Angel;Stern, dag Feur der Got 
tesfurcht. Neukirch. Des Himmels fromme Furcht, worauf 
Die Thronen ſtehn, jadieder Mittel-Punct von ihres gleichen 

- 8. Wenzel, Die Sottesfurcht ift das Meer, aus dem die 
Baͤche flieffen ; fie ijt Deverfte Stein, worauf die Tugend baut: 
300 foldye Wurgeltreidt, da müffen Zmeige fprieffen,auf denen 
Nieje Zeit ein neues Eden baut. idem. Der Brunn der — 
ir 
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furcht, der lauter Milch und Seegen geuft. Neukirch. Die 

Gottesfurcht, das Wildpret unfrer Erden, Wengel. Die 

reine Gottesfurcht, fo inder Seele brennet, dag lodernde Ge⸗ 

beth, der Andacht heiſſe Guth, und was bie Tugend mehr vor 
reine Funcken fennet, macht, daß ein reiffes Hey! auf kand und 

Leuten ruht. idem. D.e Gottesfurcht iſt bey den Edelſteinen 

ber hoͤchſten Tugenden ein wahrer Diamant. idem Wer will 

die Uhr nichtzu den beſten zehlen, mo GOttes Liebe ſelbſt an 

Statt der Unruh ift. idem. Die Gottesſurcht hat ihre Grade; 
fein Ceder:Reiß wird gleich) ein Baum: Der Menſch nimmt 
& durch Fleiß und Gnade, GOtt felber goͤnnt ihm Zeit und 

aum. Stoll. Die Gottesfurcht ift der Magnet zu nennen, 
der auch die Hächfte Krafft als uͤberwunden nennt, Wentzel. 
Deine Gottesfurcht ward unſrer Stadt Exempel, von dem die 
Wahrheit felbft ftatt meiner zeugen mag. idem. Der Die Bots 
tesfuccht aus JEſu Bruft gefogen. Aem Man fieht die Got 
tesfurcht im Silber; Stücke prangen, dag feinen Mablers 

_ Strich der Gleißneren begehet. ädem In der Furcht des HEr⸗ 
ren fic) zu üben, bleibt als ein Neben⸗Werck auf fünfftig außs 
gefeht. Canitz. Du achteſt iedes Merck als ungewuͤrtzte Spei⸗ 
fen, dabey die Gottesfurcht nicht ihren Antheil nimmt. Phil. 
von der Linde. 

Beſchreib. Die Gottesfurcht wird als ein vortrefflich ſchoͤnes 
Weib von weiſſer und zarter Haut gebildet; auf dem Haupte 
hat ſie feuerflammende Haare, auf dem Ruͤcken Fluͤgel, und 
die lincke Hand legt fie auf das Hertz; in der rechten aber hat 
fie ein Uberfluß⸗Horn und ihre Kleidung iſt roth. 


Grab. 

Beywoͤrt. Das flille, fruͤhgebaute. zugedeckte. feuchte. duͤſtre. 
faule, bethraͤnte. Jammer;volle. gewoͤlbte. finftre. verfchloßs 
ne. gewiſſe. Gifft⸗ und Dunit: erfüllte, 

Redens Arten und Umſchreib. Die Grufft, dag Stein⸗Gewoͤl⸗ 
be. Opig. Die Todten Grotte, Beſſer. Das finftre Todten⸗ 
hal. idem. Die Nacht des Grabe, ide Die ſtets ver ſchloß⸗ 
nen und dunckeln Todes⸗Kercker. Brockes. Der Ort, wo un⸗ 
ſers Leibes Schaalen der Faͤulniß ihren Sold bezahlen. Am 
thor. Dieſes Grabes Fir.fterniffe ſchlieſſen meiner Sonnen 
Schein, ſchlieſſen mein Geliebtes ein. Koͤnig. In die mit jam⸗ 
mernden Gebehrden der Coͤrper verſencket wird. dern. Wir 
machen dir ein Grab zu ——— de Ruh. Opitz . Die —— 
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aus ber mir Angſt und Weh mit vollen Strömen fteigt. Wen, 
sel. Wie ſchleppet ung fo bald das Alter in das Grab? Canitʒ. 
Siehe Begraben. 


Grab⸗Maal, Grab⸗Stein. 
Beyxywoͤrt. Das prächtige, koſtbare. beſtaͤubte. verzehrte. vers 


guͤldete. dauerhaffte. kalte. umgeworffne. marmorne. edle. 
koͤſtliche. geſchaͤndete. beſudelte. verewigte. | 


Grææ. 
Beywoͤrt. Die alten. grauen.blinden. bejahrten. einaͤuglichten. 


wachſamen. verraͤtheriſchen. 


Beſchreib. Sie haben einerley Eltern mit den GCorgonen. an 


zehlet ihr nur zwey, meiſtentheils aber werden drey gezehlet: 
Ihre Namen Pephreclo, Enyo, Cherſis oder Dino Gie wa⸗ 


ren alte graue Menſcher, Schmweftern und Auffeberin derer 


Gorgonen, Ale drey hatten zufammen nur einen Zahn, und 
ein Auge, welche beyde fie denn einander gaben, wenn fie ents 
weder efjen, oder fehen wollten. Sie wohnten fonft an einem 
Orte, two weder Sonn nod Mond hinfchiene, deßwegen fie 
auch ihr Auge nicht fo ndthig brauchten, fondern meiftentheilg 


‚in einem Sutteral aufzuheben pflegten. Da Perfeus der Medu- 
S den Kopffabhauen folte, nahm er zuerſt den Grzis Zahn und 


Auge. Und diefe ihre Koftbarfeiten befamen fie nicht eher 


wieder, big fie die Gorgonen verrathen, und ihm derfelben 


Aufenthalt entdecket, 


Giranaten. 


Beywört. Die feurigen. gerfchmetternden. mit Pulver angefülls 


ten. zerfprungenen. tödtlichen. Enallenden. wuͤtenden. zerpla⸗ 
genden, geivorffenen. 


Redens⸗Arten. Die Wuth der Granaten, fo nad) tieffzgeführs 


tem Wühlen zertheilet um ſich warff. Beſſer. Der Granaten 
Menge erfüllte nun die Lufft, alg wäre fie zu enge; ale wenn 
ein Wolcken⸗Bruch, vermifcht m t Schlag und Schloffen,durch 
einen Wirbel; Wind ſich auf das Land ergoffen, idem. Der 
Oranaten Donner; Schlag fan dag flärckfte Werck zu Boden 
fchmeiffen. Chr. Gtyphius. 


Granaten, die Pflantze. 


Boywoͤrt. Die rothe. zierliche, gekroͤnte. faule, fafftige.befernte. 
Redens⸗Arten. Das Haupt der Granaten, dag vor allen 


Fruͤchten glaͤntzet, weil keine ſich, wie ſie, mit eignem Golde 
kraͤntzet. Amthor, Granaten, die aller Früchte Cronen = | 
alle 
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Bärt.n Preis find. Yreukicch, Granaten, die voller Kern: 
find, Hofmannswaldau. Die gemeines Obſt nicht beſchaͤmen 
fan. Ziegler, | 


Gras. 

Beywoͤrt. Das junge. zarte. liebe, weiche, licht; grüne. ſumpf⸗ 
figte. vermelckte, fette. begehrte. geluchte. abgemaͤhete. gebog⸗ 
ne. gertretene, glatte. geneßte, milde, niedrige. grüne. friſche. 
verdorrte. zerſtreute. verzehrte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Des Graſes Sammt. Brockes. 
Das Gras, das durch den gefallnen Nacht⸗Thau naß. idem. 
Das mit ſmaragdnen Schein die Felder uͤberzieht. ide» Man 
fieht indes gebognen Grafes Spitzen, wenn e8 noch jung, im 
glatten Wiederſchein, ein glängend Lichtgen bligen. Dur) 

. viele, die Durchfichtig, ſtrahlt und bricht ein durch ihr zartes 

Gruͤn gemildert gelblicht Licht; fo ſchoͤn, daß fein Smaragd ſo 
grün, fo rein, als die durchſichtigen beſtrahlten Spitzen ſeyn. 
Die niedrigſten, wenn jene fie verdunckeln, (wodurch ſie jener 
Glantz noch mehr erhohn,) ficht man nicht minder ſcoͤn im 

ſchattigten vertiefften Grünen fundeln ; wodurch Safft⸗Cela⸗ 

don May: Graßs und Dunckel⸗ grün hier eingeln, dort ver; 
fnüpfft, die Augen auf ſich ziehn. Ja dieß verſchiedne Grün, 
das Aug und Hertz erfrifcht, ift fo verwunderlich, fo angenehm 
gemifcht, daß man Smaragd und Chrnfolith fo Strablensreid 
Jaum glaͤntzen ſieht; und diefer durch die Gern und Lufftver 
einte Glantz zeigt aug fo manchem Theil ein uwergleichlichs 
Bank, item. Das junge Gras, ſo itzt die friſchen Raſen deckt, 
don bunter BlumenSchmeltz geziert. Wenn nun der linde Well 
mit fanfftem Blafen die zarten Spitzen ſchmeichelnd rühıt; 
ſchwimmt gleichſam auf den holden Matten im heitern Son 
nen;Strablein reger Schatten. iden Es waͤchſt das liebe Gras 
fo dicht, daß am gewirckten Sammet nicht der Seiden⸗Faͤden 
fanffte Spitzen fo feft vereint, fo nah beyfammen fihen ; hiers 
durch) wird gleichfam unfern Fuͤſſen der zart: und dichte Klee 
ein weiches ſammtnes Küffen. Das Silbers weiſſe Gras, das 
der verlängten Nacht vermehrter Thau geneket, bebrämt anı 
igt beb uͤmet und befränget manch Sarbensreiches Blat; das 
gantz verfchiedlich glanset, und Aug’ und Hertz ergüget, durch 
welches hier und dort, wo eg nicht gan bedeckt, bag Gras fein 
kuͤhles Grün mit ſtarren Spitzen ſtreckt. idemn. 


Hl) 5 Gratiæ. 
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Gratiz. 

Beywoͤrt. Die tantzenden. Iuftigen. feenen.muthigen. angeneh⸗ 
a — beſchaͤmten. holden. froͤhlichen. keuſchen. un⸗ 

efleckten. 

Beſchreib. Ihr Water war derJupiter ; wegen der Mutter aber 
fan man ſich nicht vergleichen. Man zaͤhlet derfeiben insge⸗ 
meindrey: Die Aglajam, Thaliam und Euphrofynen; worzu 
man noch die Picho won etlichen hinzu geſetzet findet, Sie find 
Göättinn:: der Annehmlichkeit und Danckbarfeit, und Geſell⸗ 
ſchaffterinnen der Veneris, Üb:rdieß beftändige Jungfrauen. 
Man bildet fie al drey ſchoͤne Jungfrauen, die meiftentheils 
gantz nackigt, wiewol ſie von den aͤlteſten Kuͤnſtlern bekleidet 
genahlet werden. Sie ſtehen beyſammen, haben einander bey 
den Haͤnden gefaßt, und ſcheinen in einem Creiſſe zu tantzen; 
doch wenn ſie einander nicht bey den Haͤnden halten, ſo hat die 

eine Roſen, vie andere Wuͤrffel, oder Myrthen⸗Zweige in den 
Händen, und fcheinen lachend zu Langen. 
Grauſamkeit. 

Beywoͤrt. Die tyranniſche. milde.unerbiteliche.Ingersäbnliche, 
entbrannte. befänfftigte.furge.rauhe,erbitterte, unerſaͤttliche. 
nie geſehene. unerhoͤrte. grauſame. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Tyranney und Cyclopen⸗ 
Art. Opitz. Das Wunder: Zhier, dag die Hölle aus ihrem 
bunckeln Schlund gekotzt. Brockes. Sie fhont nicht Fleiner 
Kriegen, noch greiſer Koͤpffe; ſcharrt, die begraben liegen, aus 
ihrer Ruh herfuͤr. Opig. Die ſich and Bitten Fehret, fo viel 
ein harter Felß, der aus dem Meere ragt mit ſcheußlicher Ges 
ftalt, nad) Wind und Wellen fragt. idem Wer ift ſo gar vom 
rauhen Panther⸗Orden der dieſen Schreckens Fall mit tꝛocknen 
Augen ſieht ? Wentzel. Die Hencker⸗Schaar, voll Grimm, 
ſchwingt den geſchaͤrfften Stahl, zerhaut, zerreißt, zertritt, 
zerſchmettert, wuͤrgt, zerfleiſchet ie wede Mutter hier. Brockes. 
Welch Thier aus Lybien, nein, aus der Hoͤll entſproſſen, hat 
in der Kinder Blut mein eigen Blut vergoſſen. idem WasBaͤ⸗ 
ven, Taken, Loͤwen Klauen, Troß ihrer Wuth, ſich nicht ges 
trauen, tbuft du verruchte Menfen- Hand: Was under, 
dag in hoͤchſter Erle der wi den Better Blitz und Keile dic) Teu⸗ 
fels⸗Werckzeug nicht verbrannt. Brockes. Als info mancher 
Hrtdes' Todes Wuth zu ſchauen, fing gar die Grauſamkeit 
vor ihr ſeldſt an zu grauen; doch ließ fie nichts von ihrer er 
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ſucht fallen, der Eckel Häufft vielmehr den Gifft mit Gallen. id. 
Der geilen Liebe Brunft,der Zorn unt Ungsduld,verfegen groß 
fe Herren zwar nicht aus allerSchuld; allein die Grauſamkeit, 
wenn fie nach Blute dürften, mißfaͤllet gar zu fehr Dem groffen 
Himmels Fürften. idem. Was thut doch), was verſucht, road 
unterfteht fih nicht ein aufgeblafnes Hertz voll Grimm und 
Graufamfeir? Es glaubt, mie fehr es ihm auch gleich an Macht 
gebricht, felbit Die Unmönlichkeit fen möglich zu beſtreiten. idem. 
Ich weiß Fein Mittel mehr, ich rede nur mit Steinen ; die Dh; 
ven ſeyn verftopfft, das Hertze wird gu Stahl: Man lacht mein 
Geuffjen aus, und achtet nicht dein Weinen: man frande 
Dich mit Angſt, und ſpeiſet mich mit Quaal. Hofmannswaldau. 
Sol meine Hencker-Fauſt ineignen Adern wuͤten, und wird 
ein Moͤrder⸗Stahl in eignes Sleifch gefeist. Ziegler. Könnt 
ich zum mwenigiten die kleinen nackten Seelen, die ich entſeelt, 
aufs neu in ihren Coͤrpern Fleiden, damit ich ſie noch einft er— 
morden möcht und quälen, fie Marter, Froſt und Pein von 
neuem laffen leiden, und fie der Thiere Wuth, den Flammen, 
Sturm und Wind noch lieffern ; ja, wo fie bereits im Himmel 
find,fie aus dem Himmel felbft auf ewig zu verbannen; fo wuͤrd 
mein Schmerken leicht, und trug’ ich Dann mit Freuder und 
fo viel Luft, ale Recht, den rahmen von Tyrannen. Brockes. 
Die Sraufamfeit, der Surien, al greulicher Göttinnen, ſehr 
wuͤrdiges Gefpiel, und wilder ald das Wild, fliegt ſtets von 
Zeit zu Zeit zun Hoͤllen⸗ Henckerinnen, mit hefftiger Begier un 
Mord⸗duſt angefüllt, der enogen Flammen Gluth und Zunde 
_ anzufachen, in dem geheimen Schlund und unumfchrändkten 
Rachen des dunckeln Trauer: Neichg der Thraͤnen⸗ vollen Welt, 
worein die ſchwartze Schaar verdammter Seelen füllt. Es 
beulten dreymal drauf die hohlen Slüfft: und Gründe, und 
dreymal ſchallete das düftre Schaften: Reich. Als dieh der 
Graufamfeit fonft taubes Ohr empfand, verdrehete fie gleih 
der Augen fihieles Paar,und ſtatt der Antwort ziſcht ihr ſcheuß⸗ 
lich Schlangen; Haar dort von des rauchenden Cocytus Schwe⸗ 
fel,. Strand. Es hat des Todes Reich Fein" argreMorder: Kluft; 
als ihr abſcheulichs Hauß. Die groffe ſchroffe Thür, von bar: 
tem Kiefelftein, an dieſer Schrecten, Grrufft,üit allegeit geſperrt, 
wie fehr man klagt und ruft. Bon E ieniftder Grund, die 
Mauer von Porphyr ‚der undurchdringlich ift; fie Fiebet bin 
und wieder nom Blut zerquetſchter Koͤpff und abgepaun Ole 
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x. Auf ihrer Schwelle fiptdiedtacdh‘, es blinckt und blitzet 
ihrer Moͤrder⸗Fauſt ein blaſſes blutigs Schwerdt: Hier iſt 
r Zorn, die Wuth, und der die Welt verheert, der Krieg, der 
bit dem Mord hier ſchnauffet, raucht und ſchwitzet. Man 
rt die Raſerey mit milden Ungeftüm allhier von ferne fchon, 
itZaͤhnen knirſchend, ſchmaͤhen und indem Mittel⸗Platz fieht 
an mit frechem Grimm den übermüthgenTod die groffeSenfe 
eben. Eshänget an der Wand, ſtatt zierlicher Tapeten, abs 
yeuliches Geräth, womit fid) Menfchen töhten, Mord Näs 
r, Seffeln, Stein, Streits Hammer, Ketten, Seile, fammt 
gen, Naͤgel, Dolch, Pfeil, Bogen, Spieß und Beile, die 
aufamlich beſchmutzt in gang gerfleifchten Sliedern, von Vaͤ⸗ 
endie ermürgt, und umgebrachten Brüdern : Man fieht am 
torder;Zifc) die freßigen Harpyen, fammt dem unmenfihlis 
en Erifschthonius den ſcharffen Hungerihr zu ftillen ſich bes 
ühen. Don bdieler Moͤrder⸗Schaar, als Progne, Tantalu;, 
caon, Arrcus, wird die Speiſe zubereit; und daß bey ſolchem 
ſt ihr auch der Tranck gefalle, fo ſchenckt Medufa ein. nd 
cht der Graufamfeit aus ihrem Schlangen ; Kopffin Blut 
laßne Galle. Man fieht die Furien fie allegeit begleiten, in 
ren ſcheußlichen und Eyter⸗ vollen Hand ſtets unausloͤſch⸗ 
haluͤht der Holensackeln Brand nebſt Scylia,Circe, ſtehn, 
sMaͤgd, an ihren Seiten Medee und Jeſebel; die Parcen has 
nihr an dieſen Teufels: Hof als Zofen ſich ergeben, Die uner⸗ 
ttlich Hart und ihrer KletderZier und graͤßliches Gewand mit 
men Händen weben aus ſchwartzen Fäden nur von abge⸗ 
nittnen keben. NB. Diefe Poetiſche Beſchreibung der&raus 
mkeit tft in dem überfegten Kinder; Mord des berühmten 
tn. Lic Brockes. p. :7. anzutreffen. Siehe Furor. Unbarm⸗ 
tigkeit. Tyranney. 

iß. 

wäre Der alte. Ehrerbietungs⸗ werthe. kluge. ſtille. abge; 
te. geehrte. entkraͤfftete.belobte. beliebte. finſtre. entſafftete. 
üde krafftloſe. gebogne. ſchwache. geſeegnete. redliche. Ehren⸗ 
le. zu Nath gezogne. 

dens⸗Arten. Der fein Sterbe⸗-Kleid vor langen Zeiten mas 
enlaffen. Dinn ein bejahrtes Haupt fol nach der Grube 
In, und no % ben auter Zeit vor ſeine Seele machen. Ziegler. 
0 ein begrauter Mund will junge Lippen füffen, wo ein vers 
peter Saul zu feifche Weide fucht, da läßt fich fonder — 
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dieß Grund: Gefeße ſchließen: Es bleibt Geweih und Tod der 
Alten Eiche; Frucht. idem Du Ehren; voller Greiß,du Neftor 
unfrer Zeiten. Chr. Gryphius. Der Greiß, der die Fegierd’ 
in enge Feſſeln zwinget, zeigt, daß er recht vergnügt, gefegt und 
ruhig ſey; ihn Fränckt kein Falter Brand mit abgefhmackten 

- Slammıen,er bat fidy nichts von Geitz und Ehrfucht auserkieſt, 

er pflegt den Nechſten nicht verraeffen zu verdammen, und zeis 

get, dar er GOtt allein gemiebmet if. id. Der alten Seelen 

- Kraft, Wirdung,Eigenfchafft find auch die beiten nicht : Vers 
geffenbeie und Zanck, der allem mwiderfpridyr, Lit, Traͤgheit, 
Eigen, Sinn, Verdrießlichkeit und Reid, Furcht, Murren, 
Thummheit, Haß und Yinsufricdenhet:, non der vergongnen 
Zeit ein ewiges Erzehlen auf gegenwaͤrtiges ein unaufhoͤrlichs 
Schmaͤlen, Sorg, Argmohn, Unruh, Gran, die nemmer fatte 

Sucht, und beiffer Durſt na Geld, find alter Geiſter Frucht, 
von Tollheit, Abermig, von Kranckheit, Peinund Plagen, die 
Sehnen, Adern, Fleiſch zermühlen und zernagen. Brockes. 
Mag ein greiſſes Haupt meift fan zu Narren machen, das if 
nur. glaube mir, der Liebe Wunder⸗Macht. Ziegler, 

Grimm. 

Beywoͤrt. Der mächtige. wuͤthende. tobende. entbrannte. ers 
waͤchte. rege. gefillte, tyranniſche. feurige, unbezwingliche. 
eingeſchrenckte. edle. unbaͤndige. ungezaͤhmte. rohe. unver 
ſchuldete. 

Großmuth. 

Beywoͤrt. Die unerhoͤrte. beruͤhmte. gecroͤnte. beſtaͤndige. Cro⸗ 

nens werthe. feſte. unbezwungne. gedruͤckte. hohe. edle. belor⸗ 
beerte. unerſchrockne. unverzagte. belohnte. vernichtete. vers 
laßne. bethränte. 

Redens⸗Arten. Dem die Großmuͤthigkeit aus feinen Augen 
fieht. Beſſer. Getroſt mein Geift! wenn Wind und Wetter 
krachen. Luftund Verdruß, Gemöld und Sonnen; Schein, Die 
(dauer man in ſtetem Wechfel ſeyn: Ein jeder Sturm vers 
fenckt nicht unſern Nachen. Wer Roſen ohne Dorn ihm vor 
Die Augen fellt, der fennet noch nicht recht den Garten Dieler 
Melt. Hofnannswaldau. Man muß mit groſſen Hertzen 
vernichten Furcht und Troſt, zertreten Noch uad Schmertzen. 
©piz. Dein Hertz verläßt dich nicht, ſcheint gieich daß Gluͤck 
zu wancken. Beſſer. Es ttardte ſich dein Geiſt in tieffem Treuhy⸗ 
Gewaͤſſer, big Glaube, Witz, Geduld, und Liebe recht gereifſt. 

‚Wenzel, 
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Wenzel, Ein Hertz, das weder Fall, noch Knall, noch grim⸗ 
mer Schmertz bewegt, das allen Zweiffei Muth pflegt Giffte 
gleich zu haſſen. Das auch das gröfte Leid mit ehrnen Fuͤſſen 
trägt. Ziegler, Ei lacht der Mond, wenn taufend Hunde beis 
len, ein muntres Pferd hört feinen Kläffer an, die Ceder daurt 
bey ieden Wetter⸗Faͤllen, und fieht getroft, wie Eol raſen kan, 
Wentzel. Ein Ganymedes hört der Hunde Bellen nicht, und 
haͤlt den Adlers⸗Flug ſtets Himmel an gericht't. Amthor. Dein 
unerſchrockner Sinn gab Feiner bloͤden Regung nad, und hielte 
Kranckheit, Creutz und Noth, ja ſelbſt den bitteren Tod vor deis 
ner ©. elen Luſt⸗Gewinn. idem. Die Götter ſchencken ung keins 
malnicht Wermuth ein, daß nicht Großmuͤthigkeit darein fan 
Zucker ſtreun. Lohenſtein. O Großmuths⸗ volles Blut ! dag 
deine Bruſt begeiſtert; Ruhm⸗ wuͤrdigſter Monarch! der fich 
und fie bemeiftert, Ver durch Gelindigkeit ſelbſt feinen Sieg bes 
kaͤmpfft, und da der Trog erliegt, gleich auch Die Mache daͤmpfft. 
Ber fan wo! auſſer dir und deiner Art von Leuen mit gleic) ges 
ſetztem Geiſt erzuͤrnen und verzeyhen, wenn er nur nach feinen 
Klippen kreucht. Das macht, dich duͤrſtet nicht nach eitlem Blut⸗ 
Verſchwenden, bu dienſt dem Himmel gern mit weiß; gewaſch⸗ 
nen Haͤnden. Amthor. Sohemme denn der Zaͤhren Lauff und 
Dei gepreßten Verien: Regen ; halt ihn mit Großmuths⸗Daͤm⸗ 
men auf, der ſtreugen Fluth dag Ziel zu legen. idem. Wie mans 
cher Angſt⸗Orcan hat deine Fahrt beftuemt, und an dem lichten 
Hund der ansgeklaͤrten Freuden, woran die Hoffnung fich am 
meiften konnte weiden, der Wolcken Trauer: Dampff entſetzlich 
aufgethuͤrmm. Die Eonne war verfteckt,der Sternen. Schein 
vermindert. Doch mar die Großmuth nicht in ihrem Lauff ver⸗ 
-  Bindert, wie flarck die Wehmuths-Fluth ihe auch entgegen 
ſchwamm; ob gleich die Kummer; Nacht die Spuhren faft vers 
fchlucket, mar deiner Tugend do h rie der Compaß verruchet. 
idem Ein Koͤniglicher Muth mus urbemeglich fenn. König. 

Beſchreib. Die Großmuth wird a’deine ſchoͤne in Gold gekleis 
dete Jungfrau vorgeftellt, welche ihre eine Hand einm Lowen 
auf das Haupt leget, mit der andern Hand aber einige goldne 
Ketten und Cdelſteine auszutheilen ſcheinet. | 

Gruͤbeln. 

Redens⸗Arten. Was will die Nacht ſich an bie Sonne wagen, 
und ein gebuͤciter Menſch in GOttes Kammer ſehn? Wenjhel. 
Ein Auge, dns in die Sonne ſiehet, wird geblendet; Wer in 

Geheim⸗ 
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Seheimniffen zu grübeln iſt bemuͤht, träge ſchlechten Lohn das 
von. Opig. | 

Gruͤne Farbe. 

DBDeywoͤrt. Die Hoffnungs⸗volle. die Augen: ftärckende. belobte. 
Preiß⸗ merthe, edle, fröhliche, erwehlte. hohe. ‚geliebte. ge⸗ 
priehne, | 

Grund. 

Seywört. Der theure. unumſtoͤßliche. ſichre. feſte. ungemeine. 
betruͤgliche. zerbrochne. umgeworffne. feuchte. gefund.'e geleg⸗ 
te. verheerte. ungewiſſe. geſunckne. gegrabne. falſche. 

Redens ⸗ Arten. Die tieffen Gründe, fo die geſchwollne See mit 
ihrem Saltze deckt Wentzel Der Grund, wo der entweicht, 
muß dag Gebäude ſtuͤrtzen. idem. 

Gruft. 

Seywoͤrt. Die kuͤhle dunkle. berafte. beblümte, fuͤrchterliche. 

Kedens⸗Arten. Die Grufft, die man mit Cypreſſen undLorbeern 
zieret. Chr. Gryphius Die meinem Lerbe den legten Aufent⸗ 

Ra: verftattet. Lohenfiein. Siehe Grab. 
ruß. | 

DBeywört Der heiffe. treue. wohl⸗gemeynte. ſuͤſſe. unverhoffte. 
gewuͤnſchte. gefeegn.te. troͤſtliche. redliche. verſtellte. Freund⸗ 
ſchaffts⸗volle. falſche. hertzliche. 

Redens⸗ Arten. Ein Grus, den doc) ein lauer Thraͤnen⸗Bach 
sum Öffteen hemmte, und deu er ſchluchzend ſprach. Brockes. 

Guadalquivir. 

Beywoͤrt. Der reiche. einſame. ſeichte. unbefahrne. hefftige. 

Kedens⸗Arten Des Betis fremde Bäche, Opitz. Der zwi⸗ 
ſchen unbewohnten Ufern rinnt. idem. 

— Ein Fluß in Spanien, der bey den Alten Bætis hieß⸗ 
zunſt. 

Veywoͤrt. Die ungefaͤrbte. hohe, himmliſche. erwuͤnſchte. bes 

gehrte. erſeufzte. unoerfaͤlſchte. milde. muͤtterliche. geneigte 
unverdiente. holde. reiche. verſtellte. 

Beſchreib. Die Gunſt wird als ein junger Menſch mit Fluͤgeln 
an denSchul ern auf einem Rade ſtehend, und ſolches betrach⸗ 
tend vorgeſtellet. 

Guͤte. | | | 

Beywoͤrt. Die undergaͤngliche. gewiſſe. Erbasmunge / voll 
holde. reiche. treue. ſanffte. 

Redene / 
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Redens Arten. Derwahren Helden Ruhm. Brockes. Die 
allen Treuen Hilft. Stoll. Es iſt die Gütegut, vor dem, der 
gutund treu; dochber verdient fie nicht, der Eyd und Treue 

bricht. Brockes. Der Güte milder Safft,der Güte reicher 
Fluß. Wengel. Das unerfchöpffte Meer der Wunder Güte, 
idess. Der Güte Morgen, Roth pflegt nach der Abend: Not 
wieder zuerfreuen. dem. Die Güte, die zum wahren Stein 
der Weifen wird, und aller Sorgen Bley in ächted Bold ver; 
kehrt. idem. Die Güte, die fid) als groſſes Mittel⸗Meer breis 
tet, idem. Die Zürften ehrten dich, und Hauchten ihre Guͤte, als 
fanfften Wellen, Wind, auf dein Bentüben zu. id. Huld und 
Erbarmen find dein beſtes Eigenthum. Phil. vonder Linde, 

Beſchreib. Sie wird als eine Göttin in einem güldnen Stück 
vorgeftellet, Die auf dem Haupte einen gemeinen Crang, und 
in ihrem Arm einen Pelican hat; neben ihr zur Seiteandem 

" Ufer eines Baches fehet ein grüner Baum. 
Gyas. 
Beywoͤrt. Der ungeheure, entfegliche, abſcheuliche. fabelhaff⸗ 
te. erdichtete. . 
Beſchreib. Er war ein Sohn des Ceeli und der Telluris, ein 
Bruder deg Priarei und Cai. Er hatte funffzig Kopffe, Hundert 
Arme und Hände, | 


Gyges. 5 
KReywoͤrt. Der unſichtbare. vergnügte, beglückte. 
Beſchreib. Er hatte einen Ring, der ihn unſichtbar machte, wenn 
er ihn auf ſich zu kehrete; und dadurch ſchwang er ſich auf den 
Lydiſchen Thron, nachdem er den Candalem umgebracht. 


Gymnofophiften. | 

Beywoͤrt. Die vergnägten. alten. Weißheits⸗vollen. nacken⸗ 
den. wunderbaren. maßigen. befcheidenen. verbrannten, keu⸗ 

ſchen. um Rath gefragten. ſelbſt-moͤrderiſchen. 


Haar. 


SREywoͤrt. Das ſchwartze. duͤnne. ausgeriſſene. weiche. zar⸗ 
8 te. gelbe. Erauffe. geflochtene, bekraͤntzte. beperlte. becroͤn⸗ 
te. edle. verwirrte. guͤldene. beftäubte. 
Redens⸗Arten. Der Haare fanfftes Gold. Amthor. Man 
ſah dag Frauffe Gold von den beblümten Haaren in balfamırte 
Lufft die zarte Locken ſchicken. Brockes. Ein ————— 
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aber Friegt ihr zartes Haar zu faffen, greift in daffelbige, vers 
wickelts an den Armen, und reißt mitSchütteln aus des Haup⸗ 
tes ſchonſte Pracht, der Haare Frauffes Gold, ohn Mitleid,ohn 
Erbarmen, iaem Das Silber meiner grauen Haare. Amebor. 
Das meiigeflochene Haar ftellt einen güldnen Kran von feis 
nen Stricken var, idem. Der Haare Locken, dieden Geiſt ver 
wirren. Ziegler. Das Locken⸗volle Haar, ide. Dag gemells 
te Haar, das auf der vollen Bruſt ſchwimmt. id. Die Silbers 
Locken find der Schande Feffel worden; weil in den Haaren 
ſich Dein frecher Geiſt verirrt. Wengel, 

Haare. (graue) | 

Beywoͤrt. Die Chremmerthe. Silber⸗farbne. wenige. geehrte, 
holde. gelichte, Falte, 

Redens⸗Arten. Der Haare graues Ey, dag zwar dag Alter 
nicht, doch aber Muͤh und Fleiß, aufmein vor Furger Zeit noch 
Raben ⸗ſchwartzes Haar fo zeitig ſchon gebracht. Brockes. 
Das Alter hat mie bier und dar mit Silber angefärbt mein 
ſchwartzes dünnes Haar. ide. An denen Silber; Haaren 
macht fich des Alters Abend kenntlich. Wenzel. 

Habicht, | 

Beywoͤrt. Der ergrimmte. rauberifche. Blutsgierige. fcharifs 
fihtige. rauhe, hurtige. mörderifche, ſchnelle. erhigte, herab⸗ 
geſchoſſene. 

Redens⸗Arten. Deffen Blutgier ihn den Tyrannen aͤhnlich 
macht. Lohenſtein. Ein Habicht, wider den ein Huhn mit 
Hurtigkeit ihr Kuͤchlein muß beſchuͤtzen. Brockes. 

Haͤrtigkeit. 

Beywoͤrt. Die dauerhaffte. unbezwingliche. fefte. ſtandhaffti⸗ 
ge. unvergleichliche. edle. unbeſonnene. verwerffliche. billige, 
verſtellte. | 

Haͤßlichkeit. | 

Beywoͤrt. Die eckelhaffte. abſcheuliche. geflohene, befannte.ers 
regte. unheilbare verhaßte. widrige. ungemeine. 

Redens⸗Arten. Ein ungeftalter Leib hegt ungeflalte Seelen. 
Ziegler. Es hat ihm fein Geſchwülſt faſt allen Glantz entriſ⸗ 
fen, da er ſonſt an Geſtalt der Mutter aͤhnlich war, Bon feiner 
Aehnlichkeit ift faſt nichts übrig blieben; fein Antlig Tag vers 
Höhn, fein ſchoͤner Leib verftellt; mie eine Tulpe ftirht, von 
grober Hand gerieben, und wie Sn Hyacinth bey groffer RN 
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falit. Beſſer. Der Glieder Haut gleicht ſich den weichſten 
Sircken Rinden; der Augen Gold, dag faſt den Agtſtein übers 
windt, aus denen ThränensSalg mie fette Milch abrinnt, iſt 
gut, daß Venusihr daraus läßt Fackeln winden. Ihr Haar, 
der Riebeg; Strich, iſt weiffer als dee Schnee; die Lippen duͤrf⸗ 
fen nicht den biauften Veilgen weichen; fein Madler fan fo 
gut die Wang' ale fie beftreihen ; den Brüften mangelt nichts 
als eine runde Hoͤh; dasrothe Feuer ſtrahlt ihr fihtbar aus 
den Augen. Zobenftein, We haͤßlich iſt doch ein verjahrter 
Leib? Beſchau nur einſt mit Ernſt ein alted armes Weib; die 
grindig;gelbe Haut voll rungelichter Tieſſen; der ſchielen Aus 
gen Noth, die unaufhörlic) trieffen, Ihe Fahl und zitternd 
Haupt; den Zähnesleeren Mund,voll zaͤhen Rotz undScheim; 
die blaw;gefchmollne Lippen ; die fchlaffe platte Bruſt; die mas 
gern düsren Rippen; den zitternd krummen Halß; des Nüs 
ens hoͤckrigt Rund; des Sinne entfleiichte Hoͤh; die Holen 
welcker Wangen. Brockes. Ein trieffend Auge hat noch Feis 
nen Geiitentzundet,undeingefpistes Sinn bringe Eckel und 
Verdruß. Ziegler, 
Hafen. 
Beywoͤrt. Der ſelige. tieff⸗gelegene. ſichere wohlverwahrte. 
beſchuͤtzte. beſtreichende. bedeckende. Gorgen:lofe, unſichere. 
weite. geſicherte. Sturmsverlachende. entdeckte. 
Redens⸗Arten. Dev Hafen, der von Geegeln brauſſet. Beſſer. 
- Eintieff.gelegner Port entderkt fi) bier von tveiten, den dag 
erzuͤrnte Meer vergebeng muß befteeiten, mei: feine Mündung 
ſich mit einer Inſul ſchleußt, ſo die gebrochne Fluth zur Seiten 
prallen heißt. Amthor. Dev Hafen, der offt zum Wirbel 
werden muß, Zohengiem, 
Hagar. 
Beywoͤrt. Die ſtoltze. ausgeſtoſſene. fluͤchtige. ſchmachtende. 
gehaſſete. beneidete. Ehrſuchts, volle. getroſtete. 
Redens⸗ Arten. Deren Flucht der Saren Liebes⸗Pein ſtillet. 
Fiegler. Die Sarens Hertz verfolget und verſtoßt. iden.. 
Hagebutten. | 
Bexwoͤrt. Die röthlichen. glaͤntzenden reiffen. gefrornen. ſtar—⸗ 
| ir u ae rauhen, Stein⸗ 
gefüuͤllten. 
Redens⸗Arten. Auf iedem Dorn⸗Strauch glaͤntzt anitzt und 
glühst der Hagebutten brennend Roth. Brockes. Der a 
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gebutten Noth, fo man aufrauhen Hecken, wie durch ein reis 
nes Glaß im Klaren Eyſe ftecfen, candirten Kirfchen gleich, 
durchſcheinend funckeln fieht, Daß mir foldyer Schein fo ſchoͤn, 
als ein Rubin bey Diamant zu feyn fcheinet. idem Der Lentz 
füllt ihn mit Bluͤthen an, woraus ein nuͤtzes Waſſer flieſſet; 
und mern der Herbſt das Frucht⸗Horn ſchlieſſet, ſteht er mit 
Purpur angeihan. Wenzel. Cr ftreubet fidy, wenn ſich ein 
Griff der Feinde naht, zaens. Die Körner, fo die Frucht verſte⸗ 

Fe als ein Mittel vor den Stein. idem. | 
agel. 

Beywoͤrt. Der ungeſtillte. ſtarcke. gehaͤuffte. verheerende, kal⸗ 
te. gefuͤrchtete. entſetzliche. groſſe. verwuͤſtende. 

Redens⸗Arten. Ein Hagel⸗Schaur, der dag Weitzen⸗Feld zer⸗ 
ſtoͤhrt, wovon die Saat zerknickt, und die geſtreckten Achren, 
die weit hervor geragt, gank abgefchlagen waren. Beſſer. Dex 
Hagel, der der Pflantzen Wachsthum bekriegt. Wenzel, Nas 
gel⸗Wetter, dag bie Aehren bricht. Hofmmannswaldau. Der 
Hagel⸗Sturm, der den Schnitter um ſeinen Schatz gebracht, 
daß er aus Ungedult klaget. Wendel. 

Hagno. | 

Beywoͤrt. Die Sorgfalts;walfe, ernährende, milde. verwan⸗ 
deite. aufmerckſame. | | 

Beſchreib. Sie war eine von den drey Nymphen, twelche den 
Joven in Arcadien follen aufergogen haben Der Brunn Hagno 
auf dem Lycxe-bzfam von ihe den Nahmen, der die Eigen⸗ 
Schafft hatte, daß, mern ben duͤrrem Wetter der Prieſter Des 
Jovismit einem Eichen⸗Reiſe das Waſſer obenher beruͤhrte, 
alfofort ein ſchwartzer Dampff aus demfelben hervor flieg; Dies 
fer verwandeite fich in eine Wolcke, und ward endlich zu einem 
Regen. Was die Nymphe Hagno andetrifft, fo ſoll ſie in einen 

Aal verwandelt worden ſeyn. 

Hahn. 

Beywoͤrt. Der kraͤhende. fruͤhe. ſtoltze. muntere. erwachte. lau⸗ 
fe, erſchrockene. kuͤhne. eyfferſuͤchtige. geile, hochgeſinnte. zor⸗ 
nige. beiſſende. rege. TEEN 

Redens⸗Arten. Der Tages⸗Bothe ſingt; ach! aͤngſtlichesse⸗ 
ſchrey. Hancke. | 

Hılcyone, fiebe Alcyone, 


alß. | | 
Veywoͤrt. Der geboͤckte. ſtarre. getheilte durchhauene. — — 
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weilte, zarte. glatte, holde. umfaßte. umarmte. umfchlungen- 
geliebte. ſchwache. | 

Redens;Xrten, Durch den ein knechtiſch Meſſer fährt. Lohen⸗ 
ſtein. Ein entbloͤßter Halß traͤgt ein blutig Wunden⸗Maal. 
Aem Der Half, der reiner als Narciſſen. Roͤnig. 


Hamadryaden. J 
Serxwoͤrt. Die flehenden. getoͤdteten. zerhauenen. jungen: lu— 


ſtigen. | | | 
Yefchreib. Man giebet fie inggemein vor Eichen⸗Nymphen 
aus; man haͤlt fie aber nicht unbillig vor Goͤttinnen aller Baͤu⸗ 
me. Sie ſind in dieſem Stuͤcke von denen Dryadibus unter; 
fchieden, daß diefe unter den Haumen, die Hamadryaden aberin 
den Bäumen felber lebten, und alfo, wenn der Baum umg% 
hauen wurde, auch zugleich daB Leben einbüffen muften: Das 
hero fiedenn fehr zu bitter und eg zu verhindern fuchten, damit 
man ihren Behaufungen feinen Schaden thun möchte; wie 
man unter Ery&chthon nachfehen fan: 
Hamburg. Er 
Deywoͤrt. Die reiche. geofie. feſte. erfreute. beglückte, geſchuͤtz⸗ 
te. blühende. vergnügte, frolockende. befrängte, erthonende, 
erftaunte. | | u 
Revensz Arten, Hamburgs fruchtbaren Gründe, König, 
Hamburgs folge Spigen. idem. Hammonia, die hochberuͤhm⸗ 
te Schöne. idem. Hammong fefte Mauern, idem Die hoͤchſt⸗ 
beglüchte Stadt am Alſter⸗Strande. ade 
Hand. J | 
Deywoͤrt. Die weiſſe. zarte. bemühte, muntere. beſchwitzte. die 
geöffnete. drauf ſchnell geſchloſſene. ſcheußliche. Eyter⸗volle. 
fleißige. doch ungeſchickte. kuͤnſtliche. Runtzelvolle. arbeitſa⸗ 
me abgehaͤrtete. rauhe. gefaltene. weiche. ergriffene. geneigte. 
verwegene ſchwache erfreute, geweyhte. entweyhte. | 
Redens-Arten. Die grob von Arbeit iſt. Opitz. Die Hand,die 
einen Dold) zum Hergen ſollte treiben, und der nur Gluth und 
Stahl und Hencker⸗Schwerdt gebuͤhrt. Wentzel. 


Hannibal. 

Beywoͤrt. Der tapffere. verſchworne. feindliche. kriegeriſche. 
fuͤtchterliche nahe, verzaͤrtelte. entwohnte. in fauler Luft er⸗ 
ſoffene. verwoͤhnte. 

Rebens⸗Arten und Umſchreib. Es dien ihm Hannibal = 
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ðeyſpiel und zum Spiegel, ben dem die Feufchheit iſt der Lies 
be firenger Zügel. Er bleibt beym Keine kalt, und bey Des 
Schönheit Eng. Kohenftein. Der fih am Gluͤck verbrochen, 
da er zu Crocon ſchimpfft der Juno gülden Bild. idem, Hanni- 
bal, als er die Alpen überftiegen, war Arbeit, Muͤh und Angft 
fein wohlgewohntes Spiel. Er mufte mit dem Feld als ftars 
chen Feinde kriegen, big deffen Feſtigkeit Durch Feur und Eßig 
fiel. Wengel. San Hannibal ben Berg der Alpen nicht erſtet⸗ 
gen, fo läßt ihn doch dag Feur der Klippen Meifter ſeyn; ja iſt 
auch dieß zu ſchwach, der Felfen Trug zu beugen, fo Akt die 
faure Kraft des Eßigs Straflen ein. idem Es naget Hanni- 
balnod) igt an W:ifchlande Crone, faugt an der Römer Bruſt: 
Er fiehet ſchon von ferne, im Spiegel und an euch, wie fein Car- 
thago brennt; nachdem er Capua verfpielt Hat und Tarent; 
des Brudern biutig Haupt mit feinen Thraͤnen netzet; in 
Welſchlands Winckel ſteckt, umgarnet und beſetzet. Lohenſt. 


arffe. 

Beywoͤrt. Die wohlgeſtimmte. Davbidiſche. beliebte. Anmuths⸗ 
— geruͤhrte. geſpielte. kraͤfftige. Luſt⸗erweckende. zaͤrtliche. 
romme. 

Beſchreih. Das Inſtrument von klein⸗ und groſſen Sayten, 
die doch mit ihrem Laut hereint zuſammen gehn. Wentze 
Die Harffe zaͤhmt das Heer der ſchaͤumenden Delphinen . 74. 

Harniſch. 

Beywoͤrt. Der polirte. verroſtete. dicke. zerſchoſſene. ſchwere. 
abgelegte. alte, erbeutete. aufgehenckte. ſtaͤhlerne. 

Redens⸗Arten. Der den hellen Blitz der Sterne übertrifft 
Hancke. J 

Harpalyce. 

Beywoͤrt. Die hertzhaffte. geſchwinde. hurtige. raͤuberiſche. 
verjagte. diebiſche. gefangene. erſchlagene. verſohnte. 

Beſchreib. Als ihr Vater, der Thraciſche Koͤnig Harpalycus, 
nach Abſterben ihrer Mutter ſie mit Pferde⸗ und Kuͤh⸗Milch 
auferzogen hatte, gewoͤhnte er fie zun Waffen, und beftimmte 
fie zur Nachfolgerin im Reiche. Sie flug auch den Neoptolc- 
num nach) feiner Zuruͤckkehr von Troja in die Flucht; dadurch 
fieihrem im Gefechte herwundeten Vater dag Leben rettete. 
Harpalycus wurde hierauf im Aufruhr von ſeinen eigenen Leu⸗ 
ten umgebracht: Sie begab ſich Daher in bie ‚Wälder, und 
fireiffte in denfelben herum, indem fie den Hirten Schaden 
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that. Weil ſie ſehr ſchnell lauffen fonnte,und fie niemand eins 
zuholen vermochte, ftellten ihr die Hirten Jaͤger⸗Netze, und da 
fiengen fie dieſelbe darinne. Sie hatte gleich einen jungen Zie⸗ 
gen⸗Bock geraubt, daruͤber geriethen die Hirten nach ihrem 
Tode ſelbſt unter einander in ein Gefechte. in welchem fehr vie⸗ 
le umkamen. Diefeg nahmen die Hirten ald was Befonderg 
an, und hielten bey ihrem Grabe ein Gefechte auf folche Art, 
um ihren Geiſt ausguföhnen. Ä 
Harpocrates. 
Beywoͤrt. Der ungeitige, verſchwiegene. Heine, ſtille. kluge. 
geehrte. angeruffene. 
Beſchreib. Er war ein Sohn dee Ofridis und der Iidis, und mar 
von ſeinem Vater, daer ſchon geſtorben, erseuget, Da erden 
Goitdes Stillſchweigens abbildet, fo wird er als ein Eleiner 
Knabe vorgeſtellet, ver den Finger auf den Mund hält. Weil 
er als ein unzeitig Kind fol gebshren worden feyn, wurden 
ihm die Erſtlinge von denen Bohnen geopfert. Man bildee 
ihn auch fonften als ein Sind ab das auf einer runden Säule 
ſitzet, den rechten Zeige⸗Finger auf den Mund drücket, auf der 
linden Schulter einen: Köcher mit Pfeilen kräget, der loßgelaſ⸗ 
ſene Bogen ader unter dem langen Heide bie aufdie Fuͤſſe ſtoͤſ⸗ 
ſEt; wobey bach das Haupt, Yrm und ein Theil des rechten 
Fuſſes bloß find Sinderfin’ten Hand hater cine brennende 
Fackel und drey Lorus-Häuptr; unter dem Arme aber einen 
Hahn bey dem Halſe; hinter fir) Bingegen eine NachtzEule, 
welche eben jo wohl, als er, auf dem Kopffe, ein Efeld-Dhr hat; 
wobey nad) eine Schlange um dag Haupt gemickelt war; auf 
der Stirne aber cin halber Mond flund. Andere geben ibm 
gar feinen Mund, wohl aber einen Leib voller Augen und Oh⸗ 
ren, einen Wohfs,Pels zum Kleide, und wollene Pantoffeln, 
Sicehe Verfchwirgenheir, 
Harpyen. 
Beywoͤrt. Die ſreßigen. freßigsräuberifchen. unverfchämten. 
rauhen. ſtinckenden. garfigen, vertriebenen, verjagten. 
Beſchreib. Ihr Vater war Thaumas, die Mutter aber eine Toch⸗ 
ter des Occani, Namens Electra. Man hat ihrer zwey, oder, 
‚wie andere zählen, drey: Davon die erſte Aello, die andere 
Ocypete, die dritte aber Padarge heiſſet; wiewol man ihres 
Namens twegen nochnichteinig worden. Gie hatten Geſich— 
ser mie Sungfern, alein Hände mit zroſſen krummen a ; 
elch, 
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bleich, hungrig, und fo bald fie etwas gegeffen Batten, gieng es 
wieder von ihnen. Mit ihren Fluͤgeln machten fieim Sliegen ein 
groffes&eräufche IhreLeiber waren über u.über mie die Geyer 
voll Federn ; doch Hatten fie Hände und Füffe wie die Mers 
fen, Ohren aber wiedie Bären. Bald werden fie des Jovis 
Hunde genennet, bald andere, Phineus wurde fonft von ihnen 
geplaget, indem fie ihm entweder alled Effen vor dem Munte 
toegfraffen oder befudelten. Doch als die Argonauren bey ihm 
- einfprachen, wurden die Harpyen, auf des Phinei Anſuchen, ven 
zweh Söhnen des Borex vertrieben. Die eine zwangen fie, ſich 
inden Fluß Tigren gu ſtuͤrtzen; dieandern zu [hrwdren,daß fie 
den Phineum zufeieden laſſen wollten. | 
Hartnacfigkeit. 
Berwört. Die kalte. gebeugte. tyranniſche. erbethene, ſtrenge. 
unvernuͤnfftige. geſtaͤhlte. eiſerne. diamantne. 
Redens⸗Arten. Die eiſernen Gedancken, der unbewegte Sinn, 
der ſteiff und ſonder Wancken bisher geweſen iſt. Opitz. Nichts 
ift, das dein Hertze bricht, dein Hertze von Diamant, gehaͤrtet 
mit dem Stahle, den ung Trinacria ſchickt aus dem heiſſen Saa⸗ 
le deg frummen Muleiberg, idem. 
Befchreib, Die Hartnäckigkeit wird ſchwartz gekleidet vorge⸗ 
ftellet: Sie iftmit Ephew Zweigen ummunden,mit einem Ne⸗ 
s w. umgeben, und trägt einen EſelsKopff in den Handen. 
Haß. 
Beywoͤrt. Der ungegruͤndete. eingewurtzelte. ſtille. heimliche. 
geheime, neidiſche. ſchnoͤde. gerechte, entbrannte. kochende. 
Wuth⸗volle. ungemeine. ſtarcke. unumſchraͤnckte. erkaltete. 
heiſſe. verbothne. verbannete. Lieb⸗loſe. unmenſchliche. 
Haſe. — 
Beywoͤrt. Der leichte. langsgeöhrte. lauffende. geile. fruchtba⸗ 
ve. furchtfame. flüchtiges geſcheuchte. gejagte. gefangne. ges 
bratne. ſchaͤdliche. — 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Das geoͤhrte Thier, das in die 
Puͤſche ſchleicht. Menzel, Der Winde Hunde) Gaudels 
Spiel. idem. | 
Haſelhuhn. 
Beywoͤrt. Das friſche. theure. ſchleckerhaffte. koſtbare. gebrat⸗ 
ne. gefangne. genoßne. begehrte, verſchluckte. 
Redenb Arten. Das Haſelhuhn, nach dem die Vuͤrger ſonſt 
die Ten. id» 
Singer leiten, Opige u Hauen. 
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Redens⸗Arten. Ach feht die bloffen Klingen ſchon in den Luͤff⸗ 
ten ſtehn, ſchon twieder abwaͤrts dringen,und durch fo firengen 
Zug die ſchwancken Lüffte theilen. daß man dag Zifchen hört, 
Brockes. Man fieht in heitrer Lufft fchon taufend Schwerd⸗ 
ter blinden, ja Stahl und Eiſen fhon auf taufend Köpffe fin; 
cken, ja ſchon dag Blut aus mehr als taufend Wunden driny 
gen, idem. Es ſchwingt der Graufame fein Schwerdt, und 
trifft den Hals von dem verfteckten Knaben, der auch entfeelet 
fiel ing laue Blut hinein, und von dem Fleiſch der Brüder liege 
begraben, idem. 

Haupt. | 

Beywoͤrt. Das gelehrte. edle, holde. junge: zarte. witzige. vers 
ſchlagne. umſtirnte. abgehaune. bekraͤntzte. graue. gecrönte, 
weiſe. matte. Wunden volle, 

Redens⸗Arten. Die gantz zertruͤmmerten, zerquetſchten Schäs 
del, aus den man blutge Ströme ſieht flieſſen. Brockes. Jas 
gelehrte Haupt, das der Purpur croͤnet. Koͤnig. Das Haupt, 
das auf ſanfften Roſen ſchlaͤfft. ide. Das kluge Haupt, deß 
Wiſſenſchafft beſeelet. M. | 

Beywoͤrt. Die Nungehvofle, veralterte, ſchnoͤde. verderbte. 
zarte. verbrannte.rauche.harte. verwelckte. abgeſtreiffte. glat⸗ 
te. verſchrumpſſte. zerkratzte. Narben⸗volle. zerſetzte. geheilte, 
gelunde, geritzte, duͤrchſtochne. 

Hebe. 

Beywoͤrt. Die ſchoͤne. gefalfn', angenehme, edle, gecrönte, ab; 
geſetzte. friſche. muntre. 

Redens⸗Arten. Die die Krafft zur Reiffung der zaͤrtlichen 
Saͤffte verdoppelt. Amthor. Die ung mit ihrem Pinfei facbt, 
und dag Geſicht mit Helden⸗Farben mahlt. idern. Die unfern 
Fuß mit Wolluſt su verftrichen ſucht. idem. | 

Beſchreib. Die Juno war ihre Mutter, die fie gebahr, als fie 
aufeinem Gaſt⸗Mahle des Apollinis allzuviel wilden Sallat 
gegeſſen hatte. Sie war unvergleichlic ſchoͤn, und machte fon; 
derlich mit ihren vortrefflichen Knoͤcheln eine beſondere Para⸗ 
de, Jupiter beſtellte ſie zur Mund⸗Schenckin der Gotter. Doc) 
einmal, da ſie einſchencken ſollte, fiel ſie die Langelang hin, und 
machte dadurch den Goͤttern das erbarſte Einſehen nicht ai 
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ihr, deßwegen fie von ihrem Amte abgeſetzet wurde. Darauf 
ward fie eine Gemahlin des Herculis, und nach der Zeit die 
Göttin der Jugend. Man bildete fie ale ein ſchoͤnes Srauens 
zimmer in einem bunten mit Roſen ausgesierten Kleide ab. 
Etliche mahlen fie mit einer guͤldnen Crone, etliche mit einem 
Krange, noch andere mit einem Frauenzimmer⸗Aufſatze auf 
dem Haupte, 


Hecate. 


Beywoͤrt. Die zaubernde, diebiſche. unreine, verfolgte, flüchtig 
ge. ſchreckliche. ungeheure. fuͤrchterliche.weiſſe. helle. leuchtende. 

Beſchreib.Sie ſoll (ob man gleich wegen ihres Urſprungs nicht 
einig ift) von der Junone gebohren worden jeon, Ihr Vater, 
der Jupiter, gab fie den Nymphen aufzuheben, und fie wurde 
Angelus genennet. Da fie etmas ermachfen tar, gerieth fie 
der Mutter über die Schminck-Buͤchſe, und nachdem fie ſolche 
entfuhret, fehenckte fie ſolche der Europz. Doch, da fie deswe⸗ 
gen die Juno ſtraffen wollte, fiohe Hecate zu einer Kindbettes 
rin, und von dar zu einigen Maͤnnern, die einen Todten tru— 
gene Jupiter ſchickte darauf die Cabiros fie su reinigen, und 
Darauf wurde fie zu einer unterirdifchen Göttin, und fonderlich 
ber Todten gemacht. Manopfferte ihr ſonderlich Hunde, und 
die Zauberer, Die fieverchreten, machten gewiſſe Gruben, days 
auf ein Holz: Hauffen gefeget, und ein gantz ſchwartzes Lamm 
perbrannt wurde, dabey man fich nicht umfehen durifte, Sie 
wird fonft bald mit drey Gefichtern, bald mit drey Koͤpffen ges 
bildet, davon der lincke ein Pferde⸗Kopff, der rechte einYundgs 
Kopff, und der mitlere eın wilder Schweins Kopf war. Sonft 
hatte fie Schlangen: Füffe ; an Statt der Haare aber nichts 
als Dttern und Schlangen, die ein entfeglicheg Geziſche mach⸗ 
ten. Sie war fonft ein halbes Stadium fang, und man mahlet 
fie auch mit einem Schwein ; Spieffe inder Hand, und einen 
Krank von Eichen; Blättern auf dem Haupte; und bald in 
weiſſer, bald in ſchwartzer Kleidung, 

Hecatomben. 

Beywoͤrt. Die fetten. reichen. prächtigen, danckbaren. geweyh⸗ 
ten. nidhtigen, gemohnten. foftbaren. 

Befchreib, Waren Opffer,die man aufhundert Altäre brachte, 
auf denen man hundert Ochſen, hundert Schweine und hun⸗ 
dert Schafe aufeinmalopfierte, 
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oͤrt. Der geitzige. hungrige. fraͤßige. räubrifche, ſtarcke. 
blaue. bleiche. ſcharff zaͤhnichte. | 
Hector. 

Beywoͤrt. Der tapffre. keuſche. betrogne. erfchlagne, geſchleiff⸗ 
te. hochegeſchaͤtzte. ausgeloͤſte. begrabne. edle, Großmuths⸗ 
volle. mißhandelte. beweinte. | 

Beſchreib. Sein Vater war der Trojanifche König Priamus, 

- and die Mutter die Hecuba, eine Gemahlin deffelben. Er war 
der erfigebohrne Sohn und der tapifertte unter allen funffzig 
Söhnen genannten Königeg. In der Belaͤgerung Trojx ers 

* fchlug er 31. vornehme Griechen, und fochte abfonderlicy mit 
dem Ajace Telamonio, darinnen er zwar nicht gewann, doch 
auch nicht verlohr ; weßwegen er dieſem fein Degen Gehenck, 

- fo mie ihm felber Ajax fein Schwerdt ſchenckte. So lange er 
lebte, konnte Troja nicht erobert werden. Doch, als fich einft die 
Trojaner bey einem Ausfall gegwungen fahen umzukehren, 
und dein Hedtori Achilles auf den Half Fam, wollte ev auch) 
Neißsaus fpielen. Doc), da ihm die Minerva in Geftalt feines 
"Bruders deg Deiphobi erfchien, und ihn Stand zu halten er⸗ 
mahnete, fieng er an zu fechten, indem ex fich des vermennten 
Deiphobi Beyſtandes verfahe, Doch,diefer war verſchwunden, 
und alfo war es nicht ſchwehr, ihn hinzurichten. Achilles band 
ihn hierauf mit dem Degen⸗Gehencke, das er von dem Ajace er⸗ 
halten, bie Beine,und hierauf auch an den Wagen, und ſchleiff⸗ 
te ihn alſo bigin dag Lager. Priamus erhielt Darauf fiher Ges 
leite, und Eam mit dem gröften Theile ferner Familie heraus und 
bath um dem Coͤrper des Hedtoris gegen Zahlung einer groffen 
Summa Geldes. Doch, er wurde nicht allzuviel erhalten has 
ben, wofern die fehöne Polyxena durch ihr Bitten ihn nicht er⸗ 
weichet; worauf Hedtor mit den gröften Solennitztin begras 
ben und beflaget wurde. 
Hecuba. 
Beywoͤrt. Die verzärtelnde, traumende. Großmuthgzvolle. 
- gerechte. fromme. ſchoͤne. gefteinigte. 

BEeſchreib. Wer ihre Mutter geweſen iſt noch nicht ausgemacht. 
Tiberius fhergte mit den Grammaticis darüber, und hielt Diez 
ſelbe vor unausfindlich; wie ed denn mit den Vater aud) noch 
gar ungewiß ausfichet. Inzwiſchen war fie eine Gemahlin 
des Priami, Da fie mit dem Parıs ſchwanger gieng,traumete y 
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fie gebähre eine Sackel, welche gantz Trojam anſtecke und vers 
brenne, welches man nicht zum Beſten ausdeutete, melde 
Deutung auch durch den Erfolg beftätiget wurde, Ihre allzus 
groffe Kiebe, fo fie gegen den Paridem trug. war Urfache, Daß Die 
Helenaten Griechen nicht wieder gegeben, und fnlglich dem 
gangen Trojanifchen Reiche der Untergang zugezogen ward, 
Sie ward hierauf eine Sclavin des Ulyfis: Da fand fic aber 
dennoch Gelegenheit Dem Thracifchen Könige Polymneftori auf 
eine graufame Ari die Augen auszuftechen, Endlich foll fie von 
den Griechen mit Steinen zu Tode geworffen feyn: Da mon 
aber folche weggeraͤumet, ſand man einen Hund unter denfelz 
bigen liegen, woher die Zabel entftanden, fie fen endlich in eis 
nen Hund verwandelt orten. | 

Der Heilige Geiſt. 

Beywoͤrt. und Redens⸗Arten. Der ewige. erwaͤrmende. bez 
kehrende. angeruffne. Du Licht der Ewigkeit. Wentzel. Der 
Geiſt der Troͤſter, der ung den Weg der Wahrheit fuͤhrt. Canitʒ. 
Der Geiſt der reinen Liebe. Chr. Gryphius. Der Geiſt der hei⸗ 
ligen Reinigkeit. idem. Der ſuͤſſe Troͤſter. idem. Der uner⸗ 
ſchoͤpffte Brunn der reinen Heiligkeit, idem. Der Geiſt der 
unbeileckten Liebe. idem. Der Geiſt des HErrn. Wengel. Die 
warme Krafft der Hertzen. zdem. Gönne mie, du Troſt der 
Seelen deinen ſuͤſſenLiebes⸗Kuß. idem HeilgerGeiſt, erwuͤnſch⸗ 
ter Gnaden Regen! Laß Troͤſter deine Stroͤhme flieſſen, bein 
duͤrres Erb⸗Theil zu begieſſen. Du biſt der angenehme Guß, 
der JEſu Juͤnger uͤberthauet: Drum weil du unſer Feld er— 

bauet , ſo gieb auch deinen Seegens Fluß ; laß Troſt und Krafft 
vonnbentreuffeln, ſo iſt an Feiner Frucht zu zweiffeln. Wen⸗ 
sel. Dee Balfam,der von Wolcken herab flieſſet; dag Del, der 
reine Geiſt; das Delvon hohen Wunder-Kraͤfften; das Del, 
fo viel arfünder heißt, als alle Welt mit ihren Säfften. ide. 
Der Helge Geift, der ſich unſre Seelen ſelbſt zu Wohnung 
aufyerhan,treibt ung ais treuer Fuͤhrer an.iden, Der Trofler, 
deffen Wunder-Krafſt in der Chriften Seelen ſchafft, daß fie 
edle Früchte bringen, ide. Taube vollerLieblichkeit, Geiſt des 
Friedens, GOtt der Liebe! deffen Troſt noch übrig bliebe, da 

Gsttt aller Welt gedraͤut; Du allein gabft jadag Blat voa 

des Oel-Baums ewgen Steigen, allen Suͤndern anzuzeigen. 
was nun GOtt erfuͤllet hat: JEſum traͤgſt du in dem Munde, 
dieſer, ſprichſt dur, ſchafft euch Ruh; dieſer ſagt euch Friede si, 


Und 
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. und den Weg zumGnadens Bunde, ide. Die Friedens, Taube, 
dem. Der ohne Bitterfeit ift, wie ein Taͤubgen ohne Galle: 

- Der Sunfftmuth In die Geele pflanget, und wehret, was der 
Liebe wehret, idem. Der ung zu den Friedens Haͤuſern der 
ſtillen Emigfeit bringet, und ung nad) dem Streit mit des 
Himmels Palmen; Neifern crönet. idem Der reine Hauch 
aus GOttes Heilgem Weſen. idem. Der die Hertzen eroffs 
net und feurige Zungen giebet. dem. Das Pfand, fo von der 
Kindſchafft zeunet; der ung durch feine Seuffzer aufhilfft, 
wenn Angft und Weh des Bethens regen Lauff hemmen. idem. 
Der cin freudiges Abba im Hertzen erſchallen läßt, wenn Glau⸗ 
ben und Hoffnung gerfallen. idem. Der ſuͤſſe Trost, der die vers 
zagten Sinnen ſtaͤrcket, und wo er ift, alles Leid zerinnen muß, 
Der intrüberJtacht der Sonnen, Schein bleibet,und imSturm 
Der Anckerift. Heilig ift der werthe Geift, ver von benden herz 
gefommen,der ein Trofter aller Sronen, und ihr treuer Lehrer 
heißt; ja vondem wir alle Gaben hier u. da zu hoffen haben.id. 

Heiligung. 

Beywoͤrt. Die wahre. noͤthige. reine. bußfertige. verſtellte. 
wahrhaffte. GOtt⸗ gelobte. 

Redens⸗Arten. Die wahre Heiligung, die reine Fruͤchte traͤgt, 
und der ſich ieglicher mit Ernſte ſoll befleiſſen. Stoll, 

Heiterkeit. 

Beywoͤrt. Die angenehme, erwuͤnfchte. holde. ausgeklaͤrte. 
Wolckens loſe. ungetruͤbte. aufgehellete. | 

Revens;Arten. Es weht ein friiher Wind aus kühler Mitterz 
nacht, der Himmel mar hierdurch von Dufft und Dunft geläus 
tert, das Graͤntzen⸗ lofe Neid) des Eujjt, Raums ausgeheitert, 
Brockes. Der Himmel mahlet ſich mit lächelnden Geſtalten. 
Wengel, Wenn der Wolcken Dunſt in leeres Nichts zergan⸗ 
gen, und dag erhabne Rund mit blau⸗ gefarbtem Licht durch 

He belebten Creiß der heitern Lüffte bricht, ödern. 
eld. 

Beywoͤrt. Der anverzagte. edle,Fühne, werthe.freye. fieghaffte. 
Eluge. rege. erhigte. Wunder⸗ volle. behertzte. getreue, ritter⸗ 
liche. auserlefene, ſtreitbare. wohlverjuchte. 

Redens-Arten und Umſchreib. Alcides, Zneas, Thefeus, Ajax, 
Achilles, Alexander, Julius Cxtar, Die Treu behergter SIelden, 
die mehr ihr Vater⸗Land als ihre Haut geliebt, und mie Heftäns 
Digkeitfich Haben ausgeübt, fo igo nöthig it, Opitz. Du Held, 

Du 
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du Bruſt⸗Schild unſers Lebens. Reukirch. Der Cxfar deiner 
zeit. Wengel, Du biſt durch Verſtand und Kath ein Feld 
Herr, aber auch im Fechten ein Goidat. Sohatdein reiffer 
Witz des Feindes Liſt bezwungen, dein Degen feine Krafft; du 
haſt ihm abgedrungen, was der Tyrann vielleicht im Traume 
nie gedacht. Opitz. Man hat ſchon, da man dich für Juͤngling 
noch geſchaͤtzt, den grünen Lorbeer⸗Krantz auf deinen Kopff ge⸗ 
ſetzt, der ietzund Cronen traͤgt. idem. Es hatte ſich der Feind 
nur darum ſtarck gemacht, daß ihrer mehr Durch dich auch mürı 
den umgebracht. dem. Du brinaft den Feind fo weit, daß et, 
wie ſchwehr eg fällt, vor Sieg Genade ſchreyt. idern. Du haſt 
des Feindes Halß und Ehrin deiner Hand; doch du, o Held! 
Haft ja im Hertzen noch mehr Güte: Erſt zwungeſt du der Sein? 
und ietzund dein Gemuͤthe. Wpitz. Es darff Boryſthenes nid! 
mehr die Wehre ſeyn für Moſcau; das Geſchrey von die thul 
es ein. Man darfffür Tartarey bier feine Mauern feßen 
wie Sina fich verwahrt s dein Nahm ift mehr zu ſchaͤtzen: Du 
Prut, der Tyras haͤli den Tuͤrcken nicht ſo an, als deines Nah: 
mens Macht die Näuber ftillen fan. dem. Du neuer Africa 
Haft dir des Vaters Ruhm sum Spiegel vorgenommen. iden 
Du biſt bald ausgekrochen, als wie ein junger Loͤw, im Fal 
der feine Knochen im Maule, feine Mahn auf beyden Schul 
tern merckt, und alle viere ſieht mit Klauen ausgeftarckt 5 dan 
will er weiter nicht in feiner Hole bleiben, jagt auf, was mür 
dig iſt, an dag er fich mag reiben, dem dringt er auf den Leit 
erweiſet feine Schlaͤcht. Des Feindes Todes Angſt iſt Die ch 
Freuden-Spiel; fein Blut dein beſter Raub. idern Ein kuͤhne 
Held, der für die Freyheii ſteht, und feine groffe Thaten aufgt 
te Sache pflantzt. iden. Das Bildniß aller Tugend, der kuͤhn 
Preiß ver Zeit. 2. O Wunder; voller Held du wirft mit dei 
nem Siegen noch Ley der Nachwelt einft ben Glauben uͤber 
wiegen Amthor. Doch dein geftähltes Hertz zergieng in ke— 
nen Gluthen, gedrückt s doch groffer Printz! will gleich dei 
Auge bluten, das vor den Unterthan, den du fo fehr gelieb 
aus Großmutbs: vollem Trieb fich gern zum Opffer giebt. ü 
. Sein tapffrer Helden Muth trotzt Mörfer und Carthaunen 
er bleibt, ex kaͤmpfſt, er fiegt zu aller WeltErftaunen. Brock: 
Der ift ein rechter Held, der durd) Vernunfft und Fleiß dai 
was ihm GOtt gefchenckt, wohl gu erhalten weiß. Lreufird 
Der Held, deffen Thunder Seegen croͤnet. Ziegler. . 
N 
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doch wol dem Helden was verfagen, wenn ung das Waffen⸗ 
Recht zu einer Eclavin macht. ide, Der Herrmann feiner 
zeit. Wentzel. Der Held, der von kaufend Lorbeer⸗Zweigen 
umkrängt ift, und bey dem fich Dft und Weſt zinßbar einftellen; 
vor deſſen Throne fid) die Welt neigenmuß, und aller Voͤlcker 
Gold deffen Cron und Scepter fenn. idem. Die Helden, die bes 
reits das Sternen⸗ Reich beftiegin, und mit dem Sonnen; Ball 
in gleichem Girculgehn; ja die mit hohemRuhm durch Oſt und 
Weiten fliegen.iderm. Sein finder; Sptel warStahlund Bley. 
Beſſer. Die Thaten deines Lauffs Fan fein Gefchicht s Buch 
fafien. ide. Ein geoffee Heid, der Durd) dee Waffen Glanß 
fein groffes Hauß erhöht. idem Was du haft ausgericht,liez 
fet man ausder Afche, und in der Feinde Blut, das an den 
Mauern klebt. idem EinHeld Echt überall auf ſeinemdeichen⸗ 
Giein, weil zwiſchen Sieg und Tod fie fich zum Kampffe toas 
gen. Tod oder fieghafft fegn, iſt beydes unfer Ziel: Was aud) 
von beyden koͤmmt, muß ung doch Ehre bringen ; und weildieß 
unfer Zweck, fü gilt e8 ung gleich nick, ob Iebend oder todt wir 
ung zur felben ſchwingen. ide/. Sicht ſchoͤner ffirbt ein Held, 
als in den Führen Waffen; der Tod erareiffet ihn aufritrerlis 
chen Wegen, fo Fan auch unſer Ruhm, nach welchem wir hier 
trachten, durch nichts vollfornmener, als dieſen Tod beſtehn. 
. den. Held, deſſen groſſen Muth man allzuſehr erkannt; der 
Helden Ehrſucht wird nach deiner Tugenv Himmen; und die⸗ 
fer Rauch⸗Lltar, worauf man did) verbrannt, div ſeloͤſt zu dei⸗ 
nem Ruhm von unfern Opffern glimmen.J. Großmaͤchtigſter, 
fo iftg, vor deiner Waffen Dligen Fan in die Länge doch allein 
der Oelzweig ſchuͤtzen; der ungezaͤhmteFeind entfagt dem ſtar⸗ 
ren Sinn, und legt den Lorbeer gern vor deinePalmen hin, ver— 
gnuͤgt bey feinem Fall, daß er zu deinen Züffen nur fo gelinde 
mag den ſtollzen Freyel buͤſſen, u.da fon Roth undTod ihm uns 
verinetblich find, er feine Rettung noch in deiner Gnade findt. 
Amchor. Kein Stiegelwarfofeft, den feiner Waffen Pochen 
nicht faft im erſten Schlag wie fprödes Glaß zerbrochen. Kein 
aufgelteilter Wall, ein Graben, noch) Moraſt hat feiner Sie⸗ 
ge Lauff in Schrancken eingefaßt. ide» Wodurch erguickft du 
denn die müden Kraffte? Mit Krieg und rauher Schlad)t ; 
alſo machſt du dich frey von deines Kummers Laſt. Der Lanbs⸗ 
Knecht ihr Geſchrey, der Kuͤriß heller Glantz, das Donnern 
ber Carthaunen, der kuͤhnen Fahnen Flug, die Stimme > Po⸗ 
IR | aunen, 
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faunen, der Pferde geimmer Schaum, diefi,diep ift Deine Luft, 
dein’ Unmuth⸗Wenderin, die dich ietzt macht befannt, fo weit 
fi) das Geſchrey von unferm Krieg erſtrecket, der vielen Hel⸗ 
den Nuhm und Faulen Schmach erwecket. Opitz. Sollt auf 
der Welt dereinſt ein Held entſtehen, der groͤſſer als Augult, 
Pompejus, Scipio, fo müfte ſich doch ſelbſt die Schmeicheley ent; 
fehen, ihn anders zu erhoͤhn, aufs hoͤchſt, als etwan ſo: Dadir 
die trefflichſten von all.n Helden weichen, fo duͤrfftſt du gar zu⸗ 
legt dem ſechſten Carl faft gleichen. Brockes. Ein Fuͤrſt, der 
bloß ein Heid, lege leicht die Menſchheit nieder, wird unerbitt: 
lich hart, nicht ſelten ein Thrann. idem. Ahr Helden werdet 
nicht des frechen Feindes ſchonen: Beweiſt daß euch Die Noth, 
wie Feuer Gold, bewährt. Lohenſtein. Was iſt doch) eurer 
Großmuth Zeigen, ihe Helden die ihr immer kriegt? Zerſtoͤhr— 
te Staͤdte, tauſend Leichen; ein Land, drauf Schutt und Aſche 
liegt; das Erdreich, naß von Blut und Thraͤnen; das Waſſer, 
durch die Gluth verſeigt; die Lufft, voll Seuffzen, Klag⸗ und 
Sehnen; dag Alter, gantz von Leid gebeugt; die Jugend, 
matt und unerzogen; der Eh⸗Mann, lahm; das Weib ent— 

“ehrt; die Haͤuſer, in die Lufft geflogen. Iſt das nicht Lob⸗ und 
Ruͤhmens werth? Brockes. Weicht, ſtoltze Herrſcher, weicht, 
die ihr mit falſchen Waffen, wie Pyirhus, alles denckt in euern 
Schooß zu raffen; die ihr bey Friede Krieg, bey Kriegen Frie— 
de ſchreyt; mit Todten-Knochen ſpielt, vom Blute truncken 
ſeyd; ihr Habt kaum einen Theil von einem wahren Helden: 
Was wird man, wenn ihr fterbt, von euch in Büchern nıelden? 
Nichts, als daß Ihr gefiegt, doch aud) fehr viel gewagt; ein 
fremdes Land zerftöhrt, doch euers auch geplagt; und oft in 
einer Nacht, da wir der Ruh genoffen, ein gantzes Fürftenz 
thum vor einer Stade verſchoſſen. Neukirch. 

Helena. 

Beywoͤrt. Die aöttliche, ſchoͤne. Einfalts⸗volle. geile. unvers 
gleichliche. treulofe, geraubte, ſchmeichelhafftige. artige, wohl⸗ 
gewachſene. wohlgebrüftete, gelb⸗haͤrichte. unerbare. 

Redens-⸗Arten. Das Wunder-Bild. Beſſer. Die Königin der 
Frauen. idem Die einen Schwanen⸗Leib, ein Raben⸗Hertze 

hat, Lohenſtein. Die zuihrer Zeit gan Griechen⸗Land bes 
fieget. Beſſer. Die jeßo nichts iſt als was fie nur gemefen,und 
was man dermaleing wird ausden Schriften lefen. Was für 
Gewalt und Mord hat man in vielen Neichen, was eh 
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poͤrungen nicht in der Welt erlebt? Da ſich die Helena, nach⸗ 
dem ihr Ruhm erſchollen, aus Griechenland rauben laſſen 
wollen. idem. Die Fuͤrſtin, die den Griechen und Phrygern in 
Schrifften und in Kupffer⸗Stichen ſo viel Muͤhe gemacht. 
Chr. Gryphius. 
Beſchreib. Von ihrer Geburth, und auf was Art fie mit ihrem 
Bruder dem Polluce aus einem Ey hervor gekrochen, iſt unter 
dem Artickel Dioſcuri nachzuſehen. Sie war das ſchoͤnſte 
Frauenzimmer von gantz Griechenland. Theſeus reiſete eins⸗ 
mals mit dem Pirithoo nach Spartam. Da ſie nun die Helenam 
in dem Tempel der Dianz fangen ſahen, verliebten fie ſich in 
fie, od fie gleich noch nicht mannbar wer, raubten fie und Iooß; 
ten um ſie. Daflenun durd) dag Looß dem Theleo zu Theil 
wurde, gab er fie feiner Mutter, ber Kchrz, aufzuheben. Doc) 
ihre Brüder raubten fie wieder, ald Tbefeus abweſend mar; 
darauf fanden ſich eine groffe Menge von Sreyern ein, deren 
Anzahl ſich nahe viertzig belieff. Hierauf fieng dem Tyndareo 
ſelber an bange zu werden, weil er zum voraus ſahe, daß er ſich 
die übrigen zum Feinde machen wuͤrde, wenn er einem vos 
denſelben feine Tochter gäbe. Endlich gab ihm Ulyffes, der auch 
ſelber um fie Duhlete, den Rath, daß er ſich von allen follte 
ſchwoͤren laffen, demjenigen allefamt beysuftehen, dem er feine 
Tochter geben würde. Sie thaten ſolches, und da befam fie 
Menelaus; Ulyffes aber friegte vor feinen Rath de Tindarei 
Bruders Tochter, die Penelopen, Menelaus zeugte hierauf die 
Hermionen mitihr, und Tyndareus gab ihm dag Königreic) 
Spartam. Doc) als Venus dem Verfprechen nachkam, welches 
fie dem Paridi, wegen deg ihr vortheilbafften gefprochnen Uy 
theils gethan hatte, und ihn unter andern nad) Spartam führte, 
. raubteer die Helenam, und entführte fienach Trojam. Die 
Umftände diefer Entführung werden auf verfchiedene Art evs 
zehlet. Aufder Inſul Cranag, fo eine vonden Sporadibus ifl, 
erhielt Paris der Helen höchfte Gefälligkeit, doch mit Thränen, 
weil ihr es reuete, mit ihm entflohen zu ſeyn; von welchen 
Thraͤnen denn dag Kraut Helenium gewachſen ſeyn full, In 
Troja entftund bey feiner Anfunfft ein groß Kermen, weilman 
wohl voraus fehen Funnte, mag diefeg der Stadt vor Seindfer 
ligkeit zugiehen würde. Gleichwol hoffte Priamus durch Aus— 
liefferung feiner eignen [onen Tochter, ber Hefione, den Me- 
nelaum zu befänfftigen; wieß dannenhero die 
| efand» 
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Gefandten leer ab. Paris zeugte unterdeffen einine Kinder mit 
der Helena, und nach feinem Tode erhielt fie fein Bruder Dei- 
phobus. Sie halff hieraufdie Stadt Trojam durch einige any 
gezündete Fackeln an die Griechen verrathen, und gerieth dem 
Menelao wieder in die Hände, dee den Deiphobum auf dos ers 
baͤrmlichſte hinrichten ließ, mit ihr acht Jahr herum ſchwaͤrm⸗ 
te. ud) ihres Mannes Tode ſoll ſie von ihren Stieff Soͤh⸗ 
nen ing Exilium verjagt worden ſeyn, da fie von einer Frauen, 
ber ihr Mann vor Troja geblleben, an einen Baum gehencet 

ward. 

Helenus. 


Beywoͤrt. Dergütige, kluge. gelehrte. prophetiſche. belobte. ent⸗ 
flohne. warnende. gefungne, verſteckte. begluͤckte. loßgelaßne. 
Beſchreib. Sein Vater war der Trojaniſche König Priamus und 
die Mutter deffen Gemahlin die Hecuba. Man hatte ihn eins 
mal mit feiner Schmefler der Caflandra in dem Tempel des 
Apollinis des Nachts über liegen laffen, Da famen einige 
Schlangen und leckten ihnen die Dhren, dadurch ſolche ger 
ſchickt gemacht wurden, bie Rathſchlaͤge der Goͤtter ſeibſt zu 
hoͤren. Alſo war er ein gantz unvergleichlicher Wahrſager; 
Doch ſehlete es ihm auch an Muth undTapfferfeitnitt. Apol- 
o, ben welchem er in groſſem Anſehen ſtund, ſchenckte ihm ei⸗ 
nen helffenbeinern Bogen, mit welchem er den Achillem inden 
Arm ſchoß, als er eingmalg den Hectorem allbereit in die Flucht 
getrieben hatte, Nach Paridis Tode hätte er die Helenam fehr 
gerne gehabt; doch Deiphobus befamfir. Das verdroß ihn fo 
fehr, daß er Trojam verlieh, und ſich auf den Idam begab, Der 
Calchas uber hatteden Griechen vorher gelagt,dak fie ohne ihn 
Trojam nicht würden erobern koͤnnen. Da nahmen Heihnges 
fangen, und da gab er ihnen Die Aaſchlaͤge, den Raub des Pal- 
Jadii, wie auch das hoͤltz ene Pferd betreffend, an die Hand. 
Nach dieſem ward er ein Sclaoe des N enprolemi,und da er den⸗ 
felben warnete, nicht mit den übrigen Griechen zu Schiffe zu 
gehen, roeil ſie alle verſtreuel werden wuͤrben, begegnete er ihm 
ſehr gnaͤdig, und machte ihn zu einem Beheceſver einer maͤßi⸗ 
gen Londſchafft, und gab ihm Die Andtomachen jur Ehe. 
‚ Heliades. 
Beywoͤrt. Die unachtſamen. meinenden. betrübten.vermandel; 
ten. m’tleidige.. beitrafften. | 
Beſchreib. Sie waren Töchter der Sonne, und da fie ohne des 
Kr Vaters 
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texg Befehl ihrem ‘Bruder, dem Phaethonti, den Sonnen⸗ 
‚gen angefpannet hatten, murden fie entweder in Pappels 
ure oder Erlen verwandelt; doch geben andere diefe rs 
‚e an, weil ſie ihres Bruders Tod ganger vier Monath bes 
nten, Dabey aud) ihre Thraͤnen in Agtftein follen verkehret 
eden ſeyn. 
on. 
wort. Der heilige. geweyhte. verwuͤſtete. entweyhte. uns 
vohnte. hohe. erſtiegne. 
Hreib. Es war ein denen Muſen geheiligter Berg, oder wie 
dere wollen, nur die Spitze des Parnashı. Von ihm heiſſen die 
uſen Heliconiaden. 


Rn. 
woͤrt. Der mohlgepußte, fefte, dauerhaffte. zerkerbte. ges 
gne. verfehrte. ſchuͤtzende. ungewohnte. ſchwere. undurch⸗ 
nagliche. alte, nutzbare. glatte, dicke, 
Ken. Henker. 
vens/Xeten, Er ſperrt ihm durch den Strick des Halfeg ens 
Pforten. Brockes. Dem der verdiente Strang die ver; 
mmte Seele aus den Adern reißt. Wengel, Es mag ded 
enckers Hand nad) meinem Haupte zielen, und aus der alten 
— das heiſſe Hertze ſuchen. Ziegler. 
och. 
ywoͤrt. Der ſromme. ſelige. GOtt⸗gefaͤllige. ungeſtorbne. 
r Welt entnommene. entruͤckte. 
iſchreib. Der der Welt entruͤcket wird, eh ſie noch die Fluth 
er Amthor. Derdie Bermefung nicht gefehn. Gryph. 
bit. | 
ywoͤrt. Der reiche. traͤchtige. erwuͤnſchte. kuͤhle. truͤbe. frucht⸗ 
are. ergetzliche. milde, ungeſunde. rauhe. edle, gecroͤnte. ers 
llende. bereichernde. Reyen:reiche. 
dens⸗Arten und Umſchreib. Der Herbſt, der Obſt⸗ und 
rauden Bringer. Opitz. Der Herbſt, der mit ſeinenSchaͤtzen 
em Land, Manne Speiſ' und Raſt ſchenckt. Brockes. Der 
ie ſuͤſen Gaben ſchendt, wornach der Gartner ſich das gantze 
zahr geſehnet, wenn er mit reicher Hand der Baͤume Gipffel 
tonet, und das geleerte Faß mit Moſt und Oele traͤnckt. Am⸗ 
hor. Der Herbſt mit feinen Schätzen, die uns ernaͤhren und 
tgetzen. Wenn unſrer Sonnen Serahlen Pracht, fo wie man 
pricht, in guͤdnor Wage, die ſchwuͤlen kuͤffte lau, da Ba zu 
angen 
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langen Tage, und kurtze Naͤchte laͤnger macht. Brockes. Der 
Herbſt, der die Luͤffte, nach der heiſſen Loh, in ſanfften Frieden 
ſetzt der das Land durch die geſunden Duͤffte und das verwelck⸗ 
te Felo mit kuͤhlem Thau ergetzt. Wentzel. Der Herbſt, Der 
alles Luſt⸗Ergetzen raudt. und nur Unmuth zum winn läßt 
idem Kein Amaltheen⸗Horn faßt folgen Uberfiuß, als das vers 
gnuͤgte Jahr von dem Herbſt erwarten muß. des Der Mon⸗ 
den machte gleich mehr Stunden zu den Traͤumen, der Stock 
ſtund ohne Wein, das Dit war von den Baͤumen, der ſtrenge 
Nord⸗Wind nahm den Buͤſchen ihre Zier, und auf die ABage 
trat der Scorpion herfuͤr. Opitz. Wenn nad) der heiſſen Som⸗ 
meer⸗Zeit Altıza koͤmmt, und wiegt das Jahr in ihrer Wage, 
und nun der Sonnen⸗Strahl mit lauer Heiterkeit die Fruͤchte 
zeitig macht und kuͤhlt die ſchh wuhlen Tage. Brockes. Die Was 
ge fühlte fchon der Sonnen ſchwuͤhles Blitze ; eg änderte dag 

Feld allmaͤhlich Die Geflalt: Des Graſes, Krauts und Sc: tig 
ſchon etwas bleiſe Spigen verkuͤndigten den Herbſt; Die 
Lufft, die ſcharff und kalt, entlaubte dag Gebüſch, entkleidete 
die Hecken; kaum konnt ihr welckend Blat die nackten Aeſte 

decken. ıdem. Es legte Flora gleich die bunten Waaren ein, die 
Roſen fielen hin, die Nelcke ward zu ſchanden; Das Auge dies 
fer Welt verlohr den heiffen Schein, und was Vergnuͤgen 
heißt, fchien albereit zu ſtranden; e8 Füßte Zephyr die ſchwan— 
gern Zweige, Phil, von der Zinde, 

Hercules, | 

Beywört, Der ungezaͤhmte. ſtarcke. gräßliche, behertzte. uns 
übermindliche. ſteghaffte. erfchröckliche. arbeitfame. unver 
gleichliche. mächtige, überwindende. fruchtbare. unbefleidete, 
Redens; Arten. Der unbefiegte Held, der durch den kiebes— 
Zwang gefiert barnieder fallt. Winchor. Hercules fucht ieder⸗ 
zeit der Omphale gleich zu leben, daß er auch die Loͤwen⸗-Haut 
in ein Frauen⸗Kleid verkehret, und darben vor feine KeulRockn 
und Spindel ſelbſt begehret: Er wuͤnſchet in der Schooß ols 
in ein Port zu ſchweben. Hofmannswaldau. Ber deſſenKrafft 
die Thiere ſich verkrechen, Der die Hol hat aufgethan, und el⸗ 
nen Weg zurück heraus gabrochen. Gyihn. Der nie fo matt 
von feiner He!den⸗That gieng, als wenn ihn Omphale, er ſie 
gefangen hat. Men. Dev edle groſſe Mann, den nicht des Loͤ— 
wen Rachen, noch die Stymphalides, noch bleiches Gift des 
Drachen, und mas des Weſt ” nie unser ſich Be 
tf2 m 
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dem doch ſein hoher Sinn geleget ward durch Weiber⸗Macht. 
idem. Deſſen Kindheit ſchon gekaͤmpffet, da ihn die Schlans 
' gen; Brut erfchreckt. Wengel, Der Alcmenen Sohn, der der 
Rieſen Meiſter iſt. idem 
Beſchreib. Wer ſein Vater und ſeine Mutter geweſen, das fin⸗ 
det man unter Alcinena und Amphitryo; Die Umſtaͤnde feiner 
Geburth aber unter Luryſtheus und Galanthias Alemena, wel⸗ 
che ſich vor der Juno ſehr furchte, legte ihn von ſich weg aufein 
Feld, welches auch von ihm benennet wurde, Da nun Juno 
kurtz darauf mit der Minerva allda fpaßieren gieng, wurde fie 
von ihrer Gefaͤhrtin beredet, dieſes ſchoͤne Kind aufzuheben, 
undandie Bruftzulegen. Er zog aber zu flarck, daher legte 
fie ihn wieder von ſich. Inzwiſchen befam doc) Hercules durch 
diefe eingefogne Milch Die UngterblichFeit, und Minerva gab 
ihn der Alcmenz wieder. Juno ſendete hieraufein paar Schlan⸗ 
gen, als er noch in der Wiege, oder vielmehr in einem Schilde, 
ſo Amphitryo dem Prerele abgenommen hatte, lag, daß fie ihn 
umbringen folten, Allein, cr zerriß fie, ob er gleich nicht älter 
als neun Monath war. Er wurde in allen, und fonderlich in 
den Kriegs⸗Kuͤnſten wohl unterwieſen; doch, als er den Lioum, 
feinen Lehr⸗Meiſter, erſchlug, der ihn zuͤchtigte, muſte er unter 
die Kuͤh-Hirten, allda er bis ind achtzehende Jahr erzogen 
wurde. Da erlegte er nun einen koͤwen, der dem Könige zu 
Thepia. Theltio, groſſen Schaden that, wofür derjelbe alle feis 
ne funffzig Tochter mit Kindern verfahe, und hierauf die Lds 
wen⸗ Haut als feinen Harnifch gebrauchte. Dem Gefandten 
des Orchomeinſchen Ergini, der zu Theben Tribur holen follte, 
ſchnitt er Naſen und Ohren ab; dafür erbielte er deg Thebani- 
ſchen Koͤniges Creontis Tochter, Die Megarım, zur Gemahlin, 
von dm Mercurio aber ein Schwerdt, von dem Apolline eine 
Anzahl Pfeile, von dem Vulcano einen Harnifch, vonder Mi- 
nervaaber Peplum: Da er ſich hingegen zu feinem Haupt Ges 
wehre eine hölgerne Keule in dem Nemziichen Walde zurechte 
machte. Euryitheus fündigte ihm hierauf die zwoͤlff von des 
nen Göttern ihm aufzelegten Arbeiten an; Und ob er glei) 
anfang!ic) faſt unfinnig Darüber werden wollte, ſo mufte er ſich 
De ch) endlich dazu entfählieffen. Alſo brachte er den Nemeifchen 
Loͤwen um, erlegte die Iydram Lernzam, fieng eine Huͤndin der 
Dianz, die ein gůldnes Geweih und ehrne Fuͤſſe hatte, lebendig, 
dergleichen er auch mit dem Erymanthifchen Schweine — 
ete 
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ftete des Augi= Stallineinem Tage aus vertrieb die Stympha- 
Uſchen Raub⸗Voͤgel, holte einen milden Ochfen aus Creta, vers 
ſchaffte des Themedis aus Thracien Pferde, raubteder Ama- 
zonifchen Königin Hyppolitz ihr Degen;&chencke, brachte des 
Geryonis Kinder nach Myzenen, erbeutete die guͤldnen Aepffel 
aus den Gärten der Hefperidum, un) brachte endlih den Cer- 
berum aug der Hölle heraus; und über diefen zwoͤlff Arbeiten 
brachteer zwoͤlff ganner Jahr zu. Er hat über dieſes die grös 
ſten Wunder von der AR Itgethan, und was manvon ihm lies 
fet, find rechte Wunder; Wercfe, Als er ein mals ein Kleid von 
Der Dejanira verlangte, schickte fie ihm eines, welches mit einem 
vermeynten Philcro ceftriidenmwar. So bald ald dag Kleid an 
ihm warm worden war, gerieth er in eine ſolche Raſerey, dag 
er fich gantze Stücke Fleiſch vom Feibe biß, big er ſih endlich 
aufeinen Scheiter⸗Hauffen feßte, und ihn anzuzuͤnden befahl, 
da fol er denn durch eiac Wolcke in Himmel aufgenommen,und 
mit der Juno ausgeſohnet worden feyn. Er war drey Ellen 
und drey Viertel Ellen lana, hatte drey Neyhen Zähne ım 
Munde, lebh rffte Augen, einen ziemlihen Darth, und unges 
mein ſtarcke Armen: ſtatt eines Kleideg diente ihm die Haut 
Des erfchlagenen Loͤwens; auf dem Ruͤcken hatte er einen Kös 
cher mit Dreilen, in der rechten Hand eine Keule, und ın der 
linken einen Bogen. Niger einst bey einer Hole vorbey ging, 
und einer in der Hole ſteckte, der ihn ſahe, wurde er vor Schres 
cken über feinem Anblick in einen Gtein verwandelt, woraus 
zu ſchlieſſen, daß er eben die freundlichite Niene nicht gehabt 

haben müffe. 

Hermaphroditus, 
Beywoͤrt. Der lüppifche, kalte. fprode, unerbitt!iche, 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Mercurii und der Veneris. DA 
er nur 15. Jahr alt war, begab er ſich nad) Carien. Da cr nun 
daſelbſt an einen angenehmen Brunnen gerieth, worinnen cine 
Nymphe, Ramens Salmacis, ſich aufhielt, verliebte fie ſich in 
ihn, darauf er fie ober gar kaltſinnig trackirte; fie gieng alſo 
von Dem Brirnnen hinweg, und verſteckte ſich in die Straͤucher. 
Er sog ſich ſerann 28, hegab ſich pr heſagten Brummen, da fie 
ihn denn fo gleich überfiei uns ihn aufs genauſte umarmte; ex 
blieb doch haſtendig ol forte. Datter hath ſie die Goͤtter, Daß 
fie doch nmmermehr vonthmedchte getrennet werden; daß 
geſchah auch, Denn He wuchſen beyde zaſammen, daß ſie nur ei— 
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en Leib hatten, iedoch aber beyderley Geſchlecht behielten. Da 
ermaphroditus dag fahe, daß er weder ein rechter Mann, nod) 
nn rechtes Weib wäre, that er den Wunfch, daß alle, die zu dies 
n Brannenkamen, (0 wuͤrden wie er, 
rmelin. | 
eyroset. Das weiſſe. reine, unbefleckte, mit Koth umgebene. 
erhungerte. ins Feur geſprungne. 
edens: Arten Das, wenn man feinen Leib mit Feur und Koth 
mrinqget viellieber indie Gluth, ols in den Unflath ſpringet,. 
ind dielſe Bey; Schrifft tragt: Rein, oder von der Melt, 
Teufich,. — 
rodes. 
eywoͤrt. Der ſchlaue. liſtige. verſchlagne. Blut⸗gierige. moͤr⸗ 
e iche. tyrauaiſche. ſtoltze. harte. verfluchte. verdammte. ges 
ſtraffte. unerbitt iche. 
toſtratus. 
ey woͤtt. Der thoͤrichte. naͤrriſche unvergeßliche. Andenckens⸗ 
wuͤrdige. mord⸗ brenneriſche. anzuͤndende. 
ertz. | 
wywört. Das reine. allzufeige. bedrängte. furchtſeme. wil⸗ 
de. ſtoltze. matte. das mit Unempfindlichkeit geſtaͤhlte. hars 
te. ſteinerne. unempfindliche. erweichte. Jammer⸗volle. mit 
Ach erfüllte. zitternde. zweiffelhaffte. durchſtoßne. gequaͤlte. 
unruhige. kalte. gekraͤnckte. kuhne. zerknirſchte. ſchwache. heis 
lige. GOtt⸗ ergebene. GOtt⸗ geweyhte. frohe. danckbare. ers 
hitzte. müde. in Froſt vergrabene. erquickte. beklemte. abger 
traͤackte. erſtarrete. aufgeriſſene. freche. verzagte. keuſche. ges 
preßte. 
zedens⸗Arten. Das Hertze, das an Gluth Altar und Tempel 
gleicht. Wentzel. Dir Det, indem zuerſt ein reger Geiſt er 
wacht, und mo die Lebens⸗Krafft als reine Fackel flammet. i⸗. 
Ein ungetreues Hertz, wo Kift und Falſchheit brennet, wo feis 
nen Sammel:Ylag Betrug und Boßheit haͤlt, wo wahre Tus 
end man als einen Kremdling fennet,und wo den Wahrbeitgs 
Etem der důgten Macht erſchellt. Ziegler, 
eſperiden. 
Kurwmöit. Die ſchoͤnen, angenehmen. beraubten. befümmers 
ten. verwandelten. 
Veſchreib. Sie haben ihren Namen entweder von ihrem Das 
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ter, dem Heſpero, oder der Mutter, der Heſperide. Etliche zaͤh⸗ | 
len derfelbigen drey, etliche vier. ihre Nahmen find: Aigle, | 
Hefperie, Mechufa und Arethufa , wiewol man fie auch anders 
zu nennen pflegt, und fich auch groſſe Uneinigfeiten ihres 
Standes und Schickſals wegen ereignen. Man giebt fie ſonſt 
vor Nymphen aug, welche Gärten hatten, in denen güldene 
Aepffel wuchſen, die der Veneri gemiedmetmaren, allein aud) 
von einem ſchrecklichen Drachen, der niemals ſchlieff, bewa⸗ 
het wurden ; der aber dennoch vom Hercule erfchlagen wurde, 
als ihm von dem Euryftheo mar anbefohlen worden, fie zu ho⸗ 
len. Endlich ſollen alle dieſe Heſperiden vor Betruͤbniß, über 

He Berluftihrer Aepffel, in Baͤume verwandelt worden ſeyn. 
eſſen. | | 

Beywoͤrt. Die tapffern. behertzten. edlen. fieghafften. unbe 
forgten. beglückten, ftolßen. 

a Die unerfchrocknen Eatten, Amthor. 

Heu. 

Beywoͤrt. Das füffe. grüne, wohlriechende. wohlſchmeckende. 
naͤhrende. milde, fpröde. gedoͤrrte. naſſe. noͤthige. nutzbare. 
Redens⸗Arten. Deſſen friſche Suͤßigkeit Geruch, Hirn, Naſ 
und Hertz erfreut. Brockes. Man ſah das Heu an vielen 
Stellen in Schwaden noch, gleich trocknen Wellen, in kleinen 
Huͤgeln theilg, theils ſchon in Schobern liegen, theils aber all⸗ 
bereit auf groſſe Leiter⸗Wagen mit ſchwehr⸗beladnen Gabeln 
tragen: Da denn, und zwar faſt laͤcherlich, das gruͤne Heu 
auf duͤnnen Gabel; Stämmen fehnell s lauffenden belaubten 
Baͤumen glich; jamenn es offtermals den, der e8 frug, der; 
ſteckte, und durch die Meng und Lang ihn big ang Bein bedeck⸗ 
te, fo ließ es anders nicht, als feh man groffe Hauffen,ja Hügel 
ſelbſt auf zweyen Beinen laufen. ide. | 

Heucheley. 

Beyxwoͤrt. Die kuͤnſtliche. ſcheinbare. verborgene. geheime. ver⸗ 

haßte. verfluchte.eitele. gewohnte. geſchminckte. vortheilhaffte. 

Redens⸗Arten. Sich ſtellen, ſcheinlich thun Beſſer. Der 

Gleißner Tand. Wengel. Der den geblehten Bauch mit Hei⸗ 
ligkeit erfüllt. idem. Die Heucheley zerſchmiltzt, als wie der 
Schnee im Merk. Chr. Gryphius. Dag füfje Gifft der fal; 
ſchen Heucheley, durch deffen falſchen Schmack man stets in 
Angſt verſincket. iderr Schöne Worte thun es nicht, nicht ge⸗ 
putzte Gleißnereyen: Und der Chriſten wahre Pflicht iſt es 
Kk 4 nicht, 
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nit, was Prahler fhrepen,die mar an dem Geifte blind,aver 
an dem Heuchel⸗Weſen, ſo ihr Hochmuth ſelbſt erleſen, voller 
Frafft und Simmel find, Wenel. Die Heuchelen, die Giff 
für Milch und Honig einflöffet, Lohenſtein. Wofern man 
Lhriſtenthum die Hände falten nenniet, die Augen flet ven 
drehn, ſo geht es dich nichtan. Du ſprichſt: Was iſt es doch, 
dem Heuchler nachzuaffen? Wir haben eg mit GDtt, ders 
Hertze ficht, zu Schaffen. Iseffer, Das Himmel⸗Reich fommt 
nicht mit kuͤnſtlichen Gebehrden: GOtt, der das Hertze ſieht, 
ber ſieht auch, wie i4;g meyne. idem O wer, wie fie gethan, 
vergnuͤgt und unbeweget, nicht weil man ſterden muß, nein, 
weil es GOtt gefaͤllt, Cron, Scpter, Reich und Thron und 
Freundſchafft niederleget, und ohne Furcht fein Hauß ge’ egnet 
und beſtellt; der läßt mehr Srömmigfeit aus allen feinen 
Wercken, denn alle Heuch er⸗Zunfft aus ihren Mienen mer: 
cken. tdem Es glaͤntzt die Heiligkeit, die ſchoͤnen Wercke ſtrah— 
len; die Liebe, Geiſt und Krafft durchſchimmert alle Nacht: 
Doch, will man diefes Licht mit rechten Farben mahlen, ſo hat 
es Lucifer aus feinem Kaick gemacht. Wentzel. Die Samm⸗ 
lung, welche nur gemahlter Glaube ſchmuͤcket. zdem. Der 
SelbſtBetrug, die Gleißnerey, ift unfer Chriftenthum ; an 
Glaubens⸗Statt ift ein geborgter Ruhm, und bloffer Schein 
an Statt ber Tugend fommen. ide. 
Beſchreib. Die Heucheley bildet man als ein nacktes Weibg, 
Bild ab,die mit einem bloffen Flohr bedecket ift,fonft aber einen 
geflichten Rock tcäget. In einer Hand bat fieeinen Roſen⸗ 
Krank und ein Gebeth Buch, darinnen fie lieſet; mitder ans 
dern Hand theilet fie einen armen Menfchen Altmofen aug, 
 GSonfterblicket man WBolffs:Füffe mit groffen Klauen an ihr, 
Heuchler. | 
Redens⸗Arten. Ein Freund der ſchnoͤden Heucheley. Hof⸗ 
mannswaldan, Menſchen, die ihre Flecken mit einem bloffen 
Schein und fich mit Mafquen decken, fo, dag man offt den 
Wolff telbft vor ein Schaaf erlieſt Stoll, Der leere Heu⸗ 
hel⸗Schein, der als ein Gift su fliehen. Chr, Gryphius, 
- Meg mit den geſchminckten Zhaten, die ein Heuchler zeigen 
fan. idem. Der falfche Purpur Fan nicht aͤchtem Purpur gleis 
hen; es wird Fein ſchlechter Stein den Diamanterreichen, fo - 
 fehr ibm auch) die Kunft mie Folgen heiffenfan. Man muß die 
Geiſter nur recht auf bie Probe fielen. Man fennt die a. 
yon, 
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gegen 
ſchon, die aus dem Herken quellen, die Wercke geben bald den 
Phariſaäer an. Stoll, Der Heuchier, der einen blauen Dunſt 
fan vor die Augen machen, und mit dem Munde feomm, dem 
Hertzen gettloß iſt. Chr, Gryphius. Verteuffelt falfcher 
Hund! find ſolcher Heuchler Motten aug zartem Wurm⸗Ge⸗ 
— und Purpur nicht zu rotten? Lohenſtein. 
eulen. | 

Redens⸗Arten. ch heule Tag und Nacht vor Menge meiner 
Quaalen: Denn deine ſchwere Hand verzehret meinen Saft, 
wie wenn ded Sommers Gluth durd) Überhäuffte Strahlen 
aus dem verdorrten Grund dag Nahrungs⸗Oele rafft. Amth. 
Ich heule vor Verdruß, und weiß nicht zu geneien, iderz. 

Heuſchrecken. 

— Die hungrigen. leichten, ſingenden. huͤpffen. faulen, 

reßigen. | 

Redens⸗Arten. Heufchrecken,die am Nand des Waffer; Baches 
fpringen, und mit dem langen kied ihr Winter⸗Leid verfingen, 
©piz. Die Feld: Heufchrecken, diezuder Sommer; Zeit den. 
fhönen Morgen: Thau von füffen Blumen lectensidems Die 
aufdem Felde fingen, und Muth und Herke kühlen. äderz. 

Here. Hererey. | | 

Beywoͤrt. Dielofe ungegründete. fabelhaffte. erdichkete.fchnds. 

de. eitele. vorgegebene. ieuffeliſche. ausgebruͤtete. Endorifche, 
u. ſchaͤdliche. aufgeopfferte, verbrannte, 
eyde. 

Beywoͤrt. Der tumme. abgeſchmackte. abgoͤttiſche. ſchnoͤde 
verblendete. blinde, geſchaͤndete. eitele. verdammte. irrige. tol⸗ 
le. unterwieſene. | 

Kedens : Arten, Die Heyden, die ſich wahnwitzig felbft in die 
Haare fallen, und Gifft und Stahl zuihrem Troft erfiefen, ja 
ihre Bruſt nit hundert taufend Schlägen fhänden. Chr. Gry⸗ 
pbius, Die Schaar der talien Heyden. idem Deren Augen 
ein falſcher Gott blendet. Wenzel, Die Heyden, deren alten 
Weiten blinder Wahn und Witz ſich auch in Zahlen blicken iaf 
let. Phil. von der Binde, 

Heyduck. 

Beywoͤrt. Der baͤrthige. ſtarcke. mächtige. ſchreckliche. fuͤrch⸗ 
terliche. lange. hurtige. | 
Redens⸗Arten. Ein —— RG, der, wie ein C us 
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bim, die StreitAxt in der Hand, die Augen voller Grimm, ber 
Auserwaͤhlten Sig verſchleußt vor meines gleichen, muß tie 

ein ſchuͤchtern Reh von feiner Wacht entweichen. Canig. 

Beywört. Der treue. blutige. gecreutzigte. höchfl:verdiente.ges 
dultige. getoͤdtete. auferſtandene. gelobte, herrſchende. trium⸗ 
phirende. theure gepreiſete gecrönte.milde, verklagte. bethraͤn⸗ 
te. beklagte. 

Redens⸗Arten und Unſſchreib. Das Kind, dag dort in Heu 
und Stroh oerfiecketlieget, und dem dag tumme Vieh aus feis 
ner Wiege frißt, iſt gröffer alg die Welt, weil es GOtt ſelber if, 
der über Holl und Todin feiner Armuth fieget, Canig. Der 
Silo. Wenzel. Dee Netter. idem. Der Helffer. idem. Der 
himmliſche Joſua. idem. Der HErr der Emigkeit, der feinen 
Anfang kennet; den man vor und nach der Zeit der Erden 
Herrſcher nennetz dee Wahrheit erfter Grund, und höchfter 

. Zeind der fügen, deſſen frommer Mund die Menfchen nicht 
betrugen kan; fein Weſen ift gerecht und rein: Er ift in uns 
ferm Orden; doch hat er mit ung nicht gemein, wodurch wir 
flraffbar worden. Wentzel. Deffen Wort unfte Panacee, 1007 
Durch) die Seelen leben, und vor alle Suͤnden⸗Weh ein Pfla⸗ 
ſter geben Fan. idem. GOtt ſtirbt, der groffe GOtt, in dem dag 
Leben lebt: Was Wunder, daß der Bauder ſchweren Erden 
bebt, daß ſich der Sonnen Gluth bey Tage muß verſtecken, 
Felß, Erde, Sonn undWelt zerſchmeltzen und vergehn. Canitz. 
Die Hoffnung aller Suͤnder; der Schlangen Trutz; die Luſt 
der Adamd; Kinder. Wentzel. Der Engel des Bundes, idem 
Das Sehnen der Frommen. idem. Der Held von Sion. idem. 
Siehe Ehriftusumd IEſus. 

Heyrathen. 

Redens⸗Arten. Seit dem dag frohe Myrthen⸗Blat ſich um 
dein feufches Haar gefchlungen. Amthor. Die Heyrath, die 
ein ervigsfeftes Band fchlieffet. Lohenftein. Heyrath machet, 
daß die Welt ihren alten Gang behält, daß fie Fried und Fries 
ge heget, daß der Städte Thun befteht, daß der Feld» Buu nicht 
zergeht, daß fich Luft zur Wolluft leget, zu der Wolluft, die bald 
koͤmmt, und auch bald ein Ende nimmt. Opitz. Nach Mace: 
doniens befannten Heyraths⸗Sitten wird ben Vertrauungen 
ein gankes Brod durchſchnitten, und den Verehlichten zum 
Buͤndniß hingereicht. Beſſer. So fragt der Freyer: Sit Ar: 

reich ? 
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reich ? Erſchallt ein Ja, fo wird geworben; ift ſchon die Braut 
dem BR gleich, dag durch den fpäten Herbſt verdorben. 
engel. 
Beſchreib. Die Heyrath ftellet man als eine Eoftbar=geffeidete 
Weibs⸗Perſon vor, Dieein Joch um den Haid träger, Ihre 
Fuͤſſe ſind gefeſſelt, mit welchen ſie auf eine Viper tritt. 


Himmel. 

— Der dunckel blaue. roͤthliche. bepurpurte. verguͤlde⸗ 
te. duͤſtre. ungemeßne. weite. geſtirnte lichte, erhabne. Gran; 
Ben;lofe, entfernte. glaͤntzende. ſchimmernde. 

Beywoͤrt. und Umſchreib. Des tieffen Raums Sapphirnes 
Blau. Brockes. Der Lufft unendlicher Sapphir.A. Die ges 
ſtirnte Serie. idem. Das geſtirnte Blau.Mem. Die geftirnten 
Hoͤhen. idem. Des Himmels tieffe Ferne, idem. Der Kreyß, 
wo ber Thron des Höchiten ftehet, und mo die Sterne gehn, 

‚ der Rache Troſt und Zier, Opig, Der Sternen heiliges Ge; 
woͤlbe. idem. Daß güldne Sternen: Land, Wengel, Dort, 
wo die groſſe Macht die blauliche Circkel mit Sternen beftreke: 
hat. ide. Des geflienten Himmels Reich. idem. Die Say 
phirne Tieffe, Die weder Grund noch Strand, nod) Ziel, nad 
End umſchraͤnckt, das unerforfchte Meer des holen Lufft 
Raums. Brockes. Des Firmaments unendliche, unmaͤßig⸗ 
tieſſe Hoͤle, die wohl mit Recht ein Bild der Ewigkeiten heißt. 
ädem. Die ungeheure Grufft des tieffen dunckein Lichts, der 
lichten Dunckelheit, ohn Anfeng, ohne Schrancken. Aen⸗ Die 
Grund; und Graͤntzen⸗loſe Tieffe des Firmamentg, der Ewig⸗ 
keit ihr Bild, ſo mit Licht und Glantz erfüllt, dag auch die allet⸗ 
ſchaͤrffſten Augen ihr blendend Blau kaum anzuſehen taugen. 
idem Das ſchoͤne Blaue der geſtirnten Aue, worinn GOTT 
ſelber ſichtbar wohnt. den. Offt ſchwebt ein faſt durchſichtger 
dünner Dufft, in gruͤnlich⸗weiſſem Glang, vom Mond ver 
klaͤret, als wie ein filbernes Gewoͤlck, in blauer Lufft, der denn 
des Himmels Pracht vermehret; man fan nicht leicht mas 
rein; und hellerg fehen, ald wenn anden geftirnten Höhen des 
tiefen Naums Sapphirnes Blau der zarten Wolcken bunten 
Schleyer, den bald ein hell; uni bald ein dunckel⸗Grau, bald 
ein faft blendend Weiß und bald ein gelblich Teuer mit Gtri 
chen mancher Art, mittaufend Bildern ſchmuͤckt; da denn der 
Deffnungen fo lite Graͤntzen der Tieffe Dunckelheit no 
mehr verdunckeln, wodurch hiernaͤchſt der Gternen &trah 

Und 


524 Bi — 
— — — ———— e — —— — —— 
und Glaͤntzen noch deſto feuriger und angenehmer funckeln. 
Brockes. Erſtlich ſincken die Gedancken in den holen Raum 
‚dee Lufft, drinn fie ſchwinden, ſtutzen, wancken, in Betrach— 
tung dieſer Gruſft: Denn wie tieff ein Geiſt gedrungen, fühlt 
er ſich dennoch verſchlungen durch die tieffe Dunckelheit dieſer 
Unermeßlichkeit. dem. Ocean ſo vieler Erden, himmliſch Lichts⸗ 
und Lebens⸗Meer, Reich, darinn vereinigt werden dieſer grofs 
fen Körper Heer! Zeiger nicht dein weit Geſilde die Unendlich⸗ 
feit im Bilde, wenn id) ein unendlichs Blau in den Himmelg, 
Höhen ſchau. idem. Der Himmel, der fi) mit Trauer⸗Wol— 
cken ſchwaͤrtzt. König. Des Firmamenteg hole Weite, ja gar 
Grund⸗Maaß und Srängen;lofe Breite. Brockes. Tieffer 
Raum, Bild der Unendlichkeit, alles begreiffendeg geiſtiges 
Wunder: Meer! deffen unbegreifflich:tieffe Höhe und unge, 
heure Groͤß und Ferne ich zwar mit leiblichen, doch mehr mit 
Seelen⸗Augen und ausgedehnten Geifte fehe, idem. Deffen 
blauer Teppich mit Sternen beſetzt. idem. Deſſen Abgrund 
ohne Grund, und Weite fonder Schrancken, die Kunde fonder 
Kreyß, die Gerne fonder Ziel, ift ein unendlich Grab der for 
ſchenden Gedancken.idem. Das Graͤntzen⸗loſe Reich des Luffts 
Raums ſtellt mit folcher Wunder⸗Pracht in unergründlichs 
tieffer Ferne der Dinnen Lufft folchy eine Meng: Sterne den 
ftarren Augen vor; daß bey fo heiterm Schein dag foniten düs 
ftre Blat gang filbern ſchien zu feyn. Desgangen Firmaments 
fonft dunckelblaues Neid) fah einem weißlichten geftirnten 
Milch-Weg gleich.Aem Die beftiente Himmels: Belte, wo 
Gott die berrlichiten Paläfte vor reine Seelen auserfieit, 
Chr. Gryphius. Gelobtes Ganaan, hier feh ih cine Bahn, 
mo tete Sicherheit zu finden,und wo dag Leid der Dienftbarfeit 
verſchwinden muß; wo Echmerken in Schertzen, wo Büffen 
in Küffen, und Thränen in heiligem Sehnen zerflieſſen. idem. 
Das Neich der andern Belt, mo dag Heer der frommen Sees 
len deinem Glantz zu Fuſſe fallt. zdem. Der Wolckenz; Bau. id. 
Des höchften Vaters orten, das hohe Sternen⸗Reich. idem. 
Das Heer der Auserwehlten. zdem. Das Neid) der Herrlich 
feit, das Reich der ſtetea Freuden, ide». Der güldnen Sons 
nen Saal. idem. Das beglückte Neid) der Wonne, mo Freud 
und Jauchzen ohne Zahl, iden. Schwinge did) in jenes Reich 
der unbeflechten Hügel, wo Sicherheit und Unſchuld lachet. 
id. Die Himmel Wirfenudem. Das gewoͤlbte SternensZelt. 
| idem. 
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A Das blaue Sternen⸗Dach. idem. Des Himmels Hauß. 
idem. Das Land der Erwehlten. idem. Die Stadt der Son⸗ 
nen. idem. Wir werden in Salems Friedens⸗Auen den ewig 
guͤldnen Frieden ſchauen, in denen Luft Sapphiren wohnen, 
wo mancher reiner Geiſt uns wie zur Tafel dient. Wentzel. 
Sions ſtille Felder.idem. Das flammende Sternen; Gezelt.id. 


iob. 

Beywoͤrt. Der betruͤbte. unerſchrockne. gelaßne. ungedultige. 
geplagte. Eiter⸗volle. Blatter⸗reiche. geſegnete. begluͤckte. ge⸗ 
croͤnte. reiche. zufriedne. Hoffnungssonle | 

Redens⸗Arten. Der Mann, der feomme Dann, dem GOtt 
dag Zeugniß giebet, daß er fein Lebenlang was ſchlecht und 
recht getan, der Bofes ſtets gehaßt, und Gutes ſtets geliebet. 
Neukirch. Der Water ohne Kinder, Der Land Herr ohne 
Vieh, der Hauß⸗Wirth ohne Knecht, weil eine Stunde ihm 
Söhne, Knecht und Rındernahm, dem in einer Stunde Luft, 
Ehr und Guth geſchwaͤcht mar. idem. 

Hippocrates, 


Beywoͤrt. Der fluge, weiſe. helffende. verforgende, berühmte, 
gelobte. angeflehte, erfahrene. befuchte, heilſame. 

Redensz Arten, Der Aertzte Zier und Schmuck, Kobenftein, 
Der die Kunſt der Kranckheit Gift zu mindern durch feinen 
Wir aufsneu and Licht gebradyt.idem. Steig auf Hippocra- 
tes, verlaß die ſchwartzen Bande, momit Dein altes Cos Die mor⸗ 
ſchen Knochen Hält, Wengel, 

Hippocrene, 


Beywoͤrt. Der helle, Flare. Cryſtallne. raufchende, fallende.ges 
truͤnckne. kraͤfftige. entzückende, wuͤrckende. füffe. getrübte. 
Befchreib, Er war ein Brunn aufdem Helicon. Als Apollo eins 
ften Mufic machte, tantzte dag Pferd Pegafus nor Freuden, und 
da es mit dem Fiſſe auf den Helicon auffchlug, entfprang der 
Brunnen. Dun glaubte, daß, wer aug diefem Brunnen trins 
cke, fogleich ein Doet werde, Was die Gefihichte feines Ur⸗ 
fprungg betrifft, fo wird folcher noch) auf andere Art erzehlet 
Denn alg fit) Der Pegalus auf erwehntem Berge erſt fatt gefreſ⸗ 
fen, und nicht zu fauffen Hatte, fiharret e8 mit dem Fuſſe, du 
Denn diefe Duelle Davon entfprang; diedenn mit einem ziem: 


Br Getdſe den Berg herab, und auf Aſctam und Theipian 
zufloß. 


Flippo- 
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ſippodamia. 

Beywoͤrt. Die ſchnelle. hurtige. geſchickte. muntre. ſchoͤne. bes 
lobte. gewonnene. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Oenomai, und der Aftero- 
pes. Ihre Echonfeit war gung aufferordent!ich, und da dem 
Oenomao prophecenet worden, daß il;n fein Schwieger: Sohn 
ums Leben bringen wuͤrde, durffte fich Fein Freyer bey ihm mels 
den, der ſich nicht mit ihr in ein Wett; Rennen einlaffen wollte ; 
weil fie nun Pferde Hatte, die da ſchneller waren ald der Nord⸗ 
ind, verfpieitenfie allemal, und muften hernach dag Leben 
einbüffen: Endlic) bekam fie doc) der Pelops, durch Vorſchub 
Des Kutſchers des Oenomai. Inzwiſchen hatten bis 17. Freyer 
ihr Leben eingebuffet. Endlich murde fiedocd) von dem Pelope 
ins Elend gejagt, in welchem ſie auch ſtarb. 

Jirfch. — 

Beywoͤrt. Der ſchnelle. eingehohlte. geſchoßne. erhitzte. gejage 
te. blutige. beſchwitzte. hurtige geile. muthige. fluͤchtige. 

Redens⸗Arten. Der Hirſch, des Waldes Zier. Opitz. Der 
Hirſch, der glatte Schlangen pfleget in ſeinen Hals zu ziehen 
mit ſeines Athems Krafft, und denn zum Waſſer hinlaͤufft, und 
durch den Duell das Gifft, ſo er empfangen, ſtillet. idem. Ein 
Hirſch, der aus des Jaͤgers Haͤnden entſchluͤpfſt, und toͤdtlich 
iſt durch einen Pfeil verſehrt, erzittert und erbebt, ſe offt er rau— 
ſchen hört die Biätter an dem Baum, und meynt, des Jaͤgers 
Soyen ſey hinter ihm noch her, und wird zur Flucht bewogen, 
und fleucht, da niemand iſt, der ihm den Tod anthue. idem. 

Art. 

Beywoͤrt. Der treue. wachſame. beſorgte. redliche. liebreühe. 
Sorgen:volle. bemuͤhte. beſchuͤtzende. milde, ſorgſame. befrie⸗ 
digte. erfreute. 

Redens⸗Arten. Der Hirt, deſſen Gunſt ſich zeitig pfieget zu bez 
muͤhen, die Schärgen, die er liebt, dem nahen Guß des Regens 
zu entziehen. Ainthor. Der aus den Wetter⸗-reichen Reldern, 
wo Hagel, Blie und Brand der Schaft ſtets bedraͤngteSchaar 
beftreitet, in fihre Wälder fie aus getreuer Liebe leitet. öde, 
Der Hirt, der das Beſte vonden Schafen zu ſeiner Koſt draus 

i chet. Ziegler. \ 

diſtorie. | 

Beywoͤrt. Die ausführliche, gruͤndliche. glaubho fte. beſchrieb⸗ 

e. 
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ne. aufgezeichnete, lange, verdrießliche, berrübte, Sammerz 
volle, erdichtete, fabelhaffte, Ä 

Redens⸗Arten und Umfchreib, Das Tage; Buch vewichner 
zeiten. Amthor. Die alten Zeit-Regifter.idem. Du pflegeft 
Ducchzufehen Der groſſen Welt Verlauf. Opitz. Es giebt der 
Zelten Buch ſehr viel davon zu leſen. wengel, Was kan ein 

Herr, ein Fuͤrſt, ein König beſſers leſen, als mag für ung und 
ihm geſchehen und gemefen : wie manches ſtolhes Reich entz 
fprungen und verkehrt; wie Voͤlcker ige geblüth, itzt wieder 
durch das Schwerdt den Untergang geſchaut; mie einer bald 
gefeffen im Purpur als ein Goit, bald alle Procht vergeffen, 
und feiner felbit dazu; wie dee geſtuͤrtzet ſey, der Scepter aß 

und tranck, dem volle Monarchey ein taͤglichs Träumen war 
da hut die Peſt regieret, hier ward ein ſchoͤnes Land vom af 
fer meggefuhret, ar jenem Uſer, ach! ſtund Magdeburg vorz 
hin; wir fehen Mitternacht den Mittag uͤberziehn, es pflegt 
der Untergang dem Morgen einzubrechen; der Damafcener 
trinckt aus Betis fremden Bächen, der Luliraner geht um Gan- 

ges weites Feld; der Hohe Spanier fucht eine ſolche Welt, das 
von die Vor⸗Welt nicht geredet und gehoͤret, die dieſe nicht ges 
kannt: Wem ſolches wird gelehret, der ſpiegelt ſich an dem, 
was jene Zeit gethan, und ſtellet ſo hernach auch ſeine beſſer an. 
Opitʒ. Ihr Zeit⸗Beſchreiber eilt, Encauft herbey zu ſchaffen, 
weil ſich kein ſchwacher Safft zu guͤldnen Thaten ſchickt. 
YDdengel, 

Hiftgrien-Schreiber. 

Beywoͤrt. Der erkauffte, beffellte. gewiſſenhaffte. wahrhaftig 
ge. kluge. bedacktſame. feltfame, befonbre. erfahrene, 

Kedensz Arten. Dec ung mit Elugec Hand der meiten Welt 
Geſchichte an das Lit font. Opig. Der fünfftig unfer Leben 
der Zeit, die nad) ung fümmt, wird zu erfennen geben. idem. 
Der da in Zufunfft wird hier diefer Zeiten Bild, durd) Zuthun 
feiner Zunft vergeichnet, übergeben dem Dolcke, das nach ung 
auf Erden möchte leben. zdem. Den die gelehrte Welt ihren 
Thuan nennet, indem wir von feiner Hand Staats⸗Geſchichte 
leſen. Beſſer. Die Tugend unſrer Zeit hat an deinem hohen 
Geiſt den Herold angetroffen. ide. Es fönnen nun nicht mehr 
vom Nord und Teutfchen Rhein die Helden, wie zuvor, mit ih; 
ren Thaten ſterben; du ſchreibeſt ihren Ruhm im ewigen La, 

tein, und uͤbergiebſt ihr Bild der Nach⸗Welt, ihren . id. 

enn 
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Wenn kein gelehrter Sinn das Lob der Helden auggefläret, 
und ihrer Thaten Ruhm gemehret haͤtte, ſie waͤren wie ihr 
Staubdahin. Wenzel. Wer weiß von unſerm Thun, nach⸗ 
dem man uns begraͤbt, ſo es der Weiſen Mund und Feder will 
verſchweigen? Daß Helden, Helden find, wird ung durch 
euch erzehlt: Achilles fennt man nur aus des Homerus Schriffs 
ten; und weilesungvordeß an Schreibern hat gefehlt, liegt 
vieler Teutſchen Glantz verſteckt in ihren Gräfften. Beſſer. 

Hochachten. 

Redens⸗Arten. Hertz und Mund bekennen frey, daß ich zu dei— 
ner Diener Zunfft gehöre, und daß ich deine Trefflichkeit, die 
fo berühmte Funcken freut, mit unverſaͤlſchtem Weyhrauch 

ehre. Amthor. 

Hochmuth. 

Beywoͤrt. Der greuliche. aufgeblafene, ſchwuͤllſtige. grobe. 
er verdammte, ſtoltze. fhndde, verrathne, Fundges 
gebne. 

Redens⸗Arten. Das Kind der Phantafen, der Hochmuth, 
Neukirch. Der Hochmuth, fo ſchwuͤllſtiger als die geſchwoll⸗ 
nen Wellen, Die ſtuͤrmend brauſen. Brockes. Der Hochmuth, 
der verhaßten Einzug hält. Ziegler, Der Hochmuth ſpricht: 
ein Feuer muͤſſe Licht, ein Groſſer feine Macht aud) in Gebehr; 
den weiten; Die Bürger hätte GOtt aug groben Bley und Eis 

ſen, des Adels hoben Geiſt vom Golde sugericht ; drum wüffen 
jene ſich ſowohl in krumme Mücken, und dieſe wie ein Loͤw zum 
Herrſchen nur zu ſchicken. Neukirch. Der Hochmuth, der ung 
uͤber dag Geſtirne erhebt, vergißt was menſchlich iſt, und kennt 
die Erde nicht, verliedt ſich in ſich ſelbſt, und bauet im Gehirne 
was ein geringer Wind wie Spiegel⸗Glaß zerbricht. Hof 
mannswaldau. 

Beſchreib. Dev Hochmuth wird als ein junges Weibs-Bild 
mit einem zerriſſenen Kleide vorgeſtellet; unter Dem Arme hält 

— Pfau, mit den Fuͤſſen aber ſtehet ſie auf einer Kugel. 
ochzeit. 

Beywoͤrt. Die frohe, erfreute, prächtige, freudige. erwuͤnſchte. 
edle. unverhoffte. geheime. fille, heile. beweinte. bethränte. 
erſeuffzte. becronte. Roſen⸗reiche. beliebte, gefenerte, 

Beſchreib. Kaum hatte ich mein Hauß mit Myrthen ausge 
ſchmuͤckt; es brannten überall die hellen Hochzeit, Kerpen. 
engel, Das Haupt wird ſchon verdeckt, der — Be 

Ä nuͤpfft, 
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- Eanpift, die Fackeln angefteckt,der Finger iſt nunmehr des glat⸗ 

ten Ringe gewaͤrtig, und Juno machet [hondie Weiber; Haube 
fertig. Amthor. Dir hat nun Hymeng Bunft nach einem ſchoͤ⸗ 
nen Sieg dein Silber⸗weiſſes Haar mit keuſchen Myrthen 9% 
croͤnet. idem, Seit dem 8 Vaters Hand den unberührten 

Leib an Hymeng Ketten band. idem Die Luft deg Myrthen⸗ 
Feſtes. Wenzel, Laßt uns Altarchen nun, die Nacht un Tag 

‚ anleuchtet, die jede Seelanfteckt und doch die Welt befeuchtet, 

durch Myrthen⸗Zweig' erhelln ihr ewigs Brand⸗Altar. Reicht 

mir, ihr Kinder, nun Sabeens Weyhrauch dar; ſtreut Roſen 
rings umher, ſpielt mit verſtreuten Nuͤſſen; Laßt ung ins Feuer 
nun den Safft von Trauben gieſſen; Macht einen von Zics 
bet) und Ambra füffen Rauch; Sprengt Die geweyhte Fluth 
durch euren Myrthen⸗Strauch auf der Verliebten Haupt; 
last ung mit dieſer Range dev Braut ihre Haar zertheiln, und 
mit dem Roſen Krantze beblümen bey der Stirn, die Locken 
huͤllen ein in dieſes Schleyerg Gold, und ihnen Heyl zuſchreyn. 
Kohenſtein. 

He . 

Beywoͤrt. Die beliebte, Liebensswürdige, gelcente, zaͤrtliche. 
verſtellte. giftige. angenehme. unbefannte, verbannte, erleſe⸗ 

—8* unzeitige. zu viele. haͤuffige. 
DIE. 

Beywoͤrt. Die tieffe. file. Graufensvolle. fürchterliche, rauhe. 
ver wahrte. greuliche, geftöhrte. dunckle. Dampfferfüllete. 

Redens;Arten und Umſchreib. Die flille Kluft. Brockes. 
Der weich; bemooßte Schooß der Dick verwachinen Hoͤle. idem. 
Hölen, wo die Wolff" und Eulen, Schlangen, Bären, Sturm 

gie Wind braufen, zifshen, füyreyen, heulen, idem. 
oͤlle. | 

Beywoͤrt. Die öde, kieffe. bange, ſchwartze. Brands erfüllte, 
brennende. rauchende. Dampffende. feurige, erhitzte. hungri⸗ 
ge. ſchnappende. Schwefel⸗ volle. ungehrure, 

Redens⸗Arten und Umfchreib, Der ſchwartze Schlund, ſo 
Feur und Marter Beat. Vengel, Der Höllen ſchwartzeKluͤff⸗ 
te. Brocdes. Das Innerſte der Belt, der Abgrund ohne 

Grund, der Mittel, Punct der Erde, der ungeheure Schlund 
ber allertieffiten Grufft. ade. Der greuliche verfluchte Holtz⸗ 
ftoß,der unnerbrennlid) brennt, und nicht verbrennen läßt, 

dem. Wo ein a ee brennt. idem. = — 
L enden 
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Henden Cocytus Schwefels Stand. idem. Die oͤde Hoͤllen⸗ 
Pracht, mo verdammte Straußs und Drachen firren. Wenzel, 
Des Dundeln Trauer Reichs der Thränensuollen Welt, wor⸗ 
ein Die ſchwartze Schaar verdammter Seelen fällt, geheimer 
Schlund und unumfchranckter Rachen. Brockes. Die tieffe 
acht, mo feiner wieder fommt, und fonder Ende ſchmachtt; 
wo alles rauſcht und brennt und dennoch nicht verbrennet, und 
Dich, o EDtt! nur Feind, nicht aber Vater nennet. Neukirch. 
Dads ſchwartze Neich der Todten, Hancke. Das Hauß volf 
kalter Nacht, und doch voll Heiffer Flammen: Mie reimt ſich 
Leben doch und Sterben aud) zufammen? Der Tod ift alles 
bier, vonihm fommtalle Roth, ich fehe nichts, ale ihn; doch 
frad ichnichtden Tod. Rieff ich, ihr Klippen, gleich: Zermals 
net meinc Knochen; fo kaͤme doch mein Geift aus Klippen 
auch gefrochen: Nieff ich, ihr Ströme, gleich: Verzehret 
meine Gluth; fo fräffe dieſes Feur doch alle Wafler »Sluch, 
xTeufich. D Zeuer, Feuer her für meine falten Glieder! O 
Waſſer, Waller her, dag Feuer brennet wieder! idem. Hier 
hab ich Feine Kuh, hier weht ein jeder Wind mir neue Flam⸗ 
men zu. ide. Ach! waͤhrte tauſend Fahr mein hartes Unge⸗ 
Lücke, und taufend noch dazu, ſo ſtuͤnd ich alles aus; mär nur 
ein Ausgangnoc) aus diefem Hölen:Hauß. ide. Der Höls 
len fchwarge Pforte. Hancke. Der Höllen Pfuhl. idem. Les 
“ theng Schwefel: Gründe, wo die Verdammten bey taufend 
Martern ſchreyn. idem. Das Giffts gefüllte Hauß, da die Ver⸗ 
dammten fizen. Hofmannswaldau. Der Hoͤllen Nachen,der 
Schlund des Drachen. Chr. Gryphius. Der Hollen Hige, 
die da brennet. idem. Das verfluchte Schloß, wo feine Mu— 
fen fingen ; wo unter ſtetem Leid und ewger Dienftbarfeit die 
ſchweren Seffel klingen. idem. Die Hölle, wo flat der Meins 
lichkeit ein fauler Miſt zu finden, und mo der Abgrund fich aufs 
thut. idem. Der Drt, wo Schrecken, Noth und Ted zu ewig» 
düftern Slammen, zu Satans Jammer⸗Reich auf ewig ung 
verdammen. idem. Der Höllen kalter Nord. idem. Die unges 
beure Gluth, fo durch Feine Thraͤnen⸗Fluth aussulöfchen if. 
idem. Der Abgrund, denman Höllenennet; dee Pfuhl, mo 
Feur und Schwefel brennet, Wentzel. Die tieffe Klufft der 
Ingſt⸗ beſeelten Höle. idea. Die Klufft ift allzugroß, die Net; 
tung all zuſchwehr: Mer einmal hier verfinckt, iſt alles Tro⸗ 
fes leer: Wer hier darnieder liegt, der lieget ewig nieder du 
an 
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kanſt gu mir nicht mehr, und ich zu Dir nicht wieder Neukirch. 
Das ftinckende Fleiſch, das von Schwefel, Bed) und Hark 
und Höllen;Zeuer triefft. id. Bald quält mic) innerlich mein 
aufgebracht Gewiſſen; bald ſchreckt mic) aufferiich der Teuffel 
groſſe Zahl: Ach überhauffte Pein! ach bittre Hoͤllen-Quaal! 
dem. Mid) werden ewiglich der Holen Würmer freffen. idem. 
O Iarmer; volle Quaal! ich muß zwar immer fterben ; doch 
läßt mich auch die Gluth nicht gan und gar verderben. idem. 
Ich Aermfter liege Hier in ſchwartzer Nacht gefangen ; Hier ift 
" IxiongNad, dort find Meduſens Schlangen; hier waͤltzet Si- 
fyphus den marterbafften Stein, dort muß ein Titius der Nas 
ben Speife fiyn: Dort fi:t Rhadamant, und wieget meine 
Thaten; baldläßt Aracus mich auf Pech und Schwefel bras 
ten; o allsuheiffee Brand! Ich bin ein Tantalus, der ohne 
Linderung vor Durfte ichmachten muß: Kommt gieid) ein 
ſchwartzer Geiſt, und will mir Waffee bringen, fo Fan ich es 
doch nicht in meine Kehle ſchlingen, weildie Nöfchzulichfeit dee 
Geiſtes mid) erfchreckt, und Styx und Acheron nad) Pech und 
Schwefel ſchmeckt. Ach! ach! wie martern mich die beiffen 
SHöllen: Flammen! wie ſchlaͤgt der Schwefel Pfuhl nicht über 
mir sufammen! iderm. Die Zunge,die gang von Hoͤllen⸗Flam⸗ 
men glüht. idem» Ach! wenn die Höllen;Duaal doch einem 
Meere gleichte, bag bis ang Neufferite der weiten Erden reich⸗ 
te, und alle taufend Jahr ein Tröpfflein feichter wär, fo waͤr 
ich Nermfter doch nicht gar von Hoffnung leer: Es würde doch, 
obſchon nad) langer Zeit, gefchehn, daß ich das weite Meer ers 
ſchoͤpffen koͤnnte ſehn. ödem. 
Hoffart. | 
— Die ſchwuͤlſtige. aufgeblaſene. nichtige. thoͤrichte. 
eitele. Kolbe, 
Redens⸗Arten. Durch die ſelbſten Lucifer untergeht. Ziegler. 
Der Hoffart Dunſt. Chr. Gryphius. 
Sofrfeben. J | 
Beywoͤrt. Das fündliche. gefaͤllige. gefuchte, geflohene. Unruh⸗ 
> edle. artige, muntere, neidifche. unbefländige.ungemiffe, 
ittere. 

Redens-Arten und Unſſchreib.. Kein Leben ſtellt mehr Spiel 
und Schau⸗Platz Dar, als derer, die den Hof fuͤrs Element er—⸗ 
kohren: Wer heute mehr als Fuͤrſt, des Könige Schooß⸗Kind 
war, hat gegen Abend ſchon die Wuͤrd' und Gunſt verlohren. 

el 2 Sol; 


Gold, Purpur, Lorbeer Krang verfällt in Staub und Grauß / 
man ſticht die Augen gar des Kayſers Vater aus. Cohenſtein⸗ 
Des Hofes Schau: Geräft iſt auswerts zwar Rubin, man 
fpielt wie Diamant, trägt Foftbar Wurm Geſpinnſte. idem. 

- Manmuß fein Huͤthlein ſiets in feiner Hand behalten, wenn 
mannad) Hofe koͤmint, und vor der Thür erfalten, eh als man 
Audieng Verhoͤr ift vielzu fehlecht) zumege bringen fan und 
ungerechtes Recht. Da prahlet einer her mit groffen weiten 

- Schritten, der, wenn ein guter Mannihn Hat um was zu bit⸗ 
ten, der beffer ift als er, und vielmehr weiß und fan, fo ſiehet 
er ihn kaum halb über Achſel an, und fertigt ihn kahl ab. Gie 
doͤrffen ſich erheben, als ieder, gebe GOtt! müft ihrer Gnade 
leben; verbringen mit Banquer und Spielen ihre Zeit, und 

- mangelt ihnen nichts, als nur die Froͤmmigkeit. Derläufft, 
der meint, der lacht; die meiften fuchen Geld, und wenn es 
funden ift, fo muß «sin die Welt. Da ſieht man eine Srau,die, 
ihren Mann zu fehonen, der ohne dieß iſt ſchwach, den Knech⸗ 
ten pflegt zulohnen, und giebt umfonft hinweg dag, maß ihr 

dennoch bleibt ; und was man meiter nod) an ſolchen Orten 
treibt, da Liſt, da Hurerey, da Schwoͤren, Schelten, Fluchen 
gemeine Sachen ſind; da nichts iſt als Beſuchen, als tieffe 

KReverentz, die nicht vom Hertzen koͤmmt; da einer dem fein 
Guth,undder dem andern nimmt. Opitz. Des Läfte Maus 

les Gift, dadurch man wird umgangen; des Schmeichlers 
Zucker: Wort, mit dem er ſich verdeckt; des Spötters Höhne 
vey, die voller Galle ſteckt; des Scheimen arger Griff, Damit 
er uns will fangen; der Warheit Häßig ſeyn, verblümet liebes 
Fofen; der Einfalt Nafen drehn, den Schwachen hintergehn ; 
Dem, der tweit von ung ift, nad) Guth und Ehren ſtehn; dieß 
Taßt der Hof bey ihm Violen ſeyn und Roſen. idem. An Hoͤ⸗ 
fen iſt das Volck, das Lieb im Mund und Haß im Hertzen fuͤh⸗ 
ret, das reich an Eydſchwur iſt, und keinen Finger ruͤhret, wenn 
du nach Huͤiffe ruffit. Ein Volck, das auſſen her voll Sanfft⸗ 
muth und Gedult; doch wilder als das Meer, und aͤrger noch 
als dieß: Willſt du dich ihm vertrauen? Ein Volck, ſo nur die 
Gunſt laͤßt auf der Stirne ſchauen; fo Augen voller Huld, 
und Sinnen voller Gifft dir ſtets zu lieffern denckt; und da das 
Aergſte ſtifft, wenn ſichs am meiften dich zu ehren wird befleifs 
on. Was ſonſten Tugend if, muß ihm ein Laſter Heiffen. Der 
Weorheit Freund zu ſeyn, bey End und Wort zu ſtehn; nicht 
Ä | mie 
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wie ein Wetter⸗Hahn bald hin, bald her zu gehn; ein reines 
" Aug und Herg, alg gleiches Thun und Dencken, bemüht man 
ſich alhier mit Spott und Hohn gu kraͤncken; heißt ſchlechter 
Koͤpffe Werck, und iftnur Lachens werth: Deraber,dem Fein 
ort aus Mund und Rippen fährt, Das nicht nad) Fügen 
ſchmeckt; der in Betrug fich meidet ; der feine Dieberey durch 
falfchen Glang verkleidet ; dee durch der Freunde Fall zu hos 
hen Ehren fleigt, wenn deren Untergang ihm neue Sonnen 
zeigt; dagiftein WundersWerck, fo taufend Zungen ehren. 
Kein Dhre will allhier Verboth und Satzung hören; Verdienſt 
und Tapfferkeit des Hauptes und der Hand iſt ihm ein fremdes 
Werck und gaͤntzlich undefannt. Gemüth und auch Geblüth 
weiß feinen hier zu iencken; es fihläfftder Danckbarfeit vers 
pflichtes Angedencken. Mit kurtzem: Es ift nichts fo heilig, 
recht und gut, dem Geld; und Ehr. Geiz nicht Gewalt und Uns 
recht thut,und recht gehäßig it. Aofmannswaldan. Bey Ho⸗ 
fe ſpielt nicht nur dag Glück und Eitelkeit, wenn fie wie Ball 
und Winddiealbeen Menfchenhandeln; die Laſter find vers 
larot; bier ift der Tugend Kleid, und Raupen fieht man fid) 
in Seiden, Würmer wandeln; die Heucheley Noßt Gifft für 
Milch und Honig ein; Verleumdung aber wirfft die Unſchuld 
übers Bein. ide. 


Hof⸗Mann. 
Beywoͤrt. Der eitle. fromme. verfuͤhrte. bekehrte. kluge. vers 
ſchlagene. fchlaue. liſtige. hochgeſtiegene. geſtuͤrtzte. edle. erha⸗ 
bene. Öracul-Ahnliche. noͤthige. unentbehrliche. | 
RedenszArten und Umſchreib. Demofft Machiavell muß ein. 
Oracul heiffen, und meynet, Hobbes fey der Grund⸗Riß von 
dem Staat: Wengel. Der Naud) verfauffet, und Euffe 
“fremde Knie, und unterthänig lauffet nad) Gunft, die gläfern 
iſt. Opitz, Euch, dieder HErr dem Fürften sugegeben, Die ihr 
als Aug und Hand bey feinem Scepter feyd. Wentzel. Der 
als einErden, Schwamm fid) offt hervor gethan, und den fonft 
‚anders nichtd vom Wöbel unterfcheidet, ald daß ein blöder 
Fuͤrſt ihn an der Seite leidet, und der fir iedes Loth, dag ihm 
‚an Tugend fehlt, ein Pfund des eiteln Gluͤcks und ſchnoͤden 
Goldes zählt. Canig. Wie gar gefährlich iſts nächft Hohen 
Thronen figen, und feinem Fürften ſtets mie an ber Geite 
ſeyn: Se mehr man Wolcken gleich, ie näher find die Bligen; 
der Strahl fchlägt nirgends - als aufden Bergen ein. = 
3 teht 


ar 


ee u een 
eht zwar Albion, daß Volfey treffiich ſteiget; doch ſchaut es 
uch zugleich fein blutig Fallen an. Spinofa, der ſich erft als 
einer Gott g zeiget, wird nachmals algein Vieh zum Opffer 
bgethay. Und Morus, als ein Meer der Welt; belobten Gas 
en, muß auf dem MordsSchavott beſchimpfftes Ende haben. 
Senn Fairfax zornig wird, fo muß ein Poges ſterben; er fuhlt 
n toͤdtlich Biey, der gleichſam Eronen trug. Betrogner Bra- 
acin, du faheft dein Berderben, fo bald dir Famaguſt den Sce⸗ 
ter Stab zerfchlug. Pizzaro muß ſo gar von Moͤrders⸗Haͤn⸗ 
en fallen ; und Brügmann, der vorhin Des Gluͤckes Mignon 
ar, da er nach Rußland zog, ſtuͤrtzt gleich verſchlagnen Bals 
in, und beut dem Hencker-Streich den harten Nacken dar, 
Denzel, Treibt das Verhaͤngniß mich zu einem groffen 
Kann, der ſelten be'ffen will, und inmer ſchaden Fan; der 
nit jo leichter Muͤh die herriichen Pauäfte, als Karten: Häufer 
aut ; Der tag'ich auf das befte, Trotz feinem Fuͤrſten! lebt; 
deſſen Zimmer blincft, Damit ein Konig prahlt, wo man den 
agus trinckt; der fein Bermögen ſchon nad) Millionen ſchaͤ⸗ 
et: mein GOtt! wie muß ic) mich in Zeit und Stunden ſchi⸗ 
en, ch miv es wiederfaͤhrt ſein Antlitz zu erblicken; zum off 
en will er nicht im Schlaffe feyn geftöhrt, ob man von weis 
m gleich fin Bret⸗Spiel klappern hört. Zumeilen, wenn 
irs ung am wenigſten vermuthen, ſchwimmt er, al& mie ein 
iſch, durch der Cliensen Sluthen: Wohl mir, wenn cr als— 
ann to lange fich vermetlt, daß mie ein kurtzes Neie zur Ant⸗ 
yore w'rdertheilt, dieweil gemeiniolich es ihm al’o beliebt, 
aß er durchs Hinterhaus ſich in die Flucht begiebt. Eanig. 
ffnung. 
exwoͤrt. Die feſte. ſteiffe. guͤnſtige. geſtaͤrckte. entfernte. güls 
ene. beliebte. troͤſtliche. begluͤckte. betrogene. aufgehaltene. 
ngemeine. ſchwache. gegründete. edle. 
edens⸗Arten und Umfchreib. Der Hoffnung fefter Stab. 
Dengel. Der Soffnung Fern; Slaß. idem. Die Hoffnung, 
‚da fußt.idem. Die Hoffnung,die ung reitt, und unfeın Oh⸗ 
in ſchmeichelt. Beſſer. Die Koffnung. weiche mich mißguͤn⸗ 
ig hat betrogen. idem Die Hofinung, deren reges Schiff oft 
ıder Fahrt befleben bleibet. Wenzel. Der Hoffnung Man⸗ 
Baum faͤllt öfftere ſchmachtend hin. id. Es will der Hoffs 
ung Schein mir nicht fo lieblich ſtrahlen. Amthor. AufGOtt 
llein der grünen Hoffaung Ancker gründen, N 
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Hoffnung leichte Kertze. Wentzel. Die Hoffnung ſcheint offt 
ein Cryſtall, indem wir guͤldne Berge ſchauen; doch, da mir 
- ihrem Schimmer trauen, ſchwaͤrtzt ung des üngluͤcks Uber⸗ 
fall. idem. Die Hoffnung fpielet ſchon mit reihem Horn vol 
Srüchte, idem. Wir Arme wuchern im Gemüthe, nachdem 
ung unfre Hoffnung treibet, big ung die Zeit ein Facit ſchreibet, 
worinn man nur betrübte Nullen ſieht. Amthor. Wie leichts 
lich irren doch die Circkel unſrer Sinnen! mie macht dag Hoffs 
nungs⸗Glaß ung alles viel zu groß ! Hofmannswaldau. Der 
Hoffnung Liljen bluͤhn; ich Hoffe, wenn gleich) nichts zu hoffen 
übrig bleibt. Che. Gryphius, Wer hofft, muß unerfchrocken 
leben, er Fan bey ſchwerer Laft fi in die Hoͤh erheben,und rich; 
tet feinen Zweig als wie die Palmen auf, idem. Fällt nicht der 
Ancker aus der Hand, auf welchen fie vorhin ihr edles Schiff 
gegründet? idem. Es blüht ein Zweig geringer Hoffnung. 
Ziegler. Es füßelt fid) mein Geift nur in Gedancken, und 
baut die Hoffnungs,Burgin Wellen, Schneeund Sand, Es 
fincket diefer Bau,menn Grund undSäulen wanden ; es müs 
Her ſich umfonft der Helden ſtarcke Hand. idem. Die dag hoͤch— 
fte Guth der Erden iſt. Wentzel. Hoffnung macht niemalg zu 
Schanden, wenn fie nur Vernunfft regiert; manchmal wird, 
ein leichter Nachen unter Klippen, Sturm und Krachen in den 
fichern Dort geführt. Stoll. O Menfch! mil dur dich denn 
mit HoffnungssSpeifennähren? Sie blehen trefilich auf,und 
geben feine Krafft: Wer ohne rechten Grund will allzufrech 
begehren, dem wird auch, mag er hat, noch endlich hingerafft. 
Hofmannswaldau. Wer fi) mit todter Hoffnung naͤhrt, 
gleicht einer Kackel, die wir im Winde ſchwencken; te mehr fie 
Flammen giebt, und Feuer aus ihr fährt, ie mehr fie ſich vers 
zehrt. zdern. Ich hab fie faft Dem Pfeile gleich gefunden, den 
man im Leib. trägt, und der ung franckt ; ie mehr man ihn bes 
wegt, und auszuziehen denckt, ie gröffer wird die Pein, te gröfs 
fer wird die Wunden. idem. Ein Schloß der Hoffnung bauen, 
das auf dem Sand der ſchluͤpffrigen Gefahr gegründet ik 
Wentzel. Die Hoffnung bleibt eg ja, was unfer Ancker heißt; 
fie ift de3 Glaubens Del, und frommer Seelen Amine, die fie 
ſchon auf der Welt mit Brodder Engel fpeift, ders. Mer feine 
Hoffnung nur aufleihten Schilff will gründen, wird alg ein 
Ebenbild der Thorheit vorgeſtellt. Phil, von der Ainde, Ich 
fehe, mie dad Reiß fchon . Bluͤthen traͤget, —— 
4 and 
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„2 bereinft die Fruͤchte Hoffen fan. idern. Sich mit derMil 
uůͤſſen Hoffnung fpeifen. Lohenſtein. Der Hoffnung grüs 
—Schmuck, den offt ein ſchwartzer Flor bedecket. Koͤnig. 
Ho ffnung Zweig, der offt gar ſchneũ verbluͤht. ide. 
hxreib. Die Hoffnung bildet man als ein gruͤn⸗ gefleideteg 
bs⸗Bild, die auf dem Haupte einen Krank mit Blumen 
. „et, und in ihren Armen einen Liebes; Gott hält, welchem fie 
-Brüftereichet, | 
I. “on 
. wört. Der. fhmäphliche. entflohene, vermiedene. erdultete. 
efuͤgte. erlittene, ſchmertzliche. Ungluͤcks-volle. freffende, 
ſende. verachtete. geringe, ungemeine, Hertz⸗dringende. 
fernes. BE en 
woͤrt. Derentbrannte. verliebte, betrunckene. luͤſterne. ge⸗ 
iffte. geile, erhitzte. enthauptete. gekoͤpffte. belohnte. bez 
rte. J | | J 
ens⸗Arten. Der durch der Judith Blitz verſehret wird, 
nn er ſich Andachts⸗voll vor ihren S:ammen neiget, und ih⸗ 
Schönheit mehr alg ſchlimme Juden ehrt. Ziegler. 
3. — 
woͤrt Das harte, weiche. durchfreſſene. verſteinerte. vers 
ilte. angebrennte. zeraͤſcherte. verbrennliche. leichte, duͤrre. 
hauene. Knorren⸗reiche. feſte. dauerhaffte. verweßliche. 
dens⸗Arten. Das Holtz, in welches GOtt ein’ Eigenſchafft 
legt, daß es was ſchweflichtes und was verbrennlichs hegt, 
odurch der ſtrenge Froſt gemindert, der kuͤffte ſcharffer Druck 
lindert, der Menſch erquicket wird. Brockes. Da deine Lieb" 
ad weile Macht ſolch eine Krafft ing Holtz geleget, daß eg ein 
yoeflicht Wefen beget, modurchdie Gluth hervor gebracht, 
die ergrimmte Kalte mindert, und die dadurch gewuͤrckte 
zchmertzen lindert; ja,die den fcharffen Froft, der Haut und 
leiſch verfehrt, fo gar in laue Luft verkehrt. idem. 
merus. | | 
ywört. Der Griechiſche. blinde. fchläffrige. verehrte, edle. 
elehrte. weiſe. beruͤhmte. fingende, naͤrriſche. thoͤrichte. volls 
emmene. hochgeſchaͤtzte. vertheidigte. geleſene. witzige. 
edens⸗Arten und Umſchreib. Der Poeten Printz. Opitz. 
Ron dem Achilles ein Ehren-Maal erworben. Brockes. Ho- 
vor, der nebſt der Ratzen Muth Achilles Wuth beſang. idem. 
der fig den Haren Wein laͤßt trefflich wohl gefallen. "a 
onig. 





1 






_%0 nn 937 
onig. | 


Beywoͤrt. Das füffe. Herrliche. heilſame. gefunde. balfamifche, 
Aitiſche. Sicilianiſche. Hyblaͤiſche. ſcharffe. mohlriechende, 
Gold⸗farbige. leichte. fluͤßige. abgebrochne. ausgeſchnittne. 
eckelhaffte. Nahrungs⸗volle. we R 
Redens⸗Arten. Das Honig, das ſich offt mit Gallen miſcht. 
Honor. * 
Beſchreib. Unter dieſem Nahmen wurde bey den Roͤmern die 
Ehre goͤttlich verehrt. Ihr Tempel war alſo gebauet, daß man 
nicht eher in denſelben kommen konnte, man waͤre denn durch 
den Tempel der Tugend hindurch gegangen. Sie wird ſonſten 
vorgeſtellt in einem praͤchtigen Purpur⸗Gewand gekleidet, mit 
einem Lorbeer⸗Krantze auf dem Haupt. Die Tugend gehet 
voran, Cupido fuͤhret die Ehre hinter ihr her. | 
Horatius, | en 
Beywoͤrr. Derliebliche.edle, ſchertzende. ſtachlichte. geleſne. leh⸗ 
‚rende. wolluͤſtige. ſpottende. trunckne. beſoffne raſende. epicu⸗ 
riſche. ſtichelnde. hoch geſinnte. witzige. erfahrne. kluge. weiſe. 
Redens⸗Arten. Der fo wohl in feine Leyer ſingt, daß der The⸗ 
baner Schwan kaum alſo ſchoͤn erklingt. Opitz. Der Venuli- 
ner Schwan. ide. Der Meiſter der Laleiniſchen Leyer. Los 


benftein, Der Venufiner Ruhm und edler Dichter, ide». Ho- | 


ratius, Der fich init feinem Maecenate blehet. Wentzel. 
Horæ. | 


Beywoͤrt. Die langſamen. herrſchenden. machfamen.erhigten, 


neuen. 


Beſchreib. Sie find Töchter des Jovisund der Themidis. Die, 


meiften gehlen derfelben drey: Irenen, Eunomian und Dicen. 
Sie füllen im Frühlinge gebohren feyn; Sie hatten die Auf— 
fiht aufdie Pforten, und hatten weiche Fuͤſſe, giengen unter 
allen Göttern am langfamften, brachten aber allemal mag 
neues mitte. Sie mad)ten dag gute und böfe Wetter; man 
bildete fie, ald wenn fie um die Erde herum tangten, Die Haa⸗ 
re flohen um fie herum, und im Geſichte fahen fie gang erhigt 
und roth aus; durch fie regierte endlich Jupicer Die gange Welt. , 
Horizont. 2; | | 
Beywoͤrt. Deranfgeklärte, reine. heitre. weite. truͤbe. Negens 
volle. helle. | 
5 tig Kedens; 
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edens⸗Arten. Der weite Rund bes LufftsCreyfes. Brockes. 
— Horizonts faſt wand umwoͤlckter Bogen. Amthor. 

ge 
eywoͤrt. Der grüne, bewachſne. bebluͤmte. angenehm erhab⸗ 
e. bemooßte. ſpitzige. jaͤhe. feite. Dicht bepflantzte. hohe. ſanff⸗ 
». fruchtbare. beſaͤete. gepfluͤgte. 

edens⸗Arten. Ein grüner Hügel, dem Mooß und Rohr die 
Schooß, ein Wald den Ruͤcken deckte, und der den fetten Fuß 
ng klare Waſſer ſtreckte. Brockes. Zwey mit Geſtraͤuch und 
hduſch bewachſne Hügel. id. Auf eines grünen Huͤgels Haupt, 
ve uͤber alle Baͤume ragte, und ein ſehr fern Geſicht erlaubt. 
dem. Ein angenehm; erhabner Ort, der fein beſchattet Haupt 
nie friſchen Büfchen Erängte, und doppelt ſchoͤn im nahen 
Baffer glänste, dad an der grünen Höhe Fuß wie ein lebendig 
Silber rollte. zdem. Dort ſencket ſich ein dicht s bepflangter 
hügel, und ſtrecket den bewachſnen Fuß big an des Bachs 
urchſichtgen Spiegel. idem. Ein mit Gras und Klee bedeckter 
daͤgel, von dem ed ungemiß, vb er fich allgemach von unten in 
ie Hohe lencket, wie, oder ob cr fich, mie es das Anſehn zeigt, 
nit fanfftem Fall von oben abwerts fencket, indem er (mie 
nans nennt) zugleid) fich neigt und ſteigt. öde. 


eywoͤrt. Diendthige. erbethne. edle. Eräfftige. ungemeine. bes 
Inderte. geſchwinde. ſtarcke erwartete. ausgebliebne. gehoffte. 
edens⸗Arten. Nimm dich meiner Seelen an, daß fie nicht 
Jar nerderbe,und ohne Rettung aufderBahn des langen Creu⸗ 
zes ſterbe. Wentzel. Der fteht auf Eiß, der ſich auf fremde 
huͤlffe ſtuͤtzet: Nicht, wenn dem NHelffenden die Hulffe felber 
niet. Lohenſtein. GOtt naͤhert fid) mit feiner fernen Huͤlf⸗ 
it, der offt Geſchoß aus Rohr, und Brücken macht ausSchilf⸗ 
t,ja inder andern Welt ung Haus und Hafen ichafft. idem. 
fhreib, Die Huͤlffe P-llet man alg einen mit einemOel⸗Zwei⸗ 
ge bekraͤntzten Menſchen vor. Er ift mit einem Schein um; 
geben, und Hat um den Halß eine Kette, an dev ein Herb han⸗ 
get, Neben ihm ftehet ein Wein; Stock an einem Pfahl, wie 
auch ein Storch, 
und. 
eywoͤrt. Der beruͤhmte. ſchnelle. hurtige. fluͤchtige. muntre. 
tue. tvackre. ungeſchickte. laute, bellende. wachſame. beißige. 
ölle, er grimmte. neidifche.geile. 

| Redens⸗ 
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Redens ; Arten. Die fchnelle Winde. Opitz. Der muntre 
Hund, ber durch der Naſe Krafit das tieffsverfteckte Wild aus 
feinen Löchern fchafft. Amthor. Ihr Eleines Hündgen fprang 
liebfofend hin und wieder; bald waͤltzet es im Kraut die zartz 
behaarten Glieder, bald lieff eg ſchnell, und hielt fein Köpffgen 
vor fich nieder, und drückt ind feuchte Gras der Heinen Fuͤſſe 
Spur, roch ſchnauffend hin und her, und gab durd) frohes Ren⸗ 
nen daß es die Krafft der ſich verjungenden Ratur auch an ſich 
ſpuͤhrete, mit Bellen zu erkennen, Brockes. 
Hungers⸗Noth. F 
Beywoͤrt. Die ſchwartze. beſchriene. wuͤtende. betruͤbte. bleiche. 
verzehrende. verwuͤſtende. bethraͤnte klaͤgliche. harte. uner⸗ 
traͤgliche. toͤdtliche. rauhe. geſunde. krancke. geholffne. ſchwere. 
Redens⸗Arten. Der Mangel ward vom Krieg gebohren; weil 
in der Furchen odem Grund mehr Blut als warmer Regen 
ſtund, nieng aller Aecker Zier verlohren. Amth. Die Stadt, 
die ſich fuͤr Angſt und Hunger regt: Die Kinder an der Bruſt 
der krancken Mutter ſchmachten, die Mutter aber eilt, die 
Kinder abzuſchlachten. Neukirch. Der Hunger, den zwar dag 
Obſt von ſchlechten Baͤumen ſtillt. Ziegler. Wenn uns die 
Noth mit leeren Magen droht. Wengel, Ein leerer Tiſch, iſt 
wæas mich laben fol ; dag Hunger⸗Tuch, woran ich täglich na; 
ge; der Magen billt, und fodert feinen Zoll, ob ich ihn ſchon 
- von teuren Zeiten fage; man trifft nichtsmehr in Kuͤch und 
Keller an: fagt, wie ich mich roch ferner naͤhren fan. zdem. 
Die vorhin fo reicheStadt muß vor Durſt und Hunger ſchmach⸗ 
ten; manche Mutter muß ihr Kind untertanfend Thränen 
ſchlaͤchten; was man vor nicht hätte geſſen, muß igt gut und 
‚niedlich ſeyn; ac)! mic) jammert, wenn die Kinder flehentlich 
nach Brode ſchreyn. Ach! wie mancher würde, ſich vor dem 
Tode noch zu laben, fein Vermögen vor ein Brod gerne hinge; 
geben haben; Aber auch die Allerreichften fühlten hie die Yun; 
gers-Noth, und fie aflen mie die die Armen nur von Miſt ge— 
backnes Brod. Hancke. Eltern mufien ihre Frucht Durft und 
Hungers fterben laffen, Tod und Leben lag allhier unterz 
menget auf den Haffen. Alle fragtenur nad) Brode; Doc 
Hier halff fein aͤngſtlich Flehyn; Mütter muften ihr: Kinder au 
den Brüften fterben ſehn. idem. Mütter müffen ihre Fruct 
ihres eignen Leibed effen, ide. Ja die Kinder fuhen noch 
auf den Falten Mutter⸗Bruͤſten, unter aͤngſtlichem Geföhren 
ihre 


ie 
Lebens⸗Krafft zu friſten; wer vor diefem Wildpret fpeifte, 
bey ſuͤſſem Weine ſaß, der ſucht ietzo gantz begierig auch 
hald verfaultes Aaß. idem. — | 


. Hurerey. | — 
woͤrt. Die geile, unverſchaͤmte. entbloͤßte. buhleriſche. ers 
te. freche. verwegne. verfuͤhreriſche. verbuhlte. verarmte. 
rügliche. ſchnoͤde. geflohne. gemiedne. gottlofe. liſtige. blinz 
beſtraffte. faule. verjagte. vertriebne. gemeine. belohnte. 
inth. Flos. | | 
— = blaue. zarte, holde. feifche. Luftzerfüllte, vers 
gliche. eitle. F 
ens⸗Arten. Dee Hyacinth, in welchem man Apollens kiebe 
t. Beſſer. Der Hyacinthen holdes Himmel⸗blaues Kleid. 
xckes. Deren gewuͤrtzter Dufft, mit Balſam angemiſcht, 
mein benebelt Haupt erfriſcht, und mein Gemuͤthe labt 
traͤncket, ſo, daß es ſich entzuͤckt zu ſeinem Schoͤpffer len⸗ 
idem. Das geliebte Frühlings: Sind, der mit Zierde, Lehr 
kuſt erfüllte Hyacinth,der ein Bild der irdifchen Vergaͤng⸗ 
eit und Pracht. idem Der offtinder erſten Blüte fterben 
‚Chr. Gryphius. Die Luft der Fruͤhlings⸗Zeiten. Wen⸗ 
Den der Himmel felbften Eleidet, idern. Die der Himmel 
on geſchmuͤckt, mit folder Pracht, mit foldyer LieblichFeitz 
ı Simmel; blaues Kleid ung erinnert, Den Himmel anzus 
den Einn vom Irdſchen abzulencken, und an den Him⸗ 
HErrn und Scipffer su gedencken. Brockes. Deren 
her Geruch Hirn und Bruft mit Balfam; dünftenden 
nuͤgungs⸗ſchwangern Beiftern erfüllt, die, durch recht 
ehoffte Luſt, ſich faſi der Seele felbft bemeiftern,alg welche 
ins Anmuths⸗Meer verſincket, wenn fie, recht wie bes 
ht durch des Geruches Krafft, den ſaͤurlich⸗ ſuͤſſen zarten 
5 aug ihrer friſchen Blüth Sapphirnen Kelchen trincket. 
es. 
ithen⸗Stein. . 
sre. Der Waffersfarbne. dunckle. neblichte, klare. harte. 
‚ftärckende. gelbliche. Eifen:farbne. 
s⸗Arten Der, wie das Wetter fugt, auch feine Farben 
Neukirch. Der fi beym Feuer röthet. Kobenftein, 
zifft und Unluſt ſtoͤhrt, dem Hertzen Freude giebt. idern. 
Hyades. 






Hyades. | E J Fu 
Beywoͤrt. Die verjüngten, alten. umftienten. veralterten, 
runglichten. | | — 
Beſchreib. Man giebt ſie insgemein vor Töchter Oceani aus. 
Man zehlet ihr bald fuͤnffe, bald ſechſe, bald ſieben. Sie ſollen 
nach einiger Vorgeben Nymphen und Ammen des Jevis gewe⸗ 
ſen ſeyn. Da ſie nun alt worden, machte ſie die Medea auf ihr 
Erfuchen wieder jung, big fie endlich an den Himmel verſetzt 
wurden, und den Nahmen der Hyadum erhielten. 
Hybla. | W 
Beywoͤrt. Das fette. beblümte, grüne, bunte, fafftige. Honig⸗ 
reiche. Blumen⸗volle. ſuͤſſe. näbrende, 
Redens⸗Arten. Der Berg Siciliens, der Bienen Sammel 
Plaß, der Blumen Luſt⸗Revier. Lohenſt. Der Berg, aliwo 
die Blumen im ſchoͤnſten Wuchſe ſtehn. idem. 
Hymenæus. | 
Beywoͤrt. Der ſchoͤne. verkleidete. gefangene. bekraͤntzte. tau⸗ 
melnde. tapffere. verliebte. begluͤckte. angeruffene. geehrte. 
Beſchreib. Seine Eliern waren Apollo und die Mufe Calliopa 
Er war ein Gott der Hochzeiten; wie man mepnet, daß er dies 
felben erfunden; man mar gemohnt ihn anzurufen. Er fol 
fonit ein junger Achenienfer yon mäßigem Stande, allein defto 
größter Schönheitgemefenfeyn, Er verllebte ſich inein juns 
gesund ſchoͤnes Frauenzimmer, von derer auch nicht unem⸗ 
prindlic) angefehen wurde. Da nun das athenienſiſche Frauen⸗ 
zimmer dasFeſt Der Cereris feyerte, verkleidete er fih in Frauen⸗ 
zimmer, Sleider, und begab fid) auch nach Eleufin, aüwo die 
Solennität vor fid) gieng; Doch, da die Freude am gröften 
war, wurden fie allefammt von denen See: ftäubern gefangen 
genommen, und aufeine müfte Inſul geführt. Da beforfen 
fi) nun die Räuber vor Freuden, und da fie eingefchlaffen ma: 
ren, machte ſich Hymenzus über fie, ſchlug fie todt, brachte des 
nen Athenienfern ihre entführten Töchter wieder, erhielt auch 
Davor Die Ehre, daß man fein bey allen Hochzeiten gedencfen 
ſollte, und befam zugleich feine Geliebte. Er wurde fürgeftelz | 
let als ein Juͤnglinz mit einem Kranke von Blumen und Maz 
joran, foin der rechten Hand eine Fackel, in der lincken aber 
einen Flammeum oder Schleyer, und anden Züffen Saffrans 
gelbe Soden hatte; iedoch geben ihm aud) andere einen 
Krank von Rofen, und bilden ihn, els ob er für Trunckenheit 
gang 


sans taumelte; noch) andere legen ihm einen gan gelben Ha⸗ 
il dey. | | 
Hypfipyle. — 
Beywoͤrt. Die fluͤchtige. gefangne. ſcladiſche. verlohrne. geſun⸗ 
dene. entdeckte. befreyte. vergoͤtterte. | 
Beſchreib. Des Thoantis Tochter. Als die andern Weiber in 
der Inſul Lemnos alles Manns; WVolck darinn ermordeten, weil 
fid) diefe von ihnen des Geſtancks wegen, womit fie die Venus 
ihrer Verachtung halber beftraffte, abfonderten, und dafür ihs 
re Sclavinnen aug Thracien gebrauchten, verfchonete Hypfipy- 
e ihres Vaters. Als ſie aber ihre Thaterfuhren, wollten fie 
dieſelbe dafuͤr auch ermorden, und kunte fie ſich für ihnen kaum 
mit der Flucht ſalviren, gerieth aber auf der See den See⸗Raͤu⸗ 
bern indie Haͤnde, welche fie nach Theben brachten, und dafelbſt 
dem Koͤnige 1.yco zu Nemea zur Sclavin verkaufften, von mels 
her ſie zur Auferziehung ſeines jungen Printzen Opheltæ bes 
‚ ftelletiwurde. Als aber die ſieben wider Theben vereinigte 
Fuͤrſten bey Nemea durdygogen, und groffen Drangelam af 
fer litten, traffen fie ungefeb: folche Hypfipylen mit dem Ophel- 
ee an, die fie denn um Waſſer befragten, und alg diefe ihnen 
dergleichen zeigte, indeſſen aber dag Find zurück ließ, ergriff 
- folcheg ein Drache, und brachte es um. Nun hielten zwar dies 
fe Fuͤrſten Dem Opheltz zu Ehren befondere Leichen⸗Spiele, 
bathen aud) hoͤchlich bey dem Lyco für die Hypfipvien ; nicht® 
deſto weniger ließ diefe die Eurydice, des Lycı Gemahlin, ing 
Gefängniß flecfen, um fie aufein: geaufame Art binzurichten. 
Allein, da ihre beyden Söhne auch dahin famen, und ihre vers 
lohrne Mutter fuchten, entdeckte ihnen Amptiraus, einer der 
erwehnten 7. Zürften, als ein guter Wahrfager, wo Eurydice 
dieſelbe Hingebracht, welche fie denn wieder befeeyeten, und als 
ſo wieder mit fich hinweg nahmen. Man findet alfo doc) nicht, 
to fie endlich felbft gebileben, wohl aber, daß fie wegen der 
rn ihres Vaters mir unter die Piislimas gerechnet 
werde. 


Jacob. | | 
epestt. Der ſtarcke. Bühne. gläubige.gefegnete, wallen⸗ 
7 de. befhüste, fiegende, ringende. reiche, freudige, alte, 

erfreute. betrübte. verlaffene. graue, 
Redens⸗ Arten. Deffen Haupt Eſaus Erſtgebuhrt * gift 
| | ecroͤn⸗ 
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becrönte, Ziegler. Der Mann und Herr von zweyen Sch 

an iſt. idem. Dee mit dem HEren gerungen. Wengel, 
ager. 

Beywoͤrt. Der muntere. rege. frübs erwachte. hetzende. milk 
rauhe. ucbarmhertzige. flüchtige, Blut; gierige. tödtende. 
— rohe. grauſame. hurtige. bemuͤhte. wachſame. 
mudete. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der ſich ergetzet, wenn er 
das Grad gedrückt, an der dunckeln Spuhr erblickt, wo 
Wildden Fuß aefehet. Brockes. Den offt eingehegter Tng 
nicht aber ein ſchwach Reh erlegt. Kobenfiein, Der Jay 
der Netz und Garn vor der Morgenrdthe feet, und das eing 
ſchloßne Wild mit geſchwinden Winden hetzet. Hancke. 2 
Jaͤger, deffinmuntre Brut Anmuth und Luft füllet, da, ſo 
feine Frucht aniegt der Acferd: Mann, auch erdag Wild ie 

gleichſam enden Fan. orodies, 
nad. 

Beywoͤrt. Die angenehme, munfere.beliebte, blutige. beſchwer 
liche. gefährliche, ergetzliche. verſuchte. vergebliche. leichte 
nutzbare. erwahlte, luftine. verbothene. gewagte. 

Redens/ Arten und Beſchreib. So brach das junge Volck an 
dem entichtognen Thor mit feinem Jaͤger⸗Zeug in munter 
Trab hervor: Man fahe fie geruͤſt mit Deren, Spieſſen, Pi 
den; dort den Maßilier mit vollem Zügel eilen; bier eine 
muntern Hund,der durch dee Nafen Krafft dag tieffs verftedt 
Bild aus teinen Löchern ſchafft. Amthor. Im Felde nimm 
das Hetzen dir deine Sorgen hin: Es haften den Gebrau 
Ulyffes, Telamon und der Achilles auch, der Theris grojll 

Sohn, Alcideshatim Jagen den Exnft, mit welchem er N 
Riefen todt gefchlagen, nicht minder angelegt. Doch fep 
Maffe hier: Wer nichtsalsjagen Fan, wird endlich felbfi 
Thier, und lernet graufam ſeyn Opitz . Hier wirdein leicht 
Reh, ein Haje dort ereilf, idem. 

Jahr. | | 

Beywoͤrt. Das flüchtige, abgebrochene. glückliche, derſtrich 
ne, duͤrre. ermünfchte. gefährliche, erlebte. furchtbare. beglüd 
te, fruchtbare. edle. gehoffte, | 

Redens Arten und uͤmſchreib. Kaum hat der Sonnen heifl 
Rad den Winter nur einmal verdrungen. Amt hor. Ein Jah 

ein Theil von unſrer Zeit, das mie eine Fluth eerfloſſen. Vron 

N 
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Die Jahre, die wie Dampff verrauchen. idem. Wenn unſer 
irdifcher Planet, im Schatten bald, und bald im Sonnen, 
Strahl, dreyhundert fünff und ſechtzig mal ſich um ſich felbft 
herum gedreht, und ſo zugleich den groſſen Creyß vollendet, in 
welchem ihn der Sonnen Lebens: Brand durch GOttes maͤcht—⸗ 
ge Wunder; Hand beftändig um ſich dreht und wendet; fo has 
ben wir hierdurch ein Jahr. idem. Das drey und fechbigfte iſt 
dag groſſe Stuffen Jahr, dag ſchwehr ein Held erlebt, undfel; 
ten überlebet. Beſſer. Das fünf und fechigfte, der Schwach⸗ 
heit Ruhe; jahr, des Alter Sonnen, Wende, mo fid) der 
Menſch erhohlt, den Refk, der Sonnen; Wende gleich, des Pfa; 
des durchsugehn, Die, wenn fie Stuffen glei) big an den Krebs 
gegangen, gang einen neuen kauff beginnet anzufangen. dem. 


Neu Sahr. 

Beywoͤrt. Das gehoffte. nahe, frohe. Hoffnungs; volle, 96 
wuͤnſchte. erwartete, beglückte. holde. ſelige. ewige. 

Redens-Arten und Umſchreib. Da dag getriebne Rad, womit 
das groſſe Licht durch ſeine Zeichen eilet, und die gemeßne Zeit 
in Tag und Stunden theilet, nad) vollbrachtem Lauff ſich 
faumgemältet hut; gleich da das sarte Jahr aus feinen Wins 
deln ſteiget Amthor. Nachdem mit unvermerchtem ShHhritt 
das alte Jahr nunmehr verſchwunden, und ſich einneueg eins 
gefunden mit gleichfalls unvermercktem Tritt. Brockes. Das 
junge Sahr, fo vom verlebten Zwey⸗-Geſichte bey rückgefehr: 
tem Sonnen, Fichte zu neuem Kauf eröffnetift. Wengel, Das 
vorge Jahr war nichts, ward neu, ward plößlich alt ; nunift 
es wieder nichts. Ein Neu tritt alfobald, fo bald zur Mitter⸗ 
nacht die Glocke zwoͤlffe fihläget, aus feinem tiefen Nichts. 
Brockes. Es mar dag alte Jahr den Augenblick verihmuns 
den, und hatte, wie man fagt, den fhnellen Lauff vollbracht : 
Im zwoͤlfften Geiger: Schlag, zur Mitternacht, hatt’ eg fein 
Grab, und dieß die Wiege funden,fo man Das neue heißt. iden: 
Das Jahr hat feine Stunden, als ein verweſtes Nichts, zum 
Falten Grabe bracht; Doch hat fi) auch zugleid) ein neuer 
Morgen furden, der mit erwuͤnſchtem Roth aus frifcher Wol⸗ 
cken lacht. Der, fo die alte Zeitin ftillen Schlaffgeleget, hat 
aud) dag frifche Jahr aus Gnaden aufgereget. Wenzel. 


Sammer. 


Beywoͤrt. Der tieffe, ergrimmte. eingewurtzelte. ſchwehre. un 
gewohn⸗ 
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gewobnte. ſchmertzliche. gefuͤrchtete. unerwartete, truͤbe. Wol⸗ 
cken⸗aͤhnliche. leichte. verſchwundene. verjagte. 
Redens⸗Arten. Ein kurtzer Jammer ſchenckt uns tauſend, tau⸗ 
ſend Freuden: Ein kleiner Dornen⸗Weg zeigt einen Perlen⸗ 
Thron. Ziegler, Die ſchwartze Jammer⸗Racht. Menzel, 
Janitſcharen. | | 
Beywoͤrt. Die frechen. ergrimmten. kapffern. zerſtreuten. er⸗ 
forfenen. verjagten. fechtenden, tyranniſchen. ſtandhafften. bes 
— erhitzten. getilgten. erſchlagenen. rauhen. fuͤrchter⸗ 
Gen. | on 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der Türcken rechte Hand, 
Opitʒ. Der die ſcharfſen Nöhre krachen läßt. Pietſch. 
Januarius, nn | 
Beywoͤrt. Der kalte. frohe.ſtuͤrmiſche. befchnente, beeyſte. rau⸗ 
Der ende kothige. froſtige. Heilige, belobte., Seegen⸗vol⸗ 
e. froͤliche. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Monath , welcher ſich vom 
zwey⸗geſtirnten Jan von langen Zeiten nennt. Wentzel. Der 
Monath, der dag Thor zu neuen Monden öffnet, und der die 
Unter⸗Welt zu frohem Wechfel führt. idern. Der Jan eröffnet 
und dag zugeſchneyte Jahr. idem. Ich bin ein offner Weg der 
wiederholten Zeiten, und fhlieffe nun dag Thor des neuen 
Jahres auf. idem. 
Beſchreib. Der Januarius wird mit zwey Geſichtern abgebildet. 
Er hat zwey Fluͤgel und ein Snee⸗weiſſes Kleid, und traͤget 
inder Hand dag Zeichen des Waffen, Dranneg, 


anus. | 
Beywoͤrt. Der zweykoͤpffichte.rege. erwachte. weiſe. kluge. edle. 
belobte. alte, graue. vorſichtige. bedachtſame. aufmerckſame. 

Redens⸗Art. Janus, der Doppelt ſiehet. König. 

Befchreib. Er flammete von dem Apolline und der Creufa her, 
Die Mutter ließ ihn zu Delphis erziehen, und mweil der Athes 
nienſiſche König Erechtheus nichts von ihrer gepflogenen Vers 
traulichkeit mit dem Apolline wuſte, vermählte er fie mit dem 
Xipheo, der aber fein Kind mit ihr zeugen fonnte, undauf Bes 
fragen den Befehl von dem Oraculo befam, daf er denjenigen 
an Kindes⸗Statt aufnehmen folle, der ihm des andern Tages 
begegnen würde ; da fey ihm denn der Fleine Janus aufgeftoffen, 
den er auch zufich genommen. Da er nun erwachlen war, 

Mm und 
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und ihm das Erb⸗Theil, ſo er von dem Xipheo erhielt, zu gerin⸗ 
ge ſchiene, ſchiffte er nad) Italien, erbuuete eine Stade, welche 
er Janiculum nannte, Daregierte ernun auf dag gerechtefte 
und löblichfie; verordnete den Goͤttern die eriten Opffer; er; 
fand ehrnes Geld, Eronen, Schiffe und Brücken, und machte 
die Einwohner twohlgefitteter. Er wird als ein König vorges 
ftellet, der aufeinem ſtrahlenden Throne ſaß, zwey Gefichter, 
in der rechten Hand einen Schlüffel, in der lincken Hand aber 
einen Stab hatte, womit er gleihfaman einen Zelfen fchlug, 
und Waſſer hervor zu beingenfhien. | 


1Iafon. 
woͤrt. Der tapffere. muntere. unerfchrockene. Helden:miü; 
chige. edle, vortreffliche. verfolgte, gerettete. gereigte, verliebs 
te. erfchlagene. verzweiffelte. 
Beſchreib. Sein Vater mar Afon , doc) wegen der Mutter ifl 
man noch nicht einig. Weil dem Pelia, feines Vaters Stieffs 
. Bruder, prophegeyet worden war, baß er von cinem aus dem 
Æſoniſchen Gefchlechte fein Leben verliehren follte, bemuͤhete 
er ſich, alle aus dem Wege zu vaumen; Doc) Jalon ward von 
einigen feiner Befreundten in einem Saflen, als eine Reiche, 
zum Chironi gefchaffet, der ihn erzog, und unter andern in der 
Medicin unterrichtete. Er wurde einft von dem Pelia zu einem. 
Dpffer eingeladen, das derfelbe dem Neptuno bringen wollte, 
Da er nunanden Fluß Evenum fam, fand er eine alte Frau 
daſelbſt fiehen ; diefe nahm er auffeine Schultern, und trug fie 
äber dag Warffer, weil ſie auf feine andere Art hinüber Fonnte; 
und eg war bie Juno felbft, die eine fo haͤßliche Geſtalt an fic) 
genommen hatte. Doc) Jafon büßte über diefev Arbeit einen 
Schuh ein. Da er nun alfo zum Opffer Fam, machte Peiias groß 
fe Augen, da er es fahe, indem er fich erinnerte, daß man ihm 
gemeiffaget hatte: fein Lebens⸗Ende ſey nicht mehr meit, wenn 
ihm bey dem Opffer des Neptunieiner in einem Schuhe auf 
floffen würde. Nach einer an ihn gethanen Trage befahl cr | 
ihm, nad) Colchis zu Abholung des guldenen Vlieſſes zu [chips 
fen. Jafon that auch ſolches; und indem in feiner Abweſenheit 
ein Geſchrey von feinem Untergange erſchallete, zwang Pelias 
den Æſonem, Gifft einzunehmen; Jaſons Mutter aber, ſich ſelbſt 
zu erſtechen. Er raͤchete ſolches zwar durch Beyhuͤlffe der Me- 
dea, und bemaͤchtigte ſich des Reiches des Pelix; doch gab ers 
deſſen Sohne wieder, Endlich zog er mit dev Medea nach Co- 
rinth, 
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rioch, da lebte er mit ihr fo lange vergnügt, big ihm die Glanoe, 
Die Tochter des Creontis, in die Augen ſtach, darnach fuchte ex 
ihr Abſchied zu neben; ja fie ward endlich gesmungen, Corinch 
zu verlaſſen: Gie brachte aber dag fönigliche Schloß durch ih⸗ 

re Kuͤnſte in Brand, und Jalon buͤßte dadurd) feine neue Ges 
mahlinein ; wie denn Medca uͤber dieſes die mit ihm erzeugten 
Kinder umbrachte. Darüber gerieth Jafen in eine Verzweiffe⸗ 

lung, bag er ſelbſt Hand an fin) legte, und ich erftah.e 
Jaſpis. 

Beywoͤrt. Derfenfche. edle. zerſprungene. reine. grüne, unbe⸗ 

fleckte. theure. hochgeſchaͤtzte. durchſichtige. geſunde. Blut⸗ſtil⸗ 
lende. Orientaliſche. 

Icarus. | 

Beywoͤtt. Der verwegene. kuͤhne. beftraffte, unglücktelige, ges 
flürgte, ertrunckene. gefallene, 

Aedensz Arten. Der erbärmlic) in die See fiel. Wentzel. Dex 
feine Kuͤhnheit biste. Gryph. 

Beſchreib. Er mar ein Sohn des Dædali, floge wider feines Bas 
ter6 Befehl mit feinen Stügeln zu nahe an die Sonne, und 
fluͤrtzte ins Meer, das auch den Nahen von ihm und feinem 
Falle bekam. 

Idomeneus. 

Beywoͤrt. Der tapffere. Anmuthssnofe, unbedachtſame. vers 
taste. ſich ubereilende. vertriebene. fluͤchtige. 

Beſchreib. Er war des Cretiſchen Koͤniges Deucalionis Sohn, 
von ungemeiner Schoͤnheit, und dabey ein Freyer der Helenæ. 
Nach ihrer Entſührung, ſo der Paris vorgenommen, gieng er 
mit achzig Schiffen one Trojam; da hieit er ſich vortrefflich 

lapffer, und erlegte dret zehen Feinde, und unter denſelben den 
Thraciſchen König, der Acamus hieß. Bey feiner Zuruͤckkehr, 
als er von einem heſſtigen Sturm uͤberfallen ward, gelobte ce 
das zu opffern, was ihm am erſten begegnen wuͤrde: Da bes 
gegnete ihm fein Sohn, und er wollte ſeiner Geluͤrde Genuͤge 
thin. Darüber eatſtand eine Peſt im gantzen Londe; und ſei— 
ne Cretenſer vertrieben ihn, alſo, daß er ſeine Flucht nad) Ita⸗ 
lien nehmen mufte, allwo er auch geſtorben. 

Idumza. 

Beywoͤrt. Das Blumen/reiche. Anmuehds volle, edle. geſun— 
de, liebliche. reiche beblümte. Nojens trächtige,mahkriechende, 
| | Mm 2 Jena. 
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J ena. zu 
eywört. Das edle. kleine. gelehrte. bewohnte. berühmte, Eh⸗ 
ven; werthe. | 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Saal Parnag, von deſ⸗ 
fen Sonnen⸗Schein mand) heller Tag Europens Welt ums 
fangen. Wengel, Die Mutter der Kuͤnſte. zdem. Die Stadt, 
in der Minervafelbft der Künfte Jahr⸗Marckt hält, ide. Sa- 
line, die daß Lobden Griechen abgemonnen. ide». Daß edle 
Delphos diefer Zeit. ide. Die Stadt, fo unfre Zeit der Saas 

len Tempe nennet. idem. Der Eleine Innbegriff der groffen 
Trefflichkeiten, berühmte Jain⸗Stadt. dern. Die groffe Salais, 
die Pruferin der Tugend, idem. 

Jephtha. | j WB | 

Beywoͤrt. Der edle, tapffere. reuige. fieghaffte, gewiſſenhaff⸗ 
te. opffernde. unbedacht:ame. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Held von Mitzpa. Zieg⸗ 
ler. Es jauchzt gantz Gilead, und Jephtha ſollte weinen? 
Gantz Mitzpa triumphirt; fol Jephtha traurig ſeyn ? idem. 
Der mit gruͤnen Palmen⸗Kraͤntzen, im herrlichſten Triumph 
nach Mitzpens Mauern zieht. Hancke. Div Canans ſtarcker 
Held und Ammons Seife iſt. idem. 

Jericho. | | Ä 

Beywoͤrt. Das gefallene. gottloſe. verfluchte. ungebauete. vers 
wuͤſtete. gewarnte. ſchnoͤde. u 

Redens⸗ Arten. Das nicht eher follte fallen, als bis man fie 
benmal ließ die Pofaunen ſchallen. Neukirch. Allwo die 103 
then Seile die Hure Rahab retten. Lohenſtein. 

Jeruſalem. nn | 
Beywoͤrt. Das edle, bemeinfe, zerſtoͤhrte. erwaͤhlte. gewarnte. 
beſtraffte. ſichere. gottloſe. belagerte. verwuͤſtete. Blut⸗gefaͤrb⸗ 
te. umgeworffene. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Salems Wunder⸗Schein. 
Wentzel. Die Königs Stadt. idem. Wo GOtt fein Herd und 
Teuer hat.idem. Das edle Solyma. idem. Jebus holdeStadt. 
Ziegler. Die Friedens;Stadt, mo GOttes Lamm die Neife 
vorgenommen: Hier wirſt du wohl in fchlechten Frieden kom⸗ 
men, wo Gift und Haß ſich (don gewaffnet hat, Wengel, 
Es lieffe Aug und Stern Jeruſalem beftvahlen, ber Haͤuſer 
hohe Pracht, der Gaſſen weile Zien, Ziegler, | | 
Jeſa⸗ 
| 
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Jeſabell. 

Beywoͤrt. Die freche. gottloſe. grimmige. geſtuͤrtzte. gefreſſene. 
geſchminckte. verfluchte. 

Redens⸗Arten. Die ſich mit Satans Grimm verbunden. Wen⸗ 
sel. Ahabs freches Weib, idem. Der Schand:Balck Jeſabell 

"wird ieho noch verflucht, daß fic des Höchften Knecht ale Fein⸗ 
din aufgefucht. iden. | 

Jeßmin. 

Beywoͤrt. Der liebliche. helle. Silber⸗weiſſe. ſchimmernde. 
reinliche. unbefleckte. edle. kraͤfftige. geſunde. riechende. 

Redens⸗Arten. Der Jeßminen unbefleckter Silber⸗Schein. 
Srockes. Die Jeßminen, die, weiſſen Sternen gleich, an 
Groͤß und Menge, auf vielen nach der Kunſt geſchornen 9% 
cken, die ſich fo weit man fieht, erftrecken, ein Milch⸗Weg, In 
unabzufehnder Länge, an einem grünen Himmel fchienen. 
Brockes. Das nette Blat der liehlichen Jeßminen ſchmuͤckt 
noc) den fremden Stock mit feinem Silber; Kleid, Wenzel. 
Deffen rarer Krafft⸗ Gerud) fan ftatt des Moſchus dienen,und 
felbft dem Balfam trust, den Idumaͤa freut. idem Der ſich 
zur Abends⸗Zeit erſt pfleget auszubreiten. Chr. Gryphius. Die 
Feßminen, die auſſen Purpur⸗ roth, von innen Silber ſind. 
VNeukirch. | 

IESUS. 

Beywoͤrter, Umſchreibungen und Redens⸗ Arten. Der theu⸗ 
re Grund,Stein frommer Hertzen. Wentzel. Der Held aus 
Davids Saamen. idem. Der GOtt zur Rechten ſitzt, und ſei⸗ 
ne Diener ſchuͤtzt. idem. JEſus, Licht und Troſt der Heyden, 

Wuncch der Voͤlcker, Heyl der Welt, GOtt aus GOtt, und 
Menſch von Meaſchen, hochgelobter Davids: Held; demMund 
und Hertzen Opffer bringen, und alles Volck ein frohes Alle⸗ 
luja fingen. idea. JEſus, dag Wort der Ewigkeit, den die Vaͤ⸗ 
ter jener Zeit ihren Wunſch und Hoffnung hieſſen. iaenm. Die 
Kraft vom ſuͤſſen JEſus⸗Nahmen. Aem. Des Weibes Saas 
men, der der Schlangen ſtoltzen Kopff zerknickt. idem. Den die 
erboßte Schaar dort an das Creutze ſchlaͤgt, iſt der, nach deſſen 
Winck das Firmament ſich regt: Die Unſchuld wird geitrafit, 
und büßt vor fremde Sünden; der Tod und Teuffel zwingt, 
läßt ſich mit Stricken binden. Canitz. Der theure Gnaden—⸗ 
Thron, den GOtt der Welt verheiſſet; des Hoͤchſten liebſter 
Sohn der aus der Nacht ung reiſſet. Wentzel. Die Hoffnung 
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ucer Bäter, der groſſe Schlangen. Treter. idem. Der reine 
Weibes⸗Saame, dene We'talg ihren Helffer ehrt. idem. 
Du kleines Kind von groſſer Macht,bencdeyter Weibes⸗Saa⸗ 
me, Hoͤllen Zwing r, Schlangen: Trug,Sceegensreicher Wuny 
der: Rahme ZEfr! idem. Der Freund, fo in den Nofen toeis 
det, und mit dem heilgen Weiß und Roth, bey Sturm und 
Angſt, bey Weh und Noth, fich nie von feinen Schafen ſchei⸗ 
det. idem. Dir in dem zwoͤlfften Jahr den Lehr⸗Stand groß 
gemacht zdem. Die Hoffnung erfter Zeit, der HErr der Herr⸗ 
lichkeit, in Deffen groffen Nahmen die Welt gefeegnet ift: Der 
aus Davids enden, und fein Cohn zu nennen if; doch muß 
er ſich ihm untermerffen, und ihn vor feinen HErrn erfennen, 
ders Heilig iſt des Höhften Sohn, GOtt von GOtt aus eis 
nem Wefen, der.die Welt als Braut erlefen, und Darum deg 
Vaters Thron, fie als Braͤutgam zu umfaffen, gleichfam mwils 
lig fahren laſſen. ide. Siehe Chriſtus. 

adien. 

Beywoͤrt. Das rohe. reiche. entfernte, beſuchte. koͤſtliche. ſchaͤtz⸗ 
bare. edle, herrliche. begabte. vortheilhaffte. nutzbare. unver⸗ 
gleichliche. nie gnug geprießne. Americaniſche. weltiiche, oͤſtli⸗ 
che. Aſintiſche. aͤuſſertte. 

Redens⸗Arten. Das feiſte Feld um den Ganges. Opitz. Daß 
rohe Land, mo Ind und Ganges rinnen. Wentzel. Wo der 
Gyainolophift ſich ruͤhmlich vorgethan. zdem. Wo ſich Gangis 
Wellen drehen. idem. 

inſeln. 

Beywoͤrt. Die fetten. wuͤſten. unbewohnten. edlen. reichen. 
weit⸗entfernten. einſamen. fruchtboren. angebaufen. entdeck⸗ 
ten. erfundnen. rauhen. duͤrren. beſtroͤhmten. geſuchten. lee— 
ren. bewohnten. 

widia. 

Beſchreib. Sie war des Pallantis und der Stygis Tochter, Man 
verehrte ſie auch ald eine befondere Göttin. Im Geſichte fahe 
fie ehr dlaß aus, am Leive aber mar fie gang mager und Dürre, 
Cie fonnte niemand recht anfehen, hatte roſtige Zahne, eine 

von Galle unterlauffne grüne Bruſt, eine vonGifft aufgelauff⸗ 
ne Zunge, lachte nicht, auffer wenn ed iemand übel gienge, 

ſchlieff auch niemals. Ihre Wohnung mar ein tieffeg, modes 
richts, kaltes fiaſteres, trauriges Thal, mo nie der Sonnen 

"in hin kam. Siehe Mißgunſt. 

0 


——— 
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Beywoͤrt. Die angenehme. gelichte, fluͤchtige. umſchattete. ver⸗ 
wandelte, gehuͤtete. raſende. getriebne. edle. geweyhte. Ver⸗ 
zmweifflungs;volle, 

Beſchreib. Ihr Urſprung und Gefchlechte ift ungewiß. Sie mar 
ein ſehr ſchoͤnes Frauenzimmer. Da ſich Jupiter in ſie verlieb⸗ 
te, riß ſie zwar aus; doch, da er einen duͤſtern Nebel um fie 
machte, erhielt er was er ſuchte. Juno aber merckte es; da⸗ 
her vertrieb ſie den Nebel und fand fie beyde in ziemlicher Ver⸗ 
traulichkeit. Allein ex verwandelte die Jo ſogleich in eine ſchoͤ⸗ 
ne weiſſe Kuh, und da ihn die Juno erfischte, daß er fie ihr ſchen⸗ 
cken möchte, fonnte er. eg ihr nicht wohl abfchlagen. Argus 
ward darauf von ihe zum Hüter diefer Kuh beflimmet ; doch 
Mercurius betrog ihn darum, und ertödteteihn auch deßwegen. 
Juno aber machte, daß diefe Kuh in eine Naferey gerieth, und 
lieg fie durch eine Surie über Berg und Thal, See und Meer 
treiben, big endlich Joan den Niloaufdie Knie fiel, und den 
Jovem um Hülffe bath. Diefer verföhnte hieraufdie Junonem, 
und Jo erhielt ihre vorige Geflalt wieder, da fie denn den Epa- 
phumgebahr. Das Jonifde Meer hat den rahmen von ihr, 
als in weicheg fie ſich in ihrer Raferey ftürkte Juno entführte 
ihr hierauf auch) den Epaphum, und alg fie ihn wieder aufgefus 
chet hatte, Echrese fie wieder nach Kaypten, und verheyrathete 
fich mit dem Teleogono, Dean hat fienach der Zeit Ihdem ge— 
nennet, und ift fie unter diefem Rahmen von den Egyptiern 
als cin? Göttin verehret worden. 

Johannes Baptifta. | 

Beywoͤrt. Der ernſte. harte, ſtrenge. verhaßte, befuchte, vor⸗ 
hergeſendete. enthauptete. 

Umſchreib. Der Heilige, der ſich (don in Mutter⸗Leibe erhob, 
und jenerBunder Fracht zuEhren huͤpfft und ſpringt. Brock. 

Johannes der Evangelijt. | 

Beywoͤrt. Der heilige. Sanfitmuth8;volle, geliebte. treue. zeu⸗ 
gende. verhannte. semarterte, weiſſagende. gecronte. alte, ung 
verfaͤlſchte. ſtandhaffte. 

Umſchreib. Der Juͤnger, der voll Eifers-Triebe an der Bruſt 
des HErrn lag, ber hernach auf Pathmus ward verbannt, mo 
er dag heilge Huch der Dffenbahrung fehriebe, Brockes. 

Jonas. 
Beywoͤrt. Der rꝛurrende. widerſpenſtige. reuige. bekehrte. un⸗ 
Mma gedul 


0 


ee 
zultige. verſchlungne. ausgeworffne. ausgefpiene, betrübte. 
traffte. ungehorſame. 
ens⸗Arten und Umſchreib. Jonas, deſſen Grab ein Fiſch 
ir. Wenzel, Des Amathai Sohn verwarff des Hoͤchſten 
illen, der ihn mit hartem Spruch zum böfen Aſſur wieß, und 
umte feine Pflicht, die Dienſte zu erfuͤllen, ſo ihn die Majes 
t Der Gottheit feiber hieß. Es hoffte der Prephet nicht ſon⸗ 
eLuſt zu ſehen, mag Rache, Straff und Zorn den Niniviten 
oht; und da ſein Eyffer merckt, es will nicht ſo ergehen, 
inſcht er aus Ungedult ihm ſelber Grufft und Tod. id. Jo⸗ 
8, deſſen Bruſt Gebeth und Andacht gluͤhen laͤſſet, und feiner 
euffzer Loh flammt auch im Waſſer auf.iem. 
than. 
ywoͤrt. Der treue. wackre. redliche. unverfälfchte. edelmuͤ⸗ 
ige. Großmuthg;oolle, beſtaͤndige. warnende. hungrige. lüs 
ende. leckende. koſtende. 
dens⸗Arten. Es rühmte Jonathan, fein Auge fen verflärek, 
‚der erhiste Mund die HonigsKoft verschret. Wenzel, 
hweig Jonathan von deinem Honig; Biffen,mongn du nicht 
s nur Gefahr geleckt, idem. 
dan, 
ywoͤrt. Der ſchmale. trübe. bethraͤnte. ſchwartze. reine bez 
bte. mit Ihränens gemengte. immer flieffende. edle.beilige. 
heiligte. gereinigte. geweyhte. zur Tauff etleſene. 
eph. 
ywoͤrt. Der keuſche. fremme. verkauffte. gedruͤckte. holde. 
agenehme. geliebte, unbefleckte. verfolgte. gefangne. weiſſa⸗ 
nde. erhöhte. geſeegnete. hoͤchſt⸗geehrte. 
dens⸗Arten und Umſchreib. Daß beliebte Felſen-Hertz. 
iegler. Die entfleiſchte Marmor⸗Srele. ide. DeffenS he 
ldas Kleinod reiner Treu zierte, adım, Bor dem des Poti⸗ 
hars Lager unbefleckt blich. dem. Deſſen Geift der Geubeit 
‚ce sicht nicht verführen konnte. ide. Joſeph, den feiner 
srüder Neid zum Sclaven gemacht hat. idem. 
ua. 
ywört. Der tapffre- Heldensmüthige, unversagte. GDtkiges 
ebte, flreitbase. unüberwindliche, unerföhrockne, fromme, 
Sunder. ftarcke. 
dens⸗Arten. Wenn Joſua befiehlt, dag fich die Fade 
eibe 


Ip Ir 553 _ 


Scheibe in ihrem Gibeon noch was verweilen foll, fogeht er 
feinem Feind ald Sieger erſt zu Leibe, und macht fein gantzes 
Heer von Luft und Beute voll, Wenzel, Der Sonn’ und 
Monden ſelbſt im Lauffe hindern Fan. idem. 

Iphigenia. | 

Beywoͤrt. Die Unſchulds/ volle. geweyhte. sum Dpffer zuberei⸗ 
tete. entſuͤhrte. gerettete. umnebelte. 

Beſchreib. Insgemein haͤlt man ſie vor eine Tochter des Aga- 
memnonis und der Clytemneſteæ, ob fie gleich des Theſei und 
der Helene Kind ſeyn mochte, und nur vonder Clytemneftra zu 
fichh genommen worden mar, um ihrer Schweſter der Helenz 
Schande nit zu entdecken. Als Agamemnon eine der Dianz 
geweyhie Hündin erihoß,und dadurch eine graufame Wind; 
Stille entftand, dadurch die Griechen fehr gehindert murden, 
fagte der Weiffager Calchas, daß bloß durch die Aufopfferung 
der Iphigeniz Nie Diana befanfftiget werden fönne. Agamem- 
non molltenun hierein nicht willigen; doch Ulyffesund Diome- 
des ſchwatzten fie mit Lift der Clytemneſtræ ab, und brachten fie 
ins Lager, Doc, da fie nun genpffert werden füllte, um;og fie 
die Diana mit einer dicken Wolcke, alfo, daß fie von ihr Dadurch) 
nad) Tauricam abgeführet murde, allwo fie ihre Priefterin abs 
gab, inzwiſchen aber an ihrer Gtelle eine Hündin geopffert 
ward, Ste ſtarb endlich zu Megaris. 

Irene. 

Beywoͤrt. Die edle. gewaͤnſchte. belobte. erſeuffzete. gecroͤnte. 
geliebte. angenehme. Ruhm⸗wuͤrdige. 

Beſchreib. Sie war eine von denen Horis, ımd eine Tochter des 
Jovisund der Themis. Man faget, daß fie die Streitigkeiten 
der Menſchen mit Vernunfft und nicht mit Gewalt oder Hand⸗ 
Gemenge beplegen fol. 

Irıs. 

Beywoͤrt. Die bunte, hurtige, ſchwaͤtzige. klatſchhaffte. fchöne. 
muntre. 

Beſchreib. Ihr Vater war Thaumas, und die Mutter Eledtra. 
Man giebet fie vor die Dienerin der Junonis aus, die unten auf 
den Staffeln ihres Thrones ſaß, und aufihre Befehle wartete,. 
ihr aud) alles, was fie fahe oder hörte, sutrug. Wenn fie das 
Bette machte, wo die Juno mit dem Juve fchlieff, wuſch fie ſich 

. die Hande mit den kofibarften Ealben, und forderte diejenigen 
vor fie, die fie haben wollte, Man verſchickte fie meifenther's 
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ı in Gteeitigfeiten, fo da erreget werden ſollten. Uber dieſes ent⸗ 
ließ ſie auch die Seelen des Frauenzimmers aus dem Leibe, ins 


dem fie den Perfonen die faralen Haare abſchnitt, mit welchen 
fie nicht erſterben konnten. Sie wurde nur von dem Himmel 
geſchickee, da hingegen Mercurius ſowol von der Holen ale‘ 


vonm Himmelzum Bothen gebrauchet murde, Dir Regen⸗ 


Bogen dienteihr fonft allemal gleichſam zur Staffel, darauf 


ſie herab und hinaufſtieg. Sie wird als ein artiges Frauen⸗ 


zimmer in einem bunten Kleide, mit Saffran⸗gelben Flügeln 
vorgeſtellet. 


Irrthum. 


— 


Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. betruͤgliche. truͤbe. verdammte, Übers 


eilte. herworffne. 


Redens⸗Arten. Das trübe Meer des Irrthums, dag wir fort 


und fort mit groſſer Angſt durchreifen. Opitz. Der Irrthums⸗ 
Schwindel, derden Verftand offt triſft Amthor. De; muß 
nicht bald büffen, der mehr durch Zufall Hat-ald Boßpeit ieren 
müffen. Lohenit. Andrer Irrthum lehrt ung offt behutſam 
gehn. idem. Du brauchſt der Augen mehr ald Sinnen und 
Verſtand. Opitz. Des Irrthums Unkraut ſtreuen. Wengel, 
Der Wahn verwirfft dieß zwar; nicht Uetheil und Verſtand. 
Opitz. Sich von dem Pfaͤd der Warheit trennen. Brockes. 
Des groben Irrthums Dunſt. iden. Wir teren wie einSchiff, 
das einen Meiſter hat, der weder Art noch Griff zum Steuern. 
weiß und fan: Denn unfer Herg und Sinnen find lauter 


Wanckelmuth, und mögen nichts beginnen, mas Urtheil und 


Verſtand haben will. Opitz. Wenn eingeteufchter Sinn mit 
Thorheit ſich vermählet, und falfchı gefärbten Schmeltz vor 
ächtem Golde waͤhlet. Amthor. Manch falicher Diamant _ 
wird aͤchtem vorgezogen, tweil fernen Augen er viel ſchon⸗ und 
gröffer fpielt; und der gewölchte Schaum gefärbter Regen: 
Bogen gilt mehr denn Schnecken-Blut, weil feine Hand ihn 
fühle. Beſſer. Beym Vorhang unſrer Bruſt irrt vielmalJand 
und Hertze; in willens vorzusiehn, fo ziehn wir alles auf, wir 
faffen für den Stab offt eine helle Kerge,und unfre Dammung 
macht offt einen Waſſer⸗Lauff. An Statt verhüllt zu ſeyn, 
läßt man den Mantel fahren, für Riegel fommen ung die 
Schlüffelin die Hand, fürden Beſchauer zeigt man offt ver’ 
bothne Waaren, undein zu freyes Nein macht unfer Fa bes 
Fannt, Hofmannswaldau. Gieb, daß ich nach dem ana 
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der relnen Warheit ſchaue, und feinem Flatter⸗Geiſt, noch 
fremden Irrwiſch traue. Wentzel. u 

Beſchreib. Man bildet den Irrthum als einen Menſchen mit 
— Augen, der mit einem Stocke in der Hand forte 
gt et. | 
Irrwiſch. | 
Beywoͤrt. Der falſche. ungetreue. flüchtige, truͤbe. geflohne. 
verloſchne. verächtliche, hurtige. ungewiſſe. lockende. erkannte. 
Redens⸗Arten. Wer bey ungetreuer Nacht einem leichten Irr⸗ 
wiſch trauet, und ihm den zum Fuͤhrer macht, hat auf ſchlech⸗ 
ten Grund gebauet. Wentzel. Der bey der Nacht den Wan⸗ 
ders, Mann verführt, Chr. Gryphius. | 
Iſaac. | | . 
Beywoͤrt. Der fromme. geſeegnete. verheiffene. belachte. ers 
wuͤnſchte. erfreuliche. reiche. beglückte, Seegens⸗volle. Holde, 
junge. vermählte. | 
Redens⸗Arten. Iſaac, den Abraham der Saren erfte Frucht 
nennet, al8 GOtt im Alter fie mit fpäter Liebes⸗-Flamme, auch 
toider die Natur, genädigft heimgefucht. Ziegler. Iſaac, der 
das Holg trug, alsihn der Glaube wollte braten. Gehorſam 
trieb ihn Hin zu feiner Opffe, Schlacht. ide: 
Js. 
Beywoͤrt. Die treue, wohlverdiente. wachſame. edle, verehrte, 
groffe. milde, Nahrungssreiche. bebrüftete, - \ 
Redens⸗Arten. Der der Nilus-Strohm entzücktsn Suffe fällt. 
Ziegler. Egypten pflegte ſich mit ſolcher groß gu mad)en, und 
hat ihr manchen Dienft als Göttin zugedacht, meilfie Getrey⸗ 
de, Flachs und andre nuͤtze Sachen, der alten Meynung nach, 
zum erſten aufgebracht. Drum fande man vor dem ihr Bild 
mit hundert Bruͤſten, bey jener Nijus-Stabt aus Marmor auf⸗ 
geführt, damit das ganze Rand, ja alle Voͤlcker müften, fie fey 
e8, fo das Feld mit Früchten ausgeziert. Wentzel. Die Sons 
ne geht auch nicht ie auf, Daß man nicht fie Serapens Bild 
ſieht kuͤſſen, und Strohme füffer Milch) aus hundert Brüften 
flieffen, von welcher Ihs ſtrutzt, fo bald inihrer Hand die Arms 
peln glimmen an. Kobenftein, | 
Beſchreib. Sie ward bey den Egyptiern ald eine Goͤttin vereh⸗ 
ret, Man bildete fie als ein anfehnlicyes Frauenzimmer; auf 
dem Kopffe Hatte fie einen mit den Hoͤrnern indie Hoͤh gekehr⸗ 
ten Monden, wie auch einen Krantz mit in die Hoͤh —— 
pers 
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Geyer; Sedern; mitder rechten Hand hältfie ein Siftrum, mit 
der lincken aber ein Waſſer⸗Geſchirr; ihre Kleidung ift ſchwartz, 
und wird ſie auch über und über voll Bruͤſte gebildet, ſtemmie 
ſich auch mit demrechten Arme aufein Steuer, Ruder, in der 
uc aber Hatte ſie ein Corau Copiæ, auf dem Rücken aber 
Fluͤgel. — | 
Iſmael. 

Beywoͤrt. Der ſpoͤttiſche. ausgeſtoßne. ausgejagte. verhaßte. 
ſtreitbare. milde. durſtige. verfolgte. verſorgte. 

VRedens⸗Arten. Iſmael, der des Iſaacs Sclave ſeyn muß. 
Ziegler. Deſſen Hand faſt wider jeden war, fo, daß auch jedes 

8 er ihm muſte feindlich fen. Gryphius. | 
fop. | 

Beywoͤrt. Das bittre. unangenehme. heilfame, gefunde. 

Kedensz Arten. Manfan das op, Kraut zwar vor den Hu⸗ 
ften fauen; doc), 190 man Luft verlangt, da hält eg feinen 
Stich. Wenzel. Das unſrer Brust fehr heilfam ift, ob es dem 
Gaumen bitter ſchmeckt. Gryphius. 

Italien. 

Beywoͤrt. Das fette. reiche, warme. hitzige. fruchtbare. bes 
ruͤhmte. neue, alte, begrabne. tapffre. veraͤnderliche. blutige, 
zerſtorte. verwuͤſtete. Ungluͤcks⸗volle. aberglaͤubiſche. eyfrige. 

— geiſtliche. heilige. 
thaca. 


Beywoͤrt. Die kleine. angenehme, verlaßne. begehrte, betruͤb⸗ 


te. erfreute. frohe, geliebte. 


Beſchreib. Sie war eine Inſul im Jonifchen Meere, und gehoͤr⸗ 


te dem Ulyh zu, der fie ſehr hoch hieit, 
Sudan. 


Beywoͤrt. Das verruchte, ſchnoͤde. boßhaffte. verwuͤſtete. bes 


ſtraffte. edle. geſeegnete. öde, 

Kevens; Arsen und Umfchreib, Des frommen Davids Reich. 
Brockes. Das von HD dem Abraham gelobte Land. Lo⸗ 
benitein, 

Judas. | | 

Beywoͤrt. Der verrätherifche, gelockte, gemarnte, durchteuf⸗ 
Be — — gehenckte. geitzige. reuige. verfluchte. ver⸗ 

ammte. 

Redens⸗ Arten. Du biſt in feinem Fall als Judas funden — 

en. 


In E 357 
den. Wengel. Dem die Verzweiffelung den Strick bat ums 
gelegt. Lohenſtein. = — | 
Juden. “ | 
Beywoͤrt. Die serftreuten. verfluchten.dicbifchen, wuchernden. 
betrüglichen. irrenden. betrognen. hartnäckigen. unbekehrli⸗ 
hen. verjagten. fremden. | 
Redens⸗Arten und Imfcyreib, Die wandernden Hebräer, 
Brockes. Die Ziong; Bürger, zu welchen GOttes Waters 
Hertze mit gebffer Zartlichfeit lets brannte, das Volck, das er 
fein Prieſterthum und deren Stadt er fein eigen nannte, mit 
dem er einen Bund gemacht, ja dem er einen Eyd, aus Antrieb | 
- holder ieb und Eyffers⸗voller Treue,von ihrer Baffen Mens 
ge und ihren Thoren ein Hüter zu ſeyn geſchworen. Brockes. 
Der ſchlimme Wucher⸗Orden, den bag erzuͤrnte Nom ausfeis | 
> nem Banco jagt;"WOengel, Die langft beraubt vom Reich, 
von Scepter, Cron und Thron, und nunmehr fehr gedrückt 
von ſchwerer Knecht ſchaffts⸗Buͤrde, ja die ihr Leid bemeinen, 
und die zuvor befeffne Würde, Brockes. Die Zuden, denen 
das er verbothenift. Ziegen 
Beywoͤrt. Die keuſche. Andachts⸗ volle. betende. muthige. uns 
— ——— ze edle. entſchloßne. geliebtesmit Blut befprigs 
- to erreftende. | 
Revdens⸗Arten. Die Eron und Auszug. der Bethulianerinnen, 
diegler. Der Glang Berhuliens, idem. Die Zierde reiner 
| Witten, Mengel, | 
Juͤngling. 
Beywoͤrt. Der muntere. tapffere. gerade. liebliche. reitzende. 
huͤrtige. beliebte. wohlgerathne. wohlgewachſne. friſche. ſtar⸗ 
cke. hitzige. verfuͤhrte. tolle, nn | 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Du Crone fhöner Jugend, 
Amthor. Das Wunder; Werckvon wohlgerathner Jugend, 
der Liebling der Natur an Wig und Fähigkeit, des Himmels 
Meifterz Stück von früh gereiffter Tugend, und wenn man 
wenig fagt, Die Zierde feiner Zeit, idem. Der Juͤngling beflee 
Art, an Weißheit alt, an Fahren zart, des Vaters Ebenbild, 
der Freunde Ruhm, der Mutter Troft, der Weißheit theures 
Eigenthum. König. Die Jugend croͤnet fich bey dir mit fo 
geſchmuͤckten Kranken, ald kaum des Alters Werth um feine 
Schläffe beugt; wie wird dev Sonnen; Strahl bey — 
dittag 
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Mittag glängen, da (don das Morgen Roth fo fchöne Perlen 
zeugt. Es wird aus diefem Reiß ein WundersBalfam flieffen, 
der den berühmten Stamm mit neuer Keafft vermählt, und 
. fein erwachſner Ruhm fo manche Sproffen ſchieſſen, alsSter— 
nen bey der Nacht ein freyes Auge zeblt. Amthor. Wer, 
Schweſter, mag der glatte Jüngling feyn? der um mein Eiche 
wie ein jung Reh⸗ Bock laufft. Lohenſtein. | Ä 
Juͤngſte Gerichte. F 
gehen Das ſchreck iche. gewiſſe. ungemiffe, letzte. feurige, 
entſetzliche. 

Redens-Arten. Der Fuͤrſt und Unterthan muß bier zugleich 
erſcheinen; Arm, Reich, Jung oder Alt, das iſt hier einerley, 
Hancke. Die ſchwere Klage wird mit Schrecken abgeleſen; 
der Teuffel leget ung die Suͤnden⸗Rolle dar. iden Der Wurm, 
der niemals ſtirbt, klagt uns mit tauſend Biſſen, zum Zeugniß 
uͤber uns, als Ubelthaͤter an. idem. = | 

Fuͤngſter Tas. | 

Beywoͤrt. Der frohe. erwuͤnſchte. erfeuffsete, fürchterliche, 
aufweckende. einbrechende, Donnernde, richtende. verzehrende. 
an Ben heiffe. gefürchtete. Sjammer; volle, freudige. loh⸗ 
nende, SE 
Revens, Arten und Umſchreib. Dev Schreck⸗ und Freuden 

Sag, der durch feined Donner Wunder Echlag dieß groſſe 

- Hund in Nichts verkehrt. Ich höre fchon voraus, mit ſchreck⸗ 

lichem Erftaunen, wie Donner, Strahl und Blitz durch alle 

Wbolcken dringt. Jh höre ſchon voraus die klaͤglichen Poſau— 
nen; ich ſehe, wie die Welt in einen Chaos fineft. Hancke. 

Wenn das Sirmament undfein Gemolbe bricht. Beſſer. Das 

Jubel⸗Jahr, wenn des Leibes verklaͤrtes Reiß wird aug dev 
Wurtzel feimen. Wenzel, Wenn jener geoffe Morgen glüs 
Het,und ung der Heyland durd) die Kufft zuden ermachtin 
Frommen ziehet, idem. Wenn nun die letzte Gluth den groffen 
Klump zeraͤſchert. idem. Wenn der blinde Schein der falfchen 
Herrlichkeit wird Staub und Aſche feyn. Opitz. Hier wird 
der letzte Tag Pech), Hark und Feuer: Fundfen, auf Erden, 
Meunſch und Vieh, mit ganzen Gtröhmen fpeyn. Hancke. 
Ich fehe, wie ſich ſchon die Elemente trennen, und mie dev 
Donner⸗-Keil durch alle Felfen fährt; ich feh die ganke Welt 
in hellen Flammen brennen, und wie dag Feuer jelbft das naſ⸗ 
fe Meer verehrt, idea, Das ganke Firmament fat ar Fi 

eiſſen 
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heiſſen Luͤffte, mit Sonne, Stern und Mond , bis in den tieffſten 
Grund, und der Poiaunens Schall durchdringt die Todtens 
Grüffte. ide. Dev Rechnungs; Tag ift nah, die Zeichen ſtehen 
da; Lufft, Meer und Himmel ſchreyen: Ihr Meenfchen, 
nehmt es wahr. und fucht ud) vor Gefahr der Höllen zu bes 
fregen! Wengel, Der Engeirufft: Wir follen aufertießn; 
die Feld, Poſaune Flingr; der Richter Fommt, fo die Vergels 
tung bringt, und heiffet ung aus unfern Gcaberngehn: Die 
Wolcke glaͤntzt; Dort fteber JESUS Thron, und geiget und 


des Glaubens Gnaden Koyn. den. Wenn ich bey mir uͤberle⸗ 


ge der verzehrnden Gluth Gewalt, graußt mir recht; wenn id 
erwege der verbrenaten Welt Biftalt, wenn der gantze Even 
. ber Erden foll durchs Feur verhewvet werden; mern dieWeit, 
. zur Straffgereifft, in ein FHiammen⸗Meer erfäufft. Weichem 
Anblick voller Schrecken, wena din Erd⸗ Creyß überall Slam; 
» men, Grauß und Kohlen decken; wenn mit ungeheure final 
ſich Die Berg herunter wagen, Felſen und Metallen fchmels 
Ben. Giuth und Fluth im Kampff ſich miſcht, alles fodert, 
braußt uadziat: Wenn in unterivdfehen Kluͤfften, die mit 
Schwefel ange fuͤllt, und in duncfekrothen Luͤfften ein beſtaͤnd⸗ 
ger Donner bruͤllt, alles ſpaltet, ſtuͤrtzt, zerſpliltert, bricht, 
zertruͤmmert und erſchuͤttert; wenn der Himmel Strahlen 
ſchneyt, und bie Erde Flammen ſpeyt: Wenn das Meer nur 
Schweſel⸗Baͤche ſtatt des Waſſers in ſich zieht; wenn die uny 
geheure Flaͤche role ein rothes Eiſen gluͤht: Wenn ſich Flam— 
men⸗Welen thuͤrmen, dea verbrannten Strand beſtuͤrmen, 
der, wie felſicht gleich ſein Fuß, doch wie Wachs zerſchmeltzen 
muß. Da dann, wenn der Damm zerflieſſet der bisher Die 
Gluth umſchraͤnckt, ch dag Feuer⸗Meer ergieffet, ale Welt 
bedeckt, ertränckt, uͤberſchwemmet, Fürst, durchdringet, frißt, 
verzehret und verſchlinget, alles ſchmelizt, vereint, zerſtoͤhrt; 
alles in ſich ſelbſt verkehrt. Wo find Dann der Wolfen Stuͤ— 
Ben, Atlas, Taurus, Caucaſus? Bon der Alpen ſchroſſen 
Spitzen, ſammt dem tieſſen Selfen;$uß, die ale wie einDamp-f 

verſchwunden, wird die Steite nicht gefunden, feine Spuren 
find zu fehn von den ungeheuren Hohn. Alles fallt und fließt 
zuſammen, alle Bilder dee Natue find im Klumpen rother 
Flammen bloß ein’ einzige Figur; nichts wird Umkreyß und 
Geftalten, Unterfheid und Maaß behalten: Ein entſetzlichs 
feurigg Ein wird alsdann nur allgemein, Brockes. 


Jugend. 
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eywört. Die GOtt, beliebte, grüne. Roſen⸗ reiche, freche, 
ichere. erhigte, fafftige. beblümte.fritche, muntere. Frühlings 
ihnliche. ungemoiffe. flüchtige. verblühete, 
edens. Arten und Umſchreib.. Des Volckes Lens, die Ju⸗ 
end. Opig. Die Jugend, fo ſich ſteckt ſehr weite Lebens⸗ 
Schrancken. Beſſer. Die Bluͤthe der Jugend. ide. Der er⸗ 
te Fruͤhling gruͤner Zeit. Wentzel. Die Jugend, welche wie 
ser grüne Frühling lachte. idem. Es zeigen kaum Die Jugends 
Sproffen deg Lebens eriten Frühling an idem. Der Jugend 
dentzen, Bahn antreten. ide. Die junge Zeit, die Lebens wuͤr⸗ 
yig war. Beſſer Die Blume der Jugend. Hofmannswaldau. 
Der Fugend holder May. Wenzel. Der Jahre Fruͤhling. 
Fiegler. Hoffart und Wolluſt find die Geuchen der Jugend. 
Lohenſtein. Die Schoͤnheit iſt ein Rauch, die Jugend iſt ein 
Schatten; eh als die Knoſpen ung find kommen recht zu ſtat—⸗ 
ten, frißt ſchon der Zeiten Wurm die welche Blume weg. idem. 
Der grühling deiner Zeit, fo taufend Blüthen brachte, war, 
nach gemeinem Spruch, des fchönften Sommers werth. Wen⸗ 
zel. Der Jugend Honigfeim, der ung und unſern Fuß in dem 
verftectten Leim und in dag füfle Garn der Wolluſt zu verſtri⸗ 
cken ſuchet. AImthor. Die Jugend, die offt vor Traurigkeit 
veralten muß. Koͤnig. Die jugend, die und mit ſuͤſſen Luͤff⸗ 
ten anbließ, wo moͤglich, unfern Fuß in Wolluſt zu verſtricken: 
Man weiß, was Hebeng Krafft vor Dinge ſtifften Fan, wenn 
unſre Wangen noch die Fruͤhlings⸗Roſen ſchmuͤcken. Amthor. 
Die von der Haut glatte und von Jahren friſche Jugend, 
Zofmannswaldau. Der Jugend Slangift verblaſſet. Chr. 
Sryphius. Der Jahre Fruͤhlings⸗Schein. König. In 
üppiger Begier, in unbedachtem Sinn, und zwiſchen Furcht 
und Troſt hab ich bisher geſtrebet; ietzt traurig, ietzt in kuſt 
und Froͤlichkeit gelebet, weil ich des Gluͤckes Spiel und Ball 
gewefen bin: Bald hab ic nur in Angſt geſucht Freud und 
Gewinn, und in der Thraͤnen Bad) ohn Unterlaß geſchwebet; 
bald Hab ic) wiederum an Uppigkeit geflebet : So fleußt die 
junge Zeit gemächlidy von mir hin. Opig. Die Jugend, die 
den Tand der Eitelfeiten träget, ja den verwehnten Arm um 
freche Lüfte fchlingt, und ieder feine Krafft der Welt zum Opf⸗ 
fer bringt. Wengel. Der Sieber find fo viel, die um die Jus 
gend ſchieichen; es ſteckt das Aergerniß die froͤmmſte Seelen 
an 
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an: Der kleinſte Theil verſteht, wie man der Hoͤllen Seuchen 
und dem gewiſſen Tod geſchicht entgehen Fan. iderm. Was für 

ein blindes Spiel faͤngt aber mit uns an der Jugend erſter 
Trieb, ihr wallendes Gebluͤte? Die Luſt, die man mit Fug 
auch Marter nennen kan, verruͤcket die Vernunfft, verſtellet 

das Gemuͤthe. Man ſtellt kein Schau:Spiel auf, daß nicht 

die Raſerey Der Liebe Meifterin im gangen Spiele fey. Lohen⸗ 
ftein. In Pringen pfleget auch fo, wie in Marmor lecken, 
bevor man ihn polirt, wahre Schönheit zu ſtecken. Phil, von 
der Rinde, 

‚Julius, Menfis. = | 

Beywoͤrt. Der falfche. Heiffe, bürre. Frucht⸗ erfüllende. ernden⸗ 
de. reiffende. frohe. erlebte, angenehme, nugbare. luſtige. ges 
füllte. holde. 

Redens⸗Arten. Du bit das Horn der angenchmen Fruͤchte. 
Wentzel. Das Heu wird in ihm neu gedörrt,die Graͤſer trock⸗ 
nen aus; hingegen zeiget fich ein Lilj; und Nelken, Strauß.id. 

Beſchreib. Der Julius wird in einem gelben Kleide gebildet, auf 
dem Haupte mit Korn, Yehren gecrönet, und träget inder eis, 
nen Han’) dag Zeichen des Loͤwen in der andern eine mit Fruͤch⸗ 
ten gefülite Schaale, | 

Ssungfer. 

Beywört, Die feufche, zarte. muntere. verliebte. Anmuths vol⸗ 
le. geheim; entbrannte, leichte. liſtige. verſchlagene. erhitzte. 

verlobte. tugendhaffte. reine. unbefleckte. Kiljensähnliche. ass 
reißte, gefangene, getreue. holde. Liebens, werthe. Ealte, fErens 
ge, eingezogene. : 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Schweigt eine Jungfer gleich, 

ſo hat fie doch Verraͤther: Es iſt ein Wunder; Volck,fehr liſtig 

auf den Grund; fie ſagen ohne Zung, und reden ohne Mund. 

Opitz. Du Roſen⸗gleiches Kind. Ziegler. Die Nymphe, von 
der Hand des Himmels zugericht't. Hofmmannswaldau. Der 

* Tugend Blum und Richt. idem. Das Mufter der Zucht. idem. 

. Man wird cher einen Frühling ohne Blumen ſpuͤhren, als 

eine Nymphe, die nicht follte Liebe in dem Hertzen führen.idern. 

© Die Yungfrauen,die erſtlich mid) gelehrt auf Eitelfeiten bauen; 
dag Volck voll arger Lit, das uns fo fehr betreugt; das Wold, 

dag füffe Volck, dag mit den glatten Worten und groffen 
" Breundlichfeit erbricht der Heren Pforten; dag mit den Aeu⸗ 
gelein und Flarem Ungeficht een unfre Seel, als > 

| n ernen 
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Sternen Licht: Die Urſach unſrer Noth, die Urſach unſrer Freu⸗ 
enz die Urſach zu der Luft u gleichfalls zu dem Leiden; die Schre⸗ 
Eungdes Gemaͤths, doch die mit Troſt gefüllt. Opitz. Der 
Sch oͤnheit Ebenbild, der Spiegel wahrer Tugend, der Klug⸗ 
yeit Sammel⸗Platz und Meiſter⸗Stuͤck der Jugend. Zönig, 
Mr deren holden Mund und den beblümten Wangen ſieht 
maneinVaradieß von FrühlingssNofen prangen ; wobey ihr 
ganges Thun, im Morgen ihrer Jahr, ein prächtiger Begriff 
voulfommner Anmuth mar. idem. 

ungferſchafft. 

wört. Die verlohrne. betrauerte. beweinte. eingebuͤßte. 

FWaotzbare. theure. gefundene, ſeltzame. bewahrte. heilige. be⸗ 
ſchuͤtzte. vertheidigte. 

gedens⸗Arten. Ich ſoll die Jungferſchafft, den Perlen⸗Krantz, 

verliehren, von dem man ſagt, er ſey der Jungfern beſte Zier. 

Ziegler. Ein Spiegel⸗ helles Glaß läßt ſich Durch Kunſt ers 

anden, wenn es durch Fall und Stoß zu brechen wird bewegt. 

Der Blumen welche Krafft wird In dem frühen Lentzen ers 
friſcht, wenn man fie baldin Thau der Sonnen legt. Wenn 
ein zertheilter Wurm ſich felber Fan berühren, fo ſchickt eg die 
Tratur, daß erzufammen heilt: Es laͤßt Natur und Kunſt ſich 
allenthalben ſpuͤhren, als waͤre, was ſonſt brach, vor dieſem 
unzertheilt; Hier aber laͤſſet ſich nicht Kraut, nicht Pflaſter 
finden, die Salve Gileads verliehretihre Kraft: Es ftirbt die 
Höchfte Kunft, und die Natur muß ſchwinden bey der durch 
Anhedacht verlegten Jungferſchafft. Ziegler. Laß dich den 
falſchen Wahn des Krantzes nicht verleiten, den man zu nen 
nen zwar, doch nicht zu zeigen weiß; und den bie Phyfici bis 
aufdas Schlagen flreiten, den man zunennen pflegt der Lies 
be engen Preiß. idem. Mein Weinſtock gehet ſchon im erſten 
Somraee sin, eh noch ein Mann davon die Trauben abgelefen» 
Phil. vonder Linde, 

Beſchreib. Man bildet die Jungferſchafft ald ein ſchoͤnes 
Fr ıuen;immer In einem weiſſen Kleide und mit einem Blu⸗ 
men Kranze aufdem Haupte, bie über dieſes in der Mitte des 
Labes auf eine artige Manier mit einer Binde von weiſſer 
Rolle enge zufammen gegürtet ift, 

Junıus. 

Yeywört. Der naffe. fruchtbare. holde. beblümte, Nofens reis 

che. luſtige. frohe. erhigte, heiſſe. warme. Luſt⸗erfuͤllte. 
Redens⸗ 


Redens⸗Arten. In welchem dag meits gereifte Licht der ausge⸗ 
ſtreckten Erden nun in dem Sommer -fauff will wie ermüdet 
werden, da eg in feinem Reich den hoͤchſten Punct begraͤßt. 
WDengel, indem der Sonnen Licht mit güldnem Angefichte 
nun unfrer Weltden Tag mit längften Stunden mißt. idem, 

- Der Monath Junius, der Feld und Au beblümt. Brockes. 
Der Tag verlängert ſich, ed Fürget fich die Nacht, weil nun dag 
Sonnen: Rad zum höchiten Punct geſtiegen. Wengel. Die 

Fruchtbarkeit iſt fein, ev ſchmuͤcket ja das Feld; diew il ſich 

niun das Licht der Sonnen fo erhoben, daß es fo Erd als Lufft 
mit warmer Gluth erhält. zdem. 

Befchreib. Der Junius wird fahl-grün gefleidet, und mit Fluͤ⸗ 
geln gemahlet; auf dem Haupte iſt ermt Korn; Uebren bes 
Feänget, und hast in der rechten Hand dag Zeichen des Krebſes. 


Juno. 

Beywoͤrt. Die folge, mächtige, eyfferſuͤchtige. thörichte. vers 
ehrte. beſchuͤtzende. majeftätifche. groffe, rachgierige. zornige. 
erzuͤrnte. prächtige. tolle, 

Redens⸗Arten. Die Juno wird felbft aus Eyfferſucht bethoͤret, 
tvenn Jupiter als Kuh die Jo ehret. Lohenſtein. Die groſſe 
Schuͤhzerin verehlichter Perſonen. Amthor. Juno, Die fich in 
eine Kuh verſtellet. Lohenſtein. | 

Beſchreib. Ihr Vater war Sacurnus, Ihre Mutter aber Rhea, 
Der Vater verfchluckte fie auch, ſo, wie er mir feinen Kindern 
zu thun gewohnet war; doc) gab er fie, nachdem er eine Brech⸗ 
Arkencn erhalten, wiederum von ſich. Gie fol fonft auf des 
Inful Samos unter einem Kenfih:Baume jung geworden ſeyn . 

Idhr Bruder, der Jupiter, gieng ihr lange nach, konnte ihr aber 
nicht nach Wunfihe habhafft werden. Da fie endlich) einmal 
in der Einſamkeit fpagieren gieng,ließ er einen Regen kommen 
gervandelte fich ater ſe bſt in einen Guckguck, und flog vor 
Kälte zitternd vor ihre Fuͤſſe. Da erbarmete fie ji) über ihn, 

und naͤhm ihn unter ıhr Kleid. Go bald ſolches gefchehen, 

gab ſich Jupiter ihr fund, allein da fie fich vor der Murter 
fürchtete, wollte fie ihm nicht eher gefällig ſeyn als bie er ihe 
verfprochen, fiezu ehelichen Dieieg geſchahe aud). Doch Juno 
ward durch die Häuffigen Nusfchmeiffungen ihres Gea ahls (6 
eyfferſuͤchtig gemacht, daB fie ſich in beitändigee Machgterde 
befand; die fiedenn meiſtent heils an denen Concubinen des 
Tovis ausließ, ‚Doch, alg fie ſich eine mals an dem Hercule, ei⸗ 
| Nu a nem 
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em unehlichen Sohne des Jovis, vergreiffen wollte, band ihr 
wpicer die Hände mit güldenen Ketten sufammen, hieng ihr 
wey Amboſe an die Fuͤſſe, fie aber ſelbſt bey den Haaren zum 
HDimnmel herunter; mie er ihr auch) dann und wann mit Schlaͤ⸗ 
jen drohete, fie auch gar offt mit nicht eben den feinſten Tituln 
selegte. Da ſie eine Gemahlin des Koͤniges der Goͤtter war, 
dar fie die Königin derſelben, anbey auch eine Göttin des 
Reichthums, der Koͤnigreiche und der Ehen. Sie ward alle⸗ 
mafvon vierzehen Nymphen bedienet, darunter war die Iris 
die vornehmſte. Ihrer Gewalt gebrauchte ſie ſich gar wohl, 
und verhielt ſich ziemlich tyranniſch zuweilen. Sie pflegte ſich 

jährlich indem Brunnen Canacho gu baden, dadurch) fie nieder 

Jungfer ward. Sie wird ale eine groffe anſehnliche Frau 

vorgeitellet, mit einer Crone auf dem Haupte, aufder die Horz 

und Gratiz ftunden, und die da auf einem Throne faß, in einer 

Hand einen Sranat;Apffel, in der andern Hand aber einen 

Scevter hielt, auf welchem ein Guckguck ſaß, neben ſich aber 
die Heben ftehen hatte. Sie wird auf einem Wagen figend 9 

mahlet, der von zweyen Pfauen gezogen wird, hinter welchem 
aber die Iris mitihrem Regen, Bogen fand. 

piter. 

Seywoͤrt. Der groſſe. helffende. geile. maͤchtige. donnernde. 
blitzende. eyffrige. erzuͤrnte. unkeuſche. gefuͤrchtete. ſchreckliche. 
erbitterte. ergrimmte. grauſame. ungerechte. ertappte. ver⸗ 
fuͤhreriſche. thoͤrichte. fabelhaffte. 

Redens / Arten und Umſchreib. Det Goͤtter König. Opitz. 
Der Donner⸗Gott. idem. Dir Gott, vor Dem fi) nichts vers 
hulit, der mit dem Blitze fpielt, und ſchreckt die gange Welt. id. 
Der nic ungereitzt die Donner⸗Keile ſchwingt. Brockes. Der 
der Eterblichen und Götter Er, Gott heiffet, und den gefürchs 
ten Keil auf alle Frevler fihmeiffet. Amthor. Der Gott, der 
mit Donner⸗Flammen erſchuͤttert See und fand, der Blitz und 
Hagel nimmt zufammen, und beut ihn her mit ſtarcker Hand. 
Opig. Der Donner⸗Gott. idem. Der groffe Jupiter, der Blitz 
und Donner giebt. idem. Wer iſt, dertegt ein Schwan, ietzt 
Stier, ietzt Gold⸗Reiff war ? idem. Bon dem man lernt den 
Fraud) der Donner; Keile, als der fie zu ſchleudern meih. 
Beffer. Der Fürft, vor deſſen Thron ſich Erd und Himmel bis 

der, und auf Olympus wohnt. Amtbor. Man weiß daß Jup!- 
ter nur weiſſe Pferde liebet, im Fall ihn ſein Geſchirr durch kuß 

un 





und Himmelträgt. Wenzel. Wenn Jupiter Antiopen bes 
ret, wird er in ein Geſpenſt und Bock verkehret. Henn Jun 
tern Alcmeneng Gunſt foll meiden, weiß erin einen Knedhtiid 
gu verkleiden. Kohenftein. Wenn Jupiter will Junong Buhlt 
erden, weiß er fi) als ein Guckguck zu gebehrden. id Wett 
Jupiter till Danaens genieffen, fo fan er au) in vegnend Gel 
zerflüffen. idern Wenn Jupiter till bey der Leda liegen, vet 
ſtellt er fih in Schwan, fie zu betrügen. idem. Jupiter, der 4 
herrſcher des Himmels und König der Brüder. Lohenſtein. 
Befchreib. Da es bey drey Hundert Perſonen dieſes Nahmen⸗ 
giebet, ſo waͤre es was allzumeitläufftigeg, aller derſelben 6x 
ſchichie zu unterfuchen. Der Sohn des Saturni und der Rha 
ife der beruhmtefte, under fol auf der Inſul Creta oder Car 
dien gebohren morden ſeyn. Jn der Hdle, da er aufdie Bil 
gekommen, legte ſich ein ſtarcker Bienen⸗Schwarm an, bie di 
jungen Jovem mit ihrem Honig unterhielten. Wiewol andert 
eine andere Meynung haben. Auf was Art ihm feine Mut 
ter das feben erhalten, it unter Abadir nachzuleſen. Inzwi⸗ 
ſchen ſoll er ſieben Tage nach feiner Geburth beſtaͤndig gel 
chet haben, weßwegen man die ſiebende Zahl vor eine dollkom 
mene Zah! gehalten. Als die Tiranen, feines Vaters Bruͤdet, 
diefen befriegten, aud) gefangen befamen, fammlete er ein 
_ Armee und erlöfeteihn, Doͤch der Vater ward mißgünftig 
ihn, und verfolgte ihn hierauf ſelber. Allein Jupiter bekamihn 
gefangen, band ihn, und caſtrirte ihn mit einer Sichel, die e 
Saturnus gebraucht den Cœlum um die Maͤnnlichkeit zu brink 
gen. Alſo warff er fich endlich zum Goͤtter⸗Koͤnige auf. Neptu 
nus und Pluto ftunden ihm bey, Die Cyclopen verehrten ih 
Blitze, Sıyx und d.ren Kinder, Vitoria und Robur, Zelus um 
Vis, Waten dag Yhrige auch dabey, und als die Einwohner 4 
Inſul Inarimes Die Cercopes feiner Ipotteten, verwandelte erſi 
Affen. Alſo ward er ein König der Goͤtter und der Men 
ſchen; darauftheilte er daß Regiment alſo ein, daß Neptunuf 
Herr deg Meers und ded Waſſers, Pluto aber. der unterirl 
ſchen Dexter und der Hoͤlle wurde. Zwar mollten ihm die © 
gancen die Herrſchafft ziemlich) ftreitig machen, und (türmid 
unter Anfuͤhrung des Porphyrionis und anderer den — 
Allein ſie wurden durch den Jovem und ſeinen Beyſtand theil 
mit Pfeilen, theils mit Blitzen erleget. Da aber die Erde ihre 
Soͤhne Tod rächen wollte, "- den Typhæum hervor er 
| n 3 0 
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e Gotter aber davon flohen, mufte ſich Jupiter in ein Hands 
menge mitt ihm einlaffen, da ihm Typhzus die Harpe aus 
1 Hänven many, ſchnitt ihm damit die Nerven aus den Haͤn⸗ 
n und Süffen, wicke te Diefe Nerven in eine Bären; Haut,und 
b fie eirier Schlangen aufzuheben. Doc) Mercurius ſtahl fie 
n, und nachd-mer dem Jovi mieder zurechte geholffen, bes 
‚ang Diefer endiich feinen Feind, und legte den "Berg XRtnam 
fihn. Endlichrotiete er dag gantze menfchliche Gefchlechte 
8 auf den Deucalionem und die Pyrrham aus; durchzog hiers 
fdie Welt, und handhabte Necht und Gerechtigfeit, Er 
ar uͤberaus augfchweiffend in der Kiebe, und feiner Concubi- 
n ift eine fehr groffe Anzahl, Er wird fonft aufeinem helffens 
ineen Throne, einen Koniglichen Scepter in der lincken 
and, in ver rechten aber Donner; Seile haltend, gemablet. 
ater Ihm legen Rieſen, neben flieget ein Adler,der einen Kna⸗ 
n mit einem Decher, oder den Ganymedem in Klauen führet, 
n obern ha ben Theile des Leibes war er nackend, hatte ents 
eder eine Crone von guͤldnem Bleche oder DelzZmeigen auf 
m Haupte, hatte einen ſtarcken Barth, und vor fish die Agi- 
m oder einen befondern Schild, 
ten, ſiehe Rechts⸗Gelehrten. 
enalis. | 
ywoͤrt. Der fpdttifche, herbe. beißige. ſchertzende. Fluge. 
NIE. 
dens⸗Arten. Juvenal, der Gpötter jener Zeit. Neukirch. 
yer jeinen Roͤmern die Wahrheit ſchertzend fagt. Opig. 





ın. 
ꝛywoͤrt. Der betrügerifche, meineydige. unflätige, gottloſe. 
te, beftraffte. geſtuͤrtzte. | 
‚fchreib. Er bekam deg Eranei Tochter, die Diam, zur Gemah⸗ 
n. Dafein Schwieger-Vater die verfprochenen Braut; Ges 
hencke von ihm verlangte, flürgte er ihn in eine verdeckte 
zrube, die mit glühenden Kohlen gefüllet war, Endlich, ſuch⸗ 
ſich der vermegene Kerl, ale er fich beforfen Hatte, gar mit 
se Junone zu Familiarifiren, Doch Jupiter gab einer Wolde 
ie Geftalt feiner Gemahlin ; mitdiefer geugete er die Centau- 
»s und wurde endlid) von dem Jove in die Hölle geftürket, 
nd daſelbſt an ein Rad gebunden, das ohne alles Aufhoͤren 
Kaͤfer. 


erum laͤufft. 
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Be woͤrt. Derfaule. ſtinckende. gifftige.fcheußliche.fchmeiß 
| ende, bejadelte, kothige. eckelhaffte. verworffene. ver! 
wegene. bunte. ſchwartze. | 
Redens » Arten. Die faule Brut, fo ſtets nach ihrem Urfprung 
rencht, der Käfer, der da pflegt die Blumen zu zeeftechen, wenn 
feine Raferey durch bunte Gärten ſtreicht. Amthor. Die 
Brut, fo die Garten⸗Frucht verlegt. idern. 


Kahle. | 

Beywoͤrt. Die enge. Fünftelnde, lockende. reigende, hurtige. 
ſchleckerhaffte. verſchwenderiſche. 

Redens s Arten, Bey hellem Sonnen⸗Schein der kuͤffte reinen 
Thau mit aufgefperrter Kahle ſaugen. Brockes. Der ſchluͤpff⸗ 

rige Canal, der zudem Magen führt, Opitz. 

Kalte. | 

Beywoͤrt. Die rauhe. durchdringende. harte. ſchwere. naſſe. 
heitere. unertraͤgliche. toͤdtliche. ſtarre. ſchaurige. Negen:reis 
che. ungewohnte. unverhoffte. druͤckende. dicke. Nordiſche. 
Zemblaiſche. todte. erſtickende. vertriebene. Siehe Winter. 


Kaͤſe. 

Beywoͤrt. Der fette. harte. ungeſunde. ſchleimichte. unver⸗ 
dauliche. verdorbene. zerfreſſene. Maden⸗ volle, eckelhaffte. 
Hollaͤndiſche. Boͤhmiſche. Parmeſaniſche. duͤrre. eingeweich⸗ 
te. trockene, ſaltzichte. lockere. zaͤhe. beliebte, 

Kaͤtzer. 

Beywoͤrt. Der irrige. freche. verdammte. GOtt⸗ verhaßte. zer⸗ 
ſtreute. verfolgte, vorgegebene. fluͤchtige. boßhaffte. läfterndes 
unterdruckte. 

Redens⸗Arten. Ein Schwaͤrmer, der Schrifft und Wort ver⸗ 
drehen kan, der Wahrheit Sonne zu verkleiſtern. Amthor. 
Der einem Irrlicht gleicht, und den, ſo ihm folgt, in Irrthum 
ſtuͤrtzt. Opitz. Der die Kirche verwirrt. idem. Der GOttes 
Heerden irrig macht. Wentzel. Der Kaͤtzer Schwarm, der 
mit GOttes Blat zu ſpielen pfleget, wenn er den falſchen Gifft 
auf deſſen Lehren ſtreut. idem. Was ſchwaͤrmt ihr doch, ihr 
Schwindel⸗Geiſter, als Hummeln um den Honig:Safft? Das 
Wort behaͤlt doch ſeine Krafft, und ſpaltet alle Luͤgen⸗Meiſter: 
Euch ſelbſten ſchmutzt der eitle Koth, und zeigt ber Seelen hoͤch⸗ 


ſte Noth. idem. 
Nn4 Be⸗ 
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eſchreib. Die Kaͤtzerey wird als ein altes Weib gebilbet, aus 
veren Munde Feuer-Flammen gehen, die verwirrte Haare 
at, und aus einem Buche, dag fieinder Hand hält, hervor⸗ 
ragende Schlangen zeiget, | | 
ıhn. | 
deywoͤrt. Der gerquetfchte, mürbe, morfche. ſchwancke. leichte. 
zerſtoſſene. löcherichte. veriaffene, gerettete. umgeſtuͤrtzte. müs 
de. angeländete. geworffine, | | 
Fedens⸗Arten. Ich ſchaue Sturm und Wellen auf denzers 
quetichten Kahn von allen Seiten prellen. Amthor. Die ges 
ſchwellte See beſchifft kein morfcher Kahn. Ziegler. 
altfinnigfeit. | | 
Seywoͤrt. Die pröde unmenſchliche. unempfindliche, gebeugs 
te, gesobte, gebrochene, eigenjinnige, entweyhte. verflogene, 
veränderte. rauhe. | 
Zedens⸗Arten. Du bift der kalte Berg, wo Neiffund Hagel 
blinckte; die unbesmungne Bruft, die ſtets den Mücken gab, 
wenn Jugend, Zeıt und Luſt der füfen Negung winckte. Ams 
thor. Der ſchouſte Strahl Fan auch dein hartes Herke nicht 
ermeichen, zdem. Ein fpröder Eigenfinn, dem feiner Augen 
Blitz das Falte Herke rüßret. ädeis. Der Venus Brands Altar‘ 
mit falter Hand entwey t. idem Dein Her ift lurige Zeit von 
der Verliedten Zärtlichfeit, von Liebe, fren geblieben. Beſſer. 
So iftg, der Eigenfinn weicht feinen Stroͤhmen nicht, womit 
der Freyer Wuth auffeine Klippen dringet; fo menig als die 
Fluth des Marmorg Härte bricht, den doc) der Tropffen Naß 
mit linder Macht bezwinget. Wer hier gewinnen mil, muß die 
geftählte Bruft durch der Beltändigkeit verlängte Gluthen 
biegen,und nad) dem füffen Zweck der abgegielten Luft nur Fries 
hen, aber nicht mit fchnellen Tritten fliegen. Amtbor, Ein 
Hertze, dag nicht will der Liebe Platz geftatten,ut ein umwoͤlck⸗ 
ter Stern, ein Kleinod in ber Tluth, ein Purpur z Hofens 
Haupt, dag zwar tie Knoſp' auftbut, doch ungenügt inStaub 
der Blätter Scha läßt fallen. Was nuͤtzen ungepflucktdem 
Meeredie oralen? Lohenttein, 
dantzel. 
Beywoͤrt. Die hohe. betretene theure. geweyhete. veraͤchtliche. 
— * | 
Redens/ Arsen, Wonder der Honig⸗Thau des reinen Wertes 
rinnt. 


* 
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riunt Wentzel. Woraud Chryfoltomus des Wortes Manna 
Brod zur Seelen Heyl austheilt. idem. or 
KappHehn. | J 
Beywoͤrt. Der feiſte. gemaͤſtete. edle. fette. entmannte. ſchmack⸗ 
haffte. gebratene. ſchleckerhaffte. 
Umſchreib. Der Hahn, der unwerth iſt gemacht, und nicht mehr | 
buhlen fan, Opig, ⸗ 
Kauffmann. | 
Beywoͤrt. Der reiche, beguitherte, verreiſete. wuchernde. 64 
truͤgliche. geehrte, Ehrens werthe, verlohene, kuͤhne. verwe⸗ 
gene. gefchickte, belobte. nutzbare. | 
Redens⸗Arten. Der um ein Stürfe Gold bis an den Ganges 
sieht. Neukirch. Ein Kauffmann, der da holet uber Dreer aus 
einer andern Welt der Laſter Werckzeug her; der feinen Half 
verfegt den Welten felbfi zum Pfande; ift Blutsarm auf der 
- See, um reich zu fenn zu Rande, dag weit von dannen liegt, 
Opmitʒ. Der offt Seel, Ehr und Waar aufeine Wag⸗Schaal 
legt voll fchlimmer Schinderey. idem. u 
Kayſer. | 
Beywört. Der theure. belorbeerte. bepalmte.mächtige. unver, 
sleichlige, größte, gecroͤnte. geheiligte. gefalbte, erſchreckliche. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Das Haupt der Majeftäten. 
Beſſer. Der Teutfche Jupiter aug Vindeboneng Burg. Am— 
thor. Des Dieiches Herr und Haupt. Wenzel, Der Adler, 
den DfE und Weſt verehret. Hofmannswaldau. Dem der 
ftolge Römer einen Sig durd) die Vergoͤtterung bey feinen 
Bögen gönnet. Che. Gryphius. Der Kayſer, den des heilge 
Reich als Haupt und Herrſcher nennet. Wentzel. Der Adler 
ſelbſt umfluͤgelt ſeine Ruh, und ſchuͤtzet ihn, wenn Feind und 
Neider draͤuen. idem. Der Kayſer, der als Adler flieget, und 
feiner Schwingen Macht durch Oſt und Weſten ſtreckt. idem. 
Kayſerin. 
Beywoͤrt. Die groſſe. ſchoͤne. fruchtbare, verewigte. kluge. 
Großmuths-volle. 
Redens⸗Arten. Die ſchoͤne Kayſerin, bie Kayſerin der Schoͤ— 
nen. König. Die Heldin, deren Blick das Haupt der Welt 
beſieget, in deren Schoͤnheits-Glantz und heiterm Mugen; 
Strahl der Geiſt des irdſchen Zevs fich nähret, ſich verguͤnget; 
des mürdigften Gemahls recht wuͤrdiges Gemahl, das Wun⸗ 
Nns derwerck 
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rwerck der Welt, bee Erden Zier und Gluͤcke, die Ehre dev 
- u des Himmels Meifter; Stücke, Brockes. 
cter. 

Xwoͤrt. Der tieffe. Grauſen⸗ volle. verfchloffene, verſperrte. 
zrriegelte. feſte. feuchte, Modersvolle. finſtere. ſtinckende. ges 
Ohnte. fuͤrchterliche. ungeſunde. Gifft⸗ erfuͤllte. Siehe Ge⸗ 
Ungniß. 

n. 
exwoͤrt. Der verſteckte. klare. ſuͤſſe. harte. ſafftige. ſchmack⸗ 
aite. bittere, verborgene, tieffe. geſuchte. beliebte, niedliche. 
e quetſchte. 

ten. 
eywoͤrt. Die ſchwehren. verroſteten. beſchwehrlichen. un 
lckſeligen. harten. bethraͤnten. unaufloͤßlichen. fauern.drüs 
enden. ſtarcken. zerſprungenen. Zu: 
edens⸗Arten und Um ſchreib. Das Ange Metall. Denzel, 
ein ſcheußlich Band, das mid) gerquetichend drückt, dag Feine 
Macht zerreißt, zwingt, klemmt und hält mich feit umſchlun— 
en undumfangen. Brockes. Die Ketten, Die alleinder Uns 
luͤckſelgen Laft find. Wengel, Wo Band und Ketten ſeyn, 
a fehlts an guten Tagen, da fEürmt ein groffed Meer von bans 
em Uberdruß. Wenn Gimfonindem Ertz gepaarter Ketten 
leget, liegt Gluͤcke, Sieg und Luft mit auf der Todten,Baarsid, 
uſchheit. | 

eywoͤrt. Die edle, reine, unbeflecfte, bekraͤntzte. verlohrne. 
wählte, GOtt⸗ gefällige. eingeprägte. hochgeſchaͤtzte. entehrs 
- — entweyhte. ſanffte. liebliche. theure. bewahrte. 
chöhete. 

edens⸗Arten und Umſchreib. Wir wollen einen Sig von 
Tugend;Liljen bauen, an dem fein ſchwartzer Fleck verwehnter 
kuͤſte klebt. Hofmannswaldaun. Dein rein; und keuſches Hertz 
kennt feine Liebes: Blicke, denn die, fo Tugend nur in deine 
Bruft geprägt. Beſſer. Wo feufcher Ehrenpreiß und reine 
liljen ſtehn. Chr. Gryphius. Die feufche Zucht trägt vor als 
lem Brand ein Grauen, mit dem man den Altar der heilgen Eh 
entehrt. ide. Man hört offt, wie die Welt auffeufdye Seelen 
fluchet, daß ihre Sittfamfeit nur Einfalt Heiffen muß. Ziegler, 

Aufderen keuſchen Brust Die Tugend⸗Roſe blühet, die hat bey 
Dürfftigfeit ein reiches Eigenthum, Wentzel. D zuͤchtige Gis 

rene! mich deucht, wie allbereit Dein liebliches ME der 

ven 
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Ohren Wachs zerſchmeltzt, und nur uns ſelbſt entfuͤhrt. idem. 
Die Keuſchheit, deren ſanfftes Meer nicht mehr unbeſchifft iſt. 
idem. Wer von der Gluth der reinen Tugend brennet, der 
ſchwingt durch Keuſchheit ſich zur wahren Geelen: Ruf. idem. | 
Die Keufchheit, der der Wolluft Schatten Werck ein eitler 
Tand iſt. Ziegler. Die Bluͤth und Keufchheit ziert fo Ch ald 
Garten: Estoll fein fremder Mund verbundne Lippen kuͤſ⸗ | 
fen, weil oͤffters auch ein Blick die Roſen ſelbſt entführt. zdem. 
Schwehrſte Tugend und zugleih aller Nymphen befte Zier, 
ad) Keuſchheit, die fich ietzt fo felten läßt verfpugren! E3 mid | 
endlid) Feine Frau wahrer Keuſchheit Titelzieren, auffer diefe, 
der fein Mann hold zu ſeyn ſich unterwunden. Warlich, aller 
Frauen Ehrereiffet der Verdacht ietzt ein, meil ietzunder fall 
die Ehrenicht mehr Ehre weiß zu ſeyn. Hofmannswaldau. 
Ich Fan mic) fonder Ruhm der wahren Keuſchheit ruͤhmen; 
dag Beilheits;Dele Hat bey mie noch nie geflammt. Es fonnt 
aud) meinen Mund kein fchandbar Wort entblümen, weil Les 
ben, Red’ und That von Tugend hat geſtammt: Kein geiler 
Finger hat den Eeufchen Leib beruͤhret; der Männer falfcher 
Kuß war miedie ärgfte Peſt. Und mein Gemiffen wird zum 
Zeugen angeführet, Daß mich nie angehaucht Der Unzucht faus 
len Weft. Ziegler. GDttiftein keuſcher Geift, liebe Andacht 
Feufcher Hergen: Der Keufchheit heilig Del ernährt des Eo⸗ 

- Rande Kergen; nicht, wenn ein blinder Trieb ung auf das 
Glatt⸗Eyß jagt. Lohenſtein. Die ihren Ehren Schmuck dem 
Golde gleiche ſchaͤtzet, die träget ihn gewiß nicht bey der Trum⸗ 
melfeil. Die ihren Keuſchheits⸗Ruhm in reinen Marmor 
ach die fuchet mit Verluſt bey Waffen Schuß und Heyl. 
Ziegler. 

Beſchreib. Man mahlet die Keufchheit in einem weiſſen Klei⸗ 
de, mit bedecktem Haupte: In der einen Hand haͤlt ſie einen 
Scepter, und in der andern zwo Turteltauben. 


Kind. 

Beywoͤrt. Das geliebte, treue. müde. Unſchulds⸗ reiche. zap⸗ 
pelnde. neu⸗gebohrne. holde. zarte. geliebte, erzogene. begluͤck—⸗ 

te, gehorſame. verfuͤhrte. verlaſſene. verſorgte. 

Redens Arten und Umſchreib. Das Liebes⸗Pfand, das Pfand! 
die Croue meiner Myrthen. Amthor. Der Ehe Zeugen. 
Beſſer. Der abgepflantzte Geiſt der Eltern. ide. Das le 
bendige Pfand und Zeugniß deiner Ehiden. BE 

ild. 
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bild. iaem. Der Eltern Wunſch und Hoffen: Ihr Ancker und 
auch ihre Stuͤtze. Wentzel. Ein Theil von treuer Eltern Her⸗ 
Ben. idem. Des Vaters Augen⸗Luſt, der Mutter Luſt-Vergnuͤ⸗ 
gen. idem. Der Stab der Hoffnung, fo der Eltern Freude feſt 
macht. idem D Sohn, du wahrer Saamen ded Vaters, meine 
Luft, des Haufe leiter Rahmen, der Untertdanen Troft! der 
du noch eingig bluhft, und deinem Water doch ja gar zu ähnlich 
fiebft. Opig. Di: Un chulds⸗ volle Liebes⸗Pflantze. Wengel, 
Das Find, des Mutter⸗Hertzens Hertz. Brockes. Des Bus 
terg groffe Luft, der werthen Mutter Zier. Opitz. Deine Km⸗ 
Der find ı ein abgepfl ntzter Geiſt; fie find auch deine Tugend; 
Erben, ın welchen ung dein Bild verheißt, daß die Glückfeligs 
feit ben un? nicht werde fterben. Beſſer Soſlebt ein Kind in 
wahrem Seegen und ıchmeckt der Wohifahrt reichen Fluß ; fo 
tritt es feiv und Neid entgegen, und lacht bey allem Uberdtuß: 
Es fan der Eltern langes Leben ihm largen Troft und Hülffe 
geben. Es waͤchſt bie Biuthe feiner Jugend bey ihrer treuen 
Obſicht auf; es fproßtder Anwachs frommer Tugend, und 
bleibt im unverrückten Lauff. Die Zuverficht fenckt alle Mor⸗ 
gen dag gange TSohlinihre Sorgen. Wenzel. Das Kind, 
das noch in erften Thraͤnen ſchwimmt. Stoll. Dag werthe 
Kind, die Helffte meiner Seelen. Ziegler. Ein faſt unzaͤhlich 
Heer von Knaben, wovon kein eintziger zum Reden ſeinen 
Mund, noch feinen ſchwachen Fuß zu lauffen brauchen kunnt: 
Der brachi mit halber Stimm und angenehmen Rallen ein uns 
vernehmliches verwirrtes Wort Herfür; und diefer ftolperte 
ben iedem Schritte ſchier, ſein wackelnd Fuͤßgen dräutim Aus 
genblick zu fallen. Brockes. Ein ſchoͤn und zartes Kind, dag 
Dorten neben fish ein ſchoͤn und junge3 Weib an ihren Händen 
führet, und feinen gitternden und ſchwachen Leib regieret, fo, 
daß er Cypripor und fie der Venus glich. sdem. Ein Eleiner Lie, 
hes⸗Gott, der Mutter Augenskicht, der ihrer Seelen Aug und 
ihres Hertzens Seele; indem fein Füßgen irrt mit ungewiffen 
Schritten, und zitternd mackelte, führt fie ihn an der Hand. 
dem. Das arme Fleine Kind, dag anden Brüften lag, fucht 
als ein furchtiam Reh, dag ſcheu und sitternd flieht in Schat—⸗ 
fensreiche Hecken, in jenem zarten Thal, bedeckt mit Neiffund 
Schnee, worinn der Liebe Feur doch Eichterzlohe brannt, fein 
zeries Angeficht und Köpffgen zu verſtecken. Bald drückt es 
fidyandieund bald an jene Bruſt; fo jung es war, - pi 
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ſchon fo viel Verſtand, daß es den Grimm zu fliehn, den I 
zu ſcheuen wuſt. idem. Das Kind, dag ſelbſt entdeckt die In 
ſchulds⸗ volle Lift, wodurch es vor dem Mordindem Rock m 

" Mutter fiher iſt; das arme tumme Kind, das nichts vom 
Schweigen mufte, weil es noch nicht gelernt, daß man fi 

fürchten mufte, ide» Ihr Zweige, die ihr ja von dieſer Mur 

tzel ſtammt, ihr Knoſpen unirer Eh und Bluͤthen unfrer Jah 
re. Zobenftein. Endlich ift eg gırt, wofern auch alle Stellen 

‚am Tiſche ringe umher mit Kindern find befegt; wenn unt 
ihnen ſtets fi) Paar und Paar gefellen, und ſich der Eltern 
Herz an ihrer Zucht ergetzt. Phil. yon der Zinde, 

Kinder-Zucht, | 

Beywoͤrt. Die mohlgerathene. beliebte. GOtt-gefaͤllige. Flugt 
angeitellte. überlegte. aufmerckſame. verderbte. Waglüdd 
oolle, verzartelnde. naͤrriſche. bethoͤrte. 

Redens⸗Arten. Das erite Paar hat ſchon erfahren müjfen, « 
ſey die Kinder; Zucht nicht iedem einerley. Wentzel. Die of 
nad) Eli Art wird angeſtellt. Lohenſiein. 

Kindheit. 

Beywoͤrt. Die blinde, unbeforgte. erfte, zarte. unverſtaͤndig 
— unerkannte. begluͤckte. Ungluͤcks, volle. Thraͤuen 
reiche. 

Redens⸗Arten Der Kindheit erſter Lentz. Wentzel. Die Fin 
heit, die Obſt vor Gold erkieſt. Opitz. Der Kindheit duͤſt 
Rad. Wenzel, Die Morgen, Dämmerung unferg Leben‘ 
10e71, 

Kirche. Ecclefia. 

Yeywörter, Die mahre, vereinigte. gläubige. beſchuͤtzte. a 
Blut gegründete, verfolgte. freitende. angefochtene. nie Ur 
mältigte. verborgene. getreue. Kummer;volle. Thränent 
che. nicht gank verderbte. augerlefene, beachte, beforgk. 1 
Blut befprügte, zerſtreuete. 

Redensz Arsen, Der wahren Kirche Eleiner Reſt. Wentz 
Die Kirche gleicht dem ſchoͤnſten Rofen:Garten, der ic! 

ſo ihn ſchaut, die Höchfte Luft erweckt: Ihr Hirte, ZEEN 

felbft, pflegt ihrer fo zu warten, daß nod) Fein fauler Gift? 

Heerden angefteckt. iders. Der Kirchen Horizonc ift vel 

Zwiſt und Streit; man hoͤret da und dort Tumult und Xoll 

ſchreyen, und der geweyhte Zanck macht ung zum Spot‘ 

Zeit, idem. Sid 
it 
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rche. Templum. | 
eywoͤrt. Die arme, geheiligte, geweyhete. volle. befuchte 
erachkete, [hleht;gefhägte.. abgoͤttiſche. erfüllte. gemahite 
geſchmuͤckte. zerſtoͤhrte. geichloffene. | 
edens⸗Arten und Umſchreib. JEſu Tempel: Hauf. Wen⸗ 
zel. Der Ort, fo zu der Heiligen Verſammlung gewiedmet iſt. 
Sryphius. Was hier Zion heget, find meiſt Pagoden dieſer 
zeit. Wentzel. Die Sammlung wo ſich offt gemahlter Glau⸗ 
be ſchmuͤcket; ja wo man manches Schwein erblicket, das in 
des Wortes Perlen wuͤhlt. idem. 
agen. 
eywoͤrt. Das verlaͤngte. Thränen:volfe, gerechte. lange. ges 
Heime. naffe. bethraͤnte. ausgelaßne. verborgne. iaute. oͤffent⸗ 
iche. verdruͤckte. Jammer⸗reiche. gehaltne. verkehrte. ungemei⸗ 
ne. Seuffzer⸗ſchwangre. winſeinde. gezeigte. ausgeſchuͤttete. 
edens⸗Arten. Das naſſe Klag⸗Geſchrey. Wenzel. Es ſchallt 
das Feld von bangen Jammer-⸗Klagen. idem. Seht wie meis 
rer Klagen Strohm aus feinen Ufern weicht. iAem. Er fieng 
u flsgen an, io, twie ein Vogel thut, wenn daß er ledig findt das 
Neſt, aus welchem ihm die Sungen fommen find. Opig. O 
nein gefangnes Volck! ihr Weiber ſchlagt die Bruͤſte, ſingt 
Trojens Grabe⸗kied, das nun liegt oͤd' und wuͤſte, ſchlagt eure 
Bruͤſte doch, laßt euer Klagen aus, es wiederſchall hiervon des 
Paris gantzes Hauß. idem. Der Schmertz drang durch die Glie— 

der, die Glieder gaben ihn dem Munde doppelt wieder, der 
Mund behielt ihn nicht, er trug ihn in den Waid, allwo er, wie 
man ſagt, noch heute wiederſchallt. Neukirch. Fließt ihrStroͤ⸗ 
me voller Zaͤhren, und menget euch mit unferm Jammer⸗Leid! 
Ihr Seuffzer ſchallt, die enge Bangfamfeit in lautenThon und 
Klagen zu verfehren. Wentzel. Das klagende Zagen und Nas 
gen derGeelen verräth nur ſchwachen Unverſtand. Denn mag 
ihr felbft, mas GOtt entmandt, kommt nicht zuruͤck auf euer 
Quaͤlen. ide. Wie eine junge Kuh, wenn durch die ſchwehre 
Keule ihr Kaͤlbgen, das noch ſaugt, vor ihren Augen faͤllt, 
mit aͤngſtlichem Gebloͤck und bruͤllendem Geheule das meite 
Feld erfüllt: und wie im Blaͤtter⸗Zelt die hohe Nachtigall, 
der die geliebten Sjungen aus ihrem Fleinen Neft von Bauern 
abgedrungen, die dünne Lüffte ſchlaͤgt mit zitterndem Gekreiſch, 
mit ſcharffer Jammer⸗Klag und ſchwirrendem Geraͤuſch: So 
machts die Mutter auch bey dem erſchlagnenSohne. B 
| e 
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Sleichtvie aus einem Glied, das ungefehr verleizet, und 
ſchnell durchſtochen wird von moͤrderiſchem Stahl, das Blut, 
das gleichſam ſtutzt und ſich darob entſetzet, den Augenblick 
nicht gleich heraus iprinat auf einmal, wohl aber bald darauf, 
wenn es den Schm.rr empfinde, ſich aus den Adern flarck in 
rothe Bach ergieffet, und, wie aus ciner Duell das Waller abs 
mwärtsrinnt, aus friner WundenHol in vollen Strömen fliefs 
fet: So ward auch der Tyrann empfindlich, dem vorhin der 
unveriebneSschmerg die freche Zunge band: Er brau;, fo bald 
als er fein Unglück recht empfand, In Klag und Geuffzen aus, 
end farie aus tollem Sinn. idem Es heule Berg und Thal, 
dab man durch Wieberſchallen der Wälder holes Leid und Bey⸗ 
fall hoͤren kan. Es ſey mein ſtummes Leid durch tauſend Nach⸗ 
tigallen dem leichten Feder⸗Volck erzehlt. Die gruͤne Bahn, 
auf welcher man zuvor Violen kunte brechen, [ey ſtatt des Per⸗ 

fen : Thaus mit Thraͤnen uͤberſchwemmet; Cypreſſen ſollen 
nun die Feeuden⸗Lordeern ſchwaͤchen: weil Straffe, Tall und 
Fr der Myrthen Wahsthumhemmt. Ziegler, 
lee, 
Beywoͤrt. Dev weiche, fette. grüne. verwelckte. gelbe. bleiche. 
ernaͤhrende. begluͤckte. bebißne. gefreßne. benagte. beliebte.zer⸗ 
tretne. gezeugte. bethaute. 
Redens / Arten. Der Wieſen Schmuck. Brockes. Der gruͤne, 
faſt Smaragdne Klee. idem. Aus deſſen Bluͤth die Biene Ho⸗ 
nig ſaugt. Kohenſtein. 

Kleid. | FJ 

Beywoͤrt. Ein glaͤntzendes. ſchimmerndes. ſchmutziges. baͤurb 

ſches.lichtes. herrliches. zugeſchnittnes. zerlapptes. warme, 

praͤchtiger. ungeihixiten. reines, unbeflecktes. | 
Redens⸗Arten. Der Kleider praͤchtiges Prangen. Ziegler. Ein 
bauriſches Gewand, das vor die Kälte ſchuͤtzt. Brockes. Das 
herrliche Gewend, das die Glieder zieret. Wengel. Die 6% 
rechtigkeit, als das reine Ehren⸗Kleid; das Engel gleiche Eh 
ren⸗Kleld. ide. Das Kleid, womit mat JEſu ſelbſt die Stroh 
ſeen ausgezieret. idem. Ein roth zerlumpies Tuch, als mie ei 
Wamms, bedeckt den ſchwartz⸗ verbrantten Leib, das kaum 
ang Knie ihm gieng. Brockes. Sie gieng als Jägerin, det 
Bogen auf demRuͤcken, ein lang u. flatternd Haar ſah man den 
Scheitel ſchmuͤcken, die Knie waren bloß, ein Guͤrtel Hieltien 
Reſt des aufgeſchuͤrtzten Rocks durch einenKnoten fen 
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Er trug ein koͤſtlichs Schwerdr, dem ein geſtirnter Stein, von 
gelber Jafpis Art, der Hand⸗Griff mufte fenn. Der Mantel 
brannte gang vom Blut der Tprer Schnecken, und hieng die 
Schultern ab den Helden zu bedecken,den ihm die reiche Braut, 
freygebig hat geſchenckt, und durch befondre Kunft mit gülds 
nem Drat vermengt. idem. Es Eleidet mich mein GOtt, dag 
ic) nicht friere, durch Vögel, Wild und zahme Thiere ; der 
Wuͤrme Werck, der Safft der Erden muß mir sur Deck und 
Kleidung werden. Brockes. Des Mörderg Kleidung war ein 
dicht⸗geflochtnes Geil, das ihm zum Pantzer dient, ein roſtig 
Eiſen deckte fein Haupt ſtatt eines Huths, die Fauſt beflemmt 
ein Beil, mit ſelbem macht er Plaß, wenn er es von fich ſtreckte. 
Brockes. Herodes ſtund auffeinem Thron, mit Purpur ans 
gethan, gefhmuckt mit einer Cron, fo ſchimmerte vom Blig 
von Laufend Edelfteinen, ein heller Pantzer deckt den Nücken 
und die Bruft, idem. Ein gang durchfichtig Kleid deckt ihre 
ſchoͤne Glieder, den Ruͤcken zieret ihr ein filberned Gefieder. 
iden» Die Schultern find entblößt; ein langes zartes Kleid 
hängt von der rechten ab, nach) feiner lincken Seiten; der 
Schleyer, der ven Gold und Purpur zubereit, mit weiß und 
blau gefärbt, fängt an ſich augzubreiten; die Falten voller 
Glantz, die mie die Wellen wallen, die fliegen ringe umher, 
drauf beißt ein güldner Zahn von einer ſchimmernden und 
Diamanten Schnallen und hefftet auf demKnie fie an einany 
der an. idem Ein ſchoͤnes Jaͤger⸗Kleid muß ihre Decke fepn, 
dag der Sidonier mit fremder Kunſt gemebet, und deffen dun⸗ 
ckeln Glantz eın bunter Rand belebet; Der Köcher ift von 
Gold; das wohlgeflochtne Haar ftellt einen guͤldnen Krantz 
von feinen Stricken dar; Das Purpur⸗Unter Kleid, das ſonſt 
die Fuͤſſe decfet, ft durch der Nadeln Gold gar zierlich aufges 
ſtecket. Amthor. 
Klippe. 
Beywoͤrt. Die verborgne. geheime, gefährliche. verſteckte. vers 
miedene. fücchterliche. ſcharffe. zertruͤmmernde. berührtesums 
ſchiffte. bedeckte. ſpitzige. 
Kloſter. 


Beywoͤrt. Das einſame. verſchloßne. Andachts⸗volle. beliebte. 
erleſene. ſtille. verhaßte. ſtrenge. harte, heilige, geweyhte. bes 
ſuchte, verlaßne. 


Redens⸗Arten. Das Kloſter und ſein Joch iſt nur der Sum | 
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: lage, in deffen Einfamfeit der Krantz der Luft zerfällt, 
mannswaldau. Das Zleifch nicht anzufehn, das Fleiſchn 
zu begehren, muß warlich hier ein Wort und eine Meprum 

. feyn, der uch der Träume ſich nit weißlich kan ermehren 

der fee Doch den Fuß nicht in dag K.oſter ein, ädern. 

Kluge. 

Redens ⸗Arten und Umſchreib. Die Seelen, fo des Schoͤpffet 
Kraift mit reiner Klugheit aufg klaͤret Wentzel. Die Klug 
heit war das Glaß das ſonſt Puoten führen ; Durch Dieies fü 

heſt du ſo Gutes, als Gefahr, hier wuſteſt du das Schiff 

‚ glücklich zu regieren, daß jenes bald erlangt, und die vermie 
den war. ide. Wer dag, was fie ihm ift, aus dem, was iſt ge 
ſchehen mit flugen Sinnen fennc, Der Fäpt den Nord⸗Wind we 
hen, fo lang er raſen will, und ſchauet troßig a: des Glück 
MWanckelmuth, denniemindhemmenfan. Er thut, als wi 
er nicht das Wechfeln feiner Zeiten, das nur von ıhm nid 
fommt, und flent aufallen Seit n Gewiſſens- feft und Ref 

er weiß daß dieſes Spiel doch alio fallen muß,wie GOtt es ha 

. benwill, Was moͤglich iſt zu ſeyn, dag meynt er ſtets zu wer 

den,; ihm koͤmmt nichts fremdes für auf dieſer gantzen Erden 

denn alles Gluͤck und Leid darüber der hier lacht, und jene 
traurig iſt, hater vorhin bedacht, Opıg, 

Klugheit. 

Beywört. Die wahre, verſtellte. verborgne. erfannte,verralf 
ne. edle. wahrhaffte. falſche. verdorbne. ſichre. fieghaflt 
Großmuths volle. erwiefne. verjagte. verachtete. hervor 

ogne. 

——— und Umſchreib. Die Kunſt der Zeit zu meichet 
Beſſer. Div Klugheit, die nidts als Gluͤck auf ihren Zlüydl 
traͤget, kommt freylich auf den Grund. Lohenſiein. DieKiu 
heit, die der Tugend Rad treioet. Phil. vonder Linde, M 
Klugheit feſter Grund, der auf feinen Yarier- Seulen ſtehet.i⸗ 
Die Klugheit, fo die Treu in ihrem Buſen traͤget. Mem M 
Klugheit edler Weizen muß offt vermengt mit Treſp und tod 

der Laſter ſeyn. Wentzel. Du haſt der Klugheit Richt⸗Com 

paß mit dir genommen, durch Klippen, Wind und Sturm il 

dieſer See der Welt auf der viel junges Volck erbaͤrmlich un 

terfaͤllt, gefichert Durch zu fommen. Opız. Die Klughen, J 

ſich mit ſchnellem Feur vergleichen laͤßt, und bey tedern Fallel 

angenehmes Licht giebt. Den Pride Rath im are 
® ert 
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erreichen,verhinderte diezeit der frühen Jahre nicht. Wentzel ⸗ 

Ber Scherk und Ernſt vermiſcht, und mit der Klugheit fpielt, 

bat offtermaig zu erſt den rechten Zweck erzielt. Lohenſt. 

Sefchreib. Man ftellet die Klugheit als ein Frauenzimmer mit 

zwey Angeſichtern vor. Auf dem Haupte trägt fie einen Helm, 

und iſt mit einem Maͤulbeer⸗Krantze gezieret, neben ihr lieget 
ein Hirſch, in der einen Hand hält fie einen Spiegel, in der any 
dern aber einen Pfeil, und den Fiſch Remora. 

nabe. 

Beywoͤrt. Der frifche, muntre. Hoffnunge: volle. geſunde. ans 
genehme. beweinte. erblaßte. Holde. geliebte. rohe, ungegogne. 
Unarts— volle. ſromme. 

necht. | 

Beywoͤrt. Der Fahle. ſchnoͤde. beſchwehrte. bedrängte. geplag, 
te. Urmuthsoolle. beſchwitzte. müde, gemarterte. bemühte, 
Ungluͤcks⸗ volle, traurige..gefeffelte. arbeitfame, geringe, vers 
worffne. getreu, 

dnoſpe. | 

Beywört. Die Blaͤtter⸗ſchwangre. aufgeborfine. zerſprungne. 
braune. grünliche, fruchtbare, zarte, Bluͤth⸗erfuͤllte. entſproß⸗ 

ne. gebährende. ' 

Aedens; Neten und Umſchreib. Der Eleinen Knoſpen zarte 
Sproffen. Brockes. Die gruͤne runde Perlen, ſo um der Ag 
fte Spige ſitzen; die aber felber bald zu Perlen, Müttern wer⸗ 
den. idem. Die Knoſpen, die da fhon auf Blumensoolle Bläts 
ter deuten, die nach des Winterd Froſt ein fhöner Frühling | 
zahlt. Amt hor. Auf Baͤumen, dienoch geftern dürre,fiehtman 
ein liebliches Gewirre von Blaͤtter⸗ſchwangern Knoſpen ſtehn. 
Brock. Co kraͤfftig lockt den Safft der Sonnen Strahl heraus, 
das man faſt augenſcheinlich ſpuͤret, wie eine Knoſp, ietzt hier, 
tetzi dort ein Blat gebiehret. idem. Die Knoſpe, die noch erſt 

die Blume will gewaͤhren, iſt der Bedaurung werth, wenn ſie 
vom Gtocke bricht. Stoll. 

Koͤnig. 

Veywoͤrt. Der mächtige. groſſe. Wunder⸗ volle. tapffre. hoͤch⸗ 
fie. unbezwungne. erſchrechliche. grauſame. unbezwingliche. 
gefuͤrchtete. maſeſtaͤtiſche. ungemeine. 

Redens⸗Arten. Aus deſſen Thaten allen der Koͤnig ſtrahlt und 
bricht, und den man auch bey feiner Trauer finder Neukirch. 
Die Gotter Diefer Welt, Diemit Schwerdt und. Flammen - 

sine 
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einer Crone ſtreben, die doch vergaͤnglich ift. Chr. Gryphius. 
Du wuͤrdeſt König feyn, und märe nichts um dic) algbei 

Verdienſt allein. Opig. Siehe Sörft, 

Koͤnigin. | 

Beywoͤrt. Die gebohrne, gefalbte, gecrönte. wuͤrdige. groͤſt 
— Helden;smäßige. Großmuths⸗ volle. Bewundern 
wuͤrdige. 

Redens⸗Arten. Europens Zierd und Pracht, der groͤſten Hd 
den Luſt, der Damen Preiß und Crone, das muͤtterliche Haupt 
von einem Koͤnigs Sohne Minerveng Eben:Bild, der keuſchen 
Liebe Sit, und alleg, wagiemalg Natur, Verſtand und Wi 

sah herrliches gezeugt, nur ſchoͤnes kan erdencken. Neukirch 
ohl. 

Beywoͤrt. Der braͤunliche. bereiffte. gruͤne. ſuͤſſe. muͤrbe. ven 
aͤcht liche. beliebte. gekochte. | 

Redens⸗Arten Der bräunlich; grüne Kohl, des Winters füll 
Koſt der durch den Reifen reifft, und durch den ſtrengen Froß 
erſt ſuͤß und n:urbe wird , iſt ietzt der Gärten Zier, und ftecft da} 
braune raub auf einem rothen Stiele, mit weiſſem Schnee bu 

g nie aus weiſſem Schnee herfür. Brockes. 
opff. | 

Beywoͤrt. De: Kummer; volle, beſchwehrte. leere. ſchnoͤde. ſtol 
ge. Eluge. beliebte. ungemeine. gebefferte. aufgeweckte. mun 
tre. belaubte. befrängte, gecrönte. ſaawache. verfchlagne, adı 
— umgekehrte. Kleine. Siehe Haupt. 
rahe. 

Beywoͤrt. Die ſchwartze. ſchwaͤtzige. plauderhaffte. unange 
nehme. verworffne. alte. bejahrte. faſt unſterbliche. ſchwache 
Zr dauerhaffte, beglückte, erfahrene, 
rafft. | 

Beywört. Die ftarcfe. ungehemmte. fonderbare. ungemein 
edle. Bemundernd:mwürdiga Gimfons;ahnliche. gemindert, 
vermehrte, geftärckte. 

Kranckheit. 

Beywoͤrt. Die ſtrenge. trocknende. ſchwartze. ſchreckliche. td 
= heife. alte, gehobne. geſchwaͤchte. verzchrende. beſchwer⸗ 

iche. | 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Ein Qualm verlängter Seu 
hen. Amthor. Das Haupt iſt matt, es zitiern ae Gueder das 

Oo ⸗ Dertze 








ertze bebt, die Ohnmacht wirfft mich nieder, kein Pflaſter 
(fft, kein Oele will hier lindern, fein Kraut vermag die 
;chmergen zu verhindern. KOengel, Mein Lebens: Schiff 
Lan den K:ippen ſcheitern. Philander von der Linde, Der 
ranckheit Jammer- Stand. Brock. Der Kranckhrit ſtren⸗ 
r&fft Ziegler. DieKranckheit war mein Theil, der Schmer⸗ 
on mein Gefele. Wengel. Wenn ungein kranckes Weh in 
inen Seffeln Hält. ide» E8 laͤſſet ſich ein Feind in deinen Glie⸗ 
sen fehn, eg falle dich Weh und Schmerg mit jtrengen Waf— 
nan. idem. Hier thürmte ſich ein Qualm verlängter Seu— 
yen auf, verfegte Kie! und Maſt von dem beſtimmten Lauf, 
nd ließ Morboneng Ruff aus ſchwartzer Lufft erfchallen: Laß 
einen Ancker nur in Leineng Ufer falien. Amthor. Der halb⸗ 
rſtorone Fuß ſteht faſt in Chatons Nachen, kaum daß den mat⸗ 
en Puls, den Schmertz und Leid beſchwehrt, ein neusbefeelter 
Zchlag und Lebens-Schwefel führt. ide. Der Kranckheit 
Schmergen heilen. Chr. Gryphins. Der Sünden Sold iſt 
Schwachheit aller Glieder, dir leget uns aufs Krancken-⸗Bette 
ieder, offt ſetzen auch die Schmertzen hefftig zu. Wentzel. Es 
ieng ein ftrenges Weh die Glieder an zu plagen, wie wenn 
in Hagel, Sturm der Hulmen Endedräut, Krarft und Leben 
chien entwichen, Wangen, Mund und Hand verblichen; als 
es war mit Noth umhuͤllt, und ſtetig mit aͤchjenden Schmerz 
zen erfullt. idens. Neige doc) dein Ohr zu meinem Krancken⸗ 
Bette. Hancke. Ich bin ohneKrafft, und nichts als Haut und 
Bein, idem Die Kranckheit plagt den Leib, die Todes; Zurcht 
das Hertze. Neukirch. Der abgefränckte Leib iſt voller Eyter⸗ 
Beulen. Hancke. Was mızte der nun leiden, der an derKranck⸗ 
heit lag. eh als er konnte ſcheiden, und ward des Coͤrpers loß. 
Das angeſteckte Blur trat inden gangen Kopff, als eine heiffe 
Gluth, urd nahm Sie Augen ein, die voller Feuer ſtunden; der 
Sprachen eg, der Sy.und, mar jaͤmmerlich gebunden ; die 
Punge wehrte ſich; der gange Leib war kranck, und ließ die _ 
Kraͤffte fort; ein ſcheußlicher Geſtanck, mie fonft ein fauled 
Nas auch von ſich pfiegt zu neben, roch aus dem Halſe raus. 
Das arme ſchwache Leben ftund auf der SchmeDe (don, umd 
ſahe hin und her, obın der groffen Duaal nicht etwan Labfal 
twär; ach aver faſt umſonſt! Was ſetzte nun dem Hertzen, das 
auch voll Flamme war, tür Kümmerniß und Schmerzen, für 
Leid und Wehmuth zu, da ſaͤmmtlich Hand und Bein ihr = 
ni 
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nicht konnten thun. Es ſchwand das Marck, aus Pein; M 
pefk Magen fod, der Mund blieb offen ftehen, die Zungelit! 
urft, der Pulß fieng an zugehen geſchwinder als zuvor; d! 
haben Tag und Nacht nie feinen Schlaff gehabt, und gäncli! 
ſich verwacht; der Schweiß mar aufder Haut, dag Braula 
in den Ohren, dag Klopffen um die Bruft, alddann ward aus 
verloren Berftand und alle Sinn; die Kälte trat gemachde 
müden Schenckeln zu,big fie fo nach und nach die Glieder gars 
und gar mit ihrem Gifft durchfahren, die ihnen allbereit nur 
nicht mehr ähnlich waren: Der Schlaff ward audgebölt, ii 
Nafe ſpitz gemacht, die Stirne wie gefpannt, eh alg die lang 
Nacht den auch faft todten Geift ließ aus dem Coͤrper fiegen 
ind:m er harte lag. Opitz. Und hiermit neigte fich der frifär 
Fahre Krafft, der Geiſter Munterfeit ward ſchleunig wegg 
rafft, der Seuchen Froſt verjagt den Purpur deiner Wange! 
ein dunckler Schatten⸗Strich umwoͤlckt der Augen Lich, un 
wo des Liebſten Mund fonft rothe Nelcken bricht, will ietztde 
blaue Bild der Amethiften prangen. Amthor. 
Kraniche. 

Beywoͤrt. Die gierende. wachſame. Norfichtd; volle. muntt 
rege. beſorgte. Sorgfaltd; reiche. 

Kedens;Arren, Die Kraniche, die man hört bey ihren Zuͤge 

girren. Beſſer. Der Krarich, der den vertrauten Stein nt 
mals ſiucken läßt. iden Der Kranich, der vor frin Heer vr 
Sorgen wacht, und ale durch fein Stehn im Schlaffe fid‘ 
mad)t. Neukirch. 

Krantz. 

Beywoͤrt. Der eckle. duͤrre. zerpfluͤckte. verlegte. theure. fol 
bare. hochgeſchaͤtzte. verdorrte. zerriſſene. verwelckte. entwe 
hete. grün. bleiche. geringe. 

Redens⸗Arten. Macht einen Krantz von ungemeinen Nelckn 
und leget ihn mit Diamanten ein; der Blumen Schmuck mit 
doc) gar bald verwelcken. Chr. Gryphius. Der Krang, de 
die Hand zu winden fich bemuͤhet, dee auch an Koſtbarkeit be 
ſchaͤmt der Sternen Pracht. Ziegler. 

Kraut. 

Beywoͤrt. Daß kraͤfftige. bebluͤmte. verdorrte. holde. bleich 
blaffe. duͤrre. gedoͤrrte. verblichen⸗. welcke. abgehauene. fluͤd 
tige. koſtbare. heilſame. geſunde. | 

Redens⸗Arten. Die ung:5äplte Kräuter, Brockes. Da? 
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hen Kräuter holdes Grün, das taufendfach gefärbt,das tau⸗ 
‚mdfach gebildet, ide. Die Kräuter, ſo erquickende Kraͤffte 
unften, ide. , 
ebs. Aftrum. Ä 
eywoͤrt. Der heiffe. erhitzte. bürre, erhoͤhete. 
edens⸗Arten. Der Krebs, ber die laͤngſten Tage, dabey doch 
nanche Sjammer; Plage bringt, weil ung die Hitze fihmachtend 
macht. Amthor. Der Krebg, der die Pracht der Roſen mehrt, 
um nur der Erde liebzukoſen, wenn fie der duͤrre Zephir ſchreckt. 
dem. Wenn Krebs und Sonne ſich verbunden, fo mehren fi 
biedunckeln Stunden, womit der Tag die Nacht befchenckt. 
idem. Pythagoras, der thoͤricht vorgiebt, der Himmels; Krebs 
mär eine Bahn der Geelen, die fliegen gleichfam durch Dieß 
we aus jener Welt in unfre Thraͤnen⸗Hoͤlen. Chr, Gryph. 
rebs. 
seywört. Der kriechende. langſame. gewaffnete. wehrhaffte. 
verlegende. kuͤhne. rothe. geſottene. reinliche. 
Jedens⸗Arten. Der Krebs geht hinter ſich und alſo, mie es 
ſcheint, zurüche, Chr. Gryphius. Der Krebs geht aus dem 
Strom ang Fand, wenn über ıhn die ſchweren Donner krachen. 
idem. Der Krebs haft Stanck, Mift und Koth er fehnet ſich 
nach einer faubern Weide: Die Schweine bringenihm den 
Tod; einreiner Duell Hergegen Luft und Freude: So bald er 
nur dag Licht erblickt, fo Ereucht er nad) dem angenehmen 
Schimmer. ide. 
reg. 

Beywoͤrt. Der milde, ſtrenge. bemuͤhte.blutige. unumſchraͤnck⸗ 
te. allgemeine. verwuͤſtende. traurige. ſchreckliche. grimmige. 
er bengaleste, gehobene. vergebliche. Sorgen⸗volle. uns 
gewiſſe. 

Redens Arten und Umſchreib. Das erhitzteKrieges-Schwerd. 
Chr. Gryphius Der Krieg, des Friedens Knecht. Opitz. 
Die Krieges⸗Gluth. Beſſer. Der Krieg, allwo wir zu der Chr 
durch lauter Schwerdter dringen.idem Des Krieges Feld⸗Ge— 
ſchrey, das den laͤngſt gewuͤnſchten Frieden ſtoͤhrt. Wentzel. 
Des wilden Krieges Loh ziſcht durch die weite Welt; die Paus 
cfe ſummet fort, daß aller Völker Hoffen, fo auf den Frieden 
denckt, zu rund und Boden füllt, ıdern. Der wilde Krieg, der 
das edle Vater⸗Land der Teutſchen Nation verheert mit Mord 
end Brand, und wie der Krebs um fich frißt, ihr alle . 
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durchkreucht, und das grimme Gifftder Waffen auf und ni 
der führet. Opitz. Hier heißt Belloneng Grimm fo Stadt al 
Dörffer rauchen, meilfie der Fackel Brand um ihre Daͤche 
ſchwingt: Man ſchaut dag faite Se bon warnen Purpu 
ſchmauchen, der mancher Helden-druft aus ihren Bunde 
dringt. Auch des Tagus ſtoltze Wellen, Weichſel, Donau, Bo: 
und Rhein, wollen fih vom Blute ſchwellen, und mit Reiche 
traͤchtig ſeyn. Amthor. Die Gluth des langen Krieges bren 
net. Chr. Gryph. Der Krieg, Dem doch der Tod ſtets aus der 
Augen ſieht, iſt ſelber in ein Spiel ſich zu verſtelln bemuͤht. Lo 
henſtein. Im Kriege ſtirbt man nicht, wie ſonſt die Menſcher 
ſterben; nicht ſich und der Natur, aus Schuldigkeit und Noth 
man acht vors Vater⸗Land freywillig in den Tod: Und dieſt 
Willkuͤhr muß uns eben Ruhm erwerben. Beſſer. Du faͤllſt 
Philemong Lehren bey, daß, wenn den Ehrfuchtss vollen Für 
ſten nach ffetem Krieg beginnt zu dürften, den Staaten insge⸗ 
meindie Schwindſucht nahe ſey. Amthor. Der Krieg iftald 
ein Schilff in jenen Nilus-IBellen, worinn die falfche Zucht der 
Crocodile liegt: Hier hat ein Feld⸗ Herr noth, die Augen auf 
zuhellen, eh ihm Betrug und Macht den Vorſatz übermiest. 
Wentzel. Die gantze Welt ſchlaͤgt ietzo Laͤrmen; man hoͤrt, 
ſo weit die Sonne ſcheint, die Macht des tollen Krieges ſchwaͤr⸗ 
men, ſo alles zu verwuͤſten meynt. idem, Die gantze Melt 
ſchlaͤgt ietzo Laͤrmen, man hoͤrt, ſo weit die Sonne reiſt die Macht 
des tollen Krieges ſchwaͤrmen, fo allen Voͤlckern todtlich heißt, 
idem Was iſt doch wohl der Krieg? Ein Labyrinth voll Scheu 
cken, da faſt bey iedem Tritt ein Minotaurus ſitzt; ein unge— 
baͤhnter Weg voll lauter Dornen⸗Hecken, in welchen man den 
Fuß nur gar zu leichte ritzt; ein Wetter, das uns ſtets mit 
Blitz und Keilen draͤuet; ein Feld, auf welchem nichts al 
Mord und Sterben reifft; ein Winter, deſſen Wuth nur Angſt 
und Kunmer fehneyet; ein Meer, dag ſtetiglich vom Ungluͤck 
überläufft; ein heiffer Phlegechon, der nur vom Feuer ſchaͤu⸗ 
met; cin Sıyx, der Gifft und Tod als ſtetes Waffer quillt; 
fur: Henn dem Krieges-Mann vom beflen Leben traͤumet, 
fo iſis ein weiter Schlauch), mit Hoffnung angefüllt. zdsız. Wo 
der Säbelblinckt, da ſchweigen die Gefere, da ift der Ehren 
Raub einunbefchräncktes Spiel. Läufft nun cin Frauend 
Bild als Wild inder Soldaten Nee, fo wird es insgemein der 

Geilheit feuchte Ziel. Ziegler. 
D04 Kriege⸗ 


4 Kr Kü 
riegs⸗Heer. 
Beywoͤrt. Das ſtarcke. geſchmuͤckte. kuͤhne. Wellen⸗gleiche. aus⸗ 
geruhte. ſtoltze. muntre. ungezehlte. aufgebrachte. zerſtreute. 
heldenmuͤthige. Wundervolle. fertige, 
Redens⸗Arten. Ein Heer, das ſtoltz von der alten Zeit. Beſſer. 
Das Krieges; Speer, das lauter Wunder thut.iden. Das Heer, 
gleich Caͤſars Schaaren, die fo viel tapfferer als fie gepuster 
waren. ideın. Dein Heer, dag im Befi der gröften Heldens 
Thaten, fein Führer Flug und Fühn, der feinen Sebel ſcheut. 
idem Ein Heer ift halb befeelt, das nicht der Fürft ſelbſt füh> 
ret; ein Heer vollfommen todt, wenn es fein Haupt verlieh 
rot. Lohenſtein. | 
Beſchreib. Der hat ein ſchuppicht Ertz um feinen Leib gebogen, 
der hat die wilde Bruft mit Sell und Haut begogen, der zeigt 
fein bartig Haupt in dicken Binden nicht, dem deckt ein roſtig 
Stahl das ſcheußliche Geſicht, den drückt die blancke Laſt des 
Harniſches zur Erden. dort laßt ein krummes Schild die Ku⸗ 
geln trafftloß werden, wenn hier der Ritter Chor mit Adlers 
Fluͤgeln fliegt, der mit dm Sebel draͤut, der mit der Streit⸗Axt 
friegt. Kin halb + eneblörter Mohr treibt mit verbrannten 
Händen den Wurf Spieß dur vie kufft; aufden umſchuͤrtz⸗ 
ten Lenden ſchwirrt dem Egoptier Schwerdt, Bogen, Koͤcher, 
| nn dem ſchutzt den brauner Leib ein Dicht geflo „ten Geil, 
Dort list ber Janitſchar die ſcharffen Roͤhre krachen; ber 
| Spahi will den Feind mit Kanten fiuͤchtig machen. Pietſch. 
nrüte. 
Beywoͤrt. Die giftige, aufgeblafne. Gift; erfüllte, gedoͤrrte. 
träge. ge'pießte. erichlagne. aufgehencrte, gruͤnliche. fleckichte. 
gelbe, eckelhaffte. 
Redens⸗Arten Die den Salben⸗Strauch liebt. Kobenftein. 
Die Gifft, wenn jie gedörrer, an fich ziehet.iderm. Der Spins 
nen aͤrgſter Feind. idem. | 
Kuͤhnheit. 
Beywoͤrt. Die freche. unbedachtſame. behertzte. kecke. eiſerne. 
| sa beglückte, unerſchrockne. beſtraffte. Loͤwen⸗muͤ⸗ 
thige. 
Redens-⸗Arten. Die offt dad Gluͤcke zwingen fan. Opitz. Die 
leicht bezwungen werden kan. idem. Die im Anfang hitzig, im 
Fortgang laulich iſt. iem. 
| Kusel. 
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Beywoͤrt. Die gegoßne. verfluchte. ſtrenge. heiſſe. krachende. 
ſchwere. getriebne. toͤdtliche. feurige. harte. unverhoffte 

Umſchreib. Gekuͤgelt Bley. Hofmannswaldau Rund⸗gegoß⸗ 
nes Bley. iden Das verfluchte Bley, das die theure Stirn 
verletzte. Canig, 

Kuh. 

Beywoͤrt. Die feiſte. braune, junge. fette. Milch- gefüllte, 
fruchtbare brüllende, bloͤckende. graſſende. wiederkaͤuende. 
gehoͤrnte. ſatte. weidende. 

Redens⸗ Arten Die Kuh, ſo mit vollen Eytern ſteht. Opitz. 
Die Kuh, ſo im naͤchſten Thale bruͤllt, daß ihre rauhe Stimme 
hoch über Felder ſchallt. AMen. Die Kuh, die gemelckt zu wer⸗ 
den fertig ſteht. Brockes. Ben der, um aus den Eytern Wild 
zu ziehen, beichäfftge Melcferinnen figen. idenn Die junge Kuh 
erfüllt dag weite Feld mit aͤngſtlichem Geboͤlck und bruͤllendem 
Geheule, wenn durch die ſchwere Keule dag Kaͤlbgen, das noch 
ſaugt, vor ihren Augen füllt. ide. in welcher ehemals ein 
himmliſch Bild verdeckt lag. Canitz. Er fah gehoͤrnte Kuh 
bey gantzen Heerden gebn, die dag erwiſchte Gras durch ihre 
ſcharffe Zungen mit lieblichem Geraͤuſch und knarſchendem 
Gethoͤn begierig wiſſen abzumaͤhn die, vor Zufriedenheit, ſanfft 
wiederkaͤuend brullen, und mit nie leerem Maul die leeren 
Eyter füllen. Brockes. 

Kummer. 

Beywoͤrt. Der rauhe. bleiche. blaffe. duͤſtere.Schmertzen⸗volle. 
grimmige. freſſende. ſchaͤdliche. nagende, duͤrre. furdtbare. 

Redens: Arten. Des Kummers duͤſtre Nacht. Chr. Gryphius. 
Das ſchwere Kummer Joch. Haucke. Des Jammers rieffe 
See. idem Sch richte mich auch mitten in der Hoͤle des duͤſtern 
Kummers auf, und troͤſte meine Seele. Chr. Gryphius. Itzt 
tragen wir wit Schmertz den Kummer-Saamen ein. idem. 
Durch Komme Dampf wird nicht des Witzes kicht erkieſt. 
Wentzel. Was hab ich nicht bisher in Ei ſamkeit erlitten? 
Was hat mir nicht vor Angſt gefeſſe Geiſt und Sinn? Was 
hat mich nicht vor Furcht zu mancher Zeit beſtritten? Daß ich, 

te mich de acht mir fügt nicht aͤhnlich bin, zen Wie Inst ich 
Dina doc) mit Kummersöeilen binden; der Schaſertzen leget 
Ihr zu ſtrenge Feſſein an: Sie läßt zur Ungeit hierdas Freu⸗ 
den⸗Licht verſchwinden, weil man nicht bald verflud-t, was 
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Sichem hat getban. Ziegler. Sich Tag und Nacht mit den 
Gedanken plagen, entdecket nur, und ftillt nicht unfre Noth, 
man macht fich ſchwach, und fegt ſich gegen GOtt; Fein Klu— 
ger fol fein eignes Herge nagen. Wer durch denfummer: Zahn 
ihm Marck und Safft verzehrt, hat nur den Feinden Zeug zur 
Höhneren gewährt, Hofmannswaldau. Siehe Betruͤbniß. 
Kupffer⸗Stecher. 

Beywoͤrter. Der kuͤnſtliche. edle. bemühte, muntre. ſcharffſin⸗ 
nige. Arbeits-volle. Fluge. wigige. 

Umſchreib. Die edle Hand, die Sinnlichkeit und Leben dem 

« —— ja dem Ertz Bewegung weiß zu geben. Brockes. 
uß. 

Beywoͤrt. Der feuchte. naffe. ſuͤſſe. ſchlaffe. kalte. heiſſe. kahle. 
ſchnoͤde. Brunſt⸗reiche. gecroͤnte. fanffte, reine. fühle, keuſche. 
todte. geile. Demuths⸗volle. 

Redens⸗Arten. Ein Kuß, der Liebe wahres Siegel. Hofmanns—⸗ 
waldau. Ein Kuß, der auf den kippen ſich mit ſtetem Kächeln 
miſcht, den ſelbſt die Lieb, in euch verliebt, pflege einzuſaugen. 
Brockes. Der Thau, der ſuͤſſe Thau, der auf den Lippen 
ſchwebt, der Marck und Bein erquickt, dadurch mein Geiſt noch 
lebt. Opitz. Ein Kuß, vor dem der Amber ſelbſt wird auf die 
Seite muͤſſen, und alle Suͤßigkeit zu Wermuth werden muß. 
Hofmannswaldau. Laß deiner Lippen Thau um meine Lips 
pen flieſſen, der ergilich mich, noie Leim den Vogel, fieng. idem. 
Nie manch erlauchter Kuß bat Blumen meggeriffen, wo Neſ—⸗ 
fein mit der Zeit dafuͤr gewachſen ſeyn. Wentzel. Der Kuß, 
der tie ein säher Keim if, der Mund an Rund, ja Hertz an 
Hertze bindek.idem. Es machet mir ein Kuß Gall und auch 
Wermuth füffe, Hofmannswaldau. Ein iedes Zucker: Wort 
beuleiten taufend Kuͤſſe; der holde Wechſel wird hierinnen 
nicht geſpart. Dem Hergen thut es wohl, den Lippen ſchmeckt 
es fafle, wenn fid) die Brunft verirrt aufdiefer Roſen-Fahrt. 
Ziegler, Der Ruß, der der Kern, ja die Seele der Liebe iſt. Lo⸗ 
henſtein. Die Küffe, die man nur mit Wermuth überftreut. 
Phil, von der Binde, Ein Kuß, der Marck uad Dein in 
Keuſchheit zittern macht, wird, wenn es niemand fieht, zum 
beiten angebracht. Canitz. Mein ſehnliches Verlangen ein 

1 Falter Kuß auf Deine bleiche Wangen. Koͤnig. 

dutſche. 

Beywoͤrt. Die ſchwere. leichte, bebende. beſchwehrte. — 

| gegtant- 
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gegogne. fortgeführte. belnöne, prachtige, koſtbare. theute. ges 
füllte. ſchaͤtzbare. 

Redens⸗Art. Der Kutſchen Laft, die unter dem Gewicht der 
vielen Diener beben. Beſſer. | 


kLabſal. 


B Eywoͤrt. Das füffe.angenehme, noͤthige. begehrte. gerin, 
I ge. verſagte.gereichte. erlangte, kraͤfftige. beſte. troͤſtliche. 

ſtaͤrckende. herrliche. verſuͤſte. durchdringende. erquicke nde. edle. 
Labyrinth, | | 

Beywoͤrt. Das krumme. Egnptifche, Cretiſche. Daͤdaliſche. 
Lemniſche, verwirrte. gefaͤhrliche. verwickelte. verſchloßne. 

Redens⸗Arten. Aus dem den Theſeus nichts als Ariadnens Fa— 
den die frummen Wege zeigt, Lohenſtein. Der Minotauren 
Sitz. idem. 

Lachen. | 

Beywoͤrt. Dag hönifche angenehme. ſuͤſſe. reißende. laute. 
holde beliebte. Sreuden:reiche, erſchallende. naͤrriſche. thoͤrich⸗ 
te, frͤliche. bittere. verſtellte. beſcheidne. erlaubte. ſuͤndliche. 
haͤmiſche. verbothne. verhaßte. ungezaͤhmte. vertriebne. aus⸗ 
gelaßne. unverſchaͤmte. rohe. ſchnoͤde. wolluͤſtige. 

Lacheſis. 

Beywoͤrt. Die ſtrenge. unerbittliche. fpinnende, guͤtige. unge⸗ 
rechte, gebethne. | 
Redens-Arten. Lachefis, die den Lebens-Drath aufs Föftlichfie 
fvinnet. Lohenſtein. Deren eiſern Wirbel ſchwirrt, deren 

Fauſt das Garn verwirrt. idem. 

Beſchreib. Sie iſt eine von den drey Parcen; ihr Werck iſt, daß 
fie die Fäden ſpinnet, da Clorho den Rocken hält, und Atropos 
ihn abſchneidet. Gie fol ihre Abſicht ſonderlich aufvergangez 
ne Dinge Haben, 

Lachs. 

Beywoͤrt. Der dunckele. füffe. ſchwartze. herrliche, groffe. fris 
fe, ſuͤßliche. Tiebliche. fette, weiſſe. eingefalgene. gedörrte, un 
verdauliche. geräucherte, 

Læſtrigonen. 

Beywoͤrt. Die freßigen. entſetzlichen. ungeheuren. unerſaͤttli⸗ 
chen. grauſamen. abſcheulichen. hungrigen. raſenden. 

Beſchreib. Sie waren Soͤhne des Neptum, und entſetzliche groſſe 
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Kerlen. Antiphates war ihr Koͤnig, welcher von den Begkeitcen 
des Ulyfhis einen zur Avend: Mahlzeit auffraß. Gie hatten 
faum das gute Erempelan ihrem Ober⸗Haupte gefehen, ald 
fie alle auf die Schiffe diefeg irrenden Ritters fielen, und Wen; 
ſchen freffen wollten ; auch die Schiffe fo ruinirten, daß Ulvfies 
nur mit einem Die Flucht ergreiffen fonnte,eilffe aber zerſchmet⸗ 
tert zuruͤcke laffen mufte, 


Letitia. 

Beſchreib. Die Römer verehrten unter dieſem Nahmen diegrds 
lichkeit. Ste ward mit einem range und Zweigen, oder mit 
einer Koͤniglichen Hauptz Binde in der Rechten, mit einem 
Steuer; Ruder aber inder lincken Hand gebildet. Skhugreude, 

Lauffer. 

Beywoͤrt. Der ſchnelle. hurtige. unermübdete. leichte, fpringen; 
de. geſchwinde. 

Redens-⸗Arten. Der auch den Hafacl an Hurtigfeit befiegt. 

r Cohenſtein. Der auch den Hirſchen Troß zu biethen wei. za, 
ager. ' | 

Beywoͤrt. Das verfhankte, feite, verbauete. frohe. umgeworf⸗ 
fene. verbrannte. Ealte. blutige, fanffte, verlaffene. leere. be; 
queme. unübermindlicye. gefundene. 

Redens⸗Arten. Daß Lager,das voller Jauchzen bebt, mit Freu⸗ 
den Feuern glaͤntzet, indem iedwedes Fahn ein grüner Oel— 
zweig kraͤntzet. Cohenſtein. 

Lallen. | 

Beywoͤrt. Das unverftändliche. angenehme. gebrochene. uns 
vernemliche, Findifche. beliebte, gemohnte. zarte. ſuͤſſe. artige. 
holde. reigende. girrende, 

Redens; Arten. Der bracht mit halberStimm und angenchmen 
Lallen ein unvernehmlicheg verwirrtes Wort herfür. Brockes. 


Lamia. 

Beywoͤrt. Die verfolgte, ſchoͤne. verwandelte. haͤßliche.betruͤb⸗ 

te. vafende. fuͤrchterliche. moͤrderiſche. raͤuberiſche. 
Beſchreib. Sie war eine Tochter des Theti und der Libyes Ih⸗ 
re Schoͤnheit fiel dem Jovi fo vortrefflich in die Augen, daß er 
ſich auch ſo vertraulich mit ihr einließ, und einen Sohn mit ihr 
zeugete. Doc die Eyfferſucht trieb Die Junonem an, daß fie 
denfelben ums Reben brachte. Darüber gerieth Lamia In eine 
entſetzliche Betruͤbniß, alfo, dag fie nicht allein gang haͤßlich 
wur⸗ 
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wurde, ſondern auch gleichſam ineine Raſerey fiel, und ſahe, 


wo fie andere Kinder bekam, die fie tödten fonnıe. Von ihr ha 


ben die Lamiz den Nahmen, die fonft aud) Empufz oder Sıri- 
ges &c heiſſen. Siehe Zumpufa. 

kamm. 

Beywoͤrt Das Einfalts⸗ volle, zarte, Heide. bloͤckende. artige. 
weiſſ. mollichte. gauckelnde. gedultige. Unſchulds⸗ volle, zah⸗ 
me fromıne, nuͤtzliche. 

Redens⸗Arten. Ein faugend Lamm, das um die Mutter Hüpfft, 
Brockes. Dag willig zuder Schlacht⸗Banck geht. Cohenſt. 

Lamprete. 

Beywoͤrt. Die lange. koͤſtliche. getoͤdtete. harte. unverdautiche, 
glatte. im Wein erſaͤuffte. gewuͤrtzte. 

Redens⸗ Arten. Lampreten, die erft der meife Koch in Malba⸗ 
fier muß tödten. Opitz. Dev Roͤmer beliebter Lecker⸗Biſſen. 
CLohenſtein. 

Land. | 

Beywoͤrt. Das Blut⸗fette. abgemattete. trockene. arme. Thraͤ⸗ 
nen;volle. duͤrre. ſeuffzende. magere. ausgezehrte. Ungluͤcks— 
volle. fette. ausgedorrte. bethraͤnte. verwuͤſiete. bluͤhende. ge⸗ 
ſcegnete. begluͤckte. bereicherte. Sehnſuchts⸗ reiche. getrauete, 

Redens Arten. Das Land, fo fein Fuͤrſt in unverwelcktem Fior 
erhält. Beſſer. Ja dem noch ietzt das Blut der friſcher Leichen 
raucht. Amthor. | 

Land⸗Leben. 

Redens⸗Arten. Wie ſelig find, die den Smaragd der Auen für 
der Pallaͤſte Gold erwaͤhlen! die nigy aufs Eiß der glatten 
Ehrſucht bauen, und fi.» mit eignen Laftern quälen ; die inden 
Kummer-⸗ frenen Wiefen, um einen Erpllarlinen Flaßz, die Gaͤr⸗ 
ten für den Thron erfieien, ein fin Gemuthe für Verdruß; 
die, auffer fehönen Gaͤrtnerinnen, fonft feinen Abgott lieb aus 
mwinnen, Fobentiem. Sein Hof wird ihm ein Hof; fein Acker 
feine Freude; cin finftrer Dannen:Wa:d fein Pommerantzen 
Hau: Der Heerde therler er alsdann die fette Weide, mie 
fonft dem Krieges⸗Heer, niit treuer Sorgfalt aus. Der Für 
witz treibt ihn nicht, viel veues mehr zu wiffen, als was jein 
Meyer bringt: Er kehrt fic) wenig dran, wer dort in einer 
Schlacht zu Hoden wird geſchmiſſen, wenn er in Sicherheit die 
Garben sinden kan. Iſt ihm nicht mehr vergonnt, zu Fünfen ch 
ne Docke, die ihre frecge Stien mit Thürmen überhäufft; ſe 
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thuts ihn ja fo wohl, wenn er nad) einer greifft mit ſchlecht⸗ gen 
flochtnem Saar und aufgefit ürktem Rocke. Wenn ihm sumeis 
‚len aud) ein kleiner Kummer drückt, wird er nicht weniger ents 
zuͤckt, ſo bald der Dudel ack in ſeiner Schencke klinget, als wenn 
Bellerophon von feiner Liebe ſinget. Canitz. 


Land⸗Plagen. 
Redens Arten. Peſt und Mord erfuͤllt bie Gruͤffte, Rand und 


Acker ſchwimmt in Blut; Dampff und Rauch verhuͤllt die 
Luͤffte, Dorff und Staͤdte frißt die Giuth; Mavors Raſen winckt 


- Morbonen; dieſe faͤllt ihm willig bey, und fie ſchwoͤren, nicht 


zu ſchonen big Europa mürte fiy. Aissthor. Der Waffen ſchwe—⸗ 


res Joch; der bürgerliche Krieg; die hochbeſchwehrten Zeig 


ten; die Theurung, Hungers Noth,und was su allen Seiten 
ung mehr und mehr bedrängt, Öpige 


Langmuth. 
Beywoͤrt. Die theure. treue. ſchonende. ſichere. edle. geprieſene. 


beruͤhmte. gedultige. Großmuths⸗volle. uͤberſehende. üben 
fluͤßige. geendigte. ungemeine. angeflehete. 


Redens⸗Arten und Umſchreib. Er aber in dem Himmel droben 


Hat meiner vaͤterlich gefchont‘; und anders, als ein Menſch 
gewohnt, noch immer feinen Zorn verfchobens Je mehr ich 
mic) von ihm getrenat, ie mehr ic) lieff mich zu bethoͤren; fe 
nehr Hat er mir Zeitgegonnt, den langen Irrweg umzukeh—⸗ 
ren. Was Moſſes von der Wuͤſten⸗Reiſe der Kinder rar! 
dort fang : dag GOtt, bey viertzig Jahren lang, gebultet ihre 
bofe Weiſe; das trifft auch Heute bey mir ein, und wird um fo 
vielmehr gepriefen, alg er die Wohlthat mie alleinvon einem 
gantzen Volck erwieſen. Beſſer. Wie ſich ein Freund pflegt zu 
gebehrden, der einen boͤſen Freund erzieht, urd ſich Jahr aus 
Jahr ein bemuͤht, ob ſolcher froͤmmer möchte werden: So 
trug GOtt dieſe ſchnoͤde Schaar; und ſo, wie ſchlecht ich es 

erſchuldet, hat Er mich eintzeln viertzig Jahr dem groſſen 
Volcke gleich gedu det. ide/ Wenn ich die gantze Welt beſaͤß; 
Wer bin ich? muͤſt ich dennoch fagen, daß du mich ſchnoͤdes 
Zorn⸗Gefaͤß fo lange lange Zeit getragen, idenr 


Langſamkeit. 
Bexwoͤrt. Die kluge ſchaͤdliche. verächtliche. faule. ſchnoͤde. ans 


gewoͤhnte. ſchlaͤffrige. bedaͤchtige. lobliche. nutzbare. vortheils 
haffte. Falte. träge, ſchleichende. 


Beſchreib. 


2a Sg1 

"Belchreib. Man bildet Die kangſamkeit alg ein mit Mauldeer, 

Aeſten bekraͤntztes Weib, welches aufein Schild; Kröte ſtehet, 
Laocoon. | 

Beywoͤrt. Der ungehorfame, beftraffte. verfhlungene, aufge 
freffene. Ehrfurchtg;lufe, 

Beſchreib. Ermar ein Bruder des Anchifz, und des Apollinis 
Thymbrz: Prieſter. Daer fi) wider dieſes Abgottes Willen 
mit feiner Frau, der Antiopz, verheyrathete, zog er ſich vefic 
ben Zorn zu Als nun Laocoon durd) dag Looß erwaͤhlet wor 
den war, dem Neptuno su opffern, da deſſelben Prieſter mir Tu 
De abgegangen war, verfibaffte Apollo, daß zwey Schlangen 
aus der Inſul Tenedo, Namens Curiffis und Peribœa, famen, 
als er eben andem Ufer mit dem Opffer befchäfftiget war, feine 
Sohne anfielen, verſchlungen, und ihm endlich nicht beifer mit 
fpielten, da er ihnen beyſtehen mollte. 

Laomedon. 

Beywoͤrt. Der meyneidige. Treus brüchige. ſchnoͤde. undandı 
bare. Ehr⸗ vergeifene, beftraffte. beängftigte. erſchlagene. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des lli und der Euridices. Er mat 
ein Konig in Troja, und bauete fonderlich die Trojaniſchen 
Mauern, worinnen ihm Hercules und Neptunus Beyſtand lei⸗ 
Reten, nadydem er ihnen was Gemiffes davor verfprochen; 
doch, da er ſolche sum Stande gebracht, hielt er fein Verſpre— 
hen nicht. Darüber entbrannten fie beyde vor Zorn, und Ne- 
ptunus ließ aus Nachgierde einen groffen Wallfiſch alles unſi— 
der machen, und dem Laomeconti groſſen Schaden thun. Da 
ernun daß Oraculum zu Rathe sog, that es den Ausſpruch, 
dag man dem Wallfiſche zu gewiſſer Zeit eine Trojaniſche Jung⸗ 
fer. geben ſolle. Dieſes that Laomedon; und endlich traff das 
Looß und die Ordnung auch feine Tochter, die Heſionem. Her- 
cules aber wollte dazumal gleich nad) Colchis reifen; unddaer 
hörte, was vorgehe, erborh er fich, Dem Laomedonti feine Tod 
ter Iebendig mieder zu Schaffen, das Ungeheuer umzubringen, 
wofern er ihm die Hehonem zur Gemahlin, und feine Pferd, 
die über das Meer undüber die ftehenden Korn; Mehren lau) 
fen Eonnten, geoen wollte, Er verſprach e8 auch; und Hercules 
machte ſich an den Wallfiſch, wurde aber von ihm verfihludt; 
da er fi) drey Tage durd) deffen Eingeweide ſchaeiden muſtt, 
auch wegen der Hitze alle Haare einduͤßte; bis er ihn endlich 
töbdtete. Hercules gieng Daraufnach Colchis, und ließ inzwiſche 
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das Erbeuthete bey dem Laomedonti; doch bey feiner Ruͤck, 
kunfſt weigerte er ſich, ihm was gu geben, und wurde von ihm 
erſchlagen. 

Lara. | | 

— Die ſchwatzhaffte. geſchwaͤtzige. plauderhaffte. bei 

rdaffte. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Almonis und eine Nym 
pbe Als fich Jupiter mit der Jururna gemein gemacht hatte, 
klatſchte fie ſolches bey der Junone aus, Darüber wurde jent 
erbitcert, Daß fie ihr die Zunge ausfchneiden lieg. Darauffol: 
te fie Mercurius in die Hölle führen. Doch dieſem gefiel ſie fo 
mohl,d»Ber fich untermegeng die Zeit gar wohl mit ihr ver, 

trieb; darauffie denn die Lares gebahr. 

Lares. 

Beywoͤrt. Diemuntern. fleißigen. aufmerckfamen. verfchlage 
nen hurtiarn. fchlauen. arbeitfamen. 

Beſchreib. Wegen ihres Urſprungs iff unter Lara nachzuſehen. 
Sie find Götter, und Vorſteher der Hauer, Gaſſen, Straffen, 
auch wohl der Städte, aledann aber werden fie Lares public 
genennet.Ste wurden gebildet als Juͤnglinge; ftatt der Klei 
dung hatten fie eine Hundes , Haut um fich hängen; einen 
Hu⸗d aber neben ſich ſtehen Manchmal ftellte man fie in eine 
Toga vor; doc) folche aufgebunden oder umgefchlagen mar, 
damit er defto fertiger ſchiene, etwas zu verrichten. 

Laſter. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. eingeriſſene. verbannete. ſchmutzige. 
ſchaͤndliche verhaßte. verlarvte. ſchnoͤde. gifftige. verderbliche. 
angenehme. beſtraffte. bereuete. 

Redens⸗Arten. Der Laſter Brand. Chr. Gryphius. Die ka⸗ 
ſter⸗Hoͤle. dem Sich in den Laſter⸗Rock einbüllen. ıd. Dat 
verbothene Lafter- Pfad. idera. Eich im Koth der Laſter wuͤh— 
len. zdem Der ſchnoͤde Laſter⸗ Dunft, der reine Flammen hin 
dert. dem Das Unfrautböer Thaten ift überall gerathen 
engel. Die Laſter, dieinder Tugend Kleid verlarot find 
CLohenſtein. Die Laſter, dieihr Gift. gleichwie die Panther 
Thi erden Nachen,vertferfen. KIenfirch. Ihr jungen Seelen 
denckt an euch, wern fich Die faulen Laſter geigen; ir ſeyd den 
weichſten Wachfe gleich, und macht euch leicht den Gifft zu ei 
gen. Das Beyſpiel ift zwar anzufehn; doch iſts aefahrlid 
nachzugehn. Wenzel, Die Lafter find der Pfad vol Eee 
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erſtlich glaͤntzt, und nachmals ſtuͤrtzet: Wer hier nicht auszu⸗ 
weichen weiß, ber hat ſich feloft fein Ziel verkuͤrtzet. Flieht, edle 
Seelen, flieht zurück; hier liegt der Hollen Moͤrder⸗Strick. id. 

Beſchreib. Man bildet das Laſter als eine ſiebenkoͤpffichte 
Schlange, die einem jungen Menſchen ſchmeichelt. 

datein. 

Beywoͤrt. Das ewige. herrliche. edle. gelehrte. ausgekuͤnſtelte. 

Pedantiſche. Schul⸗fuͤchſiſche. allgemeine. vergeſſene. noͤthige. 
unentbehrliche, angenehme, reine. unverdorbene. 

Latona. 

Beywoͤrt. Die angenehme. ſchoͤne. ſchwangere. geliebte, ver 
folgte. verjagte. geſicherte. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Saturni, und Jupiter vers 
liebte fich ihrer vortrefflinnen Schönheit wegen In fie, mit mel 
chem fie ſich auch in ziemliche Vertraulichkeit einließ; fich aber 

auch hierdurch der Juno Haß aufden Half zog, fo, Daß fie die 
Erde beſchwohr, ihr feine Stelle aufihr zu verflatten. Doch 
Neptunus ließ die Inſul Delos entftehen, Darauf gebahr fie den 

Apollinem und die Dianam; wie denn auch Die Latona vor der 
Junone in eine Wachtelvermandelt wurde, Darauf iſt fie auch 

göttlich verehret worden, 

taub. ü 
Beywoͤrt. Das zarte. bewegliche. gefteiffte. geſpitzte. dicke. bes 
wegte. entfafftete. grüne. grünliche. dDunckele. Smaragdne, 

abgefallene. dDurchfichtige, duͤrre. ſtarcke. 

Redens? Arten und Umſchreib. Der Wälder gruͤnes Haar. 
Opitz. Das wie Smaragden glaͤntzet, und ſich mit bunter 
Bluͤth als Cronen kraͤntzet. Brockes. Man flieht offt, wie das 
Raub, obs feinen Wind gleich ſpuͤhrt, von innerlicher Luft gekuͤ⸗ 
Belt, ſelbſt ſich rührt. ide. Das geſteiffte kaub, auf dem das 
jüngft gefaline Himmeld-Naß, wie ſich daſſelbe maͤhlich bieget, 
wie Diamauntne Kugeln lieget. ide. Snderı daß zarte Laub 

ſo duͤnne, fieht man etwas, das man feha und doch nicht fehen 

‘fan. Es ſcheint ein gruͤner Flohr die Wipffel zu umgeben, 
Es fcheint ein grüner Retef an iedem Zweig zu fleben , Es 
fcheint ein grüner Staub um ieden Baum zu ſchweben; Es 
ſcheint ein grüner Nauch ſich ſanffte zu erhesen, der ieden Aſt 
bemölckt, und immer dicker wird, durch welchen hie ued Da ein 
neuer Vogel irrt: Das Laub iſt ietzt fo zart, ‘0 dünne, daß dag 
licht ſelbſt gruͤn gefärbt durch ſein fo dünn Gewebe, Durch) die 
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durchſichtgen Blätter ſtrahlet, die Lüffte felber gleichfam mah⸗ 
let, Die Blätterchen,die iegt die ſchwancken Zweige füllen find 
auch nicht groß genung, fie gänzlich zu verhülen: Daher wir 
durch) ihr Grün annoch der Stämme Pracht, ald wie durch 
grünen Flor bedecfte Säulen fehen, anmelchen hier und dort 
viel kleine Schatten ſtehen, die iede Stunde gröffer macht.dem. 
Der ietzt ſowohl an Laub als Schatten duͤnne Wald faͤrbt ſei⸗ 
ner Blumen Reſt: Was vor Smaragd geſchienen, wird iezzt 
theils gelb, wie Gold theils roͤthlich, wie Rubinen. Hier glaͤntzt 
ein gelber Baum, als mie ein güldner Mohr: Ein andrer 
fcheinet dort, als wenn ein rother Flor die lange nicht Bee 
nen Zweige decket, als Die der Blätter Reſt theils zeiat, thei 

noch verſtecket. Die Bäume fcheinen ieht, ftatt weiſſer Fruͤh— 
linge:Blüth, in gelb» und rother Blüth zu fiehen; ja menn 
man fie von weiten fieht,glaubt man die bunten Frucht annod) 
daraufzu sehen. Die Puͤſch' und Bäume wollen ihr von der 
Erd eimprangneg Laub derfelben danckbar wieder sollen. Bey 
diefer Blätter Eleinen Reichen deucht mich, derMenfch fen ihnen 


zu vergleichen. idem. Dfft ſcheinet durch des Laubes Fall die 


gantze Lufft belebt, in tauſend Circkelche ſich zu bewegen: Der 


gelben Biaͤtter Heer, das ſanfft im Fallen ſchwebt, gleicht ei 


nem glaͤntzenden und guͤldnen Regen. idem. 


Laverna. 
Beywoͤrt. Die thoͤrichte. naͤrriſche. fabelhaffte. iolle, abge 


ſchmackte. 


Beſchreib. Sie war eine Goͤttin der Roͤmer, zu der die Diebe 


ihre Zuflucht nahmen; wiewol fie auch allemal von Denen ver 


ehret wurde, die ihre Geheimniſſe nicht gerne wollten ans Ta⸗ | 


928; Kicht kommen laffen. 


Laulichkeit. — 
Beywoͤrt. Die ſchlaͤffrige. nuͤtzliche. verſtellte. angewoͤhnte. 


ſchnoͤde. angefeuerte, erhitzte. verdammte, ſchaͤdliche. gepruͤfte. 


verbothene. 
Redens⸗Arten. Die faule Laulichkeit, die Gebeth und Andacht 


mindert, und bey der heilgen GSabbath8;Zeit die Ruh des HEr⸗ 


ven ſehr verhindert, Chr, Gryphius. 


Raute. & 
Beywoͤrt. Die Hille, Anmuths⸗volle. beliebte.ergetzliche. holde. 


geprießne. ſanffte. 


Redens⸗Arten. Die Laute, meine Luſt, die unmuthe. Zr 
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rin. Opig. Deren füffer Klang felbft bis an die Geeledrin: 
idem. Mit welcher fie, wenn fie fie ruͤhrte, dem Hörer Ha 
und Geiſt entfuͤhrte. Brockes. Man hörte fie, nach dem fie) 
Laute füfe Sähnen nad) reiner Maffe ausgedehnet. ädem. 


Lazarus. | 
Beywoͤrt. Der arme, Eptersolle, beleckte. verlaßne. hungri⸗ 
derſchmachtete. felige.getroftete.Krafftslofe. glaͤubige. fromm 

Redens⸗Arten.Lazarus, den ein ſchwaͤrend Eyter fraß. Hanck 
Dem die Hunde die tieffen Eyter-Beulen leckten. äderz, Di 
vor Hungers⸗Noth verſchmachtete. idem. 


Lea. 
Beywoͤrt. Die häliche. blinde. ſchielende. verachtete. fruchtb 
ve. geſegnete. betruͤdte. blod;auglichte. ungeliebte. verfolgte. 
Redens⸗Arten. Die Lea, von welcher man ſich leicht zu faa: 
darff erkuͤhnen, daß faſt an Heßlichkeit nicht ihres glerchen leb 
Ziegler. Die Lea, deren bioͤdes Aug Fein Sonnen⸗Schein il 
idem. Vermeyntes Eh⸗Gemahl! verſtellte Pacht-Syrene! d 
in der Finſterniß mit ſtummen Lippen ſingt; Verliebtes Scha 
ten⸗Kind! Gehorſam, Brunſt und Laſter begleiten Deinen Zu 
auf dieſer Liebes; Bahn. idem. 
Leander. | 
Beywoͤrt. Der verliebte. angenehme, hertzhaffte. Großmutht 
volle. erſaͤuffte. übermaltigte. thörichte. 
Redens⸗Arten. Den feine Liebes: Gluth durch des Helleſpot 
tes Sluth zu feiner Hero trieb. Opitz. Den der Liebe Hefftigke 
Gefahr und Tod verachten lernte, Lohenſtein. 


Das Rebe ls 

Beywoͤrt. Das verfolgte. eitle. wohlgeſchloßne. edle. geruͤhm 
te. verlängerte, ſchwache. Betruͤbniß⸗reiche. geliebte. gerettete 
abgefürbte. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Die glatte Lehen; Bahn 
engel, Der furge Lauff des Lebens. idem Die bunckle nd 
le des Lebens.idem Das Reben iſt ein Wen, auf dem man fett 
nach neuen Sünden eilet, und ſich mit iedem Blick um friſch 

- Schuld bemüht, idem. Der Lebens Kahn, fo leicht zeilechgt, 
dem. Des Lebens müder Kahn. Opis. Daß Puppen; Werd 

. bes falfd) geſchmuͤckten Lebens. Amthor. Das Leben, das an 
der Scheußlichkeit der Sünden lieat gerunden. ; tem. Das ke— 
ben iſt wie Gras, und alles Fleiſch wie Heu, Chr, Gryphius 
—— Das 
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Das gefalgn: Meer des Lebens. ide. Das Leben, Das nichts 
ift als ein verlängtes Klagen. Beſſer. Den Lebensskauff mit 
Wweiten Schritten theilen. Wenzel. Das Leben iſt ein Loch, wo 
mancher Löwe ſteckt, wo Zorn, Gewiſſen, Schuld und Hüllen; 
Eyfer fchreckt, mo Arbeit, Muh und Angſt als Dorn und Diy 
fteln blühen; es iſt Fein Lybien, das fo viel Loͤwen hegt, als dies 
fer wuͤſte Strich Verluft und Jammer trägt,idem. Man fennt 
den Rent von diefem Leben, und meiß, was feine Blüthen ſeyn, 
die offt bey ihrem hoͤchſten Schein der Seelen einen Gifts Hauch 
geben. Und ift der Fruͤhling ſchon vergnuͤgt; fo pflegt ein. 
Sommer drauf zu fehrecken, ja Bliß und Donner zu erwecken, 
wovon ung Muth und Krafft erliegt, Der Herbſt zeigt nichts 
als Sodoms⸗Fruͤchte; dann folgt des Altere Winterserid,und 
macht de Rebeng Trefflichkeit mit Schmergen, Weh und Noth 
zunichte. idem. Zu lange Lebens⸗Zeit die bilde dir nicht ein; der 
Tod wird, wo du bift, wie Schattenum did) ſeyn. Opitz. Des 
Lebens weite Bahn ift ale ein Feld zu fehen, morauf ein Kras 
nich⸗Heer ſein furgeg Lager haͤlt; die Mefchen ſind es feloft, 
die durch den (Strich der Welt mit kluger Wachfamfeit dem 
Ziel entgegen gehen; denn ieber iſt beforgt, und nimmt die 
schwere Wacht, woran fein Alles hängt, mit hochitem Fleiß in 
acht. ide. Der hoch gerähmte Lauff von dieſem Erden⸗keben 
iſt auch dem Gluͤcklichſten nur eine lange Nacht. Wengel, 
Das heißt wohl ſchlecht gelebet ; die twenig Augenblicke,in mel; 
chem viel Verdruß, vermifcht mit fehlechtem Gluͤcke, und lau: 
ter Unbeftand ſich zu erfennen gab. Canitz. Des Lebens Furke 
Zeit ift nichts als ein Gedichte, ein Spiel, in dem ber tritt 
bald auf, bald wieder ab; mit Thränen fängt ed an, mit Weis 
nen wirdg zunichte, Kohenftein. Das Leben ift ein Eleiner 
Blick voll Roth. Phil.von der Linde, Jhe Sterblichen, ers 
wegt bey iedem Waller; Buß, daß euer Leben auch ein Fluß, der 
ftetig vor; nie ruͤckwerts flisifet, und daß der Menfchen ſchnelle 
Zeitingtieffe Meer der Ewigkeit unmiederbringlid) ſich ergiefl 
fet: Darum gebrauchet euer Leben, wies dem gefaͤllt, ders eud) 
gegeben. Brockes. Das Leben iſt ein Buch, von kluger Hand 
geſchrieben. Die Thoren fragen nur wiegroß und viel es ſey. 
Iſt uns ein guter Ruhm im Tode nachgeblieben, ſo iſt kurtz 
oder lang, und alles einerley. Amthor. Wir treten in vie 
Melt, und weilmir immer gehen, nie aber flille ftehen, fo find 
wir bald hindurch. Mir treten plöglich auf, und ploͤtzlich = 
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der ab. Es iſt dag Ziel von unſerm Lebens;Lauff ein unver⸗ 
meidlichs Grab. Brockes. Heißt das Leben gut, ſo heißt es 

eine Kerne, die mehr von Rauch und Dampff ai hellen Flam⸗ 
men hegt. Wentzel. Das Leben lieffe fich verliebten Träumen ' 
gleichen, wo nur verftellte Luft Gehirn und Haupt erfüllt, wo 
Lieb und Wolluft nur den Zweck im Schlaff erreichen,aug mel; 
chem wachende der Todund Sterben quillt, Ziegler. Das | 
geben diefer Welt, ob es ein Meer zu nennen, bedarff ja, wie 
mich deucht, bemühter Frage nicht. Ed wird Fein Ocean fo mil; | 
de Stürme fennen, als uwm den ſchwartzen Kahn der Zeitlich⸗ 
keiten ficht. Wentzel. Ich weiß, die Jugend ſey vollbracht; 
doch wenn, und mie ich fie beſeſſen, iſt wie ein Traum In einer 
Nacht, theils nit erkannt, und theils vergeſſen. Die Manns 
“heit, weit von ihrem Morgen, und wohl dem Untergange 
nah, ſteht nun zwar gegenwärtig da, ich fühle fie an ihren 
Sorgen ; ich fpühre, Daß mein Angefit an HautundFarben 
abgenommen; das aber weiß ich warlich nicht, wie ich zu vier— 
zig Fahr gefommen. Die Heljjte kaum von diefen Jahren 
duͤnckts mich, wenn id) zurücke geh; Sch bin wie einer aufder 
: See, der nicht fieht, mo er abgefahren. Und o wie felig roar 
ich doch, nachdem mein Leben fo verſchwendet, wenn ih die eine 
Helffte doch zu meinem Beſten angewendet: Die Kindheit 
Hab ich ohn Empfinden, eh man begreiffet, was man thut, dir 
Jugend zugebracht in Sünden. Beſſer. Die ſchmutzige Ges 
burt, des Grades Wuft und Koth, beginnt und fihließtan | 
‚ung ein Leben voller Noth. idem. 
Beſchreib. Das lange Leben wird al ein altes Weib, auf alte 
Manier gekleidet, gemahlet; fie fEtigee fih mit einer Hand 
‚ aufdas Haupt eined Hirſchen, und inder andern Hand Hält 
fie eine Kraͤhe. Daß furge Leben aber wird ald ein junges 
Weibs-Bild gemahlet, das einen Blumensfrans auf dem 
Haupte träget, aufder Bruft aber die Figur eines Vogels Hz- 
morobion führet, der fo gleich ftirbet, wenn er ausgehecket wor⸗ 
‚den. Sjnderrechten Hand hält fie einen Lorbeer; Zweig, mit 
ro Bey: Worten: Verfchwindes und vergehet in einent 
a age. 
Lebens⸗Verlaͤngerung. 
Redens⸗Arten. Dein Lebens⸗Schatten Fan, wie auf Hiskias 
Flehen, auch fo viel Sonnen; Schritt bey dir zu uͤcke geben. 
Beſſer. Man fuchet inggemein — zu erhalten, und — 
p3 ie 
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die Geiſter ſchon in ſtillem Blut erkalten, bemuͤht ſich doch der 


Meufch, ſich ſelber zu entgehn. Wentzel. Der ſucht fein Balis- 
Kraut, und wil den Tod bezwingen; ein andrer denckt durch 
Del fein Leben fozt zu bringen, idem. Das Leben, twie es fcheint, 
hat friſche Krafft edenget, und fan als junger feng voll edler 
Hlutheftehn idem. Ih darff dir noch zur Zeitnicht eine Grab⸗ 
Schrifft machen, ich denck iept an den Sargundanden Mars 


. mel niet, du fanft mit friikem Muth ietzt deines Grabes [az 


en, und ſchauſt noch, dem dur Yeichft, dns fchöne Tagesskicht, 
Hofinannswaldau. | — 


Beywoͤrt. Die hitzige. zerfaulte. durchſtochne, befeuchtete. bes 


netzte. gewaͤſſerte. verſtopffte. braune. bittre. geſpaltne. Blut⸗ 
gefüllte, I | 


Leda. 


Beywoͤrt. Die betrogne. verführte, fruchtbare. verwandelte. 
Beſchreib. Sie war eine Tochter des Thefpii und eine Gemah⸗ 


lin des Tyndarei Jupiter verwandelte ſich um ihrent willen in eis 
nu Schwan, und fie in eine Ganß, und darauf gebahr fie zwey 
Eyer, aus Deren einem Pollux und Helena, aus dem andern 
aber Clyrzınne'tra uiid Caitor ausiieffen, davon aber diefeleks 
tern Kinder des Tyudarei waren, | 


Lehr⸗Begierde. 


Beywoͤrr. Die heiſſe. unbezwingliche. unumſchraͤnckte. beliebte. 
bemuͤhte. unermuͤdete. abgeſchreckte. beſtaͤndige. Eyffersvolle, 


blinde, Arbeits⸗reiche. eitle. tolle. Lobens werthe. ſeitne. 


Redens⸗Arten und Umſchreib. Der bemühte Durſt nad) 
Weißheit. Wentzel. Es war ihm nicht genung nur oben hin 
zu lernen, womit man beyder Welt ein Blendwerck machen 
Tan; Fein Irr-Wiſch war vor ihn, fein Auge hieng den Sier— 
nen der wahrenWiſſen ſchafft mit ſteiffen Blicken an, Wentzel. 
Dein Hertz hat eingenommen ein Ehr⸗Geitz hinter dieß mit 
gantzer Macht zukommen, mag Weißheit Heigtund iſt. pin. 
Die Kehrs Begierde, fo mit den erlangten Jahren wuchs, macht, 
Daß, ie ſchwaͤcher offt die muͤden Blteder waren, ie feltner lie 
fein Geift Papierund Büchern Kup: fo gar muß beyderfeitd 
Gelehrten und den Bienen, auch Muͤh und Arbeit offt nur gun 
Ergoͤtzung dienen. Neukirch. Sein Eyffer fiena ſich ſchon in 
Wiegen anzuzeigen, und hat nach HımmelsThau wie Mus 
ſchein bald gelechſt. idem. Die Liebe zu dem Buͤch wer jr 
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leichten Schein; er trat der Wiſſenſchafft mit wahrer Brunſt 
entgegen; der Fuß verweilte nicht auf boͤſen Neben⸗Wegen, 
und wollte fonder Raſt ein Pallas. Tempel ſeyn. Wentzel. 

Beſchreib. Die Lehr⸗Begierde wird als eine Jungfrau gebildet, 
die einen Papagey auf dem Haupte hat. Sie hat einen Epie 
gel vor fich, und beyde Hände ausgeftreckt. 

Lehrer. | — 

Beywoͤrt. Der treue. bemühte, Sorgen⸗volle. gelehrte. verfolg⸗ 
te, vertriebene. belohnte. göttliche, redliche. fromme. verhaßte. 
edle. belobte. ſchwere. | 

Redens⸗Arten. Der Mann,dem die Peft der ſchnoͤden Schmeis 
chelen fo ſehr zumider ift, als er die Wahrheit liebet; der alles, 
was er lehrt, auch thut und feber übet ; deffen Treu und Lehre 
wohl befteht, fo fehr auch Haß und Neid fich wider ihn erhöht. 
Stoll. Der dir von Kindheit an dieß alles hat gethan, wo— 
durch du haft erlernt wohl reden und wohl leben. Opitz. Der 
Grundsgelehrte Mann, aus deffen goͤldnem Munde du GOt— 
tes Weißheit lernft ; bey dem du feine Stunde vergeblich anı 
gewandt. Stoll. Hier ſtroͤhmen die gelehrten kippen, worauf 

ſich Thau und Manna feßt,denreinen Safft von Aganipp?n, 
den Pallas felbft vor göttlich (datt; Sie mehren Sfraelis Quel⸗ 
len, derGoites⸗Lehre tieffen Fluß, dem alle Macht der Schwaͤr⸗ 
mer⸗Wellen die freyen Gaͤnge laſſen muß. Chr. Gryphius. 

Die Lehrer, nach den die tolle Welt mit Schwerdt und Feuer 

graſet. Wentzel. Der Lehrer, aus deſſen frommer Bruſt ein 
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milder Seegen auf wache Seelen fließt, deſſen Krafft ſich als 


Abend⸗Regen auf das geweyhteFeld der gruͤnen Jugend gießt. 
idenm. Du haſt ung big hieher den ſchoͤnen Weg geleitet, wo bie 
Erfahrung geht, und der Verſtand nicht gleitet; den Weg, 
der in das Chor des hohen Tempels fuͤhrt, in dem Uygea ſitzt. 
Stoll, Du biſts, der die bemühten Sinnen mit Honigſeim der 
klugen Pierinnen und unfre Bruft mit Ambroſin geſtillt. Wen⸗ 
sel. Wir fchmecken noch) den Nectar deiner Fehren,an dem 
der Durst erhitzter kippen hieng: Es weiß der Geift, toag er 
bor Krafft empfieng, und muß noch ietzt der Sprüche Zucker 
ehren idem Du bift alg ein Chryfuftomus, der von feinem rei? 
chen Uberfluß die Echte läßt, teie Ströme, fich ergicflen. Go 
tritt nunmehr die frohe Bahn, auf welche GDtt hat Deinen 
Fuß geftellet, mit, Seegen und Gedeyen an. Phil, von der 


Binde, 
Ppa Leib 
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Beywoͤrt. Der ſchwartz⸗ verbrannte. geſalbte. abgekraͤnckte. 
zarte. zerfleiſchte. Wunden⸗ reiche. bebende. geſunde. ſtoltze. 
ſchnoͤde. gerade. ſchoͤne. welcke. krancke. ſproͤde. ſieche. müde, 

angenehme. morſche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Leib, der Seele Wagen; 
ber Kercker, den der Menſch muß an dem Halſe tragen. Opitz. 
Der keib, die truͤbe Hoͤle; das Suͤnden⸗Reſt idem. Dieß uns 
fer Erden, Faß; der Theil, fo ſterblich if. ide. Des Leibes 
Schalen, an den wir fieben, die Doc) der TrefflichFeit gerings 
fter Antheil ſind. Beſſer. Was einft des Todes Neid begräbt, 
sdem. Des Leibes ſchwancker Kahn, Wengel, Der Seelen 
ſieches Hauß. idem. Die Fleine Hand voll Staub, idem. Iſt 
frommer Chriften Leib ein angenehmes Hauß, das GOttes 

reiner Geiſt zum Wohnplag auserfohren. idem. Des Leibes 
morfcher Kahn. idem. Des alten Leibs ſchon gantz gefrümmte 
Eaft. Brockes. Der Leib, der, mie falfcher Waar’ gefchieht, 
vollauf an allen Enden ift prächtig ausgeputzt. Opig. Wenn 
der fpröde Leib gleich Staub und Ajche heißt, lebt unfre Seele 
doch auch auffer den Gebeinen. Wenn unfer Cörper fchläfft, 
wacht nicht dennoch der Geift? Die Sterne fallen nicht, die 
ung zu fallen fcheinen. Beſſer. Das Halbe Milch, dag mir den 
Görper nennen; dic mein geringftes Theil. Opız. Das 
Schlacken⸗Werck des fpröden Coͤrpers. Amthor. Die fund» 
be Sünden, Hütte. Che. Gryphius. Des Lebens Ehren⸗Bau, 
ber Seelen keufcher Tempel, it durch verdammte Brunft ver 
fehret und verftöhrt. Ziegler. Sol denn der Seelen Schiff 
fo jammerlich verderben. ide. Der Seelen Kercker. Hancke. 
Des Leibes morſche Hütte. idem. Die Sünder Hole. id. Der 

j Es gelb, des Himmels Meifter,Stücke. König, 

eiche. 

Beywoͤrt. Die blaſſe. entſeelte. vermoderte. verſtellte. eckelhaff⸗ 
te. kalte. ſtarre. erſtarrte. erkaltete. halb⸗verfaulte. angefreſſe⸗ 
ne. Bee bethraͤnte. mit Blut beiprengte. beweinte. ver⸗ 
weſete. 

Leichen⸗Ceremonien. 

Beywoͤrt. Die praͤchtigen. traurigen. fuͤrchterlichen. entſetzli⸗ 
chen. bethraͤnten. wohl⸗ ausgeſonnenen. letzten. treusgemennez 
ten, ungerodhnlichen.verdienten, angeordneten. wohlsgem yn⸗ 
ten, Jang-gedehnten, 

Kevdens 


ie 602 
Kedens; Arten, Was trägt dieß gräßliche vermummte Leich⸗ 
Getuͤmmel. Beſſer. Die Voͤlcker Brandenburgs siehn heute 
fi) gu Hauff; man fommt von Nord und Weſt dieß Opffer 
‚zu befrangen: Doc fert den Blumen⸗Krantz nicht die Ges 
wohnheit auf; es fol die Danckbarfeit aus deffen Blaͤttern 
glaͤntzen. Die Kayfer;Crone zeigt, daß unfre Pflicht bemüht ; 
der Hyacinthen⸗Strauß, Daß wir den Held bereuen ; die Ro⸗ 
fen, daß er ſelbſt als Roſe noch verbluͤht: Und diefe wollen wie 
aud) aufden Sarg ihm ftreuen. ide. Dev Sarg ward zuge⸗ 
macht; man hatte, wie man pflegt, der Mutter in den Arm 
das Töchterlein gelegt: Sie lagen mweißzgefleidt, wie zwey 
entichlaffne Engel, als wie zwo Lilien an einem Liljen⸗Sten⸗ 
gel, die zwar ein Norden; ABind zur Erden hatgebeugf ; jedoch 
an welchem ſich der volle Glantz noch zeigt, Die Fackeln führs 
ten uns die Leichen zu beſtatten; ich zog mich klaͤglich nach, als 
ein verwebter Schatten. Das Volck bejammert mich, das 
haͤuffig auf uns drang, und der Hoͤchſt-ſeligen Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchungs⸗Lieder fang. idenn. Geh, geh. fteck unter feine Zung' 
ihm dieſen güldnen Groſchen. Lohenſtein. Umwindet nun den 
Leib mit dieſen heilgen Binden, darauf in Bildes Schrifft ein 
Geegen ift gu finden: dad gar fein Wurm den feib, fein Pol⸗ 
ter; Geift fein Grab, die Seele Typhon nicht zu qualn Bermös 
gen hab. Umkraͤntzet mit Rubin und LorbeernStien und Haa⸗ 
‚re, legt Harnifh,Heim und Schild ihm auf die Todten-Baare, 
ſtreut Roſen aufden Sarg, ftecft eine Gluth ihm an, die, wie 
die Secle, nie zu Aſche werden Fan, idem. "000 
Leichtglaͤubigkeit. — 
Beywoͤrt. Die betrogne. Einfalts-volle. verſtellte. vorgege⸗ 
bene, bereuete, beftraffte. fichere. leichte. unbebachtfame. vers 
bannete. verbicndete. fchädliche. verderbliche, ” 
Redens⸗Arten. Wer altzuleichtlich glaubt, geht freylich allzu⸗ 
ſicher; die Herken ſtimmen nicht ſtets mit den £ippen ein. Die 
Unbedachtfankeit würckt lauter Thränen: Ticher : Drum muß 
der Klugheit Licht der Wercke Lei» Stern ſeyn. Stoll. 
eipzig. 
Beywoͤrt. Das kluge. edle, werthe. weit berühmte. weiſe. ger 
Ha böfliche, Bolds reiche, betrübte, bedrangte. handelnde. 
emuͤhte. | 
Redens⸗Arten. Die edle werthe Stadt,die ihres gleichen Faum 
In Diejen Landen hat; der Mufen lieber Ort, ihr Grund und 
| Pp5 | rech⸗ 
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| rechted Erbe; die groffe Wechſel Banck und Schau⸗Platz dee 
Gewerbe, die ſtets ſich noch bisher mit ftiller Ruh ergoͤtzt. 
Opitʒ. Deren Vorftadts ſchoͤne Gaſſen denen Städten 
gleiche find. idem. Die Stadt, in der Mercur und auch Minerva 
wohnet. Wentzel. = 
‚Lemures, en 
Beywoͤrt. Die ſchwartzen. fuͤrchterlichen entfehlichen. unges 
_ heuren, verſoͤhnten. gefürchteten, ſchnoͤden. fabelhafften. 
Keopard. we 

Beywoͤrt. Der kunte betrogene: fleckiate.diefhäutige. ſchreckli⸗ 
che. furchtbare. Blut⸗gierige. teiffende, ſtarcke. ſcharffſichtige. 
Redens⸗Arten. Des Leoparden Haut iſt von fo ſtarcker Dicke, 
danu ſich das Eiſen ſelbſt vor ihr gu fuͤrchten ſcheint. Wentzel. 
Ein holder Mocſch-Gervch gebt von dem Leoparden, und 
ſchm ichelt iedem Thier mit ſuͤſſer Ziehungs⸗Krafft. Er iſt 
von blitzendem Geſichte, das keine Dunckelheit der dickſten 
Naͤchte zwingt. idem. 

Lerche. = | Ä 

Beywoͤrt. Die gurgelnde, gehaubte, muntre. fingende. vers 

gnügte. edle, banckbare. geftiegene, belodte, Ruhm⸗ wuͤrdige. 

laute. 

Redens-⸗-Arten. Die Lerche ſchreyt: Dir, dir, dir, lieber GOtk, 
allein ſingt alle Welt: Dir, dir, dir will ich danckbar ſeyn. 
Opitz. Es ſteigt die gurgelnde, gehaubte, muntre Lerche lob⸗ 
ſingend in die Lufft. Brockes. | 


Lermen. | 
Beywört Der plogiis;e, entſtandene. graufame. geſtillte. uns 
gemeine. fürchterliche. entießliche, blinde, leere. 
Redens⸗Arten Wenn des Nachts ein plöglicher Rumor ſich 
“in der Studterhebt, der Feind fey in dem Thor, der durch die 
Gaſſen ſchon mit hellem Hauffen dringet; dann iederinan er; 
wacht, und aus dem Bette ſpringet; vor Schrecken aber doch) 
nur hin und wieder laͤufft, und mit der Angftigung mehr die 
Verwirrung haͤufft; voll Zweiffels, was zu thun, was erſt⸗ 
lich zu beginnen. Beſſer. 
Die Lernzifche Hydra oder Schlange, - 
Beywoͤrt. Die ungeheure. neun; füpifigte. entſetzliche. gifftige. 
er:chreckliche. geaufame. rohe. unbeswingliche. hauchende. 
Beſchreib. Sie war eine Tochter deg Typhonis und der Echid- 


nz. 
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nz. Der Ort ihrer Auferziehung war in dem Lerna, der ein 
Pfuhl in dem Argolide, woraus fie ſich offt begab, und auf dem 
flachen ande alles vermüftete. Sie hatteneun Köpffe, von 
welchen der mittelfte unfterblidy mar, und ihre Groͤſſe war 
entſetzlich. Als fie Hercules, auf Befehl des Eurifthei, erlegen 
folte, begab er ſich mit dem Jolao auf einen ohnfern von dem 
Pfuhl gelegenen Hügel, ſchoß gifftige Dfeile auf fie, und lockte 
fie damit heraus. Darauf griff er fie mit den Händen an, 
undfieng an ihr die Köpffe abzufchlagen. Sie wickelte fid 

aber nicht allein um feine Schenckel; fondern es fieng ihn aud 
ein Krebs an zu swicken, daß es ihn hertzlich ſchmertzete. Ube 
dieſes, wenn er einen Kopff abgefchlagen hatte, wuchfen ıhı 
zwey Koͤpffe anftatt deffen einen hervor. Hercules ruffte allı 
den Joalum zu Hülffe, der einen Wald anfteckte, und wenn je 
ner einen Kopff abgeſchlagen hatte, mit einem Brand di 
Wunde, fo zu fagen, cauterifirte, und vermehrte, daß Fei 
Kopff mehr machten fonnte: Alfo ward endlich die Schlang 
erlegt. Hercules nahm den unfterblichen Kopff, und vergrul 
ihn in die Erde, und legte einen Stein darauf, tunckte fein 
Pfeile in das Blut, diedadurd) fo gifftig gemasht worden, dal 
- dadurch verurfachten Wunden gank unheilbar waren. 

Lethe. 

Beywoͤrt. Der trübe. dunckele, fürchterliche, wuͤrckende.kraͤf 
tige. ftille. tieffe. getrunckene. 

Beſchreib. Er mar einer von den höllifchen Slüffen, Wen 
die verfiorbenen Seelen daraus truncken, fo vergaffen fie a 
les Ungluͤcks; und audı, wenn fie wieder in einen andern Coͤl 
per fuhren, alle Herrlichkeiten, die fie in den Eliſaͤiſchen Fe 
dern genoſſen. Sonſt ſchwaͤrmeten viel taufend Seelen uı 
denſelben herum, | 

Leucippus. . | | 

‚ Seywört. Der verliebte, verwegne. verkleidete. entdeckte, € 
toͤdtete. erſtochne. tolle. arme, blutige, 

Beſchreib Er war ein Sohn degOenomai. Daerfihind 
Pianam verliebt haste, und nicht anders in ihre Gefellichaf 
zu fommen wuſte, verkleidete er fich in ein Frauenzimme! 
Doch, ober gleich hierdurch giemlich vertraut mit ihr wurd 
fo fuͤgte e8 fi) doch, als fich Diana vinft mit ihrem Frauenzin 
mer baden mollte, und Leucippus nicht aus den Kleider 
wollte, daß fie ihm Die Nymphen mit Gewalt herad sogen. L 
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ſolche nun fahen, cujusgeneris er ſey— ward er mit Dolchen von 

ihnen erſtochen. | 
Leuconoe. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. Hochmuthe. volle. beſtraffte. erſchreck⸗ 
te. verwandelte. 

Bel chreib. Sie mar eine Tochter desMinyæ. Da fie dem Baccho 
feine göttliche Ehre erweifen wollte, blieb fie vom Gottes— 
dienſte auffen, und wirckte inzwiſchen. Doch, da fie einander, 
um die Zeit zu verfürken, allerhand Mährgen erzehlten, ließ 
ſen ſich unvermuthet Pfeiffen, Trommeln und dergleichen In⸗ 
firumenten hören, ohne daß fieetwagfahen. Esließ ſich ein 
ftarcfer Geruch von Saffran, Myrrhen und dergleichen ſpuͤh⸗ 

- ven, und endlich vermandelten fich ihre Kleider in Wein, Stds 
cke, ihr Gewebe in Epheu sc, und das dunckle Zimmer wurde 

mit allerhand wilden Thieren angefüllet; big Leuconoe mit 
ihren Geſellſchaffterinnen, da fie ſich derſtecken wollten, in 
Fledermaͤuſe verwandelt wurden. 

Leyden, die Stadt. 

Beywoͤrt. Die gelehrte. edle, berühmte, getreue. ſtandha ft. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Baraver Helicon. Beſſer. 
Die gelehrte Stadt, die Hungers-Noth und Krieg zugleich er; 
tragen hat. Opitz. Iſt Leyden ietzt ein Play, in deſſen Nirs 
tes Schranken ſchon mancher tapffrer Geiſt den Sieg Davon 
gebracht, fo hat eg feinen Ruhm nur Wilhelms Gunſt zu dans 
cken, der Pallas edlem Volck fo ſchoͤnen Sitz gemacht. Wenzel, 


Fibanon. 

Beywoͤrt. Der Palmen; volle, Cedern⸗ reiche, hohe, berühmte, 

beruffne. geweyhte. edle. bepalmte. 

Redens⸗Arten Der den theuren Weyhrauch heget, und die 
hohen Cedern traͤget. Opitz. Der Libanon, der unten Slanız 
men heget, und doch den Gipffel noch mit Falten Schnee bele⸗ 

get. Phil. von der Linde | 


Libitina. 
Beywoͤrt. Die ſtrenge. grauſame.ſchreckliche. entſetzliche. blei⸗ 
che. moͤrderiſche. 
Beſchreib. Dieſes fol ein Bey-Nahme entweder der Profer- 
pinz, oder der Veneris feyn. Inzwiſchen wurde bey ihrem 
Tempel das Geld gefammlet, dag man bey iedweder feiche ger 
Gen muſte; wiewol auch andere fagen, daß in ihrem an 


| ii 
alles fey verfaufft worden, was man bey Leich, Beftattunge 
nöthig gehabt. 


icht. 

Beywoͤrt. Das heitre. Helle, guͤldne. ſchnelle. gemäßigte, fra 
dige, erwuͤnſchte. entfernte, erloſchne. corperliche. unfichtbar 
Parpur⸗ farbne. umnebelte. verſteckte. umwoͤlckte. durchdtn 
gende. verſagte. 

Redens⸗Arten Des guͤldnen Lichtes Pracht, das mit de 
Schatten graͤntzt. Brockes. Das Licht, das von meitn 
bey dem Schwall der dickſten Dunckelheiten, in Die nog rt 
then Augen bricht. Wentzel. Das aus dein Purpur ſteigt 
und alle Macht der dicken Schatten bricht. zden Licht i 
unjers Lebens Dehl, und fein Freudenz voller Cchyein kt 
vielmehr der Erden Seele, als mag cörperlichg zu fen: : D 
alles gleich ent ecket, ift es ſelbſt doch fehr verſtecket; az 
wird durchs Licht erkannt, und doch faßt es Fein Verſtan 
Brockes. Wer das Licht erweget, welches GOttes Bu 
der⸗Hand nebſt der Waͤrm ins Feur geleget, Durch) fo wunde 
baren Brand, muß ja wohl mit Recht geſtehen, Daß vond 
lem, was mir fehen, was man auch für ſchoͤn fonft haͤle, tx 
nichts ſchoͤners auf der Welt, idem Wenn man Aug un 
Sinnen wendet aufein Strahlensreiches Licht, wird fo Wi 
als Kicht geblendet, man begreifft fein Weſen nicht; dog" 
meiften Weifen meynen, daß die Cörper, welche fcheinen un 

N vol Ficht find, ingemein alle feurig müffen ſeyn. ade. 
iebe. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. ſtarcke. keuſche. zaͤrtliche. genohn 
angenehme, thoͤrichte. Gronmuthg; volle. ſchwehre. hartı.ı 
ge. ſcharffe. keuſche. tyranniſche. grauſame. bittre. verhahl 
reine, edle. 

Redens-⸗Arten und Umſchreib. Dev Wis der Thoren, ! 
durch don Wahn nur wird gebohren,der nie fein Meitermit 

Der Weifen Unvernunfft, ein’ angenehme Noth, ein wohl 
ſchmacktes Gift, ein eigenwillger Tod und füffe Yirterk! 
Opiz. Die Flammen feufcher Gunft. Wengel, Die Set 
der feufchen Suncken. idem. Die Brunft, Amors Macht in 
harter Zwang. Opitz. Die ſtrenge Brunſt, die Kranchhe 
ohne Rath.a. Der freundliche Betrug der ungerechtenl 
be. idem. Das blinde Liebes⸗Werck, das ſuͤſſe Gifft dert! 
nen, die rechte Zauberey. iderm. Die Königin der ganh 

We 
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Welt, die uns allen wohl gefaͤllt. Beſſer. Die heiſſe Liebes— 
Gluth. Chr. Gryphius. Die Liebes⸗Quellen. idem. Der Liebe 
ſuͤſſes Band. ide. Die Gluth der reinen Liebe. idem. Der 
Liebe keuſcher Brand, iden. Die ſuͤſſe Gluth. idem. Die Mut 
fer reiner Brunſt. Hofmannswaldau. Der Liebe Wunder— 
Macht. Ziegler. Die chwehre Liebes⸗Pein. Aem. Der Liebe 
ſuͤſſes Leiden. idem. Der Liebe ſcharffe Dein: Die Laſt nur 
weicher Sinnen, die nichts was männlich üben koͤnnen. Amor 
Pfeil, iden. Der Liebe treue Brunſt. idem. Die füffen Slamı 
men. idem. Die Fiebe, fo ung fonderlich hart anzufirengen 
mit ihrer Schärffe pflegt, und läßt ung Feine Raſt, im Fall fie 
fon einmal und an ihr Joch gefaßt. der. Deren Madıt 
nad) kurtz⸗gefaßten Schluͤſſen den groſſen Göttern diefer Welt 
das ſchlaue Garn mit ſolcher Kunft geitellt, Daß fie vor ihr den 
Scepter neigen müflen, Amthor Die Liebe fucht in Muͤh 
und Arbeit ihre Ruh, in Schmergen ihre Luft, ſchleuſt deſſen 
Serge zu, der ihr die Augen gonnt, heißt Knechte nad) den 
Frauen, den Edlen nach) der Magd, den Greiz nad) Siungen 
ſchauen befhönt, was greulic) iſt; fie wird in Angſt begehrt, 
in Hoffnung fortgepflanst, in Furchtſamkeit gemährt, und 
Eckel folgt ihr nach. Opitz. Das ftarcfe Liebes: Gifft, das 
unire hohe Sinnen, die von dem Himmel find, mit feiner Krofft 
gewinnen, und, wenn Vernunfft erliegt, zu Boden reiffen 
Fan. id. Die Liebe Fan die Kerken, wie Eiß, das von der 
Sonne bricht, bezwingen, dem. Die Liebe ift eigentlich ein 
Merck und ein Befiß der Seelen; die Gegenmärtigfeit, die 
man am feibe tragt, pflegt und mehr als zu offt auch in der 
Welt zu fehlen. Beſſer. Gunft will nicht ſeyn getrieben ; ein 
Her, dag Liebe ſucht, das muß am erften lieben: Ohn dieß iſt 
jenes nie: Der gründet nar auf Sand, der nicht auf Kiebe 
baut,die als ein feſtes Band aud) die Natur verknuͤpfft. ®pig. 
Dieb, was fein Eoldat, und wenner eifern iſt, wird richten 
nit der That, was Feine Macht vermag, dag fan die Ficbe 
bringen. Der Wein⸗-Stock pfleget ſich nicht mit Gewalt zu 
zwingen um feinen Ulmen: Baum ; die Liebe machts allein, daß 
er fid) um ihn ſchlaͤgt, gcht feine Heyrath ein, und breitet ſich 
Baum- an iden. Kin unbeberster Leib, ein Menſch, der Un 
menſch ift, ein ungehienter Kopff beredt Fein huͤbſches Weib. 
idem Ein Sinn, der Feuer hut, der über die Gedancken 9% 


buͤckter Seelen geht, und weiß nit von dem Schrancken, — | 
uͤr 


&i | A 

für das Volck gehort, derſelbe ſteckt bald an, und wird —C 
geſteckt. aem Di: Liebe theilt ſich nicht, die zwey in eins tr 
dindt, drum ließ fie auch dag Kind vor Salomo nicht teilt 
wenn aner fi) iein Hertz in dir gefpalten finde, molindni 
. Mittel anug, die Schmerzen dir zu heilen. Beſſer. Id nl 
dir, ſtets in Gunie zu ſeyn und auch zu bieiben, den beiten 
bes⸗Tranck erzehlen, den man giest: Wo du nur orfihc Ih 
fo wirt du auch geliebt ; nichts beſſers Fan ein Artzt dir auftt 
Welt Welt verfchreiber. Opitz. Die Liebe ftecktim Herzen 
folget allzeit nach, entfernt fich gleich Der Leib. Kein Vim 
nen loͤſcht die Schmergen, Fein Fluß, Fein grünes Thal, In 
Berg noch dicker Wald; wir gmeiffein, wie ung ſey; WE! 
ung heiß, test iſt ung Falt, und wiſſen rich wohin, idem. N 
weiſt, die Liebe aͤßt fich nicht dur: Meilen meifen, fie nad 
nicht ungemein in unbekannter kufft; mag recht gegründet! 
das Läßt fich nicht vergeffen, und ihre Wurtzel ringe bier! 
Falte Grufft. Durch His: kan fie nicht, wie Blum und be 
fer, ſterben; die Kälte heramt fie nicht, rote einen Wafferssis 
bie Naͤſſe weiß fie nicht, wie Sarben,su verderben ; ma. I! 
wie Stahl und Stein ihr offtmalg weichen muß. Menge‘ 
heiffe Liebe, die nichts vom Verzuge hören will; du unait! 
Feuer wohl, es ift voll Ungedult. zdem. Was dorten mil ® 
der Aurora ſtehn, koͤmmt von der Liebe her, und läßt di: u 
Gluth dein ſchoͤnes Haupt befrangen. Hofmannswald 
Es ift Venus, ſo da liebt, und ung auch verliebetmacht Di 
vielleicht die Stunde, in der fie ift bedacht, den legten fur 
geben deffen Munde, bey dem fie hat die gange Nachtinlil 
Buhlerey vergaüget zugebracht; ach ſchaue, wie wre)! 
aus geilen Flammen lacht; es muͤſſen bier und dadıem' 
Thiere brennen, idem Es hat Hyrcanien Fein wilder ZW 
hier, und Lybien nicht ſolche böfe Schlangen, ja fi 
grimmger Loͤw iſt auf den Raub gegangen, als dıried; 
man Liebe nennet. id. Die Rirbe muß der gangen Erbin |t' 
Natur zum Wunder werden, Fein rauber Geift; ja keinſol 
des and, verbleibt von ihr unangerennet ; doch eigentld' 
Krafft, dadurd) die Slamme brennet, hat noch fein Buch 
lehrt, und aud) Fein Geift erfannt. zdem Dein dran 
Herzen zwinget, der alg ein Wuͤterich tief in die Seile 
get. zdem. Faͤllt nicht ein Koͤnig durch die Liebe ? t ie wil 

Weib beſteyn. Ziegler. Die Kiebe, die der Stände — 
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Haben will. idem. Blitzt auch der Liebe Macht im Lager und 
Gezelt:n, erblickt man ihre Panier, mo Fahn und Trummel 
fteckt, fan ihre Hißenicht der Falte Stahl erfälten, und wird 
fie durch den Blitz der Schwerdter nicht erſchreckt. idem. Wer 
den Liebes⸗Gifft einmaleingefogen hat, und ſich nicht rathen 
läßt, der bleibt ein Narr wie ich. ide. Liebe laßt ſich nichts, fo 
toie der Tod, bewegen, und Liebes⸗Eifer ift Der Höllen uͤberle⸗ 
gen. Der Heerd von ihrer Gluth ift nimmer Feuer; leer, und 
ihre Flamme fommt vom HErren felber her. Viel Waffer 
koͤnnen doch die Liebe nicht verzehren; viel Ströme koͤnnen 
nicht der Liebe Tod gebahren. Und was auch nurein Haug 
von Sold und Guͤthern fpricht, das alles, alles kommt doch 
beſh die Liebe nicht. YTeufirdy,. Kommt, fchauet hier der Hölle 
Prieſterin, des Himmels Furcht, die Königin der Erden, deg 
Abgrunds Kind, der Länder Henckerin, durch welche Welt 
und Himmel zwiſtig werden Durd) die Sagunth und Troja 
fam in Brand ; die auf Carthago Nom, auf Nom den Syphax 
hetzet. Lohenſtein. Geſchwinde Brunſt gebiehrt der Keue 
ſaure Fruͤchte. ade. Schau, wie der Liebe Blitz durch Pfeil, 
geſchwinden Lauff den Grimm wie Wachs zerfchmeltzt, des 
Siegers eiſicht Hertze wie Schwefel zuͤndet an; mie der Des 
gierden Kertze des Haſſers Rauch zertreibt. iden. Was fuͤr 
ein blindes Spiel faͤngt aber mit uns an der Jugend erſter 
Trieb, ihr wallendes Gebluͤte? Die Luſt, die man mit Fug 
auch Marter nennen kan, verruͤcket die Vernunfft, verſtellet 
das Gemuͤthe. Man ſtellt kein Schauſpiel auf, daß nicht die 
Raſerey der Liebe Meiſterin im gantzen Spiele ſey. Denn 
dieſe Naͤrrin macht ihr alle Larven fuͤr: Sie wandelt ſich in 
Hund, in Aff, in Fuchs, in Pfauen. Lohenſtein Die Reitzun— 
gender brennenden Begier. Philander von der Linde. Die 
Liebe, welche ſich auf Treu und Tugend gruͤndt, und ohne der 
man uns ſo wenig gluͤcklich preiſen, als Liebe ſonder Gluͤck kan 
wahre biebe heiſſen. ide. Der Liebe Falter Brand bringt mans 
chen in die Gruft. ide Glaube mir, daß Lieben Anmuth 
giebt ; doch ſchmeckt ihr Zucker nur dem, der den ABechfel liebt. 
zdem. Das Rieben ift nichts mehr, ald eine Schifferey: Das 
Schiff iſt unſer Hertz; dev Seilen fommen bey die Sinn⸗Ver— 
wirrungen; das Merr iſt unfer Leben; die Liebes-Wellen find 
die Angſt, in der mic ſchweben; die Seegel, wo hinein blAft der 
Gedancken Wind; iftder Gedanken Tuch; Verlangen, Hoff 
| nung 
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nung find Die Ancker; der Magnet iſt Schoͤnheit; unfer Stu 
del ſind Bathſeben; der Wein und Uberfluß die Rudel; m 
Stern, nach we chem man die ſteiffen Seegel lenckt, iſt eink 
nelckter Kuß; der Port, wohin man denckt iſt eine ſchoͤnedta 
Wird aber Hier umwoͤlckt, durch blinder Bruͤnſte Rauch 
Sonne der Bernurfft, fo folgt der Schiffbruch auch, der &xı 
len Untergang und der Berderb des Leibes: Denn bepde ti 
tet ung der Lufts Brauch eines Weibed. Lohenftein. Ma: 
ſcharff⸗ gewetzte Pfeile werden durch fanfft: gemifchten fie 
Jaͤſcht durchblitzt; und Jupicerg entflammte Donnensii 
verloͤſcht ein linder Liebes: Hauch. Amthor. Die Liebe, N 
wahre Sind der lichten Sternen, der ſchoͤnſte Liebling der} 
tur. ide. Die Liebe, die der Gluthen Krafft, fo der Seel 
Marck durchitrrichen,und vor feiner Macht entweichen, int 
‚ angenehmften Safft verſteckt; daß fo gar die größten Kurii 
felbft nad) ihrem Julep dürften. idem. Die Liebe, fo auch Giu 
aus hartem Marmor meget, und Hecleng kaltes Epfint 
nens Öluth verſetzet idern. "Sieiftder holde Zwang durchd 
die Freyheit fleucht, durch den Alcides fallt, und eine Spind 
ſieget: Sieift dag Babylon, toorinn der Lüfte Tranck au 
“ Alexandern hat in ſuͤſſen Schlaf gewieget. Der mült 
“ Zeno feyn, und Feine Regung Eennen, dem Satyrion nichtmal 
in dem Leibe Brennen. idem. Ohne kicbe weiß unfer Geiſid 
feinem edlen Triebe, Weil Zeno fich der Negung will enter 
ſen, erwirbt er ſich nur ſchlechte Gunſt, und muß bey feiner® 
ten⸗Kunſt ein ungeſchlachter Schul Fuchs heiſſen. Die V 
ſenſchafft, ſich nach der Welt zu ſchicken, geht ebenfalls aufle 
men Kruͤcken, no Liebe nicht mit ind Geheimniß fteigt, u 
ung den rechten Hand» Griff zeigt. Ein Doctor ift, auch 5 
dem größten Barth,dennoch Faum halb⸗gelehrt, ja ganp | 
thoͤrt, wo er der Liebe miderftrebet, und fic) nach Motten? 
allein in Buͤcher⸗Staub vergräbet. Denn wo ſich Eng ı 
Hertz und Bruſt gelegt, wird das Gehirn auch allezeit von 
nem tragen Schlag bewegt: Hingegen macht die Feurigf 
der Beifter in allen Dingen groffe Meifter, voraus wenn di 
Munterfeit aug ſolchem Blute flreffet. zdern Dagfan der? 
be Brunſt, verfehret die Gedancken, macht von Geſund 
Franck, Befunde von den Krancken, von Starcken frummu 
lahm ; die Jungen macht fie alt, die Alten wieder jung; | 
Schönen ungeflalt, Opitz. zn auf der Erden m 
q 


* 
> .r 


- 
— 


N iſt eine Tyranney iſt nur ein bloſſer Wahn, iſt blinde Fanta— 


—* u 
ig teln Mittel (önfl, der Liebe los zu werden · Denn niemand 


folget dem, was Crates hat gefagt: Wenn Hunger und die 
Zeit die Liebe nicht. verjagt, fo fen der beſte Troft, ſich nur Bald 


"folder hencken. Mag alfo, der. da liebt, hieraus bey ſich gedens 


cken, in mag vor Noth er ſey. idem. Der Liebe Lauf und Art 


y. dem Getreue Liebe fan nicht mancken, fie liegt zu Uncker 


ſe 
u — haͤlt ihre Sinnen und Gedancken gegründet auf Bes 


— 


ſtaͤndigkeit. ide. Der kieb ihr Weſen iſt ein Marckt, da Leid 
wird feil getragen; ein Windel,da Verdruß und Wehmuth in⸗ 
nen ſteht; ein’ Herberg aller Noth, ein Siechhauß voller Pia: 


"gen; ein Schiff der Pein; ein. Meer, da Tugend untergeht, 


dem Man kennt den Aberwitz der Elugs gemeynten Welt, die 
Liebe vor ein Werck von ſchwach⸗ gefinnten Geiſtern, und keu— 
ſche Treue nur vor Pobels;Gitten hält, Amehor. Schweres 
Lieben, wenn man ſchweigen und fein Leid verhählen muß! 
Meinen peinlichen Veroruß darff ich feinem Mienfchen zeigen; 
auch der, fo mein Hertze bricht, auch felbft Der Roxane nicht, 
Beſſer. Die Liebe befieget alles, was die Weltin ihren weis 


ten Amen hält. Der Menſch mird fonft durch nichts, alg 


r 


nur durch fie, vergnüget; der Menfch, der nur durch Feur und 


Schwerd zu der geliebten Schönheit fährt, und mitfich felbft, 


j fe zu gewinnen, frieget. Du weißt, wie iedes Thier fich an den 


s\ 


atten fchmieget; und hoͤreſt, wie derWald, der um ung lieget, 


von nichts als lauter Liebe ſchallt. Men Liebe fiegt und triums 
phiret uͤber alles in der Welt, was der Himmel in ſich haͤlt, 


was der Abgrund in ſich fuͤhret, was man auf der Erden ſpuͤh⸗ 
ret, alles wird durch fie vegieref. id. Wenn man vor der Liebe 


fliehet, fängt man ſich in feiner Flucht; wie ein Vogel fich bes 


ziehet, wenn er augzureiffen ſucht: Er iftficher inden Schlins 
gen, bleibt er nur in feiner Ruh; aber wenn er fich will ſchwin⸗ 
gen, ziehter Strick und Netze zu. idem. Venus fommet aug 
dem Meer von dem Salß der Wellen her; welches alle Herz 


tzen lehret, vaß die Liebe, wenn fie ſuͤß, Rärcfer wird durch den 


Genieß; wie das Saltz den Durft vermehret, idem. Die Lies 


be gleidyet den Matrofen auf ihren Ruder⸗Baͤncken; im Ru 


dern fehren fie den Rücken nad) dem Port ; und der ift doch dee 
Dirt, wohin fie ſtets ihr Schiff mit allen Kräfften lencken. Die 
fchlauen kiebenden die machens gleichfalls fo; ſie ſtellen ſich 
gar Falt, und brennen Lichter⸗loh; fie ſehen nicht dahin, vo 
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« fie doch gedencken, idem - Wie, wennein Funken fich in feſte 
Ballen ſetzt, nicht bald auch aͤuſſerlich die gantze Gluth er⸗ 
ſſeint; fie koͤmmet nur geſchlichen, fie wartet big ihr Feind, 
„die Feuchtigkeit, gewichen, und alies feurig iſt; dann dringt ſie 
durch das Hauß, greifft Dach und Giebel an, und ſchlaͤgt in 
. Slammen aus: So ſchleichet Amor auch; erſt reigt er und 
azum Schauen ;. dann macht er unvermerckt, daß wir ihm wei⸗ 
ter trauen, und endlich bricht er loß. Neukirch. Mich heist 
der Liebe Deacht noch etwas Beßres hoffen. Che. Gtryphius, 
» Der Liebe Macht dringt durch Baare, Sarg und Grufft; fie 
hegt ein ſolches Feuer, das Feine Zeit verfehret, und macht ber 
Schuldigkeit ſelbſt indem Grabe Luft. idern. Begraute Locken 

» find der Liebe ſtrenge Peſt. Ziegler. . Dieumverfälfchte Liebe 
bricht denen Slammen gleic) mit warmen @trahlen vor: Denn 
wo des Glaubens Krafft nicht todt noch müßig bleibt,da geht 
auch deſſen Kind mit regen Lauff empor, Wenzel. Es Data 
die Natur nicht Straff auf dieß geftellt ; der Himmel lieh eg 
frey die erſten Voͤlcker üben; es war ein Zeitvertreib und Spiel 
„beraten Welt. Seyd fruchtbar, hat zwar GOtt in Drarmel 
nicht gefchrieben; doch fchrieber in dag Blut dieß Paradichs 
Geboth. Was will man beffern Grund von dieſer Sache ha⸗ 
“ben? Die Tafel war der Menſch, der Schreiber aber GOtt. 
..zdem. Die Lieb iſt eine kebens⸗Quelle, vo Wolluſt, Milch und 
Freuden⸗Honig quillt, two ſich der Durſt erhitzter Sehnſucht 
ſtillt; fie ſchencket in geheimſten Zügen .unnennbareg Ver 
gnügen. König, Nur dencke, daß die Fieb ein zeitlich) Weſen 
„fd. Wir pflegen Kindern gleich nach Puppen ung zu ſehnen, 
die nur ein Kluger nennt der Jugend Raſereh Ziegler, Eich 
und Gluth last ſelten ſich verdecken; es iſt ihr heiljer Grund 
von gleicher Eigenſchafft, fie findet Kaum und Luft an allen 
. ‚Ends und Ecken, und fuchet Durch den Zwang oft feine befte 
Krafft. Hofmannswaldau. Der Stände Gleichheit iſt der 
Liebe Pollen: Spiel; fie bindet Gold an Stahl, und Garn su 
weiſſer Seide, macht, daß ein Neffe, Strauch die edle Rofe 
ſucht; zu Perlen legt fie Graß, zu Kohlen legt ſie Kreide, und 
pfeopfit auf wilden Baum offteinefüffe Sucht. Sie ladet, 
1008 die Welt von Blut⸗Verwandniß faget ; dieß, was man 
ehlich Heißt, hemmt ihre Pfeile nicht; der Kayfer wird ihr 

- Knecht, der Jaͤger wird verjaget, man ſpuͤhrt wie ihre Macht 
in Stock und Kloſter bricht, ei Liebe iſt ein Gaſt, der Ben 
| 42 mi 
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| mit fich bringet, ee will der Balfam feyn vor unfer junges. $e 
ben, der indie Augen träufft, undzudem Herken dringt. Es 
ſchminckt der fhöne Trieb die Blumen unfrer jugend, unt 
führt ung in dag Feld, der rechten SrühlingssZeit. Man 
nennt die Liebe zwaͤr dag ſuͤſſe Gifft der Tugend; doch der 
Verlaͤumder felbit lobt ihre Lieblichkeit. Es iſt die edle Saat, 
fo von dem Himmel fommen,und auf der Erden nichts alg Zu; 
cker⸗Fruͤchte trägt; egift der feim,aus GOttes Hand genom; 
men, fo Menſch zu Menfchen fügt, undung zur Luft bewegt. 
idem. Der Liebe Brunft, die mit Krafftensreichen Flammen die 
Mauern der Bernunfft und der Geſetze Durchbricht.iden» Die 
Liebe iſt ein Brand, ber alle Hertzen zwinget, und ale ein Wis 
terich tieff in die Herten Dringet. idem. Der Liebe Gifft ift doch 
dag gifftigft unter allen; tie manchen hohen Sinn hat doch 
die Peſt verzehrt, wie manche Känder hatdie Gluth in Rauch 
verkehrt. Kobenftein. Die Liebe bleibt dag Labſal unfrer 
Bruſt, ein reiner Auszug aller Luft, ver Athem, den im Para⸗ 
dieß der Höchfte felbft in Adams Naſe bließ ; und läßt in ihrem 
edlen Weſen die Beifter fchon des Himmels Vorfchmack leſen. 
Koͤnig. Auserwehltes Kind des Himmels, Liebe, füffe Zaus 
berey. idem. 
Beſchreib. Wenn die Liebe gebildet merden foll, fo wird fie als 
ein Weib8zBild vorgeſtellet, um die drey Eleine Kinder herum 
lauffen. Aufihrem Haupte brennet eine Slamme, und in der 
Hand hält fie ein brennendes Her. 5 
Liebes⸗Tranck. — 
Beywoͤrt. Der kraͤfftige. zauberiſche. ſuͤſſe. verbothne. beſte. 
beliebte edle. verworffne. abſcheuliche. eckle. 
Redens⸗Arten. Cajus lodert faſt von heiſſen Liebes⸗-Funcken, 
die ihm Ceſonia im Becher zugetruncken. Amthor. Kaum 
ſpricht ein junger Kerl ein huͤbſches Maͤdgen an, ſo rufft Mar- 
colfus ſchon: Ihm iſt was angethan; und was der Himmel 
ſelbſt Durch feinen Zug verrichtet, wird einem Liebes⸗Tranck 
gar zierlicy aufgedichtet, ide. Der wahre Liebes-Tranck iſt 
den der Himmel macht: (Wohl dem, der dieß Recept vonihm 
ſich fanerbitten!) Es iftein ſchͤnes Haar, dag mit belebter 
Pracht felbft Berenicen hat den Vorzug abgeftritten; ein wohl 
gemachter Leib, dem feine Zierde fehlt, worinn Diana fid) mit 
Heben hatvermäblt; die Tugend ift der Tranck; die Becher 
find Die Yugen, woraus man unvermerckt dag holde gr muß 
augen. 
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faugen. idern. Der müfte Zeno ſeyn, dem dieß Satyrion den Leib 
nicht brennend machte, ide. 

Liebreiß. | 
Beywoͤrt. Der holde. Fräfftige, bethraͤnte. ſtarcke. Herrliche, 
majeſtaͤtiſche. 

Redens / Arten. Ihr Liebreitz mar zu reich ihr Tugend: Ruhm zu 
groß, und ihre Schönheit wuchs te mehr fie ſich verſchloß. Sie 
meint’, und dennoch mar nichts ſchoͤners anzuſchauen, alg der 
beihränte Mund der Wehmuths- vollen Frauen ; Die Unge— 
behrden felbft, und ihr bedrängteg Leid bewegten ungleich mehr 
als vieler Freundlichkeit. Kurt: Diefe Weinende gefiel bey 
ihrer deichen. Sie war in ihrer Nacht der Tulpen zu verglei— 
chen, die man die Wittwe nennt, und die auch ungepflegt mehr 
Schmuckes als die Pracht gepflegter Tulpen hegt. Beſſer. 
Dein Fiebreit; Anmuths⸗ volles Auge ſpielt ſuͤß, ſtrahlt Yun; 
der ſchoͤn. Koͤnig. Der Liebreitz iſt der Seelen Luſt-Magnet. 

— Den Liebreitz ſiehet man in deinem Weſen leben. zdem. 
ID. | 

Beywoͤrt. Das frohe, verfehrte. geile. ſchnoͤde. geiftige. An⸗ 
dachts volle. ſcharffe. edle. ungemeine. verſtimmte. luͤſterne. 
feurige. frohe, laute, frolockende. 

Redens⸗Arten. Ein freches Narren-Lied. Chr. Gryphius. 
Das Rauch⸗Werck ſchoͤner Lieder, idem. Ein Lied vol Wonne 

ſingen. idem. 

lilie. 

Beywoͤrt. Die unbefleckte. zarte. reine. weiſſe. Silber⸗ aͤhnli⸗ 
che. liebliche. befudelce, beſpritzte. wohlriechende. hohe. erhab⸗ 
ne. belobte. | 

Redens⸗ Arten und Imfchreib. Der Liljen Eilber ; Schein. 
Brockes. Das Silber meiffer Liljen. idem. Das Bild der 
Tugend. Wenzel. Bor aller Blumen Schaut, ſo irgend 
mögen feyn, blickt wohl zu allermeift der arten Lilje Schein. 

Es fliegen auf fiegu die Bienen Hauffen⸗weiſe, und faugen 
mit Begier die angenehme Speiſe, und wohlgeſchmackten 
Safft; fie hebt ihr Haupt empor, es glaͤntzt ihr weiſſes Kleid 
vor allen Blumen vor; man muß ihr guͤnſtig ſeyn, und muß 
fie lieb gewinnen; ihr lieblicher Geruch erfreuet Hertz und 
Sinnen; der ſchoͤne Zephyrus wird gegen ihr entzündet, und 
weht aus Huld ihr zu den füffen Liches: Wind. Opin- Die 


Eilie iſt entfprungen, wo der Junonen Mildy den Hoden ange 
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netzt. Wentzel. Die kilje, deren Pracht von atıffen Tieblich 
febt, von innen aber gar mit Golde trächtig geht. Anıthor. 
Die Lilje, deren Silber weiß und rein von aller Schmince 
Hofmanuswaldau. Der der Weftens Wind, des Lentzes 
liebfter Sohn, dienet. idem. Vor geile Herken iſt der Roſen 
Milch und Blut; die Lilje it die Keufchheitd;Blume und uns 
befleckt an Zierde. idem. Die Kilten, deren Krafft: Geruch 
icdeg Herke binden Fan, Wenzel. Deren Blat zu einem 
Dele dienet, dag vor den SchlangensSticd und Wunden 
kraͤfftig ift. ide. Die kilie, ob fie gleich) von Dörnern einge: 
ſchloſſen wird, bebalt doc) den Geruch in ihrer Wunder 
Krafft. ia.. Das Blat der weiffen Lilie hat ja jo edle Kraft 
als netted Sommer⸗Kleid. id. Derkiljen weiſſes Blat muß 
Spiin und Safer fühlen, es naht fid) mancher Schmug, und 

ſſchimpfft ihr Sılber; Kleid. id. 

Linus. 

— Der gelebete,fertige, geſchickte. erſchlagene. kuͤnſt⸗ 
l Je 
Beſchreib. Er foll des Apollinis und einer Mufe, der Uraniz, ihr 
Sohn, undder erite Erfinder der Ryıhmorum und Melodien 
geweſen ſeyn. Hierinnen unterwieß er denHerculem,Orpheum 
und Thamyrin, Da nun der erite von diefen dreyen einen um 
 gerchickten Kopffhatte, und nichts faffete, ſchlug er ihn eins 
fien deßwegen; doch dieien übereilte der Zorn auch, fo, daß 
er ihm mit der Cyther eines gab, daß er ſtarb. Er hat fonft 
auf den Kampff⸗Spielen des Acaſti im Singen den Preiß ers 
halten; auch unterſchiedenes geſchrieben, davon man noch 
‚die Uderbleibſel bat, | 

Lippen. 

Beywoͤrt. Die ſchwachen. reinen. garten. aufgeworffenen. ro⸗ 
then. laͤchelnden. freyen. verfaͤrbten. Purpur⸗farbenen. blei⸗ 
chen. trockenen. ſuͤſſen. blöden. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der kippen freye Pforte, ſo 
aulllbereits die Seuffzer eröffnen. Stoll. Die kippen, drauf 
ein Kuß ſich ſtets mit Laͤcheln miſcht. Brockes. Das blau⸗ 
gefärbte Bley der ausgezehrten Lippen. Amthor. Die Lip 
pen, allwo Fein Purpur mehr noch Roſen-Farbe ſteht. idem. 
Div Zucker⸗Pforte. Ziegler. Die Lippen, die ſich mit Rubin 
bepurpern Kohenſtein. Zwo lächelnde Lippen, ein reitzender 
Blick, beſtreiten mein Hertze mit Pfeilen und Ketten. Koͤnig. 


far 
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Sr lächelt allzuangenehm und ſchoͤn, ihr ſanfften Roſen⸗ 

‚Lippen: Zwar meine Hoffnung fan wohl ſehn, daß ures Her⸗ 
tzens Haͤrtigkeit ihr kuͤnfftig einen Schiffbruch draͤut; allein 
ich will an euern Klippen viel lieber feuffgend untergehn, als 
fonder Ruh in Ruhe ftehn. idem. Sol deiner Lippen Purpur— 
Schein ein Blut;Comete feyn, und nur zum Jerlich: diesen? 
idem, Der kippen Nofens Thal. idem. Auf den ein ſuͤſſes Laͤ⸗ 
cheln bluͤhet. dem. Zwo laͤchelnde Lippen, die Freundlichkeit 
bildet, liebkoſen den Sinnen, bezaubern die Bruſt. idem. 


Lob. 


Beywoͤrt. Das werthe. ſtarcke. kuͤhne. wache. unausdruͤckli— 
che. nie verwelckende. bereitete. erhabene. erſchallende. Ce⸗ 
deraͤhnliche. ausgeblaſene. verdiente, edle, ausgebreitete. ge⸗ 
kuͤnſtelte. öffentliche, geheime. ausgebrochene. 

Redens⸗Arten. Was braucht es, daß die Kunſt auch deine 
Palmen ziert, da ſelbſt die friſche That das Wort ſo deutlich 
führt. Amthor. Es hat dich deines Ruhms getriebner Chr 
ren Wagen Sieg, prangend big zum Licht der Sternen bin: 
getragen. idem. Bis nach den Wolckeu zu jeinmertheg ob 
ausbreiten. Opig. Du mirft dir audy ein Thor bereiten, zu 
finden, wie du thuft, durch dieſe dicke Nacht der Zeiten, einen 
Wey,der und zu Göttern macht. idem. Seinen Ruhm auf 
Tuͤrcken⸗Koͤpffe bauen. Beſſer. Man bläjet meinen Ruhm 
aus hellen Pofaunen: D mehr als prächtige Belohnung mei» 
ner Treu! id. Er wird aud) verzeihen, daß ic) freu öffentlich 
als Herold aus darff ſchreyen, was Grund und Warbeit iſt; 
wiewohl mein ganzer Fleiß den Anfang nirgend fieht, bey 
dem fein hoher Preiß und Ruhm beginnen kan. Biel eber 
fol der Wagen, auf dem die Sonne fährt, durch alle Zeichen 
jagen, als ic) durch) feinen Ruhm. Die Menge made mid) 
arın ; der Reichthum deiner Gaben, damit der Himm 1 -cloit 
ihm hat dich gleich erhaben, verblendet mein G.ſicht. Opitz. 
Esiftein gröffer Lob, daß gute Leute fragen: Warum n:cht, 
als warum dir mag wird aufgetragen. Was kuͤmmert Caro 
ſich, daß etwa ein Vatin, ein Narr hoch oben fit ? idem Das 
Lob, das keines Schmeichelns braucht, thront hier auf auͤld⸗ 
nen Ehrem Bühnen. Wentzel. Dir ſtehet ſchon dag Thor 
zum Ehren⸗Tempel offen. idem. Es iſt dein wach. Nubm bes 
hertzt hervor gedrungen; dein Ruhm, der ſchon vorlaͤngſt 
bey lichten Sternen ſchwebt. idem. Du haft durch Lehr und 
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kluges Blat der Ehren Obeliſe erſtiegen. ia. Dein Ruhm iſt 
Hohes Cronen⸗Gold; die Ehre baut dir Piramiden, idem. 
Du darffit dein Lob nicht erft vom Geiſt des Tichters borgen. 
Brockes. Und wuͤſt id) diefeg nur von deinem Lob zu ſchrei⸗ 
ben,der Yorbeer müfte fchon vor ewig geünend bleiben: Denn 
dieser Säulen Grund hat fich fo feft gelegt, daß fie wohl auch 
allein den Ehre; Tempel tragt. Anıch. Du haft gefrieget 
und geſchwitzt; und jo viel blutige, ja tödklichztieffe Wunden, 
als dudem Feind ertheilt, da du fein Blut verfprigt, fo viele 
Münde hat die tapffre Fauſt gefunden, wodurch fie wird ges, 
ruͤhmt mit rechten Helden Worten; ja ſo viel öffnete fie ew— 

ge Thuͤr⸗ und Pforten zu deinem ewgen Ruhm, fo, Daß du 
wohl Fanft fagen daß du vb Feind und Zeit den Sieg davon 
getragen Brockes. Nun Clio windetdirdafür den Krantz 
der Ehren, den feined Regens Macht, noch Hagel kan ver; 
fehren, der auch im Winter gruͤnt; fie fchreibt dich dahin an, 
wo dich einieder Menſch von ferne lefen Fan, und immer les 
fen wird. Opitz. Apollo freuet ſich, die fAynelle Fama wacht, 
und willdas ſchoͤne Werck auf ihrem lichten Wagen big an 
das Schlaff⸗Gemach der rothen Sonnen tragen, vom hellen 
Morgen an idem. Ich geh ietzt su erftsigen der Ehren Hohes 
Schloß; obgleich der fehnöde Neid den Wen vermwachen 
wird, den Weg der Ewigkeit; der schnellen Jahre Flucht, 
fo alles fonft fan toͤdten, hat nicht Gewalt an uns. id. Die 
weil ich kürglich fol hernach die lange Nacht vergraben lies 
gen. mag hilfft michg, durch viel Ungemadh und Muͤh ein 
Handvoll Ehre Friegen? Kein Verg, mie künftlich er mag 
ſeyn, der fan mir ietzund Bürge werden, man merde diefes 
mein Bebein bedecken mit fein leichter Erden. idem. Will 
man das Lob mit engen Sprüchen meifen, fo ftecft man Her- 
cules in Fleineg Zwergens⸗Kleid; der hohe Götter Thron if 
ung fchon laͤngſt entfeffen, ald fein gemehntes Werck vor 
ſchwache Niedrigkeit. Wentzel. Wenn ich hundert Zungen 
haͤtte, wuͤrd ich ihn doch nimmermehr nach Wuͤrden preiſen, 
fucht ich gleich die ſchoͤnſten Weiſen. Chr. Gryphius. Es 
laßt ſich leicht ein Blat mit Lobe füllen, wo der, den man ers 
hebt, fein eigner Herold ift; Hier aber fchärfft mein Kiel fid) 
toider deffen Willen, der vor ein Lob erfennt, mo man dag Lob 
vergißt. Wengel, 


Beſchreib. Man bildet das Lob als ein ſchoͤnes Weibs “ 
a 


Bo 617 

“ dag mit einem artigen Rocke gefleidetift. Andem Halfeträs 
get fie ein Kleinod von leuchtendem grünen Jaſpis; auf dem 
Kopffe aber.einen Rofens Kran; in der einen Hand eine 


Trompete, in melchefie blaͤſet; mit dee andern Sand weiſet 
fie aufiemand, 
Lob GOttes. Ä 
Beywört Das mürdige, gepriefene. geziemende. unvollkom⸗ 
mene. erthoͤnende. heilige. Andachts⸗ volle. niedrige. getreue. 
danckbare. erkenntliche. Himmel⸗ an gedrungene. beſungene. 
hohe. erhoͤhete. laute. erſchallende. Feuer⸗ reiche. 
Redens⸗Arten. Dieß durch die Geſchoͤpffe geruͤhrte Gemuͤthe 
lobſinget des Schoͤpffers allmaͤchtiger Guͤte, und wuͤnſchet 
ihm ewiglich danckbar zu ſeyn. Brockes. Meine vor Andacht 
entflammete Bruſt lodert vor Eyffer, dich wuͤrdig zu ruͤhmen. 
idem D möchte doc) in Andacht rauchen hier und dorten im 
merdar unferg Hertzens Danck; Altar. idem. Mein vor Er 
Eenntlichfeit wallendeg Blut fühlet der Danckbarkeit freudige 
Triebe, daßich mit entzücktem Muth deinem Erbarmen ein 
Dpffer entzünde. Sinnen und Geuffzer find Zunder und Win; 
de ; Eh, Furcht und Andacht find Weyrauch und Gluth. idem. 
- Bon unfrer Erde felbft wird in des Frühlings Pracht des groſ⸗ 
fen Scyöpfferg Lich und Macht mit taufend, taufend grünen 
Zungen im Zungen: förmigen Kraut, Gras und Laub befun, 
gen. Das breite Laub ift Thiers des Graſes ſchmale Spigen 
find Voͤgel Zungen gleich, die fid) beftäntig regen, und durch 
den lauen Wind zu GOttes Ruhm bewegen, Iſt diefer Satz 
dir Freud? Mein, tadl' ihn darum nie! Würd’ unfer GOtt 
allein durd) Zungen, von Muskeln, Haut und Fleiſch, befuns 
gen; wie koͤnten ihm die Cherubinen mit ihren dob⸗Geſaͤngen 
dienen ? mie fonnten doc) den Schöpffer droben die Morgens 
Sterne loben ? idem. Erhebt aus Danckz kegierger Bruſt 
der Stimme Freuden: Thon mit Andachtss voller Luft des 
Schoͤpffers Gnade zu befingen, und feiner Majeftät ein Su: 
belsEied zu bringen öde. Gib mir, mein GOtt, viel taufend 
Engel; Zungen,fonft wird dein £ob von mir nie recht befungen: 
Dein hohes Kob, dag über alles geht, belebe mir die Tropffen 
im Geblüte, daß ieder rufft: Wie groß iſt GOttes Güte: 
Mengel. Yun, GDtt, fo muß ich dic) von ganzem Herten 
preiſen; e8 ruͤhmt mein froher Sinn die theuren Wunder: 
Speiſen. ide, Der EN der blaue ————— 
205 —8 
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das weite Meer, die ausgewoͤlbte Lufft, die ihren Strich bis 
an den Mond gezogen, dieß alles ſpricht: Von tauſend Engel⸗ 
Zungen wird GOttes Ruhm nicht nach Verdienſt beſungen. 
zdem. Den groſſen GOtt dort oben, recht zu loben, wollen nicht 
nur Lippen ſeyn; nein! ed hat fein reines Weſen augerlefen 

„KHertzen ohne falfchen Schein. Canitz. 

Eofchen. 3. BE | 

Redens⸗Arten. Das Waffer, fo dem Feur zum fteten Feind 
geſetzet, kuͤhlet, löfchet, netzet und bekaͤmpfft deffelben ſchnelle 
Wuth, und daͤmpfft die wilde Hitze. Brockes. Wenn des 
Waſſers kleine Schlangen, welche feucht ſind, glatt und kalt, 
an was Brennendes gelangen, ſencken fie ſich alfobald in des 
Feuers offne Roͤhren, hemmen dadurch und verwehren die 
Bewegung; ploͤtzlich ziſcht dann das Feuer, und verliſcht. 
idem. 

Loͤwe. | 

Beywoͤrt. Der grimmige. rege, muntre. geſetzte. Großmuths⸗ 
volle. ſtarcke. Krafft⸗ reiche, wachſame. erhitzte. gereitzte. gelb⸗ 
gefaͤrbte. tapffere. gelaſſene. furchtbare. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der alle Thiere in der Scheu 
hält. Beſſer. Der feinen Feind auch fchlaffend Fan erfchres 
cken. idem. Deflen fefte Blieder den übermannten Feind auch 
ganslich niederdritchen. Anıehor. Der die gefcharffte Krafft 
der ftarcken Klauen weiſt. idem. Der Röm, der in den Felde 
ſchnaubet, wenn manden Morgen: Raub ihm aug den Klauen 
reißt. Neukirch. Der Loͤwe, deffen Augen Fein Schlaf verz 
(chlieffet. Wentzel. Der den Raub zwinget, ohne Liſt und Tüs 
cke. idem. Se mehr der Winter; Froft die weiſſen Gipffel drüs 
cket, ie mehr erhitzet ſich des Löwen Helden Blut, zdem. Der 
das Hertz am liebſten von den Thieren nimmt. idem. Des 
Loͤwens junge Zucht, in welcher man nun zwar noch groſſe 
Macht nicht fucht, und weich an Zahnen ift; doc) droht fie 
auszureiffen, ift zornig und ergrimmt, und mill ſchon um ſich 
beiffen. Opitz. Der Loͤwe, der da brüllet, wenn ihn die firenge 
Wuth auf Raub und Beute führt. Wenzel. Ein junger kom 
bricht aus, im Fall er feine Enochen im Maule, feine Mahn 
auf beyden Schultern merckt, und alle viere fieht mit Klauen 
ausgeſtaͤrckt; dann will er weiter nicht in feiner Hole bleis 
ben; jagt auf, was würdig ift, an das er ſich mag reiben, dem 
ringt er aufden Leib, erweifet feine Schlacht ; hat feines alei 
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hen lieb, iſt nimmermehr bedacht, mit Woͤlffen falſcher Ar 
und Süchfen fich su paaren, Opig. Der Lowe bleibet ſtets der 

‚König von den Thieren, bey welchem aud) der Luchs die Aus 
genmuß verliehren, Beſſer. Ein edler Loͤwe ſehnt mit gerech⸗ 
ter Reue fihnach der jungen Zucht, Die man ihm aufgefan; 
gen, indem er ift genangen, und Effen hat gefucht : Sein’ Aus 
gen ſtehn vol Thränen, der Schaum läufft ven den Zähnen, 
die Mähne fleigt empor ; er ſucht, er ruft, er brüllet, Daß Ly⸗ 
bien erfchallet, und fich entfet davor. Opitz. Der Köme, der 
die gelbe Mähne zeiget. Wentzel. Des Elephanten Laft kan 

ihn zwar bemeifteen ; iedoch der edle Muth entſcheidet beyder 
Zier. idem. Ihm blitzen ftetd die Zuncken aus den Mugen, und 
ſchimmern, wenn die Wacht fonft alle Strahlen bricht. zdem. 
Im Schlaffe ftehen ihm die Augen offen. zdem. Es pfleget 
Feur und Hahn des Löwen Muth zu brechen. zdem. Ein be— 
hertzter Loͤw verſchinaͤht der Hündin Zucht, Ziegler. Der 
Loͤwe, der ſich erfenntlich finden laßt, meil er vor feinen Arst 
nach friſcher Nahrungeilt. Sande. Der Loͤwe, der fich zum 
Meifter über alle Thiere macht. alem. Des Löwen Nun), 
der die Halbe Welt erhitzet. Ziegler, Die Loͤwen, die fo Zorn 
als Blut verlaffen, wenn fih ein nacktes Weib zu ihren Zul 

„fen legt. idem. 

Loͤwe, das HimmelssZeichen. 

Beywoͤrt. Der gelüiente, erhabene. helle, Heiffe, entbrannte, 

Redens-⸗Arten. Der Loͤw, der heiffe Stern, das Haus der 
groffen Sorinen, Beſſer. Der kom, ber groffe Staͤrcke 
giebt, dem, 

Londen. —— 
Beywoͤrt. Das reiche. groſſe. unruhige. verbrannte. maͤchtige. 
edle. beruͤhmte. unvergleichliche. unſchaͤtzbare. mohlgebaute. 
praͤchtige. 

Redens-Arten. Londen, das als ein anders Rom bis an die 
Sternen ruͤhrt. Wentzel. Der Sitz des Koͤnigs der tapffern 
Britten. idem. 

Lorbeer. | 
Beywoͤrt. Der frifche. immersgrüne. duͤrre. verfaͤrbte. ſchnoͤde. 
ruͤhmliche erfochtene. keuſche. dauerhaffte. Ehren⸗volle. ſiche⸗ 
re. unverſaͤngte. hohe. 

Redens⸗ Arten. Der keuſche Lorbeer⸗Strauch, an dem gänkı 
lich liegt, daß ein Menſch, der ſchon muß allhier davon, doch 

| in 


520 Lo ku 
in ber Grub ein ewiges Lob friegt. Opitz. Ein Lorbeer: rang, 


den Blut und Thränen ftatt Perlen und Rubinen Erönen, bes 
fleckt nur unfern Ehren-Schein. König. Daphneng Zweige, 
die nicht verwelcken. Opitz. Die Daphne, deren Kleid *ein 
Blitz zerbricht, noch auch den Regen achtet; auch ſtets mit 
grünen Haaren prangt.idem. Der Lorbeer, deffen Reiß Mi- 
nervend Göhne ſchmuͤckt; ja deffen grüner Put die merthe 
Seelen ehret, fo Tugend und Verdienſt in FamensTempel 
ſchickt. Wenzel, Der Lorbeer grünet fort, und treibet feine 
Blätter, ob Hagel, Wind und Froſt ſchon Fall und Ende 
draut. idem. Er ift ein Schmuck, den geoffe Printzen tra⸗ 
gen. dem. | 

oth. Ä 

Beywoͤrt. Der fromme, befchüßte. geprüfte, gerettete. 
Redens⸗Arten. Defien lebend Weib GOtt in Salt verwan⸗ 
belte. Neukirch. Der Sodom in der Tochter Schooß gebaut, 
Hofmannswaldau. Den GOtt aus Feuer und Gefahr durch 
Engelführen ließ. idem. ’ 

otis. 

Re Die keuſche. verfolgte, verwandelte, verletzte. Blut⸗ 
ruͤnſtige. 

Beſchreib. Sie war eine Nymphe, die der Priapus verfolgte, 
darüber fie aberin einen Baum, der Lotus von ihr hieß, vers 
wandelt wurde. Dryope brach einft von diefem Baume, von 
deſſen Beſchaffenheit fie nichts mufte, einige Zweige ab, um 
ſolche ihren Kindern zugeben. Doc) es floffen bierauf Bluts⸗ 
Tropffen heraus, und der Baum erſchuͤtterte ſich: Daruͤber 
ward endlich Dryope ſelbſt in einen Baum verwandelt. 
othus- Baum. 

— Der ſuͤſſe. wohlſchmeckende. wunderbare. ausge⸗ 

reitete. 

Kedens⸗Arten Der Lothus huͤllt die Blätter, die ſich fruͤh brei⸗ 
ten aus, bed Abends traurig ein, wenn ihm fein Augen⸗Troſt, 
die Sonn, entzeucht den Schein. Kobenftein. An dem man 
ſich gar leichtlich die Vergeſſenheit effen konnte. idern. 
che. 
seywört. Der flecfichte, freche, ſcharffſichtige. Flecken⸗ volle. 
beſprengte. Wolff⸗ ähnliche, röthlichte, frehige. unerſaͤttliche. 
grimmige. nie ſatte. grauſame. 





Lucifer. 
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Lucifer. — | | 

Beywoͤrt. Der lichte. edle. erwuͤnſchte. funckelnde. Y 

Ä * holde. reine. helle. Elare. ee 

Beſchreib. Er mar ein Sohn der Aurorz, or diefer fe 

Mutter war er ftetd gewohnt hergugehen,und zwar ritt' ei 
- femal aufeinem weiſſen Pferde. Doch, wenn er fo viel bedeut 

als H efperus fi o bedienet er fich eines DunckelfarbichenPferki 
Lucretia. 

Beywoͤrt. Die keuſche. reine, geſchwaͤchte. edle. durchbohr 
berühmte. raſende. tolle. veraͤchtliche. verewigte. traurigee 
weyhete. ſich ſelbſt beſtraffende. belorbeerte. vermoderte. 
ſchaͤmte. gezwungene. 

kuͤgen. | | | 

Beywört. Die abſcheuliche. verdammte. teuffelifche. verboft 
ne. Höllens wuͤrdige. verleumderifche. ſchnoͤde. ausgedach 
wahrſcheinliche. ungefchickte. erdachte. löbliche, erlaubten 

⸗ — albere. rohe. liſtige. Siehe Verleumdung. 

U fs 

Beywoͤrt. Die gewaͤrmte. erbebte. erhigte, ſchwartze. erfrorn 
Die durch des Zephirs Hauch erwaͤrmte. die ſchwuͤle. die vo 

Fooſt verdickte. hole. dicke, trübe. graue. laue. auggefpannt 

beſchattete. gekuͤhlte. eingeſperrte. zertheilte. 

Redens⸗Arten. Der hole Raum der Lufft. Brockes. Di 
Luͤffte unergründlich; holer Schooß. zderm. Der weite Schr 
der Füffte, idem, Die von der Sonnen Glang im Somm 

kocht und gluͤht. ide». Die 2ufft, die wir zur Sommers-ze 
. erhitet durch der Sonnen:Öluth, wie einen zarten Dufft, a 
dem fo hell; beftrahlten Lande, im holen Zwifchen; Stande, 
warmer Klarheit ruhen fehen. idem. Der Lufft 7 Creni 
der von Dufft und Nebel ſchwer iſt. öde». Bon einem Win 
fieng der kuͤffte Bahn mie vine Fluth zu raufchen an. ädem. d 
Lufft, dag weite Bogel,Yauß. ide Die Lufft, in der die Vo 
cken ſchwimmen. ülem. Det blaffe Creyß entfernter Luͤff 
Amthoͤr. Der boͤſe Hauch verderbter Lufft. Wenz 
Die ausgewolbte Lufft, die ihren Strich bis an! 
Mond gezogen. idem Wenn die Kohl⸗ ſchwartze Lufft ich un 
verſehns erhellet, gebiehrt die ſchwangre Nacht der Wolk 
Blitz und Keil. Kobenftein. Das durchfichtge Blau der ul 
färbt ſich Durch dein Wunder⸗dicht, welches ſelbſt der tief 
Gruͤffte unergruͤndlichs Dunckle bricht, Wenn ſich der Son 

ni 
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nen Strahlen gatten mit den Grängens loſen Schatten, ſieht 
man die Unendlichkeit gleichfam durch ein blaues Kleid. Diez 
ſer ungeheuren Gründe (die doch in fich felber leer) Grund, 
und Graͤntzen⸗ loſe Schlünde fchlagen Über alle Geiſter Flam⸗ 
men, als ein Fuͤnckgen, ſchnell zuſammen, daß der Witz, als 
wie erſaͤufft, von dem Raum faſt nichts begreifft. Brockes. 
Die Luͤffte, die ſich ietzt mit tauſend Wolcken-Bildern, von 
Silber, Purpur, Gold, weit mehr, als ſonſten, ſchildern, vers 
gnuͤgen das Geſicht; und da fie Inu und kuͤhl, vergnuͤgen fie 
zugleich auch das Gefühl, idem. | — 
Beſchreib. Man mahlet die Lufft als ein Weibes-⸗Bild, mit 
fliegenden Haaren, auf einer Wolcke ſitzend, um welche vers 
fchiedene Bögel herum fliegen. Mit einer Hand fchmeichelk 
fie einem Pfauen, ald der vorZeiten der Lufft⸗Goͤttin Juno ges 
midmet wars; in der andern haltfie ein Chamzleon, alg wei⸗ 
ches fich von der Lufft ernähren ſoll. un 
Luna. Siehe Mond. I 
Beſchreib. Man iſt wegen ihrer Eltern noch nicht einig. Ei: 
nige geben fie vordie Schweſter, undere vor die Tochter des 
" Solisaus, Sie iſt nichts anders als der Monden; fonft auch 
die Goͤttin, ſo ihre Aufſicht auf die Geburth des Menſchen 
Hat. Man pflegte fie auch bey Zaubereyen, ſonderlich wenn 
Ke Liebes⸗Begebenheiten anbetraffen, anzuruffen. Sie ſoll 
uͤbrigens auch einerley mit der Hecate und Diana ſeyn. Ihr 
Mann war Aecr, mit dem zeugte fie Korem. Sonſt lebte fie 
mit Dem Endymione in groſſer Vertraulichkeit, fo gar, daß fie 
Funffzig Töchter mitihm gegeuget haben fol. Als ihr auch 
Pan allerhand Dinge gumuthete, weigerte fie fich nicht ihm 
zu Befallen zu ſeyn, da er ihr erlaubte, aus feiner Heerde zu 
Jiehmen, was fie wollte. Wie fie nun einen weiffen Widder 
erswieff, der aber eine ſchwartze Zunge hatte, ſahe fie fich in 
ſo meit betrogen, meil fie gan weiſſe Zucht von ihm haben 
guollte ;die aber fleckicht war. Man ſtellete fie aldein Frauen⸗ 
immer, die einen in die Höb gedrehten halben Monden auf 
Dem Kopffe batte,vor, Sie wurde auf ihrem Wagen ents 
weder von zwey Pferden, oder zwey Dchfen,oder zwey Maul; 
Thieren gezogen, die entweder alle beyde weiß, oder eines 
Fchwartz/ das andere weiß war. Da ſie ſich offt badete, mas 
ren ihre Kleider vortrefflich glangend, 


Lunge. 


nn EEE ne en 
Runge. = ge * 
Beywoͤrt. Die luͤfftige. weiche, Blut⸗gefuͤllte. ausgefpannt, 
ausgedehnte. aufgeblaſene. ne 
Redens⸗Arten. Der ungen lüfftige Fleiſch. Brockes. Du 
Faͤcher der Natur, fo Lufft und Odem traͤgt. Wentzel. 

Lupercalia. — F Zu 

Beywoͤrt. Die närrifihen;thörichten, rafenden. abgeſchmad⸗ 
ten. tollen. abſcheulichen. — 

Beſchreib. Sie wurden dem Luperco oder dani zu Ehren bey 
den Roͤmern gefeyert. Es lieffen junge Kerlen guten Theil 
nackend durch die Stadt, nachdem ihnen die Stirne mit dem 
Blute einer Ziege, in welches man einen Degen getunckel 
hatte, beſtrichen, unter einem hellenGelaͤchter aber mit Wolke 
wieder abgemilcher worden mar. Darauf wurden Hunde un) 

Ziegen genpffert. Die Felle von dieſen geſchlachteten This 
ren banden die Jünalinge um den Unter⸗Leib, nahmen Niv 

men von Bocks⸗Haͤuten, und fehlugen damit die ihnen auf 
ſtoſſenden Jungfern und Frauen auf die. Haude, damit ji 
fruchtbar merden mochten. - 

Luſt. —J 

Beywoͤrt. Die vorgenoſſne. vergeßne. eitle. armſelige. ſchn 

der leichte. Ungluͤcks⸗volle. bethraͤnte. veraͤnderliche. ge⸗ 

wuͤnſchte. muntre. 

Redens⸗Arten. Wenn man Luft und Wuſt zuſammen wohl en 
weget, ſo iſt es nur ein Traum, der und im Wachen fihredt 
Ziegler, Der lichte Strahl gewuͤnſchter ruſt. Kohenſtein. | 

Lutherus. 
Beywoͤrt. Der theure. bimmlifche, kreffliche. erleuchtete. ven 
nn von GOtt erlejene, feurige, muthige, unerſchrockne, 
ehertzte. | 

Redens⸗Arten. Der erlauchte Beift, der aus der Finfternif 
des alten Babelg gieng, nachdem die Dämmerung Des Irr⸗ 
thums Schatten theilte. Amthor. Der der Wahrheit helles 
Licht den Ländern aufgedeckt, dag Trug und MenfchensTan 
jo lange Zeit verfteckt, idem. BE } 

Lybien. | 

Beywoͤrter. Das wuͤſte. heiffe. bürte, unbewohnte. Loͤwen⸗ 
reiche. Wunder⸗volle. erhigte, entlegene. ſandigte. trockn— 
verbrannte. geroͤſtete. 

| Reden⸗⸗ 
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Redens/ Arten und Umſchreib. Der wuͤſte Erden⸗GStrich, der 
ſo viel Loͤwen hegt. Wentzel Lybien, das das blitzende Ge, 
ſichte ruͤhmet, womit des koͤwen Krafft entlegne Felder 
mißt. idem. Lybien, in deſſen Städten nichts bluͤhet, was 
nicht feurig it. Die Sonn und Liebe gluͤhet daſelbſt zur Win, 
ters Zeit mit ihrer Kraft und Macht, ale mein der Hınndas 
Stern brennt in unrer Mitternacht, Kohenftein, Lybien, 
das die Sonne andaͤchtig verehret. ädern. 


‘Lycaon. ö Ä | 
Beywoͤrt. Der weiſe. vernänfftige, umgekehrte. verrätheris 
— grauſame. verwandelte. beſtraffte. meineydige. gott⸗ 
loſe. 
Beſchreib. Er war ein Sohn deg Pelafgi und der Cyllenes ober 
. „berMalibaz, und in König in Arcadien. Er führte fich fonft 
als ein febr kluger und vernünftiger Mann auf. Doch alg 
er feine Kinder zu opffern anfieng, aud) Fremde fchlachtete, 
und ſeinen Gäften zu eſſen vorfegte, befchloß Jupiter fid) der 
Wahrheit zu erkundigen. Da er ſich nun in einer Menfchen 
verſtellet hatte, kehrte erben dem Lycaoni ein, ließ ſich aber 
nicht undeutlich mercken, daß er ein GOtt fey; daran ſich 
aber Lycaon wenig kehrte, und die auslachte, die ihn anbete⸗ 
ten; auch beſchloß, den Jovem kuͤnfftige Racht zu ſchlachten. 
Des Abends ſetzte er ihm auch theils gebraten theils gekocht 
Menſchen⸗Fleiſch auf. Doch Jupiter beobachtete ſolches fo; 
gleich, und zündete ihm dag Hauß durch einen Blitz an, tod 
tete alle feine noch übrige Kinder, und verwandelte ihn in eis 
nen Wolff, 
Lycius. 
Beywoͤrt. Der flehende. beſtraffte. verwandelte. 
Beſchreib. Er war einer von den Söhnen des Cleinis. Als er 
dem Apollini, nach Art der Hyperboreer, Efelopffern wollte, 
machte fie dieſer GOtt rafend, alfo, daß fie den Cleinim und 
Die Seinen anfielen. Diefe rufften hierauf die Götter um 
Huͤlffe an, und da wurde Lycius in einen weiſſen Naben, end⸗ 
lich aber in einen ſchwartzen verwandelt, 
Lycurgus. 
Beywörter, Der weife, unvergefliche. Eluge ftrenge.berühms 
- — verewigte. herrſchende. ordende. befehlende. 
elobte. 


⸗ 
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Lynceus, 
— Der ſcharffſichtige. hells äugigte, vortreffliche. 
apffere. 
Beſchreib. Er war ein Sohn des Apharei und der Arenes Er 
hatte ein ſcharffes Geſichte, daß er nicht allein alles ſehen 
konnte, was unter der Erden lag, ſondern auch Durch die Ey 
den, ja bis in Hinmel, durd dag Meer, und in die Holle fr 
bei konnte. Er belff dag Calydoniſche Schwein erlegen, 
gieng mit dag guͤldne Vließ zu holen, und wurde endlich don 
dem Polluce erſchlagen, der mit jeinem Bruder, dem Caftor, 
dem Lynceo uno feinem Bruder, Dem Id, die Braͤute entfüh 
ret hatten, 


Machaon. 


O⸗ywoͤrt. Der weiſe. geehrte. kluge. edle. gecränte. gu 
I peiligte, gerettete. hochgeſchaͤtzte. wertbe.vergöttirte 
Beſchreib. Er war ein Sohn des Allculapii, und befuß ein Fleb 
nes Konigreich indem Peloponnefo Er verſtund die Medicin 
oder Chirutgie ſehr wohl, und befand ſich mit unter den um 
die Helenam werbenden Freyern. Er gieng mit ſeinem Bru⸗ 
der, dem Podalirio, auch mit vor Trojam. Doch daſelbſt war 
er von dem Paride mit einem Meile in die Schulter geicheflen, 
fo, daß ihn Nettor auf das Ermahnen des ldomenei in Sichet⸗ 
beit bringen muſte, weil an ihm, als an dem gemeinüafftlu 
chen Artzte, ſehr viel gelegen war. Er wurde aber von ien 
Eurypylo endlich erſchlagen, da Neſtor ſeine Gebeine zu ſich 
nahm. Seine fStatua hatte eine Crone auf dem Haupte, um 
wurde goͤtilich verehret. 
Macht. | 
Beywoͤrt. Die grimmige. ſtarcke. unumſchraͤnckte. umverdefi 
te. gefundene. groſſe. unbezwingliche. unuberwindliche. ei. 
Bewunderns- werthe. geſuchte. geſammte. geſammelte. ven 
ſchwendete. verminderte. 
Redens-Arten. Da groſſe Macht auch groſſe Kuͤhnheit hat 
Beſſer. Du kehrſt die Kit in Wuͤrckung grimmer Mach. 
Wentzel. Dein Erden-Himmel nimmt an Weite täglıd) u 
in dem du Sonne biſt. Beſſer. 
Mænade. 
Beywoͤrt. Die wuͤthende. _ Wein⸗ volle. ſchaͤndlit 
| Ar entdo 


— Ne Ma 
ntbloͤſte. Wein; liebende, burftige, kantzende. fingende, ſchrey⸗ 
ınde. tolle, milde, | 
edens⸗Arten. Die Mxnade, die wüft und wild auf hohen Bey 
zen rufft, wirfft ihren tollen Kopff und ſchreyet indie Luft. 
Dpiz. Die Me&nade, die raſend aufgebracht, ſich nach der 
Pfeiffe Thon abſcheulich pfleat zu drehen, Brockes. 
sefchreib. Sie find Prieiterinnen des Bacchi, und Diejenigen 
rafenden Weiber, die men auch Bacchas zu nennen pfleget, und 
die da den O:pheum gerriffen. Gie hatten Kranke von Epheu 
auf den Kopffen, in der einen Hand einen Thyrfum, oder Etob, 
oder Eleinen Spieß, in der andern Hand aber einen Schilö,der 
tie eine Trommel flang, wenn man auf ihn ſchlug; auf dem 
Hr - trugen fie entweder eine Hirſch⸗ oder Reh⸗Haut. 
äßigkeit. | 
Zeywoͤrt. Die file, gefunde. Ruhm; wuͤrdige. nuͤtzliche. gez 
ſchwaͤchte. edie. belobte. nutzbare. werthe. reine, beruͤhmte. be⸗ 
lohnte. Ehren volle. holde. ungewohnte. 
dedens⸗Arten Die Maͤßigkeit, das Wildpret unſrer Zelten, 
engel, Der Geſundheits-QQuell. Memn. Das man faſt vor 
ein La er achtet idem. Die fat zum Wunder worden iſt. i/em, 
Zeſchreib. Die Mäßigfeit wird als ein Weib gebildet, welche 
eine von hren Hoͤnden auf den Mund leget, in Der andern aber 
einen langen Zettul haͤlt, darauf ſtehet: Utor,ne abutar: Oder 
man bildet ſie auch mit einem Zaum in der Hand ab; neben 
iht ſiehet man einen Elephanten. 
day. 
zeywoͤrt. Der fühl: Anmuthesreiche. hoͤchſt⸗ erwuͤnſchte. be⸗ 
licebte. ausgeſchmuͤckte. holde. laue. bebluͤmte. warme. bunte. 
Kedens Arten. Der May, in dem gefühlte Luͤffte walten. 
Wendel. Der May, ver bunte Trifften weiſt, auf weichen 
ſelten Sturm und raue Wetter kommen. idem. Der Way, 
Ser, wenn er falt, von hoͤchſt erwuͤnſchter Solge ift. Amthor. 
Der Man, der mir Tuipen und Sefminen der Sinnen küfterns 
heit erfreulich will bedivnen, und auferwünfchte Frucht durch 
reiche Blüthe zielt. zdera Der fühle Day, der ein reiches Jahr 
anzudeuten plleget. Wentzel. Der cin Sammel; Pla von 
bunten Schildereyen it, und feinen Nock mit taufend Blumen 
Puisit, zdem. 
deſchreib. Man bildet don May aldeinen jungen Menfchen, 
der in der einen Hand bag Zeichen der Zwillinge haͤlt, ſonſt m 
mi! 
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mit Roſen umgeben ift, und in der andern Hand einen g. in 
Zweig traͤgt. Er ift fonft mit einem mit Iılumen beftreutit 
Gewand bekleidet, und Hat einen Krantz auf dem Haupte. 

Magen. | 

Beywoͤrt. Der verderbte. hitzige. verdauende. heiffe, fcharfı 
gelunde. verſchleimte. murrende. leere, zufricdne, vollgepftofi 
te. gefuͤllte ſchwache. geftärckte. luͤſternde. 

Redens⸗Arten. Des Magens ſcharffe Krafft. Brockes. Di 
Werckſtatt, deren Krafft die Speiſen brauchbar malt, 
Mengel, 

Magnet. 

Beywoͤrt. Dir koͤſtliche. nuͤtzliche. wunderbare. Geheimnih⸗ 
volle, fonderbare, 

Redeusz Arten, Dev Magnet, der da zeiget, mo dag Schif 
auch bey der Nach: hingeht, umringt durd) Wind und Zlurh, 
Opiz. Der Magnete, den fein umirrend Licht, Fein fchiny 
mernder Planete von feinem Pole sieht, Stoll, Der den Stahl 
aug Liebe su fich zroinget. Ziegler, 

Mahler⸗Kunſt. Mahler. 

Beywoͤrt Die ſchone. fünftliche. vergoͤtterte. verewigte. geile 
berühmte. veraͤchtliche. ſuͤndliche.abgeſchmackte. Lobens⸗wuͤr⸗ 
dige. angenehme. ergoͤtzliche. 

Redens⸗Arten und Irnfchreib. Die Zeichnungs⸗Kunſt. Bro⸗ 
ckes. Die ſchweigende Poeterey Opitz. Div Kunſt, deren 
Pinſel die Sterblichkeit verewigt, iden. Die Schweſter der 
Natur, die schöne Mahler Kunft. idemr Die mit der Poeſſe 
Geſchwiſter⸗Kind iſt. zdern Die Tochter der Natur, die edle 
Mahlerey, zeigt fattfam,daß ihr Glang und Uriprung görtlid 
ſey. Sie muͤht ſich, der Natur in iedem nachzuaͤffen mes 
alles, was wir ſehn, bis aufein Haar zutreffen; Geſchichte, 
Schlachten, Volck, Landichaſſten, Berg und Schlund, den 
Erd⸗ und Himmels⸗Creyß, und kurtz: dieß gantze Nund.idem. 
Einige der beruͤhmteſten Mahler find: Apelles, Timanten 
Zeuxes, Parrhahus, Tirian, Raphael von Lebin, Albrecht Dur 
rer. Michae! Angelo, Phydias, Protogenes, &c. 

Beſchreib. Man bildet die Mahler: Kunft auf unterfchiedene 
Weiſe; doc) vornemlich als eine ſchoͤne Weibes-Perſon, mit 
ſchwartzen fr uffendaaren u. zagebundenem Mu . de, auch ei⸗ 
ner guͤldenen Kerte an dem Halſe, an welcher eine Larve hanget 
In der einen Hand haͤlt ſie liche Pinjel und einen Zettur, dar⸗ 
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auf Imicatio gefchrieben ſtehet; in der andern aber ein Gemaͤhl⸗ 
de. Ihre Kleidung ift von mannigfaltigen Farben: | 
Tahn- Blume. 
Beywoͤrt. Die bunte, hoch / erhabene. gefärbte. wunderbare. 
verwelckte. entblaͤtterte. | as 
Wedens; Arten. Der Floren buntes Kind, der Hoch: erhabne 
Mahn. Brockes. Du Blumen⸗Koͤnigin, diedu mit einer Eros 
ne an cinem hochs erhabnen Throne,der ſchoͤner als Smaragd, 
im bunten Gammet figeft, die Edelfteine felbft beſchaͤmeſt, 
ſchimmernd blitzeſt, und aller Farben Pracht und Ficht in die 
vereineft, jagarin buntem Feuer ſcheineſt; wie herrlich bluͤ⸗— 
Heft du! idem. Die Frucht der Mahn; Blume hat die Eigens 
fchafft, daß ein Gran fchläffertein und ſtaͤrckt; viel hat des 
Gifftes Krafft, und löfcht dag Licht ung aus, Lohenſtein. 
Majoran. nn | | 
Beywoͤrt. Der berühmte, Tiebliche. friſche. gedoͤrrte. geriebene, 
geſtampffte. zerſtaͤubte. holde. flärckendee 
Redens⸗Arten. Den man gewoͤhnlich pfluͤcket, wo Maͤrten 
Wuͤrſte macht, und fette Schweine ſticht. Wentzel. Das den 
Schweinen toͤdtlich iſt. Lohenſtein. 
Mandel⸗Baum. 
Beywoͤrt. Der holde, beliebte, hohe. viel äftige. ſeiſte. ſchwi⸗ 
gende. hartzige. blühende, fruchtbare. belobte. warme. feuchte, 
naͤhrende. fette. : ER. | 
Redens⸗Arten. Der Mandel:Baum, den Thau und warme 
. Lufft mit neuer Krafft erfuͤllet. Meukirch. Der Mandel 
. Baum, der ſich vol weiffer Bluͤthen zeigt. Wentzel. 
Manes. | 
Beywoͤrt Die tollen, erdichteten. furchtbaren. gefürchteten, 
erzuͤrnten. verfühnten. ſchaͤdlichen, ſchrecklichen. fabelhafften. 
Beſchreib. Dieſen Nahmen bekamen bey den Römern. diejent 
gen Geiſter, ſo ſonſten Genü hieſſen, wenn der Menſch geſtor⸗ 
ben war. Fuͤhrten fie ſich gut gegen die Menſchen auf, hieſſen 
fie Lares; bezeigten fie ſich aber feindſelig, fo hieſſen fie Larvæ. 
Oder der Frommen Geiſter wurden Lares; derjenigen aber, 
die da uͤbel gelebet hatten, Lemures oder Larvæ genennet. Neil 
ſie des Jahrs dreymal aus ihrem unters irdiſchen Aufenthalte 
hervor kamen, und die ober; irdifchen Coͤrper durchgiengen, ſo 
. ward an ſolchen drey Tagen, nemlid) den 30. Auguft. den 4.04. 
undden 7. Novembr, nichts Wichtiges — a = 
me 
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‚ Römer wiedmeten ihnen fonft die Gräber, auf die fie D.M.S.| 
" oder Diis Manibus Sacrum ſetʒten; auch opfferten fich ihnen je: 

weilen die Generale auf, wenn diefelben ihre Heere ſieghafft ma 

hen wollten, indem fie fich von den Feinden niedermachen ließ 

“. fen. Wenn man glaubte, fie wären erzürnet, mufte ihnen der 
'  Pontifex Maximus bey Begräbniffen etwas Wein entweder auf 
das Grab giefien, oder aber doch aufden brennenden Scheiten: 
- Hauffen fprügen. Gonften aber wurden ihnen ſchwartze 

Thiere geopffert. | in | 

Mangel, an 
Beywoͤrt. Der arme, enffräfftete, bethraͤnte. beſchwehrliche. 
ſchnoͤde. ſchwehre. gedrückte. veraͤchtliche. verworffene. ver 

ſchmachte. Beweinens⸗ wuͤrdige. ungluͤckſelige. unverhoffte 
entbloͤßte. | 

Mann. | 
Beywoͤrt Der verdiente. beliebte. berühmte. getreue, redliche. 
edle. theure. hochgeſchaͤtzte. Liebeng; würdige.erhabene. geeht⸗ 

te. vortreffliche. feſt⸗ verknuͤpffte. ungemeine unvergleichliche. 
perewigte. entwichene. | 

Redens⸗ Arten. Des Hauſes Foftbarer und theurerTheil.Opis- 

Die Eonne ſeines Hauſes. Wentzel. Die Crone feines Ge⸗ 
ſchlechts. idem. Siehe Eh⸗Gemahl. 

Mantua. | 
Beywoͤrt. Das edle, berühmte, verewigte. feſte. umſchantzt 
vecwuͤſtete. 

Redens⸗ Arten. Des edlen Maro Vater⸗Land. Opitz. Dit 

Maro verewigt hat, Wengel, 

Manturna. = Ä 
Beſchreib. Die Römer verehrten eine Goͤttin dieſes Nahmend, 

Damit fie ed dazu bringen möchte, daß eine neue Frau ihren 
Mann nicht verlaffe, fondern bey ihm bleibe, 

Maria. — 

Bepwoͤrt. Die keuſche. gebenedeyete reine. zuͤchtige geſeegnele. 
ER: heilige. betrübte, gemarterte, beaͤngſtigte. br 
glückte, 

Redens⸗Arten. Marla, der fhöne Tempel keuſcher Zucht. 
Wentzel. Dievom groffen Schöpffer zum Baum der heilt 
gen Frucht augerlefen ; in der dag befte Reiß entfprießt: Gi“ 
aller Weiber Ruhm und Zier; muß felbft den Dann der W 
ihr Leben, auf GOttes Diachts Befehl umgeben. dem. 
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Marmor. 

Beywoͤrt. Der bunte. harte. dauerhaffte. Phrygiſche. weiſſe. 
muͤroe vielfarbige. Numidiſche. rauche. glatte. polirte. edle. 
feſte. vortreffliche. | 

Redens⸗Arten. Der Marmor,der da dauert, den keiner Jahre 
Schimmelmärbt. Wentzel. Der Stein, in dem das Anden; 
cken berühmter Männer verewiget wird Opitz. Den dod) 
derzeiten Zahn bezwinget und zerknirſcht. Hofmannswaldau. 


Mars, 

Beywoͤrt. Der ſtarcke. ſtrenge. blutige, raſende. muthige.muny 
tere. edle. belobte. hurtige. rauhe. ſchreckliche wuͤtende. gefuͤrch⸗ 
tete. rohe, unerbittliche. verdammte. verjagte. belorbeerte. 
verhaßte. verbannete. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Gott der Krieges Heere, 
der der Göttin ang dem Meere, feiner Venus,nachfolgt. Beſſer. 
Mars, der in Fifch verfehrte. Lohenſtein. Der ſtarcke Gott 
der Kriege, der Schuß der Billigkeit, der Geber aller Stege, 
Bezwinger der Gewaͤlt, der Feld: Herr diefer Welt, der edlen 
Helden Troft. Opig. Des Donner; Gottes Sohn, du ſtren⸗ 
ger Waffen Bott, und der Stadt Kom Verwalter, ihr Stiff— 

ter unt ihr Gott, je ihr Erhalter. ide Mars,der mit den af 
fen donnert, wenn er ung rechtſchaffen und bofe ſtraffen mil: 
Doc) wenn fein Eyffer anggefrieget, doch wenn fein Hrldens 
Arm gefieget, fo finnt er wieder mit Venus Lieder, ſo iſt die Liebe 
fein Waffen Spiel. Neukirch. Der bie hole Trommel ruͤhrt, 
und ſein blutig Mord, Schwerdt glaͤntzen laͤßt. König. Was 
Haft du denn fuͤr Nahmen? Gradivus bift dur ſehr; diemeil du 
alseit aehft von dem in jenes Land, Feinmalnicht file ſtehſt mit 
Deiner Waffen Macht, und alle Welt durchfireihefi. Man 
nennt dich Eoyal, als der du keinem weicheft ; bift wilder Kris 
ges⸗Art. Esruffet Sricchenland dich Ares; und Mom Mars; 
weil du, dein Her und Hand ein Mann und männlich ift, und 
dur mit Frauen⸗Sinnen, mit einem ſolchen nicht3 nad) kanſt, 
noch) wilſt beginnen, der einen faulen Spaß und fihnelle Zung 
ge trägt, damit er feinen Feind zu GOttes Boden ſchlaͤgt; der 
heiß von Worten iſt, und froſtig vom Gebluͤte; den Löwen 
auſſen trägt, den Hafenım Gemuͤthe. Opitz. | 

Beſchreib. Dan giebet ihn isgemein vor einen Sohn der Ju- 
nors au, mitdem fie ſchwanger worden, alg fie eine Blume 
angeruͤhret, die ihr die Göttin Flora gereichet: Wiewohl * 
andere 
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andere den Jovem vor feinen Vater angeſehen wiſſen wollen 
Ermard in Thracien gebohren, und Thero oder Die Wildher 
zog ihn auf. Man ehrete ihn als den Gott der Kriege, inder 
er nicht allein die Kunſt Waffen zu ſchmieden, ſondern auf 
ein kuͤnſtliches Gefechee erfunden haben ſoll. Als die Goͤlter 
mit den Rieſen ſtritten, hatte er den Angriff, worinnen er gms 
erlegte, den Pelorum und den Mimantem; oder ſich gleich hen 
nad) vor dem Typheo in einem Fifh verwandeln mufte. 6x 
gen den Otam und Ephialten verfpielte er auch, und ward von 
ihnen in ein ehrnes Faß dren Monath lang gefangen gelegit, 
Vor Trojaerhielt er aud) eine Wunde von Diomede,daß er dei 
wegen fchrye, alg kaum zehen tauiend Menſchen hätten ihun 
fünnen: ?run muſte ihn hierauf hetien, und Hebe martıt 
ihn; Jupiter aber lafe ihm einen jcharffen Text. Er war ind 
Fiebe ſehr ausſchweiſſend: Und ob mangleih behaupten mil, 
er babe keine rechte Gemahlin gehabt; ſo iſt doch gewiß, da 
er ein vollfommener Hurenz Hengft geweſen. Gonderid 
machte er es mit der Venere fd bunt, daß er von dem Vulcano 

Darüber ertappet, mit ihr inein Netze verwickelt, und von de 
Sonne aifo allen Goͤttern gegeiget wurde. Er wurde als eine 

grimmige Manns; Perfon, aufeinem Wagen fitend, und mit 

Pantzer, Helm und Dold) bewaffnet, vorgeſtellet. In der Yan) 
führte er eine Peitſche; der Wagen aber ward von zwey mu 
thigen Prerden gezogen: B:llona war Fuhrmann mit ‚eine 
blutigen Peitiche 5; vor demfelben gieng Difcordia Her, Clamer 

‚ und Ira aber folgten. 

Mars, der Planete. | 

Beywoͤrt. Der frurige, rothe. Hohe, blißende.helle. flammende. 
Umſchreib. Der groffe Feuer⸗Stern von rothem Angefichte. 
Marfyas. | ni 

Beywoͤrt. Der vermegene, fühne, Fünftliche, uͤberwundene. be⸗ 
ſtraffte. gefiyundene. 

Beſchreib. Er war ein Saryrus. Als die Minerva einesmals 
aufeiner Pfeiſfe geblafen, murde fie von Der Junone und der 
Venere ihrer aufgeblafenen Backen wegen ausgelacht. Das 
verdroß fie fa ſehr, daß fie die Pfeiffe mit dem Fluche wegwarff 

emjenigen ſolle alles Ungluͤck ankommen, der fie aufheben 
wuͤrde. Marſyas hub ſie aber auf, und uͤbte ſich wohl darauf, 
daß er auf den Hochmuth geriet, fid) fo gar mit dem Apollioe 
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in einen Wett⸗Streit einzulaſſen: Da er aber nach dem Aus⸗ 


ſpruche der Muſen, welche Richterinnen dieſes Streits waren, 


verſpielet hatte, band ihn Apollo an einem Baum, und ſchun⸗ 
de ihn lebendig. 

Narter. ; 

Beywoͤrt. Die fchreckliche. abſcheuliche. unerträgliche, unaug; 
fprechliche. tödtliche tyrannifche, leichte, verachtete.erfonnene, 
erfundene. grauſame. 

Redens-⸗Arten Die Marter Art, Die Mezentrius erfunden, der 
Lebende auf Todte binden ließ, bis daß fie gleichfalls ftarben; 
ja was erfonnen ward vom Nero, der gewiß er Allerärgfie 
war, find alle hier verbunden: Hieſelbſt it AhabeSchwerd‘, 
Nebucadnezars Feur, die Meſſer Pharaons. Brockes. Kan 
euer feurig Zorn uns denn vorbey nicht gehen; ſo laßt den 
freyen Leib Schwerdt, Pfahl und Brand ausſtehen; ſo laßt 
den Donner-Keil fo Bruſt als Hertz zerfleiſchen; fo laßt der 
Glieder Oel auf glimmen Roͤſten kreiſchen; ſo ſchenckt den 
Lechzenden Ertz, Pech und Schwefel ein. Lohenſtein. Ich 
will auf mich den Hencker laſſen ſchleiffen Schwerdt, Hacken, 
Spieſſe, Beil; die Augenlieder mir wegſchneiden, und mid) 
ftellen gerader Sonnen für: Ich mill mehr Pein ausftehen, 
als Regulus erfragen. ide. Brauch alle Kunſt von Dunal, 
Durſt, Hunger, Wunden, Flammen; nimm glüend Eifen 
ber, ſuch' alles dag zufummen; nebft Kercker, Wuſt und ch; 
was der, fo übermindf, aus Zorn und Braufamfeit für Aut 


Der Bein erfindt. Opitz. Durch Schläge, Feuer, Tod, durch 
Marter vieler Art, und Schmerken inder Noth, wird dasGe— 


Heimniß ſeyn noch mohl aus dir gu bringen; die Angft fan 
mehr als zwar die Kinder⸗kieb erzwingen. zdem Man bring 
ung fiedend Erg und Schwefel»Suppen bey, und laß ung in 


Der Gluth wie den Perillus ſchwitzen: Nom finne neue Duaal,. 


Carthago Martern aus; der ſtoltze Syllamag auffeinen Hen⸗ 
cker pochen; die Japonefer Gifft und faure Traͤncke kochen. 
Neukirch. Es ſoll des Henckers Wuth zwoͤlff Tage mit dir 
ſpielen, wenn er nur Glied von Glied durch Pech und Schwus 
fel trennt; zerfloſſen Erg u. Bley foll in denAdern wühlen wenn 
angeſtecktes Hark auf Lipp und Adern brennt. Die Schraube 
fol das Marck aus Arm und Beinen preffen, big dein verftoch 
ter Mund die Seele von fig) giebt, Ziegler, Der Wuͤterich 
muß ſich wor ſterben fühlen, denn ein gefyminder Tod ift Gna⸗ 
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de, keine Straffe: Der Hencker mag zwoͤlff Tage mit ihm ſpie⸗ 
fen, daß fein gekruͤmmter Leib vor auf dem Pferde ſchlaffe; fein 
Kücken fühle Peitſch' und Bley; ein eiſern Kamm jerkratze 
feine Glieder ; die Schraube quetih” ihm Acm und Bein ent: 
zwey; die Wippe laß auf Nadeln ihn falln wieder: Man 
ſchneid' ihm abdie Zung', und brech ihm aus die Zähne; bie 
Fuß⸗Sohln ſchlagt ihm obne Zahl; die Nägel ſchnuͤrt bis auf 
dag Blut mir einer Saͤhne; reißt alle Haar ihm aus, doch ei 
nes aufeinmal; teopfft Schwefel, fiedend Ertz und Del ibm 
aufdie Bruſt; ſchmiert ihn mit Honig ein, dag ihn ſtets Wii 
pen ſtechen; bereiest ihn zu einer Maͤuſe-Koſt, und laßt dag 
Rad die Schienbein’ ihm zerbrechen, Lohenſtein. 

Martin. 

Beywoͤrt. Der heilige, barmhertzige. milde, gutthätige. ange⸗ 
flehete. Ruhm⸗ wuͤrdige. | 

Redens-⸗Arten. Martin, der Gänfe wuͤrgt. Wengel. Auf 

deſſen Mildigkeit ic) unſre Kinder freuen, 

Martyrer. 

Beywoͤrt. Dir heilige, Unſchulds- volle. beſtaͤndige. behertzte. 
belohnte. zerfleiſchte geſegnete. begluͤckte. Helden; muͤthige. 
Blut⸗beſpritzte. gecroͤnte. | 

Redenz; Arten und Umſchreib. D du ſelbſt in der Pein un) 
Marter folge Schaar! Brockes. Aus deren alerliebften 
Shmerk und Leide die Wonne ſelber gieht al ihre Luſt um 
Freude. idem Die Märtyrer, deren ſchoͤnſtem Tode feine 
Wolluſt gleicht, demgaran Ehrund Werth dag Feben felber 
weicht. ide Die Sieger ohn Gewehr; die Helden, die jr 
gleich, dach ohne S:hild und Speer, des Seligmachers Schihd 
und feine Schilde; Träger. ide. D du geſegnetes unüber 
windlichs Heer! ihr Helden, die ihr ſiegt! ihr heilge Märty: 
rer, Me ihr von GOtt, vor ihm zu ſterben, find erfohren. ide 
Ihr Nofen, auf dem Dorn des Schmertzens und der Pein vol 
liebli hen Geruchs gewachſen und entſproſſen, und an Statt 
des kuͤhlen Thaus mit eignem Blut begoſſen. zdem hr Gar 
ten⸗Lilien, hell⸗glaͤntzende Jeſminen, mit Purpur⸗-rothenSaft 
des Nectars angemacht; Die zu der Gaͤrten Schmuck im Ai: 
mol aufgebracht, Daß ihr das ewge Feſt zu zieren foller dienen. 
Ihr Zweige, die ihr recht mit Macht getrennet ſeyd vomGtas; 
me, deſſen Safft euch ſtets zu naͤhren pfleget; zermalure 
Steinchen ihr, worauf die — erfreut zu ihrem neuen dar 
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den erften Grund⸗Stein leget. idem Die ihr an eurer Stirn 
bes Heylands Rahmen traget; ihr Schäfgen ohne Falſch, ihr 
Zaudchenohne Trug; ihr Dpffer voller Glantz, die ihe nun 
abgeichlacht't, und rein gewaſchen ſeyd in der Verſoͤhnungs⸗ 
Sluth des Lammes, und gefärbt von eurem eignen Bluk.idem, 
Die ihr als unbewehrte Krieger ſeyd dort in Sand geftürgt; 
ſteht aber hier ald Sieger in Schoß des Himmels auf. idem, 
Die ihe des Milch-Wegs hellen Strih und Silber⸗weiſſe 
Deant durch eurer Fuͤſſe Spuhr gang Purpur, roth gemacht, 
ac. . J 
Ratte, 

Beywoͤrt. Die leichte. verfengfe, verbrannte, thoͤrichte. betro⸗ 
gene. gelockte, beftraffte. kuͤhne. 

Redens⸗IArten. Die in ihr Verderben flieget. Neukirch. Die 
durch der Flügel Krafftin Tod und Flamme fällt, idem. 


larura. 

Beſchreib. Die Roͤmer erwieſen einer Göttin, welche diefen 
Nakmen führte, viel Ehre, damit fie dag Getrayde zur Reife 
kommen lic, 

Kater, 

Beywoͤrt. Die felte. ftarcke, zerſchoſſene umgeworffene. vers 
wuͤſtete. unbesmongliche. hohe. umgewuͤhlte. alte. zerfallene. 
breite. ausgemeſſene. durchloͤcherte. zitternde, mit Blut bes 
feuchtete, gefärbte, 


Naulbeer⸗Baum. 

Veywoͤrt. Der dunckele. befruchtete. ſchattigte. kuͤhlende. edle, 
hohe, dicke. dichte. ſpaͤte. blühende. 
Redens Arten. Der zwar am alferleßten blüht; am erften 
aber auch zu reifen fih bemuͤht. Neukirch. Deffen Beeren 
Purpur⸗roth färben. sdem. 

Maufoleum. 

Yeymört. Das prächtige. unvergängliche, Herrliche, feſte. uns 
verfehrte. dauerhaffte. 

Redens⸗Arten. Die Pracht, fo man Maufolen gab, Eüht ietzo 
ſelbſt das Schatten-Srab. Wengel, Womit Carien die 
Wunderwercke mehrte. idem. 
cxnas. 

Leywoͤrt Dir redliche. guͤtige. beruͤhmte. verwigte. edle, un 
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hertzige. Hülff;reiche. milde. beſchuͤtzende. Holde.baembergig. 
gelehrte. belodte, unfterbliche, unvergleichliche. eingige, fel, 


fame. | 

Medea. 
Beywoͤrt. Die zaubernde. fünftliche, rachgierige. ſtoltze. ſcho 
ne. verachtete. verlaſſene. grimmige. Fühne, zornige. erzürnte, 
aufgebrachte. flüchtige, 


| 


Redens⸗Arten Schaut, tie der Grimm Medeens dort fid | 


fühlt; wie ſie der Kinder⸗Haupt felbft ſchmettert an Die an, 
Lohenſtein. Verfluchte Zauberin, Mord: flifftende Me 
dea. idemi. 
Beſchreib. She Water war Adtes, König in Colchide; bie 
Mutter aber ift ungewiß. Sie war von unvergleichlicher 
Schoͤnheit, und fritt deßwegen mit der Tethide, alſo, daß 
Idomeneus deßwegen den Ausſpruch thun mufte, Der aber vor 
theilhafftig vor die Terhidem fiel, deßwegen auch) Medea fo er— 
zuͤrnet auf dieſen Schieds-Richter wurde, DaB fie fügte, die 
Cretenfer, als zu welchen fie denſelben zählte, wären allzumal 
Luͤgner. Sonſt war ſie eine vortreffliche Zauberin, welche! 
gar den Mond, die Sterne, und die Fluͤſſe aufyalten, Steine 
bellend machen, Seelen aus der Hölle hervor bringen, und ders 
gleichen unglaubliche Dinge mehr thun konnte. Als Jafon mes 
gen deg güldenen Nlicffes bey ihrem Vater anfam, halff ihm 


| 











Medea durch ihre Künfte den Drachen todten, der ſolches be⸗ 


machte; nachdem ihr Jafon verſprochen fie zur Gemahlin zu 
nehmen, und fie beitandig zu behalten. Sie gieng alſo init dem 
Jafone fort, und da ihr ihr Vater nachſetzte, nahm fie ihren 
Bruder Abfyreum,hackte ihn in Stücken, und warffißnStücd; 
weiſe hin; indem nun ihr Vater folche auflaß, befam fie Ge— 
legenheit ihm zu entwifchen. Gie lebte hierauf mit dem Jafone 
zehnJahr zu Corinth: Als ſich aber derjelbe in Die Glaucen very 
liebte, die deg Corinthifchen Königs Tochter war, auch dag 
Beylager mit ihr halten wollte, fteckte fie dag Schloß an, daß 
alles verbrannte, tödtete ihre mit Dem Jafone erzeugte Kinder, 
und machte ſich zudem Hercule. Sie begab fich endlich wieder; 
um zuruͤck nach) Colchis, und halff ihren vom Neiche vertriebez 
nen Bater wicderum einfegen, da fie denn auch endlich farb. 
Medicus. | 
Umſchreibungen und Redens⸗Arten. Der Podalır der Zeit. 
Menzel, Der Prieſter der Natur, Gryph. Der au 
er 
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Der hat ein dreyfach Angeſichte; bald ficht er Englifch aus, 
Bald GOtt, bald Satan gleich. Wentzel. Berühmtes Eigen, 
thum der göttlichen Hyginen, ein Priefter der Natur, dem fie 
ſich elbſt vertranet. ide. Der Medicus, der Kraͤuter, Erkund 
Saͤffte verftäidigüberleget, und die verborgnen Kraͤffte der 
innerfien Natur zu unſerm Troſt erfennet, Chr, Gryphius, 
Siehe Arge, | | 

Meditrine. a 2 

Beywoͤrt. Dietreue, heilfame, angeflehte. taube. tolle. Huͤlff⸗ 
reiche.edle. | 

Beſchreib. Sie war eine Goͤttin der Roͤmer, welche die Krank; 
heiten heilen folltes man feyerte ihr zu Ehren ein Feſt, dag 
man Mceditrinalia nennete, da man den neuen Moſt mit den 
Worten getrunden: Novum verus vinum bibo ; novo veteri 
morbo medeor, 

Meduſa. 

Beywoͤrt. Die geile, ſchoͤne. verfuͤhrte. haͤßliche. heſtraffie. 
verwandelte. fchreckliche. abſcheuliche. ungeheure, toͤdtliche. 
Beſchreib. Sie war eine von den drei) Gorgonen oder Toͤchtern 
des Gorgonis. Sie war allein unter ihren Schmweftern fterbs 
lic), und von einer fo unvergleichlichen Schoͤnheit, daß ſich Ne- 
ptunus in fie veritebte, und fein Weſen fonderlic indem Tem, 
pel der Minervz mitihr trieb. Darüber ergürnte fid) Minerva 
fo ſehr, daß fie die fehonen Haare der Medufz in haͤßliche 
Schlangen verwandelte, und machte, daß alle diejenigen, fo fie 
anfahen, zu Steinen wurden. Perfeus hieb ihr endlich den Kopff 
ab, und ſchenckte ihn der Minervz, diefe hieng ihn an ihren 
Schüd, und erſchreckte hierdurch einige von ihren Feinden fo 

ſehr, daß firin Steine verfehret wurden. Siehe Corgonen. 

Meer. 

Beywoͤrt. Das groſſe. weite, erregte, hohe. unerforichte. Bo— 
dendoſe. ſanffi-bewegte. glatte. flache. unergruͤndliche. braus 
ſende. verſchluckende unerſaͤttliche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib Des Meeres blaues Saltz. 
Opitʒ. Die erzuͤrnte See. ide. Das wilde Meer, dag grim⸗ 
mig ab und zu mit feinen Wellen Jaget, ide» Das blaue Fe 
des Merres. dem. Des Meers beſchäaͤumtes Salp. idem. Die 
wer. Waſſer⸗Welt. Brockes. Die Thetis, welche alles dieß, 
mg ihre Krafft beruͤhret, verzehret und durchfrißt, beſonders 
ater ihr daſelbſt macht Mas und Raum, und einreißt für * 
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für, wo ſchwacher Boden ift. Opitz. Siehet man d:8 Meere 
Breite, muß man nicht erftaunt geftchn, daß die ungeheut 
Weite faft entfeglich anzufehn? Broces, Fuͤrchterlich, ıı 
gleichſam graͤßlich, unerfitlibar, Bodens loß, unerforfchlid, 
unermeßlich iſt des Meeres Dunckler Schon, deſſen aufgeſpen 
ter Rachen, drinn die Fluthen rauſchen, krachen, chaumen, 
bruͤllen. ödem. Wag iſt tieffer, hoher, groͤſſer, als ser Fiuth den 
borgner Schatz? Aller irdiſchen Gewoͤſſer meergraͤndiet 
Sanmlunge:Pagiftdad Meer wit Recht zu nennen, wohin 
mit nie muͤdem Nennen, wenn die Fluth die Welt getrände, 
fie fich ſtetig ſtuͤrtzt und ſencket. den Di faſt unumfchrändt 
Groͤſſe der beſchaͤumten Waffer; Weiz das unmäglicye Gu 
faͤſſe, das ihr Umkreyß in fich hält, zeigen GOttes Grög um 
Staͤrcke, ſind zwey folcye Wunder, Wercke, deren jedes unfern 
Geift faft vergräbt und in fich fehleust. Wenn der tieffe Grund 
der Schlündeinder See von Waſſer leer, bloß und ausge, 
ſchoͤpffet Nünde, und man fühe dann das Meer, würde man 
ohn Angit und Grauen diefen Abgrund wol beſchauen? 

Welch ein ungeheure Breite, meld) entſetzlich ſcharffe Höhn, 
welch unendlich öde Weite wuͤrd ein ftorres Auge fehn, wenn 
es grauend überlieffe der verborgnen blinden Tieffe unermei; 
lich) Holen Schlund, deffen Himmel; hohe Seiten feiber der 
Gedancken Krafft und die Sinnen äber'chreiten, deren Zus im 
Grund: haft, Deren tieff geborfiner Yäude ungeheure Wal 
ſer⸗Schlaͤuche, deren Stirnen aufwärts ſtehn, und big and 
Geftienegehn. Wird man da nicht ruffen muffen: Wer hat 
doch des Abgrunds Grufft weiten Rachen aufgeriſſen? Wet 
formirte ſolche Klufft? Welche ſtarcke Finger haben ſolchen 
tieffen Pfuhl gegraben ? Wer muß ſein Erhalter ſeyn? Breck. 
Das Meer, wo Sturm und Wetter tobt, und Fluth auf Flu— 
then ſchlaͤgt, und alle Winde ſich ergrimmt entgegen ftellen. 
Phil. von der Linde. 

Meyneyd, | 

re Der falſche. ſchnoͤde. gering, geſchaͤtzte. verbothne. 

eſtraffte. 

Redens Arten. Es ſchwimmet das Innerſte des Hertzens aus 
dem Munde: Des Eydes Diamant iſt dir geringer Schnee; 
die Falſchheit fecht mir die im hoͤchſt⸗ verdammten Bunde, well 
deine Schlangenskifl bedeckt der Zungen Klee. Der Fluch fol 
immerdar in Bruſt und Hergen ſtammen, wer mit den — 

vl 
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fpielt, an Falſchheit fihernöht. Ziegler. Dein Meineyd ſtuͤrtzt | 

dich feibft ; wer Göttern Eyde bricht, verdient bey Sterblichen 

Gunſt und Erbarmungnicht. Kohenftein. Der Meyneyd, 

der bald dieß, bald jenes Bild umfaßt, idem. DerMenney), 
der da nie fein Hoffnungs;Ziel Fan treffen. zdem; 

Seſchreib. Man bildetden Meyneyd als ein boßhafftes Weib 
das in jeder Hand eine Schlange halt, 

Neynung. | 

Beywoͤrt. Die irrige. verwegne. betruͤgliche. ausgebruͤthete. 
verworffene. verbammliche. ſchnoͤde. verborgne. herausgeloch⸗ 
te. rohe. unüberlegte, eingewurtzelte. eingepflantzte. einges 
foͤßte. verbothene. | 

Befſchreib. Dan bildet die Meynung als ein wohlgekleidetes 
mittelmäßig ſchoͤnes Weidg, Bud ad, die fehr Fühn ausſiehet, 
und ſowol an Händen als an dein Rücken mit Slugeln vers 


Meiſe. 

Beywoͤrt. Die kleine. hurtige. zwitſchernde albre. gefangene. 
milde, unbeſorgte. muntre. fehnelle. zufriedne. 

Redens⸗Arten Die Meiſe, fo zur Winterd:Zeit durch manch 
bereifft Geſtraͤuche huͤpfft, und im Schnee und Eyſe bald hier, 
bald) dort gang einfam ihre Speife mit fihtouerendem Gepfeiß 
fe ſucht: Manch Aeſtgen, fo beſchneyt, wird durch den regen 

Fuß und Fluͤgel Munterfeit von feiner weiſſen Laſt befreyt. 
Brockes. Die Meiſe, die hungrig, arm, allein und dennoch 
frolich ſeyn kan, und die man mit Beranügen froͤlich ſieht flie— 
gen, und deren zwitſchernder Geſang ein holder Sreudens 
Klang ſcheint, da fie doch faſt Halb erfrohren, Speiß und Neſt 
im Schnee verlohren. idem Die kleine muntre Meiſe, die 
and) in Mangel, Schnee und Eiſe doch froͤlich, die ſoll dein 
Vorbild fenn; Eie ſucht mit Fleiſſe die ige faſt unfichtbare 
Saerfe, und ſtimmet ihren GOtt dennoch, fo laut fie Fan, auch 
bey der ſeltnen Koſt ein helles Danck⸗Lied an. iden. 

Melancholie. | 

Beywoͤrt. Die traurige. tiefe, unzufriedne. hefftige. ſchreckli⸗ 
che, vertriebne. ſchaͤdliche. gefaͤhrliche. GOtt; verh aßte. ſchwar⸗ 
Be, hoͤlliſche. Verzweifflungs⸗reiche. 

Redens⸗Arten Das Angedencken, das mich in den finſtern 
Pful der Schwermuth will verſencken Brockes. Go wie 
dee dunckle Dufft der Nacht früh durch Basen, - 

Prach!/ 
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Hracht, fo muß durch dieſe Pracht der Dufft der Schmeh: 

muth ſcheiden. idem. | | 
Melanchthon. 

Beywoͤrt. Der kluge. gelehrte, beſcheidne. beruͤhmte. Sarfı 
muth8:;volle. edle, beliebte, Ä | 

Redens⸗Arten. Teutſchlands allgemeiner Lehrer. Wentzel 
der die guten Kuͤnſte aus Dunſt und Nacht hervor gezogen. i 

Melden. | 

Redens⸗Arten. Darf eine fremde Hand in Schrifften fie 
fühnen, zu melden, was der Mund aus Blöbigfeit ver 
ſchweigt ? Darff eine ferne Magd der Feder fi) bedienen, di 
mein Berräther it, und zu ber Sonne fleigt ? Ziegler, 

Meleagcr. 
eywoͤrt. Dertapffre. verliebte, begabte, behertzte. begluͤckte 
rachgierige. gemarterte, 

Beſhreib. Man giebet ihn vor den Cohn des Oenei und der 
Altlıxz aus Er war nur ſieben Tage alt, ala ſich Die Parcen 
bey feiner Mutter einfander, und Clotho fagle, daß er grob 
muͤthig, Lachefis aber, daß er tapffer iverden würde; Atropos 
aber, daß er fo lange leben follte, als der Brand nicht verzeht 
ret werden würde, der aufden Herde lag, den auch Alchza fo 
gleich aus dem Feuer nahm, und einſthloß. Er gieng Hierauf 
mit den Argonautin nach Colchidem Da aud kin Vater von 
der Diana mit dem fogenannten Calidonifihen Schweine genlu 
get wurde, zog er cine grofie Menge tapffere Leute an fich, und 
da er ſoſches erlegte, ſchenckte er der Atalanta die Haut und den 
Kopff davon; doch feiner Mutter Brüder mißgoͤnnten ir 
ſolches, und nahmen ihr auf der Heim Seife dieſes Gefchende | 
ab, und da fie auf des Meleagri Ermahnen ihr ſolches nic 
wieder geben wollten, erſchlug er ſte. Daruͤber erzuͤrnte ſich 
feine Mutter fo (ehr über ihn, daß fie den Brand hervor fuchtt, 
und anſteckte: da denn Meleager erbarmlich ſtarb. 

Melpomene. | 

Beywoͤrt. Die praͤchtige. Blut; befprigte, hohe donnernde. 
rauhe. harte. geſchmuͤckte. 

Beſchreib. Sie iſt eine von den neun Muſen, und eine Tochtet 
de Jovis und der Mnemofynes. Sie war eine Vorfteherin der | 
Tragoedien,und ſoll mit dem Acheloo DieSireuen geseugithaben. | 
emnon. 

Beywoͤrt. Der klingende fraͤhe, maͤchtige. betruͤbte. erfanlan: 
ne, Fraurige, wehmuͤthtge. Keden⸗ 
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Tedens Arten. Deſſen Bild des Morgens einen Thon gege⸗ 
ben. Teukirch. Deſſen Bild die Stimme vo. der Sonne ges 


mınnt. idem. Memnong Bild, das Zauber Stimmen regt, 


WMentzel. Sobald ein Strahlnur fallt auf Memnonß ſtei⸗ 


nern Bild, bewegt die todten Lippen ein angenehmer Schall. 


Cohenſtein. 


| 


Seſchreib. Sein Vater hieß Tichonus die Mutter aber Aurora, 


Er war ein fehr mächtiger König in Egppten, deffen Gebiethe 
ſich vis in Perfien erſtreckte. Als er fih von Dem Priamo be⸗ 
wegen laſſen, ihm zu Huͤlffe zu Eoramen, zog er mit einer groſ⸗ 
fen Armee nach Troja, nachdem ihm Priamus vorher einen guͤl⸗ 
denen Weinſtock verehret hatte, Endlich wurde er von dem 
Achille mit einem Spieß in den Halß geſtoſſen, daß er ſtarb. 

Er wurde ſo wol in Aſſyrien als in Egypten goͤttlich verehret. 
- Die Starua war ſonderlich merckwuͤrdig, die bey Thebenin Cops 
pten zu ſehen war. Sie war von ſchwartzen Marmor, und 
wenn die Sonne früh aufgieng, gab fie einen anmuthigen und 


| 
| 
| 


Frölichen Flang ven fich, gleichſam als ob ſich Memnon über. 
die Unmwefenheit der Aurorz feiner Mutter freue. Da hin 


gegen Abende bey ber Sonnen Untergang die Säule durd ei 
nen betrübten und traurigen Thon Abſchied gleichfam vonder 
Auroranahm. Zur Zeitder Gebureh Chriſti fol die Säule 
noch guten Theile geftanden und einen Klang von fich gegeben 
haben. | 
Menelaus. 
Beywoͤrt. Der angenehme. gelbharige. ſchoͤne. ſcharffſinnige. 
grauſame. behertzte. beſchimpffte. 
VLeſchrewb. Er war ein Bruder des Agamemnonis und ein My 
cenifcher Printz; wiewohl ihm Tyndareus das Koͤnigreich La 
cedemoneinraumtes Als er ſich ben feinem Groß⸗Vater du 
fandt, raubte ihm inzmifchen Paris die Helenam feine Gemah— 
lin. Darüver erfiprack er fehr, ſchickte ven Ulyſſem und Pal- 
medem nach Troia, um diefelbe wieder zu hohlen; da fie aber 
foldyenicht uͤberbrachten, hafff er Troja mit belagern, erhielt 
aud) feine Gemahlin wieder, nachdem die Stadt eingenon 
menmworden, und er den Deiphobum erburmüd) hingerichtet 
hatte, mit der er aud) wieder zuruck fehrete. Man hat ihm 
ben den Lacedemoniern goͤttliche Ehre erwieſen. 


Mens. | 
Veſchreib. Die Nömer rufften fie als eine befondere Gottin 
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an, damit fie dem Menſchen ein gute Gemüthe geben folt. 
Der Nömifche Preior T. Octacilius gelobte ihr in einer Schlaf! 
einen Teinpel, und weyhte ihr auch Denfelben nach zwey Jah 
reninder That ein. | 

Menſch. 

Beywoͤrt. Dir boͤſe. blinde, arme, nackigte. ſchnoͤde. verfuͤhr 
te. weife Irrthumsvvolle. betrogne. tolle. | 
Kedens s Arten und Umſchreib. Der Menfih, dag kluze 
Thier. Opig. Das edle Thier. zdem. Der Menfch, des 
Gluͤckes Bau, die Fantaſey Der Zeit. idem. Der arme Pi— 
geim, der leicht glaubt, und willig fället in das Netze, wenn 
ihm die Welt an Statt der Schaͤtze nur eine Hand vol She 
ten reicht. Wentzel. Das blinde Volck der Sterblichkeit. id 
Der Menſch, das Oberhaupt der Thiere. Amebor. Dit 
Menſch, der Auszug und der Kern von den geſchaffnen Gu 
chen, der eintzige Inbegriff vom gantzen Creyß der Melt, en 
Schau-Platz, drauf GOtt felbtt fein Weſen vorgestellt, der 
ſelbſt ſein eigen Bild in dieſem Bildniß ſchaute; das edel 
Geſchoͤpff, worinn man ſehen fan, wie aller Schoͤnheit Blum 
in ihm verborgen lieget. Brockes. Das ſchnoͤde Kind der Ei 
telfeit. Amthor. Das verzagte und trotzige Geſchlecht. Bro⸗ 
des. Der Menſch, das treffliche Geſchoͤpff.en Das menſch 
liche Geſchlecht der armen Sterblichen. Volck aller Hoffnung 
und Begier, in euren Koͤpffen ſchwaͤrmen, wancken viel tauı 
fend ſeltſame Bedancken. ide. Der arme Wurm voll [nd 
der Sterblichkeit, Wentzel. In Wahrheit, dieſes bier, mas 
man den Menſchen tauffet, das iſt ein Strahlen : Glan, fr 
von der Gottheit rührt; ein Püncklein, dag die Krafft det 
Einigfeit gebiehrt; ein Tropffen, der vom Quell entſpring, 
der ewig lauffet. Opig. Dich hatzur Pflanze felbft erwehl 
daB Himmels-Feld, und deine Bluͤthe fol big an die Stern 
gehn. idem. Die heute voller Luft in ihren Hertzen techn 
undmorgenalle Vier auf einmal von fichffrecfen, find j&% 
ner Blumen Art, ſo pflegen aufzuſtehn, wenn Lucifer ſich zeigt 
und mit ibm untergehn. idem. Der Menſch, der ſchnoͤde 
Sachen fuht, it auffer ſich, liebt feinen fatfchen Wahn ; er ficht 
die Welt mie blinden Augen an, und weigert fi) vom Shlart 
zu erwachen. zdem. Der Menſch, wem gleicht er Dow? Er 
fein Dannen: Baum, der auf die milde See und Inden Wind 
ſich mager, bricht durch den ſtrengen Nord, und durd) det 
: Ey Velen 
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den Grund; du irreft ohne Port, ein Wind der Wolluſt traͤ⸗ 


*get dein Herke hin und her; biß daß des Meeres Schlund 


dich anden Zellen hin des grimmen Todes ſchlaͤget. Opig, 
So muß ein Menſch fich ftetd vom Gluͤcke meiftsen laſſen; 
muß fterben, wenn er nod) des Lebens nicht ift ſatt; und le— 


ben, wenn er ſucht ein Todten: Grab zu faſſen. Beſſer. Der 


Menſch, die Eleine Welt, brennt von dem groffen Lichte; der 
Zeiten Ordnung ift ihm gleichfalls eingepraͤgt. Die Jugend 
ſchertzt und lacht; die Mannbarfeit bringt Früchte ; big er des 
Ailiters Schnee auf ſeinem Haupte trägt. Ziegler. Die Mens 


ſchen, Lie voller Tücken feyn, an Wercken Bettels arm, undan 
Gedanden reich. Hofmannswaldau. O Menſch! du bifteln 
fremder Gaſt, und weil du hier nichts eignes haft, fo muſt du 
auf den Himmel dencken. Canitz. Was ift der Menſch? 
Eonft nichts als nur ein Blat; ein Kleid, dag voller Motten 
ſteckt; ein Aaß, das lauter Würme heckt. Hancke. Das Wuns 
der, Thier der Welt. Neukirch. Das Volk in diefer Welt, 
das vinem Pferde gleicht, und hin ing freye Feld aug feinem 
Stande reißt, zerbricht Gebiß und Stangen, läufft über Stein 
und Stock, und läßt fid) gang nicht fangen, bis eine Klippe 
koͤmmt, die ihm fein Leben fürgt, und durch den frechen Lauff 
den milden Halß abfturgt. Opitz. Ein Menſch, ein wunder 
bares Heute, das nimmer Geftern war, fangt feinen Lauff für 
ihn unbintertreiblic) an, mit nimmer; ftilen Schritten ; die 
rege Gegenwart fangt an mit ihm zu fliehn; halb Fünfftig, 
halb vorben, halt fie ihn in der Mitten, und läßt ihn nirgend 
fichn. Ohn Stillftand, ohne Ruh eilt er im Anfang ſchon 
dem Ende weiter zus Er ift, indem er mird, nicht fichtbar, und 


ſo Hein, daß Sonnen⸗Staͤubchen ſelbſt faft groß Dagegen feyn. 


Der wunderbare GOtt nimmt ein paar Tropffen Blut, in felt 
ſam⸗ tüffer Fuft vergoffen, und fchaffet, daß darinn, fo bald er 


ſie verſchloſſen, ein lebend Pünctgen nimmer ruht, fich mehr 


als leiblich auszudehnen; dadurch wird aller Glieder Pracht, 
und werden Adern, Zleifch, Gelencke, Knochen, Saͤhnen, 
Haut, Nägel, Blut, Gehirn und Marck hervor gebracht. 
Brockes. Wasiftder Menfh? Im Saamen ift er Schleim; 
im Mutter-Leib ein Klump, wie Kaͤſ' und Milch geronnen; 
ein unvollfommneg Fleiſch: Da wird er in geheim, recht mie 
ein ander Thier, Bernunfft: und Ginnenz Ioß, fall mie 

arn 
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Harn und Koth, in Blut und Unrath groß. Wenn er nu 
voller Schmutz dag Helle Licht der Sonnen in der Geburtb 
blickt, zeigt gleich ein wimmernd Weinen, ein widriges Bu 
thoͤn, cin winſelndes Geſchrey, daß der erhabne Gift (od e 
gleich viele meynen und hart vertheidigen,) noch nicht vol 
kommen ſey; der nimmt dann allgemach durch Muͤscken 
Milch und Ruh, doc) kuͤmmerlich genug, in Wieg' und Win 
deln zu. Wie nun die Kranckheit, deren Empfindlichkeit un 
Schmertzen mit ſeinem Coͤrper waͤchſt, ſich mehrt mit ſeinen 
Blut; fo waͤchſet auch zugleich die Pein im Geiſt und Hertzen 
Es mehrt ſich mit dem Wig der Leidenſchafften Weth, durh 
deren Raſerey die Welt in Brand und Morden recht beit 
nein, recht menſchlich) offt nefeßct worden, zdem.  Eg lit! 
der Himmelunsintaufend Spiegeln fehn, daß Menſch un 
faure Noth im Zwillings Zeichen ſtehn, Die, als zugleich bu 
lebt, auch mit einander ſterben Amthor Menſchen lernt 
doch erfennen, daB ihreleere Nullen ſeyd! Euer Lauffen eur 
Kennen iftein fchöner Traum zu nennen, der nur einen Dlid 
erfreut. Wenzel. Was iſt der Menfh ? Ein Blumen Fl, 
dag heute prächtig blühet, und morgen, wenn der Negen fallt, 
ſchon die Verweſung fiehet: Ein ſchlechtes Gras, dag heut 
fteht, und Thau des Himmels traͤget; das aber, weni ein 
Nord⸗Wind geht, fein Haupt zur Erde leget. idem. Was 
wunderts aber ung, daß fich der Menſch verftellt, unmenſch— 
liche Benierd’ und milde Negung fühlet ? Furcht, Hoffnung, 
Freude, Zorn für fchöne farven hält? nachdem man auch jo 
gar mit GOtt und Andacht fpielet, den heilgen Gottes; Di.nft | 
zu einer Kurtzweil macht, beym Opffer Tänge heut, und zum 
Geberhe lacyt. Lohenſtein. Dor allen iſt der Menſch ein | 
Spiel der Zeit: Das Gluͤcke fpielt mit ihm, und er mit allen 
Sachen: Sp bald der Himmel ihm dag Taaezkicht verleiht, 
pflegt Amm' und Mutter ihr aus ihm ein Spiel gu machen: 
Go bald man ihm nicht mehr die Armen windelt ein, muß De | 
cken⸗Spiel ſein Thun, die Wieg’ ein Schauplag feyn. Er 
lernt mit jpielen gehn, wenn ihm cin hölsern Pferd, ein Gaͤn⸗ 
gelwagen dient zur Kurtzweil und zur Stuͤtze; der Molfd 
Zahn wird ihm auch zum Spiele mehr gewährt, als daß eriäm 
(ol ſeyn zum Zaͤhne-Hecken nüge, Man bringt mit Kurtzweil 
ihm dag erfte Kallen bey, und zeigt ihm, dag ein Epielfeinyanı 
tzes Leben fen. zdem. 
| 58 2 Mephitis, 
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lephitis. 

Beſchreib. Sie war eine Goͤttin des haͤßlichen Geſtancks, und 
wurde angeruffen, daß ſie ſolchen vertreiben ſollte. 

lercurius. 

Beywoͤrt. Der hurtige. fedrigte. loſe. verſchlagene. ſchlaue. 
geſchwinde. bemühte. ſchnelle. diebiſche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Majen Sohn Amthor. 
Des Atlas Tochter Kind. idem. Deſſen Goͤtter⸗Stecken auch 
Todten kan erwecken idem. Der mit ſchnellem Flug die mung 
tern Fuͤſſe regt, und über See und Land durch hohe Luͤffte 
trägt. idem. Im Fall die Somte liegt, verliehrt Mercur den 
Schein. Wengel. 

Beſchreib. Er iſt ein Sohn deg Jovis und der Majæ Seine Muts 
ter gedahr ihn in einer Höfe des Berges Cylenes. Er mar 
ein Gott der Beredamkeit und der Diebe, der Kaufſmann⸗ 
ſchafft, der Wege und Etraffen, wie auch der Feche:Kunft, 
Dabey war er der Bothe der Götter, der den Speiſe-Saal alle 
Morgen auskehren muſte, und was dergleichen VBerrichtung 
gen mehr waren. Er war nur jung worden, da er zu mauſen 
anfieng. Neptuno nahm er den Tridentem, dem Marti den 
Degen, dem Apollini Bogen und Pfeile, dem Vulcano feine 
Zange, und dem Joviden Scepter ; ja er wuͤrde ihm gar den 

Blitz geftoblen haben, wenn er fid) nicht vor dem Feuer ge» 
fürchtetbätte. Der Veneri entführete ee den Gürtel, dem 
Apollini die Rinder, dem er fie auch nicht cher wicder gab, big 
Jupiter jelber den Apollinem dabin führete, wo fie Mercurius 
verſteckt hatte; und was ſeine Thaten mehr find. Er wird 
als eine junge Manns: Perfon vorgeftellet, vie feinen Barth 
hut; auf dem Haupte hatte er zwey Fleine Flügel, und einen 
Huth mit einem Fleinen Rande, aufdem Rücken einen £leinen 
Mantel in der rechten Hand einen Geld; Beutel, in der lins 
cken aber einen Stab, um den zwey Schlangen geflochten wa⸗ 
ren, deß fie die Köpffe gegen einander Eebreten; an den Fuß 
fen hatte cr wiederum Fluͤgel, und neben ihm ftand ein Hahn. 
Man mahler ihn aud) mit einem Hunde;Kopffe, und fein 
Huth war halb ſchwartz und halb weiß. 

Nerob. | 

Beywoͤrt. Die verliebte, ſtoltze. ſchoͤne. dem David befiimmte, 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Merob, die des Davids Nels 
densThat belohnen fellte. Ziegler, Das folge De: 

as 
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das Michal Schweſter heißt; das in Gedancken ſpielt mit lan; 

ter Koͤnigs⸗Cronen, und nur mit ſchlechter Koſt die hohenGei⸗ 

— ſpeiſt. id. Mit deren Lichte Saul den Adriel beſeelte.id. 

Mertz. 

Beywoͤrter. Der holde. duͤſtere. rauhe. junge, faule, kothigte. 

kalie. ſchluͤpffrige. ungefunde, verworffene. | 

Redens⸗Arten. Dir Mers,der Feind der Blumen,die fein Fal; 

ter Sturm zerbricht, Wengel. Der Mers, der lauter Seu— 
hen hecket, und ung jo manchen Gift: Hauch giebt. idem. 
Der den Zorn dee Winters zwingt, und uns befreyt von allem 
WinterLeid. den Man Elaget insgemein die Lufft des Mer—⸗ 
tzens an, als pflege fi die Haut der Schönen ſchwartz zu mas 

chen.idem Mit ihm macht ſich dag Jahr von feinen Runtzeln 
frey, der Schnee nimmt ſeine Laſt von den beſchwehrten 
Auen. dem. 

Beſchreib. Der Merk wird als ein junger Soldate in einem Car 
ſtanien; fardenen Sleide vorgeftellet. AndemRuͤcken hat er 
Fluͤgel; in der einen Hand das Zeichen des Widders, in der 
andern eine Schale mit allerhand Fruͤchten; auf dem Haup⸗ 

AI ne er einen Helm, und machet eine ernſtliche Mine. 

Meſſe. 

Beywoͤrt. Die volle. reiche, gute, gewuͤnſchte. angefangene. 
fruchtbare. Volck-reiche. 

Umſchreib. Es kam nunmehr die ſchlimme Zeit, ſo den beklem⸗ 

ten Beutel draͤut, und manchen Kopff mit Grillen ſpicket: Es 
gab der Glocken weiter Mund bereits mit heller Stimme 
Fund, die Meſſe ſey herbey geruͤcket. Amthor. 

Mczentius. 

Beywoͤrt. Der graufame, unmenfihliche. tnrannifche, Blut 
gierige. erſchreckliche. vertriebene, verjagte., 

Veſchreib. Er herrſchte zu Agyllander Care, und war ein ſehr 
graufamer Tyranne. Wenn er Menſchen hinrichten ließ, jo 
ließ er gemeiniglich einen Lebendigen alſo an einen Todten 
binden, daß des Lebendigen Geſicht auf des Todten, des erſten 
Hand auf des andernkam. Wenn nun der Todte zu faulen 
anfieng ſo muſte der Lebendige ebenfalls recht abſcheulich ſter⸗ 
ben. Daer das Weſen zu arg trieb, ſteckten ſeine Untertha— 
nen fein Schloß an, ſchlugen feine Favoriten todt, und jagten 
ihn fort, Da nahm er dann fine Zuflucht zum Turno, und 
fund demfelben wider den Aineam tapfer ben. Doch Ancas 
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durchwarff ihm einft mitdera Spieffe den Schild, und traf 
ihm zugleich) den Unter⸗Leib ſo nachdruͤcklich, daß ihm der Spieß 
im Rumpffe ſtecken blieb; doch aber durch Tapfferkeit ſeines 
Sohnes, des Laufi, aus dem Streite gebracht wurde; days 
über Laufus aber dag Leben einbüffete. Doc) Mezentiuseilte, 
feiner Verwundung ohngeachtet, wieder in die Schlacht, ſei⸗ 
nes Sohnes Tod zu raͤchen. Aneas ließ ſich fo gleich von ihm 
finden, und nach einem feharffen Gefechte begahlte Mezentius 
mit dem Leben, | 

Michal, 

Beywoͤrt. Die holde.ſchoͤne. vergnügte, geliebte, ſtoltze. hoͤni— 
ſche. ſpottende. verlaſſe. treue. 

Redens⸗Arten. Dir ein Sammel⸗Platz vollkommener Tugend⸗ 
Schaͤtze ift. Ziegler, Davids Eh-⸗Gemahl, dag Muſter treu⸗ 
ſter Fra sei. Wengel, Die ihren Andachts-vollen Mann 
hoͤhniſch Halt. ide Die aud) die größte Noth die Licbe nicht 

vermindern läßt, Mem. 

Midas, 

Beywoͤrt. Der geitzige. hoch⸗ geöhrte. lang⸗oͤhrichte. tumme. 
reiche. naͤrriſche. geſtraffte. verrathne. 

MEHR Der Ejel8, Ohren hat, und Eſels-Urtel fpricht, 

pin. 

Beſchreib. Sein Water war Gordius, die Mutter aber die Idza. 
Als er noch ein Kind war, und in ber Wiege lag, trugen ihm 
Di Ameiſen Former in den Mund; und deßwegen wurde ſei⸗ 
nen Eltern prophezeyet, daß er der Reichſte auf der Welt mers 
den wuͤrde. Als Bacchus durch &ndien zog, welches Midas 
beherrſchete, mb den Silenum verlohr, nahm ihn Midas wohl 
aui: UnddaBacchus wieder zuruͤcke Fam, gab er ihm den Sile- 
num wieder; und darauferlaubete ihm Bacchus etwas zu bit— 
ten, das ihm gemwähret werden folle. Da er nun bath,daß 
aleg, was er anruͤhren wurde, in Gold verwandelt werden 
möchte; eraber gewahr wurde, daß auch fo gar alles, was 
er con Speifen zu fih nehmen mwollte, in Gold verwandelt 
ward; foruffteer den Bacchum an, daßer ihn vonder Hun⸗ 
gers⸗Noth befreyen möchte, Da er ſich nun hierauf in dem 
ẽactolo auf ſeinen Befehl gebadet hatte, ließ Die Page nad), 
und der Fluß ſelber fieng an Gold mit ſich gu führen. Daer 
auch hierauf einſt einen SchiedsRichter bey einem muhcalı- 

ſchen Bett. Etreite des Panis und des Apollinis abgeben 

un 
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und des Letztern Kunſt dem Erſtern nachſehzte; machte ihm 
diefer lange Eſels⸗Ohren zur Straffe. Diefe wollte er nun 
nicht gerne fehen laffen, und verhüllete fie mit der koͤniglichen 
Binde; doc) vermochte er fie für feinem Barbierer nicht zu 
verbergen: Ind da diefer auch nicht ſchweigen konnte, fo madıı 
teer eine Grube, legte fich auf das Geſicht nieder,und fchrye in 
dieſelbe: Der König Midas hat Eſels-Ohren! und ſcharrte ſie 
hierauf mieder su; darum wuchs nun Schiff, der, wenn ihn 
der Wind bemegte, ein foldyes Geraͤuſche machte, daß bie 
Worte heraus kamen, die er in Die Grube geſchryen. 

Milch. 

Beywoͤrt. Die fette. füffe- dicke. ſaure. erfte. unentbehrlige. 
iprigende, begehrte. gefogene, flieffende. ſchaͤumende. feiſte. 
ſriſche. geronnene. | 

Redens Arten. Die allererfte Koft. Wentzel. Ih ſehe die 
Milch durch die Melckerinnen in ſtrengen Strahlen aus den 

Edytern ſpritzen, daß Muld und Eimer ſchaumt, und man da: 
von ein fprudelndes Gethöne hoͤrt. Brockes. Die ſuͤſſe Milch, 
die aus Bruͤſten flieſſet. Lohenſtein. 

Mildigkeit. | 

Beywoͤrt. Die fette. reiche. guͤtige. freundliche, ungeitige. be 
lobte, GOtt⸗ gefällige. fremde. hohe. Erbarmungs; volle. 

Redens Arten. Die Mildigfeit, jo der Freundlichkeit Schwe⸗ 
fer genennet wird. Amthor. Die Liebe, fo ſich gern zu frem⸗ 

ten Ruß verſchwendet. idem. Die Milde zeiget ſich als fette 

KRoſen⸗Bluͤthe, aus welcher Fand und Stadt die füffen Saͤffte 
druͤckt. Wentzel. Die Hildigkeit gleicht ſich dem Naß, das 
goͤldne Körner fuͤhret. idem. Die Armuth ruͤhmet noch, was 
fie vor Krafft genoſſen, wenn dieſe Perlen⸗Hand die Mildig⸗ 
keit geuͤbt: Es hat die Treue ſelbſt mit Perlen eingeſchloſſen, 
menn ste des Naͤchſten Heyl in wahrer That geliebt. iden Det 
Nil⸗Strohm hat fich kaum fo Waſſer⸗reich ergoflen, wenn er 
Egyptens Sand nad) langem Durſt erfreut, als Fluthen dev 
ner Gunſt auf Arme find gefloffen. Wie mandyem ſchlieſſet 
nicht dev Geitz die Farge Hand, wenn gleich vom Uberfluß faſt 
alle Kaſten ſpringen. Nein! deine Mildigkeit wird mancher 
noch beſingen, der einen Balſam⸗Baum an deiner Guͤte fand, 
woraus der Uberfluß, den du dur) GOtt gewonnen, auf deu 
nes Naͤchſten Noth freywillig kam geronnen. Amthor. Der 


Guͤte Schweſier wird die Mildigkeit genennt. Ein Berg mus 
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feine Fluth den niedern Thälern geben: Dis Poͤbels Hunger 
mag an niscerm Koihe kleben; dem Adel wird durch Geig 
das ſchwaͤrtzſte Maalgebrennt.. Bey dirfanaud) der Neid 
aus hundert Thaten lefen, daß Mammon, der fich fonft gar 
leicht zum König. macht, hier nur ein Unterthan der Großmuth 
fen gemwefen, der ald ein Werckzeug hat der Nachmelt beyges 
bracht, dein Neichthum habe 0, mie Honigſeim den Bienen, 
zu froaͤmden Nutzen mehr, alseignem, müffen dienen. idem. 
Beſchreib. Man ſtellet die Mildigkeit algein Weib für, welche 
ein wenig tiefe Augen, eine breite Stirne und eine Habicht: 
Naſe hat. Aufihrem Haupte finetein Adler ; ihre Kleidung 
ift weiß; fie hält indereinen Handeinen Circkel ſamt einem 
umgefehrten Uberfluß, Horn, aug dem verſchiedene Jubelen 
heraus fallen, und in der andern noch ein Horn mit Blumen 





und Fruͤchten. 
Aınerva. —— A | 
Beywoͤrt. Die männliche, ſtarcke. edle. verſchmitzte. Fluges 
Verehrungs⸗werthe.kcuſche. unbefleckte. blauzaugichte, wei— 
fe. arlehrte. R — 
Beſchreib. Als Jupiter ſeine erſte Gemahlin, die Metrin, ver⸗ 
ſchlungen, da fie eben ſchwanger gieng, belam er entſetzliche 
Kopff⸗Schmertzen, alſo, daß ihm Vulcanus mit einem Beile den 
Kopff abhauen muſte. Da fprang Minerva aus der Deffnung 
heraug, tantzete, ſchlug mit ihrem Spieffe aufden Schild, und 
fuͤhrte ſich nicht anders auf, als wenn ſie einen Feind vor ſich 
babe, mit dem ſie fechten wollte. An ihrem Gebuhrts-Tage 
ſoll ed Geld aufder Inſul Rhodos geregnet haben. Man les 
get aber din Ort ihrer Gebuhrt bald in Africam. bald in Boo- 
tien. Sonſt war ſie die Göttin der Weißheit, und Jupiter ließ 
ſich ſelber ihre Anſchlaͤge gefallen. Man haͤlt ſie ſonſt auch 
vor ene Vorſteherin der Stadt-Thore und Hauß⸗-Thuͤren, der 
Bau Kunſt, der Weberey und des Spinnens, der Artzeney 
und dergleichen, auch wohl des Krieges: Wie ſie denn aud) 
die Schilde, und die mit Eiſen beſchlagene Wagen, und was 
de rgleichen mehr, erfunden haben ſolle. te erwieß ſich ſehr 
tapffer in dem Gefechte. welches die Goͤtter mit den Rieſen 
hielten. Sie bließ auch dem von Pramerheo gebildeten Men» 
ſchen cine lebendige Seele ein, bauete die Stadt Arhen, und 
das erste doppelt⸗ſchnaͤblichte Schiff, befürderte den Trojan; 


ren Krieg und und den Griechen wider Die zuojoner = 
Mat! 
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Rath und That bey. Sie hat in beſtaͤndiger Jungferſchafft 
gelebet; ob ſie gleich Vulcanus zur Gemahlin begehrte, auch 
durch Gewalt in ziemliche Vertraulichkeit zu kommen hoffte. 

Gie wird ſonſt als eine ſchoͤne und anſehnliche Jungfer gebils 
det; doch hatte ſie etwas Martialiſches im Geſichte, glaͤntzen⸗ 
de Himmel⸗blaue Augen, auf dem Haupte einen Helm mut ei⸗ 
ner Feder; zum Kleinode aber bald eine Nacht Eule, bald einen 
Sphyngem mit zwey Greiffen an den Seiten; am Leibe aber 
e nen Pantzer, und aufder Bruft die Agidemoder der Medalz 
Kopff mit heraus gerechter Zunge, und Schlangen an Statt 
der Haare; in derrechten Hand ferner einen langen Spieß, 
und ın der lincken einen Ergttallinen Schild, und nach einigen 
anf dieſem erit der Meduſæx Kopff; fonftaber vollends ein bis 
aufdie Fuͤſſe gehendes Kleid von Gold, Purpur und Himmels 
Blau; unten beym Spicffe aber bald eine Nacht⸗Eule, bald 
einen Drachen, neben ſich einen Del, Baum und eine darüber 

fliegende Nadıt: Eule. ꝛc. | | 

Minos. u | 
ee Der ſtrenge. gerechte. vergoͤtterte. rauhe. harte. un⸗ 
erbittliche. 

Beſchreib. Er herrſchete auf der Inſul Creta, und verſahe ſei— 
ne Unterthanen mit guten Geſetzen. Er ſtieg nemlich in cine 
Hoͤle, verweilete daſelbſt neun Jahre, und gab vor, er habe 
daſelbſt die Geſetze von dem Jove empfangen. Wegen jeiner 
Gerechtigkeit ward er unter die hoͤlliſchen Richter aufgenom⸗ 
men; und wenn ſich Æacus und Rhadamantbus nicht verglei— 
chen konnten, ſo that er den Ausſpruch. Er iſt mit dem 
Minoe nicht zu vermengen, der fein Enckel, und deſſen Gemah⸗ 
lin Pahphae war, Siehe Paſiphae. —— 

Minotaurus. — — En 

Beywoͤrt. Der graufame, abicheuliche, freßige. ungeheure.: 

Beſchreib Er mar ein Sohn der Pafıphäes, und eines Ochſen. 
An der Oberhelffte ſahe er aus alg ein Menſch, an dem untern 
Theile aber als ein Dchfe, Ev war wegen feined Grimmes 
in das von dem Dadalo erbaute Labyrinth eingeſperret, und 
man muſte ihm wegen ſeiner Blutgierde su gewiſſer Zeit Men 
ſchen opffern. Endlich ward er von dem Theleo, ber ihm 
ebenfalls geopffert werde follte, umgebracht; dazu ihm Ari- 
adne behuͤlfflich war. | 
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Mifericordıa. z. 
Beſchreib. Sie mard als eine Göttin verchret,gu der alle Elenm 
Dde ihre Zuflucht nahmen. Ihr Altan war ein Alylum, wo als 

le, die ſich hin begaben, vor Gewalt ſicher waren. Siehe 
Barmhertzigkeit. | | 
Mißgunſt. | | 

Beywoͤrt. Die ſchlimme. arge. ſchwartze. fürchterliche, graus 
ſame. unfinnige. ungezähmte, laͤſternde. tumme. bleiche.fchies 

. Te. darre. giftige. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Neid, der nicht an todten 
Knochen nagt. Beſſer. Der Mißgunſt ungezaͤhmtes Bellen. 
Wenhtzel. Des Reides tummes Laſtern. idem Der Sturm 
und Blitz ergrimmter Abgunſt. Amthor. Ach waͤr die Miß— 
gunſt doch nicht Meiſterin der Erden. Beſſer. Der Neid hat 
ung bisher veraͤchtlich angefehen. zdem. Der ſchlimme Neid, 

der mirden blauen Geiffer zeigt. Wentzel. Der arge Neid, 
der fihdte Augen fo verdunckelt, daß er den hohen Preiß mit 
£chlechter Ele mißt. ide. Des ſchwartzen Neides Hand, die 

- Bordeiner Strahlen Lob duch Sabeln, Trug und &ift offt eis 
nen Fuͤrhang ſchob. Amthor. Du haft die Schlangen: Bruth, 

die Mißgunſt, uͤberwunden. Chr. Gryphius. Will ung der 

Kroͤten Gifft, die Mißgunft, mo verletzen. Wenzel. Das 

falſche Gifft der Mißgunſt idem. Die Mißgunſt in der Bruft 
pflegt ſtets den Hencker abzugeben. idem. Es darff nicht, daß 
man erſt am Neider Marter übt, er iſt fein Richter ſelbſt, fein 
Henckers⸗Knecht allein; der Ochſe Hat auch nie verurſacht 
ſolche Pein, den Dionys gebraucht, als dieſer ſelbſt ihm giebt, 
Opitʒ. Es ſtuͤrmt das Ungemach auf mich von allen Seiten, 
und mich befaͤllt der Neid als wie verdorrtes Laub. Auf den, 
der einmal liegt, will ſich ein jeder breiten; in ſchwartzen Keks 
dern ſetzt am erftenfichder Staub, Beſſer. Mich billt dee 
Neides Hund, den Cerberus gehechet, mit argem Eyffer an. 
Wentzel. Wie hat bißher der Neid geſtuͤrmt, und wider dich 
und deinen Gluͤckes⸗Nachen die ſchnoͤden Wellen aufgethuͤrmt, 
ihm ſeine Fahrt, wo moͤglich, ſchwehr zu machen. Amthor. 
Die Mißqunſt, die ihre Funcken auf der Ehre Fortwachs zu⸗ 
blaͤſet. Wentzel. Die Mißgunſt, die allein des Naͤchſten 
Fehler ſchauet, und aller Laſter Brut iſt. Canitz. | 

Miſpeln. 

Beywoͤrt. Die harten. geſunden. gerinzen. ſchlechten. ver— 
aͤchtlichen. herben. ſuͤſſen. Redens⸗ 
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KedenssArten. Die erſt auf Stroh und harter Erden nutzbar 
werden. Neukirch. 

Miſſethaͤter. | 

Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. verdammte, beftraffte. entronnene, 
verflucht. verrätherifche. verborgne. albere. teuffelifche. 

Redens⸗Arten. Und mancher ſah mic) ſchon al$ einen Gin 
der an, der ſeinem Blut, Gericht nicht mehr entrinnen kan. 
Amthor. 

Mißwachs. 

Beywört. Der jämmerliche. bethraͤnte. verwuͤrckte. fehredii 
he. Hungercholle. dürfftige. Bejammerns⸗werthe. furchtba⸗ 
re. gefuͤrchtete. 

RedensActen. Das Feld verneinet ſelbſt den vorgezeigten 
Seegen. Wentzel. Die Nahrungs⸗-Sorgen miſchen ſich 
ein; der Vorrath iſt dahin, weil Lufft und Wetter wuͤthet, 
das Ungezieffer ſelbſt hat neue Frucht gebruͤthet, und machet, 
daß wir faſt Egnpten aͤhnlich ſeyn. Wentzel. Es droht die 
trübe Luſſt durch Stürme, Dampff und Regen, womit det 
Waffe Mann die dden Felder ſchreckt; die Faͤulniß will ſich 
ſchon un Saat ugd Körner legen, weil überbäuffter Schlamm 
die wütle Furchen deckt; alle Hoffnung mil entweichen, und 
ein banger Ackers-Mann ſchauet dieſes Mißwachs-Zeichen 
ſchon mit naſſen Augen an. Amthor. 

Mitgifft. | 

Beywoͤrt. Das reiche. kleine. verfreßne. ver prochne. Jam 
mer: volle. verminderte, geringe, groſſe. ſchwehre. wichtige 
verächtliche. vermorffene. begehrte. erhaltne. 

Redens⸗Arten Es wird ein größerer Schat mit ihr ihm mitge, 
geben; die reichſte Mitgifft iſt ihr tugendhafftes Leben; der 
ungemeine Muth, der himmliſche Verſtand, der Geiſt, den 
Gottes⸗Furcht mit Froͤmmigkeit umſchloſſen. Beſſer. Lieb 
ud Vergnügung find die groſten Morgen⸗Gaben. 4. Welch 
groſſes Beyraths-GButh, welch reiche Fraͤulein-Steur wind. 
an dem Bräutigam zugleich mit ihr getraut; da doch zur Chu 
Steur, wie jene Roͤmerinnen, fie die Triumphe bloß des Air 
ters rechne:i konnen. Beſſer. 

Mitleid. 

Beywoͤrt. Das Wehmuths-volle. bethraͤnte. freundliche. 
trude. beflemmte, zaͤrtliche. befriedigte. empfindl. che. versch; 
ne. zarte. arme. Fedemw⸗ 
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Redens⸗Arten. Ich ruͤhre ſelbſt, wiedug:than, mitleidig des 
ı ne Wunden an. Amthor. Sich) weiß, mie deine Wunde brennt, 
ic) dencke felbft gar trüber Stunden; drum mo dieß Sreund; 
ſchaffts Zeichen gilt, fo fol fi meiner Thränen Steffen mits 
leidigin den Strohm ergieffen, der dir fo ſtarck aus beyden 
Lichtern quillt, idem. Mein Mitleid fol die gern auch feine 
Thraͤnen ſchencken mag nur dein Summer fich in folcher Fluth 
.  erträncken dem Ich trete bem entbundnen Sehnen und deis 
nen ungeſchmuͤnckten Thränen mitleidig, glaube mirg, mit 
meiner Wehmuth hen. ide Der Rummer, der dich trifft, ift 
aud) mein ThränensBrod, Neukirch. Es fehien, fie ward 
Durch mich und meine Duaal gebunden; fein Striemen lieff 
mir auf, den fie nicht auch empfand; die Schäden, fo ich trug, 
Die wurden ihre Wunden, und meine Dienftbarfeit war ihr ges 
meines Band ; der Schtweiß auf meiner Bruft hat Thränen 
ithr erreget; mein Seuffzen hat bey ihr die Wehmuth angefteckt, 
und meine Kundſchafft hat ſie in ein Joch geleget. Hofmanns⸗ 
waldau. Der muͤſt ein Hertz aus Stahl, ja gar kein Hertze 
fuͤhren, der dich ietzt nicht beklagen wollte. ide. In fremden 
Seelen macht das Elend gleichen Trieb: Mitleiden regt ſo gar 
den Feind ung benzuftehen, weil er bey fremden Fall erſt in fich 
ppflegt zu gehen, die Schwäche feiner Macht nach eianer Ohny 
“macht mißt, der ſich ſonſt ſelbſt nicht Fennt, fa Gluͤck und GOit 
vergißt. Zobeniteim | 
Beſchreib. Das Mitleid wird als ein Weib gemahlet, welche 
etwas Gold mit einer freudigen Mine austheilet, und in der 
Band ein Neſt von Stoß-Voͤgeln haͤlt, deren Alte,in Ermang⸗ 
lung der Speiſe, ſich ſelbſt ritzen ſollen, um mit dem Blute die 


Jungen zu ernaͤhren. 
Mittag. | 
Beywoͤrt. Der ſchwuͤhle. helle, Beitre, ausgeklaͤrte. lichte, 
heriſſe. verdriegliche. brennende, truͤbe. beſchwehrliche. unge 
* wohnte, reiche. verſchwundne. 
Redens⸗Arten. Die ſchwuͤhlen Mittags-⸗Stunden. Brockes. 
Das helle Licht des heiſſen Mittaqs. idem. Ale der helle Was 
gen der Sonnen gleich mitten am Firmament gieng, und uns 
die Hitze ſtach. Opicz. Wenn das guͤldne Wunderskicht des 

Mittags hoͤchſten Punct erſtiegen, was kan doch ſo entfernet 

nen, daß deſſen Flamme nicht durchbricht. Wentzzel. | 
Neſchreibung. Die Sonne fraff mit geradem Strahl die Fel— 
der, 
[ 


y 


Billa Wo -  --- 653 


a ——— a en 
ber, Wald und Matten, erfüllete die Welt mit füfler Gluth, 
macht Fleine, ja fait Feine Schatten, und fand im Mittels 
Punct vom himmliſchen Sapphir, Auf Weiden, Schilffund 

Gras, auf den gebognen Spitzen ſah man viel kleine Lichter 

hlitzen. Die dünne Lufft mar klar und rein, es blinckt und 
glintzet Holtz und Stein; es glaͤntzt und ſhimmert Berg und 

Tyhal in unbeſchreiblicher gang lichter Herrlichkeit, ducch den 
geraden Sonnen⸗Strahl; und kurtz: Es war zur Mittags⸗ 
zeit. Brockes. NB. Cine weitlaͤufftige Beſchreibung des Mit, 
tags iſt in Hrn. Lic Brockes ird. Vergnuͤg. .174. in dev zwey⸗ 

ten Edic. anzutreffen. Indem zu Mittag ietzt die Sonne mit 

den Flam̃en die Hohe Bahn durchrennt, und gantz den ſtaͤrcken 
Schein der Strahlen rufft zuſammen, und Wald und Hügel 

brennt. Opitz. Weil in des HimmelszBau der Fürfte der 
Planeten gleid) in der Mitten fleht, wo er zur Morgeng;Zeit 
die Welt pflege zu errdthen und wieder unter geht; weil er den 
Acfers: Mann, fihin dag Gras zu breiten, mit ſeiner Hige 
groingt. dem, Man bildet den Mittag meiſtentheils als einen 
jungen Mohren, dem die Sonne gerade über dem Haupte fies 

het; feine Kleidung ift roth, und fein Gürtel Himmel; blau, 
Darauf fleben drey Himmelg; Zeichen. In der einen Hand 
faſſet er zwey Pfeile, in der andern einen Art von einem gemifs 
fen Strauch, der der Sonnen nachfolgen fol. 

Mitternacht. | | 

Beywört. Die graue. truͤbe. finſtre Sternen; reiche, ſtille. be; 
lobte, erſchreckliche. Geſpenſter⸗ volle. rauhe. dicke. betruͤbte. 
Schlaff⸗loſe. 

Redens⸗Arten, Der Naͤchte Mittag. Opitz. Die Mitten 
nacht, die an fich ſchrecklich iſt. Beſſer. 

Beſchreib. Man ſtellet ie als einen wohlgefegten und hellbe⸗ 
waffneten Mann fuͤr, der die Hand an ſein Schwerdt leget. 
Er hat eine blaue Binde mit drey Himmels⸗Zeichen. 

Mnemofyne. | 
Beywoͤrt. Diedauerhaffte.meife. fruchtbare, erfindende, edle, 
Beſchreib. Sie ifteine Tochter des Cœli und der Erden, eine 
Mutter der Mufen, welche Jupiter mit ihr zeugte, eine Erfinde 
rin vernünfftiger Schlüffe, und diejenige, ſo iedweden Ding 
feinen rechten Namen zu geben wuſte. 

Moder. | | . 
Beywoͤrt. Der ftinckende, faule, gemiffe, verzehrende. verhaß⸗ 

ſchnoͤde, Reden 
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Kedens Arten. Des Moders faule Peft. Chr. Gryphius. Der 
auch die Schönheit frißt Lohenſtein. Der feinen Zahn an al, 
les ſetzt. idem. Deſſen Kraͤffte fein Balſam brechen Fan, idem, 

Noͤnche. — 

Beywoͤrter. Die faulen.bethenden.ſchnoͤden. frommen. heiligen. 
gefchornen. geweyhten. haͤuffigen. unzehlbaren. unwiſſenden. 

Redens⸗Arten. Das Platten⸗Volck. Wentzel. Deren das 

abftehum int zu Millionen zaͤhlt. iaen. Bey denen der Aber— 
glaube ſich mit der Boßheit miſcht. 
Mohren. | 

Beywoͤrt. Die verbrannten. braunen. ſcheußlichen. abfchens 
lichen, verworffnen. haͤßlichen. ſchwartzen. grauſamen. til; 
Den. verzagten. 

Redens ⸗Arten. Der braune Mohr, ber das ſcheußliche Ge 
ſichte verhuͤllt in ſein Baum⸗wollnes Tuch, und der dem Ta⸗ 
ge Lichte dag weiſſe Auge nicht goͤnnet. Opitz. 

Momus. 

Beywoͤrt. Der ſpottiſche. hohniſche. tbumme. faule, zändifche, 
unleidliche. ſtrenge. naͤrriſche verhaßte. ungeſchickte. 

Beſchreibung. Er mar ein Sohn des Somni und Der Nacht. 

- Seine gange Verrichtung beſtund darinne, daß er die andern 
Götter und ihre Verrichtungen alle tadelte .Als Minerva ein 
Haus, Vulcanus einen Menſchen, Neprunus aber einen Och— 
fen gemacht Hatten, und mit diefen als ihren Meiſter-Stuͤcken 
um die Wette firitten, und Momus zum Schieds-Nichter er— 
mählet; da er deun an Statt, daß er einem den Vorzug zu⸗ 
ſprechen ſollen, an dem Menſchen tadelte, daß er kein Fenſter 
aufder Bruſt Habe, damit man ihm ind Hertz ichen koͤnne; an 
dem Ochſen, daß ihm die Hörner nicht auf der Bruſt ſtuͤnden, 
umd dadurch mehrere Staͤrcke haͤtte; an dem Hauſe aber, 
daß man es nicht wegfeßen koͤnne, wenn man einen böfen 
racıbar bekaͤme. Er wird als ein hagrer Kerl, gang bleich, 
mit offnem Munde vorgeſtellet, wie er auf die Erde ſiehet, 
und dieſelbe mit einem Stabe ſchlaͤget. 


Mond. 
Beywoͤrt. Der bleiche. volle, klare. kuͤhle. blaſſe. krum⸗gehoͤrn⸗ 
te. belle. reine, weiſſe angenehme. 
Revensz Arten. Des Mondes verfilbert Horn. Brockes. Des 
Mondes weiſſer Strahl. dem Des Mondes Eilber,; Pracht. 


ide Das fühle Schatten⸗licht dev Nacht. ide. Des rer 
Lichte 
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Tchtes⸗Quell, wodurch ſo Nacht als Schatten hell, #dem. H« 

cate, die ihren Frummen Weg läufft aufund nieder. Opizʒ. 

Der Mond war aus dem grauen Dufft des Abendg, wie roͤth⸗ 
fi) Gold, nun eben aufgegangen, aus deffen wandelbarem 
Kreyſe, der alleginder Nacht mit Kicht und Schimmer fült 

auf eine ounderbare Weife mehr Anmuth noch als Licht und 

Schimmer quilit, Brockes. Der Mond, der durch feine 
Krafft die Welt zum Schmuck und Nutz bethaut. zderz. Der 
mit feinen blaffen Strahien auch die Schatten weiß Fan mah—⸗ 
ten, daß fein Fühler Süber-Schyein fheint dem Winter glei 
zu feyn. idem. Zur kincken ſteigt Die Herrſcherin der Nacht, 
der volle Mond, in Silber⸗ weiſſer Pracht aus einem grauen 
Purpur⸗Dufft allmahlich in die blaue Lufſt. dern. Dort, wo 
der krum⸗ gebörnte Mond im blaffen Krayß entfernter Lüffte 
thront. Amt hor. Der Mond, durch welchen ung Die Sonn 
anſcheint, und des guͤdnen Tages⸗Pracht mildert, und Sil⸗ 
ber macht. Brockes. Der Mond, der, wenn ſich die Schat⸗ 
ten ſchwaͤrtzen, die Nacht erheitert. Wentzel. Des Monden 

Silbere Horn beſeelet unſre Glieder, fein Einfluß wird ge⸗ 
ſpuͤhrt in Frucht, Metall und Wind. Er folgt der Sonnen 
nach, und fuͤhret auf und nieder das helle Sternen:Heer durch 

ſeinen blaſſen Schein. Ziegler. Wie muͤht ſich nicht das Kicht, 
dag nur bey Rachte flammet, damit es diefer Welt durch Wech⸗ 
ſel ſey beliebt. Es muß der Perlen Thau, ſo von dem Mon: 
den ftammet, befaamen Grag und Kraut, wenn er dag Lieben 
übt. idem. Bald fdyeint der Monden rund, bald fett er Hoͤr⸗ 
ner auf, bald iſt ev Silber; weiß, bald röthet er Die Flecken, 
bald richtet er nach Sid, bald Nord⸗ waͤrts feinen Lauff, heckt 
in den Nuſcheln Perln, und Purpur in den Schnecken; bald 
ſchwellet er Daß Meer, bald traͤncket eu dag Land, Lohenſtein. 

Mord und Moͤrder. 

Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. geraͤchete. verhaßte. abſcheuliche. be⸗ 
thraͤnte. blutige. wuͤthende. grauſame. erſchreckliche. verdamm⸗ 
te. thranniſche. unerhörte, 

Redens⸗Arten. Es muͤſt ein graufames Beginnen, die voller 
Wuth, des Lebens Drath zerſchneiden. Brockes. Zerberſt 
der Abgrund nicht, und ſchluckt euch Moͤrder ein, die von Kind 
auf gefaugt vom Drachen; Eyter ſeyn. Lohenſtein. Der 
Mörder, dem ſtets Mord und Brand geluͤſtet. Aem. Hier 
ſiehet man ein Haupt vom zarten Rumpffe trennen; hier wird 

vi 
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ein Feiner Arm vom Schulter; Blat geriffen; der wuͤrgt ein 


Kind,und fperet des Halſes enge Pforten ; der ſtoͤßt ein ſchnei⸗ 


, dend Schmwerdt durch ein klein zitternd Hertz: Ja zwiſchen 
Wouth undGrimm,und zwiſchenKlag und Schmertz ſchwaͤrmt, 


nebſt den Furien, der Zorn an allen Orten. Mit manchem 


Hals und Arm, von Ruͤmpffen abgeriſſen, war in der gantzen 


Stoadt das Pflaſter uüͤberſaͤt; viel Kopffe waren theilg mit 


Schwerdtern abgemaͤht, theils mit der Fauſt zerknirſcht, zer⸗ 


treten mit den Suffen. Brockes. 
torellen. 


hey wört. Die reiffende. füffe. reiffe. angenehme.liebliche. 
Redens⸗Arten. Die von ſuͤſſem Zucker quellen, Neukirch. 


Die eine Luft der Kehle find. Amthor. 


Morgen. 


ey woͤrt. Der helle, lichte. frohe. aufgeklärte, heitre. frühe, 


lielstiche, bethaute, erwuͤnſchte. Freuden- volle, beliebte, eu; 
ferstzte. muntre. 


Redens⸗Arten und Umſchreib. Es brach ſchon Titan an, hoch 


och Gebirge her, die Necht war uͤberwunden. Opitz. So 
bald der Tag erwacht. Wentzel. Kaum war das Morgen 
rcth aus feinem Bette gangen, es hatte kaum der Berg der 
Sonnen Blick en pfanaen. ide. Die Morgen⸗Somne weckte 
nich mit ihren Roſen⸗ rothen Strahlen. Brockes. Da der 
frühe Morgen;Strahl der Nächte legten Echatten trennt, 
Ach. Wenn ſich die Sonne will aug ihrer Ruh erheben, 
und ſchickt das Morgenroth im Kühlen vor fi ber. Opitz. 
Wenn der Reiff has Feld bethauet, und die Wögel mit dem 
Singen um die Morgenroͤthe fprisgen. idem Wenn es nun 
mehr milltagen, und auf den Hügeln fid) der Morgenröthe 
Magen von ferne ſehen läßt. ide Wennder Hahn dag gan 
tze Haug erweckt, und Aurora fehen lüßt ihr rothes Haar, und 
mit dem klaren Schild umhuͤllt der Sterne Schaut, idem. So 
bald das guldneMorgenskicht durch die begraute Daͤmmrung 
bricht. Brockes. Indeſſen mwächft der Laut, da Menſch und 
Vieh erwacht; die Stille ſcheidet ſammt der Nacht; man 
Horet ein verroirretes Gethoͤn allmaͤhlig in der Kufft entſtehn. 
dem. An eines Fruͤhlings heiterm Morgen, nachdem der 
Schatten: Heer ſich Weften:wärts verborgen, und fihon det 
Sonnen Glantz die Ober Welt beiloß. idem. Es vertheilt 


der heitre Morgen alle Dünfte ſchwartzer Sorgen wenn = 
unckle 
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dunckler Falter Nacht die Halbztodte Welt erwacht, adem. Es 

Kr die Morgenröthe die Schatten wieder (cheiden,und fteckt 
hr Hellsgtängend Haupt aus der See herfür. idem Es zeigte 
ſich nunmehr der Morgen allbereit; dee Sonnen güldnes 
Licht und Glantz mar nicht mehr weit; der Himmel mifchte 
ſchon die Strahlen mit dem Schatten, und bie den weiſſen 
Tag gleich mit dee Wacht ſich gatten. Brockes. Wenn der 
SonnensStrahlen durch) Auroreng Rofen- Licht, dag die graue 
Daͤmmrung bricht, Firmament und Selder mahlen. idens. Der 
heitre Morgen, der nur Heyl im Munde trägt, und alle bez 
trübende Nebel zerſchlaͤgt. Wentzel. Das Licht fo ſich vers 
borgen, macht iet den neuen Morgen; es fincft die trübe 
Nacht, die bleichen Stern: toeichen, der Monden will vers 
ſtreichen, und ih bin aufgewacht. KAofınannswaldan. Im 
Tall das Licht der Erden zur MorgensZeit das falte Bad der 
tieffen See nunmehr quittivet hat, von ung geichn zu werden, 
was wuͤrckt ihr guͤldner Strahl vor allgemeine Freude , gebt 
Berg und Thal nicht alfo fort im fchöniten Feyer-Kleide? 
Wentzel. Man fiehtden Morgen mablen mit dem Pinfel 
der Sonnen: Strahlen (wenn ihr Xicht die Schatten trennt,) 
Erde, Fluth und Firmament. Brockes. Indeſſen brach Au- 
rorens Roſen⸗Schein, und gleich darauf dee Sonnen Gold 
herein, verjagte Die gefhmärkte Schatten,die aller Creaturen 
Heer fo Farb als Form geraubet hatten, und fchencket ibn 
aufs neu fo Farb als Formen wieder. idem. Es waͤltzete bu 
reits die rege Laſt dee Welt, die ſamt der Luͤffte Creyß ſich um 
den Angeldrebet, der auffern Fläche Theil der guldnen Sonne 
zu, nachdem ber Nächte Schatten der Natur faft in ihr erſtes 
Nichts, fo lang die Nacht gewährt, gefeßet hatten. Ein un 
gewiß Gemifch des Schatteng und des Lichts gebahr die Daͤm⸗ 
merung. Zu Anfang ward der Creyß der äuffern holen Lufft 
allmaͤhlig weiß; Bald faͤrbte deren untern Theil, worinn de 
Wolcken ſchwimmen, ein Roſen⸗rother Glan. An ihren zar— 
ten Spitzen ſah man ſodann ein Roth, wie Roſen und R.ibin, 
in gruͤnlich⸗blauem Licht des Himmels blühn und "ihn, und 
bald ein funckelnd Gold, jo mehr als gülden fchien, in unbe—⸗ 
greifflichem Schein, Glantz und Schimmer bligen. Die H% 
hen diefer Welt, der Berg' erhabne Gipffel, durchdrunge bal) 
Darauf Auroreng Roſen-Reich; die Spigen wurden roth. die 
feuchten Felder bleich, Die dunckeln Shäler grün; der Baͤum 
Tt 


erhabne 
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erhabne Wipffelbemahle ein roͤthlichs Gelb, wodurch das Hol; 
de Gran der friſchen Blätter recht mie übergüldet fhien. Bro⸗ 
ches. NB, Eine weitläufftigere Berchreibung des Morgeng 
(aus welcher auch erftzangezogene entlehnet worden) ıft in 
offt⸗ gerühmten Hrn. Lie Brockes Ird. Vergn. p. 170. fegq. 
Ea. II. zu finden. Es hatten allbereit den guͤddnen Sonnen⸗ 
Wagen, worauf der weiſſe Tag su ung wied hergetragen, der 
fruͤhen Stunden Schaar des Morgens angeſpannt. Es ſtund 
die Sonne ſchon in den verguͤldten Thuͤren, und machte, daß 
nunmehr das Sternen-Heer verſchwand: Aurora, Die fie ſtets 
b.gieitend pflegt zu fuͤhren, indem ihr Strahl vertrieb die 
Traur, un» Prbei: Düffte, warff Perlen in das Feld und Ro— 
fen in die Luͤffte. Brockes. Die ſchwartze Nacht hat fich vers 
borgen; des ſchwuͤlen Sommers kuͤhler Morgen bricht ietzt 
mit Glantz und Kıcht herein: Auroren Roſen rother Schein 
farbe Woſcken, Berge, Baum’ und Hügel, Es tritt dergla.ten 
Fluthen Spiegel zuſammt der Erd ins EHER ich ein, idemn, 

Beſchreib. Man bildet den Morgen als ein ſchoͤnes nackendeg 
Aero, daß einen Stern aufdem Haupte trägt, in der Hand 
einen Pfeil hält, und neben fich den Pegafum ſtehend hat. 
dorgenroͤthe. 

Redens-⸗Arten und Umſchreib. Das werthe Himmels-Kind, 
Deren guͤldne Strahlen die blauen Wolcken mahlen. Opitz. 
Aurora läßt bereits ihren weiſſen Zug vor ſich gehn. idem. Au- 
soreng heller Glantz beginnt mit feinen Strahlen dag aufges 
ruhte Feld vorietzo weiß zu mahlen. zdem. Der Sonnen Glan 
erzeugt und bildet Farben, Morgenröth und Thau; mahlt, 
Depurpert und vergüldetdag gemiſchte Silber⸗Grau, und der 
Himmel ſcheint ein Schleyer, ber aus ofen, Gold und Feuer 
Coon der Lufft Sapphier begirckt,) wunderbarlich iſt gewirckt. 
Brockes Aurora, fo die Welt mit naffen Perlen teänckt, will 
durch des Purpurs lang die Schatten fchon entzüunden, vor 
weſchem Diünfte, Dampff und Rarven müffen ſchwinden. Am⸗ 
ehor, Dort, wo die Heroldin d 8 Tages dag Roſen lichte 
Feuer undden Thau: gefullten Schieyer ſtets abzutrocknen 
pileot. Brockes. Deren Thau dag Sutter vor Wild und al | 
ler Vieh erzeugt. Opitz. Auroreng Roien-Licht, das die graue 
Daͤmmrung bricht. Brockes. Das Morgenroth iſt der Weks 
ter boſes Zeichen, und dentet nur auf Wind und ſtarcken Nes 
gen⸗Guß. Wenzel, Das Morgenroth, das die blauen 2 

ge 
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gelfärbet. Ziegler, Ich warte, big die Morgenröthb erwach, 
der Zeit zur Buhleren gemacht. Hofmannswaldau. Yır 

Morgenroth Pracht,die ſchimmernd aus den Wolcken bridt, 
id. Die Morgenröthe, die uns den Tag unfaget Kobenitan, 
Ein Rofen fariner Strahl. ein Gole⸗gemiſchies Teuer ent 
zündete allbereit und bepurpurte und erhigte Auroreng fühl 
Stirn und dufftiges Geſichte, modurd) fie auf das Feld un) 
teffen blumicht Geuͤn den friſchenFruͤhlings Than in feuchten 
Perun Ichwigte. Brockes. Aurora, welche ſi h fo ſchon ge 
färbt erzeiget, wenn dag verſenckte Ficht vos neuem aufwert: 
ſteiget, und Phaebi fruͤhen Strahl aus unfern Augen rafft Im 
thor. Die Moruenröth- ſucht die Felder zu begruͤſfſen Koͤnig 
Die Morgenroͤthe wieß kaum heut ihr Roſen-Licht. idenn. 

Beſchreib. Mon bilder die Morgenroͤthe ſo b, als wie die Fr 
ma, mit Flageln, mit roͤthiichen Wangen und einem gelbifur 
benen Rocke. In der einen Dand häitfie eine Fackel, mitte 
andern flveuetfie Blumen aus. Die Luft wird heiter,unddi 
Erde wird mit Thränen befeuchtet. | 

Morphcus. 

Beywoͤrt. Der tolle, wunderbare, verwirrte. Fhörichte. Weil 
gungs⸗volle. 

Beſchreib. Er iſt der Gott der Träume, doch aber nur in foitt! 
diefelden etwas menſchaiches, was die Geſtalt der Reden a 
trifft, vorftellet. Siehe Schlaf. 

Mors. 

Beſchreib. Er wird voreinen Sohn des Erebiund der Pal 
ausgegeben: Der Schlaffivar fein Bruder. und ihre Stan! 
ftunden zu Sparta ben einander, Er wurd mit ſchwartzen \Ü 
gein gebildet, wie auch in einem ſchwaͤrtzlichen leide, fo vol! 

. Sternenwar. Ohngeachtet er unerbittlich war. wurde! 
dod) Munna und Weyhrauch oder ein Hehn geopffert. I 
wird auch ale in ſchaffender fhwarger Knade vorgsficl 

- da hingegen der Schlaffelg ein weiſſer Knabe gebildet wur 
Sicher Tod, 

Mooß. Zn | 
Beywoͤrt. Das faule. weiche. naſſe. grünliche. dunckele. N 

che kurtze. ſonffte. bervor geſchoſſene. krauſſe. leblich., WW 
texte. ſchnoͤde. | 

Mofes. | 


Beywoͤrt. Der fromme. Fluge. geftärckte, geplagte, ED 
Tt 2 all 
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"de. Wunder: thätige. belohnte. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Amrams Sohn, der Fluge 
- Held, der wandernde Hebräer, der den gruͤnenden Puſch fah in 
rother Flamme ftehn. Brockes. Aus deffen Angeſichte ein 
Hiller Strahl drang, weil GOttes Herrlichkeit um Stirn und 
Wangen lag. Wenzel. Mit deffen Mund und Lehren deg 
Hoͤchſten Krafft ſtets war. ia Der durch Gebeth und Seuff⸗ 
zen offt erhalten, daß der Eghpter Weh und Straffen aufge⸗ 
hört. ide. Der unverhofft auf Nebo blieb.idern Der umfonft 
nachCanaan begierig war.iderz. Deffen Grab verdeckt blieb.id. 
Mucke. | 
Beywoͤrt. Die kichte. verſengte. verbrannte. verwegene. Thor⸗ 
heits; volle, unbeſonnene. ſchnoͤde. beſtraffte. flatternde. ſpie⸗ 
lende. freche. 
Muͤhe. | | 
Beywoͤrt. Die fchmeißige. beſchwitzte. herbe. verfuchte. unges 
fpahrte, angewandte. wichtige. groffe, ungemeine. verdrüßlis 
che. unverdroſſene. leichte. | 
Redens⸗Arten. Wer felbit das reine Gold im Schlaffe will 
genieſſen, und wer die Zucfer- Feucht der Liebe fuchen mill, der 
Fäffet fich) nicht leicht fo Muͤh als Weg verdrieffen, big er in Ar⸗ 
men hat dag vorgefeßte Ziel. Soll ung der Ararat der Eltern 
Schiff; Werck werfen, worinn die ganke Welt in Well und 
Fluthen ſchwamm; fo muß man ungeicheut durch deffen Thaͤ⸗ 
ler reifen. Wer Gemfen fangen mil, muß nicht an Tuffen 
lahm, an Yanden laßig ſeyn. Ziegler. 
Nuͤßiggang. | 
Beywoͤrr. Der faule. fhnöde.verführerifche, geile, Laſter⸗volle. 
verbothene. GOtt⸗ verhaßte, thoͤrichte. ſtinckende. bethoͤrte. 
Hungers⸗reiche. 
Redens⸗Arten. Der Muͤßiggang, die Mutter geiler Brunſt. 
xDengel. Des Satans Ruhe⸗Vette. idem. Der erfte Tritt 
zugeilen Sünden. Opitz. Der Leib und Seele ftincfend macht. 
den, Siehe Murcia. Ä 
Rund. 
SBeywoͤrt. Der bebende. ſtammlende. bethraͤnte. beliebte. ſchwa⸗ 
che. mit Luſt erfuͤllte. verſtockte. unbedachte. verwegene. gerech⸗ 
te. theure. erblaßte. Lehren⸗ reiche. der durchs obe 
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Redens⸗Arten Der Lippen Pforte. Wentzel. In deinen? 
ſen⸗Mund hat Amor ſeine Wiege. Koͤnig. Der Mun;® 
Duell deg reinen Hergen, derder Tugend nicht vergißt ba® 
genehmen Schergen. Philander von der Linde. Wiek 
tedir mein Mund mit Zucer: Worten ſchmeicheln, als ı 
Sylbe ward mit einem Kuß umichränckt. Ziegler. Dir! 
bundene Mund, der die Quelle nicht nennen darff aus mils 
Lieb und Gluth, und Tod und Sterben quillt.idern Deut 
vor dem ſich ein grüner Jaͤſcht jegt. Kohenfiein. Der Muf 
der Die Menge feinerDlagen mitBehmu:h zu vernehmeng: 
König. Dee mir des Todeg Urtheil ſpricht. idem. Dert 
Feuer⸗See zeiget. iden. 
dunterkeit. | 
Beywoͤrt. Die rege, freye. beliebte, junge. Anmuthes re 
feurige.ungebem̃te. geſchickte.reitzende. artige. ſuͤſſe. beſcheide 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Das wache Feur der Sintt 
Wentzel. Ein Geiſt, der voller Flammen ſteckt und he 
cher Begier. Gpitz. Wie, wenn der Sonnen Licht aus 
thus Ufern fteigt, und fich von Lycien zu feinem Delos neigt, ! 
Winters Froſt verjagt, die Wärme wieder bringet, und ſide 
frobem Tank um feine Mutter ſchwinget; des Creters Jr 
migkeit auf neues Opffer denckt, und nebft Dem Dryaper i 
feinem Weyhrauch ſchenckt; ja gar das ferne Volck der dur 
gemahlten Schthen der neuen Sommer⸗Lufft Danckſagun 
Lieder bietben; Apollo ſelbſt indeß um Cynthus Hoͤhen ihre 
und mand)es Forbeer;Blat von feinen Imeigen flreift, 
Haare fanfftes Goldmit Kraͤntzen zu befchlingen, moben ! 
Pfeile ſtets auffeiner Schulter Flingens Mit ja fo mun! 
Tritt, mitgleichem Anmuths-Schein trat der Æneas auch 
dieſer Jagd herein, | 
Murcia. | 
Beſchreib. So ward die Goͤttin der Faulheit bey benen time) 
geneimet, und wird der Arennz entgegen gefeget. Cie fol 
ren Namen von einem Murcio haben, der fic) felbft Den DW 
men abfhnitt, nur, damit er Fein Soldat werden duͤchl 
Siehe Muͤßiggang. | 
Murmeln. 
Beywoͤrt Daß fanffte. leife. angenehme. fumfemde, gifchen! 
verwirrte. liſpelnde ungewiſſe. geſchwinde. 
Beſchreib, Gleich entſtund und folgte ſeinen Worten ein 
| t3 0 
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verwirrt Geraͤuſch und Liſpeln allerDrten ; fo mie die Meered, 
Fluth, umrinat mit Felſen⸗ Macht, wenn fie vom Boreas gereitzt 
und aufgebracht; wie oder wann ein Schwarm beladner Bies 
nen flieget, und von den Kraͤutern ſich nach ſeinem Korb ver⸗ 
füget, wohin er, wenn das Feld die Fruͤhlings Blumen hegt, 
der ſuͤſſen Beuthe Laſt mit frohem Sumſen tragt. Brockes. 

Murren. | 

Deywörs, Daß heiffe, ungebehrdige. verhaßte. verbothene, 
misiällige, freche, ſchnoͤde. tolle. verwegene. beſtraffte. trotzi— 

ge.tumme. 

Redens⸗Arten. Beginnſt du einen Krieg mit GOttes Wodhl⸗ 
gefallen? Wengel, Ach zuͤrne doc) mit GOtte Wege nicht, 
und laß, was er geſetzt, nicht etwa ſchrecklich fcheinen. idem, 
Ach! murrende Vernunfft, zerhrich die Schau⸗Cryſtallen; 
was kluͤgelt eitler Witz, wo JEſus Kührerift? idem. Dein 
Wille ſtraffe nicht, was GOttes IBilten thut. Weg, wer ſich 
unterſteht, den Weiſter ſelbſt zu lehren. idem. Dev Himma 
laͤßt ſich nicht durch Murren zwingn; mas er ung nieht, iſt 
feine Schuldiafeit: Er, und nicht wir, erkennt die rechte Zeit, 
wenn unſer Schweiß ſoll rechte Fruͤchte bringen. Hofmansw. 

Muſcheln. 

Beywoͤrt. Die reige. krumme. gewoͤlbte. eingebogene. verſtei⸗ 
nerte. harte. faizige, zerquerſchte. gebrochene. gefundene, 
verachtete. 

Redens⸗Arten und Umſchreibungen. Das ſteinerne beſeelte 
Kleid. Ziegler. Die ſteinerne Gehauſe, fo die ſpielende Natur 
bald gewolbet, bald gebogen, runtzlich, ſpitzig krauß und glatt; 
bald mit manchem Strich durchzogen, der fo manche Farbe 
Hat; bale gewölcket, balb gekoͤrnet, bald gewunden, bald ge⸗ 
Hivnet,bald getkerbt, bald lang, bald rund, bald gedreht, geſcheckt 
und bunt bauet. Brockes. Die Maſchel Schalen des Mee— 
res, worinn das Alterthum die Venus aufgeſucht. Wentzel. 

Muſcheln oſſnen ihre Schalen, bis dag Licht der Morgen/ 

Strahlen ſie mit Glantz und Thauerfüllt, Stoll. 

Iuſen. | 

Seywoͤrt. Die klugen. munter. nie müßigen.hurtigen. gelehr⸗ 

zen. weiſen. freyen. arbeitſamen. bemuͤhten. verachteten. be—⸗ 

ruͤhmten. begluͤckten. ruhigen. bethraͤnten. 

Tedens⸗Arten Die Schweſtern, welche ſich nach dem Parnaſſus 

rzennen.Chr.Öryphius, Der Muſen freyes —— 
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Die Mufen, wo deren Kiel die Helden nicht be:chriebe, Mt 
größte nur ein Held, folang erlebte, bliebe. Brockes. 
Himmels werthe Pfänder, die man die Pierinnen nennt. Phil. 
yon der Linde, 

Beſchreib. Man giebt den Jovem vor ibren Vater, die Mnemo- 
fynen aber vorihre Mutter aus, Ihre Nahmen und Bir 
richtungen ſchlieſſet ſolgendes Epigiamma in ſich: 

Calliope heroi monftravit carminis arten; 

Clio dulcifonz citharx moduiamina promlır ; 

Euterpechori tragici refonabile carmen ; 

Melpomene dulci concentu barbyta movit; 

Grataque Terpfichore calamos inflare paravit; 

AR Erato divum jucundosrepperithymnos, 

Harmoniam numeris faltusque Polymnia junxit; 

Urania adrorumque chorum cœlique rotatur; 

Comica vita Thalia tibi eft moresque reperti. 
Sie jollen beſtaͤndig Jungfern geblieben ſeyn; und Cupido hat 
fich deßwegen beſchweret, daß er nichts bey ihnen ausrichten 
Fönne, tweti fie niemals mäßig waͤren. Man bilde: fie als 
Jungfrauen mit Keangen vorn Palmsfaube oder Lorbeer, Ro 
fen, ober auch Federn von Sirenen auf den Kepffen, Die ſich 
bey den Haͤnden halten, uad um den Apollinem herum tantzen. 
Man pfleget ſie auch auf dem Helicon ſitzend vorzuſte len, wie 
iedwede auf ihrem Inſtrumente ſpielet; doch dieſes iſt dem 
Aterthum nicht ſo gemaͤß. 

Muſica. 

Beywoͤrt. Die edle. ſuͤſſe angenehme. himmliſche. belobte. rei 
tzende. BB reiche, liebliche. fanffte. Fünftliche. Herrliche, 
engliſche. 

Redens-Arten und Umſchreib. Das ſuͤſſe Sayten⸗GSpieh 
Chr. Gryphius. Das Kind der Pierinnen, der Freuden Bel 
ſerung, des Kummers fein Gebiß, des Zornes Widerpart, di 
werthe Yuit der Sinnen, mit welcher Orpheus hin bis zu den 
Todten reift Opig. Der Engel taͤglichs Werd. Mem. Da 
Sorgen linde Nah, die Thier und ung erfreuet. idenz. Dir 
le Mufica, durch welcher kieblichkeit der Unmuth und Beſchwehr 
des Hertzens weichen muß; die aller Menſchen Sinnen, im 
Fall ſie Menſchen ſind, kan, wie ſie will, gewinnen. idem Si 
it ein Kind, ſo aus dem Himmel kommen; ihr erſtes Werd 
ſtammt von der Ewigkeit; GOtt bat fie ſelſt mit in Die Dt 
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genommen, da er die Krafft der Geiſter ausgeſtreut. Kei 
Aubal:Kopff, kein Aſſaph hat geseuget, mag ihren Nuhm he 
Thronen angebracht; das groſſe Drey hat ihren Klang er 
dacht, der big daher Die Sternen überfteiget. Ach! ader nuı 
iſt fie = Metze worden, dieiederman mit Schmuß und Kot 
befleckt ; ihr Heiligthum ift nun ein Bettel,Drien. den, we 
nur will, mit feinem Geiffer deckt ; ein Ziel voll Spott, nad 
den ein teder greiffet. Der Mujel:Mann pflegt ihren Ruhn 
zu ſchmaͤhen; menn er fie zwingt und fchimpfft, entfällt ih 
aller Muth. Wil Midas Knecht nad) Sack;Caballen fehen 
fo iſt ihr Werckein weit geringer Guth. Kin Euclio, der ar 
Ducaten banget, begehret nichts von ihrer Koftbarfeif. Si 
gilt gar nichts, wo Liebes; Voffen fiegen; der gröbfte Mopı 
liebt jeinesPrerdes Thon,und fucht indeß, was ihren Schmud 
verhöhnet. Die Heiligen, fu die Natur verſchwehren, ver 
folgen fie ald Zeindin guter Zucht: Der Satan felbft ift ſtu— 
Big, fie zu hören; wenn David fpielt, erwaͤhlt er feine Flucht. 
Edle Tackt Kunft, dein Gedeyen, darff Fein Haß noch Sram 
entweyhen! dich und deine TrefflichEeit beſchmutzet Fein Fru 
velder neidiichen Zeit, Sie bleibet duch dem eitlen Erden,ku 
ben ein fanfftes Del, das alles lindern muß: Sie fan dem 
Einn das befte Pflaſter geben, und fehmeichelt ihm bey Not) 
und Uberdruß. Kind des Himmels deine Stimmen heiſſen 
kuſt und Troſt entglimmen; ja von deiner Seeundlichkeit ger: 
fliegen die Sorgen der ängitlichen Zeit: Deine wohlgeſetzte 
Weiſen fonnen Brand und Zunder heiffen, daß der Andadı 
Ernſtlichkeit ihr Eindliches Abba viel freudiger ſchreyt. Gi 
fan ung bier in ſuͤſſem Vorſchmack lehren, womit ung einftda 
Himmel laben fol ; und wenn mir fie in frohen Liedern hören 
fo wird der Mund von Salem Jubel voll. Wentzel. | 
Beſchreib. Man bildet die Mufic alg eine Weibg;Perfon, di 
allerhand muficalifhe Inſtrumente um ficd) herum liegend hal 
in Der Hand aber eine Seder hält, mit der fie einige auf einet 
Blate vor ihr liegende Noten zu corrigiren fcheinet, 
Auficus. 


Beywört. Der fünftliche. geſchickte. hurtige. muntere. geſchwi 

De. erfahrne. geuͤbte. verbaßte. verliebte. Erfindungs⸗ reiche 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Den die Terpfichore, die Mi 

£er der Sirenen, fehr lieb zu haben icheint, vor andern ihr 

Söhnen, und welchem Phabus felbft, wenn er die — 
ru 
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ehrt, und fpielt ein artlich Yied, die fehnellen Finger führt 
O©piz. Der übermenfchlic: ſchnell und jüß die Sayten ruͤh— 
vet. Brockes. Diefanffte SommersLufft, die zwiſchen Blu 
men jäufelt, der Reig der Nachtigall, wenn fiedie Stimm: 

.. £räuffeft, dee Schwanen Sterbe:fied, des Orpheus Sapten 
Klang ift gegen deinen Thon ein widriger Geſang. Es iſt die 
ſchlancke Hand fo fertig, fo gefchickt, daß Feden, der fie hätt, 
glei in Erſtaunen ſetzet; daß fie zu einer Zeit besaubert un 
ergetzet; ja Leben, Stimm und Thon in todte Sahten drüdt: 
Daher die Raute denn, wenn fie fie ſchlaͤget, klinget, als mwennin 
jeder Sayt' ein Kleiner Sänger finget; ja, wenn fie das Ca— 
bier mit flüchtgen Fingern rührt,und eg der ſchnelle Wind und 
vege Bach verſpuͤhrt, hemmt jener feinen Flug und diefer fei 
nen Lauff, und hören augenblickg fich zu bewegen auf; als ob 
die Singer fie mit unfihtbaren Ketten des ſchmeichleriſchen 
Thons faft angebunden hätten. idem. 

Mut. 

Beywoͤrt. Der erhitzte. neue, behertzte. Kömen; ähnliche. un 
berzagte, unbezwungne. ſtarcke. Eiſen, veſte. ſtaͤhlerne. ſtarre. 
nie muͤde. rauhe. 

Redens⸗Arten. Der Muth, der Feine Schwehre ſcheut. 
Beſſer. Der indem Fleiß voll lichter Flammen ft. Wengel. 
Der Muth, darob die Welt eritarrt, der dag Land aus de 
Feinde Handriß,da e8 ſchon auf der Schwelle des biutgen 

Untergangs ftund, Brock, | 

Beſchreib. Der Muth wird als ein Menf in Maͤnnlichem 
Alter vorgeftellet, der in der rechten Hand einen mit einem 
Lorbeer: frank umgebnen Scepter hält, mit der lincken Han) 
aber einem Loͤwen ſchmeichelt. | 

Mutter. 

Beywoͤrt. Die Troft: lofe. großmüthige, boldfelige. fromme. 
gewiſſenhaffte. danckbare. Sorgen: lofe. Sorgfalts⸗ volle, be— 
ſorgte. begluͤckte. erfreute. Eiuge, zaͤrtliche. 

BVedens⸗Arten. Der ihr begluͤckter Leib dich an dag Tags— 
Licht bracht. Beſſer. Deren Leib mic) trug. Wentzel. Deren 
Blut mich naͤhrte. len Deren Sorge mein Danck nicht zu 
bezahlen weiß, idem. Die ſich ihr liebſtes Kind zum Troſt ges 
bahr. König. Ein Huhn weiß wider den ergrimmten «a 
bicht nicht mit ſolcher Hurtigkeit ihr Küchlein gu befchusen. 
als die Mutter thut, Die ihre Frucht vertheidiget. Brockes. 
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yiagrus. | 

Beſchreib. Er war ein Bott der Fliegen, fo in Elide verehret 
wurde. Gie pflegten ihm zu opffern, meil fie zuweilen von ſo 
piclen Fliegen beiätliget wurden, daß eine Peſt daraus ent; 
ftand. Es iſt fonft eben derjenige, der bey den Philiftern By 
elzebub heiſſet. | 

Ayrmidonen. - 

Beywoͤrt. Die fleifigen. muntern. unermuͤdeten. 

BSeſchreib. Sie waren Einwohner der Inſul Ægina, die auf 
des Xaci Wunſch aus einem Ameiß Haufen entſtanden, als 
die Peſt alle Einwohner derſelben aufgerieben hatte | 

Nyrrhen. 

Seywoͤrt. Die Arabiſche. friſche. leichte. bittre. ſcharffe. vie) 
chende. ſafftige. trockne. nutzbare. gerüzte, ſchwitzende. 

Redens⸗Arten. Dee Unreinigkeit geſchwohrner Feind. Lo⸗ 
henſtein Die Myrrhe, ſo allein durch tieffgeſchnittne Ritzen 
der Säff.e Baljar pfleget augzuſchwitzen und durch Wander 
fruchtbar feyn will. Amth. Der Myrrhen⸗Baum den Wunde, 
Schnitt und Sinrm log neuen Safft erweckt. Neukirch. 

Nyrthen⸗Buſch. 

Bexywoͤrt. Der wilde. ſchwartze. bleiche immer; grüne. Bee— 
ren⸗reiche. aͤſtige.reine. ſaubre. liebliche. beperlte. Sreuden:volle, 

Redens⸗Arten. Der MyrthenBuſch, das Zeichen der Ders 
fienten. Wenzel, Dus auch auf Gräbern waͤchſt. Lohn 
fiein. Der Venus edler Baum, idem. Deren Ziveige man 
zu Hochzeit: Franzen weyht. Opig. 


Nabal. 

—B Der geitzige. trotzige. erkaltete. ſtoltze. harte— 
I narriche. | 
Redens⸗Arten. Es theͤnet Parans Grund, es jauchzen Ca 
mels Sp:gen,der Schäfer Felo⸗Geſchrey beſinget feinen Fall 
Beſondern Stadt und Land ſchickt ihn mit Luſt zu Grabe; ſie 
ſagen: Nabals Tod iſt unſer Wohlergehn. Es leiten ihn zur 
Grufftitar Harpyen und Nabe ; zum Haupte ſoll der Fluch die 
Schmach zuin Fuͤſſen ſtehn. Ziegler, Nabal deſſen Laſter⸗ 
often cin verkuͤrtztes Ziel geſtecket war, ilenn. Nabal, deſ 
fer: Geiffer Barth die ſchwartzen Geiſter hertzen, wo ſein erfuͤll⸗ 

ter Wanſt voll Pech und Schwefel ſteckt. ien. 

Nach⸗ 
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wört. Die heilige ſuͤſſe ſchwehre. verſuchte. ver meynte .ver⸗ 
woͤrffne geſcheute. harte. gefuͤrchtete. edle. nutzbare. gefobdertt. 
Redens⸗Arten. Was ſind der Heiligen Geheimniß-volle Leh 
ren, als Tropffen aus der See, die JEſus von ſich geukt! 
Er iſt der reine Brunn, aus dem das Lehen Aeußt. Mer !auı 
ter Wahrheit ſucht, der darff nur IJEſum hoͤren, und auf di 
Wege ſehn, die er gegangen iſt, ſo hat er ihm gewiß Das rechte 
Licht erkieſt. Stoll. 
Nachfolger oder Succeſſor. 
Beywoͤrt. Ein wuͤrdiger. muntrer. Hoffnungss voller. edler, 
thourer. zarter. aufgewachſener. vermeynter. roher. betruͤbter. 
gehoffter. Ungluͤcksvoller. verworffener. tapfferer. ähnlicher. 
Redens-Arten. Friedrich Willhelm iſt verhanden, der ſo ri 
ſttig um ſich ſchmeiſt, und in ſeines Folgers Geiſt als ein Phe- 
nix auferſtanden. Amthor. Dein Vorgaͤnger, der nicht ſo 
zeitlich ſich von dieſer Welt gemacht, wofern er durch dich nicht 
ſeine Statt erſetzt. Opuz. Du ſetzeſt auf dein Haupt des 
theuren Vaters Crone, die noch nach Ehr und Ruhm und fi 
ſchen Lorbeern reucht. Dich uͤberſchattet noch ſein Anſehn auf 
den Throne, Es Hat dein groſſes Thun unzweiffelhafft ge— 
macht, daß mit dem Seegen auch ſein Geiſt auf dich gekom— 
men. Beſſer. Soſſtirbt uns ja nicht gar, was uns zum Wei 
nen zwinget, nachdem dir Himmel ung fo einen Eohn di 
ſcheyrt, dei groſſe Tugenden des groſſen Waters werth, durch 
den ſich unſer Staat nur wiederum verjuͤnget. zdem Mir 
gluͤcklich find wir nicht, dag auf den groſſen Held uns nühtein 
wuͤrdiger Nachfolger duͤrſſe fehlen, und daß ein folcher Furſt 
natuͤrlich auf uns faͤllt, den ben der Königs Wehl wir mei 
wuͤrden waͤhlen. idem. Was hilſſt es, Stiſſter ſeyn bey einen 
traͤgen Bonn, wenn alle der Verdienſt mug mit dem Stiffter 
ſterben; wenn, was des Vaters Muth und Weisheit ange— 
richtet, der Sohn durch Bloͤdigkeit gleich wie derum vernt 
tet. dem Doch was von Chriſtjans Ruhm gantz Norden 
noch erhiäet, was an fo hohem Lob Die Pyramiae ſpitzet, iſt, da} 
er auch erblaßt den allerſchoͤnſten Neil, den Folger ſeines 
Throns, far uns zuruͤcke laͤßt. Amthor. Zwaͤr biſt du cn 
Portrait von jener Vaͤter Lobe; Doch ſo, daß Geiſt und Rrant 
an Statt der Farben iſt. Wentzel. Er iſts, der Vaͤter Nacıt 
ein neutes Licht zu geben, ex, deſſen Fuͤrſten⸗ Strahl auf ihr: 
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Bilder fällt. Was Friedrich Wilhelms Preiß, mas Ernfteng 
Ruhm gemefen, was endlich Friedrich felbft, der theure Vater 
war, dag mird die Welt vereint von unſermFriedrich lefen,den 
BD ftes Gnaden⸗Rath zu unferm Hey! gebahr. Die Stay 
nen jener Zeit vermifchen bier die Flammen, und gehn zum 
Mitte Punck in Friedrichs Ehren⸗Licht. Die Zlüffe fallen 
hier in ihrem Meer zufammen, im Meer, dag allbereit aus ſei⸗ 
nem Ufer bricht. idern, 


Nachgeben. | 


Kedensz Arten. Die Kunſt gu meichen. Beſſer. Ach wiſſe, 
das ein Sinn dem guter Glimpff gebricht, am allerhochiten 
fallt. Wenn Eijen von dem Feur zu fehr gehärtet wird, es 
koͤmmt ihm nicht zu Steur, man ſieht gemeiniglich, mie leichts 
lid) es zerſpringt; da offt ein ſchlechter Zaum dergleichen 
Pferde zwingt, die voller Hißefind. Der darfffo Hoch night 
traben, der iolihen Freunden dient, die ihn geſchaffen haben. 
Opis. Die Bäume, foder Fluth nur miffen nachzugeben, 
die ſiehſt du, dag fi: ftets mit gangen Aeſten ſtehn: die nicht 
zu beugen find, hingegen untergehn. idan. 


Nachruhm. 


Beywoͤrt. Der ſtete. beruͤhmte. guͤldene. hohe.verdiente. dauer⸗ 
Haffte. beſtaͤndige. verfinſterte. verklaͤrte. edle. mächtige. um 
befleckte, immer; grüne, Lorbeer⸗ aͤhniiche. Marmorzfefte bes 
ftaubte. geminderte, | 

Redens;Arten und Umſchreib. Des Ruhmes Nmianth, 
engel. Gnug! daß dein hoher Ruhm der Faulnig Macht 
befhämet, und auch der Tadel, Sucht dıe kecke Zunge lähmet; 
ja, daß der Gegner felbft, der dich vorhin gehaßt, itzt heimlich 
deinen Preiß noch im Gedaͤchtniß faßt, und deinen Afchens 
Topff mit Glantz und Preiß befränget. zdem. Das Lob, ſo 
nimmer flirbt. Opitz. Es wird dein gut Gerücht auch nins 
anermehr verbluͤhen. Beſſer. So lange Nenichen find foll 
dein Gedaͤchtniß ſtehn: und wenn, mag io lebt, aus diefer 

Weit gewichen, veripricht die Nachwelt dir, eg foll nicht um 
fergehn; meil die Vergeſſenheit zugleich mit Dir verblichen, 
zdem. Dein Angedencfen grünt in unferg Geiſtes Schram 
cken. ideım. Man wird dich nimmermehr in Lecheng Fluthen 
fencken. Wenzel. Du wirſt entgehen ber Gefahr des Gras 
Bes, dag dich fleucht, wirſt nicht aug Leche teincken, fo für den 
Pobel iſt. Mir fonnen nie verfincken, und werden durd) * 
0 
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Tod viel minder weggerafft, als der fo mit derFauft ihm ſteten 
Rahmen ihafft. Opig. Es wird Britannien dag, mag du 
ausgericht, nad) deiner Würdigkeit in Erg und Marmor gras 
ben. Beffer, Die Tugend weichet nicht aus den Gedächtnißs 
Zinnen, obgleich, ber fie vollbracht, aus unfern Augen weicht: 
Daß Helden, die ſchon Staub, noch fiegen und geroinnen, 
macht, daß ihr alter Ruhm zu feiner Zeit verbleicht. idem. 
Dein Ruhm foll unverrücft ung vor den Augen ftehn, idem. 
Ihr Ruhm, dev hier verbleibt, nad) welchem fie der Welt noch 
nie begraben worden, ihr Nahme, den die Kunft in Alabafter 
ſchreidt, weiß von dem Tode nichts, noch deffen ſtrengen Or— 
den, dem. Verſchleußt man ihr Gebein in ihre Fürftens Grufft, 
ſtrahlt doch ihr Ehren; Lob durch alle Grabes-Hoͤlen; ihr 
Wohlverhalten hat befeftigt diefe Kluft, und ihr Gedaͤchtniß 
lebt in taufend taufend Geelen. idem. Go wie e8 allererft 
nach Mitternachte tagt, muß man von unferm Ruhm mehr 
nad) dem Tode meiden: Der Neid verflirbt dann auch, der 
nicht an Knochen nagt; und Nom vergötterte auch nur die 
todten Helden. idem. Es hat ihn nicht der Tod gank aus der 
Belt gebracht; erlebt in Brandenburgs berühmten Anges 
dencken. idem. Der Nachruhm, der die Nacht der Grufft 
zum hellen Tage macht. Wenzel. Dein Gedaͤchtniß grünt 
und fiegt, weilman fromme Tugend Eennet, und Afträen götts 


lich nennet. idem. Yun deine Tugend mird allhier audy in ) 


den Schatten heiter bleiben ; fein reines Rob muß ſtets befleis 
ben. und dringt auch aus dem Grab herfür. dem. Des Ruh— 
mes Amianth wird ohne Flecken grünen, dein Lob verbieibt 
beyung aufbunten Ehren Bühnen. idem. Dein Nachruhm 


bleibt bey ung in ſuͤſſem Angedencken, fein Roſt nody Alter; ; 


| 


| 
| 


thum vergehret deinen Preiß. idem. Er pfleget den Sroms | 


men zu Grabe zu lauten ; e8 bleibet des Nachruhms erſchal— 
lender Thon heroifchen Geiftern ein ewiger Kohn. Konig. 
Dein güldner Ehren-⸗Ruhm laßt helle Funcken fliegen. zdem. 





Ihre Tugend bleibe indeffen grauer Zeiten Eigentbum ; ja 


"Fein Rott wird ihren Ruhm aus Salinens Marmor freſſen, big 
ihr edler Staub erwacht. ern. Du haft der Weit zwey Saus 
len hinterlaffen, worauf Verftand und dann die Tugend 

prangt; ja dein Portrait wird manin Turfig faſſen, der ſeinen 

Schmuck vom Himmel jelbft erlangt. zdem. Wer Zugend 
liebt, der ſtirbet nimmermehr; er dringt durch alle Noth, 


durch 


— 
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Na 
durch alle Welt erflinyt fein ob und Ehr,er bleibt und Ichet 
todt. Drum will id) nichts mehr fchreiben von zeitlich) v Bes 
gier, ſo wird mein kob bekleiben und grünen für und fuͤr. Opitz. 
Indeß verlichrt dein Tudend-Schein des Nachruhms lichte 
Strahlen nimmer; es ſoll vor Dein»: Nahmeng Schimmer 
mein Blut das Del, mein Hertz die Lampe ſeyn. Amthor. Es 
dringt dein Ruhm durch die geſtaͤhlten Riege der grauen Fol— 
ge⸗zZeit. Aem. Laß das bethoͤrte Heydenthum ſein ewig Feuer 
hegen, dag in Pallantis Grab zum Lob der Helden brennt: laß 
Cheops feinen Ruhm in SlaicE und Steine prägen, woraus 
man feine Macht und feinen Neichthum fennt: Dein Napme 
bleibt bey ung doc) ohne dem in Frieden, und deine Tugend 
baut ihr felber Pyramiden, zdem. Go lange man der Steinens 
Pracht wird am Sapphirnen Pol erkennen, fol auch fein 
Ruhm- und EhrensDacht in immer; lichten Ampeln brennen; 
fein Helden Muth, des Tugend: Schein berühmte Gluth 
wird ihm aud) mitten in den Grüffien ein unver'öjchlich 
Denk Maar ſtifften. zdem. Der Nachruff laßt ſich nicht in 
Sarg und Srsbverfperren, ihm ftcht Fein enged Hauß und 
. fein Sefängnig an. Chr. Gryphius. Dein Nehme wird 
hinfort im gaͤldnen Lichte ftesen, fo lange man den Ball den 
wahren Sonne ſieht. Die Zeit wird noch ein Maal von deis 
„ner Tugend f.ben, wenn fi die legte Nacht um diefe Thaler 
zieht. Und fonate denn dein Nachruhm gleich verderben, der 
Grab und Sterblichkeit ſchon laͤngſten uͤbermaunt, fo wird je— 
doch fein Punct von deinem Nahmen ſterden, bis GOtt den 
Bau der Welt der Flamme zuerkannt. Wenhel. Dein Nach— 
ruhm wicd der Welt ein heller Pharus bleiben, ſo linge noch ein 
Meyſch die Tugend ſchaͤtzen Fam dem Es went ion des 
Scahruhme EhrenPracht. emn Sein aut Gedaͤchtn ß bleibt 
in danckbaren Gemuͤthern, und ſeine Schaͤtzbarkeit hat nur 
der Tod verueint; Dev Nachruhm iſt der Kern aus allen ird— 
ſchen Guͤthern, weit Zeit, Blitz Hagel, Flanem und Blutb ihn 
nicht verſehrt. Der bleibt in tauſend Seelen, als seinen Tems 
peln ſtehn, wenn Ehren Pfeiler fallen, Denck-⸗Saͤulen unter⸗ 
gehn. Lohenſiein. 

Nachſinnen. | 
Redens-⸗Arten. Wie enffrig find wir doch befliffen, die Heims 
lichkeiten der Natur im Simmel, Erde, Meer und in ber kufft 
zu willen; wie offte folgen wir des flüchtgen Wildes — 
ohen⸗ 


v 
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Lohenſtein. Ich liege, weil er ſchnarcht, und ſpiele mit Ges 
dancken, mo dieſes Spielen heißt, was Ach und Weh um; 
ſchraͤnckt und unſern Sinn beichleußt ın einen Trauer 
Scrancken, der unsbis an ben Tod mit Sammers Dornen 
traͤnckt. Hofmannswaldau. 


dacht. 

ee. Die ſtille. gewoͤlckte. dunckle. heitre. grauſe. truͤbe 
bange. umnebelte. beſtirnte. Licht, beraubte. Sammer; volle, 
falbe. dicke. kalte. angenehme. finſtere. Sqreckenvolle, 
Shmerkenzvolle, wunderbare. 

Redens⸗Arten und Urmfchreib, Der Affe der Natur, die 
Schattenwoll: Nacht, Die unierm Geiſt mit Träumen wiegt. 
Neukirch. Der duncken Naͤchte tieffe Stile, wenn Erd und 
Luſſt faſt aller Thoͤne leer, Brockes. Das Stock. finitee 
Schwartz der Nacht. dem, De Naytgeihmärste Schatz 

tun, dem Die Schatten der Nacht, die 10 ldang vie Nacht ge⸗ 

währt, Die Schoͤnheit der Patue ſchon in ihr erſtes Nichts Fefe 
tzet hatten idea Die dich umzogne Nacht, da weter Mond 
noch Stern erwacht. Amthor. Alles ſchlieff, was Geiſt und 
Odem hat, die Felder ſchwiegen ſtill, man ſchwieg auch in der 
Stabt, die Winde ruhten aus von ihrem langen Saufen, un) 
ſelbſt das wilde Meer hatt" aufgehöctzu brauſen. Geflügel, 
Menſch und Vich, was in den Buͤſchen kreucht, was in den Ras 
chen ſchwimmt, und in den Thaͤlera ſchleicht; lag alles Sor⸗ 
gen⸗loß in tieſſer Ruh verborgen, und traumte (don vergnugt 
von einen hellen Morgen. Beſſer, Kaum hatte fich die 
Nacht zuzergen angeringen, die nach der Hitze Laſt der Kuͤh⸗ 
lung Luſt verheißt. Brockes. So bald die Nacht gebohren, 
und ich am Himmel halb entzuͤcket ein lichtes Sternen⸗reiches 
Blau erbiicket. ade Die dicke Nacht wenn alle Dinge ſich 
in ſchwartze Schatten hüllen,idern. Die da kieidet Lufft und 
Land in ein ſchwartzes Traur: Gewand. idem. In einer til 
len Sommer: Rachf, als Finſterniß und dunckle S:tatten der 
halben Weit gefärbte Pracht bedecket und begraben haften. id. 
Die Saiten duftver Nacht Chr. Gryphius. Die Nudıt, 
fo Furcht und Schrecken heget. idem. Die Nacht, in der wir 
Hinnraucheln durch Et und Tuͤcke: Die Pacht, da meniss rıcht 
zu ſehn, und Licht dem allemai ‚nicht ſicher nachjugehn. Can, 
Wenn der Naͤchte Nuß, ven Titans fernen Kectzen, Dre betrübs 
fezum beginnt entſetzlich anzuſchwaͤrtzen; auch Cyntlhia die 


Flucht 
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Flucht nach Latmus Holen nimmf, und nicht der kleinſte Stern 
in feiner Ampel glimmt, das Volck der Finſterniß die faulen 

- Schwingen veget, und mit verhaßtem Flug durch alle Steige 

träset, daß hier der Eulen Bruth ein banges Zeter fchrept, 
dort Schlang undFleder, Mäuß mitzifchn und Pfeiffen dräut; 
und wenn die Scheußlichfeitden hoͤchſten Punct erſtiegen, auch 
Blitz and Wetter Keilvon allen Enden fliegen, ja felbft Coey. 
tus hier aus feinein Abgrund fleigt, und manches Schrecken 
Bild den fchüchtern Augen zeigt. Amthor. Die Sonn hat ſich 
verkrochen dev Tag iſt gantz dahin,der Mond iſt angebrochen, 
die Arbeits⸗Troͤſterin, die Nacht hat angeleget ihr ſchwartzes 
Trauer⸗Kleid, kein Gras iſt das ſich reget, kein Baum nicht 
weitundbreit. Die Welt iſt ſchon zu Bette, und hat die Au— 
gen zu, wir ſchlaffen um Die Wette, das Meer liegt auch in Ruh. 
Opig. Die guͤldn Nacht, die jeden Tag beſchaͤmet, auf Die 

Dianens Horn den Thau alg Perlen ſaͤmet, der Himmel fie ver⸗ 
liebt mit taufend Ampeln ſchwuͤckt. Lohenſtein. Die Nacht 
wirfft ihren Schatten aus. Koͤnig. 

Beſchreib. Die Nacht wird als Die Proferpina abgebildet, die 
einen rang von Mag; Saamen oder Mahn aufdemHaupke, 
in den Händen aber einen Dreyipig und brennende Fackel 


träget. | 
 Yrachtigall. p 

Sceywoͤrt. Die ſchallende. reitzende. holde. Wunders ſͤſſe. gur— 
gelnde. verliebte, Wunder s volle, beliebte, Slagens reiche, 
ichlechte. lachende, EN 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Sangerin ber acht, bet 
Puͤſche Königin. Brockes. Die Sirene der Puͤſche. idem Die 
Tochier Pandiong ſinget mit klaͤglichem Geſchrey, daß Wiel’ 
und Wa'derklinget. Opitz. Der Wälder Königin, die Nach— 

tigall, die Tag und Nacht, mit füffem Wunder⸗Schall, zu ih⸗ 
res Swoͤpffers Ehren, läßt tauſend Lieder hören, womit fie 
Feld und Wald, Lufſt, Hertz und Ohren füllt. Ihr Fleiner Hals, 
Poraus ein floͤthend Glucken quillt, lockt, ſchmeichelt, girret, 
lacht, ſingt feurig, ſchlaͤgt und pfeifft; erſt zieht ſie lange, dehnt 
und ichleiſft; dann wirbelt fie den Thon, zertheilet, fügt ihn 
wieder, und Andert Wunder: jchnell die mannigfaltgen Lieder. 
Faſt aller Singe Vogel Klang, Munteren, Melodey, Geſang, 
Hat der Natur Getit wie es ſheint in einer Rachtigall vereint, 
Srockes. Unbetruͤgliche Wald⸗Sirene, deiner —— 
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chen Thoͤne ſuͤſſes Locken lockt mein Hertz. idem Durch bein 
kuͤnſtlich und liebliches Singen fliegt auf feurigen Andachts⸗ 
Schwingen mein Gemuͤthe Himmel⸗ werts. idem. Die Nach⸗ 
tigall, von welcher man den mannigfaltgen Schall nicht zaͤh⸗ 
len, noch begreiffen fan, ſchlaͤgt mit holer Stimme feurig an, 
und läßt, des Mondes Silber⸗Pracht und kuͤhlem Schatten; 
Licht zu Ehren, Berwundernd; werthe Lieder hören. ide» Der 
ſchall nden Nachtigall liebliche Lieder bezaubern der Hörer 
empfindliches Hertz; ihr fünftlicheg Gurgeln, ihr Elingender 
Scherz, ihr gluckendeg, lockendes, lachendes Singen fan Geiz 
fter entzuͤcken, fan Seelen bezivingen, dem gütigen Schoͤpffer 
ein Yob» Kied gu bringen, ide. Die Nuchtigall, Lie aus fo ens 
ger Bruft und mitfo kleiner Kehlen die groͤßten Wälder fült 
duch ihren Wunder-Schall. Derfelben Fertipfeit, die Kunſt, 
der Fleiß, die Stärde, Verändrung, Stimm und Thon find 
lauter Wunderwercke der würcfenden Natur, die folchen ſtar— 
cken Klang in ein paar Federchen, die kaum zu fehen, fencket, 
und einen dag Gehör bezaubernden Geſang ir ſolche duͤnne 
Hautund zarten Schnabelfchrändet. Ihr Hälßgen ift am 
Thon fo unerſchoͤpfflich reich, daß fie tieff, hoch, gelind und 
ſtarck aufeinmal finget: Die Eleine Gurgel lockt und zifcht 
und pfeifft zugleich, Daß fie wie Quellen rauſcht, wie tauiend 
Glocken Flinget. Sie zwitſchert, ſtimmt und ſchlaͤgt mit fol; 
her Anmuth an, mit ſolchem nad) der Kunſt gefräufeltem Gu 
ſchwirre, daß man darob erftaunt, und nicht begreiffen Ean, ob 
fie nicht ſeuffzend lach’, ob fie nicht lachend girre, Ihr Stimm; 
gen ziehet fie in einer Holen Länge von unten in die Hoͤh, fällt, 
fteigt aufs neu empor, und ſchwebt nach Maaß und Zeit; bald 
drängt fich eine Menge verfchiedner Thon’ zug ihr, als mie 
ein Strohm hervor: GSiedreht und dehnt den Thon, zerreißt 
und fügt ihn wieder; fingt ſanfft, fingt ungeſtuͤm; bald Elar, 
bald grob, bald Hell: Kein Pfeil verfleuge fo rafch, Fein Blig 


u verſtreicht fo fchnel, die Winde fönnen nicht ſo ſtreng in Stuͤr⸗ 


men wehen, als ihre ſchmeichelade verwunderliche Kieder mit 
wirbelndem Geraͤuſch ſich andern, ſich verdrehen: Ein floͤ— 
thend Glucken quillt aus ihrer holen Bruſt, ein murmelnd 
Pfeiffen labt der ſtillen Hoͤrer Hertzen; doch dieß verdoppelt 
noch und mehrt die frohe Luft, wenn etwan ihrer zwey zugleich 
zuſammen fihergen. Die fingt, wenn jenerufft; wenn dieſe 
lockt, ſingt jene, mit fold) a bezaubernden — 
u a 
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daß diefe wiederum aus Mißgunſt, als ergrimmt, in einem any 
dern Thon die ſchlancke Zunge ſtimmt. Die andre horcht ins 
deß, und laͤuffi voll Unvergnügen; ja fängt zu ihres Fein 
und Gegenfangers Hohn, um, Durch noch kuͤnſtlichern Geſang 
ihhn zu befiegen,von neuem wieder an in folchen ſcharffen Thon, 
mit ſolchem feurigen empfindlich⸗hellen Klang, mitfold) ges 
waltigem und wiederhoblten Schlagen, daß fo durchdringen⸗ 
den und beiftigen Geſang dag menſchliche Gehör kaum madys 
tig gu ertragen. idem Die Nachtigall, deren Elingendes Gezi⸗ 
ſche erfület Waͤlder, Berg und Thal. Ich hörte fie bezaubernd 
ſtreicheln mit yoldem Gurgein Lufft und Ohr; es brachte ihrer 
Kehle Schmeicheln die Leiter der Mufic hervor: Sie machte, 
Fugen, Pauſen, Spruͤnge und Contrapuncten, daß es ließ, ob 
ſie mit tauſend Zungen ſuͤnge, und in viel hundert Roͤhren 
bließ. Bald iſts, als ob ſie iemand rieffe; bald krauſſelt ſie den 
reinen Schall; bald ſenckt fie ihn in reiner Tieffe durch einen 
angenehmen Fall. Es laͤßt, als waren im Geaͤder von ihrem 
eingeſchraͤnckten Schlund vom Wirbel⸗-Wind getriebne Raͤ⸗ 
der: So ſcharff, fo reinlich und fo rund formirt ihr enger Hals 
bie Thoͤne, ja ſelbſt die ſchwehrſten ohne Muͤh, ohn alles Zwim 
gen, hell und ſchoͤne; bald zieht, bald dreht, bald ſchaͤrfſt fie fie, 
Kein Fechter ſchwingt ſo raſch den Degen; die Wellen wallen 
nicht ſo krauß; kein Pfeil kan ſich ſo ſchnell bewegen; als ſie 
die Noten bringt heraus. Iſts moͤglich, dacht ich, wohnt 
ſolch Klingen fo einem kleinen Seelchen bey? Iſts moͤglich, 
daß von ſolchem Singen die Quell ein thoͤnend Staͤubchen 
ſey? Ein Federchen, drinn Thon und Leben? Ein Fluͤgel⸗ 
ſchwingender Geſang? Ein Schall, ein Hauch mit Haut um— 
geben? Ein ingend Nichts? Ein bloſſer Klang? In ſolchen 
forſchenden Gedancken vertieffte fich mein muntrer Sinn; id 
ſchloß nad) hin: und wieder: wancten: eg fey mag Himmlifchee 
darinn. idem Geht, wie im BlaiterzZelt die bolde Nachtigall, 
der die geliebten Jungen aus ihrem Fleinen Neſt von Gauern 
abgedeungen, die dünnen Luͤffte ſchlaͤgt mit zitterndem Ge— 
freifch, mit fcharffer Jaͤmmer-Klag, mit ſchwirrendem Ge— 
raͤuſch. idem. Die Sängerin der Nacht, die voller Anmuth 
fingt, und wider Willen mich offt aus dem Schlaff erwecket, 
wenn fie den engen Naum der reinen Kehle zroingt. Ziegler, 
Man hörte voller Luft in den belaubten Aeſten bie Sangerin 
ber Nacht. idem. Siehe Phulomela. 
- Nach⸗ 
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Nachwelt. 

— Die ſpaͤte. gerechte, ungewiſſe. betrogene. gehoffte. 

urtheilende. 

Redens⸗Arten. Die ſpaͤte Folgezeit Wenzel. Die auf und 
folgen wird.idems Die einſt von unſerm Thun dag Urtheitb faͤl⸗ 
fen wird. idem Die Nachwelt, die da ung in unſern Schriffs 
ten finder, Lohenſtein. | 

Nacken. 

Beywoͤrt. Der weiſſe. zarte. ſtarre zerſtoſſene. zerquetſchte. rei⸗ 
ne. ſtrenge gedruͤckte. gebogene. holde. rohe. unbezwungene. 
berochte, durchs Joch gequaͤlte. beſchwehrte. 

Redens⸗Arten. Der harte Nacken, durch den ein ſchneidend 
Schwerdt geglitten. Aınchor, Der Nacken, deß Pracht den 
ſchoͤnſten kiljen gleichet. ide. 

Nena. 

Beywoͤrt. Die fürchterliche. fehreckliche geſcheute. ſchnoͤde. 

Beſchreib. Unter diefem Nahmen ward non den Nömern eine 
beiondere Göttin verehret, die man abfonderlich bey Begraͤb⸗ 
niffen alter Leute anruffte. Wiewohl auch die Trauer: Lieder, 
die bey Begraͤbniſſen der Leichen abgefungen wurden, man mif 
dieſem Nahmen zu benennen pflegte» 

Naͤſſe. | 

Beywoͤrt. Die häuffige, fchädliche. faule. ſtarcke. ſchmutzige. 
trübe. bewoͤlckte. Regen; reiche, ſchnoͤde. verderbliche. beforgs 
liche. betruͤbte. ausgegoffene. 

Redens⸗Arten. Wie ein gehäufftes Naß und Schlacfensreiches 
Wetter ie wohlbekeimte Sant in ihrem Wachsthum Erandt. 
Amthor. Wo die Fluth des Negen Geiftes durch die wuͤſten 
Felder ſtreicht.dem. Hier droht die trübe Lufft durch Stuͤr⸗ 
nie, Dampff und Regen, womit dee Waffen: Mann die öden 
Felder ſchreckt; die Faͤulniß will ſich ſchon um Saat und Körs 
ner leg n, weil überhanffter Schlamm die wüften Furchen 
deckt: Alle Hoffnung willentweichen,und ein banger Ackers⸗ 
Mann ſchauet dieſes Mißwachs-⸗Zeichen fchon mit naffen Au⸗ 
gen an. dem Der fand: Mann ſteht vetruͤbt, und ſieht die ſte⸗ 

ten Guͤſſe dev Nebel⸗reichen Lufft mit ſtarren Augen an; er 

wirfft aus Ungedult die Sichel vor die Fuͤſſe, weil die benegte 
Fluhr nichts veiffes geugen kan Wengel. Das naffe Feld 
will alle Frucht verfagen; es mag fein warmer Blick der Hal⸗ 
men Huͤlffe ſetn. idem. | 
Uu 2 Nahme. 
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. Dahme. 

Beywoͤrt. Der theure, holde. angenehme. bengelegte.herrliche, 
nortreffliche, füffe. vergeßne. verewigte. verhaßte. beliebte, 
wiederhohlte. befhimpffte. tieff⸗ eingegrabene, erfundene. 
eingeägte, vertworffene, | 

dahmens⸗Tag. 

eywört. Der holde. beliebte, gegruͤßte. aufgeklaͤrte. frohe, 

gefeyerte. verherrlichte. — 

Redens⸗Arten. Die verwoͤhnte Welt denckt bey ihren Nah— 
mens⸗Tagen auf kieder, Schlecker⸗Werck und Uppigkeiten. 

Chr. Gryphius. Was ſchenckt die Eitelkeit uns vor ein Any 

gebinde? Ihr Zucker iſt ein Gifft, ihr Raͤuchwerck nur ein; 

Dunft; fie liefert faules Hol& ſtatt edler Zimmer Rinde, und 

ein verſtimmtes kied iſt ihre größte Kunſt. ide. Die Nahmen 

auf der Welt bezeichnen nichts ais Quaal. idem. Das ſchoͤne 

Licht, das ſeinen beſten Glantz von deinem Nahmen borgt. 

Wengel, 

Najaden. | 

Beywoͤrt Diemuntern. Tieblichen. weiſſen. zarten. Burtigen, 
reinen. angenehmen, frolichen. badenden. 

Redens Arten. Die Najıden, der keuſchen Nymphen Chor, 
Opis. Die Nymphen, welche da in ihren Muschel Grotten 
fingen. Beſſer. Die Najaden, die felbft mit Ehren angeführt, 
mit doppelt; heiffer Kult in Holden Auen baden. Amthor. Die 
Sich in muntrer Froͤlichkeit mit Triton beden. idem. Die Naja- 
des, die ihr weiſſes Angeſichte aus groſſer Traurigkeit begieſ 
fen. Opitz. Die Nymphen, die auf den ſchoͤnen Waſſer⸗Fluͤſ⸗ 
fen ſehr offt aug groffer Lieb auch Thränen mit vergieffen ; die 
ihr gar offt beweint mein lindes Sayten; Spiel, wenn ic) die 
hohe Noth beflaget offt und viel. idem. 

Beſchreib. Sie find Nymphen der Flüffe, Ströhme, Brunnen 
und dergleichen Gewaͤſſer; werden aber öffters auch vor die 
Nymphen überhaupt genommen, 

Namur. | 
Beywoͤrt. Daß feſte. wohlverwahrte. feſt⸗ verſchantzte. um 
mauerte. bezwungene. unbezwingliche. blutige, eingenomme⸗ 
ne. erſtiegene. trotzige. verwegene. umgeworffene. 

Redens⸗Arten. Namur, daß arge Neſt der ungezaͤhmten Dra⸗ 
den; Namur, das eh zum Schimpff in Schutt und Aſche lage 
We ntze I, N apæen ⸗ 
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Napzen. 
oͤrt. Die ſchertzenden. flüchtigen. muntern. edlen. belich; 
ten. hurtigen. reigenden.angenehmen.tangenden.hüpffenden, 
Beſchreib. Es ifteine Art von Nymphen, die fonderlich den 
Luſt⸗Waͤldern vorgeſetzet waren. 
Napell. 
Beywoͤrt. Der gifftige. gefaͤhrliche. ſchaͤdliche. bluͤhende. blaue. 
odtliche, grüne, beteügliche ſchnoͤde. verderbliche. 
Narciß, die Blume, 
Beywoͤtt. Die fallende. fluͤchtige. filberne. liebliche. weiſſe. 
Schnee⸗weiſſe. artige, verwelckte. Runtzel⸗volle. holde.friſche. 
Redens⸗Arten. Die Blume voller Lieblichkeit. Wentzel. Hier 
iſt ein friſcher Buſch von ſchmeichelnden Narciſſen. idem. 


Narciſſus. 

Beywoͤrt. Der hochmuͤthige. in ſich verliebte. thoͤrichte. abge— 
ſchmackte. Auslachens-wuͤrdige. verwandelte. freche. närris 
ſche. tolle. unbarmhertzige. 

Redens⸗Arten. Dem ein Brunn den Tod durch feinenSpiegel 
bracht, und deffen Schönheit ittfein Todten, Gräber worden. 
Hofmannswaldau. Deffen Auge das Herke, das Here die 
Seele ermorden mufte. idem. Der Schönfte von der Welt, 
der jammerlid) verſchmacht, als er jein holdſelig Bild imbrüns 
ftig angelacht. ide. Der Juͤngling, der ſich in fich felbft vers 
liebt; der die Menfchen s Art verlohr, und zu einer Blume 
mard. Opitz. Deffen fhöner Leib, den Echo hat begehrt, in 
eine Wiefenz Blum’ erbärmlich ward verfehrt. .idern. 

Beſchreib. Er war ein Sohn deg Cephishi und einer Nymphen. 
In feine Schönheit verliebte fich) die Nymphe Echo; er aber 
bielte fie verächtlich, und verliebte ſich in fich felbft, als er ſich 
ineinem Brunnen befpiegelte, und darinnen feine Schönheit 
wahrnahm; Darüber vergienger gang undgar, bis er ends 
lic) ineine Blume verwandelt wurde, welche noch heute zu 
Zage den Rahmen von ibm führet. 

Narrheit. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. veraͤchtliche. betrogne. trotzige. beſtraff⸗ 
te. erkannte, freche. Hochmuths/ volle, arge. geſchickte. Aus⸗ 
lachens⸗werthe. rohe. | 

Redens; Arten, Die ſich dem Alter zu vermaͤhlen pflegt. Ziege 
ker, Es yilfft vor Thorheit nicht die Zahlder vielen Jahre, 

uu3 ſonſt 


TE ZT ET A > — * 


8 Ya 

fonft würd’ ich fonder Streit der Allerflügfte fegn. ie”, Dex 

Varrheit Toll: Haug ſteht ietzt allenthalben offen. Opitz. Der 
Thorheit falſches Winckel⸗Maouß. idem. 

Natter. | 2 

Beywört Die gifftige, bunte, verſteckte. gefährliche. verbor⸗ 
gene. beiffende, Gifftserrüllte, ſchnoͤde. umgebrachte. 

Redens⸗Arten. Wenn die Sünde Luſt, die Natter Kinder brin— 
gen, muß hier der Leib und dort die Seele fpringen. Neukirch. 
Man firrt die Natter jadurch lautrer Worte Gunſt. Lohen⸗ 
ftein. Sie beißtdem Buhlen ab den Kopff in füffer Brunft, 
dem. Die Natter heckt fein Ey im Eingemeide nicht, in dem 
nicht Nattern flecfen.idern. Die Natter, welche man mit für 
fer Mild) zeugt groß, behaͤlt man dennoch nicht recht ficher in 
dem Schooß. idem. 

Natur. 

Beywoͤrt. Die gütige, fünftliche, fpielende. ſchlaffende. pfu⸗ 
ſchernde. guͤnſtige. eule, treue, nie mäßige, unermüdete, wuͤr⸗ 
ende, unerfhäpffliche. | 

Redens;Artenund Umſchreib. Die weife Künfllerin. Opin, 
Der gefliöne Geiftder fpielenden Natur, Brockes. Die, 
durch des Hoͤchſten Macht ſtets wuͤrckende Natur. id. Die 
Tauſendkuͤnſtlerin. Opitz. Natur, von deren Krafft kufft, Welt 
und Himmel ſind, des Hoͤchſten Meiſter⸗Recht und erſtgebohr⸗ 
nes Kind; du Schweſter aller Zeit, du Mutter dieſer Dinge. 
idem. Nicht alles, mag ung nicht ſteht taͤglich vor der Hand, 
ift über die Natur, die ihre Kunft und Staͤrcke beftändig laͤſſet 
fehn durch fo viel tauſend Wercke, die bey und über und ſich 
zeigenum undan. Die Wunder Eigenfchafft Der würden 
den Natur,die durch ihre Veraͤndrungs⸗Krafft die Unerſchoͤpff⸗ 
lichkeit inallen Dingen mweifet. Brockes. Die aus Steinen 
Drach- und Tieger; Thiere bricyt,aus Blumen Vögel kan, aus 
fangen Laͤmmer zeugen. Neukirch. Es pflegt fich die Ras 
tur ſelbſt andie Zeitzu binden. Ziegler. Man will zwar die 
Natur durd) viel Gebiethen zwingen, ald ob fie nicht ein Herr 
auch) der Geſetze ſey. Aem. Wie fpielt nicht die Natur auf Er⸗ 
den? Nicht ein Blat des einen Baums gleicht deg andern Laub 
und Rinden. Kein Vogel ıft, der nicht gang andre Federn dat 
Was ift vor Untericheid in Früchten nicht zu finden ? Was 
find vor Bildungen nicht Steinen eingedrückt? Mit mie viel 
Farben find die Blumen nicht geſchmuͤckt? Kohenftein. 
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Beſchreib. Die Natur wird als ein Weibs⸗Bild mit volt 
Brüften, einen Bogelin der Hand Haltend, vorgeſtellet. 
Natur⸗Kuͤndiger. — 
Set. Der edle. bemühte. aufmerckſame. eyffrige. unerinl 
dete. Eluge. belobte, weiſe. unerſchrockne. 
Redens⸗Arten. Der Feind der Vorurtheile, der Lieblingd⸗ 
Natur. Amthor. Ihr Priefter der Natur, ihr Weiſen dick 
Welt, die den gevierdten Creyß mit ihrem Witz durchkriechen 
Opitʒ. Alsdann fan erſt ein Menſch ſich einen Menſche 
nennen, wenn ſeine Luſt ihn traͤgt was uͤber uns zu kennen 
ſteigt Eiffers⸗ voll empor, und dringt ſich in die Schooß un 
Gründe der Natur, da geht fein Hertze loß; lacht von de 
Eternen ber der Zimmer, die wir bauen, des Goldes, melde 
wir tieffaug der Erden hauen, mie auch der Erden jeldft, un 
wenn eroben her den engen Klumpen fieht, der guten Theil 
nur bloß und unbergohnet lieget, iſt Sand und Wuͤſteney mr 
nirgend gantz gepfluͤget, und klagt Hier Schnee, dort dran 
Nauplius. 
Beywoͤrt. Der ergrimmte. aufgebrachte. erzuͤrnte. rachgierig 
raſende. hinterliſtige. Blut⸗gierige. grauſame. 
Beſchreibung. Er war ein Sohn des Neptuni und der Any 
mones, und ein Gemahl der Clymenes. Da die Ange von kt 
Hercule zu Falle gebracht mard,follte er fie,auf Befehl des al 
ing Meer werffen, und erfäuffen laffen; die er aber einige 
Kaufffeuten gab, bie fir mit nach Carien nahmen, und dens 
nige Teuthranci verfaufften. Als fein Sohn Palamedes durd 
des Ulysfis Liſt Hingerichtet worden war, und er deßwegen > 
tisfaction begehrte, aber Feine erhielt, ward er Urſache, di 
der meiften Griechiſchen Beneralen Gemahlinnen Ehebrede 
rinnen wurden. Daauchdie Sriechifche Flotte bey der Zu 
ruͤckkunfft wegen Sturm in groffer Gefahr war, ffeckte er au 
Dem Caphareifhen Worgebirge brennende Fackeln auf, N 
mennten nun die Griechen, eg tolle ihnen diefeg zur Nachtie 
Lienen. Doc, weilfic) dafelbft viel Klippen befanden, lite 
fie Schiffbruch. Was nun nicht erjoff, das wurde von des 
tachgierigen Nauplio niedergehauen. 
Neapolis. 
Beywoͤrt. Die ſchoͤne. volle. mit Staub bedeckte. Holbe. In 
muths⸗ volle, hitzige. reiche, Volck⸗reiche. 
Uu 4 Reden 
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tedens s Arten und Umſchreib. Neapolis, die Tochter der Si« 
renen. Opitz. Die Königin der See, des Lendeg beiter Ruhm 
und Zier, Parthenope. id, Neapolis, Die Si ‚öne, Parthenope 
genannt vom Grabe der Sirene, wo nicht gar weit davon bag 
reiche Vorwerck ftand,gebauf von Pollion, Paußilippus genannt, 
ji erg mollte roiffen auch jeine Todten⸗Grufft. öde. 
edel. | 

Seywört, Der bicfe.büftre. finſtre. ſchwartze. giftige, Wolcken, 
ähnliche. feuchte. fchreckliche. betrübte. Trauerz volle, ſchaͤb⸗ 
nr zerſtreute. erhellte, vertriebene, dichte. naffe.regnerifche, 
ectar. | 

seywört. Der füffe. angenehme. gefoftete. begehrte.gefchmech, 
te. göttliche. x 

sefchreib, Die alten Heyden nennten denjenigen Tranck alfo, 
deffen fich, ihrem Vorgeben nach, ihre erdichtete Götter be— 
dienen ſollten. 





AD, 
zeywoͤrt. Der Gallen⸗ reiche, Argus- aͤugigte. angefeuerte, 
dedens⸗Arten. Der unferm Gluͤckes⸗Tacht ein freffend Mol 
ckens Dieb. Beſſer. Der dem grünen Wohlergehn der beften 
Seelen wehret. Wengel. Dre Neideg gifftiger Schmaud). 
Chr. Gryphius. Des Neides Froft, idem. Schmieret gleich 
der Neid den Ruß des Tudels an, fo wird fein Ruhm doch weiß 
und rein verbleiben. Wentzel. Der Tugend Alp, der Neid, 
bläft in verboften Seelen zum dfftsen einen Brand gu unferm 
Schaden auf. idem Feindſchafft ift der ſchwartze Schacht, fo 
mol ehmald Gold getragen; aller Läftrer Gift und Sagen 
bat nur groͤſſern Geegen bracht. idem. Wie offte koͤmmt der 
Neid mit feinen Affter Gloſſen, und fehmieret Deinem Ruhm 
verhaßte Farben an. ide. Der blaue Neid ift der Gebeine 
Gifft, und frißt fidy felbft, indem er andre trifft. ide. Der 
bleihe Reid, der Tuaend Reindin. Hofmannswaldau. Es 
ft fein müthend Hund, fein Molch, Fein Scorpion, der mehr 
zifftig fich als des Neides Fauſt beweiſt. Lohenſtein. Der 
Neid der Eochet Gall aus Zucker in der Brust, ſaͤmt Neffeln 
in, und ſchmiert auf Liter Flecke, erſtickt und ſaͤugt aus Roſen 
zifftgen Eyter; vergifftet Ambra, tödtet reine Kräuter. idem. 
Siehe Mißgunſt. . 
eigung. Ä 
eywoͤrt. Die negmungne, edle, ſtarcke.gebrochne. vollkomm ⸗ 
ne. 
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“ne. ſuͤſſe. ſtille. ungewiſſe. verderbte, erlofchne. entflammte. 
ungemeine. redliche. treue, fromme. Ehrfurchts, volle. very 
borgene. ausgebrocheen. 

Beſchreib. Man ſtellet die Neigung als eine junge Perſon für, 
die da ſchwartz und weiß gekleidet if. Auf dem Haupte träs 
get fie verfchiedene Sterne, nemlich den Sacurnum und Jupier, 
In der einen Hand hat fie Roten, inder andern Dornen; an 
er Fuͤſſen aber ift fie mit Flügeln verfehen. 
elcke. 

GBeywoͤrt. Die fluͤchtige. holde. bunte, Wunder⸗ volle. An⸗ 
muths⸗reiche. aufgeſprungene. geborſtne. wohl⸗riechende. ge⸗ 
ſprengte. balſamiſche. edle. Geruch⸗ erfüllte, Blaͤtter⸗reiche. 

Redens⸗Arten. Der gefärbten Nelcken geſchminckte Blätter, 

"bie leicht melcken, Brockes. Kein Koͤniglich Gemand hat 
folhe Herrlichkeiten wie fie Hofmannswaldau. Welch 
Balſam riecht ſo ſchoͤn, den Palzftina ſchwitzet, als ihr beliebt 
Geruch. id. Kein Zimmet⸗Oele ſpritzet fo füffen Othem aus, 

 ald wenn bey Sommers. Zeiten fie ihren Knopff aufichleußt, 
und taufend Eieblichkeitenden Gärten zutheilt, Die Flora hält 
und ſchuͤtzt. idem. Deredle NelckensBafch, der Mofch und 
Ambra hat, Wengel, Man kan, wenn mans ertvegt, sicht 
leicht mag ſchoͤners fehen, ald wenn man eine Menge Ntelcken 
verſchiedentlich gefärbt, auf einem Hauffen ſtehen, auf ein; 
mal.blühen ſieht. Sie funckeln in fo mannigfaltgem Schein, 

‚ „Indem fieall auf zarten langen Stangen, woran faft gar kein 

Laub, fo fie bedecket,noch ihre Farb und Form verftecket, inall; 
gemeinem Schimmer prangen. Brocdes. - 

Beſchreib. Wofern ein Menfch in einer Creatur Die Wunden 
volle Spurder bildenden Natur, und zwar an Farben und Tu 
gut, einfolglich uniers Schöpffers Macht in einem hoben 
Grad zu fehen und zu bewundern hat, ſo iſt e8 wohl der Nel, 
cken Pracht, des Reichthums Unerfchöfflichfeit, der Roͤthe 
Meng und Unterſcheid, die, ob ſie gleich ſo vielfach ſchoͤn, da 
die Veraͤnderungen ſich täglich haͤuffen, o Wunder, die Faum 
zu begreiffen! doch aus zwey Farben nur beftehn. Denn bloß 
aus roth und weiß allein vermifcht ſich aller Nelken, Schein; 
jaihre Zeichen und Figur find nichts ale Linien, find grade 
Striche nur. ide. NB. Eine mweitläufftige Beſchreibung der 
Nelcken findet ma:ı in Herrn Lic. Brockes ird, Vergnüg. au 
GOtt, p. 224. der zweyten Edit. 
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Nemæiſche fömwe. | | 

Beſchreib. Es Hielt ſich ſolcher zwiſchen den Städten Nemea 
und Mecene auf, da er in einer Hoͤle des Berges Treto lag, die 
durch den Berg gieng, und alfo dem Lömen defto eher zur Re, 
zirade dienen fonnte, wenn man ihm nachftellte. Es mar diefeg 
Thier fo ungeheuer, dag ihm weder Eifen, nody Er, noch 
Stein verwunden Eunten, jondern bloß mit den Händen ges 
toͤdtet werden muſte. Hercules madhte ſich endlich an ihn, und 
erdruckte ibn zwiſchen feinen Armen. Die Haut aber zog er 
ihm ab, und weil fie undurchdringlich war, gebrauchte er fid 
derfelben ftatt einer Kleidung. Inzwiſchen büßte er doch einen 
Singer dabey ein, indem ihm die Beſtie denſelben abbiß. 

Jemefis. 

Beywoͤrt. Die ſtrenge. zornige. geflohene. gerechte. unerbitt; 
line. ernſthaffte. verſchwundene. 

Beſchreib. Ihre Eltern waren Erebus und die Nacht. Sie war 
eine Göttin, ſo die Hoffarth der Menſchen, ihre Frevel⸗Tha— 
ten und Ubermuth, und daher flieffende Boßheit beftraffte,das 
beyaber die Frommen beſchuͤtzte; und mie fie die Stoltzen 
ftürgte, alfo aud) Die Demüthigen erhobe. Ihr Weſen hatte 
etwas fehr ſtrenges an fich, und man hält fie auch vor eine 
Göttin des Kriegs, der Todten, ja fo gar der Berliebten, Man 
machet fie auch inggemein zu einer Göttin, dieden Menſchen 
behüte,daß er nichts Böfes begehe; woferne er aber ſolches 
begangen, anihm beftraffe. Als die Perſer einften in Gries 
chen:Land einfielen, und aus einem geraubten Stück Parifchen 
Marmor ein Sieged + Zeichen verfertigen laffen wollten, bes 
ftraffte fie Diefen Hochmuth damit, daß fie auf dem Mararhoni- 
fchen Felde völlig gefchlagen wurden; ihr bingegen felber 
soon dem Phidia eine Statua aus ſolchem Marmor gemacht wurs 
de. Dadie Boßheit der Menfchen allzugroß und unertraͤglich 
wurde, verließ ſie die Erde,und begab fich zugleich mit dem Lu- 
doreim Himmel. Jupiter verliebte ſich in fie, welchem zu ents 
fliehen fie fich) in einen Schwan verwandelte; doch, als Juoi- 
rer auch die Geſtalt eines Schwans annahm, und fich alfo mit 
ihr einließ, legte fie ein Ey, welches ein Schäfer fand, und der 
Ledæ brachte, die ſolches ausbrüten ließ, daß endlich Die Helena 
auslieff, jo die Ledavor ihre Tochter ausgabe. Sonſt wurde 
fie ale ein anfehnliches Srauenzimmer vorgeftellt, die auf ih⸗ 


rem Haupte eine Crone trug, auf welcher das Bild der Vidto- 
nie 
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sie und einige Hirſche gebildet waren; in der Hand hatt: 
einen Aft von einem Eſchen⸗Baume, in der andern aber 
Schaale. 

See, Die verſteckte. betruͤgliche. unerkannte. Schat 
aͤhnliche. Huͤlff⸗reiche. 

Beſchreib. Sie war eine Mutter der Centauren, mit tel 
Ixion zu thun hatte, alder meynte, er habe die Junonem in 
ner Gewalt. Sie ftunde ihren Söhnen Fräfftig wider 
Herculem bey, al® Hercules nit ihnen fochte, und mad) 
Erde durch einen Platz⸗Regen fo ſchluͤpffrich, daß Herculs 
nen Tritehun kunte. 

Neptunus 

Beywoͤrte. Der naffe. beſchaͤumte. falgige. ſtarcke. baͤrth 
maͤchtige. verwegene. beſtraffte. 

Redens⸗Arten. Der Gott der Falten Fluth. Beſſer. { 
Waſſer⸗GOtt, deffen Fahrt das MeersPferd ziehet. Wen 
Des Neptun Altar war in der Nenne:Bahn aufs prädn 
gebauet, weil deſſen Gottes⸗Dienſt ſo kauff⸗ als Schau. € 
war: Und dieſe —38— war meiſt Prieſtern anvertte 
Pohenftein. Der Herrſcher der ſchaͤumenden Waffen 
ftallen. idem. Der Neptun, den die Fabels reiche Zeit ver: 
Henn Wind und Sturm und Amphirriten toben, dann ı 
die tolle Macht von allem Frevel ruhn,fo bald nur diefer © 
den Dreyzack⸗ Stab erhoben: Dem Tznarus raͤuchert, 
Trojamit Frucht und Exftlingen fich bey feinem Tempilfi 

laͤſſet. Wentzel. 
Beſchreib. Sein Vater war Saturaus, die Mutter aber Ri 
Nach feiner Gebuhrt wurde er von feinem Vater ber 
gen ; doch aber wieder ausgefpyen, nachdem Meris demſe 
eine Brech⸗ Artzeney eingegeben hatte. Er mar der Gott 
Waſſer: Solche Herrſchafft ber das Meer erhielter, ai 
mit Jove und Plutone die Herrſchafft theilete. Geinem Sn 
Jovi fund er wider die Tiranen bey; und Die Cyclopen 
fchenckten ihn mit dem Dreysack, ald einem Gewehre. X 
da er nach der Zeit mit ihnen, wie mit allen andern Goͤtt 
uneinig wurde, war er derjenige, fo den Jovem felbit b 
der ihn aber davor fraffte, daß er dem Trojanifchen La 
donti eine Zeitlang dienen muſte; da baucte er mit dem A 
line die Troj aniſchen Mauern, Doc), da ihm Laomedon 
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den verfprochenen Lohn geben mollte, rächete er fich mit eig 
nem Monftro,melchem bie Trojaner Jungfern opffern muften, 
Er wird gebildet als eine Manns Perfon,mit blaulichen Haa⸗ 
ren und groſſem krauſſen Barthe Himmel⸗blauen Augen, und 
bald gelaſſenen, bald ſtuͤrmiſchen Geſichte: Am Leibe war er 
bald nackend, bald mit einem ſchwaͤrtzlichen Kleide angethan. 
In der Hand führte er eine dreyzaͤckigte Babel; ſtund auf eis 
ner Dufchel ftatt eines Wageng, der von 2. Pferden gezogen 
wurde fo, die Hinterfte Helffte betreffend, Fifch; ähnlich mas 
ven, auch an ſtatt der vördern Füffe Fluß⸗Federn hatten, 
lereiden. 
Beywoͤrt. Die lufligen, angenehmen. zufriebenen. neidifchen 
tangenden, fpringenden. lojen. befransten, 
Befchreib, Man zehletderen big funffzig, und follen fie von 
dem Nereo und der Doride gegeuget morden ſeyn. Sie wa⸗ 
ren Nymphen und Böttinnen des Meers, welche zwar an 
Schoͤnheit andern Göttinnen gerne wichen ; aber nicht leiden 
konnten, daß ſich die Menſchen ihnen vorgogen, Dahero vers 
mochten fie den Neptunum, der Stolz der Cafliopez zu rächen, 
welche ſolches gethan hatte. Ihre Verrichtungen beftunten 
ſonſt in luſtigem Springen und Tantzen auf dem Waſſer. Sie 
konnten auch dag Meer ftillen, und folgten den groſſen See— 
Göttern und ihrem Wagen nad). Gie waren fonft von eis 
ner vortrefflihen Schönheit, liebreich, und hatten Nofen: farz 
bene Arme, ſchoͤne Kraͤntze aufden Häuptern, einen wohlge⸗ 
falten Leib und geſchickte Fuͤſſe; waren übrigeng von einem 
angenehmen und luftigen Wefen. Doc) follen fie grüne 
Haare gehabt haben, und auf einem Wagen gefahren feyn, 
uf Art der andern See, Öötter. 
reus. 
eywoͤrt. Der krauſſe. fromme. gerechte. wahrhaffte. freue, 
ebliche. fruchtbare, feuchte. benetzte. gewaltige. 
edens⸗Arten. Der das Schuppen⸗Vieh aus Amphitritens 
Bette läßt. Lohenſtein. 
efhreibung. Dean weiß noch nidyt eigentlich, ob er deg Pontt 
ınd der Erden, oder ded Neptuni oder Canaches, oder des 
Iceaniundder Thetis Sohn ſey. Er mar fonit einer von den 
sinehmften Meer;Sottern, und dabey ein befonderer Wahr⸗ 
ger. Er mufte fid) in allerhand Seftalten zu verwandeln; 
sh Hercules traff ihn einsmals ſchlaffend an, band ihn fefte 
un 


Ä Le 63; 
und zwang ihn zu fagen, wo er der Hefperiden güldne Nepffel 
finden ſolle. GSonft mar er wahrkafftig,fanffemäthig ind 9% 
recht, hatte dabey auch Die Macht, denen Winden Einhalt zu 

thun, und dad Meer ruhig und ftille zu machen, Seine Woh⸗ 

nung war ein vortrefflicher Pallaſt an dem Egæiſchen Deere, 

Man bildete ihn fonft als einen alten Mann ab, um den die 

Nereides, feine Töchter, die er mit der Doride, deg Oceani Toch⸗ 
ter, gegeuget hatte, ſpie!. a. 

: Nero, 

.  Seywörter, Der wilde. fhreckliche, graufame, freche, geile, 

ſchnoͤde. feige, furchtfame. unmenichliche. 

Redens⸗Arten und Umfchreib, Der Wuͤterich, der der Mut, 
ter eigenen Leib zum Luft; Spiele aufgefchnitten Menzel, 
Der verhaßte Kaͤhſer. Hancke. Es empfand die gantze Melt 
mit erſtaunendem Erſchrecken dieſes wilden Tyger⸗Thiers 
unerhörte Raſerey. Dieſes falſche Erocodil weinte zwar ver⸗ 
ſtellte Thraͤnen, wenn der Burrus zweher Mörder mohlvers 
dienten Tod beſchloß; doch mar in gar furger Zeit Tyranney 
fein eintzig Sehnen, und fein innigfteg Vergnügen, wenn er 
Menihens Blut vergoß. Der ihm felbft dag Leben gab, mufte 
meuchelmördriich fterben, Seneca, ja felbft die Mutter wurden 
beyde hingericht't: Selbft die Tyber muſte ſich vun dem wies 
len Blute färben, und der weite Schlund der Hölfen hatte fein 
fol) Monftrum nicht. ideım. Nero wuſte taufend Duaal frems 
der Martern auszufinnen; jaman fab dag Chriſten⸗Blut in 

geſchwollnen Ströhmen rinnen. Diele wurden auf die 

„BGaſſen auf das grauſamſte geſchleifft: Andre muſten bey der 

Nacht wie die hellen Fackeln brennen; dieſes mar dem Hals 

»  lensHunde bie gewohnte Garten⸗kuſt. Andre muften ihm zur 


N 


naͤhet, und in ſolchen rauhen Haͤuten von den abgerichten 
Hunden aufdag graufanıfte zerſtuͤckt. Zancke. Nero, der ſel⸗ 


— Die zarten. zaͤhen. ausgedehn ten.ſchlaffen. matten, 
müden, angeſtrengten. verletzten. dünnen. zerriſſenen. zer⸗ 
ſtuͤckten. verſtopfften. kleinen. nutzbaren. beweglichen. 

Redens⸗Arten. Der Nerven unſichtbare und unzehlbare Hoͤ⸗ 
sen, bie nicht zu zahlen, nicht zu begreiffen feyn. — 

| 44 » 
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Neſt. 

Beywoͤrt. Das bebluͤmte. gebaute, fefte.fichere, beſudelte. zer⸗ 
riſſene. geliebte, gefundene, gemachte gefuͤllte. bereitete, bes 
queme. warme, Pen Ä 

Neftor. | 


Beywoͤrt. Der getreue. tapffere. kluge. ſtarcke. behertzte. welſe. 
beredte. alte. belobte. angeſehne. Ehren⸗werthe. 

Beſchreib. Deſſelben Vater mar der Koͤnig su Py!o, feine Mut⸗ 

ter die Chlotis. Er ward aber nicht zu Pylo auferzogen, day 
Her, als Hercules feine 11. Brüder erſchlug, war er der eingis 
ge, der feiner Abmefenheit wegen übrig blieb. Er folgtedem 
Vater in der Regierung nach, und mard endlid) auch König 
Der Meffenier, Auf dem Beylager deg Pirichoi hielt er ſich ſehr 
tapffer ; wie er fich denn auch zur andern Zeit ſehr hertzhafft 
bezeigte. Als er ſchon zweyhundert Jahr alt war, gieng er 
mit neungig Schiffen nad) Trojan. eine Kräfte zu fechten 
waren dazumaldie ſtaͤrckſten nicht mehr, Dennoch diente er der 
Armee mit feinem guten Rathe. Dabey war er unermübder, 
und von einer jo vortrefflichen Beredfamfeit, daß fich Aga- 
memnon sehen feine gleichen wuͤnſchte. Er ſtarb endlich eis 
nes natuͤrlichen Todes, nachdem er 300. Jahr alt worden. 
Seine Gemahlin war Anaxilia des Cratiei Tochter; Er aber 
war von langer Statur, hatte eine krumme Naſe und weiſſe 
Haut. 

Netz. 

Bexywoͤrt. Das goͤldne. ausgeſpannte. zerriſſene. gefüllte, fees 
res vergebliche, geftellte, verfaulte, muͤrbe. falſche. verborges 
ne. geheime, 

Nichtigkeit. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. veraͤchtliche. bethraͤnte. erkannte. bes 
weinte. verſchmaͤhte. beſeuffzte. zerbrechliche. ungewiſſe. fluͤch⸗ 
tige, verwelckte. Beweines wuͤrdige. 

Redens⸗Arten. Das Joch der Nichtigfeit. Wenzel. Wie 
gar zerbrechlich ift auch ſelbſt der Fuͤrſten Freude; di: geftern 
wie entfernt von aller Noth gelacht, gehn hut im kleffen Leide. 
Beſſer. Die Roſe, die fo choͤn des Mor ens noch gebluͤht, 
laͤßt um die Mittags⸗Zeit die Purpur-Blaͤtter fallen: Wer 
findet ſich darein, mag man verſpuͤhrt und fieht, wovon e14 
biniten hier Die flammichten Corallen ? Ein friſch und iunger 
Printz, cin aufgeweckter Geift, von deß Lebhafftigkeit * 
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boffen fönnen, fti.bt, da jein rother Mund ung feine Kräffte 
preißt, und mir ihn unter ung den muntern Ludwig nennen. 
sdem. MWas bauet doch die kluge Welt an den vermeynten 
Wunder; Wercken, was iſt ed, dag fie aufgeſtellt um ihr Very 
mögen zu bemercfen? Ein leeres Nichts, dag leicht vergeht, 
ein Stäubchen, dag der Hauch verweht. Dashochgeführte 
Babylon zeigt faum denReſt von ſeinen Mauern: Es mufte 
Ninus Götter s Thron vor Roſt und Meoder nicht zu dauern ; 
die Pracht, fo man Maufolen gab, kuͤßt io felbft dag Schat⸗ 
ten Grab. Dianens groſſes Heiligthum iſt in entweyhtem 
Staub verſchwunden; des Capitol8 umſtirnter Ruhm hat 
laͤngſt ein kahles Ende funden; Egyptens hoher Saͤulen 
Schein kan ſich kaum ſelbſt mehr aͤhnlich ſeyn. Wo iſt des 
Scaurus kleine Welt, an der der Sternen⸗Lauff erſchienen? Wo 
des Trajanen Pracht⸗Gezelt, ſammt aller Sieger Ehren⸗Buͤh— 
nen? Wentzel. So muß der Menſchen Zuverficht als leich⸗ 
tes Rohr beym Æol wancken; die Hoffnung teuſchet unſern 
Sinn, und geht als Mertzen Schnee dahin. idem Ach! fü 
verfällt and) alles, was die Welt als ihree Wünjche Ziel und 
ihre Stuͤtzen ehret; Es iſt auch dag, was ihr im Bilde vorges 
ſtellt, ihr Blumen, wie ihr jelbft veraͤnderlich und nichtig, vers 
gaͤnglich, wandelbar und fluͤchtig. Den Purpur frißt Wurm, 
Faͤulniß, Schab und Zeit; wie leicht wird Gold und Geld zer⸗ 
ſtreut? auf gleiche Weiſe fleucht der Purpur unſrer Wangen; 
bo ſchnell vergeht der Schnee der ſchoͤnſten Haut; der Haare 
Gold, womit die Fruͤhlings-Jahre prangen, faͤllt wie die 
Blätter ab, und welckt mit Gras und Kraut: Nichts it un⸗ 
wandelbar als EOtt allein. Brockes. Go ſehn wir nun, von 
etlich tauſend Jahren find Junge, Alt, gemach einander nach⸗ 
gefahren; wie immer eine Fluth die andre von fich treibt, 
und feine durch den Strom unfortgeriffen bleibt, Air fchen, 
daß wol igt von vielen ſchoͤnen Städten noc) faum der ame 
Lebt, fie felbit find eingetreten, verbeert und auggebrannt, 
Opitz. Der edlen Schönheit Gaben fliehn Fuß für Zug. 
Das alles, mas wir haben, muß verſchwinden. Der Wars 
gen Zier verbleihet, das Haar wird greiß, der Augen Feuer 
weichet, die Brunſt wird Eyß, der Mund gleich den Corallen, 
wird ungeflalt, die Hand ale Schnee verfallen, und du neicft 
alt. idem. Pracht, Hoffarth, Guth und Geld, um das teir 
ung bemuben, wird Wind und Flügel noch befomimen mit dr 
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eit. idem. So leicht verblitzt der Freuden⸗Schein, fo teuſcht 
er Wechſel unfre Jahre; bringt ung dee Sommer Roſen 
in, fo dräutder Herbftmit Tod und Bahre. Amthor Aa 
ylich Fan der Zeiten Raſen aufgrüne Palmen ja fo leicht alg 
uaͤrre Neifer blajen. Wer heute faft bis in den Himmel fteigt, 
ıır$ mider feinen Willen offt morgen fchon die ſchwartze Gruy 
e Füllen ; Wer meiß, mo igt ein unerſchrockner Held ſich glück, 
ch kan durch Schwerdt und Kugelmagen, dee doch vieleicht 
ach wenig Tagen durch eine Kranckheit fallt. iderm. Es 
Heint, als wären mir in unferm gantzen Feben bedeckt, und 
ings umher uingeben mit einem fteten Nichts: Denn alles, 
as vergangen, iſt nicht, egift dahin; was Füniftig, ift noch 
tcht, indem es noch zu ſeyn nicht angefansen. Was gegen 
zärtig iſt, ſcheint nur, als wenn es waͤr: Halb iſts noch nicht, 
alb iſts nicht mehr. Da dieß nun, wie um ung, auch fo in 
ins geſchicht; ſo deucht mich, Daß man wohl mit allem Rech— 
e ſpricht: Ein Menſch, der ſtets am Irdſchen klebet, und nie 
n ſeinen Schoͤpffer denckt, noch ie fein Hertz auf deſſen Wuns 
er lenckt, iſt ein Geſpenſt, das zwiſchen Dingen ſchwebet, die 
o veraͤnderlich, daß ſie vom wahren Seyn nichts haben, als 
en bloffen Schein. Brockes. Der Menſchen Anmuth und 
Bergnügen ſieht man nicht minder ſchnell verſchwinden und 
erflügen: Die Luft ift felbft ein Bild der Fluͤchtigkeit; dag 
enden ift die Wurgelunfter Freuden; der Luft ſchnell⸗reiffe 
Frucht ift wieder Leiden, idem. 
luıs. 

eywoͤrt. Der aufgefhmollne, heilige, ſtrenge. ſtoltze. Frucht 
‚are, feifte. Erocodillensreiche, füffe, edle, ſchmackhaffte. ges 
runckne. gefoftete, fette. 

edens; Arten. Dee Nilus flolßer Strohm, Brockes. Jene 
Jilus-Wellen, indeffen Schilff die Zucht.der Crocpdilen liegt. 
Ventzel. Der Nilus, deſſen Schall des Nachbarn Ohr er⸗ 
chellet, der den verbrannten Sand mit fetten Fluthen wuͤrtzt, 
‚er gleichſam wie ein Meer, dag in einander faͤllet, vol Stoltz 
md Ungeftümm durch fieben Kruͤge flürgt. Brockes. Der, 
im gang Africa von Afıa zu theilen, aus unbefannter Quell, 
aufft fo viel hundert Meilen, der, da er, ale ihr Ziel, zwey 
Theil der Welt durdhftreicht, an dem getheilten Strand vers 
Hiedne Nahmen reicht, zdem. Der Wellensreiche Nil hegt 
ſolche Suͤßigkeiten, daß ihm fein Fluß der Welt an folchem ” 


‘ 
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be gleicht. Wentzel. Der Nil, um deſſen Nedtar der Crocodil 
ſchleichet. ide. Der Nil,der dag Land in Waſſer ſetzet. Fiegs 
ler. Egyptens groffer Fluß, der fich in Blut verfehrt, Han⸗ 
de, Der ſtrenge Niius fällt aus feiner Mutter Duellen in 
groſſen Ocean durch fieben Aldern ein. VNeukirch. Der Nilus, 
melden auch Die Tyber angebethet. Lohenſtein. Der Nil, dee 
durch fein jaͤhrliches Befeuchten mit reicher Fruchtbarkeit die 
Jahr⸗Zahl übertrifft der Tage, welche fteckt in feines Nas 
mens Schrift. idem. Estrug der Nil auch Ketten ; fein grofs 
fer Arm, den man Canapus. nennt, bis wo bey Memphis fich fein 
antzer Strohm gertrennt, trug auch der Römer Jod). iderm. 
ev gefchmellte Nil, dev die Felder mäffert, daß, wo die Saat 
wächft, und fette Laͤmmer gehn,man fieht den Freifchen Jaͤſcht 
der toben Wellen ſtehn. idem. Der nie gebeugte Nil beugt für 
der 7yber ſich. idem. | | 
Nimrod. 
Beywoͤrt. Der rauhe. tyranniſche. herrſchende. Blut⸗beſpritz⸗ 
te, Ehr⸗begierige. Herſchſuchts⸗volle. jagende. regierende. 
trrotzige. gewaltige. 
Niobe. | 
Beywoͤrt. Die ftolge, fruchtbare. gesähmte. eingetriebene. 
fchnoͤde. betrübte. gebändigte. verfleinerte, erſtaunte. 
Beſchreibung. Sie war eine Tochter des Tantali, und zeugte 
mit ihrem Gemahle, dem Amphione, fieben Söhne und fieben 
Soͤchter. „Darüber ward fie fo folg, daß fie fich der Latonz, 
der Mutter des Apollinis und der Dianæ, vorzog. Dadurch ward 
Latona zornig gemacht, daß fie den Apollinem vermochte, die 
Sddhne der Niobeszu erfchieffen ; wie es denn aud) Diana mit 
den Töchtern that. Ampbion fam hierauf auch um, und da 
begab fich Niobe zurficke zu ihrem Vater, dafie denn aus Mits 
leid ihres Betrübniffes wegen, von dem Jove in einen Stein 
9 en wurde, der aber auch beftändig Thränen vergoß. 
4 da —W 
Beywoͤrter. Der fromme. beſchuͤtzte. bewahrte. gewarnte. 
Hoͤffnungs⸗ volle, errettete. danckbare. GOtt⸗ geliebte. ent⸗ 
bloͤßte. trunckene. verſpottete. erzuͤrnte. 
Redens⸗Arten. Noah, der mit der Fluth ſchertzet, weil Jeho- 
vah ſein ſchwaches Schiffgen traͤget. Wentzel. Der vor der 
Fluih von allen reinen Thieren, nach einer ieden Art, in Kaſten 
ſieben nahm. Der, da die Wellen ihn auf Klippen konnten 
Xx fuͤhren 
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- führen, dody auf Ararath in fieben Monden kam; damiter 


aberWind und Wetter möchte ER fieben Sagen u | 


: ließ eine Taube fliegen, Neukuch. 

Nodotus. — 

Beſchreib. Er war bey den alten Nömern als ein 1 Gott der 
Knoten in den Halmen des Getraͤydes verehret, oder der dag 
Geiraͤyde big zu den Knoten wachſen laſſen ſollte. 

ſdorden. — | 
KedensrXtten. Der erfeorne Norden, Strich. — Die 

Laͤnder im froftgen Mitternachte. Brockes. Dort wo der 
kalte Baͤr die See mit Winter deckt, der auch im Sommer 
waͤhrt. Opitz. Das Land, wo Mond und Sonne ſich noch 

nimmer hingewaget, und haben aufgedeckt Lycaong weiſſe Baͤ⸗ 

ren: So niemals Waſſer trinckt, da ſteter Winter herſcht; 
wo Eyß an Meeres Statt, und Nebel fuͤr den Tag die £alte 
Herrſchafft hat, idem. Dort um des Ardurus goldne Spei⸗ 

.. chen. Ze Wo der Falte Nord die weiffen Bären naͤhrt. 

Wengzel. 


Nord⸗Wind. 


Beywoͤrt. Der Falte, fühle, rauhe. Segen solle, ärmende 


Rlocken: reiche, 


Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der froſtge Geiſt vom rau⸗ 


hem Mitternacht. Brockes. Boreas, der der Wolcken ſtarcke 
Duͤffte, den kalten Flocken⸗Grauß durch die bezogne Luͤffte 
jagt. Amthor. Der Nord, der durch ſeinen Hauch die Haut 
als wie ein Schwerd zerſchneidet. Brockes. Der grimme 
Nord, der manches Schiff zerſchmettert. Chr. Gryphius. 


. Der Nord,fo durch die Auen ftreichet,fagt aller Luft das Gteu 


benan. wensel, 


Beſchreib. Dian bildet den Nord: Wind alg einen alten Mann, 


der auf Regen⸗ Und Schnee; Wolcken lieget. 
9 J voth. 


Beywoͤrt. Die ‚feenge, erſchreckliche. gehäuffte, hatte ſchwere. | 


gemwiffe. gehobene, 


Redens⸗Arten. Das kabyrinth der Schmertz⸗ erfuͤllten Noth. 


Ziegler, Die Noth iſt ja bey Chriſten fo gemein, als Waſſer, 
Lufft, und mas wir an ung haben, Angſt, Weh und Creutz 
nur Kranckheit, Schmertz und Pein, ſind nach dem Fall des 
bebens beſte Gaben ; FRI, Reid und tägliche Sec 
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bie ruhen nicht, bis anfder Todten, Baar. Wenzel, Die ları 
ge Noth, fomich bey nah erftictet, macht meine Zeit zu Me 
ſechs Jammer:Land. idem. Dee Sturm Wind böfer Welt 
aͤngſtiget. ide. Die Not, dieden feſten Damm zerreiffet,den 
Dorjag, Furcht und Scham in mir hat aufacbaut. Ziegler, 
Die Notb, die aus dem Gewichte reiffet, heißt groffe Rieſen 
verachte Zwaͤrge feyn. Hofmannswaldau. 

Beſchreib. Die Roth bildet man als ein mageres Weibes⸗Bild, 
bie in der einen Hand einen geoffen Hammer, inder andern 

aber einen eifernen Nagel hält, 

Notudenfis. 

Beſchreib. Die Nömifchen Bauren rufften unter diefem Nah—⸗ 
men eine Göttin an, die über dag Ausdreſchen des Getraydes 

. Ihre Aufficht hatte. 

November. Ä 

Beywoͤre. Dertrübe, Falte, verbrüßliche Regen⸗reiche. naffe, 
duͤſtre. feuchte. 

Redens⸗Arten. Bey ihm ſtroͤhmt meiftentheilg ein Yuß von 
wildem Regen, und füllt mit feiner Macht falt alle Graben 

an. Wengel, Der fi) von dreymal dreyen Regen nennt.idem. 

Beſchreib. Dan bildet den November alg einen jungen Diens 
ſchen in einem dunckelzgelben Kleide, mit einem Oehl⸗Zweig⸗ 

- Krank auf dem Haupte. In der einen Hand trägter das 
himmliſche Zeichen des Schhpeng,in der andern aber ein Ubers 
flug, Horn mit Wurßeln, 

Nox, 

Beſchreib. Man gieht fie bald vor eine Tochter der Liebe, bald 
des Chaus,bald deg Caliginis,bald deg Erebi,bald der Erde aus, 
Sie wurde als eine der Alteften Goͤttinnen verehret, und man 

haͤlt fie nicht allein vor die Mutter der Menſchen, ſondern auch 

der uͤbrigen Bötter, Mit dem Erebo ſoll ſie Amorem. Dolum, 

Metum, Invidentiam das Fatum &c. gezeuget haben. Sie wird 

als ein Frauenzimmer in einer ſchwartzen Kleidung vorgeftel 
let, Sie hat dergleichen Decke auf dem Haupte, und fuhr auf 
- einem Wagen mit zwey oder vier Pferden, Bor ſolchem YBas 

gen giengen theils die Sterne her, theils folgten fie ihr nad). 

Sie kam allemal aus dem Oceano,oder nad) andrer Meynung 
aus dem Brebo hervor, Man ſchreibt ihr auch ſchwartze Fluͤ⸗ 
gel zu Siehe Nacht. | 


. 
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Numantıia. 
Beywoͤrt. Das tapffre, unerſchrockne. behertzte. unuͤberwind⸗ 
liche.Ruhmwolle. | | 
Befchreib. So hieß eine Stadt in Spanien, bie fich gegen bie 
Römer vortrefflich wehrte, und endlich von dem Seipione einy 
geäfchert wurde. 


Nundina. 
Beywoͤrt. Die gemenhte, angeflchte. ohnvermoͤgende. 
Deſchreib. Die Roiner verehrten unter dieſem Nahmen eine 
Göttin, die fie anrufften, wenn denen Knaͤblein am neundten 
Tage nach der Gebuhrt der Rahme beygeleget wurde. 


Nyctimene. 

Beywoͤrt. Die geſchwaͤchte. ſchoͤne. angenehme. einſame. be⸗ 
truͤbte. ſchamhaffte. | 

Beſchreib. Sie mar eine ungemeine ſchoͤne Tochter des Leßbi⸗ 
ſchen Koͤnigs Nyctei. Ihr Vater verliebte ſich ſelber in fie,und 
als er fie zu einer unzuͤchtigen Gemogenheit zwang, ſchaͤmete 
fie ſich io ſehr, daß fie ſich in einen Wald begab, und endlich von 
der Diana aus Mitleiden in eine Nacht⸗ Eule verwandelt 
murbe. | | 

Nymphen. 

Beywoͤrt. Die ſtillen. angenehmen. luftigen. artigen. ſchertzen 
den. muntern, holden. beliebten, tantzenden. edlen. ſcheuen. 
reitzenden. | 

Kedens; Arten, Die Nymphen, die dain den Slüffen und kuͤh⸗ 
fen Ufern zu mohnen pflegen. Neukirch. Die Nymphen, die 
vor Freuden hüpffen, wenn ihr Orpheus fpielet. Kohenftein, 

Beſchreib. Ihr Urſprung ift ungewiß. Sie maren zwar Goͤt⸗ 
tinnen, aber doch ſterblich; wiewol fie doch big in die neun 
taufend Jahr haben lebenfollen. Gie twaren Jungfrauen, 
Juftig, bescyügten die Thiere und die Hirten, und gaben einen 
guten Geruch von ſich. Mantheilte jiein Cœleſtes, Terreſtres 
und Amphytrides; die mittelſten werden wieder in Orcade⸗ 

oder Berg⸗ in Lemniades oder Wieſen⸗Napæas oher Thal in 
Dryades oder Wald; in Hamadryades oder Baum: Nymphen ab 
getheilet; fo waren der legtern aud) verfchiedene Gattunger/ 
als Nereides oder Meerz Poramides oder Fluß: Najades od 
Brunnen;Limnades oder Se Ninmphen, Wer ihnen bege 
nete, ward meiftentheilg wahnwitzig, boch befam er bie a 

wi 


zu prophezeyen. 
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Dbed-Cdom. — 
NE oͤrt. Der gefeegnete, beglückte, bereicherte. frohe: 
omme. belohnte. | 


Redens; Arten. Als die Lade von dem Bunde bortin Obed⸗E⸗ 
doms Hauß, nach der Rückkunfft,ftille ſtunde, brach erwuͤnſch⸗ 
ter Seegen aus. Wentzel. Wo Obed⸗Edom wohnt, da iſt 
auch der HErr zugegen, der den frommen Wirth belohnt.iden. 

Obrigkeit. | | — 

Beywoͤrt. Die fromme. beſorgte. treue, tyranniſche. maͤchtige. 
von GOtt⸗ beſchuͤtzte. geplagte. | 

Redens⸗Arten. Die Obrigfeit forget vor unfer Wohlergehn, 
und iſt fo Tag als Nacht mit treuem Zleiß bedacht, dem anver⸗ 
trauten Volck als Vater vorzuftehn; drum ſchilt man den mit 
Hecht, der Obrigfeiten fchimpfft, und derer Ehre ſchwaͤcht. 
Wenzel, Des Höchften Dienerin. Opitz. Die dag gefchärff 
— des Rechts in Haͤnden fuͤhrt. Wentzel. | 


ſt. | 

Beywoͤrt. Das friſche. toͤdtliche. reiffe. prächtige, ergetzliche. 
ſchmackhaffte. ſuͤſſe. herbe. ſchnoͤde. 

Redens⸗Arten. Der Duell erlaubter Augen⸗kuͤſte, des Herb⸗ 
ſtes prächtige Schau⸗Geruͤſte. Brockes. Die Arten von dem 
Obſt ſind ja ſo leicht zu zehlen, als man den Sand der See in 

Maaß und Ziffern ſchlieſt. Wentzel. Das Obſt, dag den 
Mund mit füffer Krafft ergeket,und aus Pomonen:Neid) mas 
füffes auf die Tafel feßet, idem. Die Lecker⸗Biß gen an den Ae⸗ 
fien.idem. Die Trefflichkeit des Obftes.idem. Dem einen will 
das Obſt nur gar zu fpäte reiffen, und läffet ihn umfonft nach 
vollen Zweigen greifen, dieweil fein warmer Schein der groß 
fen Fördrer lacht. idern. Das edle Dbftlacht auf den ſchlan⸗ 
cken Zweigen, nach dem kein ſchnoͤder Wurm, noch boͤſe Weſpe 
greifft. idem. 

Occaſio. | 

Befchreib, Sie war eine Roͤmiſche Göttin, und ward aufden 
Zaͤhen ftehend gebildet, ihre Unbeſtaͤndigkeit anzudeuten. Ste 
hatte Fluͤgel an den Fuͤſſen, ihrer Geſchwindigkeit wegen; in 
der Hand aber ein ScheersMeffer,meil ſie durchdringender als 
dieſes laſtrument ſey. Auf der Stiene hatte fie Haare; Hinten 
aber mar fiefahl. Sie hat meiftentheilsdie Neue zur Gefährs 
tin. Siehe Gelegenheit. | 

Xr 3 Ä Occa- 
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Befchreib, Die Nömer ehrten unter diefem Nahmen einen Gy 
gen, der da die Aufſicht auf das Egen des Ackers Haben ſollte. 

Oceanus. | 

Beywoͤrt. Der gehoͤrnte. alfe. fruchtbare. milde.gutthätige, 

Beſchreib. Sein Vater war Calus, die Mutter aber die Erde, 
Er war einer von den Titanen und einer von ben Aelteſten un⸗ 
ter allen Goͤttern. Er ſoll diefelben, wie auch die Menfchen 
alle gezeuget haben; inforıderheit aber mard er vor einen 8Ott 
des Meers gehalten. Seine Gemahlin war Die Thetys, feine 
Schweſter, mit welcher er wiel Kinder zeugte; die Junonerm aber 

erzog, ber zu Gefallen er auch der Calılto, die Jupiter unter der 
Geſtalt eines Baͤres an den Himmel verfeer hatte, vergoͤnnte, 
daß fie ſich nicht mit den übrigen Geſtirnen in dag Waſſer nie 
der'affen durffte, Er wurde als ein Mann mit einem Dchfeny 
Kopffe gebildet; wiewohl er auch manchmal auf einem Va 

gen fuhre, der von Wall⸗Fiſchen gezogen mard, und vor dem 

die Tricones mit ihren Trompeten vorher niengen, Proteus aber 
folchen mit den Nymphen und ben Meer⸗Kaͤlbern begleitete, 

Ochs. 

Beywoͤrt. Der bruͤllende. ſatte. wuͤthende. ſtarcke. ſtoͤßige. ſchla⸗ 

gende. geile, gehoͤrnte. muntere. fette. wilse, gezaͤhmte. vers 
ſchnittene. verehrte. geweyhte. wiederkaͤuende. raſende. ſprin⸗ 
gende. 

Ocnus. 
Beywoͤrt. Der tapffere. männliche, unvergeßliche. berühmte, 

danckbare. 

Beſchreib. Man giebet dieſen Sohn des Tiberis und der Mantui 
vor den Erbauer der Stadt Mantua aus; die auch den Nah— 
men von feiner Mutter führen fol. Sein Grab mar ehemals 
bor Mantua zu fehen, | 

Oftober. 4 

Beywoͤrt. Der naffe, trübe, Wein⸗reiche. fühle, rauhe. geleen 
nete. 

Redens⸗Arten. Die Traube reicht nunmehr den ſuͤſſen Neckar 
Safft, und läßt dag weite Faß mit edlen Tropffen laden. Wen 
gel. Der die Tage merdlicd) fürkt, idern. | 

Beſchreib. Man bildet den Otober als einen jungen Menſchen 
in einem Leibsfarbnen Kleide und mit einem Krank a = 
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mahlin erhielt, und endlich blind im Elende ſtarb. 
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— Hauptevon Eichensfaub. Gonften hält er auch in der einen 


Hand dag Zeichen des Scorpions, und in der andern einen mit 


Winter⸗Fruͤchten gefüllten Korb. 
Dder. | 


woͤrt. Die an Fiſchen reiche. belobte. berühmte, edle. kuͤhle 
Gebote. zufriedne. hurtige. befchüßte, getruͤbte. mit Blut 


gefaͤrbte. ſtarcke. ſtrenge. breite. beſchiffte. 


Beywoͤrt. Der dickfuͤßige. geſchwollne. tapffre. hertzhaffte. 
ai kluge. blutſchaͤndriſche. blinde, elende. verjagte. moͤr⸗ 
eriſche. | 


Beſchreib. Sein Vater mar der Spartaniſche König Lajas/fel 


ne Mutter aber Jocalta. Das Oracul hatte feinem Water pros 
phezeyet, daß ihn fein Sohn umbringen würde ; daher enthielt 
er fich feiner Gemahlin, big er endlich, da er truncken war, dies 


ſen Ocdipum mit ihr zeugte. Er fürchte ſich vor der Prophe 
zeyung, durchſtach ihm dieKnoͤchel anFüffen,und ließ ihn durch 


einen Hirten aufdem Berge Cithorone mwegfezen. Doc) ded 
Polybi Hirten von Korinth fanden ihn, und brachten ihn der 
Gemahlin ihres Herrn, der Periboca, die ihm die Fuͤſſe heilen 
ließ, und meilfie geſchwollen waren, davon ihn Oedipum be; 
nennte. Er that es hierauf, als er erwachſen war, in allen 
Ubungen des Leibes allen vor; daruͤber ward ihm von ſeinen 
Cameraden vorgeworffen, dag er nur ein unterſchobener Prinß 


waͤre: Da fragte er nun die Periboeam darum, und da fie ihm, 
ſo viel fie wuſte, fagte, mendete er ſichan bag Oraculum, tor) 
ches ihn warnete, daß er ja nicht nad) feinem Vater⸗Lande gu 


ben ſollte, woſerne er nicht feinen Bater erſchlagen, und fein: 
Mutter ungebührlich beyiwohnen wolle. Weil er nun dir 
Gemahlder Periboea vor feinen Vater hielt, fo entſchloß er fi 
nicht wieder zurück nad Corinth zu begeben, fondern begab ſid 
nad) Theben. Unter Weges aber begegnete ihm fein Vate— 


Lajus. Da ihn defielben Pr=co aus dem Wege gehen hieß, © 
ſolches aber fogleich nicht thun wollte, machte ihm der Pr=« 


eines von feinen Pferden nieder, Darüber erzürnte fich Oed 
pus fo fehr, daß er ſowol den Lajum, als den Preconem niet! 


. machte. Er fegte hierauf feinen Weg nach Theben fort, erriet 


der Sphingis ihr Raͤtzel, Darüber er feine eigene Mutter zur C: 


ar 


ir4q X 


696 v Oe 


Beywoͤrt. Das glatte, dicke, fette, lindernde. troͤpffelnde. heil⸗ 
F nat wohlriechende. theure. verborbene, ſchluͤpffri⸗ 
ge. ſuͤſſe. 

Redens⸗Arten. Ein Ringer pflegt den Leib mit Oele zu beſtrei⸗ 
chen, um vor den angeſetzten Streich mehr Krafft und Staͤr— 
cfe zu erreichen. Wentzel. Das Del, fo glatt und ſchoͤn macht. 
idem. Mit dem Balſam treuer Liebe, der aus ihren Wunden 
troͤpfft, weil fieihe das Deldes Lebens felbft ausihren Adern 
zaͤpfft, als Hiarbeng tolle Brunft ihrer Keufchheit Nege ftellte, 
Lohenſtein. 

Del-Baum. _ 

Beywoͤrt. Der grüne. bleiche. gewuͤnſchte. nutzbare. unent⸗ 
behrliche. fichre. behaune. bezweigte. 

Redens⸗ Arten. Die Oliven, die fteter Lentz erfreut. Wenzel, 
Der Oel⸗Baum, der nad) dem Sieb tur defto ſchoͤner ſteigt. 
idern,. Der De Baum, welcher zwar im Stamme Galle führt, 
und dennod) fü Seucht von feinen Zeigen ſtreut. Neukirch. 


Oeneus. | 
Beywoͤre. Der willige. gedultige. beſcheldene. belohnte. unacht⸗ 
ſame. beſtraffte. | 
Befchreib, Er war ein König inCalydonien, Als einften Bachus 
bey ihm einkehrte, und er merckte, daß diefer Gaſt ein verliehs 
tes Abſehen auffeine Gemahlin habe, war er fo höflich, daß er, 
als er eine nothwendige Reiſe vorhatte, inzwiſchen dein Baccho 
Freyheit verſtattete, in ſeiner Abweſenheit, mit der Althaa, ſei⸗ 
ner Gemahlin, vertraulich umzugehen. Bacchus war hingegen 
auch nicht unerkenntlich, und verehrte ihm einen Weinſtock, 
und zeigte ihm zugleich, wie er ſolchen bauen ſollte; hieß ihm 
zugleich, die Frucht, fo davon gezeuget werden wuͤrde, Oenum 
su nennen. Da hierauf Oeneus allen Göttern eln Opffer brach⸗ 
te,der Dianz aber vergaß, fehickte fie dag befannte Calydoni- 
ſche Schwein, welches ganz Griechenland vermüftete; end 
lich aber durch den Sohn des Oenei, den Meleagrum, mit u 
siehung der vornchmften und tapiferften Leute, erieget ward, 
Oenoe. 
Beywoͤrt. Die ftolge. hochmuͤthige. (done beſtraffte. verwan⸗ 
delte. gefluͤgelte. befiederte. 
Beſchreib. Cie war eine Pygmaifche Jungfer. So ſchoͤn als ſie 
war 
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tar; fo hochmuͤthig mar fie, fo gar, daß fie Die Junonem unddie 
Dianam neben ſich verachtete, Sie verheyrathete fich mit dem 
. Nicodamante, und geugete den Mopfum mit ihm, über deffen 
Gebuhrt ſich alle Pygmzifreueten; Doch da fie der Junoniihre 
gebührende Ehre nicht erwieß, mard fie non derfelben in einen 
Kranich verwandelt, fo der Pygmai verſchwohrne Feinde find. 
Oenomaus. 
Beywoͤrt. Der geſchwinde. fchnelle, hurtige. betrogene. grau 
ſaine. Blut⸗duͤrſtige. | 
Beſchreib. Er war ein König zu Pia, und das Oracul prophe⸗ 
zeyete ihm, er würde alddann fterben, wenn feine Tochter eis 
nen Mann bekommen, oder er auch felbft feine Tochter unges 
ziemet lieben würde. Dahern wollte er fie keinem Freyer ges 
ben, der nicht vorher einen WettsStreit mit einem Wagens 
Kennen mitihmgemwagt hätte. Da er nun zwey Pferde hats 
te, die ſchneller alg der Nord, Wind waren,büffeten fiebenzehn 
Freyer der Alcippz ihr Leben ein, Er ließ einem iedweden 
Freyer fo viel Zeitzum Voraus, als er bedurffte, Dem Jovi eig 
nen Widder zuopffern. Er holete fie allemal vermittelft der 
Schneligfeit feiner Pferde ein, erflach fie mit einem Cpieffe, 
und ließ fie hierauf begraben. Doc) wurde er endlich von 
dem Pelope, vermittelft Beftechung feines Kutfcherg, eingehos 
let; moraufer fich feiber erſtach. 
Oenotropz. 
Beſchreib. So werden die drey Toͤchter deg Anti genennef, wel⸗ 
chen Bacchus die Macht gab, alles in Wein und Korn zu vers 


wandeln, was fie wollten, fiehaben auch) davon den Namen 
befommen. 


Ogmion. | 

Beſchreib. Die alten Gallier verehreten unter blefem Namen 
den Herculem. Sie bitdeten ihn als einen alten Dann mit we⸗ 
nig Haaren, voller Runtzeln und ſchwaͤrtzlich im Gefichte, eine 
Löwen: Haut um ſich Habend, in der einen Hand eine Keule, in 
der andern einen Bogen, aufdem Ruͤcken aber einen Köcher. 
Don feiner Junge giengen viel Eleine Kettchen herab in dir Oh⸗ 
ren einer groſſen Anzahl Menſchen, die um ihn herum ſtun⸗ 
den, die Krafft feiner Berediamfeit ansudeuten, 

Dhnmacht. 

- Beywört. Die tieffe. unheilbare. Todten⸗oͤhnliche. duͤſtere. 
Jaͤmmer⸗volle. bethraͤnte. entſetzliche. geheilte. vertriebene. 
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Kedens⸗ Arten, Mein Hertze ringe mit naher Ohnmacht. 


| 


' 
{ 
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. Xoengel. Sie fchrye, und ſanck vor Ohnmacht nieder, Red 
und Bewegung ftarb in ihr, Heer. Giefalltdahin; ein 


Dufft benebelt ihr Geficht; der Athem bleibt ihr aus :es 
ſchwinden Spraͤch' und Worte; ihr gan erflarretes und 
duͤnckles Auge bricht. Brockes. «Sie, von fo herber Pein, die 
fie hierob empfindet, wird blaß ins Angeſicht; es friert ihr zit⸗ 
-ternd Hertz; fie türgt zur Erden hin in Ohnmacht, ſtarr von 
Schmertz. Brockes. | 


Ihr Pe: a | 

Beywört. Das ungefchlachte, verftockte. verftopffte. geneigte. 
offne. gang verfchloßne. harte. unerbittliche, graufame. eröff, 
nete. geneigte. Fünitliche, aufmerckſame. keuſche. dünne, rohe. 
unverſtaͤndige. taube. 

Aympus. 

Beywoͤrt Der hohe, ſichere. heitere. umſtirnte. freye. edle. 
erhobene. 

Befchreib. So wurde ein Berg in Theſſalien genennet, ber ſehr 
hoch war, und den wegen ſeiner Hoͤhe weder die Wolcken, noch 
aͤuch der Wind beunruhigen konnten. Er wird daher vor den 
eigentlichen Sitz der Goͤtter gehalten: Wiewol ſolches nichts 
zum Grunde hat, als daß Jupiter ehemals ein Schloß auf ieh 
bigem gehabt, 

Y:nphale. | 

Beywoͤrt. Die mächtige. ſchoͤne. Helden⸗ muͤthige. tapffere. 
verkleidete. gewaltige. ſiegende. bezaubernde. 

Eeſchreib. Sie war eine Tochter des Jardari Koͤnigs in Lydien, 
Hercules muſte ſich an fie zum Knechte verkauffen laſſen; der 
ſich dann in ſie verliebte, und viel Dinge vornahm, die einem 
Helden unanſtaͤndig waren, indem er fo gar an dem Rocken 
geſponnen haben fol; tie denn aud) Croſus von ihm herges 

ſtammet ſeyn fol. Omphale ſoll zum oͤfftern ihre Kleidung 
mit dem Hercule vertauſchet haben, indem fie die Lowen⸗Haut 
um; und die Keule in die Hand genommen,er hingegen Frauen⸗ 
zimmer⸗Kleidung angezogen, 

Irifer. 

Beywoͤrt. Dad abgewuͤrgte. verbothene. fette angenehme. dat⸗ 
gereichte. ſchnoͤde verachtete. verworffene. reiche. arınc. ge⸗ 


ringe. wohlgemeynte. 
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Beywoͤrt. Der treue. verfolgte, geplagte, verjagte. liſtige. bu; 

gluͤckte. verföhnte. raſende. | 
Beſchreib. Er mar ded Agamemnonis, des Koͤnigs zu Mycenen, 
Sohn. Als ſein Vater vor Trojam gieng, war er noch ſehr 
flein. Da aber feine Mutter mit dem Agyftho vertraulich zu: 
werden anfieng, wollte dieſer den Oteſtem aus dem Wege ges 
raͤumt haben; doch wurde er gerettet, und hatte das Gluͤck, 
an dem Pylade einen Freund zu erhalten, der ſich gantz auſſer⸗ 
ordentlich gegen ihn bezeigete: So uͤbte er auch in ſeiner Ge⸗ 
ſellſchaffi Rache au dem Ægyſtuo Denn er gad ſich vor einen 
Bothen aus, der die Nachricht uͤberbrachte, Oreltes ſey geftors 
ben. Kurtz hierauf kam Pylades, und brachte eine rna, mit 
‚Bericht, daß die in derielben befindliche Aſche deg Oreltis ſey. 
Darüber erfreuete fich Egyfhus; ward aber in der Nacht 
darauf, fo wol als die Clytumaeltra, von dem Orelte und feinem 
Sreunde hingerichtet. Er gerieth hierauf in eine Unfinnis 
: £eit, indem ibn die Furien wegen dieſes Mordes allenthalben 
plageten. Er wurde aber endlich vor der Statua der Dianz 
Taurcæ ausgeſoͤhnet. In Arcadien flach Ihn endlich eine 
Schlange, daß er ſtarb. | 
Orion. - F | 
Beywoͤrt. Dergeblendete. verlichte, edle, geſtirnte. ſtarcke. be— 
hertzte. lange. erſchoßne. | | 
Beſchreib. Als einſt Jupiter, Neptunus und Mercurius bey dem 
Hyrieo einkehrten, wurden fie von ihm fehr gütig traciret. 
: Davor befahlen fie ihm, er follte fic) mag ausbitten. Da er 
"nun um einen Sohn bath, nahmen dieie drey die Haut von dem 
geopfferten Ochſen, lieſſen ihren Urin hinein, und befahlen 
ihm; daß er ſolche unter die Erde vergraben, und im zehenden 
Monden wiederum heraus nehmen follte; da er ſolches nun 
ihat, fand er obgedachten Orionem, Er war ein Koͤnig, und 
dabey ein ſehr groſſer Liebhaber der Jagd, und hielt daher ſehr 
viel Hunde. Conftwar er ſo groß, daß, wenn er im Meere 
gieng, ex zum twenigften mit den Schultern heroor ragete. 
Er verliebte ſich in die Hero, des Königs in Chio Tochter, deß⸗ 
wegen er auch die Inſul von allem Ungeziefer ſauberte; aber 
von dem Oenopione die Hero nicht erhalten konnte: Darüber 
er aber der Harus Kammer erbrach ; wiewol ihm Oenopion Die 
Augen davor eusbrennen ließ, Wie er aber Das m 
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Be s auf maß Art er feln Seficdyte wieder erhalten follte ? 
befam er den Befehl, daß er der Sonne im Meer entgegen gu; 
ben follte. daß ihr Schein ihm indie Augen fiel. Da gienger 
erftlich den HYammer:Schlägen der Cyclopen nach; und als er 
die erreichte, nahm er einen von ihnen auf die Schultern, und 
erhielt dadurch ſein Geſichte wieder. Nach einiger Meynung 
Hatte ſich Die Diana ſelbſt in ihn verliebet, und war Willens ihn 
zu heyrathen; doch Apollo mar ihm zuwider: Und als Orion 
durch das Meer gieng und man nichts ale frinen Kopff fahe, 
und ſie nicht erkennen fonnte was es ſey; beredete er ſie, daß 
fie zum Ziele nach dem Kopffe ſchoß, und ihn ertodtete. 
Orpheus. ® 
Beywoͤrt. Der fünftliche, meife. leyernde. klagende mächtige 
geſchickte. hurtige. belobte. beliebte, fpielende. edle. 
Redens⸗Arten. Orpheus, der vor der Hölle fang. Neukirch. 
Dem Orpheus haben dort die Thiere folgen muͤſſen, wenn die 
geſchickte Fauſt um feine Saͤhten lieff; ja felhften Wald und 
Felß war gleichlam loß geriſſen, ſo bald der Thracier fein Klin⸗ 
ge⸗Spiel ergriff. Wentzel. Der von ſuͤſſen Luͤſten gereitzt in 
Abgrund zur Euridice dringt, Lohenſtetu. Wie hat, Euridice, 
dein Orpheus nicht gefpielt, wenn er des Morgeng fihon mit 
- feiner Zitter lang, wenn er des Abends noch von feiner Liebe 
fang. Neukirch. | . 
Beſchreib. Er war ein Sohn deg Apollinis und der Muſe Cal- 
liopes. Er fol ein Macedoniſcher König geweſen ſeyn. In der 
Jugend gieng er nach Egypten, und brachte edin allen Kuͤn⸗ 
ſten, abfonderlich in der Mufic fo weit, daß er durch die legtere 
Bäume, Felfen und Thiere anfich zog. Als erfeine Gemah— 
lin verlohren hatte, gieng er mit fziner Leyer in die Hölle, ers 
weckte dadurch des Pluronis und Froferpinz Mitleiden, und 
verurſachte durd) fein Saͤhten⸗Spiel, daß Tantalus nach dem 
Woaſſer zu ſchnappen vergaß, Ixionis Nad file ſtund, und der 
‚ Danaiden Faͤſſer leer blieben c. Die gemeinefte Meynung ift, 
daß Orpheus von den Thracifchen Weibern erfehlagen worden, 
wæeil er mit feiner Leyer verurfachte, daß ihm die Männer im; 
merzunachfolgten. | | | i 
Orthia. 
Beſchreib. Die Diana hat diefen Namen von einem Arcadifchen 
Laͤndgen Orthia. Gie ward unter diefem Nahmen aufdem 
Berge Lycone verehrt und man spfferte ihr anfänglich Mins 
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ſchen. Doch Lycurgus änderte es in fo fern, daß die jungen 
Leutederer Spartaner um ihren Altar herum fo lange mit 

Peitſchen geſchlagen wurden, bis ſelbiger mit ihrem Blute be⸗ 

ſprenget wurde, da immittelſt eine Frau der Goͤttin Bild ums 

“ber trug, das, da ſolches fonft leichte mar, fogleich ſchwehr 
— wenn auf die jungen Leute nicht recht zugeſchlagen 
wurde. 


Orthus. 
Beywoͤrt. Der entſetzliche. ſchreckliche. ungeheure. grauſame. 
rohe. zwey⸗koͤpffigte. | 
Beſchreib. Er mar ein Sohn des Typhonis und der Echidna, 
und ein entſetzlicher Hund mit zwey Koͤpffen, welcher mit den 
Eurytione des Geryonis Rinder hütete, Doch aber oon dem Her. 
cule erfchlagen ward, als er fie weghohlen wollte. Sein Braut 
war fonft hinwiederum die Sphinz,mit melcher er diechimaran 
zeugete. 
Oſiris. 
Beywoͤrt. Der mächtige. theure. milde. weiſe. berühmte, edle 
zerſtuͤckte. erfchlagene. verehrte. belobte. kluge. fabelhaffte. 
Beſchreib. Er foll ein Sohn des Sarurni und der Rhez gewe— 
- fen:fepn. Ermarfonft ein König in Egypten, ber wegen ſei⸗ 
ner Verdienſte unter die Goͤtter gerechnet wurde. Denn da 
fonft die Menſchen einander ſelbſt fraſſen; fo machte er, daf 
dag Getrände gebauet, und davon Speife zugerichtet wurde 
.- Er bauete Theben, welches 100. Thore hatte, und beſetzte ed 
mit lauter Leuten, die entweder Gewehr, die Thiere zu toͤdten, 
verfertigten, oder auch Acker⸗Werckzeuge ſchmiedeten. Seine 
Gemahlin war die Is, die inzwiſchen der Regierung vorftund, 
al er die Welt durchzog, und die Menſchen den Weins und 
Getraͤyde⸗Bau lehrte. Er murde endlic) von feinem Bruder, 
- dem Typhone, mit noch 26. überfallen, und in 26. Stuͤcke zer— 
hauen, die Tyohon unter feine Cameraben austheilete. Doch 
‚ls daͤmpffte die Verraͤther, und brachte alle Theile deffelben 
;. zufammen, balfamicte fie ein, und machte vermittelft des Ges 
roürheg einen gangen Coͤrper daraus. Hierauf rieff fie 26, 
Prieſter, jedweden in geheim, zu ſich, und ſtellte ihnen einen 
von den gemachten Coͤrpern zu, mit Verſicherung daß es der 
rechte waͤre. Er ward von den Egyptiern Hieroglyphiſch uns 
ter einem Scepter mit einem Auge vorgeſtellet. 
| Ä Oſtern. 
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Palamedes. | | 
Beywoͤrt Derlange Fluge, gerechte, weiſe. gütige, Groß 
muth8;velle. erfahrne billige. verſchlagene. liſtige. tapffere, 
Beſchreib. Sein Vater war Nauplius, ein Euboeifcher König; 
feine Mutter aber Clymene. Er mar mit in Creta bey der Erb 
Theilung der Berlaffenfchafft des Cretei, alg Paris indeffen die 
Helenam raubete, Hernach ward er auch als Sefandter mit 
anden briamum abgefchicket, die Geraubte wieder zu fordern. 
Als man aber hieſelbſt nichts ausrichtete, war er vor andern 
bemuͤhet, die Griechen mider die Trojaner sufammen zu Grins 
gen: Und da ſich infonderheit Ulyffes nicht zu ſolchen Kriege 
verſtehen wollte, fondern ſich lieber naͤrrifch ffellete ; gieng er 
mit dem Agamemnone und Menelao ſelbſt nad) Ichaca s Und da 
er fahe, daß Ulyfies als ein Knecht mit einem Dferde und Efel 
aderte, nahm er deffen Sohn Teiemachum, und legte ihm deng 
felben in den Weg vor den Pflug ; allein, da Ulyſſes den Pflug 
aufhub, fahe man, daß er bey Sinnen wäre; damit mufte er 
mit fort. Als darauf Agamemnon dag Commando befam, wa⸗ 
ren die übrigen alle verdrüßlich, und Palamedes rührte die bey⸗ 
‚ gelegten Schwierigkeiten aufs neue auf, und erhielt darauf an 
des Agamemnonis Stelle das Ober⸗Commando, welches er auch 
mit groſſem Ruhm und Gluͤcke fuͤhrte. Durch die Liſt des 
Ulysſis ward er endlich einer Verraͤtherey beſchuldiget, und daß 
er fich mit den Trojanern in unanftändige Correfpondenz einges 
laſſen; daher er auch hingerichtet wurde. Er war ſonſt von 
Natur lang und ſchmaͤchtig; was aber ſeine Gemuͤths⸗Be⸗ 
——— anbetrifft, guͤtig, großmuͤthig und gerecht. 
ales. | M 
Beywoͤrt. Die gütige, milde, beſchuͤtzende. mächtige.verföhnte, 
Beſchreib. Die Römer hatten eine Göttin dieſes Namens, und 
war nach einiger Meynung des Futters, nach anderer aber 
des Viehes und der Hirten. Man opfferte ihr inſonderheit 
Milch, und ruffte fie an, daf fie dem Viehe gefunde Weide ges 
ben, e8 vor Seuchen und Wölfen bewahren, fruchtbar ſeyn 
. laffen wollte, und was dergleichen mehr war. 
Palinurus. 


Beywoͤrt. Der Sorgfalt; volle, ſchlaffende. ertoͤdtete. weiſe. 
todte. edle. kluge. redliche. nöthige, 
Beſchreib. Er war ein Steuer⸗Mann auf der Reiſe des Æneæ 
nach Italien; wurde aber dem Schlaffe, der in Run 
292 | 
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des Phorbancis, eines Reife; Gefährten zu ihm Fam, mit den 
Steuer⸗Ruder ins Meer geſtuͤrtzet. Seine Seele zu verfäh, 
nen, ward dag Italiaͤniſche Worgebürge, mo er angelander 
" aber auch erfchlagen, und aufs neue ind Meer geworffen | 
Palinurum genennek, | | 


Palladium. 
Beywoͤrt. Das ſchuͤtzende. geweyhte. mächtige, eble, troͤſtliche, 
Vverehrte. geraubte. ſtarcke. feſte. gefihenckte, 

Beſchreib. Als Ius den Jovem erſuchte, ein Zeichen zu geben, 
daß ihm die neus erbaute Stadt angenehm ſey, fiel die Nacht 
drauf das Bildniß der Palladis vom Himmel, und ward vor feis 
nem Gezelte aefunden s Es war drey Fuß Hoch, und feßte die 
Beine, als ob es gienge ; in Der erhabenen rechten Hand hielt 
es einen Epieß, undin der linchen einen Kochen, Es mar dey 
Stadt Trojx fo faral, Daß die Stadt auch verlohren gehen ſollte, 

wenn daſſelbe verlohren gienge, Man verwahrete foldyeg 
ſehr eyfferig. Endlich verrieth es Helenus’ dennoch dem Uhyſſi 

und Diomedi; dod), da der Letzte es nicht behalten wollte, weil 
er ungluͤcklich war, Aneas aber ſolches nicht Haben mochte, 
nahm es Nautes; da es denn bey den Nautiis in Nom beftäns 
dig vermahret wurde, 

Pallas, fiehe Minerva. 





Pallaſt. | 
Beywoͤrt. Der föftliche. Eiſen⸗feſte. hohe. berühmte, verwuͤſte ⸗ 
te. zerſtoͤhrte, edle. dauerhaffte. koͤſtliche. eingeworffene. very 
— geſchmuͤckte. wuͤſte, bewohnte Herrliche, treffliche. 
erhoͤhete. 
Redens⸗Arten. Der Eiſen⸗ feſte Bau, geſtuͤtzt durch fo viel 
Pfeiler. Beſſer. Hier ſiehet man den Marmor dauern, den 
feiner Jahre Schimmel muͤrbt: Ein Amethyſt, der nie vera 
dirbt, bepfoftet Dieerhöhten Mauern : Der Jaſpis ftrahlt an 
jeder Wand: Smaragd hat Stuhlund Tritt begrünet: Und 
mas an Statt der Fenſter dienet, iſt ein polivter Diamant. 
Wentzel. Der Vallaft ift ein Wohn: Plag, da der Tod Wirth 
und der Menfch ein Saft ift. KTeufiecdh. Baut nur, ihre Sterb⸗ 
lichen, von Jafpigund Porphir, von Gold und Cedern⸗Holtz 
die herrlichſten Pallaͤſte. Hancke. 
Palmen. 
Deywoͤrt. Die ſteiffen. grünen, blutigen. erfochtenen. erſtritte⸗ 
nen. 
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nen. geſtreckten. erhöhten, immer; feifchen. ſtarcken. unver⸗ 
melckte, fihere. belobte. verewigte. gedrückte, | 

Redens⸗Arten. Palmen welcken im Gedrange, Beſſer. Des 
ren ſchoͤnes Weſen mit iedee Monden⸗Friſt verneute Neifer 
treibt. Wentzel. Die durch die Zeiten dauern, idem. Das 
ſchoͤne Palmen⸗Reiß wird aufder Welt befleiben, und wenn 

. fonft. alles fault, noch) voller Blüthen ſeyn. idem. Die Palmen 
find an Krafft von oben reich), idem. 


Pan. 

| — Der verbuhlte, laͤcherliche. kuͤnſtliche. groſſe. wilde. 

elachte. 

Redens⸗Arten. Pan, der auf ſieben Roͤhren anzuſtimmen hat 
erdacht, und gantz lieblich anzuhoͤren, einen neuen Thon aufs 
bracht. Opitz. Wo der verbuhlte Pan, der Nymphen Gunſt su 
haben, und feine Saryrı umher am Ufer traben. idem. Pan, als 

er geilt, das Teuer zu umfangen, hat fi) der tumme Tropff 
gang jaͤmmerlich verbrannt. Wengel. | 

Beſchreib. Er hatte entweder den Jovem oder den Mercurium 

. oder einennod) andern zum Vater ; und mit der Mutter fichet 
es ebenfalls fehr ungemig aus, Die Arcadifihhen Nymphen 

. ergogenihn; und da ihn Mercurius in Himmel brachte, ſo lach⸗ 
ten die Götter über die Poffen fehr, die er machte. Er war ein 
Gott der Schäfer, Berge, Hirten, Jäger und Nymphen. Er 
liebte die Natdem und Syringen. Als er die legtere einft verz 
folgte, und fie fic) ins Waffer begab, umfaßte er einen Arm 
voll Schilff, da er fiesgu umarmen gedachte. Dan bildet ihn 
font mit zwey Hörnern, rothem Geſichte, ſpitzigen Ohren, kah⸗ 
lem Vordertheil des Kopffes, ſtruppigtem Barthe, eine Peit⸗ 
ſche von Ziegen⸗Leder in der rechten, und einen Hirten⸗Stab 

in der lincken Hand haltend: Wiewol er auch an Statt der 
Peitſche eine Pfeiffe hielt. Man mahlet ihn auch mit einem 
Ziegen⸗GSchwantze und rauchen Ziegen⸗Beinen; auch, wie er 
ſich mit einem Pardel; oder Reh⸗Fell bedecket. 

Panacea. | 

Beſchreib. Die Griechiſche Goͤttin, die wider alle Kranckheit 
helffen follte, und zu Oropo yerehret wurde, 

Panda. 

Beſchreib. Sie war eine Goͤttin der Sabiner, die dem T. Tatio 
den Weg gezeiget, dag Capitolium einzunebmen. 
| | 9y 3 Panda- 
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Beywoͤrt. Der ungeheure, erlegte, bezwungene. tapffere. 
Beſchreib. Einer von EneæGeſolge, ein entfeglich groffer Kerl 
_ ben Turnus erſchlug. | | 
‚Pandecten, 

Beywoͤrt. Die ſchweren. edlen. Öurchforichten. verwirrten. 
geſetzten. gerechten. durchgruͤbelten. dunckeln. erleichterten. 
erlaͤuterten. — 

Pandora. 


Beywörs, Die begabte, beſchenckte. ſchaͤdliche. ſchnide. betrug⸗ 
iche 


Beſchreib. Sie ward vom Vulcano, auf Jovis Befehl, aus Er⸗ 
de verfertiget, und von allen Goͤttern und Goͤttinnen mit einer 
Vortrefflichkeit beſchencket; daher fie auch den Namen bekam. 
Und meil fie dag Mittel ſeyn follte, die Menfchen zu beſtraffen, 
da Prometheus dag Feuer nom Simmel geftohlen hatte, fo bes 
Tom fie su folchem Ende eine Buͤchſe. Siehe Epimerhens. 
antheon. | 
Beywoͤrt. Das prächtige, runde, heilige, edle. alte. gejäuberte, 
Goͤtzen⸗ Volle, 
Beſchreib. Ein Tempelin Non, der allen Göttern geriebmet 
„ ar, und ietzo Maria rotunda heiſſet. 
Danther. | 
| gr rei Der fleckichte. bunte, gereitzte. graufame, fchndde, 
veriteckte. | 
Redens⸗Arten. Ein Panther; Thier, das der Jaͤger Wein er / 
freut. Neukirch. Deſſen Haare geil machen. Ziegler, 
Panthus. Ä | | 
Bexywoͤrt. Der edle ſchoͤne. weiſe. geraubte beruͤhmte. geehrte. 
Beſchreib. Er mar cin Priefter des Apollinis zu Delphis; von 
da er durch einen Trojanifchen Öefandten geraubet wurde, 
Da ſtand er nunin groſſem Anfehen, und ward auch eben die⸗ 
ſes Gottes Prieſter in Troja, | z 
. Papasoy. — 
Beywoͤrt. Der gruͤne. geſchwaͤtzige. laͤcherliche. ungefchickter 
— —— bunte, ſchertzende. beredte. theure. gelernige. 
Paphos. | | 
— — gewepht⸗. verliebte, unkeuſche. 
geehrte. beruͤhmte. Welt⸗bekannte. | 
3 | Beſchretb. 
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Befcyreib, So hieß die Stadt in Cypern, mo der Venus ihr Tem⸗ 
pel ftund. | | 

Papyrius. 

oͤrt. Der verſchwiegene. kluge. weiſe. vorſichtige. vers 

ſchlagene. belohnte. edle. 

Veſchreib. Ein junger edler Römer, der feiner neu: begierigen 
mutter, dieda fragte: Was man im Rathe abgethan ? ants 
wortete: Man hätte unterfucht, ob ein Mann zwey Weiber, 
oder zwey Männer eine Frau haben follten ?,mweil er dag rech⸗ 

te Geheimniß nicht verrathen wollte, 

Paradieß. 

Beywärt. Das bewohnte. edle, verlohrne. erworbene. einge⸗ 

" räumte. holde. angenommene. Iuftige. liebliche. verſchertzte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Edens LuſtRevier. Brockes. 

Die verlohrnen EdensAuen. idem. Worinnen Evens Luft 

der Menſchen Tod gebahr. Wentzel. Wo GOttes Zorn:Or- 

"can auf Adams Stille fiel.idem. Der Wunder⸗Garten, wo 
Adam in gantz reiner Unſchuld alle Suͤßigkeit genoß. Hancke. 
Das Paradieß, da tauſend Engel ſeyn, und Feine Schlange 

ſticht. Wentzel. Das holde Paradieß, das taufend Lieblichs 
feiten (haft. Ziegler, Das Paradieß, das taufend Luſtbar⸗ 
feiten mit reicher Muͤntze zahlt. öderm. Der Garten, den telbft 
die Majeftätin Eden hat gepflanzt, wo Baͤum' und bunter 
Klee in ſchoͤnſter Ordnung ftehen ; den in gevierdfer Fluth ein 
naffer Wall umſchantzt. iderm. Das ſchoͤne Paradich ſoll mie 
zur Wohnung dienen wo Sicherheit und Luft dag frohe. Haupt 
becrönt; mo Roſ' und ſtetes Wohlin voller Anmuth grünen; 
wo niemals Weh und Tod die Mord» Trompete thoͤnt. idenz. 


Parcen. 

Beywoͤrt. Die harten. frengen. unerbittlichen. fpinnenden. 
Redens⸗Arten. Die unerbittlich hart mit ftrengen Händen 
ſpinnen. Brockes. Die ihr umdas Thun des Lebens ſpinnt. 

Opitz. Deren Schluß den Lebens⸗Faden bricht. Amthor. 
Beſchreib. Man giebt fie vor Töchter der Naht aug, un: find 
ihrer drey: Clotho, Lachefis und Atropos. In Ihren Händen 
ftand das Schickſal der Menfchen, und ihrer Macht waren 
auch die Götter untertvorffen. Sie hielten ſich in einer Hoͤle 
aufs; Clocho hatte den Rocken, Lachefis fparın und Atropos 
ſchnitt mit der Scheere den Faden ad. Man bildet fie als drey 
Weiber, mit weiſſen Binden um die Köpffe, und die Röcke mit 
Yy 4 Purpur 
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Purpur eingefaſſet, mit einer Diamantenen Spindel stwifchen 
ihren Knien. Wiervol man bildet fie auch anderg, zwiſch 


Parder. | | 
Er oͤrt. Der fleckigte, verſteckte. liſtige. verſchlagene. Heim 
liche. betrogne. ſchlaue. bunte. | | 
Redens⸗Arten. Die Parder, die ihre Haut und deren lecken 
mit Laube zu verſtecken weiß. Neukirch. = | 
Paris. | 
Beywoͤrt. Das groſſe. edle. reiche, Blut⸗ beſpritzte. holde. an⸗ 
genehme. erwehlte. befuchte, Huge, verlaßne. öde, volle. fchndp 
de. verheerte. 
Bedens⸗Arten. Paris, die ſchoͤne Stadt, der Erden Zier, die 
Mutter aller Tugend und Klugheit. Opitz. Der Auszug der 
Natur, der Erden Licht, der Weißheit Sängerin, die an der 
Seine Strande Ihr die gelehrte Welt macht mit der Weißheit 
Pfande zu einer Schuldnerin, idem. Das unfern Adel veich 
bon ung entfernet, und arm zurücke ſchickt. Neukirch. 
p arls, 
Beywoͤrt. Der edle, unglückfelige, fatale, ſchnoͤde. eitle wegge⸗ 
worffne. erhaltne. tapffre. wohl⸗gewachſene begluͤckte. 
Beſchreib. Er war ein Sohn des Priami, Koͤnigs von Troja, 
und der Hecubz deffen feiner Gemahlin. Als feine Mutter 
ſchwanger mit ihm giena, traumete ihr, als gebähre fie eine 
Fackel, womit Troja in Brand gefetzet wuͤrde. Derohalben 
ward er bald nad) ſeiner Geburth weggeſetzet, von einer Bärin 
‚5. Tage unterhalten, bie ihn der, fo ihn wegſetzte, wieder zu 
ſich nahm und auferzog. Er ſchlichtete den Streit der Junonss, 
Palladis und Veneris; und ſprach der letztern den guͤldnen Apf⸗ 
fel, als der Schoͤnſten, zu, nachdem ſie ihm verſprochen, ihm 
die Schoͤnſte ven gantz Griechenland zur Gemahlin zu geben. . 
Durch einen Kampff mit einem Ochſen machte er ſich an ſeines 
Vaters Hofe unbekannter Weiſe bekannt, bis ihm endlich 
Hercules bey dem Vater dag Leben erbat, nachdem er vor einen 
Sohn des Priami erfennet worden. Hierauf raubte er die 
Helenam, de Menelai, Könige zu Sparta, Gemahlin, über welt 
cher Geſchichte eigentliche Umſtaͤnde man fich nicht vergleichen 
Fan. Endlich ward er im Trojanifden Kriege erfchoffen, oder 
fonft umgebracht. Er mar fonft fehr ſchoͤn, wohigewachſen 
und tapffer. 
Parnaſ. 
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Parnaffus. F 
oͤrt. Derdbde, etwigs grüne. Lorbeer⸗ reiche. angenehwe. 
geweyhte edle. ſtille. erhöhte, hohe, ſteile. beſſegte. beftiegne, 
ſtoltze. 
Redens⸗Arten. Des Muſen Sommer⸗Hauß. Opitz. Des Par- 
naflus Hohe Stelle, idem. Der Muſen⸗Berg. Wengel. Der 
. Sıpffe mohin Fein fauler Schrift deg fragen Pobeis Fümmt. 
s Amt or, 
Beſchreib. Parnaffıs mar ein Berg in Boeotien, nder in Phocide, 
mit zwey Spigen, davon die eine Tichorea, die andere aber 
Hyampeus heiffet. Er hatte die Kraft, daß, wenn man darauf 
ſchlieff, man ſogleich zum Pocten ward, 
p aſiphas. | . 
| » woͤrt. Dle geile bezauberte. verlichte, entbrannte, entzuͤn⸗ 


e⸗ | 
Beſchreib. Gie war des Cretiſchen Koͤniges Minois Gemahlin. 
Weil fie der Veneri lange feinen Dienſt erwieſen, muſte ſich Pa- 
ſiphae in einen Ochſen verlieben, Dædalus erfand hierauf eine 
Machine, permittelft deſſen fie fo gemein mit dem gel iebtenOch⸗ 
ſen ward, daß fie den Minotaurum von ihm gebahr, Der zwar 
ein Menſch mar, aber doc) einen gantz ordentlichen Ochſen 
Kopff hatte. | 
latelen. —— 
Beſchreib. Eine Goͤttin der Roͤmer, welche daruͤber geſetzet 
war, daß, wenn ſich die Baͤlglein an dem Getrayde aufthun, 





die Aehre vollends hervor brechen moͤge 
Patella. | 
Beſchreib. Eine Goͤttin ber Römer, welche die Aufſicht über bir 
Dinge hatte, welche fich aufthun muften. 
Patellarıı. | | 
Beywoͤrt. Die läppifchen, unterſten. verachteten, 
Beſchreib. Die gerins- n Götter derKoͤmer murden alfo genen: 
‚art, wie etwan Die Lares waren, denen man in einer Facells 
opfferte. u 
Patroclus, 
en fluͤchtige. tapffre. ſtreitbare. verfolgte erſchlag⸗ 
ne. gerochne. 
Beftyreib. Er marein Sohn des Menoerii. Als er einſt nach 
Opunte kam, und mit Dem Clyſonymo ſpielte, richtete er ſolchen 
95 5 unver⸗ 
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unverfeheng hin, und mufte daher fomol alg fein Water fluͤch⸗ 
tig werden. Hierauf bewarb er fi) um die Helenam; wiewoi 
vergeblich; und endlich gieng er mit dem Achille vor Trojam, 
allwo er im Zwey⸗ Kampff mit bem He&tore blieb, teil ihm 
Apollo felbft zumider war. Sonſt mar er fehr tapffer, und des 
Neptuni Favorite. Sein Tod ward von dem Achille an dem 
Hedtore graufam gerocyen ; der ihm auch ein prachkigeg keich⸗ 
Begaͤngniß Halten ließ, ihm auch felbft eine Lob; Rede hielte. 
Achilles ließ ihn hierauf auf dem Promontorio Sigxo begraben, 
allwo er felbft nach der Zeit, als ein fehr guter Freund, auch 
fein Grab fand. | 

Patron. | | | 

Beywoͤrt. Der theure, edle, Hohe. mächtige. belobte, erhabne, 
guͤtige. gewogne. reiche. unermüdete. beſorgte. Sorgen; volle, 

geruͤhmte. verehrte. ungemeine, ſchwache. ohnmaͤchtige. mil⸗ 
de. ſchaͤtzbare. we 


Paventıa. | 
Beſchreib. Die Römer verehrten unter dieſem Nahmen eine 
Göttin, die den Kindern dag Schrecken abwenden follte, 
Paulus. | 
Beywoͤrt. Der theure. befchrte. fromme. treue, entzückte ers 
Seuchtete. erwehlte. ausgeruͤſtete. begabte, enthauptete, toben 
de. ſchnaubende. ! 
Kedensz Arten. Der Apoftei,der der Heyden Deund, der war) 
entzückt, und aus dem irdifchen Gefaͤngniß weggeruͤckt. Cr 
fabe ſolche Dinge, und funte fie verftehen, die nie fein Sinn gu 
faßt, fein Auge nie geſehen. Brockes. | 
Pax. 
Beſchreib. Gie wurde fo wol von den Nömern als Griechen 
als eine Göttin verehret. Man bildete jie, als ob fie den 
Plutonem in Händen trüge, Claudius fieng ihr einen Tempel 
an zu bauen, den Veſpaſianus erft vollendete. Er war einer 
der ſchoͤnſten Tempel, brannte aber unter dem Känfer Commo- 
do ab, ohne daß man wuſte, mo dag Feuer herkommen ſey. 
Siehe Friede. | 
Pecunia. | 
Beſchreib. Die Römer rufften eine Göttin diefed Nahmend 
an, die da machen follte, dag fie viel Geld hätten. 
Pegafus. | 
Beywoͤrt. Der ſchnelle. geflügelte, hurtige. göftliche, 2 
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ſtiegne. gefiederte.leichte. beſchimpffte. verſchlagne. veraͤchtliche. 
Umſchreib. Der Dichter Fluͤgel⸗Pferd. Lohenſtein. Das 
Pferd aus deſſen Fußſtapffen ein Duell entſprang, aus dem die 
Dichter trincken. idem. 
Beſchreib. Ermar ein Pferd, das da aus dem Blute enftand, 
als Perfeusder Medufz den Kopffabhieb, Es hatte Slügel, und 
flog fo ſchnell als ein Vogel. Als der Berg Helicon bey ber 
Mufic der Mufen fein Haupt in die Höhe Hub, gab er ihmei 
nen Schlag mit dem Fuffe, worauf der Brunnen Hippocrene 
‚entfiand. Minerva zaͤhmete eg endlich, und gab es ben Bellk- 
rophonti zu reuten, als er die Chimzram erlegte. 
Beywörter, Der tapffre. keuſche. verfolgte, geplagte.gebeugte: 
hertzhaffte. Helden; müthige. belobte. unvergeßliche, 
Belchreibung. Er mar ein Sohn des Æaci und der Endeis. Sei, 
ne Mutter heute ihn und feinen Bruder an,daß fie ihren Halbı 
Bruder, den der Æacus mit einer Nymphe gegeuget hatte, aus 
dem Wege räumen möchten, Sie thaten au) folcheg, und 
wurden deßwegen flüchtig. Er hatte hieraufallerhand Zus 
fälle, bis fi) Altydamia, deg Acaftı Gemahlin, in ihn verliebie, 
Er ſchlug ſolches aus, wurde aber von ihr deßwegen ben ih; 
rem Gemahl verlaͤumdet, als habe er ihr Unzucht zugemuthet; 
woruͤber er allerhand Verfolgungen von dem Acalto auszuſte⸗ 
hen hatte. Endlich brachte er durch Huͤlffe des Caſtoris und 
Pollucis einiges Volck zuſammen, und eroberte Jolcon, und lief 
die Aſtydamiam in Stücken zerhauen. Endlich ftarb er auf 
der Inſul Co in ziemlicher Noth und Befümmerniß ; mozu 
diejesnicht wenig beytrug, daß fein Sohn Achilles vor Troja 
umfommen war. 
Peltas. Ze Par | 
rg Der Argwohn; volle, betrogne. bezauberte. zer; 
ſtuͤckte. 
Beſchreib. Seine Eltern ſind ungewiß. Meiſtentheils wird 
der Neptunus vor ſeinen Vater, Die Tochter des Salmonei por 
feine Mutter ausgegeben. Gie fol ſich inden Fluß Enipeum 
‚ verliebt, Neptunus deſſelben Geftalt angenommen, und alin 
‚ diefen Sohn mit ihe gegeuget haben. Er fendete den Jafarı, 
‚aus Verdacht, ee moͤchte ihn umbringen, das Aureum Velhus 
aus Colchide zu hohlen, Endlich ward er von der Medcair 
Stuͤcken zerhauen, in einen Seffel geftecket un > 
. elican 
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Pelican. u z 
Beywoͤrt. Der freue, redliche. llebreiche. holde. blutige, be⸗ 
ſorgte. zerhackte. nd 
Redens⸗Arten. Ein treuer Pelican läßt Blut und Reben flieſ⸗ 
fen, wenn er nur feiner Frucht Dadurch dag Leben fchend, 
Ziegler, a 
Pellona. | F 
Beſchreib. Bey den Römern war dieſes eine beſondere Got, 
tin, die ſie anrufften, damit ſie die Feinde vertreiben moͤchte. | 
Pelops. | J 
Beywoͤrt. Der geſchlachtete. getoͤdtete. lebende zerſtuͤmmelte. 
erweckte. geweyhte. liſtige. verſchlagne. begluͤckte. 
Beſchreib. Er war ein Sohn des Tantali und der Dione, Sein 
Vater bath einſt die Götter zu Gafte, und da fchlachtete er feis 
nen Sohn, um ihre Unwiſſenheit zu prüfen, Ceres, bie fiber 
den Verluſt der Proferpinz betruͤbt mar, aß auch die gantze 
Schulter. Die andern Bötter merckten es aber, und mach⸗ 
ten den Pelopemmieder lebendig. Ceres aber gab ihm an Statt 
der verzehrten Schulter eine helffenbeinerne,Neptunus ſchenck⸗ 
te ihm hierauf ein paar gefluͤgelte Pferde, und durch diefelben 
erhielt er in einem Wett⸗Rennen die Tochter des Oenomai, 
die Hippodamiam, wiewol unredlicher Weiſe, weil er den Kuty 
ſcher des Oenomai beſtach, der den Wagen alſo zurichtete, dah 
die Riemen auseinander giengen, und er auf ſolche Art ge⸗ 
wann. Iynzwiſchen ward er hierdurch König in Flide, Als 
er hernach ſtarb, wurden feine Gebeine in einem ciſern Kaſten 
in einem Tempel auf bewahret. 
Penates. | : 
Beſchreib. Gie waren Götter, unter deren Schutze gantze 
Städte und Ränder ftunden. Man bildete fieald fißende 
Manns⸗Perſonen in Soldaten⸗Kleidung, mit Spieffen in den 
Baͤnden und bloffen rechten Irmen, tie die Roͤmiſchen Stadt⸗ 
Richter Recht zu ſprechen pflegten. Die Gipffel der Haͤuſer 
waren ihnen heilig, und man beſtaͤtigte vor ihnen die Bünds 
niſſe. Man verwahrte fie ſehr wohl, roeil man glaubte, daß, 
wenn fie derdeind raubte, alles Gluͤck zugleich geraubet wuͤrde. 
Penelope. 
Beywoͤrt. Die keuſche. zuͤchtige. angenehme. junge. liſtige. um 
veraltete. treue. belobte. Verehrungs⸗ werthe. ungemeine. 
Beſchreib. 
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Befchreib, Sie mar eine Tochter Deg Icarii. Das Oracul pro⸗ 
phezepete nichts Gutes von ihr, deßwegen ward fie wegge⸗ 
morffen. Doc auf ihr Weinen näherten fich ihr Die Melea- 
grides, Die fle ernährten, Ulyffestwurde ihr Gemahl, und in 
Abweſenheit ihres Che Manns führte fie fid) fehr eingegogen 
auf, und wuſte die Freyer mit guter Manier aufzuhalten. 
Wiewol andere ihre fo hochgeruͤhmteKeuſchheit fehr in Zweif⸗ 

fel ziehen. 

penia. = 

Beſchreib. Sieift eine Göttin der Armuth. Cie gieng einft im 

Garten deg Jovis ſpatziren, und da fand fich Porus, Der Gott 
des Uberfluffeg, zu ihr, der zeugte.den Cupidinem, den Aufwaͤr— 
ter der Veneris, mit ihr, | 

fenthefilea. . 

Beywört. Die tapffre. hertzhaffte. edelmüthige, ertoͤdtete, 

ſtarcke. Übermundene, entrocnhte, 

Befchreib Sie mar eine Tochter des Martis und der Orreres, 
und eineKönigin der Amazonnen. Sie gieng dem Trojanifchen 
Könige Priamo wider die Griechen zu Hülffe entgegen. Ends 
lich erftach) fie der Achilles, und fic ward nach ihrem Tode von 
demjelben bey den Beinen In den Sluß Scamandrum gefchleppet. 

Pentheus. 

Beywoͤrt. Der trotzige. kuͤhne. beffraffte.erfannte.erfcdylagne, 

Beſchreib. Er mar ein Sohn des Echionis und der Agaves. 
Er widerſetzte ſich dem Baccho, als derfelbige in Baeotien reis 
ſete. Endlich ward er in der Raſerey von feiner Mutter ers 
fchlagen, die ihn vor ein wild Schwein anjahe, 

Perdicca. 

Beywoͤrt. Der geile, entbrannte, ſchnoͤde. verdorrte, 

Befchrerb, Er mar ein Sohn der Polycalte, undein Jäger, Als 
er in unordentlicher Liebe gegen feine Mutter entbrannte, vers 
ſchwieg er ſolches, und verdorrete drüber, 

Perfica. | 
Befchreib. Sie war eine Göttin der Römer, welche machen 
‚ follte, daß eine Hochzeit bald das Ende erreiche, welches jun⸗ 
ge Ehe⸗bLeute mit einander ſuchen. | 

Pericles. 

Beywoͤrt. Der tapffre, Großmuths⸗volle. unerfchrockne. ge⸗ 
beugte, geſetzte. edle. Lebens⸗werthe. weiſe. Fluge, angeſehne. 
verſtaͤndige. Rebene⸗ 
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Redens⸗Arten. Der unerfchrockne Held, den fein Gelüd 
wegt Seffer, Der fichnur den Paralus die Mehmuth tr 
erweichen, und da fein Ebenbild man auf die Baare trägt 9% 
denckt er auch zugleich an alle feine Leichen. idem. 

Periclymenus, 

Beywoͤrt. Der wandelbare. veränderliche. unbeftändige, 

Beſchreib. Er war des Nelei und der Chloridis Sohn. Neptu- 

‚zus deriiehe ihm die Gabe, fich in allerhand Beftalten zu very 
wandeln, Als Hercules feinen Vater befriegte, verwandelte 
er ſich ba!d in einen Löwen, bald in eine Fliege, bald in andere: 

Geſtalten, ward aber dennoch endlich erfchlagen, 

Perillus. | 

Beywoͤrt. Der graufame, undanckbare. tyranniſche wuͤthende 
verfluchte. verhaßte. ſchnoͤde. unerbittliche, rauhe. 

Redens⸗Arten. Perillus, deſſen Ochs aus ſeines Bauches Hoͤle. 
des fünftlich; grauſamen Erfinders bange Seele mit danıpfy 
figten Geſchrey und fremden Bruͤllen haucht. Brockes. Peril- 
lus, der einen Werfen im ehrnen Dchfen braten ließ, Chr, 
Gryphius. 

Periphas. gs 

—— Der fromme, bellebte. reiche. gerechte, verehrte, any 
gebethete, | 

Beſchreib Er war ein König,derausder Erde enftund. Er 
war ſehr gerecht, fromm und reich, Deßwegen ward ihman 
Statt des Jovis von den Menfchen Ehre erwiefen. Dieles bes 

wegte Jovem auf Rache zu finnen ; doc) der Apollo bat vor ihn, 

toorauf er in einen Adler verwandelt ward, 


Perle. — 

Beywoͤrt. Die reine. unbefleckte. klare. theure. koſtbare. ge⸗ 
ſuchte. gefundne. tieff⸗verſchloßne. edle, zerſtoßne. geſunde. 
rundte. erlangte, harte, erreichte, 

Aedensz Arten, und Umfchreib, Das Mufchelz Kind, das 
Saltz und Fluth gleich wieget, ſo bald ihr Schmuck in ſeiner 
Schaale lacht. Wentzel. Die Perlen ſeyn die Thraͤnen, ſo 
die ergürnte See zu Steinen hat gemacht. idem. Die Perlen, 
die mit der Sonnen buhlen, wenn fie noch inder Mufchel ſeyn. 
idem. Um deren Bruth Gelehrte fich zu zancken pflegen : Jet 
legt man fie dem Thau und deffen Tropffen ben; bald will man 
die Geburth dem Donner felbften dancken; Dann feheint 4 
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ob ihr Seyn von vi.lem Regen ſey. idem. Die Perle, wenn 
ſie noch wie in den Windeln lieget,fpielt ſchon mit hoher Krafft, 
die vondem Himmel fällt, ide. Dev Perlen hoͤchſter Schmud 
beſteht in weiffen Blicken, die ihr gewolbtes Rund in jedes 
Auge freut. idem. Die Per!e färtt das Here, und mifcht 
ſich unter Säffte, dieman der Bangigfeit bewahrt entgegen 
feßt. iaem. Es wird die Perlen⸗Frucht nur durch die Bellen 
beffer, und reifft, ie mehr die See um ihre Körner ſchweifft. id, 
. Die Perle, weiche ſich in offner Mufchelzeiget, die ft Den Su⸗ 
chenden ſchon mehr als halb gefchenckt, Ziegler. Die reine 
Perle deckt nur rauhe Mufchek Schalen, man kennet Feinen 
Unterſcheid. Sol aber Ohr und Half ‚mit IhremSchuge prah⸗ 
fen, fo raubt ihr Sleiß und Hand dag Stein⸗ befeelte Kleid. id 


Perſer. J = | 
Beywoͤrt. Die tapffern. weibiſchen. geilen.zartlihen. veraͤcht⸗ 
lichen, abergläubifchen.zaghafften, verjagten. vegmungenen, 
Redens⸗Arten. Der tapffre Perfianer, von dem der ſchwartze 
Mohr dieSclaven füßt. Ziegl. Der altenElamiten Schwarm, 
idem. Des groffen Mogulg Nachbar, Kohenftein, 
Perfeus. 

Beywoͤrt. Der tapffere, behertzte. nie bezwungene. edel; mis 

thige. unbezwungene. befchüßte, gemafinete. 

Veſchreib. Er war ein Sohn des Jovis Don feiner Mutter 
und Zeugungs⸗Art fiehe DBanas. Der Vater ließ ihn ſammt 
der Mutter in einen hoͤltzernen Kaſten ſtecken, und ins Meer 
werffen: Als es fie an die Inſul Seriphum antrieb, halff ihnen 
Dydis aus dem Kaſten. Auf des Polydeitz Anregen machte 
er ſich an die Gorgones, und wurde zu dem Streite mit ihnen 
von dem Vulcano mit einer Diamantenen Sichel, vonder Mi- 
nerva aber mit einem Erpftallenen Schilde ausgerüftet: Mel; 

i che er auch umbrachte. Giehe Gorgumes, 
eta. 

Beſchreib, Eine Göttin der Roͤmer, welche fie anrufften, das 
mit fie verſchaffen möchte, daß fie in allem, was fie bathen, er⸗ 
hoͤret. wurden. 


Mau. 
Beywört. Der ſchoͤne. ſtoltze. befhämte. haͤßliche. naͤrriſche. 


aufgeblafene. prangende. lang⸗geſchwaͤntzte. eitele. verworffe⸗ 
ne, verlachte. prahlende. helobte. duͤrre. 
ei: Pfauen⸗ 
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Pfauen⸗Schwantz. | 
Beywoͤrt. Der wiederfcheinende, holde. lange, ausgebreitete. 
edle. ausgedehnte, goldne, beaugte. | 
Revens;Arten. Des Pfauen⸗Schwantzes beaugtes Rad, Bro⸗ 

ckes. Der Pfauen⸗Schwantz, der der Farben Wechſelfuͤh⸗ 
al Der bunt⸗gemiſcht an Farben, Lohenſtein. 

Drells 

Beywoͤrt. Der zerbrochene. ftumpffe, abgedrückte. ſtrenge. ges 
ſpitzte. todtliche. vergifftete. blutige. befiederte, ſchnelle. pfeifs 
fende. hurtige. 

Redens ⸗Arten. Die durch zertheilte Lufft mit ſtrengen Pfeif⸗ 
fen kommen. Brockes. Die Pfeile, die die Lufft wie Wolcken 
uͤberdecken Lohenſtein. Ihr Pfeile ſollt forthin nicht Pfeile 
heiſſen: Die Feder ſoll forthin nicht mehr dag ſpitzge Eiſen zie⸗ 
ren, und auch dag Eiſen ſoll nicht mehr die Feder führen. 
Zofmannswaldau. 

Pferd. 

Beywoͤrt. Das ſtarcke. muntere. wiehernde. weiß⸗beſchaͤumte. 
ſpringende geile. edle. beſchlagene. ſchwitzende. keichende. be⸗ 
zaͤumte. getummelte. hurtige. 

Redens⸗Arten. Dad Pferd, das man an harte Zuͤgel legt, 
Neukirch. Das Pferd, das vor Geilheit ſpringt. Opitz. Die 
Stutten, fo vor Geilheit luftig ſeyn. ide. Kin junges Pferd 
von Adelicher Schlach!, dag bald hinaus begehrt in frifche 

freye Lufft, will nicht befchloffen liegen; ſpringt, wiehert, 
ſchnaubt und ſchaͤumt, laͤßt feine Haare fliegen um bepde 
Schultern herz und zeigt ſchon damals an, mie ſchnell es wer⸗ 
de ſeyn, wenn ihm die Ritter⸗Bahn wird follen nach der Zeit 
den Danck in Rennen kriegen. dem. Dex Zelter, welchen 
nichts ald Gold und Purpur ſchmuͤckt, der den erhitzten Fuß 
in feinen Schrancken hält, und mit beſchaͤumten Maul dev 
Stangen Gold zerſpalten wıll, Amthor. Ein Pferd reißt offt 
in freyes Feld aug feinen Stande loß, zerbricht Gebiß und 
Stangen,läufft über Stein und Stock, und laͤſt fich gantz nicht 
farıgen; bie eine Klippe koͤmmt, die ihm fein Keben kuͤrtzt, und 
—* den frechen Lauff den wilden Hals abſtuͤrtzt. Opitz⸗ 

P r )« ‚ # 
Beywoͤrt. Die fafftige, rauhe. ſanfft/ geſpaltne. roͤthliche. flei⸗ 
ſchige. ungeſunde⸗ | 

Redens⸗ 
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Redens⸗Arten. Im Hal der ANeſi u fein Perfien quit 
ticet, und durch des Gaͤrtners Hand in fremden Boden ſinckt, 
fo wird die Seuchtbarfeit in veicherm Maaß verſpuͤhret, ald 
wo er noch den Safft der Mutter, Erde trinckt. Wentzel. Der 
ein Bild des Hertzens iſt. idem. Es iſt ein Zungen⸗Bild, dag 
an den Blaͤttern lacht; und daß, wenn der Auguſt ſich um die 
Reiffung muͤhet, ſich die beliebte Frucht mie Hertzen ahnlich 
macht. iden Der Pfirſich hell⸗ und dundkelrorh, ihr lieblich 
gelblich; weiß, dag ſich hier Deutlich theilt, Dort unvermerdt 
v ereinet, formirt offt einen bunten Creyß. Der Circkeisrund 
te Leib, der überzogen fcheinet mit einem zarten Sammt, der 
glatt und rauch zugieich, und der ihr ing befondre nuͤtzet, da 
feine fanffte Rauhigkeit fie für dem faulen Biß der Schnecken 
ſchuͤtzet, iſt lieblich anzufehn: Die Farben ihrer Haut find 
Wunder ⸗ ſchoͤn und unvergleichlich ſuͤß gemenget; bald war 
ein gelber Platz, der fat dem Agtſtein gliche, mit rothen Tuͤpf⸗ 
felgen beſprenget; bald faͤrbten einen Ort, der Blut⸗roth, gel; 
be Striche, Brockes. | 


flicht. 

—— Die ungefärbte.längft vergeßne. Demuths volle. 
rege. mache. treue, bemühte. opffernde. räuchernde. vergeßne. 
betrübte. Vergnägungss reiche. flille, aufgebradhte. unge 

aͤhmte. unbezwingliche. betäubte, tief; verbundene. 
Hedens;Arten. Die Pflicht der ungefärbten Seelen. Chr. Gry⸗ 
phius. Die Bricht, die man mit frohen Opffern ebret Wen⸗ 
sel, Die Pflicht, die ſich bemuͤhet, bey dunckler Nacht ihr 
Dpffer absuftatten. zders Die Pflic;t, Die wir nicht nach den 
Schmertzen meffen dürffen. idem. Das ift fin Ruhm: Dim 
Freunde freundlich beiffen, und dem, der liebt, mit Liebe dienſt⸗ 
bar ſeyn. So fan fid) auch ein Heyde wohl erweiſen; und job 
che That hat fehlechten Tugend» Schein. Der Chriften Pflicht 
beit * dieſelben lieben, ſo uns Davor verlegen und berruͤ⸗ 
en. aeni. 


Plug. 

Beywoͤrt. Der umgeſtuͤrtzte. rauhe. ſtarcke. niedere. blancke. 
noͤthige. verachtete. 

Redens⸗Arten. Der Pflugſchar pflegt ſich durch feſtes Land zu 
reiſſen. Wengel, Der Pflug, deffen hartes Stahl oiel ticffe 
Furchen ziehet, Ziegler. 

| 33 | Pfluͤgen. 
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Redens⸗Arten. Das matte Vieh, das durch offt e 
Meißen mit Geiſſel, Peitſch und Stock, das Se — 
muß. Ziegler. 

hædra. 

rg Die erhenckte. liſtige. boßhaffte. unkeuſche. geile, 

ne | 

Beſchreib. Sie war des Minoisumd der Pafiphäcs Tochter, Fey 
rothete den Thefeum, verliebte ſich aber zugleich in ihren 
Gtieffs Sohn Hyppolytum: weßwegen fie fich entfchloß, der 
Venen Speculatrici ein befondere8 Delubrum zu bauen, Doch, 
da er fich nicht nad) ihrem Willen bequemete, ſchrieb fie anden 
Thefeum: fie habe fid) von demHyppolyto mit Gewalt zu etwas 
Unerbaren muͤſſen zwingen laſſen; und erhieng ſich dabey. Als 
Thefeus ſolches erfuhr, fluchte er jo entſetzlich, daß, als Hyppoly- 
tus am Strande des Meeres ſpatzieren fuhr, ſchickte Neptunu 
einenDchfen anber,der die Pferde ſcheu machte,dag fie ummarfı 
fen, und ihn fchleifften. 

'häeton. 

Beywoͤrt. Der thoͤrichte. aufgeblafene. unvorſichtige. geſuͤrt⸗ 
te. verwegene. 

Redens⸗Arten. Der an Vernunfft und am Verſtande blind 
auf Titaus Wagen flieg. Lohenſtein. Dem, als ihm nicht bes 
wuſt die Hengſie mit den Zügeln zu hemmen, fie die Mittels 
Schromcken ausfhlugen. Dann wurden die Wälder Brand, 
die K:ippen Schutt und Grauß, die Brunnen wurdenGluth; 
der Schnee ward Zurch und Flammen; der aus dem Wugen 
word geſtuͤrtzet in die Sluth ; jonft wäre längit das Meer vera 
alommen in der Gluth. idem 

Beſchreib. Er war ein Sohn Solis oder Apollinis Er bath ſich 
ben feinem Vater einesmais aus, einen Tag die Sonnen, Pfer⸗ 
de zu regieren. Doch er futfchte fo unordentlich,daß er die gans 
ge Welt in Bermirrung fete ; big endlich Jupiter den elenden 
Phäeron mit einem lite von feinem Wagen jchlug,da er dann 
in den Po, einen Jtattänifchen Fluß, gefallen feyn ſoll. 

hzocomes. 

Seſchreib. Er mar ein entſetzlicher Centaurus. Sechs Loͤwen⸗ 
Haute waren zuſammen gefuͤgt, ihn zu bedecken. Er wehrte 
ſich auf des Penchoi Beylager mitt einem ungeheuren Kioß; 
wurde aber voii dem Neltose erſtochen. | ph 

ald* 
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Phalaris. | 
Beywoͤrt. Der grimmige. wuͤtende. entfegfiche.graufame, Bl 
gierige.(hnöde,tyrannifche.verdamte, Agrigencifche. Siciftt, 
Redens⸗ Arten. Der Tyrann von Agrigent. Lohenſtein. X: 
den Perillum ließ in glimmen Dchfen werffen. ze. 


Beywoͤrt. Der fromme. belohnte. eble.verjüngte. 

Beſchreib. Er pflegte die Leute über die Meer- Enge gu ſehen 
und Davor von den Armen nichts zunehmen. Doch die Venus 
wollte ihn ſelbſt prüfen: Sie verwandelte ſich dannenheron 
ein altes Weib. Phaon führte fie willig über: Und fie mad: 

ihn hierauf, da ervorher altiwar, zu einem [denen Füngling, 
inden ſich Sappho verliebte, und Gedichte auf ihn machte, 


Phariſaͤer. | 
Beywoͤrt. Die heuchelnden. falichen. ſchnoͤden. prahleriſchen. 
Gedimincten, firengen. GOtt⸗ verhaßten. Blut; gierigen. gu 
EN vollen, flogen. verbaniten,geftürten 
Pharus. | Ä 
Beywört, Der belle. aufgefteckte. hohe. unentbehrliche. unbe 
trügliche. gemiffe. erwuͤnſchte. fichere. leuchtende. 

Redens⸗Arten. Das Licht der Schiffenden. Brockes. Di 
Pharus Brand, der mit langem lichten Gtrahl die rege Fluth 
vergüldet. idem. | 

Philo£tetes. 

Beywoͤrt. Der frene, beftändige, leichtſinnige. verraͤtheriſche 
ſchnede. Eyds brüchige. meineydige. 

Beſchreib. Sein Water war Peas, die Mutter Demonaſa. Er 
war mit unter den Argonauten, und hernach ein beftändige: 
Gefaͤhrte deg Herculis. Als diefem auch niemand den Schi 
ter, Haufen anftecken wollte, that er eg, und erhielt davor des 

 Herculis Bogen und Pfeile, Bey einem Opffer, welches Pal- 
medes im Namen der Griechendem Apollini brachte, ward er 
bon einer Schlange inden Fu3 geftochen, die zwar Ulyfes et⸗ 
ſchlug; Philodteres aber mufte fid) nad) Lemnos zuruͤcke brin 
genlaflen, Weil er den Griechen das Grab des Herculis zei 

gen follte; ſolches aber zu verfihmeigen vemfelben hatte zu 
ſchwoͤren muͤſſen; fließ er mit dem Fuſſe auf die Erde, und 
wieß hierdurd) folheg den Griechen, Kurs darauf fiel ihm 
ein Pfeil bdes Uecculi⸗ er auf den Buß, womit er da 
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Grab verrathen; und meil mE in dem Blute der Hydız 
Lerosz eingetuncket geweſen, fo fieng die Wunde ſehr ſchlimm 
zu werden an. Gonft that er den Griechen vor Trojagroffe 
Diienſte. — | 
ı Philomela. | " 
Beywoͤrt. Die treue, edle. Feufche. ſtumme. gerochene.zerftüng 
melte. einfame, I a | ni 
Redens⸗Arten und Umfchreib, Die Tochfer Pandions, Neu⸗ 
Eirch. Die ein Mavors-⸗Kind zu toͤdten fich erkuͤhnet. idem Die 
Atthen ihr erſtes Blutzu dancken. Die ein König felbft auf 
dieſe Welt gegeugt. idem Die ald ein Schaaf vom Wolffe forty 
geriffen ward, alg fie der Thracier in feine Klauen nahm. idem, 
Der man mit dem Stahldie Gange ihrer Zungen lähmte, und 
durch diefen Schnitt ihre Klagen einhielt. ide. Die endlich 
gar in fremde Lufft getrieben, und einen Feder⸗Leib für Srauens 
Kleider anlegte, idem. Du liebft die Einfamfeit in den belaub; 
ten Büfchen, und fingeft Fichlicher, wenn tedeeman dich ehrt, 
idem, Dubrenneft voller Ruhm und mifcheft dich im Singen 
mit deines gleichen offt in cinen Wett; Streit ein, zdem. Wenn 
der Sonnen Gluth den Himmel angezündet, fo giebt ihr Luft; 
Gefang der Erden gute Nacht. dem. Die treue Philomele, 
die in ihrer Wittwen⸗Hoͤle den Naub der jungen flagt, den 
todten Buhlen beweint. zdem. 

Beſchreib. Gie war des Pandionis, Königs zu Athen, Tochter, 
Ihr Schwager, der Thracifche König Tereus, gieng fehr übel 
mit ihr um; und damit fie ſchweigen möchte, fo fchnitt er ihr 
die Zunge aus dem Halſe. Allein fie naͤhete Buchftaben ir ein 
Tuch, und zeigete foicheg der Procne, ihrer Schweſter. Diefe 
ließ fic) die Rachgierde aufbringen, ſchlachtete ihren mit dem 

- Tereo erzeugten Sohn Ityn, fochete ihn, und ſetzte ihn dem Va⸗ 
ter zu eſſen vor. Da er folcheg erfuhr, verjagte er die Procne mit 
der Streit: Art. Als ſie nun nicht weiter konnte, bath fie Die, 
Götter, fie möchten fie in Bögel vermmandeln dieſes geſchahe 
auch. Procne ward eine Schwalbe, Philomela eine Nachtigall, 
Tereus ein Wiedehopff. Giehe Nachtigall. 

Philoſophie. | | 

Beywoͤrt. Die edle. nöthige. gruͤndliche. belobte. verſchmaͤhete. 
angenehwe. leichte. tieffe. ſchwere. brauchbare, durchforſchte. 
begriffene. falſche. 

Redens⸗Arten. Der Baldus ſitzt zu Pferd, und Avicenu⸗ A 
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"Herr Ariltoreles, ihr mußt zu Fuſſe gehn! Das tft der gantze | 
Hracht, womit man die beehret, fo Die Philofophie zum Hands 
‚merck auserjehn. Jetzt giebt man dem kaum eine Ganß zu huͤ⸗ 
ten, dendie Minerva doch ald Mann and Bruder Eennt. Es 
heiſſet Poſſen⸗-Werck und abgeſchmackte Grillen, was ein ge⸗ 
ſehrter Krahm der beſten Meiſter hegt. Man glaubt, es koͤn⸗ 
neja noch Durſt, noch Hunger ſtillen, was Die Philofophie bey 
uns zu Marckte traͤgt. Iſt ein Philofophus fo gar nad) Hofe 
kommen, da trifft erden Keſpect mit gantzen Fudern an: Er 
wird von Groß und Klein ſo herrlich angenommen, daß er die 
Naſe kaum vor Stieber ſchuͤtzen kan. Wentzel. 
Phineus. | 
Beywoͤrt. Der geplagte, elende. Marker; volle. blinde. geblens 
. dete, erlöfete, Mitleids⸗ wuͤrdige. 
Beſchreib. Ein Thracifcher König zu Salmydeffo. Er wurde 
feiner Augen beraubet; entweder, weil er Den Menſchen zus 
Eünfftige Dinge entdeckte; oder, weil er des Phrixi Söhnen den 
Weg aus Colchide in Griechenland gemiefen ; oder auch, weil 
er des Atgonauten Boreæ Söhnen die Augen ausſtechen laſſen. 
Uber diefes ward er auch von den Harpyien noch darzu geplagt, 
Die ihm alles, was ihm zu effen vorgefegt wurde, entweder rau⸗ 
beten, oder mit ihrem Unflath beiudelten ; die aber endlich von 
‚den Söhnen des Borex vertrieben wurden, 
Phlegethon. 


Beywoͤrt. Der rauchende. bampffende, Giehe Acberon. 
Beſchreib. So hieß einer der hoͤlliſchen Fluͤſſe welcher an Statt 
„des Maffers mit Feuer flo, undin demſelben groffe Steine 
und brennende Stücken Zellen mit erſchrecklichem Geraſſel 
forttrieb, 

Phenicier.. Ä 
Beywoͤrt. Die klugen. reichen. edlen. berühmten. gelehrten. 
ſcharff⸗ firnigen. befobten. 

Kovens;Aeten, Wir find Phœnicier; Tfor unfer Vater⸗Land; 
vom groffen Chna gegeugt ; durch Süd und Oft befannt. Wie 
weit der Schatten reicht, der Erd. Creyß Sternen ſchauet, hat 
unfer Maſt gefahen, und unfre Hand gebauet. Wirgaben die 
Geſetz der Bau⸗-Kunſt aller Welt. Wir haben euch gelehrt, wie 
mandas KriegesDVolck ftellt; tie man die Hand zur Zung, 
und Auge macht zu Ohren, durch dieerfundne Schrift. Die 
Weißheit ift gebohren bey ung, und nach Achen und Memphis 
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uͤberbracht: Die erſten Schiffe find von unſrer Art gemacht; 

Die Rechen⸗Kunſt entfprang aus unferem Gehiene: Wir fer, 

- gelten zuerfi nach Leitung der Geſtirne. Die Säulen Hercu- 


lis, 190 er geruhet hat, war'n in der Erde Ring ing groffe Meer 
ein Wfad, bis in das rothe Meer um Africa zu fchiffen, Mir 


fuchten Thule auf. Lohenſtein. 


Beywoͤrt. Der fromme, fabelhaffte. beſchryene. erdichtete. eins 


gige, Arabifche, nie geſehene. wunderbare, aus eigener Aſche 
entſtandene. 


Redens/ Arten und Umſchreib. Arabiens Apoſtel. Brockes. 
Der Phanıx, welcher ſelbſt ein Water und fein Kind, idem. 


Der eintzig, wie die Sonn an den geftienten Bühnen, wenn 
fein beflammtes Haupt, drinn Augen von Rubinen, mit Fluͤ⸗ 
geln von Saphier und Purpur theilt den Wind, und ihn deu 
Voͤgel Heer umringt, wenn ſie ihn fehn, die ob dem goͤldnen 
Schein recht wie entzucket ſtehn ihm drauf, ais ihrem Herrn, 
viel heil» Fieder bringen, und froh die Wunder; Srucht Aras 
bieng befingen. dem. Ein Furſt der Sedersreichen Schaar in 
dem Arabischen Gefild; ein ehrerbierhiger Vafall vom Sons 
nensticht ; es kennt das Fluͤge⸗-Volck noch feines gleichen 
nicht. idem Der von Grwuͤrtz und Holtz den Stoß zu Hauffe 
traͤgt, facht in der Sonnen Strahl die Gluth an mit den 


Schwingen, und leget ſich gelaſſen oben drauf. idern. Der Phœ⸗ 


rix, der der Welt nur eine Fabel bleibt. Wentzel. 


Phrixus. 
Beywoͤrt. Der keuſche. erbare. errettete. hinweggeruͤckte. eble, 
Beſchreib. Sein Vater war Acharnas, ein Bœotiſcher König, 
feine Mutter Nephele, Seine Stiefr, Mutter Ino verliebte _ 
ſich in ihn; alleiner blich Faltfinnig,daß fie feinen Tod aufalle 


Art ſuchte. Sie doͤrrete alles Saamen⸗Getrayde, daß nichts 
aufgieng. Darauf wurden Geſandten nach Delphis geſendet, 


das Oraculum um Math zu befragen. Ino aber beſtach den Ab⸗ 


georöneten,daß er fagen muſte: Phrixus follte zur Verſohnung 
der Bötter geopffer werden‘ Allein, ald Phrixus zu dem Als 
tar gebracht wurde, rückte Nephele ihn und feine Schweſter 
Hellen hinweg, und gab ihnen einen Widder mit einem güldes 
nen Selle, auf welchen fie ſich fegen, und alfo mit der Flucht 
fi) (alviren muften. Helle fiel yon dem Widder herab, und ers 
tranck im Deere, bag von ihr noch Hellefpontus heiffet; — 
4 


| 
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"aber kam glůcklich in Colchide an. Daſelbſt ſchlachtete er den 
. Midder,dem Jovi su Ehren ; dag Fell aber ſchenckte er dem 
. Acetz, der ihm feine Tochter Chalcicopen zur Ehe gegeben hats 
te, welcher es in einem Hayn des Martis an.einen Baum auf; 
Phyficus. — a 
Beywört. Der wohlerfahrne. tiefflinnige. unermuͤdete. arbeit; 
fame. nuͤtzliche. nothige. gelehrte. bemühte, nachſinnende. vers 
ſuchte. geprüffte. 


Kevens;Xrten. Die fünfllihe Natur Bat ſelber dich gezeuget, 


bat felber dich ernährt, hat felber dic) gefauget, und bald von 
Wiegen an gelehrt die Wiffenfchafft,durd) die du nun erforſcht 
der tieffen Gründe Krafft und ziehſt die Seel heraus. Opıg, 
Was bleibt dir unerforfcht? Dieß übergroffe Feld, was The- 
tis weit und breit in ihren Armen haͤlt, das ift dein ganges Buch. 
Ras andem biauenDache des hohen Himmels jey, was Mond 
und Sternen madye, wie ordentlich das Heer der Sternen feis 
nen Lauff mit Maſſe halten muß, das merckft du fammtlıch auf. 
Wohnſt offtmals in der Lufft, begierig gu ermegen, woher des 
Donnerd Schall,der angenehme Regen, der Wind,des Nebels 
Dunft, der Droher, der Comet, fo niemals ohngefehr gefehen 
wird, entfteht. Hierunten aber ift fein Ort, der dir nicht die⸗ 
net; was auf der wuͤſten Heyd und in der Wiefen grünet, mag 


Berg und Thalgebiehrt, was von fich felber Fömmt, und mag 


gezeuget wird, iſt deinem Witz beſtimmt. idem. 
phytalus. 
Beywoͤrt. Der belohnte. gaſtfreye. milde. beſchenckte. 


Beſchreib. Als die Ceres herum ſchweiffte, ihre Tochter, die 
Proferpinam, gu ſuchen, nahm Phytalus diefelbe in fein Hauß 


ouf, Zur Danckbarfeit verehrte fie ihm einen SeigenzZmeig, 
den pflankte er, und hierdurch Fam dieſes Gewaͤchs auch unter 
‚die Menſchen. | Ä | 
Pıcumnus. | | . | 
Beſchreib. Erund fein Bruder Pilumnus wurden von den Nos 
mern als Götter verehret, weil man ihnen zufchreibt, Daß fie 
— Duͤngen der Felder zuerſt erfunden haben ſollen. 
icus. — 
Beywoͤrt Der ſtarcke. muntre. ſchoͤne. tapffre. keuſche. bezau⸗ 
berte. verwandelte. | 
Beſchreib. Sein Vater war Saturnus, und er felbft war ein 
254 Abori- 








a 


abongaiiher Rbıl im San, rmar tunen mann 
Fe endete er s le \e Munter | 
Pr „(0 Ihn, daß ſich die Pymphen in hn verliebten. Unter ft | 


N Sagdim Walde befaniy, Circe aber auch gleich zugegen | 
— Lalde | w 
7 um Kraͤuter zu ihrer Zauberey zu ſuchen, machte ſie — | 


„> Circe, wurden aber allefamt in wilde Thiere verwandelt, 
Pets 08.0.0 Ä 
Beſchreib. Eine Göttin der Homer, welche an dem Drte very 
7 ghestnourde, wo eine gerangene Mutter von ihrer Tochter mit 
“Ihren Bruͤſten unterhalten worden, dafie fonft. hätte iterben 
muͤſſen. Gie wurde abgebildet als ein Frauenzimmer mit eis 
"nem Oel⸗Zweig· range aufden Haupie vor einem Altar ſte⸗ 
bend, auf dem Beuer brennefe, — 
, Pindarus, | Re 
Beywoͤrt. Der weiſe. angenehme. Honigsreiche, verewigte. 
Redens-Arten. Der Thebanifhe Schwan. Opitz. Das Dies 
"nen; Heer hat Pindars Mund gefüllt. “Oengel. Pindar, vondem 
man fagen will, daß Bienen Honigfeim in deſſen Mund getras 
„. Hemiden | nu 
f Pirihous. ° — 
Beywvoͤrt. Der tapffre. koͤhne. muthige. verwegne. gefeſſelte. 
böoſtraffte verdammte, geplagte. ——— 
Beſchreib. Seine Eltern find noch nicht ausgemacht. Er halff 
das Calydoniſche Schmein erlegen, gieng mit nach Colchidem 
und heyrathete die Hippodamiam, Auf feinem Beylager feblus 
‚gen fid) Die Centauri und Lapichz fo entfeglich, daß der gröfte 
Thelil der erſtern gang undgar erfchlagen oder aber dod) vers 
jagt wurden, Als erdem Plutoni die Proferpinam entführen 
wollte, wurde er mit 300, Kettengebimden, und in der Hoͤlle 
zu bleiben gezwungen. | | 
— Plagen. 
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lagen. - — 
en Die ſtrengen. herben. harten. unerhörten. ſchnoͤden. 
beirübten ſelbſt⸗ gemachten. fich jugejognen. unertraͤglichen 
Reders⸗Arten. Die Wellen harter Plagen erhöhen fich. Ebr, 
Grypbius. Der Plagen GentnersLaft. ide. Der Plagen her | 
‚ bes Gifft will meinen Geiſt ertödten. Lohenſtein. Ser Pa 
gen ſchweres Joch drückt meine matte Seele; idenz, | 
Planete. F — | 
Beywoͤrt. Der gewiegte. irrende. glängende, entfernte. Hoden 
habne. wunderbare. nimmer; ruhige, drehende. ſcheinende. 
Redens⸗Arten Ein umirrend kicht, ein fyimmernder Planete, 
Stoll, Die fhläffeigen Planeten, die tangend ohne Ruh ſich 
in manchen Creyſen drehen. Brockes. Der nimmer⸗ruhenden 
Planeten Coͤrper. idem. Die ſieben Lichter, womit der Himmel 
prangt, die ſchon das Heydenthum Planeten bat genannt, 
Neukirch. Der Planet muß fi) durch weiten Thier⸗-Ereyß 
. tragen: Sie find zum Theildie nächften beyder Erden. Wen; 
gel, Der Planeten £auff begeiftert unfern Geiſt. idemz. - 
Plato. 

Beywoͤrt. Der weiſe. göttliche, eble, verweßte. gelehrte. un 
vergeßliche. berühmte. beredte. | ” 
Redens⸗Arten. Die böchfte Zierde der riechen. Bohenftein, 

Auf deſſen Lippen Svada wohnt. idem. F 
Platus. — Fa 
Beywoͤrt. ‚Der luſtige. Tächerliche, angenehme. verfchlagne 
gefchickte. berühmte. lachende. feryrifches fpottende. beliebte, | 
höhniſche. 
plejades. a 
Beywoͤrt. Die glangenden, leuchtenden, 
mungss⸗ wuͤrdigen. erhöhten, 
Beſchreibung. Es waren ſieben Toͤchter des Atlantis, deren 
Nahmen unterſchiedlich angegeben werden. Als ihr Bruder 
Uyas auf der Jagt umgekommen war, vergiengen fie fuͤr Jam⸗ 
mer, und wurden von dem Jove auf den Rücken des Stierb im 
N Creyſe gefeget, da fie dag Sieben⸗Geſtirn ausmachen. 
uto. 
Seywört, Der ernſthaffte. ſtrenge. gebiethende. fuͤrchterliche. 
tyranniſche. finſtre unerbittliche ſchnoͤde. haͤßliche verdammte 
Beſchreib. Sein Vater war Saturnus, ſeine Mutier Rhea Gein 
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betxuͤbten. Erbar⸗ 
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Vater fraß ihn gemöhnlicher Maffen, gab ihn aber auch nach 
- eingenommener Brech⸗Artzeney wieder vonfih. Er war ein 
Bott der Hoͤlle und aller unterirdiſchen Dinge. Seine Unter. 
Richter waren Aacus, Minos und Rhadamanthus.- Sonft fand 
er in dem Kriege feines Bruders des Jovis mitden Titanen un) 
„. Giganten dem erften bey. Er entführtedie Tochter der Cereris, 
die Proferpinam, und nahm fie zur Gemahlin. Er wird als 
eine fürchterliche Dannd;Perfon gebildet, die auf einem Thron 
von Schwefel ſitzet: Es iſt um ihn gang finſter. In der rech⸗ 
ten Hand haͤlt er einen Scepter, in der lincken aber eine Seele, 
unter den Fuͤſſen den Cerberum, neben ſich Die Harpyen, 
Plutus. | — 
Beywoͤrt. Der blinde. unvermoͤgende. ſchwache. hinckende. 
ſchnelle. furchtſame. | | 
Beſchreib. Er war des Jahonis und der Cereris Sohn, und ein 
Gott des Reichthums. Er wurde Anfangs mit gefunden 
Augen gebobren: doch, da er fich beftändig zu frommen Leu⸗ 
ten wenden wollte, beraubte ihn Jupiter der Augen. . 
Podalırıus, | 
Beywoͤrt. Der fünftliche. gefchickte, berühmte." verftändige, 
edle. beglückte.. | | 
Befchreib, Er mar ein Sohn deg Afculapii, und gieng mit fels 
nem Bruder, als die Griechen vor Trojam zogen, dahin. Nach 
vollendeter Belägerung ſchweiffete er herum, big eran einen 
‚ Hirten gerieth, der ihn gu dem Damatho brachte, deffen Toch⸗ 
ter er curirte, und zur Gemahlin bekam. ee 
Poͤbel. | 
Beywoͤrt Der träge. thumme. läfteende, niedrige, gebückte, 
muͤrriſche.leichte bewegliche. raſende. wanckelmuͤthige. thoͤrich⸗ 
| ga aufgebrachte. nichtd;merthe. ſchnoͤde. tolle. un⸗ 
geftüme. | | 
Redens⸗Arten. Das Volck, das an der Erden hängt Opitzz. 
Der Poͤbel, der die ſchlimmſten Wercke nur nad) des Aus—⸗ 
gangs Zufall mißt, und der des Gluͤckes Blindheit, Wunder, 
Staͤrcke, Macht, Muth, Beſtand und kluge Lift nennet idem- 
pP oefie, f 
Beywoͤrt. Die edie, berühmte. göttliche. erhabne. geſchmaͤhte. 
verachtete. beihimpffte, Wunder, volle. hohe. reine. hochges 
ſchaͤtzte. muntre. 2 
Redens⸗ 


| 


| 
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Tedens / Arten und Umſchreib. Die Dicht⸗Kunſt, die gelehr⸗ 


te Phantaſey. Chr. Gryphius. Die Poeterey, fo nur ein re⸗ 


dendes Gemaͤhld, ein Bild, das lebet, ft Opitz. Der Medner 
ZierlipFeit, und aller Dichter Flötenverfangen leider ! nichts 


ben fo gehäaufften Nöthen. Chr. Gryphius. Die tieffgefuchr | 
ee Runft,die Maro göttlich machet Wentzel. Es iſt bier nicht | 


genug, die arme Rede zivingen, die Sinnen über Half und 
Kopff in Reime bringen, der Wörter Hencker feyn : Wer nicht 


den Himmel fühle, nicht ſcharff und geiltig fl, nicht auf die 


Alten sielt, nicht ihre Schriften fennt, der Griechen und La— 
teiner als feine Finger felbft, und [chaut, daß ihm kaum einer 
von ihnen auifen bleibt, wer die gemeine Bahn nicht zur vers 

laſſen weiß, iſt zwar ein guter Mann, doch nicht auch ein Poer. 
Opitʒ. Die edle Pociie wird dadurch nicht verleet, daß ein Uns 
- wiffender fie Haffet und veracht; die Kaͤhſer Haben Doch fie 
. auf den Thron gefeet, und unſce Teutſchen gar ein Merck dar; 

ausgemacht. Denn Dichten iſt die Kunſt und Mutter befter 


Künite, die nicht, wie mancher denckt, in Reimen nur befteht. | 


Gie ift von Wilfenfhafft und Weisheit ein Gefpinfte, das 

über den Begriff gebückten Poͤbels geht. Beſſer. Sreplich 

fümmt der Verfe reines Wefen mit einer Bettel,Schrifft und 
Brand⸗Brieff überein: wenn Hohe gütig find, den lahmen 
Reim zu leſen, fo heißt eg: Nicht genung, es muß belohnet 
ſeyn. Wengel, . | 


Poeten, F | 
Beywoͤrt. Die unfierblichen, gecrönten. üppigen. feurigen. ras 


4“ 


ſenden. außfchmeilfenden. geilen. ärgerlichen. lieblichen. bes 


liebten. berühmten. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Brüder der Natur. Opitz. 
Deren Stamm von Phabus fteigt Neukirch. Derdie Teuts 


ſchen Floͤthen auf den höchften Thon gemacht. idem. Die 
Schüler der Natur, bey denen Steine leben, und Götter ſterb⸗ 


lich find. dem. Poeten,VBolck it heiß, ütleichte wie ein Feuer, 
geht durch, reißt aus ihm feldft, iſt mie ein edles Pferd, das nie 
Fan flille ftehn, und allzeit fort begehrt. ide» Des Apollo Kins 
der, die wahre Meiſter finddes Todes und der Zeit, durch ide 
unfterblichs Lob vor beyden wohl befreyt idem. Es find dir 
die Poeten, 9 Bacchus! aud) vertraut. Das Volk ift fo dar; 
an, daß es vor allennicht viel Noth vertragen fan. Im Fall 
ſie deine Milch ſo wunderlieblich fpringen in einer _ 
eyn. 








| 





| 
| 
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ſehn, beginnen fie gu ſingen; und wenn du in fie roͤmmn dann 
wird ihr Hertze log, dann iſt nichts menſchlichs da, Dann may 
chen ſie ſich groß, dann laſſen ſie den Fluß aus Caſtalis wohi 
fahren, und wiſſen Phœbi Bach auf dieſesmal zu ſparen, wie 
trefflich fie auch iſt. Drum raſet Griechenland, fo den Posten 
nichts als Waſſer zuerkannt. idem. Der mit der ſchnellen 
Poſt sum Mufens Berge reift, der Verſe, wie ein Brunn dag. 
Woaſſer, von ſich geußt, und sehen Bogen Kunſt aug feinem 
Ermel ſchuͤtielt Neukirch. Wie finddie Dichter doch ges 
druͤckt zu dieſer Zeit. Die Schwanen lieben Ruh und Zuckers 
reiche Speiſen, ſie haſſen dicke Lufft; dem Pindo zu zureiſen, ſo 
muß man nicht beſchwehrt mit ſtarcken Sorgen gehn; dem 
das Verhaͤngniß ſtets gebenckt zu widerſtehn, der wird der Lie⸗ 
der⸗Kunſt ſich gantz umſonſt bemuͤhn; und den dag Ungemach 
nur heiſt zu Felde ziehn, dem mangelt Luft und Klang: Sept 
lockt die Zeit ſie an, zu ſchauen, ob ſie auch was Schoͤnes fin⸗ 
den kan Hofmannswaldau. | 2: 
Pollux, fiehe Diuſcuri. 2 u 
Polyhiftor. en Sa 
Beywoͤrt. Der hoch⸗ berühmte, groffe. ungemeine, 
Redens⸗Arten. Sich in dem Labyrinch der Alten nicht vers 
‚gehn; die Wunder von Athen und Latium verftehn ; der Spras 
chen Zierlichfeit recht aus bem Grunde wiſſen; der Künfte 
meiten Creyß in das Gehirne fchlieffen; aus finftrer Schriff⸗ 
ten Nacht ein Kicht ber Wahrheit ziehn; fich um den grauen: 
Witz vergangner Zeit bemühn; den halb verfallnen Schacht 
des Alterthums durchfriechen ; dag, was der naffe Schwamm 
der Fahre meggeftrichen, da man die Stücke kaum mit Muͤh 
zuſammen lag, durch hurtigen Verftand erfegen und ergäns 
gen ; ſich Über den Bezirck und die gemeine Graͤntzen des Pos 
bels felbft erhoͤhn; was Socrates gefragt; Democritus belad)t; 
 Heraclitus beklagt; der ruhig' Epicur nach feiner Luſt erſonnen; 
‚ wagPyrrhovor ein Garn des Zweifſels angeſponnen, und wie 
ein Seiden⸗Wurm ſich ſelbſt darein vergraͤbt; wie Ariſtoteles 
nach dein Beweiß geſtrebt, gewiſſen Grund geſucht, das guͤld⸗ 
ne Mittel funden, in dem die Tugend ruht; warum ſein Ruhm 
verſchwunden; was in der aͤltern Welt der ſieben Weiſen 
Mund vor Raͤthſel aufgeloͤſt; des Hermes tieffen Grund; und 
was Pythagoras aus Stoltz und Neid verſchwiegen; wie ſich 


Emprdacles durch abgeſchmackte Lügen durchaus —— 
woun;, 
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molln; mag Plato ſpeculirt, und vor Ideen einſt als We 
eingeführt; mie grob und huͤndiſch fich der Cynicus vergan⸗ 
en; wie Zeno fich geſchaͤmt; womit die Redner prangen, die 
om, die Griechenland erflaunend angehürt; was ein 


"Quintilian, was Tullius gelehrt; der prächtige Poec in. feinen | 


Vers gefchloffen ; mag Liviusergehlt; der Alten ſchoͤne Gloſ⸗ 
fen; des Strabo Riß der Welt, und was allhier der Steig auf 
dieſes enge Blat nicht zu entwerffen weiß; Dieß alles, und 
“noch mehr in feinen Kopff verfaſſen, unddoch den Hochmuth 
ſich nicht übermeiftern laffen, dieß heißt ein Polyhiftor feyn, 
Stoll. Siehe Gelehrte, 
Polymnia, 
Befchreib, Einevonden nenn Muſen. Gie fol dag Wiſſen 
. bemercken, welches man im Gedaͤchtniß befiget. Man hält 
fie vor eine Erfinderin der Läger, Geometrie, &c. 


Polyphemus, | 

Beywoͤrt. Die einäugigte. groſſe. ungeheure. viehifche, betrog⸗ 
ne. entjeßliche, raſende. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Neptuni und der Europz, ein 
Cyclope, und der gröfte unter feinen Mit⸗Bruͤdern. Eu hatte 
feinen Aufenthalt in Sicilien. Er hatte nur ein Auge ander 
Gtiene, fein Augenbraun gieng von einem Ohr zum andern, 
und unter dem Auge hatte er eine ungeheure Naſe. Als er 
Ulyſſis Gefährten faft aufgefreffen hatte, gab er ihm Wein zu 
trincken, und brannte ihm hierauf mit einem Stück Holz dag 
Auge aus dem Kopffe. Als Acis mehr Gunſt bey Der Galarea 
hatte, als er, warffer ihn mit einem Felſen zu tode. 

Polyxena. 

u Die weiffe, wohlgemachfene, fchöne, braun⸗behaar⸗ 
te. bolde. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Priami und der Hecubæ. 
Achilles verliebte ſich in fie,und wollte Friede mit den Griechen 
machen, wenn erfie zur Gemahlin erhielte. Doch, da die 

Tradtaten gepflogen wurden, ward Achilles von Dem Paride er; 
fchoffen. Darauf ward fie dem Achilli yon demPyrrho geopjiert, 


Potina. I 
Befchreib, So hieß die Göttin der Römer, fo die Aufficht über 

das Trincken der Eleinen Kinder hatte. 
J Pracht. 
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Beywoͤrt. Die Sorgen⸗ volle. falſche. nichtige. geborgte. 
ſcheinbare. verdammte, mäßige. hoͤchſte. belobte, ungemeine, 

beſchriebene. nie gefehene. edel müthige, mohleingerichrete 

ſonderbare. belobte. | 
Prahler. | 

Beywoͤrt. Der lächerliche. Verachtungs⸗ wuͤrdige. verlachte, 
tooende. eingelriebene, beſchaͤmte. thoͤrichte. ungefchicte, 
ſchnoͤde. luͤgenhaffte. 

Redens⸗Arten. Gemach, verwegne Blut: Propheten! mag 
quaͤlet euch vor Schwaͤrmerey? Johr ſtoßt in eure Mord From 
peten nur Wind verdorbner Phantafey. Vor ſoiches Prah⸗ 
lens leerem Knallen wird weder Daͤn' noch Ruffe fallen: 
Schlagt ſie:nit Maul und Zunge todt; mit Schwerdtern hat 
es keine Noth. Amthor. Ein Menſch von rauen: Sinnen, 
der einen fauler Spieß und ſchnelle Zunge traͤgt, damit er feis 
nen Feind zu GOttes Boden fihlägt; der heiß von Worten 
ift, und froſtig vom Geblüte; den Loͤwen auffen tragt, den 
Hafen im Gemüthe. Opig. Der Schein de Muths, der 
Feine Ritter: That verbringek. idem. Dienur von ihren Kraͤff⸗ 
ten ſagen, Diemweil fie ſchwach und bloß von Tugend find, und 
durch den Troß zwar Bienen jagen, doch der dem Feind nichts 

abgewinnt. dem. Hier will die Helden; Zunfft nur fiegen 
oder fterben, und mit der FeindeBlut ſich und das Ufer faͤrben: 
Sie ſchwoͤhrr, doch mit Bedacht, und mehnts fo grimmig nicht, 


‚weil Doch Die That zu etzt den Worten widerſpricht. Amthor. 


Erdichter Zorn iſt nicht fo groß, er giebt doch einſt die Schmäa | 


che blos: Ein edles Herg muß fonder Grauen dem Tode zwar 
entgegen ſchauen; dieß aber heiſſet ausgeſchweifft, wenn man 
ihm rufft, und Doch entlaͤufft. idern. 

Preces. 

Beſchreib. Sie find die Töchter des Joris, und Goͤttinnen, die 
der At iederzeit nachfolgeten : Sie waren aber lahm, voller 
Runtzeln im Geficyte, und ſchielend; brachten aber ihren 
Verehrern viel gutes zumege, 

Nrediger. | 

Beywoͤrt. GOtt. geweyhte. edle. Nuhmsvole, eitele, gelehrte, 
beredte. gewiſſenhaffte. reine. berühmte. 


Redens⸗AIrten. Die Fackeln reiner Lehre, Wentzel. Die Fe | 
l 


— 
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fter, denen Srömmigkeit, wie Scharlad) weiffen Haͤnden, am 
allerfchönften ſteht. Neukirch Ein Nathan, der Die Sünder 
durch Lehren vonder Höllen offt zaͤhmer, ald den Stier der 
Zeigen,Bdaum, gemacht, Es funnt’ Archimedes fich. eh zur 
Ruhe ftellen, da er der groffen Kunſt vergeblich nachgedacht, 
mie man Egyptenland mit Waffer möchte tränden; als er⸗ 
wie er Doch fie zum Simmel möchte lenden. idem. Der eine 
Lampe ift,und zu andrer Dienfte fid) ſelber fan verzehren. idem. 
Du Preiß der Sioninnen, Chr. Gryphius. Die Vriefter,die 
bemüht find, mie Mund und That zu lehren, was Chriftlich 
Jeben heißt, und mag man glauben muß. Wengel, Ein Prie⸗ 
ſter, deffen Glantz wie Diamanten bliget,und bennoch ſchlech⸗ 
te Spreu für feine Seele wählt; dem auf dem Munde Milch 
und Roſen⸗Zucker figet, im Herten aber Geift und Lebens; 
Dele fehlt, kan ung zur Himmels; Fahrt fo wenig Schiffund 
Nachen, als ohne Mittelpunet gemölbte Eirculmachen. Yes 
kirch. Den'n Prieftern wird fo leicht von Suͤndern, alg 
Narciffen und Lijen, Fleck und sth von Fliegen angefchmiert, 
idem. Du kicht der hoben GOttes⸗Lehre, du Erone des Als 
tars, du Wächter diefer Stadt! Chr. Gryphius. Du Waͤch—⸗ 
ter der Gemeine! idem. Zunge, die der Himmel lencket! 
Zunge, die des Höchften Gunſt in die müden Seelen fencket! 
Es begreifft die hohe Gunſt, die Dich GOttes Geiſt gelehret, 
leicht ein ieder, der dich hoͤret. ideen. Siehe Tbeologus. 
Predigt⸗Amt. | . 
Beywört. Das fromme, geweyhte. beſchuͤtzte. heilige, verfolgs 
te, verachtete. von GOtt geſetzte. geordnete. edle. gecrönte- 
muͤhſame. beichimpffte. beglückte. beliebte. belohnte. 
Redens⸗Arten. Das fromme Predigt; Amt, dag faure Fruͤch⸗ 
te bringt, ift fo ein ſchwehres Werd‘, das Herculg Schultern 
weichet. Will jemand Sorgen, Schweiß und Angft gehäufs 
fet ſehn; fol Feindfhafft, Zorı und Neid in das Gefichte 
fallen; ſoll Läftrung, Schimpff und Spott und böfes Urtheil 
fhallen, fo darff man nur zum Amt der frommen Priefter 
gehn. Wengel, Das Amt, der Seelen Hirt zu fegn, ſo mans 
hen gar zu füffe ſcheinet, bringt ficher mehr Verdruffesein, 
als ein vermöhnter Zärtling meynet. idem Was iſt der Nries 
fer Amt? Ein Feld-Zug voller Schrecken, mo Hölle, Welt 
und Tod vergiffte Waffen zeigt; ein Meer, das Wind und 
Sturm mit fteten Wellen decken; ein Schacht, aus welchem 
ſtets ein arger Nebel ſteigt. ide. Priuß⸗ 
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Preuſſen. | — 
Beywoͤrt. Das neusbecrönte, begluͤckte. frohe. fromme. reich, 
Rebens⸗Arten. König Friedrichs gröftes Werck, und aller 
Volcker Augen Merck. Beſſer. u 
Pramıs Be. 
. Ehe Der gelinde. unvorfichtige, tapffere.beredte. holde. 
erſchlagene. 3 | = 
Beſchreib. Sein Vater mar Laomedon, König in Troja; die 
Mutter aber weiß mannicht eigentlich. Er bauete Trojan, 
da Hercules ſolches vermüftet hatte. Sein Cohn Parisgab 
durch den Raub der Helenz Gelegenheit zum Kriege zwiſchen 
den Griechen und ihm. Nachdem Troja Übergieng, murde 
er von dem Pyrrho, dem Sohne deg Achillis, niedergemacht, 


Priapus. 
A ywörs. Der haͤßliche. abfcheuliche, Unflaths,volle. geile, 
ſchandbare. 
Be chreib. Sein Vater war Pacchus, die Mutter Venus. Cr 
war b:yden Lamfacenifchen Weibern fo angenehm, dag ihn 
die Männer endlich fortſchicken muften. Doch, da fie eine ges 
toirte heimliche Plage empfunden,muften fie, ihn augzuföhnen, 
Altaͤre und Tempel bauen, ja ihn felber zuruͤcke ruffen, und 
ihn zu einem Gotte der Gärten machen. Er wird aldein 
haͤßlicher Dicker Knabe oder algein haͤßlicher unfauberer baͤr⸗ 
thiger Mann, mit einem fehr groffer Membro virili, vorgeſtellet. 
 Procne, fiehe Philomela. 
Procruftes. Ä 
Er Der tyranniſche. unmenfchliche. graufame, ver 
ht.. | 
Beſchreib. Er mar ein Sohn deg Neptuni. Er hatte die Wel 
je, dag, wenn er eines Fremden habhafft werden konnte, er 
denſe! ben in ein Bette legte. War er zu lang, ſo ſchnitte er 
ihm die uͤbrige Laͤnge von den Fuͤſſen ab: Da hingegen, wenn 
er zu kurtz war, ſo lange gedehnet wurde, bis er die Fänge des 
Bettes hatte. Er pflegte ſolches durch Amboſſe zu thun, die 
er an ihre Fuͤſſe hieng. 
Prometheus. | | 
Beywoͤrt. Der fühne. verwegene. hurtige. liſtige. verſchlage⸗ 
ner beſtrafft .kluge kuͤnſtliche. 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der Bruder Epimerheus De 


Dre YA 


Mater der Vernunfft und Kunft und vieler Wercke. Opı;, 

Der uns ein Flareg Licht gegeben, ein deuer angeftedt, da 

Rechten nachzuſtreben, zu kennen, was ung dient. idem. Dt 
durch nuͤtze Dieberey des Feuers edlen Schein vom Himm 
hat gebracht. iaem. Des ſapets freyler Sohn, der dem Jupir 
Das Feuer entwandt. ide 

Beſchreib. Sein Vater war Japerus, die Mutter aber Chn 
ne, Er ſchuff die Menfchen zuerſt aus Erde und Waſſer: Did 
ber erſte Menſch, den er machte, tar todt. , Durch Huͤlffe de 
Minervz ftahl er himir liſches Feuer, und hielt 28 feinem Mu 

ſchen an die Bruſt, davoner denn zu leben anfieng. Allee 

hierauf den Jovem mit einer zuſammen genaͤheten Kuͤh⸗Hau 
Die mit Siochen gefuͤllet war, betrügen wollte; indem er job 
che nebft einem rechten Ochſen dem Jovi, einen Davon auszu 
lefen, darſtellte; naym Jupiter ihm das Feuer wieder. Dart 
e8 aber nochmals ſtahl, wurde er deßwegen auf 30000, Jahr 
an den Caucafum angefchmiedet, allwo Hm ein Adler taglıd 
Die Reber aug dem Leibe fraß, Die doch immer wuchs. Dod 
Jupiter ließ ihn wieder loß, als ex Die Parcen behorcht hatte, 
und ſolches dem Jovi offenbahrte, 

Propheten. 

Beywoͤrt. Die heiligen. wahrhafftigen. warnenden. GOtt⸗ gu 
liebten. von GOtt gefandten, verhaßten. verfolgten. be 
ſchimpfften. gefchmäbten, 

Redens⸗Arten. Prophessn,alg die von GOttes Beift getriebe⸗ 

‚ nePocren, Brock. Die traͤumenden Propheten, die bald mi 
Feur und Brand, bald Fluthen ſchwanger gehn. Wengel, 
Proferpina. | 

Beywoͤrt. Die betruͤbte. Holde, angenehme, befrogne, entfuͤhr⸗ 
te. geſuchte. fürchterliche, eyfferſuͤchtige. 

Beſchreib. Sie war des Jovis und der Cereris Tochter. Dich 
die Intriguen deg Jovis geſchahe eg, daß ſie von dem Pluron- ge⸗ 

raubet wurde. ‚Ceres ſuchte ihre Tochter; Doch vergeblid, 
Endlich erzehlte ihr Arethufa all-n Verlauf. Sie verlangte 
bieraufibre Tochter vom Jove wieder; welches er ihr unter 
der Bedingung verſprach moferne Proferpina noch nicht in 
der Hölle gegeſſen babe, Doch, da es geſchehen war, mufte fie 
bleiben, Man bilder ſie als eineanfehn.iche, ernſthaffte und 
ſchwaͤrtzlichte Weibs, Perſon ab. Bor ihrem Raube war ſie 

ſehr (don. 


Yan Proteus. 
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nassen — 
*Beywoͤrt. Der veraͤnderliche. ungewiſſe. wandelbare. 
* hurtige. geſchwinde. | Ban 
Beſchreib. Er mar ekier der vornehmften Meer, Ghtter, Da⸗ 
behy war er ein vortrefflicher Wahrfager. Ehe er aber praphry 
zeyete, ehe pflegte er ſich lieber in allerhand Geſtalten zu ver, 
“ _. wandeln. Menelaus bebeckte fih mit Meer⸗Kalbs⸗-Haͤuten 
* um ıbn zuüberliften, tweil Proteus unter den Meer⸗Faͤlben 
herum zugehen pflegte. Alsdann band er ihn fert, und zwang 
ihhn zu weiſſagen. Er wird als eine alte Manng-Perjon blau— 
lichter Farbe gebildet, fo auf einem Wagen, mit Meer⸗Pferden 
beipannet, faͤhret. | | 


Pſalter. —V 
Beyvwoͤrt. Der heilige. herrliche troͤſtliche. fromme. vortreff 
liche. edle. Andachts⸗volle. Geiſt⸗ und Fruer⸗reiche. 
Redens⸗Arten. Das ſchoͤne Buch, Das Richtſcheid guter Gits 
ten, die ſtarcke Krafft, den Himmel zu erbitten, des Lebens 
Troſt, der Muth zum Sterben giebt, was der Held ſang, den 
—8 Grund⸗aus geliebt. Opitz. 
Puls. 
Beywoͤrt. Der matte. ſtarre. hurtige. klopffende. muͤde. [china 
che. erhitzte. muthige. 
Redens⸗Arten. Den Schmertz und Leid beſchwehrt. Amthor. 
In dem ein neu⸗beſeelter Schiag und Lebens Balſam fäprt,id 
Purpur. 
Beywoͤrt. Der reine. koſtbare. edle, werthgehaltne. herrliche. 
majeftatifche. 
Redens⸗Arien. Das Tyrus⸗Roth. Wenzel, Der terte 
Stoff von Sidon.idem. Der rothe Pracht, den Sidon ſchicket. 
idem. Burpur Tracht, der Lohn dee Helden. idem. Der todten 
Schnecken Blut, Reſſer. Dem ein verworffner Wurm die 
Roͤthe geben muß. Wengel, Das hohe PurpursXoth d4 
decft der Schultern Schnee. Ziegler. Das HöttersStüc, an 
dern dag Fand im Morgen in frohem Wunder hängt: Hier 
Jacht, was nur ein Haupt voll ſchwerer Herrfihungds Son 
“ gen, und dann die Tapferkeit zum&:genthum empfängt, rdem 
- Ruf den Purpur aus den Händen, dendein Irrthum (helm 
bar macht. Hofmannswaldau. 
Pyramiden. 
Beywoͤrt. Die armen, hohen, prächtigen. geſtreckten. Fo 
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ven. vergänglichen. eingefalinen. berühmten. gefpigten.theuy 
. ren. verwuͤſteten. oͤden. a 
Redenss Arten. Egppteng hoher Säulen, Schein kan ſich faum 
ſelbſt mehr ahnlich ſeyn. Wentzel. Die Pyramiden, Die nun je⸗ 
nen Nil erhöhn. idem. Die Pyramiden deg Nilus-Steandes, 4 
Egyptens Säulen Merck, idem Egpptens Obelisken. idem, 
Die Pharos Stadt zeigt Flammen⸗Spitzen von vieler Ränder 
Koſtbarkeit. sdem. Man fieht erftaunend an der Pyramiden 
. Spigen, bie wie Gebirg aus Kunſt, und Leitern, die vonStein, 
ſich thuͤrmend durch Die Eufft bis an der Sternen Schein, deg 
Himmels Saͤulen find, der Himmels⸗Crevſe Stüßen,und wie 
fie um ſich ber den langen Schatten firecken, und delder, Berg 
und Thal mit feiner Groͤſſe decken. Brockes. | 
Pyırho. . e 
Seywoͤrt. Dernärrifche, abgefchmackte, ungewiſſe. kluge. bes 
dachtſame. ſppottende. 
Redens⸗Arten. Der ein Garn des Zweiffels angeſponnen, und 
wie ein Seiden⸗Wuem ſich ſelbſt darein verwebt. Stoll. 
Pythagoras. — 
Beywoͤrt. Der Fluge, berühmte, verſchwiegne. raͤtzelhaffte. vers 
lachte hochgeſchaͤttte. — 
Redens ⸗Arten. Der ſich im Schweigen uͤbt. Neukirch. Defs 
fen Geiſt Egypten⸗Land regieret. idea. Von dem die Schulen 
ſagen, er haͤtie aur ber Welt fuͤr Flammen Rauch und Dunft, 
fuͤr Fruͤchte leeres Stroh und Schalen vorgetragen. idem Dee 
durch die Phantaſey zum Pfauen ſich gemacht, der Erden aber 
gar die Träume beygebracht, daß unfre Keiber ſich im Grabe 
zwar verzehren, die Seelen aber ſtets in friſche Corper kehren id, 


Quaal. 


yyroꝛen Die bange. ſchwere. bittre. unumſchraͤnckte. 

737 lange, unaufhoͤrliche. ſtille, verſchwiegene. geſtillte. uns 
gemeine. ſchmertzliche. unertraͤgliche. gewiſſe. zugedachte. bes 
ſtimmte. marternde, Siehe Schmertz. 

Quacker. 


Beywoͤrter. Der traͤumende. tolle. naͤrriſche. ſtoltze. zitternde. 
bebende. entzuͤckte. eigenfinnige. Hochmuths volle. erleuchte⸗ 
te. in ſich gegangne. dahin gerißne. abgeſchmackte. rohe. wi⸗ 
derſpenſtige. ſtille. verſchwiegne. 


Ana Wuaden. 
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Quaden, Ä j 
Deywoͤrt. Die tapffern. beruffnen. berühmten, unfterblichen, 


unerſchrocknen. u 
Redens/ Arten. Die ihrem Feind ein Schrecken waren, Lohen 


ftein, Die Bölder am Danubio. idem. 
Queck⸗Silber. 
Beywoͤrt. Das fluͤchtige.reiſſende. lebendige. getoͤdtete. hurtige. 
mſchreib. Der fluͤchtige Mercut. Opitz. Des Mercurs leben⸗ 
diges Silber. idem. 
Quelle. 
eywoͤrt. Die ſtrudelnde. die nie verſiegne. helle. klare. kleine. 
entſprungne. Waffersreiche, verſtopffte. uͤberfluͤſſende. holde. 
beliebte. ungetrübte. milde, volle, es 
Redens⸗Arten. Div Duellen bereichern, befeuchten, erfriſchen 
dag Rand. Broces. Die Duelle, die am Glantz dem hellen 
Silber gleicht. Neukirch. Zu 
Quies. 
Seſchreib. Man verehrete unter ihrem Namen eine beſondere 


Göttin unter den Römern, welche entweder den Kebendigen 


oder den Verfiorbenen Ruhe fchaffen follte, 
Duitten. | | 
Beywoͤrt. Die gefunden, gelben. heilfamen. herben. angeneh⸗ 
men. holden. zuſammenziehenden. 
Redens / Art: Die Duitten, In welche Solon ließ die neuen Vraͤu⸗ 
te beiffen. Lohenſtein. | Ä 


Habe ü 
yeros. Der ſchwartze. haͤßliche. undanckbare. Lieb⸗ lo⸗ 
ſe. ungeſchickte. ſchreyende. 
Bedens Arten. Ein junger Nabe krechtzet. Brockes. Des 
Eid Speiſe⸗Meiſter. Chr. Gryphius. Dev Aeſer Freund. 
idem. Des Noaͤ undanckbarer Gaſt. dem. 
Nahe. | 
Beywoͤrt. Die ſtrenge. blutige, ſchreckliche. grauſame. wuͤthen⸗ 
de, bligende, rauhe. harte. ungemeine. vafende, allzugroſſe. 
tyrannifche. 
Redens⸗Arten. In deren Moͤrder⸗Fauſt ein bloſſes blutige 


Schwerdt blincket und blitzet. Brockes. Dich nagt In 
: ger 
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terlaß der Wurm der Rad) und Wuth. idem. Die Rache, die 
mit erzuͤrntem Grimme bliget. idem. | 

Beſchreib. Die Rache wird ald ein erzuͤrntes Meib oorgeftels 
fet, fo mit der rechten Hand einen bloffen Dolch faffet, und an 
der lincken ſich in einen Finger beiſſet. Vor ihr ſtehet ein kom, 
der mit einem Pfeil durchſchoſſen worden, und deßwegen ti 
tet und tobet. | 

Rachen. | 

Beywoͤrt. Der aufgeſperrte. dampffende. groſſe. abſcheuliche. 
weite. hungrige, begierige. Ä 

Redens⸗Art Der fheußliche und ungemeßne Rachen, ausdem 
Finſterniß und Stanck dampffet. Brockes. 

Raquete. | 

Beywoͤrt. Die platsende. jerfprungne, erhabne, ſcheinende fein 
rige. leuchtende. leichte. | Ä Ä 

Redens⸗ Art. Der Bal som Pulver angezündet, mit der bes 
kannten Schrift: Ich leb im Untergange. Neukirch. 

Rath. Conſiliarius. | Ä 

Beywört. Der Argus mache. edle. Eluge. betrogne. vorſichtige. 
weiſe. beredte. beſchuͤtzende. geftürtte. Sorg falts⸗volle. erhob⸗ 
ne. erfahrne.Ehrerbietungs⸗werthe. nutzbare. unentbehrliche. 

Rath. Conſilium. | 

Beywoͤrt. Der reiffe. zweiffelhaffte. Sorgfalts⸗ reiche. verwirr⸗ 
te. überlegte. vorgetragne. weiſe. uͤbereilte. langſame. zeitige. 
wohlbedachte. verlachte. nutzbare. eintzige. ungemiffe.beglücks 
te. vortreffliche. beliebte. erwehlte. ausgeſchlagne. 

Beſchreib. Man bildet den Rath als einen Greiß. Er traͤgt 
einen langen Rost von Scharlach, und an dem Halſe eine guͤld⸗ 
ne Kette, daran ein Hertz haͤnget. In der rechten Hand Hat 

* Buch, und inder linken trägt er eine Nacht; Eule. 
aud, 

Beywoͤrt. Der blutige. gefährliche. davongebrachte. ſchnoͤde. 
leichte. unſchaͤtzbare erfochtene. theure. nichtige. hurtige. fehl⸗ 
geſchlagne. abgejagte. entrißne. 

Naupe. 
BSeywoͤrt. Die bunte. kriechende. ſchmeiſſende. verwuͤſtende. 
Anl gefuͤßte. langſame. gefreßige. verderbliche. ſchaͤdliche. 

rauch. 

“oywärt. Der lichte. ſchwartze. dicke. truͤbe. beiffendc. bittere. 

uete, dunckele. Aaaz3 Redene⸗ 


U ie EEE 

Redens⸗Arten. Scht, wieein ſchwartzer Rauch ſich von dem 
Hartze ſchwingt. Opitz. Derdicke Rauch ſtelgt auf, der ung 

das Licht des Himmels hindert. idem Hier ſteht ein Tiſch be 
eit wovon ein ſteterRaͤuch von fremden Spec? rehen aus tau⸗ 
ſend Schuͤſſein dampfft, der nebri dem ſanfften Dufft von man 
chem feltnen Wein benebelt Kol und Lufft, und feine Ruf’ er⸗ 
fuͤut wit uͤſſen Schmeicheieyen. Brockes. 

Raute. 


Berxrwoͤrt. Die uͤberedle. geſunde herrliche. borfreffliche, Heil; 
fame. grüne. unverwelckliche. angenehme. holse, friſche. 
Redens⸗Arten. Der uͤberedle Rauten⸗Strauch, der uns er⸗ 
haͤlt das Leben; der ſeine Frucht, die manches kranckes Land 
ort ucht, von Zeit zu Zeit wird geben, Opitz. Der Raute 
Strauch), der Felder jieret , vor dem bie Schlangen fliegen; 
der böfe Luft uno Schmertzen ſtillt; für veffen Krafft kein Gifft 
was gilt, und uas nicht fan durchziehen. idem. Hier waͤchſi de⸗ 
Rauten Zier mit gruͤner Luſt. idem. 
Rechts⸗Gelehrter. | 
Beywoͤrt. Dir edle, theure, hoch⸗geprießne. unbeſtochene. ge 
rechte. billige. erfahrne. beruͤhmte. 
Fedens⸗Arten und Umſchreib. Viel tragen zwar den Ruhm 
erleuchteter Juriſten ſind aber in der That nur falſche Mam— 
mons⸗Chriſten, die bloß nach einem Winck der frummen Hans 
de gehn. Xınthor, Ein edler Themis, Held. Wentzel. Ein 
th: urer Sczvola; Die echte der Afrzen, idem, Der Numa 
Teutſcher Erden; der Fameng Lob⸗Geſchrey durch alle Circul 
tragt. dem Ein groſſer llvian und Baldus dieſer Zeiten. em. 
Der Trismegiſt beruhmter Sinnen, der ſich Aſtræens Weſen 
mit eruſtem Muth zum schönen Zweck erleſen. idern. Der ül- 
plan von hoher Trefflichkeit. zdem. Du höchlts belobted Haupt 
der gͤttli hen Altızen, idem Theurer, den dag Heyl der Rech⸗ 
fe Sarlel, Tag und Pharus nennt; Deffen Klugheit reiner 
drennt, als ver Sternen Gold, Geſchlechte. idern Du body 
geprießnes Licht der GOtt, geweyhten Rechte! Herr, welchen 
SOtt und Hof zum Steuer; Mann gemacht! ide. IhrSoͤh⸗ 
ar, DIE ihr euch Altrxeng Dienſt gewählt! Du Nechts: Gelehrs 
te Schaar der muntern Advocaten! Amthor. Ihr Pricſter der 
Atmen Mengel, Der ſchoͤne Theil von Themis Prieſter⸗ 
ſchafft. dm Altern, welcher du zu dienen bift beflifien, vers 
maͤhlt ſich deinen Geiſt nit Feuer reichen Kuͤſſen, und 


dich ihren Freund und Ober⸗Prieſter feyn. Sie hat ihr Hei⸗ 
ligihum in deiner Bruſt vergraben: Was manche Lehrer 
kaum aus zwantzig Troͤſtern haben, ſchleußt bein Gedaͤchtniß 
ſchon in einem Circul ein; zu weiſen, daß du darffſt mit eignen 
Fuͤſſen geben,und nicht durch Lauterbachs und Struvens Aus 
gen fehen. Amthor. Ein achte Themis-Kind macht weder 

- Sol noch Luna blind, wenn andre mit geichmierten Haͤnden, aus 
Geis nach diefem Koth, die Seele felbft verfchmenden. idem. 

Seven, 

Redens⸗Arten. Nun darffmein froherGcift der kippen Siegel 
brechen Amthor. Dos) endiic) Löfte ſich Die Stimme feiner 
Zungen. Neukirch. Wenn mie der Eitelkeit (yon unjre Wor⸗ 
te jchencken, fo fptelet fie fich leicht aud) in Die Thaten ein. 
Stoll. Was findet doch ein Menſch im Schwatzen vor Ver⸗ 
gnügen, dag man mit jo viel Angſt, Muͤh und Gefahr erlernt? 
idem. Befiehit dir deine Pflicht das Schweigen aufz heben, 
fo fiehe, daß drin Mund Flug und behutfam fey. idem. Daß 
man die Zunge nicht fo, wie man foll, bewahret, und manch⸗ 
mal über fie bis in bie Hoͤlle faͤllt. Aem. 

Nedlichkeit. 

Beywoͤrt. Die reine. unbefleckte. ſichere. gedruͤckte. obfiegens 
de, verlachte. verjagte. jeltine. ungemeine. angenehme. 
Redens⸗Arten. Der Weißheit Winckel-Maaß. Neukirch. Die 
Tugend, die keine Schmincke braucht; nicht dieß thut, jenes 
meynet; haßt vorwerts, wen ſie haßt; liebt, daß ſie auch exs 
ſcheinet im Werck und in der That; will mit der Krieges Kunſt 
der Feinde Meifier ſeyn, der Freunde mit der Gunſt; ſieht auf 
das Vater⸗Land, iſt GOtt und ihın ergeben. Opitz. Die Neds 
lichkeit, ſo den Marmor⸗-Kugeln gleich, und wie dieſe ſonder 

Ecken, fo auch jene ſonder Flecken. YeuFirdy, 

Beſchreib. Man bildet die Redlichkeit als ein Weib in einem 
duͤnnen Rocke, die in der einen Hand eine brennende Fackel, in 
der andern aber eine zerriſſene Larve haͤlt. 

Redner. | 

Beywoͤrt. Der hoch⸗ berühmte. Frafftige, burchdringende. bes 
liebte. edle. Hochs gepriefene. mächtige, viel vermögende. ans 
genehme. belobte. donnernde. ſuͤſſe. 

Redens-Arten. Der reinen Redner Licht und Pharus Stoll. 
Der Redner, deſſen Mund Preuſſens Feinden wie ein Donner 
war Neukirch. Der Redner, deſſen Mund Leinen Feinden, 

Aaa 4 Teutſch⸗ 
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Teutſchland, Her und Muth gebahr; deffen Mund, der, mas 
Die Griechen, mag die Römer vorgebracht, zwar offt hoch hery 
aus geftrichen ; doch viel fhöner noch gemacht. Mem. Allem 
Zorne fiel der Wille, wo dein ſuͤſſes Wort erflang: Gange 
Heere ftunden ſtille, wenn dein Mund vom Frieden fang.idem, 
Go herrſcht nicht ein warmer Negen, wo er Schnee und Eıg 
durchdringt: Go fan Orpheus nicht bewegen, wenn er vorder 
Hölle fingt; als ein Sag ausdeinem Munde ieden Einwurf 
übermog, als dein Mund zur vechten Stunde aller Herkenan 
ſich 309. idem. 
Regen. | 

Beywoͤrt. Der fanffts raufchende, fruchtbare. gelinde, ſtill⸗. 
ſtrenge. ermünfchte, erfeuffzete, nöthige. haͤuffige. fanffte, 
nutzbare. 

Redens⸗Arten. Der Regen, der durch die Lufft nur troͤpffelnd 
dringt, des Himmels feuchter Seegen, iedes Gras und Kraut 
beſprengt Brockes. Der Regen, des Feldes Troſt, Opig, 
Die feuchten Wolcken-Guͤſſe Brockes. Des milden Himmeis 
Safft liegt glänzend auf dem Klee, als wie ein feuchtes Glas, 
zdem. Das jüngft; gefalne Himmels⸗Naß, dag wie ein Glas 
aufdem gefteifften Kaube, wo ſichs gemählich bieget, nie Diay 
mantne Kugeln lieget; in welchen ſich, fammt den geblümten 
Hügeln, die Wiefen, Buͤſch und Baͤume fpiegeln, daß alle 
glaͤntzt und lacht idem. Es hatte ein fanfft; raufchendes und 
troͤpffelnd Wolcken⸗ Raß,fo in der Lufft gekocht, vom H mmelds 
Saamen ſchwanger, dag duͤrre Feid, den durſtgen Anger, dad 
lechzende Geſtraͤuch, dag welcke Laub und Gras, genetzt, gu 
traͤnckt, erquickt, erfriſchet, des Himmels maͤnnlichs Feur mit 
irdſchem Saltz gemiſchet, und neue Fruchtbarkeit in Schooß 
der Erden bracht. iden. Der verdickten Duͤffte Söhne, der 
geſchwollnen Wolcken Frucht, triefft mit rauſchendem Gethoͤ⸗ 
ne, und vertreibt die Heiffe Sucht der vor Durft geberfinen 
Felder, nahrt die Wiejen, tränckt die Wälder, ſchwaͤngert den 
fonft dürren Sand, und erfrifchet Laub und Rand. idem Der 
Regen, der feiner Fluthen Naß gar ploͤtzlich angehäufft, und 
mit gepreßtem Strohm von allen Bergen läufft. Amthor. 
Henn die aufgegognen Düffte aus der Wolcken Megenszelt 
durch Die ausgeſpannten Luͤffte mieder ſincken auf die Welt 
Brockes. Der Himmel Hüfte fich in eine ſchwartze Sn 
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aus deren Schatten flürgt' ein ftarcfer Regen ber, mit einem 
brauffenden verwirreten Geräufche. idem. 


Regente. 23 

woͤrt. Der kluge. weiſe. berühmte tapffere. vorſichtige. 
beſerte hoch⸗ geſchaͤtzte. unvergleichliche. beiobte. verewigte. 
hoch» geſtiegene. | 

Redens⸗Arten. Deffen offnes Auge der Fir: Steen von dee 
gangen fa-desNube ift. Beffer. Unverg’eichlicher Regent! 

du herrſchſt andern zum Exempel: Wer dic) nurvon weitem 
fennt, wird auch gleich dein Ehre Tempel; wer dich aber 
näher fihaut, wird, wohin er fich auch wendet ſo durch Deinen 

Nof geblendet, daß er Faum den Augen traut. Neukirch. 
Den gangen Tag und Naht ohn Ende Wad)e führen, für 
Die gemeine Ruh nie til und ruhig ſeyn, und feinen Danck 
nicht fehn, als Undanck nur allein; Dick iſt es, was bey mir 
auf ein Wort heißt regieren. Opitz. Wer Scepter führen 
toill,der muß der Sonne gleichen,die mit geſchwindem Strahl 
durch) Lufft und Tieffen dringt; Ermangelt der Verftand; 

wer will das Ziel erreichen, wenn ein verwirrter Sall die 
ſchwehre Sinoten ſchlingt ? Man hat dem Jupiter den Adler zu⸗ 
gegeben, fo mit der Augen Strahl durch ferne Thaͤler ſtreicht: 
um kluͤglich darzuthun, wie der Regenten Leben, mo diefeg 
Auge fehlt, nur blinden Fuͤhrern gleicht. Wengel. Kein Bru- 
. tus würde ſich jo leichtem Negimente, Troß feiner Freyheits⸗ 
Sucht, verlangen zu entziehn: Ein Caro würde ſeibſt, wenn 
ers gleich ändern koͤnnte, die Herrſcher⸗ Haͤnde Carlg zu Füffen 
fi) bemuͤhn; und ein Fabricius den ſteiffen Sinn und Rücken 
vor ſolchen Tugenden mit Luft und Ehrfurcht buͤcken. Brockes. 
Regen⸗Bogen. 

Beywoͤrt. Der bunte, leichte, Farben / reiche. angenehme, 
ſcheinbare. vergaͤngliche. verſchwuͤndene. verblichene. 
Redens⸗ Arten. Der Iris Farben-reicher Krant Bro⸗ 
ches. Der lIris bunte Binde. idem. Dex gemölckte Schaum 

 gefärbter Regens Bogen, Beſſer. | 

Regieren. 

Redens⸗Arten. Wer ihm alleine nur, und nicht dem Staat: 

lebt,ift feiner Crone werth: Denn ſich wohl zu regieren, iſt zwar 
ehr groſſe Kunſt; doch groͤſſte andre führen ; die größte, bey⸗ 
des thun. Neukirch. Die wahre Herrſchungs⸗-Kunſt beftcht 
in feinen Meilen ; man fanein groffes Land gar leicht in Eleine 
lans | theilen: 
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theilen: Der aber iſt ein Held, der, durch Vernufft und Steig, 
u was ihin GOtt gefchhenckt, wohl zu erhalten weiß, idem. 
wel). 
Beywoͤrt. Dasleichte, hurtige. gejagte. fchnelle getroffene, 
verwundete.fliehende. angenehme, ſcheue. gefaͤllte. furchtſa— 
me. muͤde. durſtige. 
Reichthum. 
Beywoͤrt. Der vergaͤngliche. ſichere. eingeſcharrte. nichtige. 
geſuchte. groſſe. ſelige. beſeſſene. zerſtreuete. flüchtige. ange⸗ 
nehme. erworbene. gefundene, bewachte. 
Redens⸗Arten. Der Zutvrurff von des Himmels Milde. Wen⸗ 
gel Der Mammon , der ſich ſonſt gar leicht zum König macht, 
Der doch ein Unterthan der Mildigkeit foll fenn. Amthor. 
Nicht den, der viel beſitzt, den follman felia nennen; der dag, 
was GDtt ihm ſchenckt, recht mit Bernunfft erfennen, und 
Armuth tragen kan, und fürchtet Schend und Spott, die er 
ihm fetder macht, noch ärger alsden Tod, Opitz. Kin gar zu 
langes Kleib beſchwehret nur den fein; Guth ohne Maͤßig⸗ 
keit, Gemithe, Seel und Sinn. Der weiſe Crates merckte, 
daß reich ſeyn nur die Luft zu fauler Unluſt ſtaͤrckte; warff 
alles in die See, und ſagte: Schwimme hin! damit du ſehen 
mantt, daß ich dein Koͤnig bin, und du ber meine nicht. idem. 
Es waͤchſt kein ärger Thun vor Menſchen auf der Welt, ale 
Silbee; dieſes macht, daß Stadte wuͤſte bleiben, das fan die 
Maͤnner weg von Haug und Hofe treiben; die aͤndert man⸗ 
chen Sinn, der doch nach Ehren ſteht, fo, daß er ſonſt was 
thut, und auf nichts Gutes geht: Es lehrt die Menſchen num 
auf Boßheit ſich befleiſſen, zu treiben alles dieß, was Ubelthat 
Fan heijfen. item Ey iſt nur Betrel⸗-Werck um Menſchen und 
um Gold: Denn beysefommen nur von einem Klumpen Era 
den, und beyde müffen auch zu Staub und Erde werden. Neu⸗ 
kirch. Es können Schäge zwar, wie Feuer, nurbar ſeyn; 
nur aber, mo fir Knecht, nicht, wo fie Herren find. ide. Wer 
an Verſtandes Statt nur Geld zu weifen pflegt, der iſt, als wie 
ein Lamm, das güsbne Wolle trägt, Opitz. 
Reiff. ⸗ e 
Beywoͤrt. Der arte, kuͤhle. rauhe. weiſſe. Ealte. ſchaͤdliche. 
Redens⸗Arten. Der Neiffen zartes Eyß. Brockes. Der 
Reiff zeugt ein verwirrt Geſpiunſt, ein ungewiſſes Weiß auf 
Hecken, Buſch und Baum. Statt daß der Luͤffte a 
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der dichte Schnee, das welcke Gras verſtecket, wird durch den 


zarten Reiff iedwedes Gras entdecket; auch auf den duͤnnſten 


Zweigen ſieht man ein ſchimmernd Mooß im rauhen Schmuck 
ſich zeigen. zdeım. An ſonſt unſichtbarn Spinneweben ſieht 
man den rauhen Reiffen kleben; ſie haͤngen gantz verdickt an 
weiſſer Baͤume Cronen, wie ſilberne Feſtonen: Die Baume 
ſehen rauch und krauß, ja faſt uncoͤrperlich, durchſichtig, luſtig 
aus: Die dunckeln Zweige ſind ſo ſehr mit Reiff erfullet, daß 
feine Zaͤſerchen dieſelben gantz verhuͤllet. 


Reimſchmidt. 


Beywoͤrt. Der tolle. raſende. ungeſchickte. laͤppiſche. Einfalte; 


volle.thumme. tobende. eingebildete. veraͤchtliche. luͤgenhaffte. 


Redenszirten. Das thumme Volck der Poëtaſtern. Wentzel. 


Das Volck, an dem nichts um und an, gar nichts poẽetiſch if, 
als daß es luͤgen kan. Opitz. Das Volck, ſo die arme Rede 
zwinget, die Sinnen uͤber Hals und Kopff in Reimen bringet, 
der Wörter Hencker iſt. dem. Ein ungezaͤumt⸗und feuriger 
Poete; ein ſchwaͤrmender Erfinder ſolcher Dinge, wovon fein 
eintziges zuſammen hinge; ein Kuppler uͤber ſich ſelbſt ſehr er— 
ſchrockner Worte, Brockes. Du meißt die Steine nicht, wie 
Orpheus, zu bewegen; man fieht fie noch), wie vor, an ihre: 
Stelle ftehn: Und Fünnten fie fich auch bey deinem Singen 
regen,fie würden vor Verdruß Div aus dem Wege gehn. Stoll. 


Reiſen. 
Redens⸗Arten. Indeſſen muß man doch den Hohen Vorſatz 
preiſen, der dich und deines Scepters Pracht auch Fremden 


fenntbar hat gemacht. Das Gold muß feinen Schimmer mei: 
fen, der Schacht entdeckt fein Glängen nicht: Daß Herculend 
getriedner Wagen den edlen Fuß fo weit getragen, macht, dat 
man noch von ihm bey Calpens Säulen fprüht. Amthor. Es 
thun die meiſten fo, fie wandern über Meer, und bringen vo: 
Derftand fremd’ Arten Laſter her; ertappen neue Tracht an 
Statt der wabren Güter; verändern nur bie Lufft, behalten 
die Gemüther. Opig. Du haft mit dir genommen der Klug: 
heit Richt-Cowpaß, gefichert durchzukommen durch Klippen, 
Wind und Sturm auf dieſer See der Weit, auf der piel jun. 


ges Volck erbaͤrmlich unterfaͤllt. Cie werden ausgeſchickt, 


zu lernen, toas geſchehen, war recht, was nuͤtzlich ſey, der Voͤl 
cker Ton zu ſehen, nen Wiſſenſchafft zu chen; und tragen 
kaum daſue der Kuͤnſte Schatten weg. Ihr Eltern, glaude 

mir. 
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mir, der Wechſel, den ihr macht, iſt uͤbel angelege 
bringt euer Kind nichts heim, als was es an ſich träge 
als einen Feder⸗Buſch, der nad) dem Winde geht, und ſchweſ 
rer iſt als der, auf deſſen Huth er ſteht; als Hofen von Parie 
ein Pferd wohl reiten Fönnen, der Kanye mächtig fepn, ir 
Fechten Preiß gewinnen, ziert freylich eine Hand, die Ritter 
mäßig iſt; doch Darum wird einLand nicht nur allein befucht,ic 

Rhadamanthus. | 

Beywoͤrt. Der unerbittliche. gerechte, ſtrenge.ernſthaffte. Kar, 
te. mürrifche. fürchterliche. unbarmhergige. 

Beſchreib. Er war ein Sohn dee Jovis und der Europe, Ei 
gerieth mit feinen Brüdern, dent Minoe und Sarpedone, wegen 
des Mileti in einen Streit, und wurde endlich von dem erſtern 
aus Creta vertrieben. Er begab ſich hierauf sach Bootien, 
heyrathete die Mutter deg Herculis, Die Alcmenam bis er ſo 
wol, als ſein Bruder, nach feinem Tode in der Hölle Richter 
ward. Geine Gerechtigkeit war fehr groß bey feinem Leben, 
und dieje brachte ihm das Amt nad) feinem Tode zumege, 


Rhea. 

Beywoͤrt. Die mächtige betruͤbte. Schmerheng; wolle, vers 
ftoftene. beſorgte. 

Beſchreib. Wegen ihrer Eltern,mer fie eigentlich geweſen, fan 
man fich noch nicht vergieichen. Sie mar eine Göttin dee 
Himmels, un) erfand das Bauen der Städte und Thürme 
Ihr Gemahl war Saturnus, der einer baͤſenWeiſſagung megen 
feine Kinder allemal nach der Gebuhrt zu freffen pflegte. Den 
Jovem errettete fie, indem fie ihm an Statt befien einen Stein 
(fiche Abadir) zu verichlingen gab», Endlich wurde fie aus 
dem Himmel verftoffen, 

Rhein. 

Beywoͤrt. Der beſchwehrte. erſchreckte. entſeelte. ſtarcke. 

Redens⸗Arten. Der ſchoͤne Rhein, den Franckreich lehrt ge⸗ 
fangen flieſſen. Opitz. Den Franckreich im Triumph ſpoͤll⸗ 
lich duͤrffen fuͤhren. Beſſer. "u 

Rhodos. 

Beywoͤrt. Die hochgeliedte. fruchtbare. 

Beſchreib. Eine Tochter des Neptuni, in welche fich die Son 
ne verliebt. und ihr zu Gefallen die Inſul Rhodos auggetrodt 

net, die fonft ganz fumpffigt war. Sie iſt ſonſt die Mutter 
der fieben Heliaden. Richter. 
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ichter. | 
ya Dergerechte. firenge, gütige, gewiſſenhaffte. edl⸗ 
weiſe. kluge. gelehrte. fromme. GOtts⸗ vergeßne. beſtochne. 
graufame. tyrannifche. entſetzliche. beſchaͤmte. Urtheil— ſpre⸗ 
chende. gelinde. 

Rieſen. 

Beywoͤrt. Die entſetzlichen. grauſamen. wilden. ungeheuern. 
ſchrecklichen. wuthenden. feſten. umgeworffenen. veraͤchtl⸗ 
chen. bezwungenen. geſtuͤrtzten. geftreckten, übermundnen, 
frechen. trogigen, ſchnoͤden. rohen. ſtarcken. Siebe Ziranın, 
Cyclopen. Polypbemus. &c. | 

Ring. | 

Beywört. Der holde, angenehme, geſchenckte. theure. koſtha⸗ 
re. goͤldne. ſtarcke. feſte. zerbrochne. ſilberne. koͤſtliche. beſele. 
erkauffte. enge, weite. edle, geliebte, eiferne. 

Redens⸗Arten. Eineifern King, der Teutichen Frepbeit Zei⸗ 

chen. Lohenſtein. Ein Ring, der das Ehe,B uno defeſiiget. 
idem. Gygis Ring, der unſichtbar machen fan idenz. 
Robigus. | 

Beſchreib. Die Römer verehrten unter dieſem Nahmen einen 
Abgott, der von Deni Getrände den Moe abmendeu ſollte. 
Man opfferte ibn Weybrauch, Wein, Schafe und Hunde, 
und feyerte den 25. April fein Feſt. 

Kühe 

Beywoͤrt. Die verächtliche, ſittſame. zarte. weibiſche. tugend⸗ 
haffte. beſcheidne. anſtaͤndige. 

Redens⸗Arten. Die Roͤthe, der Spiegel und das Bilb der 
Scham, Cpitz. 

Rom. 

Beywoͤrt. Das alte. erzuͤrnte. ergrimmte. zerſtoͤhrte. heilige. 
bluͤhende. edle. gebiethende. groſſe. feſte. ausgeſtreckte. derr⸗ 
liche. Welt⸗beruͤhmte. | 

Redens⸗Arten. Die groffe Mutter Nom, die, ob fie fefte Rund, 
aus ihrem Wohlitande fiel. pig. Die Röniginder Erden, 
ide. Rom buͤcket fich vor feinem Numa, weil er den Götter 
Dienft mit fondrer Treue liebt, Menge. Die Tyber Stadt. 
idem. Der Zaum der Erden, ver Voͤlcker Königin, Opig, 
Die Göttin alier Welt, idem. Der Städte Stabt, dem. 

Beſchreib. Die Stadt Rom wird ſonſt auf verſchiedene Act 

| | au! 
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| auf den Muͤntzen vorgeſtellt. Wenn man das Sieg⸗ reiche 
Mom abbilden wid, jo figt es auf drey Schilden, und hält in 
ı ber linden Hand eine Lange. Hinter ihr fiehet man eine 94 
- flügelte Victoriam, die einen Palm: Imeig in der Hand träger 
und mit der andern dem die Stadt Rom vorftelendenZraueny 
‚ zimmer einen Lorbeer, Krang aufieget. Das heilige Kom 
wird auch alg ein Frauensimmer gebildet, Die unter ihrem Ri 
ras einen Purpur⸗Rock mit Gold gefticht, an hat. Ihr Helm 
Zierath beiiehetin einem gewiſſen Buchſtaben; der au) ineiy 
nem mit Perlen verfegten und aufeiner Kante, die fie in der 
rechten Hand faſſet, ſtehendem Oval Rund zu schen. In der 
lincken hält fie vinen Schiid, und zwey uber einander Ereup; 
weiß gelegte Schluͤſſel, Davon der eine gölden, und der andere 
fiidern iſt; Die untre Spige ihrer Lange ſtehet auf einem 
Drachen. | 
Romulus, | 
Beywoͤrt. Der edle, wunderbare. erhaltne, fluge. kaͤhne. möy 
drſche. tapffre. goͤttliche. geſaͤugte. weggeworffne. 
Redens-⸗Arten. Romulus, dem in vergnuͤgter Kar der Woͤlffin 
gelber Balg und ihre volle Bruſt ſo Schut als Nahrung muß 
ben feinera Mangel geben. Amthor. 
Beſchreib. Er war ein Cohn der kheæ Sylviæ, ber Erbauer der 
Stedt Nom, und der erſte König daſelbſt, der nach feinem Ts 
De gottlich verehret wurde. | 
Roſe. rothe. 

Beywoͤrt. Die Fühle, frühe, muntre. rundte. beliebte. > 
farbe. angenehme. ho!de, aufgebrochne. lieblich⸗riechende. 
Redens⸗Arten. Der No'en Balfım. Krafft. Brockes. Der 
Roſen holde Purpur⸗Hoͤlen. ide. Die Nofe, des Paradieſes 
Kind und Bild. ideen. Die flammende Nofz, die Zierde der 
Erden, glaͤnhender Bärren bezaubernde Pracht. idenm. Roſe, 
Koͤnigin der Blumen, welche Bienen, iie du traͤnckſt, Honig 
aus Rubinen ſchenckit. idea Ambra- Blume, Balſam⸗Quelle, 
Roſe, voller Suͤñigkeit. zdern. Dev Nofen rothe Glurh dem. 
Die Blume, die aus Crehereeng Blut zum Denck- Maal ihrer 
erſten Gluth entitanden. Amthor. Die No’e, die zwar bald 
verbleichet; doch deren duͤrres-Haupt der ſuͤſſen Krafft ‚ich 
wird beranbt, idem De Mofe, werche ſonſt der Blumen 
Ccepter hält. idem Die Biumie, die Venus Purpurz reicher 
Flug mis feinem Blut gefaͤrbet. Beſſer. Der ofen J 
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Scarlat. Wentzel. Sie ſteht wie eine Königin, mit Puroue 


angethan; die gelbe Saat fiheint eine güldne Grone; dev 
ſchoͤne Buſch gleicht einem hohen Throne; der Dornen⸗Heer 


geharniſchten Trabanten; der Tropfien Ruͤnd und Glantz 


geſchliffnen Diamanten; dierimmer file Schaar, die vo oͤff⸗ 
ters murmelnd zu ihr kam, und mir geſchwindem Flug :bold 
wieder Abſchied nahm, fchien ihrer Mojeſtaͤt zu dienen, und 
gleichſam ihr Verlangen zu erfragen, um ihren guaͤigen Ges 
heiß, mit feolichem Gefumy’ und unverdioßnem Fleiß >en liebs 


lich⸗ riechenden Vaſallen vorzutragen Brockes. Aus deren 


Rubinen rotheStrahlen, aus denen ein gewürtzter Myrrhen⸗ 


Rau), worein ſich ſuͤß und bitter lieblich niſchet unſichtbar 


aufwaͤrts ſteigt und Hirn und Hertz erfrifcher. sen Es 


ſcheinet mir der Roſen Blätter Gem ein Blaͤtter⸗ reiches 


Buch zu fenn, bag von des groſſen Schoͤpfſers Lieben mit kalı 
famirter Dint und rothen Lettern die Hand der mürckenden 
Natur gefihrieben. Mich deucht, ich fan auf allen Blaͤttern 
Geheimniſſe von GOttes Wunder-Weſen, von feiner Macht 


und heiſſen Liebe leſen. ide, Der Mofen Bildung iſt der bils 


denden Natur vollkommenſte Figur. Ihr Leibiſt Circuleeund, 


and ihrer Mutter gleich; bald ſeht man weißlich— roth, bald 


roͤthlich⸗ bleich aufihrer Blätter Sommt ſich ohne Graͤntzen 
vereinigen, und ſuͤß in weiſſer Roͤthe glaͤnzen. Es ſind die 


Blaͤtter dicht, und doch ſo dünn und zart, da ſelbſt dag richt 


durch ihr ſo angenehm gefaͤrbt Gewebe bricht, ſich mit den 


— 


roͤthlichen gelinden Farben paart, und ſelber roih gefaͤcbt die 
innern Blaͤtter ſaͤrbet. Ein rether Schatten ohne Schwaͤrtze 
bedeckt daS kleine güldne Hertze, das in dem Mittel Yrrncr der 


‚holen Tieffe fipt, und in der Balſam⸗ reichen Hoͤle in Purpur— 


farbner Daͤmmrung bligt. Der rothen Farben fiffer Schein 


ſcheint lieblich nicht, nein, geiftig faft zu feyn, da er, nachoem 


als man die Roſe drehet, bald von, bald nach dem Licht, ent 
ftehet und vergehet, fü, daß ihr Roth und Weit, ald wie dag 
Blau und Graͤn an einem Tauben: Hals, fic) zu verwandeln 
ſchien. Dieß iſt der innre Schmuck, die kuͤhle rothe Glath, 


die in dem rundten Schooß der edlen Roſe ruht, da Gegen— 


theils, was auf den aͤuſſern Blaͤttern gluͤhet, in einer blaulicht 
weiß⸗ und roͤthlich⸗ klaren Pracht faſt einer Fleiſch⸗Farb aͤhn⸗ 
lich ſiehet. idern. Gieiftdie Koͤnigin auf jedem Botien; Pla⸗ 
Be ‚zum Scepter dient ein Aſt, und gruͤner Sammt sum Thro— 
ne; bie Dornen ſchlieſſen ſie als treue Waͤchter ein; die gen 

ben 


— 
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ben Zaſferchen find ihre guͤldne Crone; der Blätter Käthe 
mus ihr Pupur⸗Mantel feyn, Hofmannswaldau. 

Roſe. weiſſe. 

Redens⸗Arten. Der weiſſen Roſen weiſſer Schein, der mir 
in grüner Blätter Gründen der Aamuth lange Daur zu fin, 
den durch größre Anmuth nicht erlaubte, riß recht als wie ein 
Licht den Blick auffich allein. Mein GOtt! wie ward mein 
Hertz gerühret, als ich im Schimmer, ver ihn gieret, (wovon 
der Rofen Heer wie weiſſe Lichter brennt ) als wie am grünen 
Sirmament ein ſchimmernd Sternen: Heer zu fehen glaubte, 
Wie Heine Monden giängt die Schaar der Nofen, die ſchon 
gantz geöffnet mar, indem Die, jo noch halb geſchloſſen figen, 
ve Sternen erfter Groͤſſe bligen. Die andern, die in gröhrer 
Zahl mit einem fünff; getheilten Strahl durch noch geſchloßne 
Knoſpen funckein, ſcheint eine weit entlegne Ferne, tie dro⸗ 
ben in der Lufft die meiſten Sterne, theils zu verkleinern, theils 
auch zu verdunckeln. Ja wie der Mondim heitern Wetter 
ein wenig roͤthlich ſcheint, ſo ſcheinen hier die Blätter auch 
durch ein roͤthlichs Gold geichmückt. Brockes. Die mit ih⸗ 
rem uͤnbefleckten Schein ein Vorbild reiner Keuſchheit pflegt 
zu ſeyn. Amt hor. 

Roßmarin. 

Beywoͤrt. Der bleiche. ausgebreitete. edle. angenehme. blaſſe. 
theure. gruͤne. ſproſſende. beliebte, gesunde, lang⸗ gezweigte. 

abgebrochne. verdorrte. verſengte. traurige. | 

Beywoͤrt. Der brennende. rothe. flammende. ftrablende. fun 
cheindes liebliche. theure. ſchaͤtzbare. hoch⸗ geſchaͤtzte. liebliche, 


Ruͤcken. 

Beywoͤrt. Der beſchwehrte. gebeugte. ſtarre. gedruͤckte. abge 
haͤrtete. krumme. verſchonte. gedraͤngte. ſchwache. müde, un 
permögende, ausgeruhete. geſtaͤrckte. 

Ruhe. u 

Beywoͤrt. Die emige. befriedigte, vermißte. verlohrne. erlan⸗ 
gete. holde, nothige. ſtoltze. höchft vergnügte, fichere, File 
füßl.. fſchaͤtzbare. angenehme. Corgens loſe. 

Redens⸗Arten. Der Ruhe Suͤßigkeit Amthor. Wer nie 
mals ruben till, der ſchreitet allzuweit, beleiigt di. Natur, 


und ſturtzet vor der Zeit in eine Todten Krufft. Stoll. * 
wen 
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“wenn die Nachtigall, vom Käficht auggeriffen, hin in die kLuͤf 
te koͤmmt, und an den falten Slüffen mit Singen luſtig ift, um 
daß fie loß und frey von ihrer Dienftbarfeit und nun ihr ich 
berfey: So düncktmich, ift aud) mir, im Sal ich unter zeiten, 

. bieß, was mic) fonften hält, Fan werffen aufdie Seiten, un) 
aufjer diefer Stadt aud) nur auf einen Tag undeinennog 

bdarzu mit Ruh erfchnauffen mag. Opitʒ. 

Rumina. 

Beſchreib. Die Nömer hatten eine Göttin diefeg Nabmeng, 
welche machen follte, daß die Fleinen Kinder wohl fAugen 

möd)ten, | | 
Runcina. 


Beſchreib. Diejenige Göttin welche unter diefem Rahmen von 
denen Römern verehret wurde, mar dem Geträgdes Färben 
vorgeſetzet. | 

Ruſina. 


Beſchreib. Man ruffte bey den Rdmern die Göttin dieſes Nas 
mens als eine Vorſteherin des Feldes an. 


Saat. 


Weywbrt. Die geliebte. wohlbekeimte. durſtige wohl⸗ 
beſtellte. grüne. gefeegnete, veiffe, edle, nöthige, wohl⸗ 
verſorgte. bereiffte. verdorrte, 

Redens⸗Arten. Das gebaute Feld. Wenzel. Die Durd) den 
weiſſen Thau bereifften fchönen Saaten. Opig. Der Fels 
ber Gegen, dem bald ein Guß gehäuffter Regen, bald Hagel⸗ 
Sturm Gewalt gethan. Menzel, Wo Seegen um iche 
Blätter hängt. idem. Allwo der reiffe Seegen der Schon 
heit höchften Punct erlangt. en.Die grün; doch zarte 

Winter⸗Saat, die der Silber. weiſſe Schnee als ein meiffer 
Pelz bedeckt; damit ein ſtrenges Eyß die ſuͤſſen Saͤffte nicht 
verdicke, noch ihren Trieb des Lebens⸗Gluth erſticke Brockes. 

PN siert Die grüne Saat dag Furchen⸗ reiche Land, ide. 

ang. 


Beywoͤrt. Das berühmte. edle, reiche. Gold erfüllte, treffliche. 
W.phrauch: volle. berühmte, ° Mm 


Befchreib, Eine berüßmte Stadt in Yrabien. 

Sadelbaum. 

Deywörs, Der ſtinckende, ſchnoͤde. geſunde. widrige. uͤbelrie⸗ 
Bbb chende. 
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yende. mißgebrauchte. dunckele. Dichte, ausgebreitete (hatt 
igte. breite, a . | tle. ſchau 
augling. 
eywoͤrt. Der zarte. unerzogne. edle Sorgens loſe. Anmuthg, 
oolle. liebliche. murmelnde. durſtige. begierige. lallende. gelieb⸗ 
te. erſeuffjete. getraͤnckte. geſaͤttigte. 
dedens⸗Arten. Der an der Mutter Bruſt ſich traͤnckend ſanff⸗ 
te ruht. Brockes. Den die gewaͤrmte Milch der treuen 
Mutter traͤnckt. Chr. Gryphius. Der an der Mutter Bruſt 
die zarte Nahrung findet. dern, I | 


-affran. | 
Beywoͤrt. Der edle, gefunde, beloöte, gepflangte, Ciliciſche. 
farbende. | 
Redens⸗Arten. Diffen Geruch auch toͤdten fan. Kohenfteim, 
Der ung dag feben fan verlängern. dem. Der lachend fterben 
macht. ide. | 
agittarius. | 
Beſchreib. Ein Geſtirn des Thier Creyſſes. Man hält ihn 
inggemein vor den Croconem den Sohn der Euphemes, welche 
die Muienaufergogen. Erfoll beftändig um den Helicon ges 
j2get haben, dabey aber von befonderen luſtigen Einfällen ge 
weſen feyn. Durch der Mufen Vorbitte erlangete er die Stels 
le am Himmel unter dem Geſtirne. Seine Pferde Züffe, die er 
icho zeiget, follen feine Geſchwindigkeit, die Pfeile frinen 
ſcharffen Verſtand, und der Schwang eines Saryri feinen luſti⸗ 
gen Humeur andeuten. 


Sagum. 

Beywoͤrt. Der weite. angelegte, befchtwerliche, kurtze. Eriegeris 
ſche. weggeworffene. 

Beſchreib. So hieß der weite Rock, den die Roͤmer uͤber ihre 
Waffen in Krieges⸗Zeiten zu tragen pflegten. 

Sagunt. 

Beywoͤrt. Das tapffere. hertzhaffte. verwuͤſtete. verderbte. ed⸗ 
le. Helden; muͤthige. 

Beſchreib. In Spanien war eine Stadt dieſes Nahmens, wel⸗ 
che von dem Hannibale belaͤgert wurde. Als die Bürger fahen, 
daß fie [ich würden ergeben müffen, warffen fie alle ihre Sch 
be indie angezuͤndete Stadt, und lieſſen ſich erſchlagen. 

Salaman- 


4 
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jalamander. - | ö i 

Beywört. Der kalte. unverbrennliche. unverlegte. unempfindy | 
liche. giftig oo 

Beſchreib. Man will ung beveden,eg gäbe eine gewiffe Art von 
Ungesiefer dieſes Namens, bie jo kaltes Weſens wären, dag fie 
auch im Feuerunverlegeblieben., 


Salanfemen. 


€ 


Beywoͤrt. Das blutige. Blut-befprigte. verewigte. Siegreiche. 
edle. berühmte. unvergeßliche, | Ä 

Kevens; Arten. Salanfemeng mit Blut bedecktes Feld. Beſſer. 
Das den Tuͤrcken fo ſchaͤdlich war. Gryphius. Das von Map | 
homets Gefinde fo manchen Tod und Schwerd gereicht. zderm. 
Wo fi) die Tapfferfeit der Chriften ein Ehren Maal aus 
Turcken⸗Schaͤdeln baut. Amthor. | 

Salluftıus. ⸗ 

Be Der zierliche, ſchreibende. edle, beredte. Eluge, ers 
ahrne, 

Redens⸗Arten. Der groffe Feind des Cicero, Opitz. Der 
groffe Meifter in Roͤmiſchen Geſchichten. Wenzel, 

Salmacıs. wer 

Beywoͤrt. Die verliebte, eingemachfene. naͤrriſche. feuffgendes 
erhörte. bruͤnſtige. 

Befchreib, So hieß eine Nymphe in einem befondern Bruns 
neninCarien, Als fie den Hermaphrodiren umarmete, da er 
ſich durch ihr ſchoͤnes Waſſer verführen ließ, in denfelbigen zus 
fteigen, mollte fie ihn durchaus nicht gehen laffen, und erbath 
es aud) von den Göttern, daß fie in eine Perfon sufammen 
muchfen. Der Brunnen behielt aud) hierauf die Krafft, daß 
alle, die aus ihm truncken, weibifch wurden. 

Salmoneus. 
Beywoͤrt. Der trogige, verwegene. folge, narrifche. Yuslas 
chens⸗wuͤrdige. beftraffte, erfchlagene. thoͤrichte. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Æoli und der Enatetæ. Erbe 
gabfich aus Thetlalien ın Elidem, und ließ fid) feinen Gtolg 
dahin bringen, daß er fich dem Jovi gleich zu machen ſuchte. 
Er ließ fih eben aufdie Art opffern, wie man jenem opfferte. 
Nachdem er fich eine Füpfferne Bruͤcke bauen laffen, fube er 
auf derjelben ; und damit follte es gedonnert heiffen: Den 
Blitz vertraten die angesündeten Fackeln, die gr unser die Zeus 

| | Dh 2 he 
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te werffen ließ, und die zugleich erſchoſſen wurden. Endlih 
erfchlug ihn Jupitermit Donnerund lid. | 

Beywoͤrt. Das trockene. nöthige. gerfloffene. erhaltende, edle, 
unentbehrliche. bittere. ſchmackhaffte. beiffende. ſcharffe. ge⸗ 
fochte. gegrabene. gefundene. geſottene. weiſſe. fruchtbare. 

Redens⸗Arten. Nichts zeiget deutlicher und beſſer GOttes 
Lieb und weiſe Macht, als daß er im See⸗Gewaͤſſer ſolch ein 
fruchtbar Saltz gebracht, welches, wenn es durch die Enge der 
berborgnen Erden⸗Gaͤnge, drinn ſichs ſaͤubert, durchgerollt, 
reines Saltz der Erden zollt. Dieſes Saltzes wahrer Name 
iſt aus iedem Element der Natur gekochter Saame, drinn der 
Zeugung Feuer brennt, draus, wenns in die Mutter flieſſet, 
aller Dinge Weſen ſprieſſet, der die Erde ſtets durchdringt, und 
ſich ſtets im Meer verjuͤngt. Brockes. 

Salomon. | Ä Ä 

Beywoͤrt. Der weiſe. hochberuͤhmte. gefeegnete, edle. gerechte, 
vernünfftige. Kluge, bejuchte. verſtaͤndige. gelehrte. unver 
gleichliche. begluͤckte. betende. erhoͤrte. 

Redens⸗Arten. Des groſſen Davids groͤßrer Sohn. Amthor. 
Der reich an Gütern und Gemuͤthe. Opitz. Der Weisheit 
Wunderwerck. ide. Vor deffen Thron fo Recht ald Weit) 
beit ftand. idem. | 

Salus. 

Beſchreib. Unter diefem Namen verehrten die Römer eine 
Göttin, welche jo viel als der Griechen Hygiea, oder auch wohl 
die Wohlfahrt des Kömifchen gemeinen Weſens bedeutete, 
Sie wurde aldein Frauenzimmer gebildet, die vor einem Alta⸗ 
re fund, um welchen eine Schlange gemickelt war. In der ei⸗ 
nen Hand hielt fie ein Opffer⸗Gefaͤß, und in der andern Hand 
hielt fie zuweilen einen Stab, auf den fie ſich fleiffte, Ubrigens 

Waren ihr die Haare aufgefnüpffet, | 
Samaria. | 
Beywoͤrt. Das Yungerz volle. bedraͤngte. belagerte. erlöfete, 
unbußfertige. verachtete. kaͤtzeriſche. abtrünnige. geaͤngſtigte. 
geſeegnete. zerſtoͤhrte. veiche, eingeſchloſſene. ode. wuͤſte. 
Sand. 
Beywoͤrt. Der duͤr e. verworffene. ode. heiſſe. brennende. 
hitzte ſtaubichte. verwehte. wüͤſte. benetzte. unzählige. * 
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wohnte. gering⸗ * verdrügliche.gereinigte.betrüglich, | 


aufgefcharrte. gefäärliche, 
Sanfftmuth. | . 
Beywoͤrt Dielöbliche. gewaltige.ſtille belobte.nie aufgebrach⸗ 


te. ruhige. in ſich vergnügte. umfonft beſtuͤrmte. Sorgen⸗loſe. 


unbemwegte, freundliche. edle. ſuͤſſe. verſchwiegene. 

Redens⸗Arten. Der Strahl, den deine Sanfftmuth ſchieſſet, 
die nichts von duͤrren Wolcfen weiß, macht, Daß der Herten 
Froſt und kaͤltſtes Eyß in Furcht: und Liebes; Schmelg mit glei 
cher Luft zerflieffet. Ainchor. Der Himmel d.iner Freundlich⸗ 
keit, worinn Die Sanffemuth ſich beſpiegelt idem. 


—— — — — 


Beſchreib Man bildet die Sanfftmuth als ein Weib von ziem⸗ 


lichem Alter, ſo die eine Hand auf einen Elephanten leget, auf 


dem Haupte aber einen Krantz von Oel-⸗Blaͤttern traͤget. 
Sapphir. 


Beywoͤrt Der theure. edle gewoͤlckte. woͤlckichte. holde. ange⸗ 


nehme. blaue, lichte. hochgeſchaͤtzte geſunde. 
Sappho, 
Beywoͤrt Die geile. dichtende. edle verlichte verzweiffelte. bes 
truͤbte. Erquickungs⸗ lofe. verworffene. verachtete. 
Redens; Arten, Die den Phaon toͤdtlich liebte. Opitz. Die 
_ Unglück; voll geliebet hat. idem. Die fichh vom Berge Leucade 
Verzmweiffiungs; voll ing Meer geftärgt. ide. 
Sardanapalus. 
Beywoͤrt. Der ſchwelgende meichliche weibiſche. Verachtungs⸗ 
werthe. niedrige. verzweiffelte. verfluchte. wolluͤſtige. 


Beſchreib. Ein Koͤnig der Aſſyrer, der ſich beſtaͤndig im Frau⸗ 


enzimmer aufhielt, und mit ihnen ſpann, in allen verfluchten 
Wolluͤſten lebte, und ſich endlich aus Verzweiffelung mit allen 
feinen Kebs-⸗Weibern verbrannte. 


Sardellen. 
Beywoͤrt. Die zornigen gefangenen. angenehmen. ſchlecker⸗ 


hafften. 
— Die Gall und Zorn im Kopffe fuͤhren. Neukirch. 
Sarg, | 
Beywoͤrt. Der traurige verfaulte, eingefallne. ſchmertzliche. 
ſchwartze. verhaßte. gemiffe. ermehlte, leute. 
Redens⸗Arten. Daß legte Hauß auf Erden, bad traurig aus» 
ſieht. Schmolcke. Das legte Wohn: Haus meiner Aſche Opitz. 
Bbb 3 Der 
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Der uns, fogtoß mir find, mit feiner Eng umfchleußt, idem, 


Das legte Ruhe⸗Bette. dem. 
Sarpedon. | 
Beywoͤrt. Der tapffre. muthige. Helden; müthige, erſchlagne. 
betraurte aefalbte. edle, beweinte. 

Beſchreib. Er war des Jovis und der Laodamiæ Sohn, und 
ein König in Lycien. Somoldi: Griechen al Priamus bemuͤh⸗ 
ten ſich, ihn auf ihre Seite zu ziehen. Endlich ſtand er auch 
Dem letztern gar mächtig bey; indem er den Griechen bey ihrem 

Anlaͤnden ſehr widerſtund. Doc) im Zwey⸗Kampffe mit dem 
Patroclo verlohr er fein Leben. Liber feinem Coͤrper entfiund ein 
groß Gefechte, bis ihn endlich Nie Griechen erhielten, Apollo 
lies ihn darauf mit Ambrofia falben, und die Gätter feyerten 
den Tag feines Todeg jährlich mit Trauren. 

Sarricor. 

Beſchreib. Ein Gott, welchen die Römifchen Acker⸗Leute ans 
rufften, und Der über das Jaͤthen und Hacken der Felder geſetzt 
war. 

Saturnus. | | 

Beywoͤrt. Der hohe, dunckle.bleiche,ertfernte, langfame.blaffe, 
obre. muͤrriſche. ungerechte. gefraͤßige. getürgte. tyranniſche. 

Redens⸗Art Der oͤberſte Planet, ob ſeine Hoͤhe gleich den 
ſchlimmſten Stern nicht beſſert. Beſſer. 

Beſchreib. Wegen ſeiner Eltern, wer dieſelben eigentlich gewe⸗ 
ſen, kan man ſich noch nicht vergleichen. Rhea oder Ops mar 
fein Gemahlin, mit der er die Veitam, Cererem, Glaucam, Ju- 
nnonenm ,Plutonem,Neptunum,und endlich DenJovem zeugte. Man 
beſchreibet ihn als einen boßhafftigen und geitzigen Kerl, der 
feinen Vater vom Thron geftoffen, die Tiranes ang der Hoͤlle 
erloſet, und von denfelben auf den Thron feines Vaters ge 
feßt worden, Die Cretenfer Dingegen befchrieben ihn ale ſehr 
gerecht, und foll unter feiner Regierung dag Aureum Seculum 
geweſen feyn. Endlich ward er von jeinem Altern Bruder,dem 
Titane, vom Throne geftoffen, und famt der Ope ins Gefaͤng⸗ 
niß geleget. Jupirer erhub ihn hierauf wieder; doch, da Satur- 
nus den Jovem felbft umbringen wollte, legte ihn Jupiter gefans 
genin den Tartarum, Doch Sarurnus beſtach die Wächter, und 
kam nach Stalien,daervon Jano gar mohl aufgenommen, ja 
gar zum Mitgehuͤlffen in der Regierung beftätigct ward. Da 
er jich aufs neue wider den Jorem auflehnen wollte, u = 
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ihn Jupiter und caſtrirte ihn in dev Trunckenheit. Man bildet 
ibn als einen alten, verdrießfichen und blaffen Manu, bald mit 
bedecktem, bald mit unbedecktem Kopffe, der bald in der rech⸗ 
ten Hand eine Senfe und Schlange hält, bald mitder rechten 
auch was ins Maulftecfet. In der liucken Hand Hält er ein 
Kind, ſolches zu vergehren, oder aber eine Schale, Zun Fuͤſſen 
bat er vier Kinder liegen. | 


Satyra. 

Beywoͤrt. Dieharten. fpitigen. beiffenden hefftigen. verboth⸗ 
nen. verdrießlichen, ſtrengen. löblichen.nußbaren. erlaubten. 
verhaßten. ſcharfffinnigen befannten. ſchnoͤden. 

hatyri. 

Beywoͤrt. Die ſchwermenden. ſpielenden. geilen unzuͤchtigen. 
Bock-⸗aͤhnlichen. laͤcherlichen. rauhen. geſchwaͤntzten. tantzen⸗ 
den. roͤthlichen. | 

Beſchreib. Als Bacchus die Najadem und Nicznam, des Sangati« 
dis Tochter, licbte,und zu feinem Wunfche nicht gelangen konn⸗ 
fe, verwandelte er dag Waſſer der Brunnen, daraus fie trun⸗ 
cken, in Wein, da beraufchten fie fich, und er zeugte Die Satyren 
mitihnen. Sie waren Götter der Wälder, Berge undSelder ; 
allein fo geil und unkeuſch, daß fein Frauenzimmer vor ihnen 
fiber war. Wenn fie alt wurden, hieſſen fie Sileni. Sie wa— 
ren meiltentheild Gefährten des Bacchi, mit dem fie tangend 
herum sogen. Sie waren Manns; Perfonen, mit kleinen Zies 
gen⸗Hoͤrnern am Kopffe, Pferde-Schwängen, rauch, röthlich 
im Geſichte, laͤcherlich, in ihren Handen hielten fie Pfeifen. 

Satyricus. | | 

Beywoͤrt. Der nuͤtzliche. löbliche. belohnte verhaßte. kluge. 
Schaden⸗frohe. eitle. wohlgeſittete. erbauliche. weiſe. geprießs 
ne, ſchnoͤde. allgemeine. ſcharffe bittre. verdammte verfolgte. 
hingerichtete. unberuffene. 

Redens⸗Arten. Ich will der falſchen Welt in leichten Verſen 
lachen, ein Teutſcher Juvenal; ich will die Eitelkeit des Vol⸗ 
ckes, das nun lebt, die Sitten dieſer Zeit, die gantz verderbet 
find, der kuͤnfftigen vermelden. Opitz. 

Saͤuffer. 

Beywoͤrt. Der tolle, bis oben angefüllte.ftetd:naffe. niedrige, 
ſchlimme. GOtt verhaßte. nimmer; trockne fpeyende. nie nuͤch⸗ 
ferne. taumelnde, fchnarchende balgende. volle. ungelunde. 
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Beywoͤrt. Die erhabne. koſtbare. ewige. dauerhaffte. 
worffne. verwuͤſtete werthgehaltne. goldne. marmor 
phyrne. ſtarcke. feſte. harte. belobte. geſchmaͤhte. 

Scartequen. | 


Beywoͤrt Dieliederlichen.gemeinen.verdorbnen verächtlichen, 
albern unverftändigen. abgeſchmackten. läppijchen, nichts 
würdigen. fehnöden. aͤrgerlichen. verdammten. verbothnen. 

Redens⸗Arten. Was heute wird gefchrieben, dag morgen 
fümmt dahin, mo es zu fommen merth, da, wo man auf die 
Wand den bloffen Rücken kehrt. Opitz. 

'Sczvola. 


ar Der tapffre, muthige. eble, Hoch: gefchäßte, patrio⸗ 
tiſche. 
Beſchreib Ein Römer, der den Porfennam umbringen wollte, 


umge⸗ 
ne. por⸗ 


da es ihm aber mißlung, feine Hand uͤber das Feuer hielt,und 


fich foldye abbrennte. 
' Scanfus. 


Beſchreib. Ein Gott der Römer, ber dem Aufſteigen oder Aufs 
finen vorgefeßet mar, und deßwegen oon denenfelben angerufs 
fen ward. 

- Schaden-Freude. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. thoͤrichte. Lieb⸗ loſe verdammliche. 
teuflifche. edle ungluͤckſelige. verbothne. falſche. haͤmiſche. 
veraͤchtliche ſuͤndliche hoͤlliſche. | 

Revens ; Art. An feines Nächften Noth die falfchen Augen 
meiden Opig, 

Schaͤfer. 

Benywoͤrt. Der ſchwartze geſchaͤfftige. vergnuͤgte. pfeiffende, 
belobte. edle. Sorgenslofe mwachfame. freue. Sorgen⸗volle. 
Redens⸗Arten. Der Schäfer,der bey einer hohen Linden fteht, 
gelehnet aufben Stab,und ſchneidet in die Rinden der kiebſten 
Namen ein; bald ſchwingt er in die Hoh ein treues Hirtens 
Lied von feiner Salathee, Opitz. Der Hirte fingt dein Lob auf 
den begrünten Heyden. Beffer. Der Schäfer, der da fchrent 
auf der Numider Huth, wenn ihmein Tieger koͤmmt, und er ed 

ſieht das Feld mit Laͤmmer /Blute negen idem. Deren Lohn 


vor ihre Muͤh fürfe Milch und Wolle iſt. Neukirch. De = 


| 


| 


! 





Sſch 761 


Weid und Vieh vergnuͤgt, nicht forſchen, wie weit ber Rach⸗ 
barn Wieſe liegt, wie weit ihr Acker grängt. ide. 
Schafe. , . 

Beywoͤrt Die meiffen feiften zarten. bleckenden. Wollenstra 
genden. Unfcyuldg;vollen. Einfaltssoollen, angenehmen. gu 
ſcheuchten. armen. gejagten. verfolgten. erhafchten.geliebten, 
verfcrgten. | 

Redens; Arten. Der kaͤmmer weiſſe Schaar.Öpig. Die Schu 
fe, die man felten läßt die firenge Peitfche leiden. Neukirch. 

Schafſchur. — 

Beywoͤrt. Die reiche. luſtige. deliebte. ergetzliche. 

Redens⸗Arten. Er nimmt den fetten Schafen ab ihr dicket 
Wollen Kleid. Opitz. 

Schamhafftigkeit. Zu 
Beywört. Die edle. belobte. GOtt⸗ gefaͤllige. feltne. ve jagte. 

reine. verlegte, ungemeine. zarte. beleidigte, redliche. beliebte, 

Unſchulds volle. geaͤrgerte. 

Vedens⸗Arten. Der Jugend beſtes Zeichen. Opitz. Der Um 
ſchuld erſtes Kind. ide. Die geile Küffe (heut. Hoffmanns 
waldau Der Keuſchheit naͤchſte Schwefler.idem. Die ſich 
kein GeilheitsOpffer bringen läßt. idem. Die man aus bes 
ſcheidner Röthe Eennen fan. idem. 

Beſchreib. Man bildet die Schamhafftigfeit als ein Weihe; 
Bild in einem weiſſen Kleide. Aufihrem Haupte träget ſie ei⸗ 
nen Schleyer, in der Hand Hält fie eine Lille, und mit Den Zufs 
fen tritt fie aufeine Schild, Kröte. 

Schande. 

Beywoͤrter. Die unvermeidliche, bitkre. lange, unverlöfchlis 
che. ——— finſtre. verhuͤtete. geringgeſchaͤtzte. Ehren 
werthe. 

Redens⸗Aren. Das Gifft der Schande hat mich beſpruͤtzet. 
Lohenſtein. Der Schande Ruß beflecket meine Ehre. idem. 
Der Molch der Schande, idem. Ich ſitz in einer Nacht be⸗ 
truͤbter Schande, isdn. 


Schatten, | 
Beywoͤrt. Der fühle Graͤntzen⸗ loſe. geſchwaͤrtzte. falbe. fichs 
te. durchbrochne. holde. grüne. dunckle. braune. finſtre. be, 
liebte. einſame. umwoͤlckte. ſichere. | 
Redens⸗Arten. Das von der SonnensLicht erzeugte dunckle 
DBbb 5 Kun. 


62 S d | 


Kind. Broches, Der grünen Scyatten klarer Schwarm in 
Waͤldern, den verſchraͤnckte Blätter machen. idem. Diegrü, 
ne Nacht, die des Gebuͤſches Schatten macht. idem. Der 
Schatten geſchwinde Zeihnung ſchwindet fchnell. id. Die 
durch das niedre Licht gegeugten Schatten, die hie und da mie 
ungemeßne Niefen von allen Höhen ſich ſchon auggeftrecket 
Batten. idem. Der Schatten ſichtbars Nichts in grünlicher 
Geftalt erfüllt die Mille Lufft, bedeckt den ganzen Wald, und 
ihe unfühlbare Weſen meißt in grüner Dämmerung in ruhi— 
gem Vergnügen ein Etwas zwiſchen Leib und Geift, dag Leib 
und Geift zugleich vergnügen Fan. idem. 8 fiel des Roſen⸗ 
Buſches Schatte, der fich jo zierlich aufder Erden erzeiget, ben 
das Sonnen⸗icht, fo bald fie ihn berührt, gebildet hatte, von 
ohngefaͤhr mir ine Gefiht: Statt eines blühenden Gebuͤ— 
(ches jah ich zwey, wovon die Zeichnungen und Umriß einer; 
ley ; Fein Knopff, Fein Zäferchen, Erin Stengu, und Fein Blatt 
war, welches nicht durch dag gehemmte SonnensFicht ſich auf 
den Boden felbit gezeichnet hatt. Dienetten Bildungen fo 
vieler Kleinigkeiten, die ſich Im Augenblick erzeigen und bereis 
ten, vergnügten mid) recht inniglich. dem. Ein fich veräns 
dernder, ein wandelbarer Schatten erhebt bald Hier, bald dort 
dur) feiner Schwärte Flare Nacht des an ihm glängenden 
fait guͤldnen Kichtes Pracht ide. Hier farbt ein fchattigt 
Grün ofit eine lichte Stelle, ein Schlag:Lidyt machet dort den 
grünen Schatten belle, und bricht die ſanffte Dunckelheit des 
braunen Schatteng in dem Steige, daß viele Stellen mie vers 
güldet auf einer holden Schwaͤrtze glimmen, wodurch mand) 
Schatten Baum fich aufder Erde bildet, an welchen Blatter, 
Staͤmm und Zweige zwar fühldar niche, doch fihtbar find: 
Die denn, wenn ein gelinder Windihr raufchend Urbild rührt, 
im Sande gleichſam ſchwinden, und leichten Geiſtern gleich, 
die fonder Coͤrper, ſchertzen, bald die, bald jene Stelle ſchwaͤr⸗ 
gen, Man fieht offt mit einigem Vergnügen an eineg foldyen 
Baumes Fuß den gangen Baum auf flacher Erde liegen, aud) 
in dem nahgelegnen Fluß den Wipffel unter ſich, die Wurgel 
aufwärts ftehn, Ein faft al Augenblick veraͤnderliches 
Licht zeige auch all Augenblick veranderte Geftalten, die 
feinen Augenblick diefelbe Form behalten, drein fie mie 
Wunder ſchnell gemahlten Bildern den Schatten:reichen Bo⸗ 
den ſchildern. ide. Wenn init der Blätter Meng im Walde; 
in der die Lufft ſich ſchwaͤrtzt, der fühle Zephir janffıe meh 
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und in der lebenden Tapeten Pracht der Schatten viele Def 
nungen bald hier, bald dorten macht; fieht man der Sonne 
Gold durch diefe grüne Nacht, wenn fi) die Blätter bald eı 
öffnen und bald fchlieffen, fo, Daß der gange Wald zu leben 
ſcheint. Hier frcht dag Kicht den Schatten zu befämpffen; 
dort fucht die Dunckelheit fo Licht als Gluth gu daͤmpffen, bis 
endlich Kalt und Hig und Licht und Schatten in Fühler Dun 
ckelheit und grüner Dammerung ſich gatten, Die fuͤllet nunin 
ſchattigter Seftalt den gantzen Wald, zdem. J— 

Schelten. | 

Beywoͤrt. Das geimmige, erhitzte. milde. ſuͤndliche. ergüiente, 
graufame, Fluch⸗volle. 

Revens; Arten. Endlich brach fein Zorn durch geſchwollne 
Lippen, als eine wilde Fluth durch aufgethürmte Klippen, mit 

— Getoͤß und Ungeſtuͤm heraus, Brockes. 

ertz. 

Bexwoͤrt. Der liebliche. angenehme. gewuͤrtzte. erlaubte, 
freundliche. ſuͤſſe. grobe. empfindliche, ungewoͤhnliche. bittre. 
ſchnoͤde. fündliche.verbothne, feindliche. beliebte, 

Schickſal. 

Beywoͤrt. Das guͤtige. unerbittliche. zweiffelhaffte. wandel⸗ 
bare. weiſe. unerforſchte. unergruͤndliche. 

Redens⸗Arten. Das Geſchicke, Verhaͤngniß, die ſtrenge Macht, 
die uͤber uns hat ihren Stab gebrochen. Wentzel. Des Him⸗ 
mels feſter Schluß, vor dem ſich alles neigen muß, und in tief 
derborgnen Schranken läuffet. Amtbor. Das Schickſal, 
dag die Säffte vergnuͤgter Suͤßigkeit mitSaffafrag vermicht, 
Menzel, Erdulte, was der Schickung Nath, den nieman) 
ſtoͤhrt, verhänget bat, fie laßt fich nicht von Menſchen pur 
chen, und hat zwar offt dir zugelacht, doch niemals fich zur 
Magd gemacht. Amthor. Siehe Verhaͤngniß. 


Schiff. 

Beywoͤrt. Das ſchwache. arme. abgefahrne. beſchwehrte ges 
führte, edle. wohlgekreutzte. zerſcheiterte. hin⸗ und hersges 
worffne. kuhne. zerſchellte. 

Redens⸗Arten. Das ſchwache Haus des Meeres. &piz. Ein 
Ho!8: Pferd, in welchem wir die Seegel hoch ziehn, zu reiten 
durd) den Wind, mo Meer und Todvon uns in gleicher Wis 
te find, idea. Der befchwehrte Hau des Schiſſes. Wengel, 
Ein frecher Tannen; Baum, der auf die wide See ud Ir 

An 
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Wind ſich mager, bricht durch den ſtrengen Nord und Durch der 
Wellen Schaum. Opitz. Das den Grimm der Stürme fuͤh⸗ 


Beywoͤrt. Der beſorgte. edle. kuͤhne. Sorgfaltsvolle. arme, 
unbeſorgte. ſtoltze. veiche. leichtgeſinnte. belobte. 

Redens⸗Arten. Der Erden⸗Gaſt, der Schiffs Mann. Opig, 

. " Der auf der wilden Gee beftändig furchtfam ſchwebet, von 
Winden umgeführt, da zwiſchen Tod und Leben ein Daumen 
dickes Bret. idem. Die Schiffer, die ihr Hauß auf bloſſes 

- Meer bin bauen, und ihren Fühnen £eib den leichten Winden 
trauen. idem. Kin Schiffer, der, wenn er meit gefegelt if, 
durd) Klippen, Wind und Fluth, fteigt oben auf den Maft, 
und ſchicket fein Geſichte mit jehnlicher Begier nach etwa eis 
nem Lichte, Das um die Berge glängt: Erblickt er denn dag 
Land, fo ruffet er: Ich ſeh, ich fehe ſchon den Strand, ftreicht 
Seegel, anckert ein, wir haben uͤberwunden. idem. 

Schiffen. 

Redens⸗Arten. Wir ſteigen in ein Schiff, in einen holen Bals 
cken, der fleucht mitung davon. Opız. Daifts gut Ruder 
ziehn, wenn ſich ein fchoner Tag mit fanfftem Winde zeigt, 
wenn Kufft und Wetter lachen; meit anderg geht eg her, wo 
alle Seegel krachen, two Eurus umden Korb des hohen Mas 
ſtes pfeifft, mo die ergrimmte See mit ganzen Wellen ftreifft, 
und jagt dag Schiff Grunds ab. dem. Mir fteigenaufein 
Holz, durchſchwimmen Fluth und Meer, und hohlen fremdes 
Guth aus weiten Ländern her, Neukirch. 

Schiffbruch. 
Beywoͤrt. Der unverhoffte. unerſetzliche. grauſame. wilde. be 
ſorgte. unvermeidliche. verhuͤtete. | 

Redens⸗Arten. Wenn an harten Klippen ein ſtarckes Schiff 
anftoßt, und zwar nicht gantz zerfchellt ; doch aber mit Ge⸗ 
malt ing Meer zurücke prellt: Dannläßtder Steuer, Mann 

die muͤden Hände fincken, das Ende feiner Pein, den bıttern 
Tod, zu trincken. Neukirch. Wie klaͤglich ſieht es doch, wenn 
Durch der Wellen Krafft ein abgefahrnes Schiff in feinem 
Lauffe fincket, und den beſchwehrten Bau die tollen Sluthen, 

- und allee Schauer Luft mit fid) zu Grunde rafft. Wengel. 
Das Schiff, fo biß Hieher die Lycier geführet, die der getreue 

5 12 Orontes hat regieret, wird durch der Wogen Stoß : 
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nem Hum zerſchellt, der auf das Hintertheildegmürben Schiß⸗ 
es faͤllt. Der kluge Steuer: Mann muß felber unterliegen, 
und über Kopff und Hals dem Meer in Rachen fliegen , drauf 
wird der Uberreſt noch dreymal umgefehrt, biß ihn des Streu, 
dels Macht durd) einen Schluck verzehrt. Bald ſchaut man 
hier und dar fich einen Korff erheben, und feinem naffen Sein) 
erbärmlidy widerſtreben: Hier ſchwimmt ein Helden⸗Spieß 
dort noch ein Breter⸗Grauß, und alleg zieret ſich mit Trojet 
Schaͤtzen aus. Das Schiff, worauf der Greif Aleches ſich 
enthielt, ward aud) allmählich) ſchon zerquetſcht und durchge— 
ſpuͤhlt, indem der Fluthen Macht der Breter Band zertheilet, 
und durch derFugen Riß mit vollenStroͤhmen eilet. Amthor. 


ild. | 

Beywoͤrt. Der ſchwehre. groſſe. gerhauene. fihere. gerfprun, 
gene, nöthige. velobte. fefte. ungemeine. von GOtt gefchend; 
te. beſchirmende. unentbehrliche, herrliche, verdorbene megs 
geroorffene, verlohrne, 

Schilff. 

— =. leichte, bewegliche. feuchte. duͤnne. raufchende, 
friſche. liſpelnde. 

——— Des Schilffs fmaragdne Zier. Brockes. Es 
macht das ſproͤde Rohr mit den beeyſten Spitzen, wie eines 
dichten Heers polirter Lantzen Blitzen, faſt eine bange Luſt. id. 

Schlacht. | 

Beywoͤrt. Die ſchwehre. erneuerte, blutige. geendigte. erfochı 
tene. gemonnene, groffe. entfegliche. verlohrne. theure, unver, 
hoffte. berühmte. unvergeßlihe, Ä 

Kevdens; Arten und Umſchreib. Wir ſchwebten offtermals 
ſchon in der letzten Noth; ohnfehlbar wären wir wie Halmen 
umgemehet, wenn nicht der Wind den Staub den Zeinden zus 
geroehet, da drungen wir mit Dualm dem Wirbel freudig 
nach, in welchem ieder Held durch feine Flügel brach ; nicht 
anders als ein Strohm, wenn er fi) loßgedammet, alsdann 
zwey Armen macht, und alles niederſchwemmet, mag iedeng 
Weg ergreift, vom Strudel übermannt. Es fielen Pierd 
unt Mann; esmard ein Sammer; Stands Der Sterbenden 
Geheul, der Halberwürgten Schreyen erhigte Schwerd und 
Muth. Beſſer. Wie ein Feur, dag bey entflandnem Wind 
man in die Wälder ſteckt, erſt einzel; weiß beginnt, und bald 
den gangen Forſt in eine Flamme kehret; fo flürgte y . 

' Bold, 


268 Sſch 


Bold, von feinem Grimm bewehret, im Wetter des Gefechr 
und der Sanonen Dampff nur deito hißiger in den erneurten 
Kampff, und mengte ſich in eins mit dem fo geoffen Here 
Trotz aller ihrer Macht und ihrer Gegenmehre, idemn,. on 
gieng es um und um von hinten und von forn; man breitete 
fid) aus auf alle Reyh und Glieder, ſchoß, ſtach, hieb, warff 
und brach ohn Unterſcheid darnieder, was wiech' und wider⸗ 
ſtund. Kurtz: Der das Land gepreßt, ward todt dar auf ge⸗ 
ſtreut, und deſſen Uberreſt muſt uͤber Hals und Kopff nach ſei⸗ 
ner Heimath weichen, und hinterließ der Marck Geſchuͤtz Ge— 
wehr und Zeichen. idem. NB. Eine vollſtaͤndige und recht 
hohe poecifche Beſchreibung einer Schlacht ift anzutreffen in 
des Herrn von Beſſers Schrifften, p. m. 114. fegg. wie auch 
p 119. feggq. | 
Schlaff. 

Beywoͤrt. Der ſanffte. tieffe. geruhige. füffe. erquickente, ers 
wuͤnſchte. begehrte, Todten ähnliche. trage. beliebte, edle, 
unenibehrliche, nöthige. ii 

Kedens; Arsen und Umſchreib. Der fanffte Freund der Nacht. 
Brockes. Der Träume Für, idem. Des Todes Ebenbild, 
Opitʒ. Es kam bereits der Schlaff aus feiner fillen Gruft 
und Schatten; reidyen Hölen, den müden Gterblicyen, die lan 
ge ſchon gemacht, aus ihren Augen ſanfft dag Licht hinweg zu 
fielen: Durch angenehme Macht und füffe Tyranney bes 
fprengt ev Sinn und Schlaf mit Lecheng feuchten Naß, fo, 
daß die ſanffte Ruh und holde Schmeicheley die Gliederund 
zugleich Verstand und Wiß befaß. Brockes. 

Beſchreib. EB heget einen Thal dag ſchwartze Mohrenland, 
den, als mit einer Cron, erhabne Berg umeingen, durch deren 
Dickes Laub der Sonnen Strahlund Brand aud) gar zur Mits 
tags⸗Zeit nicht einft weiß Durchzudringen. Hier liegt der 
Traume Fürft, vom Schatten eingefch'offen, fammt feinen 
ſchlaͤffrigen und faulen Hauß-Genoſſen; in dieſes filen 
Thals einſiedleriſchen Gruͤnden pflegt auch die braune Nacht 
den Aufenthalt zu finden. Nebſt der Vergeſſenheit ſtund an 
den beyden Thuͤren (woven die eine Horn, die andre Helfen 
bein, ) der träge Müßiggang. Die Schild-Wacht ſchien zu 
feyn das Schweigen, welches horcht, den Singer an dem 
Mund, und machte Wild und Wind aus Borficht gleichfam 
Fund, fie mochten ja Fein Raub noch ſchwancke Zweige jr 
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Man ſah an dieſem Ort, won andern nicht zu ſagen,) f! 
Blumen, Kraut und Gras mit welcken Stengeln lagen. DF. 
Laͤffte liſpeln nicht in dieſem finftern Wald; Fein Vogel ſingel 
hier; der Himmel donnert nicht; niehörtman, daß ein Hir 
hie ſchwaͤtzet, pfeifft und fpricht ; auch niemand, dag allhieren 
Echo wiederſchallt; nie blöcket bier ein Schaf, nie hat en 
Hund gebellet; ein murmelnd Bach, der fanfft von Stein au 

. Steine fället, nett nur die ftille Klufſt; fein beifres Rauſchen 
macht, daß, der hier liegt und ſchlaͤfft nur mit Verdrußen 
wacht. Sin weich; bemooßten Schoß der dich, verwachſnen 
Hoͤlen, auf einem ſchwartzen Bett von Ebenholg bedeckt, 
liegt in gelinder Ruh der Schlaff- Gott ausgeſtrecket, der be) | 
der bräunlichen gebeimen Schatten⸗Schaar in ſteter Einſam 
feit ein ſtiller Herrſcher war. Ein Mohn⸗Krantz, den er ſich 
sum Haupt⸗Schmuck pflegt zu wählen, beſchattet ihm die 
Stirn; die lincfe Hand belaubt der Zweig, fo eingefundtin 
Lethens Reuchtigkeitz die Rechte fügt und terug mit Muͤh iu 

ſchwehres Haupt. Das Zell von einem Dachs dient ihmzu 
feinem Seid, Er halt mit groffer Muͤh die ſchwehren Augen 
lieder; kaum trägt er ſeine Stirn vor groſſer Müdigkeit; es 
bebt fein ſchwacher Hals und ſchwancket hin und wieder ; bie 
Schlaͤff' erhub er bald, bald fenckteer fienieder. Nah bey 
dem trägen Gott ift ſtets ein Tiſch bereit, worauf ein fletet 
Rauch von fremdenSpecereyen aus tauſedSchuͤſſeln dampfft, 
der nebſt dem ſanfften Dufft von manchem ſeltnen Wein bene 

belt Hol und Lufft, und ſeine Naſ' erfuͤllt mit ſuͤſſen Schmei— 
cheleyen. NB. Dieſe proſopopœiſche Beſchreibung des Schlaffs 
ſtehet in dem vom Hrn. Lie. Brockes uͤberſetzten Kinder⸗ 
Mord des Marino p, 119. fegq. 


GSchlaffen. 

Redens⸗Arten. Da du im Traum vertieffet unachtfam lag! 
und fchlieffeft den wahren Todten gleich, ja da die duͤſtern 
Schatten euch (don begraben hatten. Brockes. Die Weit 
liegt unbeſorgt mit ſanffter Ruh umgeben. Opitz. Du lies 
geſt Sorgen⸗loß in tiefferKuh verborgen. Beſſer. Der Schlaff, 
der alle Pein kan hemmen, erneuern unſern Muth, die Sins 
nen uͤberſchwemmen durch Wahn der wahren Luft, der drus 
der Ikelos, und denn die offtmals folgt dem Sohne Phantafos. 


Pig, 
Schlan⸗ 


— — — — — 
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ee zer be. ſcheut 
eywoͤrt. Die Frumme, magre. gelbe. ſcheußliche. ſchloͤ 
rige— blauliche. flecfigte. Gifft⸗ erfüllte. era 
lauffne. Brafilifche. lange. 
Schleſien. 

Beywoͤrt. Das edle. gelehrte. Dichter⸗ reiche. Poeten⸗ vol. 
holde. angenchme. berühmte. geſeegnete reiche. fette. fichee, 
beſchuͤtzte. angefüllte. feifte. belobte. Volcksreiche. bewohnte 

Schloß. 

Beywoͤrt. Das fefte. gebaute. aufgeführte. Wunder: volle, 
unubermindliche. edle alte unbewohnte zerſtoͤrte. eingefafne, 
tunderbare. beliebte. hohe. theure. Foftbare. 


Schlund. 
Beywoͤrt. Derenge. verfiopffte. volle. Füßliche erfüllte, leere, 
Fr aa Der Sprachen Weg, der Schlund. Opig. 
chlubß. 

Beywoͤrt Der uͤberlegte uͤbereilte feſte. umgeſtoßne. unbe⸗ 
dachte. tapffer⸗ muͤthige. endliche. ungemeine. verhinderte. uns 
ausgeführte. fichere. Nuhmeng;merthe. 

Kedens; Arten. Mifpeln pflegen erft auf Stroh und harter 
Erden, und Schlüffe durch Verzug am meiften nutzbar zu 
werden. . Neukirch. | 

Eschmeicheln. 

Beywoͤrt. Das glatte vergebliche. betrügliche fchnöde. verbus 
thene niedrige. hungrige. füffe. beliebte. gern⸗ gehörte ang 
nehme begehrte | 

Redens-⸗Arten. Der ſuͤſſe Thon der Schmeidyeley, der ihm ſo 
Hertz als Sinn begaubernd kan erfuͤllen Brockes. Der Tich⸗ 
ter Schmeicheley, die offt ein ſchlechtes Gras bis an die Som 
ne sieht Wentzel. Wer feinem Prifcian zum öfftern Puͤffe 
zahlet, und mit dem Mond) ; Ratein die größten Rattenjagt, 
der wird alg Exfar felbft durch falfches Lob bemablet, und 
glängt, wie Tullius der Roͤmer Cronen trägt. Wer nur daß 
Einmaleing mit feinen Schülern bethet, muß in der Necyens 
Kunft Euclideng Meifter ſeyn Und der dag lofe Kraut auß 
feinem Gurten jätet, tritt als Botanicus in Floreng Tempel ein. 
"dem. eg glatte Schmeicheley, womit die Tichter prangen, 
dein Fuͤrniß tauget ja zu Difem Bildenicht. Wengel. 

Beſchreib. Man bilder die Schmeicheley als sing ur 


gefleidete Weibs⸗Perſon, welche auf einer Flöthe pfeifft, und 

und zum Füffen einen Hirfchen,nebft dem einen BienenzSt 

zur Seite ſtehen hat. . e 

Schmeichler. | En 
Redens⸗Arten. Ihr, die ihr Helden nicht von Räubern uns 
tericheidet ; aus Menfchen Götter macht ; an GOtt zur tadeln 
findt; mit Bove des Trajan offt einen Nero fleidet; das, was 
der Erfte war, am Andern nur erfinnt; lerntdoch, mag Tus 
gend fen ; lernt, wie man leben fol, Neukirch. | 
Schmertz. | 

Beywoͤrt. Der bittere. herbe. ungemeine unerfräglihe-Eifens 
harte innere verborgene geheime befondere ſchwehre toͤot⸗ 
liche. grauſame Thränens werthe. ungehemmte fülfe- übers 
mundene. 

Beſchreib. Man bildetden Schmertz ald einen bleichen, trau: 
rigen und ſchwartz⸗ gekleideten Menfchen, der in der Hand 
eine ausgeloͤſchte rauchende Fackel traͤget. 

Schmincken. 

Redens Arten. Sie mahlen ſich mit Sachen, ſo nur die Haut 
und nicht das Hertze ſchoͤner machen, vermehren ihren Glantz 
mit Waſſern vielerhand; ja fuͤr ihr Antlitz wird auch Kuͤh⸗ 
Miſt ausgebrannt Opiz Kommt endlich nun die Zeit, daß 
in der Nacht Cornerre fie fich zum Schlaffe fickt ; fo eile nicht 
zu Bette, wart erſt, mein lieber Mann, big deine ſchoͤne Frau 
Die Farben ihrer Hautdem Nacht-Tiſch anvertraut; bis fie 
die Lilien und Rofen ihrer Wangen der Wafcherin geſchickt, in 
Tüchern aufgefangen ; die zwar den ganzen Tag ihr Ange 
fe gepugt, nun aber auf einmal vier Tücher eingefchmugt. 

| effer. | 
Schnecken. | 
| Beywoͤrt Dielangfams mandernden. gehörnten. glatten geſun⸗ 
den. fhlupffrigen. gedehnten. verfteckten.einfamen.langfamen. 
Redens-⸗Arten Die Schnecken, 'o in bunten Schalen ſtecken, 
ı und durch der Farben Schein der Schauer Augen einnehmen. 
Brockes. Die Schnecken, die ihr ſchluͤpffrig Fleiſch voraus 
ſtrecken: Gie andern Stand und Ort unfichtbar, unver 
merckt; fie flieffen gleichfam fort idem Die Schnecken, die 
fid) das gantze Leben Durch in fich ſelbſt verſtecken, und niemals 


jeigen mallen. Stoll, 
au Cec Schnee. 
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chnee. | 


Beywoͤrt. Der lockere. fpielende. fehrwärmende. ſchwebende. 


wärmende. geflürste. hart gefrorne. 


Redens: Arsen. Des Waſſers Staub, ber Schnee, ber ben der 
Winters Zeit den Aeckern Ruh verleiht Opitz Der Wols 


cken ſtarre Duͤffte, der Falten Flocken Grautz, den Boreas durch 
tie bezogne kLuͤffte jagt Anzthor. Der lockern Flocken Heer. 
Brockes. Der fortgewaͤltzte Ball Wentzel. Bald koͤmmt 
mit friſcher Wuth ein Schnee⸗Staub unverſehns, wie eine 
weiſſe Fluth, von Boreas gejagt, von neuem zugeſchoſſen; da 
kaͤmpffet Sturm mit Sturm, da ſtreiten Schnee und Schloß 
fen; man fait, wie wunderlich Die wilden Winde wehn, recht 


' eigentlich im Schnee und mit don Augen fehn. Broches. Der 


| 
| 


N 
| 


Silber; weiffe Schnee, in welchem id) bey fernem Sonnen⸗ 
Licht ein Licht, das ung die dunckeln Tage erleuchten hilfft, nicht 
fonder Sreude feh, bedeckt, o GOtt! aufdein Beheiß di: zwar 


ſchon grün’, doch garte Winter; Suat, als wie ein weiſſerPeltz, 


damit ein ſtrenges Eyß die ſuͤſſen Saͤffte nicht verdicke noch 
ihren Trieb der Lebens Gluth erſticke. dem Ein Schnee⸗Ge⸗ 


ſiober ſtuͤrtzt itzt aus den dicken Lüfften, und decket Berg und 
Thal mit hart⸗ gefrornen Duͤfften. Der Schnee fällt offter⸗ 
mals fo dicht, daß er den ohnedem ſchon ſchwachen Reſt vom 
Licht noch hemmet, ſchwaͤrtzt und ſchwaͤcht. Es ſcheint dev 


Flocken Heer, als wenn es unzertheilt ein dicker Nebel waͤr. 


Bald gleicht der kleine Schnee, mit Hagel untermengt, wenn 


ihn der wilde Nord mit ſtrengem Blaſen draͤngt, und Strich⸗ 
mweif’ auf uns treibt, geſchaͤrfften langen Spieſſen; die Wols 
cken ſcheinen ung mit Pfeilen zu beſchieſſen; doch iſi es wuͤrck⸗ 


lich nur ein Schein, indem fie ung nicht toͤdtlich ſeyn. idem. 


Fäßt Eurus Schnauben nun zumeilen etwas nach, jo ſchwebt, 
den Federn gleich, und finckt nur allgemach der lockern Flocken 
Heer. Wenn ich den lockern Schnee von unten auf, nie def 
dern, fallen feh, bewundr' ich, daß fein weiſſer Schein,fo lang 
er über ung, fcheint ſchwartz zu fenn; da doch, fo bald er auf 
der Erden, nichts Weiſſers kan gefunden merden: Allein des 
Himmels heller Glan, und noch viel weiſſers Licht, giebt von 
der Urſach Unterricht: daß gegen feinen Glan der ſchoͤnſten 
Corper Pracht nur Schatten, Finſterniß und Nacht. idem. Zu⸗ 
weilen ſchwaͤrmt das Heer der Flocken hin und wieder; ſteigt 
ſpielend in die Hoͤh, faͤllt fchergend wieder nieder, weil ur 


Sch — 
die Stille währt. id Der Schnee iſt Cronen gleich, dann legt 
er Sternen dar. Wenzel. 

Schneppe. 

Dveywoͤrt. Die ſchnarrende. beliebte. fluͤchtige. rege. muntere. 

Redens⸗Arten. Die Schneppe ſchnarrt und aͤchzet in feuch tem 
Schilff vor Luſt. Brock. 


Schnitter. | 
wört Der frohe. muntere.beichmißte. arbeitſame. hurtige. 
freudige. aufaebrachte. durſtige. erhigte. beliebte, 

Redens⸗Arten. Die Schnitter erndeten, die Genfen bligeten ; 
es raufchteieder Hieb, wenn die beſchwitzte Fauſt ihn durch 
die Halmen trieb. Brockes. 

Schoͤnheit. 

Beywört. Die fluͤchtige. hoch⸗ geſchaͤtzte. beliebte. ungemeine. 
Wundersvolle. veraͤnderliche. holde. Verehrungs⸗wuͤrdige⸗ 
himm he. eingebildete. veraͤchtliche. vortreffliche.geprieſene. 
engliſche. 

Redens⸗Arten. Der Augen Munterkeit die runderhabnen 
Wangen, der Lippen Purpur⸗Roth, die liebliche Geſtat. Am⸗ 

thor. Ich klage nicht an ihr die praͤchtige Geſtalt die Anmuth 
des Geſichts, des Mundes Morgen⸗Roſen, der Augen holden 
Ernſt, gebiethend liebzukoſen; ihr langsgerolltes Haar, dag 
meine Sinnen band ; die Schwanen⸗ weiſſe Bruff, die Atlas⸗ 
weiſſe Hand; nicht Die Geſchicklichkeit der ſchlanck ˖ polirten 

Glieder. Beſſer. Das Auge fuͤhlet ſuͤſſen Reitz, das Hertze 

fuͤſſe Gluth, wenn ein ſchoͤnes Blut durch eine zarte Haut der 

Roſen⸗farbnen Jugend ſpielet, und man auf Armen, Bruſt 

und um den Mund und Wangen ein friſches roͤthlichs Weiß in 

hellem Schimmer prangen,und Lieb⸗ erregend glaͤntzen ſchaut. 

Brockes. Dein Koͤniglicher Bang, die Hoheit der Manier, 

der Augen Majeſtaͤt, des gantzen Leibes Schimmer, zeigt einem 

alſobald die Königin der Frauen Veſſer. Ihr Antlqhz ſchim⸗ 
merte von ihrer Schoͤnheit Glantz. dem. Es Famdie Anmuth 
felbft mit ihr einher gegangen, alg fie voll Freaoigkeit zu ihrer 

Salbung gieng. iderr Gie iſt der Helena. die man ſo goͤttlich 

nennet, an Schönheit zu vergleichen. zdem. Wenn Anmuth 

und beblümte Jugend fich durch die reinen Glieder mijihel. 

Anıchor. Die Roſen⸗ rothen Wangen, der Liljenz weile 

Hals, die Augen, dieſer Mund, und ine ſchoͤne Wand; ein 

Hauß, das feinen Grund — innen haben muß. Öpig. = 
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ſag ich von dem Reitz und engliſchen Geſtalt? der Anmuth 
Des Geſichts, der Königlichen Lange? dem Himmel; blauen 
Aug' und leiner Strahlen Menge ? der Jugend Munterkeit? 
der Freundlichkeit Gewalt? Es wuͤrd' aud) Claudıan vonder 
 Marienf gen: daß fie auf dem Geſicht ein Koͤnigreich getras 
gen Beſſer. Die Atlas⸗ reiche Bruſt, der Purpur Ihrer Wars 
gen, der Augen Lieblichkeit, des rothen Mundes Prangen,dag 
Sternen; gleiche Haupt, bewundert von der Welt. idem. Die 
Schoͤnheit, deren Ziel kein wahres Guth, weil der auf feinen . 
Grund fo hoch⸗ geihuͤrmte Muth wie Schnee zu Waſſer wird, 
und nur Verdruß gebiehret. Stoll. Ein wohl: gemahlteg 
Weib, das richte zu geigen weiß, als feinen zarten Leib, iftein 
gemeiner Naub, dem Mann ein theures Prangen, den Eitern 
eine Schmach, den fremden cin Berlangen,der andern rauen 
Neid, ein ſchoͤner Koth und Wuſt, ein Opfſer und Altar der 
öffentlichen Luſt. ide. Geſtalt pflegt auszutreten, und wird 
ihr Kuppler felbft; idem. Es weiß diegange Welt, daß reiner 
Wille fich mit Schönheit nicht gefellt ; mit Schönbeit welder. 
Stahl und grimmes Feuer weichet; doch die nicht minder” 
bald zerrinnet und verbleichet, wie eine Blume thut, die mit 
dem Tage fteht, und, wenn der Abend formt, mit ihm auch 
untergeht. id⸗m. Die Schoͤnheit gliech in ıhr dort jenem Goͤt⸗ 
ter⸗Buͤde, woran ſo viel Gewicht, als wie der Schoͤnheit war: 
Ihr Anſehn reitzete durch ihre Huld und Milde; doch wich 
zugleich ihr Ernſt dem Frevel die Gefahr. Beſſer. Schoͤnheit 
dieſer Welt vergehet, wie ein Wind, der niemals ſtehet; wie 
die Blume, ſo kaum bluͤhet, und auch ſchon zur Erden ſiehet; 
mie die Welle, die erſt Fömmt,und den Weg bald weiter nimmt: 
Was foll ich vor Urthe.l fällen? Cie ift Wind, iſt Blum und 
Bellen. Opig. Der wahre BiebedsTranck ift ein ſchoͤnes 
Haar, das mit belebter Pracht ſelbſt Berenicen hat den Vor⸗ 
sugabgifteitten ; ein wohl, geinachter Leib, dem Feine Zierde 
fehlt, worinn Diana ſich mit Heben hat vermaͤhlt. Amehor. 
Die Schönheit ift das Werck fo ſehr beruffner Kunft, womit 
das ſchoͤne Volck die muntre Jugend reitzet; der zaubernde 
Magnet, nad) dem der Männer Gunſt, als ihrer Wuͤnſche 
ol, durch) tauſend Seuffzer geiget; die Krafft, fo Loͤwen 
zaͤhmt und Tyger freundlich macht; die Simſons ſtarcken 
em in Feſſel Hat gebracht; die Giuih, fo in der Welt nicht 
hres gleichen findet, ide. Dev edlen Schönheit Gaben N 
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De ei 
Fuß für Fuß, daß alles, was wir haben, verfchnoinden mus; 
der Wangen Zier verbleichet, Das Haar wird greiß, der Auge: 
Feuer weichet, Die drunft wird Eyß; der Mund, gleich der 
Sorallen, wird ungeſtalt; die Hand’, als Schnee, verfallen 
und du ro.rft alt. Opitʒ. Die Schönheit zwar veracht id) ganz 

lich nicht, weil fie von oben Eommt ; das ſag' ich nur: daß I: 

gar leichtlich bricht, und bald ein Ende nimmt. Der rotk 

- Mund, die Wangen, der fhönen Augen Slang, ja alle Prach 

" und Prangen ift wie ein Mofen: Krank. idem. Wo wird di 

Schoͤnheit feyn, wenn alles fol vergehen ? die Lippen vor 

Corall, dieß Aladafter; Bid, die Augen, die ihr ſeht gleich dr 

nen Sonn:n ftehen,der rothe Roſen⸗Mund, der weiſſen Bru; 

ſte Schein? Sie jollen, und wir aud), ald Aſch und Stau: 

. entfliehen, und allgugleiche gehn den Weg der Eıtelfeit ide. 
Man fchauet ja der Roſen Licht auch Hier um Mund undWan 

gen tagen, wie, wenn aurorens Purpuu Wagen den feuchten 
Dunft der Naͤchte bricht; der keuſchen Augen lichtes Bruns 


al 


nen, deg holden SH; :itels braune Naht giebt nur durch mehr. 





erhöhte Pracht der zarten Glieder Echnee zu fennen. Amth 
Mic) dünckt, ic) fehe noch den Yurpur in Gedancfen, der mi 
belebtem Schmuck durch Mund und Wangen flach, dag Hnu 
cinthen⸗Feld, aus deffen lichten Schranefender Augen fuff:t 

Blick in unfre Hertzen brach. ide. Was nützt das Purpur⸗ 
Licht erhöhter Nofenz Wangen? Wo Nacht und Muß den 
Glang der Seelen ſchwaͤrtzt, wird unvermerckt ein faules Auf 
gehergt, und nur ein fauler Balg umfangen. den Schon 
heit fiegt und triumphiret uber alles inder Weit; doch, mas 

meiſtens ihr gefällt, was am liebften fie regieret, iſt ein unge 
zähmter Held, wenn fie dem das Hertze rühret, wenn fie den: 

. vom Streite führet, und er ihr su Fuſſe fallt. Beſſer. 

Beſchreib. Man bildet die Schönheit alg ein nackendes Wei 
bes⸗Bild, die einen Kranz von Violen und Filien auf dem 
Haupte hat; inder einen Hand einen Pfeil, in der andern ci 

‚nen Spiegelhält; fonften aber auf einem Drachen ſitzet. 

Schoͤpffer. 

Redens⸗Arten. Du Quell aller Dinge, allgegenmärtiger 
Schoͤpffer. Brockes. Der Jahre Due, der HErr der Zeit, 
dem Der Bau⸗HeErr diefer Belt. Opitz. Der Schöpffe, 
der unbegrängt allein die Melt begrängt, der Erallein das 
Seyn, Beweg, und Würcfung giebet; der icde Creatur u 
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ewger Liebe lieber; durch den, fo wieder Mond durch fie, die 
Sonne glaͤntzt; ja, der in Hundert tauſend Sternen giebt hun; 
dert taufend Sonnen Schein : Woraus wir, meld) ein Licht 
er ſelber muͤſſe ſeyn, vor Ehr⸗Furcht ganz erſtaunt erkennen 
lernen. Brockes. Vater des Sternen⸗Lichts Sonne der Son⸗ 
en, ewiger Klarheit unendliches Meer, aus welcher Der Sony 
nen unzaͤhlbares Heer gleichſam wie funckelnde Tropffen ge⸗ 
ronnen: Deſſen unheilbare feurige Triebe lauter Barmher⸗ 
tzigkeit, Mitleid und kiebe, Guͤtigkeit, Seegen, Erbarmen und 
Leben. Deinem almachtigen Wefen zum Preife muͤſſen dich 
ewig die leuchtenden Creyſſe, wir, ja die Himmel ber Himmel er⸗ 
heben. idem. Der, fo alle Ding erſchafft, echält und trägt, id, 
Der Schöpffer dieſes Raums, aug welchen alles quilli, der 
aller Ewigkeit Unendlichkeiten füllt, idemw Der ewig weiſe 
Schöpffer,ald der die Liebe ſelbſt. idem Zu dir, du reiner Geiſt, 
dem Urſprung, Sitz und Quell der geiſtigen Vollkommenhei⸗ 
ten! zu dir, der voller Huld, voll Glantz und Herrüchkeien, 
siel tauſendmal ſo rein, viel taufendma! ſo hell, als wie das 
Firmament, wenn ſeine hohe Ferne voll herrlich⸗funckelnder 
beflammter Sterne, als welches bloß von dir ein Schattens 
Bildniß mahlt; zu dir, aus dem, wie Licht und Wärm’ aus 
unfter Sonne, Luft, Seegen, ABeisheit, Freud und Wonne, 
Erbarmung, Heyl, Geduld, Huld, Lieb und Allmacht ſtrahlt: 
Unwandelbares Seyn, in dir verborgner GOtt! ſelbſtſiaͤn— 
dig⸗ewiger Monarch, HErr zebaorh! GOtt, der du herrli⸗ 
cher und befjer; GOtt, derdu mächtiger und grörfer, als dich 
in ihrem lang der Sonnen herrlichs Heer, alg dich bas Heer 
der ungezaͤhlten Erden, ja iede Greatur, die du zu deiner Ehr, 
ſo unfichtbar als fichtbar, hieſſeſt werden, nebft aller Himmel 
Himmel Greyffen, von ie und ie, von aller Fahre Zeıt, iegt und 
in alle Ewigfeit,erheben kunt', iegt fan, und ie vermag zu preils 
fen. idem, GDrt, der unenblic) beffer, unendlich herrlicher und 
groͤſſer, die allerherrlichſte Vollkommenheit, die ewig in ſich 
ſelbſt vergnuͤgte Seligleit, liebt als ein GOtt, liebt ſeine Crea⸗ 
tur ohn Abſicht, Eigennuh und ohn Verlangen von ihr Beloh⸗ 
nung zu empfangen, um ihrentwillen ſelbſt alleine nur. idem. 
Der aus Barmhertzigkeit aus Nichts ein All's gemacht, die 
Lufft umher gefpannt, das Feuer hoch erhoben, die Fluthen ing 
Gefaͤß des Meers zuſammen bracht, und ihrem ſtrengen Lauff 
die Riegel vorgeſchoben; die Ztäffe ſelbſt geloͤſt, die Bach’ = 


Sch — 7 
See umſchroͤnckt, und aufden Abgrund felbft den Erden⸗ Ctc 
gefenckt; ja dag fo ſtarcke Rund der fefls verbundnen R: 
des weiten Himmels Dach zu flüen hingeſtellt. Die Sont 
Stern und Mond hat Er mit hellem Schern und mie Ben: 
gungs⸗Krafft begabt, Durch Die Barmbergigfeit allein; !; 
bes des Himmels Lauff und nimmer filem Drehen fteht iede 
Angel⸗Stern; dieleichten Winde wehen; dee muntre Dog 
fliegt; die glatten Schlangen ziſchen. Er gab den Lauff der 
Wild/ das Schwimmen denen Fiſchen; die Blumen (dm! 
ckens Feld mit fo viel Lieblichkeiten: Er theilte ſelbſt dag Jar 
mit vier verfchiedenen Zeiten. Daraufbefchloß Er no, von 
den gefchaffnen Sachen den Auszug und den ern, den Men 
ſchen, auch zu machen, den einigen Begriff vom gangzenErep 
der Welt; ein Schauplag, drauf Er jelbft fein Weſen vorge’ 
ſtellt; er war ſein Zeitvertreib, in ihm war er vergnuͤget; & 
ſchaut fein eigen Bild in feinem Bildniß an: Das edelſte Gu 
ſchoͤpff, worinn man ſehen fan, wie aller Schoͤnheit Blum ii! 
ihm verborgen lieget. idem. Er ſchaffte, daß den Thieren die 
Krafft des Lebens ſich muß in den Adern ruͤhren, daß des Gt 
voͤgels Heer ſich an das runde Zelt des blauen Himmels 
ſchwingt; daß hier durch Buſch und Feld, um Berg und Thal 
das Vieh und Wild ihr Eſſen finden; daß etwas lebt und 
ſchwebt tieff in des Meeres Gründen. Er pflantzt den Bau 
men ein Geruch, Farb und Geſtalt; macht, daß der Weyhrauch 
rinnt durch den Sabaͤer-Wald; daß edler Balſam ſchwitzt im 
Lande der Idumen; giebt heilſam' Art und Krafft den guͤld⸗ 
nen Purpur blumen, Gpitz. Allgegenwaͤrtiger, allmaͤchti⸗ 
ger, unendlich⸗ weiſer GOtt! du Als erfüllender, Glorwuͤrd⸗ 
ger Sonnen: Welt; und aller Himmel HErr! du groſſes Al, 
und nichts ald Lieb’ und Güte! Brockes. Der Schöpfer 
Himmels und der Erden, (von defjen Herrlichkeit fo Erd als 
Himmel voll,) der Sonnen Sonn und YErr.idem. Du ewig 
reicher Speiſe⸗Meiſter, Der Kräffte Krafft, du Geift der Geis 
ter! Ernäbrer, Schöpffer und Erhalter! der du ung fo viel 
Buts gegeben. iden. O undurdydringliches, allgegenmärtigs 
Lig! Unendlichs Urſprungs⸗Meer erſchaffner Herrlichkeiten, 
woraus, recht wie ein Strom, der Corper Weſen bricht! Duel 
aller geiftigen Vollkommenheiten, der Eigenfchafften Krafft 
und Formen eivger Schar, aus welchem die Natur ihr wuͤr— 
end Seyn empfienge! Du eingger Inbegriff! Duheilger 
Ccc 4 Sammel⸗ 
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— der unbegreifflichen Ideen aller Dinge,dienn, 
..xen, fommen, ind; ‚vor welchem nichts vergeht; der mit ne 
haltender und holder Majeltät des Raums Unendlichkeit all, 
F gegenwaͤrtig fuͤllet; der ſeiner Gottheit Glantz zu unferm | 
Heyl verhuͤllet der grauen Ewigkeit Duell, Mitte punct und 
Lreyß,ſelbſtſtaͤndiger Verſtand, du weſentliche Stärche' Yır 
ſey, o groſſes All! für deine Wunder⸗Wecke von und in Ewig⸗ 
Teit, Lob, Ehre, Ruhm und Preiß. ide. Siehe GOtt. 
Schrecken. re 
Beywoͤrt Derungemeine, allgemeine. unverhofftr. entſetzl 
— b eiche. do A ne ' 
Redens⸗Arten. Der Schrecken macht, daß man nur Bin und | 
wi der laͤufft, und durch Die Aengſtigung aud) die Verwirrung 
haͤufft, voll Zweifſel, mag zu thun, was erſtlich zu beginnen. 
Beſſer. Mir zittern Arm und Beine, ich ſchwitze kalten 
„Scyhweiß. Opitz. Ich bin ohn Hertz und Krafft; ad! ich 
vergehe ſchier; die Glieder ſincken hin, dag Blut beftehet mir. | 
dem Dieß fühlte Bethlehem fi) fozur Seelen gepn; nit | 
anders, ald wenn esdie Mauern eingenommen und feine Thu || 
ve ſchon vom Feind verbrannt geſehn; ob ſaͤh' es feindliche ı 
- Soldaten zu ſich kommen, und feine Wohnungen mit Mord 
Geſchrey zerſtoͤhren: Es ſchlug fid) andie Bruft, zerflo in || 
tauſend Thranen,und rieff ſo ſtarck zu GOtt mit aͤngſtiglichem 
Sehnen, daß man das Klag⸗Geſchrey zu Rama konnte hoͤren. 
Brockes. | 
Schrifften. 
Beywoͤrt. Die wohlgeſetzten. Himmel volle. edle, gelehrte. en |. 
bauliche. geleſene. matte. verdruͤßliche. belobte. beruͤhmte. aͤr⸗ 
gerliche. reigende. verdammliche. ſuͤndliche. gute. 
Redens⸗Arten. Die ſtumme Redens-Art, die aus der Feder 
quillt. Hofmannswaldau. Die Schrifften die von Krafft 
und Nectar⸗Tropffen rinnen. Wentzel. Die Schrifften. die 
feine Macht der Zeit, kein Wetter, feine Brunſt zu daͤmpffen 
ie vermag. Opitz. Die Schriften, die mehrnach Geiftund | 
Kerne ſchmecken, ald Ceyloug grüner Strand nad) Zimmet 
| 
| 


| 
| 
| 
4 


NRinden riecht Amthor. Die Schrifften, die man fonft vers 
dolm tſcht durchs Gemüthe, die ſtumme KedengzArt hateine 
ſolche Krafft. und iſt von ſolcher Güte, daß offt ein Schreiben 
mehr als ein Gefpräche ſchafft. Faͤllt gleich ein ſuͤſſer Schal 
uns in die duͤnne Ohren, fo prägt die Feder ung doch dein 

| Meynun | 
| 


\ 
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Meynung ein. Es hat des Menſchen Witz die Littern auser⸗ 
kohren, daß ſie der Sterblichkeit geſchwaͤrtzte Bothen ſeyn. 
Sie lauffen über Berg und ſchwimmen über Fluͤſſe; fie ſtiff/ 
ten Buhlerey, und richten Freundſchafft an; fieführen Guth 
und Geld, fie bringen Gruß und Küffe, und ſchwingen vffters 
malg der Liebe Sleges⸗Fahn; fie preffen Thränen aug, fieres 
“gen unfre Herten; fieblafen Feuer auf, fie ftärcken die Ga 
dult; fie fagen reichlich zu, und miffen wohl zu fhergen, und | 
ein geſchmeides Blat zahle offt die größte Schuld. Schrift und ? 
Gedancken find der Troft entferenter Seelen, Damit beftillen fie | 
der Negung heiffe Pein; und was man auf der Welt aug | 

| 

| 


Wohlſtand muß verhaͤlen, das fan im Sinngefpielt, im Brief 
geſchrieben ſeyn. Hofmannsw. | 

Beywoͤrt. Die gefüllte, volle. gerfprungene, koſtbare. ausge⸗ 
leerte. gerichlagene | ne | 

Redensz Arten. Eine voll füffer Früchte im Herbſt fchön aufı | 
gehäuffte Schüffel, Brockes. Die mit Früchten aufgethärms | 
te Schuͤſſel. idem. ne 

Schuͤtteln. 

Redens⸗Arten. Man ſieht den Gaͤrtner ietzt auf manchen 
Obſt⸗Baum flettern; die abgehaͤrtete und Runtzel⸗volle Hand 
faßt kaum ſo bald den durch der Aepffel Laſt gekruͤmmten Aſt, 
ſo droht das fette Land ein ſuͤſſer Hagel zu zerſchmettern: Wie 
durch das Stampffen vieler Pferde die Erde bebt und ſchallt; 
fo ſchallt und bebt die Erde, von eigner Frucht beſtuͤrmet. Bro⸗ 
ckes. Es rauſchet und praſſelt wie Regen und Schloſſen der 
Aepffel geſchuͤttelt und eßbares Gold, idem. 

Schule. 

Redens⸗Arten. Die wohl beftellte. verachtete. ſchlimme. nutz⸗ 
bare unentbehrliche. groſſe. blühende. berühmte, edle, Herilis 

he. noͤthige. 

Redens-Arten. Minerveng Werckſtatt. Lohenſtein. Der 
Sitten Meiſterin. zdern, Das Zeug⸗Hauß guter Künfteund 
Sitten. Chr. Gryphius. | 

Schuß. | 

Beywoͤrt. Der toͤdtliche. unverhoffte. gefährliche. ſtrenge. 
verfluchte. ſtarcke. 

Redens Are, Ein Kugel⸗Gruß. Amthor. Der Kugeln zu 
ſchendes Gepfeiffe. ide Ein Kleines Stückchen Ddley bezwingt 

| Ccc 5 mie 


-——: 


un. ee > 


| | 

278 | 5% 
mich vor der Zeit. Beſſer. Da dich des Mörderd Handy 
Boden hat geſchoſſen, und dein gekruͤmmtes Haupt zur Achfel 
ſich geneigt, als aus der weiſſen Bruſt dein Purpur dich befioſ 
fen, und du, mit Blut erfüllt, mir deinen Muth gereicht. idem. 
Hat denn Fein Pulver nicht mic) auch vermocht zu brennen, 
ale meinen Feinden ic) gemefen Zweck und Ziel, ide. Dee 
durch zertheilte Lufft mit ſtrengem Pfeifen koͤmmt. idem. 

Schwalbe. | 
Beywört. Diefchnelle, ſchwirrende. ſcheuche. fchieffende, flet 

ne. ztoigfehernde. ſchreyende. 

Redens Arten, Die auch ſchon ſcheuche Schwalbe ſchoß nur 
allein, doch) niedrig, hin und Ber, Brockes. Die Schwalbe, 
die fih zu erwärmen zur Winters-Zeit in lauen Suͤmpffen 
liegt. Amtbor. Du Fühne Seindin meiner Ruh, du ver 
waſchne Schwalbe du! was haſt du mir alle Morgen, wenn 
ſich Phobus noch veröorgen, und mich ſuͤſſe Traͤum erfreun, 
die Ohren voll zu ſchreyn ? Stoll. | 

Schwan. 
Beywoͤrt. Der reine. edle, majeſtaͤtiſche. prächtige, weiſſe. un 

befleckte. göttliche. fingende, J— | 
Redens-Arten. Die Schwanen, die unfer Phoebus liebt, teil 
feiner, wie man fagt, wenn Zeit zu fterben ift, ſich uber diß 
beflagt, mag Tod genennct wird; Sie fangen anzu fingen 
ein ſuͤſſes Grabe⸗Lied, und gehn von diefen Dingen mit ſolcher 

Froͤhlichkeit, als ihnen auch bewuſt, wie ung, und Fundig ſey, 

daß diefer Erden Luft gergeht und eitel iſt. Opitz. 
Schwatzhafftigkeit. | 

Beywoͤrt. Die hapliche, thoͤrichte.ſchaͤdliche. laͤcherliche. very 
rä:herifche. luͤgenhaffte. eitle, Flatfchende. 

Kedensz Arten. Viel plaudern fan man faft garfelten ohne 
£ügen ; zum minften iſt doch was von Eitelfeit dabey. Es iſt 
ber Wahrheit Art, daß fie nicht ſchwaͤtzig fen ; und jenes dad 
beſteht auf Fabeln, Traum und Trügen. Öpig. 

Schwede, 

Beywoͤrt. Der bebrängte. muthige. frohe. tapffre. kuͤhne. ge) 
fuͤrchtete. berühmte, belobte. 

Redens⸗Arten. Das Gothen⸗Volck. Amthor. Der Kern 
des groſſen Reichs der muthigen Sveonen. idem. 


Schwein. 
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Schwein. 
zrt. Das ſchaͤumende. gruntzende. erbitterte. kothigte. 
vberhaßte. ſtinckende. eckelhaffte. wuͤhlende. wilde, tobende. 
aͤrgerliche. 
Schwelger. 

Beywoͤrt. Der unerſaͤttliche. rohe. ungeſunde. feiſte. thoͤrichte. 

verhaßte. thumme. abgeſchmackte. fette. verſoffene. 

Redens⸗Arten. Der ſaͤufft, damit er ſpeyt, und ſpeyt, damit 
er ſaͤufft. Opitʒ. 

Schwelgerey. 

Redens⸗Arten. Das wilde Freſſen Opitz. Die Schwelge⸗ 
ven, der blaſſen Dürfftigfeitund Kranckheit Mutter. id. Die 
ar u. Hofdurch den entbrannten Magen jaget. Neukirch. 
Die al ihe Guth verpraßt. dem. Nicht fehmelge, wenn dich 
nicht die Venus fol verfrehren ; die Gurgel pflegt die Luft zur 
Wolluſt zu vermehren.Opitʒ. Trinck als fo vieldu ſollt, wenn 
du gefund willſt ſeyn durch Luft der Schwelgerey. idern. Wer 
in der Völlerey des Thrones Ehre fuchet, und die Verſchwen⸗ 
bunas s Runft ein Werck dee Prinzen nennt, der macht, daß 
ihm der Zorn betrogner Erben fluchet, und ein beſchimpfftes 
Maalan feinen Scepter brennt, Wenzel, 

Schweiß. 

Beywoͤrt. Der kalte. Perlen⸗ gleiche. bange. ausgepreßte. ſau⸗ 
re. häuffige. edle. beliebte. ungemeine. laue. 

Redens?Arten. Das heiſſe Naß, dag durch di? Stirn und 
Schläffe bricht. Wengel. Man fah fo manchen Strohm 
von lauem Schweilfe quellen. Brockes. Wir ſchwimmen 
faft im naffen Schtweiß, den die bedrängte Glieder zahlen, 
Amchor. Ein Schweiß umſchwemmt die Glieder, der mit 
gepreßtem Strohm die Falte Haut zerfrißt. idem. 

Schwerdt. 

Beywoͤrt. Das glückliche, ſchneidende. gezuckte. geſchaͤrffte. 
kalte ſchreckende. drohende moͤrdriſche. trunckne. 
Redens⸗Arten. Dein Schwerdt, das zwar nicht mit ſeiner 
Schaͤrffe prahlet, und ſtoltzen Koͤpffen doch nur Hieb und 
Stoͤſſe zahlet Amthor Ein Schwerdt, dag noch vom Blut 
warm iſt und raucht. Brockes. Geh, laſſe nur dein ſchnei⸗ 

dend Schwerdt durch Hydrens harten Nacken gleiten, bis es 
vom Sieg, Gewinnſt und Ehre truncken vergnuͤgt in 
eine 


} 
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feine Scheide fährt, Amehor. Ein Forlih Schwerdt | 
ein geflirnter Stein von gelber Jafpß Art der Han 
mufte ſ eyn. idem. ‚Der Schimmers reiche Stahl, die helm, 
lirten Klingen, die durch den öfftern Zug und foiederhohfe 
Schwingen, wie Flammen in der Lufft, recht Schlange, 
weiß gebligt, die murden nunmehr roth und gant mit Ziy 
hefprist. Beodes 0000.20 





Schwierigkeit. 

Beywoͤrt Die überwundne, edle, widerwaͤrtige. befkeittn 
aroff., ungemeßne, häuffige, h 

Redens-Arten. Es wird weit ſchwehrer fenn, den Nutz de 
Kirchen bauen, wo der geringſte Theil von dieſer Stuͤtzen fehh 
als ohne Simſons Muth den Leuen zu verjagen, und ſonde 
Atlas Krafft des Himmels Laſt zu tragen. Amthor. 

Schwimmer. | 

Beywoͤrt. Derleihte. geſchwinde. hurtige. ertrunckne.kuͤnſt 
liche. geſunckne. erſoffne. vortreffliche. berühmte. edle gu 
mandte, bemuͤhte. 

Beywoͤtt. Der vermeßne. unbedachte. verwegne. leichte, ent 
fahrne. ausgeſtoßne. entſetzliche. grauſame. ſchnoͤde glatte 
verbothne. 

Sciron. — | 

Beywört, Der graufame. ſchnoͤde. hinterliſtige. uͤberwaͤltigte. 
rohe. beitraffte. 

Beſchreib. Er war ein Cohn des Canerhi und Heniochz, und 
ein berühmter Straffen; Räuber, Er hatte feinen Aufent 
haltaufeinem hohen zmifchen Achen und Megaro gelegenen 
Selfen. Wenn er einige Neijende in feine Gewalt befam, Io 
zwang er fie, daß fie ihm die Füffe wafchen muſten. Wenn ſie 
ſoſches thaten, fo flieh er fie über den Selfen hinab ing Meet, 
Als er ed gleicher Geſtalt mit dem Theſeo machen wollt; 
mard er von dieſem uͤberwaͤltiget. 

Scorpion. 

Vexywoͤrt. Der gifftige.toͤdtliche. gefährliche. hurtige. erſaͤuff 
te. kleine. ſtechende. welſche. erſchlagne. 

Scylla. 

Sexwoͤrt. Die ſchone. verwandelte. abſcheuliche fuͤrchterliche. 


uñerſaͤttliche. Redens⸗ 
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Redens/ Arten. Der Scylix holer Schlund. Brockes. tcylleus 
Wuth und ihrer Kippen Bellen. Anthæer.— 
Leſchreib. Es iſt noch nicht ausgemacht, wer ihre Eltern ei⸗ 
enilich geweſen. Sonſt mar fie anfänglich ein ſchones 

rauenzimmer, in welche ſich Glaucus verliebte. Dod) da ihn 
Circe licbte, bezauberte fie dag Waſſer, darinnen ſich S-cyila zu 
baden pflegte, alſo, daß, da Scylia hinein ſtieg, ihr an dem Uns 
der Leibe lauter Hunde; Köpifezu machten anfiengen,imt wel 


chen fie groffen Schaden gethan. Andere erschlen ihre Faral- 


caten und Beftalt anders. 


Scythe. 


Beywoͤrt. Der rauhe. wilde. unſtete. bunt⸗ gemahlte. grauſa⸗ 


me. fluͤchtige.rohe. ungezaͤhmte. nackeade. fuͤrchterliche 

Kedenss Arten, Der Scythe am Ponliſchen Geſtade. Gpir. 
Die Scythen, die ohne Haͤuſer ſind, das Volck von wilden 
Sitten, am Caſpiſchen Geſtade. idem. Das ferne Volck dr 
bunt⸗gemahlten Schthen. Amthor. 

gecuritas. 

Befchreib, Die Roͤmer verehrten bie Sicherheit unter dieſem 
Nahmen, Dean bildete fie entweder fiend, oder ſich aufeine 
Säule lehnend, wie fie in der Hand einen Lorbeer; oder Del: 


Zmeig, bey fich aber einen Gcepter, eine Fackel, oder ein Corau 


Copiz hatte, 


See. | 


— — de 


Beywoͤrt. Die wilde, grüne. ſtille. rauſchende. ſtuͤrmiſche.to⸗ 


bende. Wellen⸗ volle. brüllende. ſchreckliche. unerſaͤttliche ers 
Pe beſtuͤrmte. kalte. gefrorne, glatte. helle, klare. bewegte. 
Seegen. 

Beywoͤrt. Der unentbehrliche. reiche, wuͤrckende. noͤthige letz 
te, bethraͤnte. Seuffzer⸗ volle. ausgeſprochne. erfuͤllte. Hoff⸗ 
nungs-⸗ volle. fehlgeſchlagne. geraubte. bedingte. mutterliche. 
vaͤterliche. abgezielte. übrige, gewaltige.kraͤſftige. 

See⸗Held. | | | | 
Beywoͤrt. Der tapffre, body beruͤhmte. unerſchrockne. belobte. 
Wunders-volle. 
Redens⸗Arten. Der Scepter, den Neptun in ſeinem Dreyzack 
| traͤgt, ſchien durch der Sternen Gunft in Chriſtjans Hand ge⸗ 
legt. Amthor. 
eele. | 

Beywoͤrt Die reine, Gott⸗ beliebte. erldite, inniglichsgerußrte, 

| Sunder⸗ 
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Suͤnden⸗ volle. gereinigte, keuſche. unfterbliche, unbededer 
fichre. verſtockte. rohe. ermeichte. che. unbeflect, 


Redens⸗Arten. Meines Welens Kern, die Seele. Brockes. 


— 


* 
—* 
J 


Das Th il der Goͤttlichkeit des Menſchen Opig. Die Sy, 
le, deren Gluth nach ihrem Himmel ſteigt, wie ſonſt ein Seyer 
thut das nach dem Himmel fleugt. idem. Des Menfchen by 
ſter Theil, den man nicht auch mit dem, was irdiſch an ungif 
hin in den Sand verſcharrt. ide. Die Seele, deren unge 
meines Weſen und durchklaͤrter Schein fich nach dem Himmel 
nennet, und in deren Ampeln Fein verloͤſchlich Def brennet, 
‚Amthor Die Seele, die der Gedancken Duell und Urſprung 
iſt. Brockes. Deren Duell der unumſchraͤnckte GOtt Neu 
kirch. Es ſchreidt Macrobius, daß, wo die Sonne ſteht, die 
Seelen ihren Sig und erſten Urſprung nehmen, von da ſie all 
gemach ſich zu Der Fahrt bequemen, die nach der Unter Welt 
der fproden örper geht Und Manes hat im Mond die Stufz 
fen angegeiget, modurd) des Menſchen Geiſt zuerſt hernieder 
ſteiget Amthor. Wir miffen ja, daß die Siele, unfer Lebens⸗ 
Dacht, in GOttes Gnaden⸗Hand nur feinen Urſprung findet; 
daß, wie der Ampel⸗Gluth ſich nur vom Delentzünder, auch 
unfer Lebenssticht der Schöpffer brennend macht. idem. 


Seeligkeit. 
Beywoͤrter. Die ewig⸗ zufriedne erwuͤnſchte verſprochne. us 


geſagte. Geheimniß⸗ volle. offenbahrte erlangte. reine ewige 
erſeuffzete Trofts volle. 


Redens⸗Arten und Umſchreib. Zions mohlgebautes Feld, 


Amthor Das Englifche Gefilde Wennel, Salems Schat— 
ten; veiche Brände, wo wir nach befiegtem Etreit den Dels 
Zweig wahrer Ruhe finden. Amthor. Wenn fieaug jenem 
Licht der augermehlten Seelen zurücke fehen könnte. Beſſer. 
Kein Hof vergleichet fich der Hof; Statt, die fie hält: denn En⸗ 
gel dienen ihr, und Schaaren der Princeſſen. Sie traͤgt nicht 
Wurm s Ge'pinft, noch todter Schnecken Blut; die Sonne 
freut ſich felbft, den Scheitel ihr zu zieren; und alles diefes iſt 
ein ewigs Erbe⸗Guth; fie herrſchet ohne Furcht es wieder zu 
verlieren den. HErr! nimm uns von der Eitelkeit Wellen 
Lauff zu den Gluͤckes In uln auf. Wengel, Du lebſt im Eng⸗ 
liſchen Gefilde, mo Jacobs ſchoͤnes Reiß entfprient, und wo 
dein Geiſt von JEſu Bilde die undefleckte Blumen lieſt Was 
Jericho von Roſen traͤget, iſt hier im rechten Schmuck zu a 
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die Blumen, die fonft Saron heget, becrönen bier dein Wohl 
ergehn. idem. Du lebft in JEju Sonnen⸗Glantz; der Glantz 
der * laͤngſt verſprochen, und nun um deine Scheit 
lacht, wird ewiglich nicht unterbrochen. zderm. Uns iſt das 
erhoͤhte Schloß des Friedens aufgethan. iaden. Du throneß 
in der Engel Zahl, die dich mit Cron und Schmuck bedienen, 
und folgft den hellen Seraphinen, zu JEſu reichen Freuden⸗ 
"Mahl. idem. Wo ung der HErr das zeigt im holden Com 
nensLicht, was wir nur auf der Welt in dunckel Sprucen 
lefen.idem. Darinnen Seelen leben, wo fie die Erotifeu mit 
lichten Sternen grüßt. idem. Des Lehrers frommes Haup, 
das nun der Biſchoff kuͤßt, if mit dem Diamant der Herrlich⸗ 
feit umgeben. ide. Der Ring der Ewigkeit hat dich une 
geſchloſſen, mo güldneg Licht und Recht in Sal ms Mauern 
blüht. ide. Hier thront nunmehr dein Haupt im Golde fei 
ner Ehren, und trägt den Sternen: frang, den IJEſu Güte 
flicht. dern. So baft du IEſum nun, under hat dich umfan⸗ 
gen; fein Acmumfchlieffet dich, du liegſt an ſeiner Bruſt; Es 
ſtillt dein muͤder Gein fein durſtiges Verlangen, und chmeckt 
den Honigſeim der wahren Engels-Luſt. id. Dir last die 
Seeligkeit ihre rechtes Eden ſchauen. idem. Die Gottheit iſt 
um dich mit hoͤchſten Wunder-Strahlen, du biſt den Engeln 
ſelbſt ein guͤddner Freuden⸗Schein, das Heyl bepurpurt dich, 
und will dein Haupt bemahlen; wer ſollte div von ung an 
Treuden aͤhnlich feyn ? idem. Dienun gant unbeſorgt in 
JEſlu Armen lachen, idem. Ihres Lebens Palmen grünen, no 
der Baum ded Lebens bluͤht; alle Geiſter find bemüht, ſie als 
Fuͤrſtin gu bedienen. Das umſtrahlte Perlen: Thor Hä:t ıhe 
taufend Schäße vor. idern. Wo fich die Seligen mit Gold un) 
Sternen ſchmuͤcken, und ihre Tugenden bey Geraphinen 
ſtehn. idem. Was unausſprechlich tft, dag wird hier ausge 
ſprochen; der Zungen ſchwehres Band ift gaͤntzlich abgelegt, 
der Augen Decke faͤllt, der Spiegel ift gerbrochen, GOtt reicht 
ung dar dag Buch, dagoffne Siegel trägt. Iſt die Dreyfal⸗ 
tigfeitder Welt ein Werck geweſen, dag auch ber Flügite Sinn 
als Thor und Kind beichaut ; fo fan man hier den Grund r.un 
ohne Bilder leſen, weil hier die Emigfeit die Fackel anver; 
traut. Was da verſtecket liegt, wie IEſus Menfch geworden, 
das macht hier GOttes Rath nun reichlich offenbar; du 
ennſt das groſſe Werck, wornach der Engel Orden, eb es zum 
Stan 


| 


| 
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Stande fam, wie gleichjam durſtig war. Dein Goelftehtan, 
Hier mit alten Gnaden⸗Gaben, du fieheft ihn hiufort mit na, 

hen Augenan. Ja, was wir noch allhier durch bloſſen Glau⸗ 

ben haben, das iſt nun deinem Wunſch vollkommen gnug ge⸗ 
than. Wentzel. hr Unfhuld; reines Haupt prangt nunin 
meifier Seide, die JEſu edles Blut felbit Hell und glänzen) 

macht; fie fteht in Heilinfeit als. ſchoͤnem Hochzeit⸗Kleide, 
und vorden Suͤnden⸗Rock fdymückt fie der Engel Pracht. 
idem Sie ift ein edles Glicd im Seraphinen;Drden, idem. 
‚Dich bringt ein Diſtel⸗Pfad zur Himmeis;Perlen:Pforte, die 
nad ver Frommen Wunſch und GOttes feitem Worte die rei⸗ 
che Seligfeit in ihren Angeln hat ide» Du bift der bloden 
Sterblichkeit entriffen, und ſchauſt dag ganze Rund nunmehr 
zu deinen Zuffen. ide» Du biſt aud bin verſetzt, in eine fol; 
che Schaar die ſich mit dem ergößet, der bleibt, und it, und 
tar. Der dir hat angeleget den Rock der Ewigkeit, der keine 
Hitze träget, und den kein Froſt beſchneyt. Opig. Hier fiprt 
er nun ſchon hoch über dem Geſtirn, und ſchauet andie Gum 
ne, für der die Sonn erbleicht ; er Hat nun vor Gefahr und 
Truͤbſal diefer Welt der Engel ſchoͤne Schaar, ftimmt froͤlich 
mit ihr ein die ſuſſen Hohen Lieder dem Dreymal⸗heilgen GOn. 
sdem. Er ſieht den ſchoͤnen Glantz, worinn die Cherubims 
und Serapbinen leben, um das verklaͤrte Haar des lichten 
Scheitels ſchweben. Amthor. Wie, wenn der Sleig die Blu⸗ 
men umgelegt, vor die der Gärtner Sorge traͤgt, bie Blaͤtter 
ſich am allerhochſten färben; So pflantzt anch hier des Hoͤch⸗ 
ften Gnaden Hand dich (done Blum in ein begluͤckter Land, 
wo deine Bracht mie fan erfterben Hier wird fein Sturm fein 
Regen jchädlich ſeyn, weil in des Himmels hohem Garten 
Gâqtt ſelber will der holden Blumen warten, und der lienreh⸗ 
che Gärtner fenn.idem. So iſts, ic) dluͤhe nach Gefallen auf 
Zions wohl bebautem Feld, da weder Blitz noch Donner⸗Knal 
fen um den zerknickten Stengel ſchallen: Drum fahre mol) 
du Pracht der Welt! zdem. 

Segefta und Segeria. j 

Beſchreib. So Jeß die Göttin bey den Mömern, fo Nie Aufichl 
dos Geträyde hatte, fo lange es über der Erde mar, Un 
Segrs hieß. 

Seegel. 


Beywoͤrt. Die ſtoltzen. vollen, geſtrichnen. aufgeblehmnn 
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rignen. Ohnmachts⸗ vollen. Wind; erfüllten, weiten. nüglis | 
hen. unentbehrlichen. ſichren. 

Sehen. 

Redens⸗ Arten, Ich ſah des Firmamentes Weite, fo weit den 
ſcharffen Blick das Auge tragen Fan, von Oft big Weſt, von 
Süden bis zum Norden, mit runde; gedrehtem Haupt und 
ſcharffen Blicken an. Brockes. Die Gröffe, die ich mit feiblis 
chen, doch mehr mit GeelensAugen und ausgedehntem 
Geifte ſehe. idem. Die Augen blingten ihm, er fchärfite 
feinen Blick; doch trieb der ſtarcke Glantz fein blödes Yug zus 
ruͤck. idem. Er hub fein truͤbes Aug fo langfam als er £unte 
gen Himmel, mo der Glantz deg heitern Himmelg blitzte. ide. 
Er hob die Augen auf, macht aus der unfteten Hand fich einen 
Sonnen; Schirm vor allem Strahl und Blig. ide. Berlin 
warff unlangit an der&pree die Augen über Berg und Hügel, 
und fahe gleichfam als im Spiegel fein Glück und andrer 
Städte Weh. Neukirch. Wenn wir von erhobnen Höhen in 
bie weite Waſſer⸗Welt mit gefchärfften Blicke fehben, muß, 
weil er ſtets vorwaͤrts fat, und kein Zielnod) Grängen fins 
bet, er ohn Wiederfehr verſchwinden. Brockes. Trifft dag 
Helle unſre Blicke, die fürg Licht gefchaffen ſeyn, fo ſpringt die 
Schärfe deffelben nicht zurücke, fondern dringt ins Aug hin⸗ 
ein, da die Scel eg alsbald jpühret, wennsder Augen Nerven 
rühret; tie fie dag, was hist und fühlt, durch die andern 
Nerven fühle. Wenn nun durch ein fanffteg Regen, und 
durch ein gemäßige kicht diefe Nerven fid) bewegen, fo vers 
gnügt ſich das Geſicht. Aber rührt ſichs zu gefchwinde, ſpuͤhr 
ich alsbald und empfinde ſolchen Schmertz, wie wenn die 
Hand durch ein Feuer wird gebrannt. idem. 

Sehnſucht. 

Beywoͤrt. Die heiſſe. unumſchraͤnckte. muntre. unbezwingli⸗ 
che.ftrenge, feurige. Seuſſzer⸗ volle. reitzende. ungewohnte. 

ezwungne. geſtiute. edle, ſiarcke. lobliche. hervorgebrochne. 

Selbſtbezwingung. | 

Beywoͤrt. Die nöthige, ſchwehre. erforderte. edle, gecrönte. 
Ruhm wuͤrdige. Helden; müthige. 

Fedens⸗Arten. Du fihiebeft einen Riegel nicht nur bir felber 
für; du nimmſt auch eine Striegel, Die Pallas hat geſchaͤrfft, die 
deine Clio Dir gehaͤrtet aus dem Bach, wo Hıppocren Die weis 
fen Seelen tr&nckt, damit du ab Eanft fegen die Laſter, welche 

ſich bey jungen Leuten wegen — Er zaͤhmet ſeine Sinnen 
dd ie 
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die nur ſehr irden ſind, und fuͤhret ſein Beginnen aus ihren 
Augen weg; fein Geiſt ſieht Über ſich. idenn. Ach miderfe 
der Luft, ch jie zum Laſter wird, und halte Sinn und Bruft von 
aller Unart ab: denn mer dergleihen Schnaten zur Wurtzel 
kommen laͤßt, der hat ſich ſchlecht derathen Stoll. Es woͤrd 
das Beſte ſeyn, dieß grauſame Verlangen, das bald vorüber 
geht, mit einer linden Hand, mit einem ſanfften Zwang, mit 
Klugheit, mit Verſtand, gleichwie ein muthigPferd zu zaͤumen 
anzufangen. Brockes. Wer iſt, der ſich recht ſchaffen zur Bes 
ſerung entſchleußt, und unablaͤßlich kaͤmpfft, bis er die Schlan⸗ 
gen: Zucdyt der milden Lüfte daͤmpfft. Stoll. | 

Selbſt⸗Erkaͤnntniß. 

Beywoͤrt. Die noͤthige. befohlne. Arbeits, volle, ſchwehre. 
| nies verfuchte. unentbeheliche. nöthige, nügli 
che. golone, 

Redens⸗Arten. Die Selbft; Erfänntniß ift meit über alle 
Kunſt; wohl die em! der von ic) die Maſque weggenommen, 
und ſeine Nichtigkeit in Demuth zugeſteht. Stoll. EinMenſch, 
der ſelbſt ſich kennt, und darff ihm dieß getrauen, der kennet 
alles dieß, was einer kennen ſoll: Zu ſehn nun, ob er ſich nun 
kenne recht und wohl, muß er ſich ſelber nur im Weisheit⸗Spie⸗ 
gel ſchauen. Opitz. Der iſt gar ſehr verblendt, der ſonſt zwar 
alles weiß, doch ſich nicht ſelber kennt ide» Richts iſt erbau— 
licher als ſich rechtichaffen kennen. Wer feinen Bruder hoch, 
fid) felbft vor gar nichts hält, und ob fein Bruder gleich in 

ſchwere Sünden faͤllt, ſich Doch nicht beffer ſchaͤtzt, den Fan man 
roeifenennen. Drum, wenn du auch ſchon fiehft, daß jeder 
falten fan; fo fiche dennoch dic) ſtets vor den Schmädjlen 
an. Stoll, _ 

Selbſt-Verlaͤugnung. 

Redens; Arten. Sch ſelber uͤberwinden, iſt vor den zarten 
Sina ver ſchwerſte Krieg und Streit; indeſſen muß man id) 
durch GDtees Krafft bereit, und niemals träg und faulzu (ol 
chem Kampffe finven. Stoll. Wer mitder Creutzigungder 

. wilden Lüfte ſaaͤumet, der macht ihm feine Laft unüberwindlid) 
groß: Druni gebt ein frommer Menſch von auffen ſich nid? 
blofi, er habe denn zuvor inwendig aufgeräumet, Die böle 
Nug:ng muß durchaus getödtet feyn, und deine Liebe ſich 
nad) der Vernunfft vegteren. Denn der Begierden Sturm 
reift alle Tugend ein, und läßt dag Hertze nicht die ſanfftte 
Weisheit führen id. Sl 
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Seide. 


Beywoͤrt Die zarte, weiſſe. geſponnene. fremde. theure ge 
faͤrbte. undefleckte. rohe. erkauffte. herzugefuͤhrte. geringe, 
Purpur⸗ rothe. Lijen weiſſe. 

Redens-Arten und Umſchreib. Der Würmer Webe⸗Garn. 
Opicz. Dis Wnm Geſpiunſt. Beſſer. Der Wuͤrmer Werc. 
Brockes. Der Wuͤrmer Werck und auch der Würmer Kof, 
Hofmannswaldau. | 

Seine. 

Beywoͤrt. Die ftolge fanffte.berühmte, edle, aufgeblafene. jih 
terade prahlende, 

Semele. 

Beywoͤrt Die fhöne, betrogne. Unglücds volle. überredt: 
vermehne. 

Beſchreib. Sie war eine ſehr ſchoͤne Tochter des Cadmi um) 
der Har.r one. Jupiter verliebte fih in fie, und Dadurch ward 
Juno zur groͤſten Eyfferſucht bewogen. Gie verftellte fi in 
eine Bedientn der Semele, und weil Jupicer in allerhand Geftali 
ten zu ihr fam, redete fie der Semelc ein, Daß ihr Jupiter bey siy- 

ge ſchwoͤren folite, wenn er zu ihr kaͤme, allemal in der Seftalt 
zu fonımen, wie er zu der Junoni gehe, Da er nun mit Donnt 
und Bugen Fam, buͤſſete fie ihr Leben ein. 

Semiramıs. 

Beywoͤrt. Die Aſſyriſche. männliche. geile. erfchlagne. Blut 
gierige. ſchnode Unzuchts-volle. fiflige, verdammte. berühmt: 

tapffce. heroiſche Herrſchſuchts⸗ volle, eitle. beliebte, gecrönte 

Seneca. | 
Beywoͤrt. Der weite, Ehrfurchts⸗ volle, gefürchtete. kluge. an 

ge ehne. Oracul- gleiche, beliebte. verhaßte. getödtete. gelaßne. 

Redenss Arten. Der weile Senecaam Witz und am Vermoͤ⸗ 
gen. Opitz. Der voller rieffen Sprüche ſtecket, Die doch von 

. Feiner Sünde reinmachen. Stoll, 

Senettus. 

Beſchreib. Man giebt fie voreine Tochter des Erebi und det 
Nacht aus. Ihr Aufenthalt war der Vorhof der Hoͤlle, um 
man rechnete ſie zu den Diis inferis. 

Sentia. 

Beſchreib. Eine Goͤttin der Römer, welche den Menſchen gut 
Sententias oder Meynungen beybringen ſollte. 

| DD 2 Sentt 
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Sentinus. ö ) 
Beſchreib. Man nennte bey ben Römern denjenigen 
fo, der über die Sinne der Menſchen gefeget * DS 
September. _ 

Bexywoͤrt. Der fühle. Frucht volle, edle. woͤlckigte. rauhe. 

Beſchreib. Man bildet ihn als einen jungen Menfchen, fräfiy 
en Geſichts, in Purpur gekleidet. Auf dem Nücken hat er 
Fluͤgel, auf dem Haupte einen Krantz, inder einen Hand eine 
Wage,inder andern ein Cotau Copiæ mit Trauben undGräcy 

ten gefüllet. 
Serapis. | 

Beywoͤrt. Der gehdente, befchryene, groſſe. Strahlenreide, 
gefuͤrchtete. ſtrahlende. 

Beſchreib. Ein Gott, der ſonderlich in Egypten verehret wur⸗ 
de. Man bildete ihn als eine anſehnliche Manns-Perſon mit 
krummen Widder,Hörnern und Strahlen um den Kopfſ. In 
der Hand führte er einen Stab mit Zacken, um welchen ſich is 
ne Schlange gewunden. | 

Seuchen. F 

Beywoͤrt. Die gifftigen. toͤdtlichen. graͤßlichen. greulichen. 
herrſchenden. wuͤthenden. 

Redens⸗Arten. Morbona ſtieg aus ihrer Grufft; ſie ſchwingt 
ihr graͤblich Mord s Gefieder durch meits und breit; getruͤbte 
Luft, und läßt fich allenthalben nieder. Der Ruff von ihrer 
Raſerey beginnt ſich Frafftig augzubreiten. Amthor. Morbo- 
neng fauler Gifft, den fie mit ungeheurem Nafen durch den ers 
fchrochnen Creyß der Lufft neblafen. idem.- Die Macht der 
Seuchen, die viel Hundert Geifter hingeruͤckt; die ſchwartze 
Mutter felbft erfchrickt vor ihrer Kinder vielen Leichen. idem. 
Der Seuchen Grimm, fo dir den Lebens⸗Safft gar zeitighin 
gerafft und heimlich hingenommen. idem. 

Seuffzer. Seuffjen. | 

Beywoͤrt. Die naffe. bange. betruͤbte. Krafft⸗ loſe. hole. matle— 
heiſſe. gepreßte. ſchwere. bethraͤnte. 

Kedens⸗Arten. Mit einem feuchten Ach die Trauer, Schulden 
zahlen. Wenzel. Ich feh dein Hertz viel Seuffzer von ſich 
geben, und ſchuͤttern deine Bruſt. Opitz. Der ſeuffzet lind, 
ber überlaut. Ae. Die Bruſt, fo um und um bon bangen 
Seuffsern glüetı Wentzel. Die Schuld der bangen Sfr 
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- gollen. ide. Gie og die Stimme, diefie mit Seuffzen unt 
brach, aus ihrer bangen Bruft beflemmt hervor. Brock 
Die Stimme ward gehemmet,mweiltieffsgeholte Lufft die 
Bruft beflemmet, Amthor. 

Sicherheit. 

Beywoͤrt. Die faule. unbeforgte, träge, niedere. verworffen 
edfe. there, füffe. falfche. 

Redens⸗Arten. Wenn Bellona raftund tobt, und Mars fon! 
alles drückt ; fo figen wir in Ruh, und werffen gan vergnüd 
einander Blumen zu. Neukirch. Du ſchlaͤffſt, o Thörichter 
als wie ein Steuer⸗Mann, der auf dem wildenMeer imGtura 
und Nebel treibet, dem allen ungeadht't, ohnalle Sorgen bit 
bet, Compaß und Sturm vergißt; fo denckſt Du’ nirgends an 

- befümmerft dich umnichts, und tauchft den fapffern Muth 

faulen Müßiggang, die Sinnen in die Ruh; du denckeft nich 

einmal an deinen Untergang, bligt dag Verhaͤngniß gleich mi 

DSDroaͤuen aufdic) zu. Brock. | 

Beſchreib. Man bildet fi: als ein Weib, welches eine Picquen 
der vechten Hand hat, mit der lincken lehnt fie ſich auf ein 
Säule, Siehe Securitas. 
Sichel. 
Beywoͤrt. Die krumme. angefchlagene. ſcharffe. zaͤhnicht 
ſchneidende. noͤthige. bemühte. ſtarcke. ſtrenge. 
Ficilien. 
Beywoͤrt. Das beruͤhmte. groſſe. edle. reiche. beſchryene. vet 
wuͤſtete. ode. blutige, Aſchen⸗ volle, erſchuͤtterte. 
Redens⸗Art. Trinacria, das in Furcht und Aengſten ſchwitze 
wenn Ana Stein und Schutt auf ſeine Felder ſtreut. 
Beſchreib. Eine ſehr groſſe Inſul im Mittellaͤndiſchen Meer. 
Sidon. 
— Das berühmte, reiche, edle. Gold⸗ erfüllte, Waare 
volle. 
Beſchreib. Eine berühmte Meered;Stadt in Phoenicien, m 
man daß erſte Glaß gemachet haben foll, 
Sieg. Siegen. 
Beywört, Ein Palmens reicher. unverhoffter. gewuͤnſchte 
gefchenckter. reicher, edler. 
Redens⸗Arten. Den Krank des Gieges Friegen. Opitz. 
mebr der Feinde find, ie . ift der Krieg, und fo viel gri 
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fer iſt hernach denn auch der Sieg. Beſſer. Dis haft dich jehr 
vielmal hecroͤnt mit Palnıens reihen Siegen. idem. Seht, 
was bie Helden⸗Stirn auch noch im Ulter trägt. Ein friſcher 
Lorbeer muß die grauen Schläffe zieren.idern. Blut verſchwem 
den iſt fein Ruhm, fo Fan aud) ein Parther kriegen; aber oh⸗ 
ne Schaden ſiegen, iſt der Helden Eigenthum. Neukirch. 
Sieger. | 
Beyxwoͤrt. Der gecroͤnte. eingezogene. belorbeerte, bepalmte, 
geehrte. verewiete beruͤhmte. unfierbliche. unvergleichliche, 
Redens⸗Arten. Ein Sieger, der reicher Beuche reich, mit Palm 
und Ruhm gecroͤnt, der den gebeugten Feind mis feinen Waß— 
fen hoͤhnt. Brockes. | nn 
Siegs⸗dZeichen. 
Beywoͤrt. Die hoͤchſten. erhabene. gecroͤnte. bepalmte. Lorbeer⸗ 
reiche, geſchmuͤckte. Ruhm⸗ volle. ſchmeichelhaffte. 
Redens⸗Arten. GSiegs-Trophaen, Ehren⸗Saͤulen, der Sieger 
Ehren⸗Buͤhnen. Wentzel. Was nuͤtzt der bunte Schmuck er⸗ 
habner Sieges; Bogen. Amthor. 
Silenus. 
Beywoͤrt. Der weiſe.gelehrte.kahle. laͤcherliche. belohnte. hoch⸗ 
geſchaͤtzte. volle. taumelnde. trunckene. 
Beſchreib. Man giebt ihn vor einen Koͤnig in Creta aus; doch 
ſoll er in feiner Jugend den Bacchum unterwieſen haben. Als 
er ſich aufdeg Bacchi Zuge durch) Phrygien einsmals verlohr, 
nchn ihn Midas auf, Der auch von den Baccho deßwegen bes 
gnadiget wurde, baß alles, was er anrührete, zu Golde werden 
muſte. Das Geſchrey feines Efelg foll die Tıranen in dem Ge⸗ 
fechte mit den Goͤttern ſehr erſchrecket haben, Er wird als ein 
alter kleiner Mann mit einem kahlen Kopffe, Affen⸗Naſe, groß— 
fen Ohren und dickem Bauche gebildet, der entweder auf einem 
Heinen krummen Eſel reilet, oder aber, wenn er gehet, ſich auf 
einen Stecken ſtemmet, auch immer truncken ift, oder gleichſam 
taumelt: Man mahlet ihn auch wohl mit Ziegen⸗Fuͤſſen. St 
lenı werden ſonſt auch Die alten Saryri genennet. 
; Sılvanus. 
Beywoͤrt. Dergeile, alte. fürchterliche, verbannte, unvorſich⸗ 
tige. naͤrriſche. abgeſchmackte. 
Beſchreib. Man weiß noch nicht eigentlich, wer feine Elt ern 
geweſen. Er war ein Gott der Waͤlder, Hirten und Bränken 
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der Felder. Er fol den Kind, Betterinnen fehr aufiägig gero« 
fen ſeyn: Dahero drey Perionen nac) der Gebuhrt in dad 
Hauß lieffen, und die Intercedonem, Pitumnumund Deverram 

. unter allerhand Ceremonien anrieffen, den Silvanum abzuhals 
ten. Ermar ein Incubus, wie man glaubet, Er liebte den Cy- 
pariflum , als er abec deffelven gelichte Hündin tödtete, ſtarb 
Cypariffus vor Kummer, der hernad) in eine Cypreſſen⸗Staude 

verwandelt wurde. Seine Bildung fommt mit bem Silenount 
Satyris überein; nur daß er inforderheit auf dem Kopffe einen 
Krang von Lilien oder andern Blumen, inder Hand aber cy 
nen Cypreſſen⸗Baum mit ſammt den Wurtzeln trug. 

Simeon. 

Berwört. Der Glaubens-volle. erfreute, hingefahrne. graue. 

beqjahrte. Lebens⸗ſatte. Sreudenzreiche.ermunterte.verjüngte: 

Redens⸗Art. Der nad) wohlz gereifften Jahren aus ſeines 
HErren Dienſt in Frieden hingefahren. Wentzel. 

Simonie. 

Beywoͤrt. Die greuliche. verdammliche. gottloſe. verfluchte, 
GDtt migfällige. gemeine, geißige. fündliche. 

Beſchreib. Man bildet die Simonie algein Weibs⸗Bild, fo iht 
Haupt mit einem ſchwartzen Schleyer bedecket; in der Hanl 
traget fie einen Kleinen Tempel, auf welchem ſich eine Taubı 
fehen lärfet; in dev andern aber einen Beutel, mit den Ben 
worten: Intuicu pretii ! 

Simſon. 

Beywoͤrt. Der ſtarcke. behertzte. Rieſen⸗ſtarcke unbezwingli 

Hr geſchwoͤchte. geſchorne. geweyhte. beſtrickte. gebundene 
g blendete. mächtige tapffere. 

Redens⸗Arten. Den Delila durch ihre Schoͤnheit band. Lohen 
ſtein. Deſſen aͤrgſter Feind die Wolluſt mar. dem. Deffen 
Macht fo vieler Unbeſchnittnen Tod war. idem. 

Sinai. 

Beywoͤrt. Der groſſe. fpitige. erhabene. geheiligte. erfchredli 
che. heilige. Donner⸗ volle. umwoͤlckte. umgebene. 

Aedenss Arten. Der Berg, worauf der HERR auf zweent 
Tofeln grub, mag feine Heiligfeit von ung gethan will Haben, 

Einnen. 

Beywoͤrt. Die beflürkten. aufmerckfamen. gerüikrten.verfüßs 
retiſchen. verblendeten, eiteln. Thorheits vollen. irrigen. bo 
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„ den. trüben. entzückten. treuen. derwirrten. verflärten, har, 
„ten. übermiefenen. übergeugten. | 
Redens ; Arten. Die Sinnen, der Freude Sitz und Thuͤren. 
Brockes. Die Lüfternheit der Sinnen, die ſtets nach guten 
: Tagen geitt. Amthor. 


Beywoͤrt. Das fefte. heilige. getreue. beſchuͤtzte. bewachte. 

theure. edle, ſichere. ungemeine bewohnte. 

Redens⸗Arten. Davids Burg. Ziegler. Wo GDtteg Hütte 

: _ftand, Lohenſtein. | 

Sirene, 

Beywoͤrt. Die reigende. pfeiffende, lockende. verſuͤhreriſche. 

:  Holde. betrügliche, graufame. 

Redens⸗Art. Bor der Ulyffes fi) die Ohren mit Vorſichts⸗ 

Wachs verftopfft. Lohenſtein. | 

Beſchreib. Woher fie entfproffen, und mie viel derfelben eigenty 

lich) gemefen,ift noch) unbefannt. Sie waren anfänglich Jungs 

fern und Gefpielinnen der Proferpine. Doc), da fie ſolche bey 

ihrer Entführung nicht retten Helffen, feste ihnen Ceresaug 

Zorn Flügel an; doch) die Flügel wurden ihnen ziemlich berupfs 

fet, als fie ſch mit den Muſen in einen Wert Etkreit eingelafs 

fen, und in demfelben verfpielet hatten: Wie ſich denn die 

Muſen aus ihren Sedern Kraͤntze machten. Sieſtuͤrtzten ſich 
endlich ins Meer, und wurden in Felſen verwandelt. Sonſten 
wurden ſie als Jungfern mit ſchoͤnen Geſichtern, fliegenden 
Haaren, Vogel⸗Leibern, Hahnen-Fuͤſſen, davon die eine pfeifft, 


> 


Die andere finget, eine andere auf der Leyer fpielet,vorgeftele, 


Sirius. 
Beywoͤrt. Der hitzige. brennende, fchädliche. unangenehme 
heiſſe. erhitzte auszehrende. dürre, trocknende. 

Beſchreib. Er ſoll, ic) weiß nicht, weſſen Hund geweſen ſeyn, 
der endlich an Himmel verſetzet worden. 

Siſyphus. | 

Beywoͤrt. Der ſchwatzhaffte. geſchwaͤtzige. verrätherifche, ge⸗ 
ſtraffte. 

—— Sein Vater war Æolus, feine Mutter Enarete. Die 
Medea gab ihm dag Koͤnigreich Corintho : doch bauete er aud) 
erit die Stadt Corinch. Alle diejenige Räuber, fo erin feine 
Haͤnde befam, legte er unter einen Stein, und erdruͤckte Im 
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JE Jupicer die Tochter des Afopi geraubet hatte, verrieth er ſol 
che dem Vater; darum ward ihm die Straffe auferleget, das 
erinder Hide einen groffen Stein den Berg hinan waͤltzen 
muß, der immer wieder zuruͤcke kollert. | 
Sittſamkeit. — 
Deywoͤrt Die Liebens⸗ werthe angenehme. beliebte. artige rei 
gende. befcheidene. ftille. geprieſene. — | 
Kevens; Arten Sein langfam Auge zeigt fein fittfames 63 
müthe. Brockes. Das alermictigfte Empfehlungs 
Schreiben. Ziegler. 
Smilas. 
Beſchreib. So hieß dag Frauenzimmer, welche fich in den Cro- 
cum äufferft verliebet hatte, und aus Liebe zu ihm endlihru 
fend murde. 
Smyrna. 


I 
j 
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Beywoͤrt Die hitige. verliebte. Verzweifflungs⸗ volle. ent/ 


deckte. fluͤchtige. elende. vermandelte. bethraͤnte. gerächete. 


Beſchreib. Sie war eine Tochter des Affpriichen Könige Ci. 
nyre. Ihre Mutter zog fie ihrer Geſtalt wegen der Venen 


vor. Deßmegen mufte fie ſich inihren Water verkieben, den 

ihr auch ihre Amme, ald zu einem fremden Srauensimmer, zu 

führete, Endlich wollte er wiffen, mer feine Beyſchlaͤfferin 
gemefen fey ; daher er ein Licht mitbrachte, und zum größten 

Erftaunen feine Tochter erfennte ; die er auch fogleid umy 

bringen wollte. Doch fie entlieff ihm, und ward endlich von 

der Venereineine Myrrhen Staude verwandelt. Nach ihrer 

Verwandelung gebahr fie den Adonidem, in den ſich die Venus 

ebenfalls, gleichſam zur Rache, verlieben muſte. 
Socrates, 

Beywoͤrt. Der weile. gedultige, geruhige. geplagte. gelaffene, 
geprüffte. Unſchulds- volle. getödtete. mit Gift vergebene. 

Beſchreib. Ein befannter Achevienfiiher Lehrer, den feine boͤſe 
Frau plagte, und der endlich von feinen Landes⸗Leuten durch 
einen Gifft⸗Tranck hingerichtet ward. 

Sohn. 

Beywoͤrt. Der geliebte. bethränte. beweinte. edle. Hoffnungs⸗ 
volle, unerzogene. mohlgerathene. augerlefene. ausgeartete. 
ſchlimme. erſchlagene. Ehrz begierige. 

Redens⸗Arten. Dee N ee ; ein Bild, in 
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welchem Win und fromme Tugend firgen. Wengel. Der 
Halter deines Stang, dee Zweck von deinem Hoffen, dein 
Sobn, dein lieber Sohn. Amthor. Der Sohn, das Wun, 
der⸗Werck von mohlgerathner Jugend; der Liebling der Na, 
tur an Wis und Faͤhigkeit; dee Himmels MeiftersStücf von 
früh; gereiffter Tugend; bie Zierde feiner Zeik. ide. Dee 
groſſen Vaters Erbe, fein kluges Ebenbild, Neukirch. 
Solon. 

Beywoͤrt. Der Arhenienfifche, beliebte berühmte. wahrhaffte. 
prophezeyende ernſthaffte. weiſe. | 
Beſchreib Einer von den fieben Weifen in Griechenland, der 

dem Crafo fagte: daß niemand vor feinem Tode glücklich ge⸗ 
nennet werden koͤnne. 
Sol. 

Beſchreib. Man hat ihrer ſehr viel, Die dieſen Namen fuͤhreten: 
Der Bekannteſte iſt der Sohn Hyperionis und Thez, Cem 
Licht ſoll alles erleuchten, und feine Warme alles machfend 
machen Gein herrlicher Wagen, auf welchem er faß, ward 
von vier Prerden gezogen, Die da Pyrois, Eous, Aıhon md 
Phlegon hieſſen. Wenn eg Abend murde, fo ward fein Wa—⸗ 

gen gewaſchen, und zwar vondenHoris. Siehe Sonne. 

Soldaten. 

Bexwoͤrt. Die tapffern. muthigen. edlen. fechtenden. erſchla⸗ 
genen. grauſamen. raſenden unerbittlichen unerſchrockenen. 

Redens-Arten und Umſchreib Des Mavors Volck. Opiz. 
Ein groſſes Krieged- Heer, der beſte Mittels-Mann den Frie⸗ 
den zu erhalten. Beſſer. Ein wuͤthender Soldat, der frecher 
als ein Drach, und wilder als ein Bär. Brockes. Die Sol⸗ 
daten vertragen mit Gedult, aus Luſt zu guten Thaten, des 
Som mers heiſſen Schein, des falten Winters Noth; ſchoͤpfft 
Waſſer mit der Hand, ißt liebes ſchwartzes Brod; druckt in der 
Nacht das Land; geht nackend und zerriſſen; traͤgt Eiſen in 
der Fauſt, und Baſt⸗Schuh an den Fuͤſſen. Opitz. Ein Eols 
dat, der auf der Wahl⸗Statt —3 bt mit demſelben Muth, 
mit dem er ausgegangen; und da ſein Teſtament er mit dem 
Degen ſchreibt, will er zugleich bewehrt den legten Feind em 
pfangen. Beſſer. 

Sommer. 

Beywoͤrt. Der Beiffe. warme, ſchwuͤhle. angenehme, Frucht⸗ 

reiche, brennende, helle, reife. —— 
RXcedense 
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Redens ; Arten und Umſchreib. Des Jahres Mittags⸗zet. 
Brockes. Des Sommers heiſſer Schein. Opitz. Der warme 
Sommer, der des lauen Fruͤhlings Silber; Blütbe in güldre 
Frucht Eehrt. Brockes. Wenn die Pracht Des Lentzen ia! 
det, und der ſchwuͤhle Sommer koͤmmt. idem. Des Sommnir 
brennende und ſchwuͤhle Tage. Beffer. Indem der Hundes 
Stern anitzt fo heftig glangt, und Feld und Wieſen kocht mi 
feinen Bigen. Opız. Sat, da der Sonnen Ball zum hot; 
ften Punct gegangen, und ung mit feinem Ereng Die laͤngſien 
Tage mißt. Wenzel, Der Sommer, der nach gnug gern 
ter Saat dag Feucht Horn der Natur weiß gluͤck!ich anzufil 
len, und den Überfluß aus fo viel Garben quellen laͤßt, de 
dag erquicfte Land nicht mehr zu forgen at, Ascher. Wi 
fühlen ietzt des Leuen Brennen, nachdem dag munıre Con 
nem Med den Himmels; Punct betreten hat, den mir bey iu 
fem Nahmen kennen. Wir ſchwimmen faft im naffen Schwei,; 
den die bedrängte Glieder zahlen; und Pheebus bligt mit ſoß 
chen Strahlen, daß niemand fid) faft mehr vor Ihm zu bergen 
weiß. Sein Teuer dringt durch alle Schatten, und reimt un: 
keinen Anſtand ein. Die Nacht muß felber brennend fir 
von der mir ehmals Kuhlung hatten. Was fonfi den Glie 
dern Ruhe gab, fan itzt nur größre Duaal erwecken; drun 
fliehen wir die warmen Decken, und flreiffen ung mit Lies 
der Federn Weiches ab, zudem. Itzt gleicht die ſchwuͤhle Furt 
durchſichtigen Cryſtall; im Glanz und Wärme ſchwimmi de 
Erd; Creyß überall; der Sonnen himmlich Licht beficust di 
ſchoͤne Welt; Lore glimme im grünen Feur dag dick- begrali 
Feld, das Vieh in rother Gluth. Ein ſchimmernd Sildet 
ſchmuͤckt, zuſammt dem ſchwancken Schilff, der Weiden glett 
Blatter, indem die Sonn ihr Bild bey aufgeklaͤrtem Vetter in 
ihr ſo feſtes Laub, als wie im Spiegel, druͤckt. Es fehen!: 
entfernten Hoͤhen von dicken Buͤſchen rauch und krauß, we 
Pucpur am Geſichts Creyß aus, und fan man gar imkobr 
Zwifann: Stande die durch der Sonnen-Gluth alte ki 
wie einen zarten Dufft auf Dem fo hell: beftrabiten Yanzen 
werner Klarheit ruhen ſehen. Es glůht und fedit Lie Lufft/t 
blincket Hoitz und Stein, das rege Waſſer glaͤntzt im hell 
Wieder:SEchein. Brock. Den gantzenErden Creyß beſeelt und 
waͤrmt die onne; vor Freuden lacht das Feld, es wallt des 
Grase ver Wonne; Dan ſieht offt wie das Laub, chsfinn 
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Mind gleich fuhrt, von innerlicher Luft gefügelt, feipr fich 
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gaucke 


rührt. Das durch ſo heitern Lebens⸗Brand beſtrahlte Ran, 


dampfft aus, vor heiſſer Liebes⸗Brunſt, ein fruchtbar Del in 


einem — Dunſt, wodurch viel kleine bunte Fliegen und 

ndes Bemürm ihr Leben kriegen, die in dem warmen 
Connen Schein geflügelte Trompeter feyn. Die Grund, 
und Grängens loſe Zieffe des Firmaments, der Ewigkeit ihr 
Bild, iſt fo mit Glantz und Licht erfüllt, daß auch die aller, 
Schärffiten Augen ihr blendend Blau kaum anzufehen faugen, 
item. Bol Thau iſt igt das Laub, vol Vögel dag Gebuͤſche, 
das Feld vol Korn, der Wald voll Wild, die Lufft voll Glan, 
bie Fluth vol Fiſche. Die Wieſen find voll Klee, die Hügel 
voller Vieh, voll Obſt die Baume dort, voll Heu die Scheu; 
nen hie; voll Blumenungezählter Arten iſt jeder durch Na— 
tur und Kunſt gefhmückte Barten. Die Berge find voll 
Kraut, die Heiden voller Heerden, voll Kühlung Thal und 
— — Alles iſt auf Erden erfuͤlltvon GOttes Lieb und 

s ute. dem | 


E Beſchreib Der Sommer wird als eine Jungfrau vorgeſtellet, 


Die einen Krantz von Korn⸗Aehren auf dem Haupte hat, und 
ein gelbes, die Erndte vorſtellendes Kleid träger. Sie iſt jung 
und trägt eine angegundete Fackel in der Hand. 


"Somnia. 
Beſchreib. Co hieffen die Kinder deg Erebi und der Nacht, Batı 


ten ihren Aufenthalt in dem Pallaft des Schlaffeg in der Höls 
le, ſo zwey Thore, eines von „horn, dag andere von Elfenbein, 
hatte; da denn durch jenes die mahren, durch) diefeg die fal 
ſchen Träume heraus famen. Giche Träume, 


: Somnus. 
Beſchreib. Er war der fanfftmiüthigfte Gott, deffen Gemalt ſich 


— 


uͤder Menſchen und Goͤtter erſtreckte. Sein Weſen war, die 
Welt in der Stille durchzuſchleichen, und die Menſchen aller 
Sorgen zu befreyen Seine Wohnung und übrige Beſchaß—⸗ 
fenheit ſiehe Schlaff und Traͤume. 


Beywoͤrt. Die helle. klare. groſſe. guͤldne. Heilige. aufgeſtieg⸗ 


ne. beflammte.leuchtende 


Redens⸗Arten und Umſchreib. Phœbus, Apollo, der Creatu— 


ren Wonn und Ehre. Brockes. Die helle Tages⸗Kertze, die 
die Vertreiberin der Nacht, Epig. Die Himmelsstam 
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das heilig;flare Licht. idern: Diedurchfeurte Sonnen⸗Schei⸗ 
be, die auch von Flecken nicht befreyetbleibet. Wentzel. Das | 


geitgereifte Licht Dee auggeftreckten Erden,die Sonne. idem. 
Die Sonne, dee Erden Seel und Licht. Broces. Der Win 
me Mittel, Punct, dee Sonnen Wundersticht, durch deren bel, 
len Lebens, Strahl dieß groffe WundersWerck geſchicht idem. 


Der Sonnen Wunderz voller Leben; Geift, der aus dem tie 


fen Meer des ersgen Lichtes fleußt. idem. Ded Tageg Zier, 
Opitʒ. Das groffe Kicht der Erden, dag Auge Diefer Uselt. id. 
Der Sonnen holdes eur. Wenzel. Die mit den lichten 
Strahlenden Erd⸗Creyß pflegt zu mahlen. Opitz. Deren hel 
lee Schein ſich dringet durch der finftern Nächte Ruh, daß ung 


ihr klares Kicht umringet. idem. Die alleg fieht, maß durd 


den meiten Creyß der Welt gefchieht. idem. Das Eonnens 
Licht, dag felbiten Finfterniffe leidet. Beffer. Dev Sonnen 


under s; Pracht, die Eyß und Schnee zerfchmelßt, Die Froſt 
und Sturm vertreibet, die jedem Element fich einverleibet. 
Broces, Der Erden Bräutigam, der Fürft des Lichtes. dem. | 


Selle Sonne, Lebens⸗Feuer, Fürft des Lichts, Monarch der 
Zeit, wahrer Urfprung allee Wonne, Vater aller Fruchtbar⸗ 


feit! deine Herrfchafft ohne Schrancken überfleiget die Ges 
dancken, Deines Lichtes Lebens⸗Schein ſcheint mas Goͤttliches 
zu ſeyn. idem Es bricht des holden kichtes goldne Quelle, die 
Sonne, dieſer Welt Licht, Leben, Waͤrm un) Zier, aus Wol⸗ 
cken, die fie ſchnell zertheilet Hat, herfür. dem. Der flammens 
de Monard) der Zeiten, der Fürft des Lichts, der Lufft und 
Land beflrahlt, deffen Lebens; reicher Wunder, Brand fich wie 
ein Meer von Glantz und Heiterkeit ergieſſet idern. Der Cons 
nen himmliſch Licht, dag zu der Sommerzeit die ſchoͤne Welt 
befleußt. idem. Die Eonne, fo da Wald und Feld in warme 
Armen ſchraͤncket. idem Lebens Quelle, Brunn der Strah—⸗ 
len, Sonne, göttlih8 Schatten, Bild. zdem. Helles Welt 
Meer aller Freuden Fürit des Fichte, Monarch der Zeit, 
Glantz, vor dem die Schatten fheiden, guldne Uhr der Ewig— 
feit, Mittel; Punck dee Himmels-Creyſe, Nahrung, eben, 
Krafft und Speife aller Körper, die die Welt in dem weiten 
Schooß erhält! idem Meine Sinne, die ic) beffte, Lichtes 
Monarch auf d:ine Pracht, fühlen immer neue Kräffte in 
Betrachtung deiner Macht. idem Deverbobnen Berge Epis 
den ziert dein früher Morgen, Strahl, und dein ua 

| Blitzen 
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Hlisen füllt des Mittags Grufit und Thal, Du befecli If 
Nittags Grufft und T eligef 
die Felder, du umarmeſt unſre Waͤlder; deiner warmen Sirah⸗ 
len Gluth uͤberguͤldet Meer und Fluth. idem. Urſprung der 
Belebungs-⸗Kraͤffte, Ausfluß aller Geiſtigkeit, Brunnquell 
aller Zeugungs⸗Saͤffte, Feind von aller Dunckelheit, Kraft 
die was fie zeugt, erhält, Hinmels;Aluge, Herr der Welt ee 
Man fpührt, wie du Berg und Thaldurd) dein maͤnnlichFeuer 
. fihwängeritz ja man fieht durch deinen Strahlden gemölis 
ten Bauch dee Erden voll Verwundrung krachtig werden. id, 
Welch ein majeıtatifch Pranzen, welch ein heitrer Wunder 
Glang halt deu strahlend Rund umfangen, welch ein güldner 
Siegeb⸗Crantz hat dir, unfer Licht und Leben, Dein durchlauch— 
tigs Haupt umgeben ? Dein von Schimmer reicher Schein 
past ung kieb und Ehrfarcht ein. den Edle Duelle gültner 
Klarheit, deine Grote, Krafft undPeacht zeigen ung die groſſe 
Wohrheit, dag der ED, der dic) gemacht, unbeſchreiblich 
ſchoͤner, groffer, unausſprechlich heitrer, beſſer, unbegreifflich 
herelicher, hoher und gewaltiger. idem. Es zeugt ihr maͤnn⸗ 
lichs Feur, ihr heller LebensGeiſt, der aus dem tieffen Meer 
des ewgen Lichtes fleußt, des lauen Frühlings bunte Pracht, 
im ſchwuͤhlen Sommer Korn und Früchte, die ſaͤurlich-ſuͤſſen 
Herbſt:Gerichte, Hola, das den Froſt ertraͤglich macht. idem. 

Die Lichts und Lebens⸗-Quelle macht aller wieder helle. idem. 
Der Lichts-Monarch, der mit Klarheit, Glantz und Schein, 
mit Gluth und Steahl gecroͤnt, das weite Firmament in fl 
ler Maje nat beherrſchet und erfüllte. ädem. Des Himmels 

Zier, der Erden Seel und Geiſt, die Sonn, aus der des Lichts 
und Zebens Fluth als einer nie verfiegnen Quelle fleußt. idem. 
Alles Lichtes reine Duelle it die Sonne, deren Pracht alle 
Hinmelv⸗Theile helle, alte Coͤrper fichtbar macht, die ein Cir⸗ 
cul: rund Gefaͤſſe, von verwunderlicher Groͤſſe, drinn das en; 
fire Element unzertrennlich ſtrahlt und brennt. id. Eine weit⸗ 
laͤufftige Beſchreibung der Sonnen ſiehe in Herrn Lie. Brockes 
Ird. Vergnuͤgen an GOtt, p. 107. in der zweyten Edition. 
Siehe Sol 

Sonnen⸗Schein. 

Redens⸗Arten. Ein heller Glantz, ein mehr als ‚gülbnet 
Schein rahm Lufft und Land besauberndein. Brockes. Ich 
fah die Sonn im Garten nach dein Regen der Blumen Heer 
mit heitern Strahlen ſchmuͤcken, und ihren reinen Glan 1 
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naſſe Blätter prägen. ders Die Sonne hatte jüng:t fett zwey⸗ 
mal funffzebn Tagen die neu; beblumte Weit beftändig «1:96 
lacht ; e8 ſchwamm alled, mas man jah, in Wolluſt und Bu 
hagen; die Gluth, die alles heil, die alles lebhafft macht, bes 
fioffe Stadt und Land, bedeckte See und Fluͤſſe; fie fenckte 
ſich fo tieffin Tellus Schooß hinein, daß Feld und Felſen giüyt; 
es glängte Sand und Sitein iden. Die Wolcken theilten 
ſich, fo Dufft als Nebel ſchwand, das hoive Sonnen⸗Licht, des 
weiſſen Tages Duelle, goß eune See vom Glaͤntz auf das be— 
neote Land, und macht im Augenblick in Welt ls Himmel 
Helle. ide. Ein Ocean yon Giuth die unveränderlia; aus 
Phaebus Throne quület, ergiekt fichh üverall, belebt, beiäzict, 
ſchmuͤckt, verherrlichet, erwaͤrmt, begeiftert und erquictt Ni 
tur und Creatur, dem. 

Sonnen⸗Finſterniß. 

Redens⸗Arten. Wenn jenem Gonnenskicht ein truͤbes Finz 
ſterniß wird in den Weg gefegt. Opitz. Wenn der Sonnen 
Ficht im hellen Mittag weichet, wenn dicke Nacht durch alle 
Lüffte ftreichet, und ſelbſt der Tag nur duͤſtre Schatten trägt. 
Menzel, Wenn ſich des Himmels kicht in der Verfinſtrung 
zeiget, und den gebrochnen Sein auf unſre Felder neiget, 
und diefeg weite Rund daburch erfihrecfet wird, zderz. 

Sophocles. 

Beywoͤrt. Der weiſe. edle, Griechiſche. beliebte. berühmte, 
ſcharffſinnige. traurige. hohe, erhabne. ungemeine. groſſe. 

Sorge. —— 

Beywoͤrt. Die bleiche. aͤngſtliche. quaͤlende. truͤbe. Marter⸗ 
reiche. Doruen⸗ gleiche, bittre. herbe. leichte. verbannte. lieder⸗ 
liche. nothige. ſchwehre. bange. heiſſe. vergebliche. 

Redens⸗ Arten. Der Schlamm der bleichen Sorgen, darin— 
nen wir offt ſtecken. Hofmannswaldau. Der Sorgen ſtren⸗ 
ger Loh verzehret Mund und Glieder. Wentzel. Die Dün; 
(te ſchwartzer Sorgen, Brockes. Die bangen Eorgen, die, 
wenn ein andeer füläfft, bey mir erſt auferftehn, die taͤglich 

neue Krafft aus deiner Aſche borgen,ohn Ende wachend ſeyn, 
und nie su Beite gehn. Neukirch. Der Sorgen Bangſamkait 
ift ieden taglich Brod. Wengel, 

Spanien. — 

Beywoͤrt. Das trockne. folge, maͤchtige, beruͤhmte. geſchwaͤch⸗ 
te edle. reiche. Redens⸗ 








— 
edens⸗Arten. Alıo der Tajus lauter quſtt— Anithor, 
Spanien, das die beften Silber Ballen zollt. Mengel, 
arta. | 
—— Die werthe. berühmte, edle, reiche, mächtige, wohl⸗ 
eſtellte. 
edens⸗Arten. Die werthe Krieges⸗Stadt, die offtmals hat 
eſchlagen, und allzeit obgefiegt, ſich unverwahrtg ewehrt / ind 
hrer Bürger Bruſi dem Feinde hingekehrt, an Start der Mau⸗ 
en ſelbſt. Opitʒz. 
peiſe. 


eywoͤrt. Die geſunde. Nahrungs; reiche, ſuͤſſe. feckerhaffte, 
Ä elhaffte. reihe fatte. gnugſame. edle, Fargliche, berbothne, 
iberfluͤßige. belobte, geliebte, wohlgewuͤrtzte. ſchaͤdliche. 

es. | 


eſchreib. Man ehrteunter Diefem Namen eine Goͤttin, die als 
in junges rauenzimmer gebildet war, welche auf den Zehen 
jleng, in der Haad eine Lilie, oder aber einen Mercurium, ia 
auch wohl gar cine Schale, in welcher eine Blume, hielt, 
Manchmal ſaß fie mit einer Kraͤhe aufeinem Faſſe. 
euſippus. 

zeywoͤrt. Der beruͤhmte. kluge. vortreffliche. alte, gelchrte,an | 
geſehne. Eehr:begierige, | 
sefhreib, Ein Griechiſcher Welt⸗Weiſer. 

hinx. | 
seywört. Der ſchmutzige. haͤbliche. ſchreckliche gefaͤhrliche. 
gedaͤmpffte. fräßige, graufame, | 
heſchreib Seine Eitern waren Typhon und Echidna. DiejJun 
ſchickte ihn ab, die Thebaner zu ängfligen. Er lernete hierauf | 
viel Nägel von den Mufen, und legte ſich aufden Montem Phi. 
ceumpor Theben. Da legte er denn den Thebanern dag be⸗ 
kannte Raͤtzel: Des Morgens viers deg Mittags zwey/⸗ des 
Abende drey⸗fuͤhig; fuͤr. Wer ſolches nun nicht errathen 
kunte, ward von ihm zerriſſen. Als endlich auch des Koͤnigs 
Creontis Sohn in dieſer Gefahr war, ließ er ausruffen: wer 
das Raͤtzel aufloſen wuͤrde, ſolite feine Schweſter, die Jocaften, 
haben. Dafandfichnun Ocdipus,der ſagte: daß der Menſch 
mit feinen unterfchienenen Altern darunter verffanden würde, 
Dir Sphinx foll ein Jungfer⸗Geſicht, Bruſt, Fuͤſſe und 
Schwantz eines Loͤwend, und Fluͤgel eines Vogels gehadtbas 
ben; wiewol ihn andre anders beſchreiben. Spiel 
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Spiel. | 

Beywoͤrt Das erlaubte. mäßige. betrügerifche. verbothne. 
ſchnoͤde. Zeit; verderbende. geitzige. falfche.veriuchte, ſuͤndliche. 

Redens⸗Arten Ein wenig Spielen bleibt erlaubt, doch nur 
zum Zeit⸗Vertreib, Die Geiſter zu ergoͤtzen. Amthor. Esifl 
gar ſchwer, Betrug vom groſſem Spiel zu trennen, und daß 
der ſchnoͤde Geitz die Tugend nicht beraubt; die Luſtgier, Satz 
und Geld nur immer einzuſtreichen, laßt dem Gemuͤthe Feine 
Ruh idem. 

Spieler. 

Beywoͤrt. Der ungedultige. fluchende. ſchreyende. traurige. 

arme. beguͤterte. leere. Verzweifflungs⸗volle entbloͤßte. 

Redens⸗Arten. Ein Spieler iſt, wie jeder glaubt, dem Bilde 


nach nur Menſch zu nennen; die ſchlimmſte Seuche kan das 


reinſte Hertz beſchleichen; im Anfang ſetzt man tapffer zu, 
am Ende wird man zum Filou. Amthor. 
pinne. 

Beywoͤrt. Die kuͤnſtliche. nies müde. zarte. hurtige. lang⸗bei⸗ 
niste. bemühte. lauernde. ſpinnende. arbeitſame. fangende. 
toͤdtliche. gifftige aroffe. ſcheußliche eckelhaffte. 

Redens Arten, Die Spinne, die uns im Uberfluß der Herbſt 
zum Lehr-Bild giebet, und die, mehr als man glaubt, recht 
Kuaſt⸗recht Wundersreich, die ein Gefhopff, das Kunft und 

‚ Nrbeitliebet. Brockes. Die Spinn’, der ihr beftaubteg Netz, 
und anders nichis gefällt, in welchem fie fich bloß am Muͤcken⸗ 
Fang ergetzet. idem. | 

Staats⸗Kunſt. 

Beywoͤrt. Die wohlgefaßte, noͤthige. tieffe. begriffne. ſchwere. 
falfche, umgeworffene. 

Redens⸗Arten. Die Herrſchens-Wiſſenſchafft, die allerſchroer⸗ 
ſte Kunſt. Beſſer. Wer die Staats-Kunſt will auf bloſſe Buͤ⸗ 
cher ſtellen, bringt wie ein wilder Baum nichts auſſer Blumen 
ein. Neukirch. Die Staats⸗Gedancken findin Fuͤrſten Kir 
der⸗Art: Denn beyde pflegen ſich beym Feuer zu verbrennen, 
fo lange nicht ihr Wis fich mit Erfahrung paart, und ſie ihr 

Ungeluͤck aus fremder Angft erfennen. Drum laͤufft ſci 
Eyffer auch in Die vergangne Welt, und ſorſcht: woher rt 


— — - 
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Brunn der Teutfchen fey ertfprungen; wie weit der Marobod. 


den Degen hat geihmungen, und dag Verhaͤngniß Nom tie 
0 Erg Graͤn⸗ 
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Graͤntzen ausgeſtellt; doch ſo, daß mehrentheils, gleich wie in 
Purpur⸗Schnecken, die Perlen, neuer Zeit in alten Schaalen 

ſtecken. idem. 
Staats⸗Miniſtri. 
Beywoͤrt. Die wohlerfahrnen. tieffegelehrten. klugen. uner⸗ 
ſchoͤpfflichen. mächtigen. erhoͤhten. ungluͤckſeligen. hoch⸗ange⸗ 
fehnen. edlen. weifen. ſchlauen. liſtigen. uͤberliſteten. gefallnen. 
geſetzten. beliebten. Ehren⸗werthen. 


ta + . 

Beywoͤrt. Der ſtarcke. feſte abgebrochne. duͤrre. ſpitzige. nöthiy 
ge. angefaßte. getragne. zerbrochne. weggeworffne. 

Redens⸗Arten Ein Knoten⸗ reicher Stock, den feine lincke 
faßt,trug feines altenLeibs ſchon gantz gekruͤũte Laſt. Brockes. 

Stadt. 

Deywoͤrt. Die feſte. gezaͤhmte. belobte. edle. beruͤhmte. reiche, 
bef.ftigte. umſchantzte. belagerte. Chrensmerthe. alte, einges 
fall. leere. bevdlckerte. bewohnte, einſame. oͤde. verlaßne. 
durchſtrichne. beſehne prahleriſche. praͤchtige. abgebrannte. 
eingeaͤſcherte. aufgebaute, der Erden gleich gemachte. 

Reden Arten, Pharos der Provinzen. Wenzel. Der Staͤd⸗ 
te Luſt und falſcher Schein, da offt zwar pflegt mehr Gold, 
doch auch mehrSchuld zu ſeyn, als auf den Doͤrffern iſt. Opitz. 

Staͤrcke. — 

Seywoͤrt. Die unmenſchliche. groſſe ſchreckliche. unbeztoinglis 
che. gefetste. unuͤberwindliche. Niefensmäßige. 

Yefcyreib, Die Staͤrcke wird ale die Göttin Pallas mit voll⸗ 
fommnem Angeſichte, ſtarckem Leibe, zroffer Statur, breiten 
Schultern, brauner Farbe, blitzenden Augen gebildet. In 
der einen Hand haͤlt ſie eine Lantze, und einen Eichen⸗Zweig; 
in der andern einen Schild, darauf ein Loͤwe abgemahlet iſt / 
der ein wild Schwein erleget. 

Stahl. | 

Deywoͤrt. Der feſte. gewetzte. ungerbrechliche, ſcharffe. durch⸗ 

gebrungene. zugeſpitzte. gefährliche. nie⸗ muͤrbe. harte. 
Standhafftigkeit. — 

Beywoͤrt. Die edel⸗muͤthige. geſetzte. nie⸗ umgeworffene. maͤnn⸗ 

liche. burtige tapffere. muthige. gelaßne. belobte. 
Redens⸗Arten. Mein Scheitel bebt nicht mehr bey Stuͤrmen 
und Gewittern; man fennet feine Roth, der ich nicht —5*— 
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wohnt: Was den geſetzten Muth noch etwas fan erfchüttern, 
it, daß der letzte Stoß noch meine Hertzens ſchont. Amthot. 
Und dennoch ließt du dich das Wetter nicht erſchuͤttern, un 
ftundeft als ein Felß, den feine Fluth bewegt; als mie ein Eu 
chen;Baum, den, wenn Die Fichten zittern, doch meder Win) 
noch Sturm im Walde niederſchlaͤgt. Neukirch. Dein feſter 
Geift trotzt alle Duaal und Schmertzen, du kuͤſſeſt mit Gedult 
die Ruthe, die dich ſchlaͤgt, und nimmſt den groſſen Fall zwar 
wie ein Menſch zu Herhen; doch nur als einen Dorn, der end⸗ 
ih Roſen trägt, idem. Wie ein beftürmter Self, wenn ihm! 
mit heiferm Bellen das ungeflümm Meer die ſcharffen Seiten | 
fchlägt, mit ſtarrer Stirn und Bruſt die Wuth der Folgen Web 
en, Trotz Schaum und Brauffen, bricht; fo feft, fo unbewegt 
firft du in der Gefahr, mit ſolchem freyen Weſen, dergleichen | 
man noch nie gehört, noch nie geleſen. Brockes. Ich Eonnte 
ben den härtiten Streichen dem Tuche vom Asbeften gleicher, 
vor dem die Slamme felber weicht. Amtbor. Bebt deine Tu 
gend aud) bey fo viel Donne,- Schlägen ? Ach nein! deine 
1.8 Hert, das feftem Marmor gleicht, wird durch Der Plagen | 
Macht noch weniger erweicht, als Selfen in der See fich von. 
dem Wind bemegen. iden. Gie ft fein leichtes Blat, dag iedes 
£üfftgen zroinget; noch, die jest Das, und bald was anders | 
hut. Wer mil doch die Gedult und ſtarcken Muth befchrei | 
ben, wodurch fie manchen Stoß des Unglüdg überfiege ? Kein 
Unfall ift fo ſtarck, die Stärcke zu betauben ; fie iſt als wie ein 
Felß ſo nimmer unterliegt. Wengel. 

Beſchreib Die Standhafftigkeit gehet als eine Weibes⸗Perſon 
in einem Himmel;blauen mit Sternen beſtreuten Rocke ge; 
kleidet, und hält einen Stier auf. | 

Stein. 

Beywoͤrt. Der fefte. dauerhaffte. harte, groffe entfetzliche, zer | 
malmende, ſchwehre. edle. Foltbare, hingeworffene. geringe, 
fothige. beinunßte. gering⸗geſchaͤtzte. 

Steinbock, das Himmels-⸗Zeichen. 

Beywoͤrt. Der kalte rauhe. irdiſche ſchwere. 

Redens-Arten. Dev Steinbock in der geſtirnten Straſſen, von 
irdiſcher Natur und kalt⸗geſinnter Art, Beſſer. Der die Na— 
tur haßt, und fie zu ſchwaͤchen pflegt, idem. 

Stentor. | 

Beſchreib. Co bie ein Grieche vor Troja, welcher fo ſtarck 

: ger 3 ſchreyen 
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ſchreyen kunnte, als fonften funffhig Mann. Juno nahm (ei 
ne Geſtalt an, als fie die Griechen ermahnete, tapffer auf die 
Trojaner loßzugehen, | 


Sterben. 
Redens⸗-Arten. Du mufteft zwar bein Haupt, doch voller 
Kraͤntze, neigen, und dein Fuß unbefiegt in Charong Nachen 
fteigen. Amthor. Ins dunckle Schatten: Neid, der blaffen 
Geiſter wandern ide. Wenn die Lebend-Luft befient, und 
der Geiſt, ald eingewiegt, fich zu feinem Urfprung fügt. idem, 
Wir werden fo verichorren, wie eine Purpur- Blum im Som⸗ 
mer muß verdorren, und wie dag müde Haupt des Mohnes 
niederfinckt,im Faller ohngefehr zu viel vom Regen trinckt. 
Opig. Cie ſtarb, ald gienge fie sur Ruh, und litke nicht der 
Sünden Straffe. Beſſer. Derdem gemeinen Necht des Gra⸗ 
beg pflichtbar wird. Wengel. Du ſollſt der langen Nacht bes 
thraͤntes Opffer werden. ide» So iſt dein Geiſt nun durdys 
gedrungen; fo ift dag gute Ziel Durch ſanfften Tod errungen, 
idem Du haſt den Zing entrichtet, den alle Sterblichkeit dem 
Tode fhuldig iſt. zdem. Das Licht von Joſephs Sonnen ward 
mit Moreeng Flohr und Schatten fon umfponnen, eh noch 
ihr Himmlifch Gold den Mitrag eingeführt. Anıchor Wenn - 
Fried- und Freuden⸗ voll des Lebens müdes Schiffdie Geegel 
ſtreichen fol. Opitz. Es till Die feifhen Wanyen nunmehr 
ein froftig Eyß des flarren Todes drücken. Brockes. Die 
Seel iſt ausgeſpannt vom Pflug: feiner Gieder; mer willam 
Fleiſche fie noch länger laſſen ziehn? Beſſer. Wie mancher, 
welcher kaum recht an zu leben fienge, muß ſchon den erſt em⸗ 
pfangnen Geiſt wieder von ſich geben; wie mancher muß den 
Weg des Todes wieder gehn,ch er noch einmal recht verſuchet, 
was das Leben; wie mancher hat doch ſchon erfahren muͤſſen, 
das ihm der Lebens,Drath im Knuͤpffen wird zerriſſen. Bro⸗ 
ckes. Der Mund enkfaͤrbte ſich, die Wangen uͤberzog ein 
dunckler Schatten: Streich, der Augen Glantz verſchwand, die 
zarten Haͤnde rungen, bis gar ein kalter Froſt den zartenGeiſt 
verdrungen. Anithor Den Leib befiel fo fort ein Falter To⸗ 
des Schweiß; der rothe Mund ward bleich, die Wangen 
wurden Eyß; der blauen Augen Glantz begunnte ſchon zu bre⸗ 
chen, und in der Marmor⸗Bruſt der Athem ſich zu ſchwaͤchen. 
Ihr Eh⸗Mann, der indeß, als der nie von ihr gieng, um ihrem 
melden Hals mis feinen Armen hleng, die Gecle aa 
| u 
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durch Bitten aufzuhalten, ſchry feiner Gattin nach in währen 
dem Erkalten: Ach meine Kuͤhlweinin! Geliebte Kuͤhlwe⸗ 
nin! Sie reichte noch einmal die ſtarren Lippen hin; eröffnet 
ihr Geſicht, obgleich es ſchon verzucet: Und als fie ihn ger 
fehn, und feft an fich gedrucket, drückt fie mit feiner Hand, zu 
der verlangten Run, ale wenn noch diefi gefehlt, ihr ſelbſt die 
Augen zu. Das Haupt fand unter fid) ; der Geift, GOtt ans 
befohlen, wand’ ſich allmaͤhlich loß in kieffem Athens holen; 
big fie, fo [mer er auch den fihönen Sitz verließ, ihn ruhig, 

. fanfft und fill entſchlaffend, von ſich bließ. Beſſer. 

Sterblichkeit. | 

Beywört. Die niedere. gemilfe. arme. ſchnoͤde. betruͤbte. ge 
qualte. Unmuths⸗ reihe. Gorgens volle. erfchreckte, vers 
ſchmaͤhete. 

Redens ⸗Arten. Die Sterblichkeit, die vielerley Sirenen he⸗ 
get. Amthor. Die fproden Hütten der ſchnoͤden Sterblich⸗ 
keit. id. Der finftre Schacht der faulen SterblichEeit, in der 
fih noch ein Strahldes alten Goldes reget, den feiner Fun 
cken Big aud) indem Staub bemeget, und durd) dag Schla— 
cken⸗Verck des ſproͤden Cörperg ſtreut. idem. Die feichten 
Klippen der nahen Sterblichkeit, an den das Lebens; Schiff zu 
Grunde geht. idem. Es ſucht die Sterblichkeit ſich felbiten zu 
entweichen, und will durch Eluge Kunſt des Grabes Meiſter 
feyn, Baldrühmet man ein Glas, dag Mofcomiter reichen, 
und giebt es als den Trutz des letzten Feindes cin. Wenzel. 


Sternen. 

Beywoͤrt. Die ſtrengen. verraͤtheriſchen.lichten unzaͤhlbaren. 
hohen. erhoͤhten. funckelnden. glaͤntzenden. ſpielenden. hellen. 
belobten. vortreffiiden Krafft-⸗reichen. 

Redens-⸗Arten. Der Sternen unmeßbar und ungahlbareh 
Heer Brockes. Dasbligende Heer der Lufft. idem. DieSten 
ne, der Nächte Zier. Opitz. Die hochgeſtirnte Schaar Veſſer. 
Dis Himmels guͤldne Lichter. Wentzel. Die Sterne, des 
Himmels Augen. idem. Ein Sternchen, deſſen Schein ſo 
klein, ſchließt eine Groͤß' verſchiedner Welten ein. Brockes. 
Der Himmel ſtellt mit ſolchem WundersPrad)t in unergruͤnd⸗ 
lich⸗ tieffer Ferne der duͤnnen Lufft ſolch eine Menge Sterne 
den ſtarren Augen vor, daß bey ſo heiterm Schein das ſonſten 
duͤſtre Blau gantz ſilbern ſchien zu ſeyn. Des gantzen Firma 
ments ſonſt — — ſah einem weißlichen geſtirn⸗ 
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ten Mil, Weg gleich, Aus taufend Kichtern ſtammt ein als 
gemeines Licht, durch welches iedennod) mit immer veyem 
Strahl fo mancher Sternen: Slang mit ſtaͤrckerm Sundeln 
Bricht, und es bald flärckt, bald ſchwaͤcht. Hier flammten oh⸗ 
are Zahl viel taufend, welche theils mie ſchuͤtternde Rubinen, 
in röthlich; veger Gluth theild Diamanten gleich, (doch, welch 
ein Edelftein war ie fo Feuerreich?) mit blendenden Schnee, 
weiſſen B:ißen ſchienen. Icdweden fihtbarn Stern umhuͤllt 
ein weiſſer Schein von Sternen, die in ungeheuren Hoͤhen, ſo 
wie das Sternen: Heer des Milch⸗Wegs, nicht su ſehen: Da⸗ 
ber ſcheint ieder Stern ein Sieben⸗Stern gu ſeyn. zulem, 
Stern⸗Deut⸗Kunſt. 

Beywoͤrt. Die edle, ungewiſſe. nöthige. geübte, Herrliche, vor⸗ 
treffliche. 

Beſchreib. Die Stern⸗Deut⸗Kunſt gehet in einem Rocke mit 
Sternen bei et, womit ſie auch becroͤnet iſt. Auf dem Haupte 
hat ſie eine Sonne; einen Scepter in der einen. in der andern 
Hand aber eine Himmels-Kugel; zuihren Fuͤſſen fiehet man 
einen Adler. Die deruͤhmteſten Stern-Seher find: Prolo. 
mzus, Tycho de Brabe, Copernicus, Keplerus, Manilius, &c. 

Stille. 

Beywoͤrt. Die bange. nies geführte. edle, einſame. beliebte, 
er nächtliche. Schauer; volle, ſchreckliche. fuͤrchterliche. 
geſuchte. 

Redens-⸗Arten. Die Stille, ſo die Welt erfuͤllt und druͤckt, dah 
man, tie ſich Fein Blat, Fein Kraut vor Schrecken ruͤhrte, vor 
Furcht ſelbſt unbewegt mit ſtarren Augen ſpuͤhrte. Es ſchien 
ſelbſt die Natur erſtaunet und entſeelt, vor Warten und vor 
Furcht derDing',die ſie bedrohten. Brockes. Die nie⸗ geftohrs 
te Stille der unbewegten Lufft imWalde erregt in unſrer Bruſt 
bald eine ſuͤſſe Furcht, baldeine bange Luft, bald eine ſanfſie 
Ruh, bald manche fremde Grille, die Seuche der Einfamteit.id. 

Stimula. | | 

Deſchreib. So hieß eine Göttin bey den Nömern, deren Tem 

pel niemals verſchloſſen war, und die Menfchen beftändig zu 
ihren Verrichtungen reißen ſollte. 

Stirn. 
Beywoͤrt. Die glatte. reine erhabene. freche. truͤbe. rohe. ver⸗ 
wẽegene. ſichere. tolle. Unmuths wolle. Schatten⸗reiche. 
RKedens⸗Arten. Die Stirn, auf welcher man des Hertzens — 


| 
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be Schatten fehen fan. Brockes. Die glatte Stirn, ein Gm 


el feiner Güte. ide. Die Tafel, in der man leſen Fan den u 


alt der Gedancken. Opitz. | 


| 

| Stolß, — 

| Beywoͤrt. Der prächtige, verhaßte. trotzige. ungefchichte db 

| geſchmackte. lächerliche.tyrannifche.graufame. unerträglich 

ſchnoͤde. unvernünfftige. geheime. | 
RedenszXrten. Der mandyem Geiſt die falfchen Netze webl 

Amthor. Der des Menfchen Sal Bretift. Lohenſtein. 

Storch. 

| en Der danckbare. hohe. unbeftändige, fluͤchtige (and 
. de, fräßige. 

| Redensz Arten. Der Froͤſch' und Scylangen;Feind. Opiy 

Das Ebenbild der Danckbarfeit, idem. | 

Straffe. | 

Beywoͤrt. Die ſchwere. unertraͤgliche. grauſame. tyranniſche. 
harte, unverhoffte. verſchobene. beliebte. zugedachte ausge 
nn EROb gering; gehaltene, verächtliche. ſchmertzliche— 
gelinde. 
Strahlen. | 

Beywoͤrt. Die güldenen, herrlichen. vortrefflichen. hellen. Bol 
den. erwuͤnſchten. beliebten. verdunckelten ungemeinen. ma 
jeftätifchen. umwoͤlckten. entzogenen. beliebten. edlen, unver 
Hoffen. 

Strand. | 

Beymört, Der reich, begrünte. jähe. herrliche. beglückte. faı 
digte, ungemeine. erhöhte, gefährliche. benegte, trockene. Mu 
ſchelwolle. gefährliche, erreichte. Ä 

Stratonica. 

Beywoͤrt. Die geliebte, unentfchloffene, zwiefach⸗ verehlichte, 
Großmuthe; volle, 

Beſchreib. Ihr Stieff⸗Sohn Antiochus verliebte ſich in fie; 
und da er deftwegen Franck wurde, trat ihm fein Vater Selcs- 
cus die Stief, Mutter ab, 

Strauß. 

Beywoͤrt. Der hitzige. verdauende. Eifens freffende. ſtrenge 

— beinigte. groffe, ſtarcke. fraͤßige. ruͤſtige. ſchwere lang⸗ 


Eee 4 Stren 





j F Se 4 

trengigkeit. | 

seywwört, Die unerträgliche. grauſame. harte. unerbittliche, 

gebrochene, löblicye. tadelhaffte. verdammte, tyrannifcye, uns 

gewohnte. entiehliche, gefährliche, betrübte, abgemendete, 
ſchnoͤde. gemöhnliche, | 

Ledens » Arten, Man pflegt zwar offtermalg, die Laſter zu ver, 

hindern, die ftrengeften Gele und Ordnungen su machen ; 

Doc ſucht ein Ders Haupt, nach Eigenichafft der Soden, 

wofern er flüglich herefcht, mit Sreuden fie zu lindern. Cin 

Reuter muß ein Pferd bedrohen, felten ſchlagen; und Jupiter, 

wenn ihn die Donner-Wolcke deckt, wenn feinen ſchnellen 

Blitz die milden Winde tragen, erfchlägt nur wenige, wenn er 

gleich viele fchreckt. Brockes. 

Beſchreib. Man bildet die Sirengigfeit ale ein altes mit for 
beer befrängted Weib, fo in einer Hand einen mit einem Dolch 

durchſtochenen Würffel,undin der andern einen Scepter hält, 
zu Ihren Fuͤſſen aber ein Tyger⸗Thier liegend hat. 

trenua. 

Fefchreib, Die Römer verehrten unter diefern Namen eine 
Göttin, die da angeruffen wuͤrde, damit fie zuwege bringen 
ſollte, daß alles hurtig vonftatten gehe, Sie iſt der Murcia 

entgegen gefeget, | 
seudenten, | 

Beywoͤrt. Die fleifigen, eiffrigen. ungesogenen. edlen. BDtt 
— bemuͤhten. geſchickten. artigen witzigen. muntern. 
defliſſenen. 

Kedens-Arten. Das Kunſt⸗geweyhte Volck. Wentzel. Die 
Yallas ſelbſt mit kuſt und Wunder angeſehen. idem. Das 
Volck, ſo in den Schulen um Witz und Tugend buhlet. idem, 
Das edle Volck, das die bemuͤhten Stunden der Gottheit klu⸗ 
ger Kunſt zum ſchoͤnen Opfſer weyht; die Seelen, welche ſich 
zu einem Fleitz verbunden, dem aller Voͤſcker Danck ſchon 

Kuß und Crone beut. idem. 

Studiren. 
Beywoͤrt. Das eiffrige. edle, unermuͤdete. fromme. ungemeine. 

löbliche. gecroͤnte. belohnte. laͤßige. 

Redens⸗Arten. Worzu dienet dag Studiren, als zu lauter Un⸗ 
gemach? Unter deſſen laͤufft die Bach unſers Lebens, das wir 
führen, ehe wir eg inne werden, auf ihr letztes Ende hin; dann 
fommt ohne Geiſt und Sinn dieſes alles in die Erden. Opitz. 

Ä Beſchreib. 
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Beſchreib. Das Scudiren wird als ein junger Menfch vorge 
ftelet, der bey einer brennenden Lampe ſitzet und fchreibet. € 
bat ein bleiches Angeficht, eine erbare Kleidung, ein offües 
Bud) vor fih,undeinen Hahn zur Geite ftehen. 

Sturm, Oppugnatio, 

Beywoͤrt. Der blutige. vergebliche, verfuchte. abgefchlagen. 
ſchreckliche. Hisige. angeftellte. angefangene, unterbrochen: 

Redens⸗Arten. Bib Acht: diedort ihr fager ſchlagen; fie ri 

ſten fich in diefer Kluft, fo hoch erhaben in die Lufft denTe 
durd) Seur und Schmwerdt t* fragen, und brechen murdid 
durch den Stein von allen Eck und Seiten ein. Da wirden 
gantzes Werck erftiegen ; da hier ein halber Thurm geſpreng 
da ficht man Feind und Freund vermengt bey tauſenden ir 
nieder liegen. Des Stegerd und Beſiegten Fall fallt in 
undaufferhalbden Wal, Und zwar, wilſt du Bekannte ſu 
een, befich der Brandenburger Schaar; wie drängen! 
fich sur Gefahr, daß auch dieFrantzen auffie fluchen, als wen 
on ihren Geiten her der Tod noch eins fo gräßlich mit 

Allein, indem fie aufwärts Elimmen,und an der Felß wie Ger 

fen ziehn, klagt manches Stamm; Hauß in Berlm, duß ihr 

viel in Blute ſchwimmen, und mancher, der ung Lieb gem! 
den Beift hier in die Luͤffte blaͤſt. Beſſer. 
Sturmauf dem Meer. 

Beywört. Der gefhwinde, rafende. zerſchmetternde. finſter 
harte. tobende, reiſſende. wüthende, Flägliche. erbarraliö 
grauſame. entfegliche. vorher verfindigte, vermuthende. 

Redens-Arten und Umſchreib. Zur Sturmedszeit erred 
ſich ein taubes Murmeln weit und breit, und heißt dem Sc 
fer-⸗Volck die folgen Seegel freichen, der reiftenden Gem: 
fo beffer auszuweichen, wenn die erzuͤrnte Gee dag fihma! 
Haus erwiſcht, und ihrer Wellen Grimm mit Lufft und W 
cken miſcht. Opitz. Bor dee Windes; braut gebt der Erde 
Saft, der Ship Matın, Hafen ein. idem. Menndie Sei 
grimmt, und bie betrübte Fluth big an die Wolcken Fum: 

ie Wellen fort für fort einander weiter (lagen, und auf © 
Ufer zu mit ſchneller Hitze jagen, in ungesäblter Zahl. =: 
Wir fchiwebten auf der See, da Himmel, Wind und Wil 
ein armes ſchwaches Schiff faſt ftürkten zu der Höflen u 
ftieffen an den Grund. iden.. ABie wenn im Herbft ein Siur 
das Meer erregt, es ſeine En dann auf Berge wälkt - 
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traͤgt, braußt, ſchaͤumet, wallt und tobt mit aufgethuͤrmten 
Wellen Die aus dem innern Grund hin in die Luͤffte ſchwellen; 
und dennoch, wie es raaßt, mit aller ſeiner Wuth die Klippen 
nicht verſehrt, die mitten in der Fluth: Sie ſtehn, ob gleich 
auf fie mie andre Klippen fallen, die nur in ihren Grundges 
ſchwaͤcht zurücke prallen ac. Beffer. Aug der ergrimmten 
Fluth gefhmärkten Flächen fah man der W len Schaum 
wie naffe Flammen vrechen, die, um den starren Strand mit 
Nachdruck u beiturmen, ſich Himmel; hoch, mie fteile Felſen, 
thuͤrmen. Ein fürchreslicheg Braun farbt die ergüente Fluch, 
Die Lufft ein graglich Grau. Man ficht das Waſſer (aus 
men, die Wellen beben an erfchreck:id) ſich zu baumen: Es 
wuͤtet, wat: und warcttdie ganze Waſſer⸗Welt; fir brauffet 
nicht, fie bruͤlt, da sie baio ſteigt, bald fallt, Wenn zwiſchen 
xegen Hohn und nimmer; ftillen Bergen manch lüchtger Thal 
sich voller Wirbel zeigt, und, eh men ſichs verſieht, beſchaͤmt 
ſelbſt aufwarts ſteigt, erſ Hrickt ein ſchwindelnd Aug ob ſolcher 
nahen Rotb,oon ieder Adele ſcheint ein ſchueller feuchter Tod, 
der unvermeidlich ift, ung gräßlich anzublecken, und feinen 
ſchwartzen Arm ſchon nad; ung auszuftredden. Dem, der 
bieß Bört, vergeht Empfinden, Hören, Sehn; man fühle 
gantz erflarrt die Haar zu Berge ſtehn. Brockes. Wenn ale 
Seegel krachen, wenn Caurus um den Korb des hoher Mas 
ſtes pfeifft, und die ergeimmte See mit gangen Bellen ftreifft, 
und jagt das Schiff Grund; ab. Opitz. Die grüne See, die, 
im Fall fie durch) Gewalt des Nordeng wird gezwaͤngt, bald 
ihre trüben Wellen bis an die Wolcken führt; bald anden 
Schlund der Höllen das Hoffuungs; lofe Schiff mit Sturm 
und Frauffen fchlägt. zderm. Bald aber Ändert fich der vors 
mals heitre Himmel, ein falbes Wolcken⸗Heer umnebelt Ti- 
tans⸗Licht; es laͤßt, ob ein Gethoͤſ', ein fürchterlich Getums 
mel aus unters irdiſchen verborgnen Schluͤnden bricht. Ein 
wilder Regen» Sturg vermifcht mit Straͤhl und Schloß 
fen, koͤmmt aus der duüftern Lufft recht Strohm; weiſ 
abgeſchoſſen. Der Stürme freher Schwarm, die SW 
rien der Lüffte, die Winde, ftieffen fich mit blinder Raſerey; 
ihr Wuͤthen öffnete des Abgrunds finftre Kluͤffte, und riß mit 
ſolcher Macht das tieffe Meer entzwey, Daß eg vor Unmut) 
knirſchte, entfeglich braußt und ſchaͤumte, und fich im Mugen 
blickin tatxſend Berge baumte, Die Blige walleten in nr 
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gen Regen⸗-Guͤſſen, die Donner rollten ſtarck, und bruͤllten 
grauſamlich, ſo, daß fo Erd als Lufft an dicken Finfterniffen, 
an Flammen und Geheul faſt ſelbſt der Hoͤlle glich; was 
lebte, ſtarrt aus Angſt. Brockes. Cr fuhr noch weiter fort, 
als dem bedrängten Schiffe ein ungefihlachter Nord erloßt 
entgegen pfiffe,der dag bewegte Sals bis an die Wolckentuug, 
und den zerquetſchten Riem in taufend Trümmer ſchlug. Sald 
wirfft dag leichte Schiff gedreht fich uͤberzwerge, eg folat die 
. tolle Fluth mit einem Waſſer⸗Berge: Hier ſteigt ein banger 
daſt in Hohe Lufft empor; dort ſiellt der Wellen Schlund 
den tieffſten Abgrund vor, die ſelbſt den Falten Sand durch 
ihre Wuth erhigen: Drey Schiffe jagt der Oft auf feichter 
Felſen Spigen, die man bey ſtillem Meer an ihren Nücken 
kennt; drey andre, die den Zorn der freyen See ertragen, mill 
ein gefürchter Süd auf Banck und Syrten jagen, wo ſich ein 

Wall von Sand um ihren Sielerhebt, und ihn, o feltne Noth! 
in trockne See begräbt. Noch eines, fo bisher die Lyciergu 
führet, Die der getveue Held Orontes hat regierer, wird durch 

der Wogen Stoß in einem Huy zerſchellt, der aufdas Hinter⸗ 
theil dcs muͤrben Schiffes fällt; dev kluge Steuer, Mann mus 
ſelbſten unterliegen. Amthor. 

Sturm⸗Wind. 

Beywoͤrt. Der reiſſende. tobende. gefährliche, ſtuͤrtzende. grau⸗ 

ſame. gelegte. 

Redens⸗Arten und Beſchreib. Es brach ein Orcan die bange 
Stille, jo, daß der Luͤffte Bahn wie eine wilde Fluch ſchnell an 
zu rauſchen fienge; von allen Minden ward der Erd-⸗Creyß 
überfallen ; ein Wirbel füllete die Lufft mit Sand und Staub; 
es ſchien der Wald ein Meer, drinn grüne Wellen wallen ; die 
Zweige heulten recht, es braufete das Raub: Bald wurden der 
gepeitſchten Blätter Wogen mit faufendem Geräufch empor 
geführt ; bald ploͤtzlich unter ſich gezogen, daß offt der Wipffel 
jerbft die lofe Murgel rührt. Hier borft und brach ein Ni 

elaubter Aſt; dort Fracht und ſtuͤrtzt, vom Wirbel angefaht, 
ein tieffs gerourgelter bejahrter Eis Baum nieder. Der 
Blätter Heer, von Zweigen abgeftreifft, flog durch die graue 

Lufft wie Kohlen hin und wieder; es ſchien, daß Boreas noch firtd 
die Kraͤffte haͤufft: Viel Erlen wurden umgekehrt, drey Tam 
nen in die Lufft geriſſen, und lange, welches unerhoͤrt, enkſetzlich 
bin und her geſchmiſſen. Brockes. Der M:Wind rafeten: 

ande 
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unfihtbarer Macht, demiftüemte voller Wuth der ſtrenge 
Weſt entgegen; Es ſtieß der Sud⸗Wind ſich, gehuͤllt in di— 
cken Regen, mit dem erzuͤrnten Geiſt der froſtgen Mitternacht. 
Brach dieſer jenes Wuth; fo hielt der dieſes Lauff mit heulen, 
dem Geziſch, Gepfeiff und Brüllen auf. Ein leder firehten 
grimmt des andern Wuth zu ſchwaͤchen: Darüber muften 
nun die ftärckften Mauern brechen. Was hoch war, fprang 
mie Glas, wie ſchwehr eg gleich, wie groß; indem fie Thürme 
felöft aus ihren Klammern huben, und unter Schutt und Stein 
und Grauß dag Feld begruben. idem. 
Stymphalides. 

Beywoͤrt. Die ſreßigen. ungeheuren. ausgerofteten, moͤrderi⸗ 
ſchen. ſchnoͤden. unbezwinglichen. 

Beſchreib. Dieſen Naͤhmen fuͤhrten gewiſſe groſſe Vögel, mil, 
che eiſerne Fluͤgel, Schnaͤbel und Klauen hatten. Sie hiel— 
ten ſich im Arcadiſchen See Stymphalo auf, und fraſſen fo tool 
Menſchen als Viehe, ſchoſſen auch mit ihren Federn, als mit 
Pfeilen. Euriftheus legte unter andern Arbeiten auch die Ders 
tilgung der Mögeldem Herculi auf, Pallas gab ihm hierauf eine 

Klapper, die brauchte er, und da fingen fie auf, da fie dann 
Hercules erſchoß. 
Styx. 

Beſchreib. Ihre Eltern waren Erebus und Nox. Ein Rieſe 
geugete unterfchiedene Kinder mit ihr. Als Die Tiranen den 
Jovem beftürmsten, balff fie dem ketztern mit ihren Kindern: 
Darum muften die Götter bey ihr ſchwehren. Wenn ſie falſch 
ſchwohren, muften fie ein ganzes Jahr ohne Athems hohlen 
zubringen. Styx heiffet auch ein hoͤlliſcher Fluß. 

Svada. | 

Beſchreib. Sie war eine Tochter der Veneris, und eine Gefaͤht 
tin ihrer Mutter, und bedeutet fo viel ale die Geſchicklichkei 
zu überreden, und iſt einerlen mit Picho. | 


Subruncinator. 
Beſchreib. Die Nömer hatten einen Zeld;Bott dieſes Nah— 
meng, der über dag Jaͤthen geſetzet war. 
Sud⸗Wind. 
Beywoͤrt. Der faule. Regen⸗reiche. hitzige. ſchaͤdliche. bren— 
nende. 
Redens⸗Arten. Der erhitzte Sud, der die Holden Pflantzen 
brennt, Amthor. Beſchreib. 
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Befchreib. Man ftellet den Sud⸗Wind gemeiniglich als eincı 
ſtarcken Menſchen vor, der in der Hand einen Gieß⸗Krugtth 
get, die Backen aufbläfet, und an dem Rücken mit Flüge 
verfeben iſt. 

Suͤnde. 

Beywört. Die haͤßliche. erſchreckliche. abſcheuliche verbamn⸗ 
liche. verbothene. angebohrne. groſſe. greuliche. verruchte. 
füffe. geringe. 

Redens⸗Arten. Die Schlangen-Brut, die Tochter Lucifere. 
Neukirch. Ein böfer Sünden ; Rauch, der IEſum vonung 
freidet. Wengel. Der Günden ſtrenges Gifft zd. Die 
Miffethat, Die meiner Seelen G'antz fo tehr geſchwaͤrtzet hat. 
Amthor. Daß Scheujal meiner Sünden, die dag Gewiſſe 
mir auftaufend Soltern binden. idea Draufließ die Suͤnde 
fid) erblicken. Ihr Angeficht war Gifft, die Lippen Drachen 
Blut, die Armen jchneidend Stahl, die Fuͤſſe Bettel⸗Kruͤcken 
An ihrem Halfe bieng ein dünnes Zauder-Glas, mit dıefe 
Uberſchrifft: Durch Fügen und Betriegen. Die Bruſt war 
kaum zu jehn vor einem Hauffen Fliegen, dee mit Der arten 
Luſt von ihrem Eyter fraß. Bon hinten folgten ihr der Glaub 
unddas Gewiſſen; doch beyden waren auch Die Augen aus 
geriffen. Neukirch. 

Beſchreib. Die Sünde wird als ein [heußlicher Menſch ge— 
bildet der blind undnackend ift. An Statt der Poupt⸗Haare 
hat er Schlangen; ander lincfen Seite einen Wirrm, derin 
ohne Aufhoͤren beiffets mitten um den Leib hatte er zwo 
Schlangen, und er gehet auf fi) erfijutternden Feiſen⸗ 
Stücken. 

Suͤnder. 

Beywoͤrt Der geſtraffte. abfcheuliche reuige. bußfertige. trau 
rige, betrubte. gequa:te befümmerte, Murtersvolle erfreut: 
getroͤſtete. glaubige befleckte. erquickte. gereinigte. 

Redens⸗Arten. Ah! meine Sunden-Zahl fleigt Haupt; un 
Himmels an, daß ich die harte Laft nicht mehr ertragen fun, 
ein fauler Mord-⸗Geſtanck von Epterz vollen Wunden, fo m 
Die Thorheit fchlug, hältmeinen Geift gebunden. mehr 
For, deren Fluch fich nimmer aufwärts hebt, die ihr nad 
Schnecken⸗Art am Staub der Erde flebt, und bey gefunden 
Leib mit trancken Seelen lebt, weil euch der Sünden: 2" 
ſchon vor der Zeit begraͤbt. ide. Ich bin nicht nur — 
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orben, und von Natur vol Eitelkeit; befondern auch die 
inge Zeithat, leider! mich noch mehr verdorben. Sch habe 
iertzig Jahr gelebt; mie koͤnnt ic) doch das Gute wählen ? 
der fo viel Jahre widerſtrebt, Fan nunmehr andersnichtg, 
18 fehlen. Ich bin aufdenverderbten Wegen, wie jener an 
zethesden Teich; der Fräncker, weil er ſich zugleich durch 
anges Liegen abgelegen. Ich bin wie jener Lahme dort, der 
iber viergig Jahr gewefen ; und Fan auchnicht, al auf dein 
Vort und durd) dein Wunder⸗Werck, genefen. Beſſer. 
-acufa. | 

eywoͤrter. Das berühmte. edle, traurige, bedrängte, alte, 
prannifche. gequälte, elende. dde verfallene, 

rINX. s 

wfchreib. Cine Najade, die an dem Sagen ihr groffed Ver 
znügen hatte, Als Pan fieerblicite, alte er * fie, und | 
folgte ihr nach, als ſie lieff. Sie flohe in den Flug Ladonem, 
ind ward aufihr Schreyen in Schilff verwandelt, 

yrten. | 

seywört. Die gefaͤhrlichen. beforglichen. ſandigten. geflohe⸗ 
nen. rauhen. unwegſamen. 

jefdjreid, Man nennet einige gefährliche Derter des Meeres 
fo, welche die Fahrt nach Africa, ihrer Sands Bäncke wegen, 
fhmehrmahen. 0 


abor. 


Weywott. Der geheiligte. geweyhete. hohe. erwaͤhlte. bes 
7 ftiegne, ſpitzige. herrliche. vortreffliche. auserſehene. 
acita. | | 
Sefdyreid, Numa Pompilius, der andere König der Roͤmer, 
ſtellte an daß dieſe Goͤttin des Stillſchweigens verehret wurde. 
acitus. 
Beywoͤrt Der ſchlaue. edle. erſchlagene erfahrne. angenehme. 
Yejends wuͤrdige. bewährte, Luͤgen⸗ volle. liſtige. Staatds er⸗ 
fahrne verweſte. redliche. 
Beywoͤrt. Die billige. unvernuͤnfftige. ſchnoͤde. verbothene. 
Lieb⸗ lofe. veraͤchtliche. Naſen⸗ weile. 
Redens Art. Laß immerhin den Strauch die Tanne hoͤhnen; 
genug, daß dieſe ſich mit eignen Cronen ſchmuͤckt. ——— 
i 
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Ein Weiſer lebt vergnuͤgt, und durch ſich fe[bft beglüct, wi 
‚gleich Han Omnis ihn mitt feinen Palmen crönen. ze. Dar 
wird Doch allemal die Sonne Sonnz nennen, obglein de 
Fledermauß ihr feine Lieder fingt , Wie fan den Rautenfchlay, 
der ung fo lieblich Klingt, ein ungeſchlachtes Ohr nach feine 
Anmuth Eennen ? idem. | 

Dadler. | 

Beywoͤrt. Der naͤrriſche. fügen; volle, erfindende. ſpitzfindig 
eingetriebene beſtraffte. verhaßte. harte. gezuͤchtigte Dit, | 
dammie. verfluchte. | 

Redens⸗Arten. Der Spruch gewohnter Tadler, vor die aug 
Jupiter nichts gutes machen Fan. Wentzel. Nimm dichg 
nan in Ucht; man muß nicht alles glauben, roas ver gemein 
Ruff von unſerm Naͤchſten ſpricht: Die Spinne ſetzt ihr Gift 
auch auf die reinſten Trauben; Wer lkennt den leichten Sun 
des frechen Volckes nicht. Stoll. 

Tag. 

Beywoͤrt. Der helle, beſchwehrte brennende. kuͤhle. Schal 
tens reiche, truͤbe finſtere. ſchreckliche Angſt, volle. entſ zliche. 
fuͤrchterliche. verſtrichene. eingebrochene, guldene. munter“ 
holde. erſeuffzete. duͤſtere. | | 

Kedensz Arten, Des Tages fchöner Schein. Opitz. Das 
guͤldne Tages; Ficht. Wenzel, Des Tages ſchwäle Lufft. 
Broces. Die Tage, foaug der dunckeln Grufft der green 
Ewigkeit hervor fliegen. idem. Ein Tag der Angſt und ban 
gen Finſterniß. Neukirch. O Tag, der niemals Bis und 
Donner mehr getragen! Dich rühmet jenes Volck, als An 
fang feiner Jahre; ich aber ſchelte dich das Ende meiner Zei, 
den Anfang meiner Noih und einer Todten⸗Baare, den Pin 
fang meines Grams und meiner Traurigkeit. Beffer. 

Beſchreib. Der fürgte Tag wird ale ein alter mit einem gefüh 
terten Roche bekleideter Mann vorgefteller, Dev in der einen 
Hand eine nur zum vierdten Theil beleuchtete Kugel haͤlt, un 
ter dem Arm aber eine Ziege träget. Er bat über dieſes vie 
Fluͤgel, zwey weiſſe an dem rechten, zwey ſchwartze an dem 
lincken Fuß. Zu feinen Fuͤſſen ſiehet man einen blauen Crehß 
in Geftalt einer Crone, mit dem Zeichen des Steinbocks, von 
12. Sternen. Der laͤngſte Tag wird aldein Menſch in fei 
nen beften Jahren, mit einer Purpur— farbenen Binde abgi 

bildet: auf dem Haupte trägt er einen blauen Ersyf = nei: 
teren 
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Srerrien, in der einen Hand hält er eine untenher verdundelte 
Kugel, inder andern einen Krebs; an iedem Zuffe hat er * 
Fluͤgel, wieder kuͤrtzte Tag. = Sue) 
Seywört. Der felöftsmachfende, weiſſagende. gefundne edle, 
Sejchreib. Er war ein Cohn des Genii, und entjtund aus der 
Erde. Als ein Bauer in Herrurien etwas tieff ackerte, jo fand 
er ihn, algein artiges Kind. Er ſchrye hieraufpor Schreden; 
und Tages lehrte ihm die Kunſt zu weiffagen. 
u — Der Spaniſche. goͤldene. reiche, groſſe. mächtige, 
elobte. 
Kedens⸗Arten. Der an Statt der Kieſel mit Gold ermiſch⸗ 
tem Sande prangt, Amthor. u | 


almucl. | 
Er fabelhaffte. närrifche. erdichkete. GOtt⸗ verhaß⸗ 
te. thoͤrichte. Ä 
Beſchreib. Ein Geſetz⸗Buch der Juden, aus dem Text oder der 
Mifchna, und aug der Gemera oder den Öloffen beftehend.. 
"alo:s. | 
Beywoͤrt. Der hurtige. muntere. tapffere. gerechte, betrogne. 
auf merckſame. | 
Beſchreib. So hieß der Mann von Erk, der dem Minoivoit 
dern Vulcano verebret murde. Er hatteeine eingige Ader, die 
von Halfe big indie Verfe gieng, und in der ein ehrner Nagel 
ſteikte. Seine Verrichtung mar, daß er alle Tage dreymal 
um Creta lieff. Als ſich die Argonauten diefer Inſul naheten, 
warffer mit Steinen nad) ihnen. Doch Medca machte ihn 
entweder durch einen Tranck unfinnig, oder zapffte ihm dad 
= durch Heraugziehung des ehrnen Nagels ab, daß er 
ib. 

Tarıtalus. | | 
Beywoͤrt. Der naͤrrlſche. beftraffte. meinendige. verdammte. 
durſtige. gemarterte. geplagte. Hungrige. gereitzte. ruchlofe. 
Beſchreib. Wegen feiner Eltern, mer fie geweſen, ift man nod) 
nicht einig. Man glauber inggemein, er fer ein König in Pa- 
phlagonien geweſen. Einmalg bath er die Götter zu Galle, 
ſchlachtete aber Den Pelopem, feinen Sohn. Als nun niemand 
davon aß, als die Ceres, Die wegen des Verluſts ihrer Te bt 
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betruͤdt war, und eine Schulter des Pelopis verzehrte; that 
er hierauf einen falſchen Eyd wegen eines güldenen Hundes, 

- dener in Verwahrung genommen zu haben läugnete. Da 
ftärgte ihm Jupiter einen Berg hinab, daß erden Hals brad, 
In der Hölle ſtehet er indem Fluſſe Eridano bis ar Hals, wo⸗ 
bey er einen entfeglihen Durſt hat; wenn er aber trinden 
will, fahret Das Waſſer unter ihm weg: Eben fo gehet eg ihm 
mit den Acpffeln, die über ihm hängen; denn wenn er dats 
nad) greiffet, ſo verfchmwinden fie. Uber dieſes ſchwebet ihm 
ein ungebeurer Gtein über dem Kupffe, der alle Augenblide 
dDräuet, ihn zu zerquetſchen. | 

Tank. 

Beywoͤrt. Der leichte. geile, luͤſterne. ſchnoͤde. verbothene. ers 
bare. angenehme. leichtfertige. verdammte. Unzucht⸗ vol« 
entzuͤndende. argerlicye, üppige. verdammliche, 

Tapfſerkeit. 

Beywoͤrt. Die ſtrenge. ſtoltze. wilde. unerſchrockene. geſetzte. 
groſſe. unbezwingliche. muthige. eingeſchraͤnctte. laͤcherliche. 
unbedachtſame. 

Redens⸗ Arten. Die wahre Tapfferkeit, Die gern mit ihres glei⸗ 
chen ficht, und ihren korbeer nicht von iedem Str -uche bricht. 
Amthor. Dein Auge war ein Bliß, dein Arm ein Donners 
Schlag ; dein Säbel mar bemüht, den Monven.bleiciy zu fürs 
ben; aus deinem Hertzen quoll der Türcen ihr Verderben; 
das Blutvergieffen war dein rother Feyer Tag. Hofmanns⸗ 
waldau. Die nach der Ehre mehr, ald nad) dem Leben. fra 
gen, und trutzen, mer ſie ſchertzt. Opitz. Dieß thut ein edler 
Geift, der nicht zu zagen weiß: Er wählt für Kuh Gefahr, 
für Warme, Schnee und Eyß, und Eifen noch darzu ; ſein 
Sinn iſt Himmel: weit, it als die Sonne Flar, iſt gleich dem 
Meere breit, und denckt nicht einmal nad), in was Gefahr er 
rennet: Alfo ein fühner Loͤw, indem fein Herge brennet für 
Gunſt zu feiner Zucht, der forget ſtets und wacht, ichleicht über 
allen Scott und Schnee bey ftiler Nacht; fein Haar ift ihm 
bereifft, es bangen an den Ohren die Zacken von Erpftall, die 
Klauen find befroren ; doc) ſchaut er feine Muͤh und Laft des 
Wetters an. idem. Der in die Schlacht gegangen behertzt und 
ungebückt, mitnicht entfarbten Wangen, mit nie verfehrtem 
Auge. idem. Du haſt den Wunder Muth bald mit der Mid 
gefogen, biftzu der Tapfferfeit ar Jugend an erzogen; 
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kam zur Wiegen hin, und gab dir feine Kraft, idem Din 
freyerSinn, der nie fan ſtille lehen,pflege wie fein erſterQuell, 
der Himmel, umzugehen; iſt lebhafft, ſtarcker Art, al eine 
ſchnelle Bach, die alles, was ſie ruͤhrt, zeucht hinter ſich her⸗ 
nach. ide/ Du haͤlteſt die Gefahr und Urbeitvor ein Spiel, 
darunter jonft der Menſch erlieget offt und viel, iden Die 
Tugend, welche auch die Menge Volcks uͤberwieget. Beſſe 
Der it der Mutter Hohn, ein Baſtart der Natur,dernictmit 
unerſchrocknen Füffen nach feines Fuͤhrers Leuen⸗Spuhr ſich 
fertig haͤlt, den Kampff⸗Platz zu begroͤſſen; der nicht mit wohl⸗ 
geſetztem Geiſt, ſo bald es Ort und Schickung heißt, den fe 
beng; Purpur laßt vor feinen König flieffen. Amehor, Das 
duͤrre Feld beſa'n mit feindlichen Gedaͤrmen, wie eiſern' In⸗ 
ſuln ſtehn in einer rothen Fluth; ſich nicht, als nur beym Feur 
geborſtner Bomben waͤrmen, und loͤſchen ihren Brand mit 
nichts als Feinde Blut; ergangen, ſtopffen, fuͤlln die Mauern, 
fo zerbrochen, ſtatt Kaſck, mit Biut und Schweiß; flatt Stein, 
mit eignen Knochen. Bon Schwefel, Gluth und Tod gefülls 
fe Minen ſtuͤrmen, dem Salamander gleich in Flammen Nacht 
und Tag, mit toten Feinden ſich vor lebenden beſchirmen ſind 
Thaten, die num bloß ein tapffrer Sinn vermag. Brockes. 
Manch Volck und Land zu Boden fihmeiffen, macht keinen 
Held noch groffen Mann: Der follt allein ver Groffe Heiffen, 
der auch dag Gluͤck bemeiſtern fan; milldiefeg ihm und feinen 
Ehren den flatterhafften Mücken fehren, reißt fein Beſtand 
doch nicht entzwey: Denn er mag bald mit Tibern fiegen, und 
bald mit Varus unterliegen, fein groffer Geift bleibt einerley. 
Er weiß fich ſelbſt zu uberminden, und daß der Ehren glatter 
Steg fih nicht ans Ölücke laffe binden ; drum ſucht ernur den 
- Mittelweg : Se mehr das Schickſal ihn betruͤbet, ie mehr ſich 
jeine Tugend übel, der Widerſtand erfchreckt ihn nicht, Am⸗ 
ehor. Er hörte fchon mit Luft der Stücke DonnerRnallen, 
daandrer KinderZeit noch mitden Puppen fpielt: Der De 
gen und ein Pferd war fchon fein Wohlgefallen, eh als der 
ſchwache Leib die erſte Krafft gefuͤhlt. Wentzel. | 
Tarantulen. 
Beywoͤrt. Die gifftigen. kleinen. heiſſen. Wunder- vollen, ge⸗ 
faͤhrlichen. 
Beſchreib. Um Neapolis findet man eine Art von Spinnen, die 
dieſen Namen führen. Wer von ihnen geſtochen ri = 
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durch nichts anderd errettet werden, als durch eine Mufic, bie 
‚ feinem Temperament gemäß iſt; dann fänget er an zu Langen, 
big er nicht mehr Fan, und Durch den auggetriebenen Schwel 
: gehet dag Gift meg, und er wird gefund, nee 
Tarquinıus. . — — | 
oͤrt. Der ſtoltze. geile, verjagte. Hochmuths⸗ volle. gu 
ſtraffte. auggetriebene, verachtete. ſchaͤndliche. verhaßte. 
Tartarn. $ 
Beywört. Die flüchtigen. zerſtreuten. ſchmutzigen barbaru 
ſchen. ſchnoͤden. verhaßten. fürchterlichen. trogigen. uners 
bittlichen. freiffenden. | 
Redens⸗ Arten. Der Tartar: Schwarm. Beſſer. Deren um 
geheure Tracht von Häuten und von Fig iſt in cine Focmgw 
bracht, dem, 
Tartarus. | 
Beſchreib. Er mar der allerfinfterfte Ort inder Hoͤlle. Er mar 
mit einer ebenen Mauerumgeben, hatte dabey ehrne Thore 
und einen Boden von Erb; wobey aud) nody die Nacht in 
dreyfacher Drdnung herum lieget, daß Feine Sonne hinein 
- fan. Die Tiſiphone hältmit der Megera andenThoren Badıı. 
Taube. | 
Beywoͤrt. Die fromme, muntre. mafte. guͤrrende. Unſchulds⸗ 
volle, angenehme. verlaffene, beliebte. verfcheuchte, furchtſa⸗ 
me. gejagte. gefangne. | 
Redens⸗Arten. Die Taube, die in enge Felſen⸗Nitzen fleugf, 
Neukirch. Hier ſieht man feölich irren, um ihre Körbe her, 
mit einem füffen Guͤrren, der rommen Tauben Schaar.®pig, 
Der munfre Tauber theilt der dünnen Lüffte Bahn mit Flat 
fihendem Geraͤuſch, und gürret vor Vergnügen. 
Taubheit. 
Beywoͤrt. Die befehmerliche. verdruͤßliche. gefuͤrchtete. Pla 
gen: reiche, verhuͤtete. geheilte. vertriebene. 
Taubmann. 
Beywoͤrt. Der luſtige. beſchryene. angenehme, beliebte, from 
ee ſchertzhaffte. untadelhaffte. befchenckte. Fluge, 
| men Die heilige, gegönnete, empfangene, erwuͤnſchte. 
:  trofiliche, 
Redens⸗Arten. Das reine Bad zur Seligkeit. Wentʒel. Dat 
dff2 innen 
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innen mit dem Waſſer auch GOtt dev Heilge Geiſt ſich über 
uns ausgieſſen läßt. Chr. Grphius. Dee Tauffe heilge Waß 
ſer⸗Fluth. idem. Jetzt biſt du aun dem Himmel einverleibet, 

du follſt hinſort in Chriſtus Feldern ſtehn, da wird dein Wohl 
das holde Wachsthum ſehn, worinn die Frucht der Seeligen 
bekleibet: Die reine Waſſer-Fluth, fo heute dich gebadet, 

macht, daß fein Hoͤllen⸗Gifft den edlen Zeigen ſchadet. 
Wentzel. | 

Tauſch. 

Bexywoͤrt. Der ſchnoͤde. Verlachens⸗ werthe. betruͤgliche. vers 
dammte. bereuete. unhintertreibliche. gewagte. begluͤckte. holde. 

Redens⸗Arten. Man gab ein Stücke Brod vor einen Braten 
hin, und nahm ein fettes Huhn vor Garn zu einem Kleide: 

- Ein Weib ward dazumal, zu vieler Männer Freude, nicht ge⸗ 
gen Geld verfaufft, nicht wegen Geld erfreyt; man zahlte 
Hertz mit Hertz, und Treu mit Redlichkeit. Neukirch. 

Taxus. | 

Beywoͤrt. Der immer gruͤne unverwelckliche. holde. beſchney⸗ 
te. angenehme. 

Redens⸗Arten. Der Taxus, der allein nur Farb und Form 
behält, und, obs gleich friert und ftürmt, in unverändertem 
Smaragdens gleichen Schein, den Pyramiden gleich, Sieg⸗ 
prangend ausgeſchmuͤckt, mit Zucker uͤberſtreut. Brockes. 

Teich. | | 

Berwört, Der blancke. helle. reine. fumpffichte. tieffe. ſchlam⸗ 

muͤge. ſtinckende. klare. geſunde. bewegte. 

Redens · Arten. Ein GartenTeich, der voll von ſchnellen di⸗ 

ſchen, und rings umher umpflantzt mit Taxus⸗Baͤum⸗ und 

Buͤſchen, ſich im geraten Viereck zeiget. Brockes. Die klare 

gruͤnlich⸗ dunckle Fluth, die in des Teiches Ufers Schooß, bes 

kraͤnht mit Moo6, an ſchiancker Bäume Wurtzeln ruht, auf 

Deren ebnen Flaͤch' ein Fühler Schatten ſchwimmt . ide. 


Telamon, 

Beywoͤrt. Der verjagte. verführte, uͤberredete. Unſchulds wol⸗ 
fe. ungehoͤrte verdammte, 

Befchreib. Sein Vater war der Aginifche König Lacus, bie 
Hutter aber Deis oder Endeis. Die Mutter beredeteihn und 
feinen Bruder, daß fie mit dem Gohne ded Aaci von einer Mai“ 
treſſe fich inein Spiel mit dem Difco einlieffen, und — 
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Difcum aufden Kopff werffen ſollten. Ohngeachtet nun, dt 
ſolches geſchehen, Telamon feine Unſchuld darzuthun erbothi 

war, ſo wurde es dennoch von dem Vater nicht angenommen 
“ Sondern er mufte ſich aufdie Flucht begeben. Er Halffhieraf 
dag Calydonifdye Schwein erlegen, ward ein Argonauts, un 
endlich König in Salamin. 
elemachus. 
Beywoͤrt. Der tuohls ergogene, tapffere. beliebte. berüßmt 
wohl⸗ geartete, untermieienc. 
Beſchreib. Er war des Ulyſſis und dee Penelopes Sohn, P 
Abweſenheit des Waters zog ihn die Mutter mit Hiülffeder M- 
 nerve, unter der Geſtalt des Mentoris, auf, Er halff hernach 
nad) feines Waters Zuruͤckkunfft, die Seeger Der Penclopestt! 
ſchlagen. Als fein Vater einen gefährlihen Traum hatt: 
fihaffte erden Telemachum aug dem Lande. Da aber Ulyfe 
von dem Telegono erfchlagen worden, heyrathete er def! 
Mutter, die Circen, 

Telephus. 

Beywoͤrt. Dertapffere, verletzte. geheilt: verjagte. armfelig. 
burtige. weggeworffene. verforgte,. 

Beſchreib. Hercules mar fein Vater, der die Augen, die Tochtet 
des Alei, ſchwaͤngerte. Als fie ihe Kind gebahr, verftedteit 

es in der Minervz Tempel: Darüber entftund eine Peſt End 
lich fand man den Telephum, und fein Groß: Vater lief ihn auf 
dem Berge Parchenio megfeßen. Eine Hündin fand ſich hir 
aufzuihm, an dieſer faugteer. Endlich Famen deg Cart 
Hirten darzu, die ihn zu fich nahmen, und ihm feinen Name 
gaben. Was mit feiner Mutter pashret, fiehe unter Auge, © 
einem Scharmüßel vor Troja ward er von dem Achille geſto 

chen, weldyes nicht eher. heilete, big man etwas von Achıl's 
Spieſſe ſchabte und drauf band, Endlich mufte er fein Net 
verlaſſen, und betteln geben. 

Tellus. 

Beywört, Die alte, fabelhaffte, erzuͤrnte. verehrte. 

Beſchreib. Sie fol gleich nach dem Chaos entftanden ſeyn 
Mit ihrem Gemahle, dem Cœlo oder Urano, hat fie die Cent 
manos und auch einige Töchter geziuget. Als aber Coœlus alt 

Söhne indie Hoͤlle ftürgte gab fiedem Saturno eine diamantt 
ne Sichel, damit caltrirte er den Celum. Von dem Blute, mi 
ches alsdann auf fie fiel, brachte fie Die Furien zur Welt. Di 
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Römer opfferten der-Telluri ein: ſchwartzes Lamm, oder auch 
ein Schwein. — —— 
Lempßp. — 
„Beywört. Das edle, Tuftige. unvergleichliche, beruͤhmte. 1177 
liche beſuchte Anmuths/ volle. Freudensreiche, 
Beſchreib. Ein ſehr luftiger und angenehmer Ort in Thellalien. 
Tempel. BE ee 
Beywoͤrt. Der heilige, marmorne. groffe, geweyhte. herrliche. 
ungemeine. beſuchte. gebaute. zerſtoͤhrte. reiche. praͤchtige., 
Andachts⸗ volle. verlaßne. öde, eingefallene. verbrannte. 
Tempeſtas. | | EN 
Beſchreib. Die Römer verehrten eine Göttin dieſes Namens, 
Dee L. Scipio einen Tempel gelobete, alg er groffen Sturm augs 
ſtehen muſte. Dean opfferte ihr ordentlicher Weife ſchwartze 
Laͤmmer. | | 
Terambus, | SE DE ee 
Beywoͤre. Der fünftliche, gemarnte. Acht⸗loſe. verwandelte, 
lächerliche. u: 
Beſchreib. Er war ein Sohn des Eufiriund einer Nymphen. 
Er huͤtete fein Vieh auf dein Berge Orhry, und mar ein vors 
trefflicher Muſicus. Einft machte er eine Mufic, Darüber alle 
Nymphen tangeten,aud) Pan felöft ein Bergnünen an ihm hat⸗ 
te. Pan erinnerte ihn hierauf, er ſollte ſich ing Thal mit feinen 
Viceh begeben, weil eine groſſe Kälte euifallen würde. dis cr 
ſich aber hieran nicht fehrete, fondern hingegen auf die Nym⸗ 
pPhen ſchmaͤhete, erfror er. Darüber verwandelten ihn die 
VNymyhen in einen Vogel, welcher Cerambycus hieß, und mit 
dem die Kinder ihre Kurtzweil haͤtten. J 
Tereus. —— 
Beywoͤrt. Der grauſame. geile, unbarmhertzige. beſtraffte. 
ſtinckende. | — 
Beſchreib. Ein Thraciſcher Koͤnig. Der Athenienſiſche Koͤnig 
Pandion gab ihm feine Tochter, die Procnen, zur Gemahlin. 
Endlich verliebte er ſich in derſelben Schweſter Philomelam- 
Wie er mit ihr umgegangen, und darüber ineinen Wiedehopff 
verwandelt worden, ſiehe unter Procne und Pbilomela, 
Terminus. 
Beſchreib. Er mar ein Gott der Gränsen, bamit die Gränks 
Steine unverrüdt bleiben follten. Sein Tempel muffe 
offel 


« 
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offen ſeyn, und feine Siatua muſte unter freyem Himmel ſtehen. 

Er ſoll der Stein geweſen ſeyn, den Saturnus ſtatt des Jors 

verſchlungen. — 

Terpſichore. — 

Beywoͤrt. Die tantzende. herrliche. luſtige. vergnuͤgte. edle. be⸗ 
liebte. ſpielende. | 

Redens⸗ Art, Terpfichore, die Mutterder Sirenen. Opitz. 

Defchreib, Sie war eine Tochter des Jovis und der Mnemoly- 
nes, und einevon den neun Mufen, Sie hat das Tangen eu 
funden, und wird vor die Mutter der Sirenen gehalten Man 
bildet fie als ein tantzendes Frauenzimmer, das auf dem Kopf 

ee — Krantz und in der Hand eine Harffe traͤget. 
Teuſſel. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die ſchwartze Höllen:Schlan 
ge. Brockes. Der Fuͤrſt der dunckeln Schatten: Welt, dem. 
Der Hoͤllen:Loͤwe. Wentzel. Der ungeheure Fürft der unters 
irdfihen Grüffte. Brockes. Das Hoͤllen⸗ Ungeheuer, der Men⸗ 
ſchen aͤrgſter Feind. idem. Der geweſene Engel. idem. Der 
Hl Tyranne. em. Der Feind von allem Guten. zdem. Dit 
geoffe Here der HöllensTieffen. idem. Der Loͤwe, der mit ver 
deckten Kügen ung in die Suͤnden⸗Racht gebracht. Wentzel. 
Derverdammte Beift, den ein ſcheußlich ſchluͤpffrig Land von 
hundert gelben Scylangen, das ihn gerquetfchend drückt, das 
Feine Macht zerreißt, zwingt, klemmt und feft umichlungen un) 
gefangen hält; denmit folchen Ketten ewig angebunden der 
groffe Held, der ihn in Eden überwunden. Brockes. Det 
Teuffel, ald Richter aller Quaal, als König aller Pein, hat zum 
Thron und Kleid ein unausſprechlich Feuer, und ſein Gewand 
iſt ein von Finſterniß und Gluth gewebter Schleyer. Er trägt 
(und dieß iſt bloß der Staat von feinem Throne,) von ſieben 

Hoͤrnern nur ein’ body erhabne Crone, worauf ein Schlan⸗ 
gen⸗Heer, Ceraſten, Cydren, Drachen ihm einen ſchrecklichen 
und grauſen Zierrath machen iden Der Fuͤrſt der Finſterniß, 

in deſſen Augen Tod und ewges Trauren ſitzt, flammt immer 
truͤbe Gluth und dunckel⸗ rothestidht Sie fchieler truͤber 
Strabl, und ſein verdreht Geſicht, iſt Schreck⸗Cometen g'eich; 
ſein Blick, als wenn es blitzet: Aus ſeiner Naſen Hoͤl, aus 
Leffzen, die gang bleich, aus ſeinem ſcheußlichen und ungeheu— 
ven Rachen dampfft Finſterniß und Stanck; ja fein Gere 
iſt gleich (fo wie ſein Bauch dem Blitz) des wlden Donners 
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Keachen: Cein Blick, der traͤchng von Dlutsgemifhfe 


ſt fein Diem, welcher danpift und brennt in fietem 
chwall, ſteckt ſeldſt Den greulichen verfluchten Holtz⸗Sioh 
ar, ter unverbeennlich brennt, und nichts verbrennen laßt. 
Es klappert fein von Schaum und Roſt befreßner Zahn mit 
graͤßlichem Geknirſch und filrhterlihen Schall. GSein 
Schranz fragt in der Gluth entſetzlich hin und wieder auf 
feine ſtaͤhlerne und Stuppens volle Glieder, Brockes im 
Bethlehemitiſchen Kinder⸗Mord Pag. 6.7. Der vormalg 
mar bie (chönfte Ereatur, der Liebes⸗Engel Fürft, ihr Oberfier 
und Meifter; der heitern Himmelgs Burg ihr ſchoͤnſter Mor 
gensStern; das allerhellſte Licht der alerreinften Beifter, ia, 
Thaıs. 
Beywoͤrt. Die liffige. verjihlagene, geile. prächtige. eitefe, 
—*8 beruͤhmte. ——— Pen 
Beſchreib Eine der beruͤhmteſten Huren voriger Zeiten. 


Thal. 


Beywoͤrt. Das angenehme. friſch⸗bethaute dunckele. bebuͤſch⸗ 
te naſſe. tieffe. fifle. luſtige benetzte. feiſte begraſe. 
Redens⸗Arten. Des ſtillen Thald einſiedleriſche Gründe, 
Brockes. Ein Thal, das ſicher von der Sonnen Strahl zween 
mit Geſtraͤuch und Buſch bewachſne Huͤgel theilte; durch 
deſſen gruͤnen Schooß, bekraͤntzt mit Blumen, ce und Mooß, 
ein klarer Bach mit holdem Murmeln eilte idem. Ein Thal, 
das als mit einer Cron erhabne Berg umeingen idem. Das 
Thal, dag lets danckel ift, deſſen Schooß nichts trägt, als ein 
faules Moor, halb⸗verdorrte feltne Fichten, ohne Laub und 
leer ın Früchten. ide» (Ein tchnee grüncg Thal, mit Gaben 
der Natur gezierer überall ; die Klippen oben zu find vorgef-pt 
der Sonnen; die Wieſe ward erfriſcht von vielen ſuͤſſen drums 


nen; die Alumen und das Gras iſt niemals abgemeyht, man - 


ſiehet nichts als Luft und ſtete SrühlingssZeit. Opiz. 
Thalasfıus. | 

Benwört. Der beliebte. edle. angenchine. Anmuths⸗ volle. be⸗ 
gluͤckte geruffte angefihryen:. 

Beſchreib. Dan giebt vor, er ſey einjunger Nömer getvelen, 
melchem bey dem Raube des Sabinifchen Erauenzimmerd 
feine Knechte eine ſehr schöne Dame geraubet; dafie nun und 
terwegens von unterſchiedenen angepackit wurden, melde ge⸗ 
fragt: mem fie follte? hätte fie geantmortet: un 


halas- 


.—— 


— — 
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allen Hochzeiten: Thalasio! Thalasſio! 


Thales. | | F 
Beywoͤrt Der Mileſiſche. weiſe. Sterns kundige. beruͤhmte.am 

gelachte. gefallne. Natur⸗ erfahrene, belobte. verehrte, | 

Beſchreib. Einer vonden Griechiſchen ſieben Weifen. 


Thalia. 
Beywoͤrt. Die freudige. muntere. edle. luſtige. muthige freix. 
Beſchreib. Eine Tochter des Jovis und Mnemofynes, und cu 
von den neun Muſen. Man hält fevor eine Erfinderin x 
Comoesdien und der Geomerrie. Man bildet fie mit einemtc 
chen und Iuftigen Sefichte, mit Epheu befränget, an ben fü 
. fen mit Halb;Stieffeln, und in der Hand eine Larve halten, 
Thamyras, 
Beywoͤrt. Der kuͤhne. ſchnoͤde. Hochmuths⸗ volle, ſtoltze be 
ſtrafſte. unerbare. belobte. 
Beſchreib. Er war ein Thraciſcher wohlg eſtalter und fünf! 
cher Muficus, Er mar fo fühne, den Mufen einen Wer 
+ Streit unter einer gewiſſen unerbaren Bedingung anzu 
ten. Doc), ald er verfpielte, machten ihn die Muſen blind,or 
- nahmen ihm allen Verſtand. 
hau. = 
Beywoͤrt. Der erſt⸗ gefallne. frifche. ſanffte. Perlen gleit‘ 
holde. Frucht⸗ volle. Geegens reihe, erfeuffzete. erquiden! 
feuchte. liebliche. fühle. | | 
Redens ⸗Arten. Des Thaues feuchtes Hund, dag mit hi‘ 
“ Strahlen blitzet. Brockes. Des. Thaued Demant. glat: 
Schein. idem. Man fiehet auf dem Grafe verfchiedne & 
gelchen von reinftem Diamant zu groffer Zier geitreut. 
Der Thau,der ſich fo lieblich ründet,der recht wie lebende 
blitzt, wie runde Perlen rollt, wie Diamanten fptelet,und ir 
Glantz mit allen Karben miſcht, daß ſich der Blig,den Lute 
Lufft erhitst, durch jolche reine Fluth erfrifche, mit ihren fe: 
ten Creyſſen Fühlet. id. Treopffen, die aufs Weiffe file 
gleichen glängenden Eryftallen, die aufs Roͤthliche, Nux 
und Smaragden, die auf Grün: Sieht man alfo mu 
gnügcufaft den Glantz der Edelfteinen in dem Thaue ſich « 
einen. idem . Es deckt das Feld ein ſchon gefallner Thu“ 
grün; gemifihtes Silber, Grau z/en. Auf dieſen Blatter 
het man mit einigem Vergnügen zuweilen runde Sugeln: 
’ 
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gen, die, reiner als dic reineften Cryſtallen, an Ründte Perlen 
gleich, an Ölang dem Demant; Stein, vondem Thaue auf fie 
fallen; Gie rollen, ohne mag zu negen, inihrer vollfommnen 
Ruͤndte, (worinn ich Klarheit, Slang und Schein, und in den 
Wiederſchein die ſchoͤnſte Farben finde,) von dem zu jenen 
Ort mit ſchnell⸗ und liebficher Bewegung ſchimmerno fort. id. 
Der friſche Fruͤhlings⸗Thau, den Aurora in feuchten Perlen 
ſchwitzte, die da die Sonne drauf mit flammernden Rubin, se; 


ſammt dem ſunckelnden Sapphire der Himmels⸗Vuͤhnen in 


ihre glaͤntzende durchſichtge Eircul druͤckte, und mit der Strah⸗ 
len Gold die reinen Tropffen ſchmuͤckte, auf Feldern von Smas 
ragd gefämte Sternchen fchienen. ide», Eine Silber, toeiffe 
Decke ſieht man Anfangs auggefpannt; ia es fcheint, als ob 


das fand gang in lichten Wolcken ſtecke. Gras und Blumen, 


. 


Laub und Büfche, von der Feuchtigkeit geſteifft, rauchen, 
wenn man an fie ſtreifft, durch ein faffiiges Geziſche: Wie le⸗ 
bendig Silber rollen ihre cundte Tropffen fort, weil fie gleich 
farm ieden Ort träncken und erfriſchen wollen. sdem. Yurden 
friſch⸗ bethauten Auen kan, wenn fie die Sonne ſchmuͤckt ieder 
das, was ihn erquickt, ieder feinen Goͤtzen ſchauen. Gppich 


dru, den der Geitz beſitzet: ob des Thaues funckelnd Licht herr⸗ 


licher und heller nicht, als dein Bold und Silber, blitzet? Du, 
den Hochmuth aufgeblaſen, ſprich: glaͤntzt an des Kaͤyſers 
Hand ſolch ein reicher Diamant, als auf dieſem grünen Ras 
ſen? Und du, der in Phyllis Blicken eintzig lebeſt, fage mir: ob 
der Wieſen Augen bier nichk viel ſchoͤnre Strahlen ſchmuͤcken? 
idem. Der ſchoͤne Thau verkiert fich nicht, ald mit Rutz: Denn, 
indem er ſchwindt, gebiehret fein Vergehn der Felder Seegen. 
Dieſe Have Perlen traͤncken recht mit Perlen⸗Milch das Gras, 
wenn fie ihr belebend Naß in die durſtgen Stengel ſencken. 
idem Eine gantz weitlaͤufftige Beſchreibung des Thaues ſiehe 
in Hrn. LVrockes. Ird. Vergnuͤgen. p. 209. ater Zeit. 


Theagenes. | 
Beywoͤrt. Der ſtarcke. tapffere, beneibete. beliebte, edle. 
Beſchreib. Er war ein Sohn deg Herculis, den er mit des Ti- 


mofthenis Frau zeugte, Er mar fehr ſtarck. Als er neun Jahr 
alt war, ergriff er die Stacuam eines Gottes, und trug fie vom 
Marckte nach Haufe, Er erhielt hierauf vielSiege in denGrie⸗ 
chiſchen Kampff⸗Spielen: Und als ſeine Statua nach ſeinem 
Tode einen erſchlug, ward ſie ins Meer geworffen. Did ee 
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riß eine fo groffe Unfruchtbarfeit ein, welche Dauerte, bisd 
Statue von den Fiſchern aufgefiſchet, und alsdann moteber u 
ihren Drt geſtellet wurde, 


Thebe, eine Stadt in Egypten. | 
Beywoͤrt Die herrliche, vortreffliche, groſſe. weite, zerſtoͤhrtn 
Redens⸗Arten. Thebe, die fo weit und breit berühmte Sta, 
die hundert felte Thor und Hohe Mauern hat. Vrockes. 
Thebe, eine Stadt in Thracıen. 
Beywoͤrt. Die Thracifche, edle. Cadmiſche. berühmte. groft. 
beruffne. unvergeflide. 
Redens ⸗Arten. Die Stadt, foncun Thore hat. Opitz. Ti 
Stadt, reich an Wagen, idem. Wo des Iſmeus Duelle flickt, 
und mo man Zähne vom Drachen ausgefäet hat, idem. 


Beywoͤrt. Die geweyhte. heilige, ſtrenge. belobte, unbeftocn: 
edle. groſſe. ſchuͤtzende. billige, ungeblendete, unpartheyiſche 
: Redens; Arten. Die geoffe Göttin der Geſetze. Wengel, Di 
Göttin, die ein Schwerd und eine Wage trägt, Die Ihren W4 
von uns dem Himmel zu genommen; es herrſcht an thre 
Stelle Mord, Rachgier, Raͤuberey und Brand, das Bildi: 
Hölle. Opitz. TE rn 
Beſchreib. Der Vater war Corlus, und die Mutter Tellus. Ju 
piser wurde ihr Gemahl, von dem fie die Parcas und Horas ze! 
te. Man baltfie für eine Söttinder Gerechtigkeit, Man bi 
det fie ald einen viereckigten Stein, oben mit einem Frauen 
zimmer⸗Kopffe von gavannehmlicher Seftalt, und theils außf 
gebundnen, theilg in zwey Locken über dem Rücken herab hen 
genden Haaren, an welchem Steine denn unten wiederumz. 
‚ andere Fleinere Verfonen gebildet waren, fo Die Horas bedets 
ten follten, und lange Kleider mit einem furgen Ober Kleide, 
Hauben auf den Koͤpffen, Gürtelum den Leib, und Socken an 
den Fuͤſſen hatten. = | 
Themittocles. de 
Beywoͤrt. Der tapffre, berühmte, unuͤberwindliche. Griedi 
ſche. unfterbliche. Tr | 
Befchreib, Ein Zürft der Achenienfer, der den Perſiſchen Ker- 
xem uͤberwand. | *1 
Theologus. 
Beywoͤrt. Der tapffre. eble, unerſchrockne. belobte. gge⸗ 
altne. 
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 balene. belohnte. herrliche. ungemeine. ſtrenge. vortreffliche. 
ping ee Sifchoff,d ß doch 
edens Arten. Ein off, deſſen Amt und Leben dem 
sen Bushoif aͤhnlich iſt Wentzei. Der Kirche Pharus * 
Der Rahm von unſern Zeiten, den GOtt der Chriften,Wlt 
zum heben Pharos aufgeftellt, idern. Dubift ein Samuel, der 
den muntern HirtensStab führet. dem. Ein Lehrer, der nicht 
auf den Schein des Hoͤchſten Wort im Munde träget, der 
nicht, tote Deren viele ſeyn, mit fanfftem Schmeichel, Stab ge⸗ 
ſchlagen.idem. Du bift ein Gabriel, den Gtt geſchickt, der 
vfftermals beftürgte Sinnen mit Himmels vollem Troft eu 
quickt. idem. Der, fo vor die Riſſe trat, und um dag Henlder 
Kirchen bath. dem Du biſt Calovius im Leſen, im Reden 
Muͤllern gleich, im Schreiben Arnd gemefen. Neukirch. 
'Theophane. 


Beywoͤrt. Dieungemeine vortreffliche. verwandelte, edle. 
Beſchreib. Gie war der Bifaltidis Tochter, ein fehr ſchoͤnes 
Frauenzimmer, welche Neprunus entführte, und als fie vers 
folg. wurde, in ein ſchoͤnes Schaf verwandelte, mit der erden 
 Chryfomallum oder den berühmten Widder mit dem güldenen 
Felle zeugte. 
Therſites. | 


Beywoͤrt. Der fcheußliche, abfcheuliche. ungeheure. ſchaͤndli— 
che. hapliche ſpitz⸗ koͤpffigte. ſchmaͤhſuͤchtige. ausgewachſene. 
laͤſternde. ſchielende. | 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Agrü, und ein fchr haͤßlicher 

.. Kerl, derda ſchielte, hinckte, einen ungeheuern ſpitzigen Kopf 
hatte, forne ausgetwachfen war, und ein lofes Mau! batte, 
daß er feines Generals unter den Griechen ſchonte, jonderlih 
aber des Achillis und Ulysſis Keind war, weldyer erftere ihn 
auch erſtach, da Therätes der tobten Penchißilex die Augen aus⸗ 
ſtechen wollte. 

Theſeus. | 

Beywoͤrt. Derfapffere. vortreffliche.muthige.berühmte. edles 
berrische, fieghaffte, | 

Beſchreib. Er war ein Bohn des Agei und der Ethræ. Geb 
ner Mutter Vater Picheus og ihn auf, und Thefeus bezeigte 
ſich in ſeiner Jugend ſchon yehr mathig. Er erlegte hierauf 
den Minotaurum in der Inſul Creca, und bezeigte ſich 


— — — ———— — — — — — — — — — — — — — 
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einen geoffen He!den; wie er denn unter andern auch de 
Marathonifdyen Ochſen erleget hat, * | 

Theflalien. 

Beywoͤrt Das liebliche, edle, Iuftige. berühmte, Herrliche, An 
muths⸗ volle. ruhige. 

Beſchreib. Eine vortreffliche Landſchafft Griechenlandes, itı 
unter der Tuͤrcken Gewalt. 

Thetis. — 

Beywoͤrt. Die verdruͤßliche. verachtete. geplagte. veränderli 
che. beſchenckte. 

Beſchreib. Ihr Vater mar Nereus; die Mutter Doris. Sie war 
von einer vortrefflichen Schönheit, und es buhleten Jupite 
und Neptunus um ſie. Doch Prometheus fagte dem Jovi, daj 
ihr Sohn vortrefflicher als ſein Vater werden wuͤrde; daher 
ſtanden ſie ab. Jupiter beſtimmte ſie alſo einem Menſchen zur 
Heyrath. Dieſes verdroß fie, weßwegen fie ſich auch in aller 
band Geſtalten verwandelte Peleus erhielt fie endlich doch. 
Als die Hochzeit aufdem Berge Pelio gehalten ward, fanden 

ah alle Götter ein, die fie reichlich bejchenckten. 

er. 

Beywoͤrt. Das Blut⸗getraͤnckte. kuͤhne. ergrimmte. enrfegli 
che. hungrige. reiſſende. wilde erboßte. gereitzte. erſchlagne. 
zahme. angenehme. ernaͤhrte. artige. beliebte. ſcheue. ge⸗— 
ſchlachtete. fluͤchtige. erſchrockne. gejagte. 

Thisbe. 

Beſchreib. Ein ſchoͤnes Babyloniſches Frauenzimmer, die mit 
ihres Nachbars Sohne, Pyramo, gute Kundſchafft gemacht 
hatte. Einmal beredeten fie ſich, des Nachts zu ammen zu 
kommen. Indem ſich aber Thisbe einfand, ward ſte von einer 
Loͤwin in eine Hoͤle gejaget, daruͤber verlohr ſie einen Schleyer, 
den die Loͤwin zerriß. Als Pyramus kam und ſolches ſabe, 
meyn?e er, Thisbe fen zerriſſen worden. Daruͤber erſtach er 
ſich; als ſie ihn tod fand, erſtach fie ſich wiederum. Site wur⸗ 
den hierauf in ein Grab zuſammen geleget, und der Maul; 
beer⸗Baum, der ſonſt weiſſe Beere trug, fieng hierauf rothe 
an zu tragen. 

Thracier. 

Beywoͤrt. Die wilden. harten. rauhen, berühmten. beſchrye— 
nem beftrafften, dden. rohen. 

| Redens 


— 
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Ledensz Arten. Die Tracier, ein Volck der Odryfen, am fris 
ſchen Hebrus - Strobm ꝛc. Opitz. Das Volck, dag Orpheus 
zwang durch zarte Melodey, durch Klang und durdy Geſang. 
zdem Da, wo vor alten Zeiten der Thracier Poët gefpielet auf 
den Saͤhten, daß Wild und Wald getantzt, und da der Strymon 
laufft. idzm. J 
hraͤnen. ie 
Heywoͤtt, Die heiſſe. erpreßte, milde. überhäuffte, ungezaͤhl⸗ 
te. warıne. Angſt⸗ gemengte, fihmeichlende. beglückte. anges 
nehme.laus © 
Kedens-Arten. Die Zähren, die Töchter meiner Pein. Eros 
ces. Ein gepreßter Perlen; Regen. Amthor. Der Tropffen 
Perlen-Naß, dad aus den Hergen fieiget. Wenzel, Die 
SjernmersTropfien. idem. Die Koftder feigen Seelen. idem. 
in lauer Thranen Bad. Brosch. Es wallete mit rundten 
Silder: Weilen aus ihrer Augen trüben Duellen ein Perlens 
reicher Thraͤnen⸗Bach. idem. Ich will des Coͤrpers Reſt mit 
ſolchen Guͤſſen ehren, bey welchen ſich kein Naß von Falſch⸗ 
heits⸗Tropffen zeige. Wenzel. Der erpreßte Guß der Thraͤ⸗ 
en. idem. Der uͤberhaͤuffte Jammer Regen, ſo hier ein fruͤ⸗ 
hes Grab benetzt ide». Du fuͤllſt die holden Wangen mit 
heiſſen Mutter⸗Thraͤnen an. idem. Mein Geiſt zerfließt im 
weichen Thraͤnen Guſſe idem. Ach! ſtrudelt nur, ihr wars 
men Zaͤhren. Wentzel. Die Thraͤnen, womit die truͤbe Pflicht 
des Hertzens Angſt erklaͤrt. idem. Es hemmet ſich der Bad) 
der Angſt⸗ gemengten Zaͤhren. öde. Slie waͤſcht mit warmer 
Fluth, die aus den Augen bricht, die kalten Geiſterchen und 
fein erblaßt Geſicht. Brock. Sie troͤpffelt bitterlich durchs 
Aug' ihr ſchmachtend Hertz. idem. Ja, weil auch hier der 
Schmertz und heiſſe Zaͤhren⸗Fluß der Schweſtern Ludewigs, 
der treuen Prinzeßinnen, wie vormals Phäctons, zu Agtſtein 
werden muß, der durch die Fluͤſſe wird in alle Laͤnder rinnen: 
Sp werden nicht allein die Nymphen um den Strand den Agt⸗ 
ftein fammien ein mit Thränens vollen Klagen; e8 wird das 
Frauen : Volk auch durch dag gantze Fand dieß fein Gedächt: 
niß Maal an ihren Hälfen tragen Beffer. Kein naffer Sturm 
vol Angſt darff uns die Augen ſchwaͤchen. Wengel, Mein 
Auge thauet milde Thränen. iderz. Die Fluth zu tieffegehohl⸗ 
ter Zaͤhren, fo der Teaurigkeit ihr Julep iſt und Scheide⸗ 
ſer gleich verzehren kan Amthor. Es ſchwimmt d 
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Schiff in einer Tiränen See, von Liched:Schmertz beftürm! 
ide. Das Thraͤnen-Saltz, dag nicht vermag der Faͤuln 

‚ ihren Zahn zu tragen. idem. Das Salgder überfchryemmta 

Lichter wird ein geheimes Del vor die entbrannte Pein, um 

alſo mehr die Nabrung jnlcher Flammen, alg ihre Kühlun 

feyn. Ja freylich it der Schmertz ein falſcher Michter; ſin 
bloͤdes Urtheil truͤget nur; es pflegt den Tröfter zu verdum 
men, und folgt der glatten Thraͤnen⸗Spuhr. ide» Die Ton 
nen finds, die mit verdichten Dampffen die Sonne der Par 
nunfft bekämpfen. ädem, Die naffe Schrift der trüben Yun 
gen, aug welcher man ven flaren Grund der ticffz verborgun 

- Mage leichelicy Fieft. Stoll. Die Thränen, die ein werben 

ner Schmerg mir aus den Augen drückt.idern. 

Thron. 

Beywoͤrt. Der fönigliche, glängende, edie. berühmte, geflütz 
te. fefts geſetzte. umgeworffene. majettätifche. vortrefflit: 
koſtbare. befeftigte. beſetzte. leere. bethraͤnte. blutige. wancker 

"be helffenbeinerne. 

Thuͤringen. | 
Beywoͤrt Daß edle. kapffere. Volck-reiche. berühmte. alt 

wuͤſte. bervohnte. ode. Fuͤrſten⸗ reiche. fruchtbare. beherriht 
bezwungene. befriegte. wahrhaffte. durchzogene. 

Thule. | 
Beywoͤrt. Das weite. entfernte, entlegne. fabelhaffte. und 

kannte. verlohrne. Falte. letzte. 
Redens-⸗Arten. Das letzte fand der Welt, Opitz. Boy 
und dicke Nacht. idem. 

Thum. 

Beywoͤrt. Der geweyhte. zerſtoͤhrte. entweyhte. alte. reicı 
beſetzte. beguͤtherte. koſthare. vortreffliche. 

Thurm. 

Beywoͤrt. Der geſpitzte. erhadene. hohe. ungemeine. prat 
ge. herrliche. gekruͤmte. umge vorffne. erhöhte, feſte. geflus“ 

Zerſchoßne. zierliche. koſtbare. dicke, ſpitzige. | | 
Ziber. 

Beywoͤrt. Die weit;berühmte, gebiethende, edle. verehrte. fit 

he. maͤchtige. | 

Beſchreib. Ein Fluß bey Rom. : Er murdevonden Rom 
görslih zu verehren angefangen. ran bildete ihn sem 

aus 
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alten Mann in einem Krantze von Schilff Blättern und din; 

nen blaulichtem GSewande. 

Tieffe. 

Beywoͤrt. Die entſetzliche. erfriſchte. erſchreckliche. ausge, 
füllte. gefaͤhrliche. unerſchoͤpffiiche ungeheure, Grund; Iofe, 
ftille. ode. geprüfte. 

Redens-Art. Der verborgnen blinden Tieffe unermeglid, 
holer Schiund, deffen Abgrund ohne Grund, Brockes. Der 
aufgerißnen AbgrundssGrufft ungeheure Tieffe: ide. 

Tiger-Thier. 

Beywoͤrter. Der Lybiſche. Hircaniſche. grimmige. hungrige. 
geſaͤttigte begierige. erhiste, geaufume, wilde. unerbittliche. 
geſchwinde. raſende tobende. reiſſende, ſchreckliche. 

Redens⸗Arten. Ein Tiger-Thier, dem durch des Jaͤgers 
Raub die junge Zucht entwandt, und dag voll Groll und 
Grimm auf dem Hircanſchen Sand mit leichten Fuͤſſen 
fpringt, aus frechem Mitleid brüller, und durch fein Mords 
Gehen! Niphares Felſen füllet Brockes. Das Tiger, das des 
Selles Flecken im Grünen vfleget zu verfiecken. Amthor. 

Tiger⸗Fluß. 

Beywoͤrt. Der laue. entfernte. hurtige. ſchnelle. erhitzte ge⸗ 
warnte. ſtrenge. geſchwinde. Fluthen⸗ reiche. rauſchende. be⸗ 
zwungene. eilende. Pfeil; ahnliche. 

Redens⸗Arten. Die Tigris, den des Morgens das faſt rothe 
Meer ſchoͤpfft. Opitz. 

Baſchreib. Ein Fluß in Armenien. 

Tımor. 

Beſchreib. Er wurde fonderlich bey den Lacedæmopiern goͤtt⸗ 
lich verehret, weil er viel zu Erhaltung einer Republique mit 
beytrage. Er war deg Atheris und der Erden Sohn. | 

Tirefias. 

Beywoͤrt. Der blinde, Fluge. erfahene. zweymal verwandelte, 
unpartheyiſche. | 

Beſchreib. Er war ein angefehner Mann zu Theben. Als er 
ſich einmal zwey Schlangen begatten fahe, ſchlug er mit feinem 
(Stabe darzwifchen, und ward deßwegen ein Weib, Doc, 
al3 er fie wieder antraff, und dergleichen that, ward er mieder 
ein Mann. Als er hierauf Schiede:Diann in einer gewiſſen 
Sache ſeyn ſollte, und ſein Ausſpruch auf Jovis Seite ir 
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machte ihn Juno blind; Jupiter aber fchenckte ihm die Krafft 
und Gabe zu weiffagen. 

Itanes. | 

Benwört. Die trogigen. gewaltigen. ungeheuren, Fühnen. ges 
ſtuͤrtzten. bezwungenen. | 


Seſchreib. Sie waren SöhnedesCarliundder Tirzz. Ihre | 


Anzahl iſt noch nicht ausgemacht. Ihr Dater verivieß fie in 
Tartarum, big ſie endlich wider die Götter rebellirten. 

ichonus. 

Beywört, Der ſchoͤne. Anmuths⸗ volle entführte. edle. Findis 
ſche. beliebte. 
Zzeſchreib. Er war ein Sohn des Laomedontis. Er war von 
unvergleichlicher Schönheit. Aurora entfuͤhrte ihn, und bath 
vonden Höttern, daß er nicht ſterben moͤchte. Doch degmegen 
blieb er nicht bey feiner Diunterfeit, fondirn wurde mie ein 
En Endlich verwandelte ihn Aurora in eine Heuſchrecke. 

itul. 

Beywoͤrt. Der erkauffte. leere. ſchnoͤde laͤppiſche thoͤrichte. 
majeſtaͤtiſche. groſſe. gelehnte. Achte. prahleriſche verdiente. 

Redens⸗Arten. Der Ticul, an dem fein Affter-⸗Glantß geborg— 
ter Zierde haͤngt. Amthor. Den offt dag blinde Glück im 
Zorn hat weggeſchenckt. idem. 

ityus. 

Beywoͤrt Der geile, ungeheure. erſchoßne. geſtraffte. 

Beſchreib. Sein Water war Jupiter, die Mutter Elara. Er 
wollte die Laconam nothzuͤchtigen; doch wurde er von der 
Diana oder dem Apolline erfchoffen. Er bedeckt in der Holle 
neun Joch Randeg, und wird ihmvon einem Geyer die Leber 
weggefreſſen, die immer wieder waͤchſet. | 

Toback. | 

Beywörs, Der edle geſunde. vauchende. angeglimmte. anges 
nehme. begehrte. ungemeine. vortreffliche. unentbehrliche. 
ſchnoͤde. tolle, hoͤlliſche. 

Tockay. 

Beywoͤrt. Das edle beruͤhmte. hoch-geſchaͤtzte. Traubem reiche. 
Beſchreib. Das bacchus hertzlich liebet, und ihm den ſtaͤrckſten 

„Saft der beften Trauben siebet,die Ungarn tragen fan. Opitz. 

Tod. 

VBeywoͤrt. Der bleiche. berühmte, unerbittliche, verlangte. 

gg blaſſe. 
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‚afle kalte. ſtarcke. grimmige. ungemiffe. bange. allgemeine. 
Schrecken; reiche. | | 
edens⸗Arten. Der Ted, das Wort, fo aud) vor fich das 
hrecklichſte der Erden; das Wort, id Hedtor ſelbſt als Dons 
ver fürchten muß. Wenzel, Dig Allerbitterfte, dad Mens 
hen ſchmecken muͤſſen. den Der unoerhoffte Gaſt. Amthor. 
Tod, du Zerſtoͤhrer unſrer Ruh Veſſer. Des Todes ungewiſ— 
e Stunde. Wentzel. Es faͤngt uns unvermeynet der letzte 
Stick. idem Die Lebens-Kertze fallt, dieweil ihr Krafft und 
Del entweichet. dem Der Sünden Sold und Straffe. Beffer, 
Dich umringe de8 Todes Nacht. Opitz. Die Schuld der 
Natur. idem. Das gemwiffe Ziel deg Lebens Beſſer. Der letzte 
Feind. idem Das unerbittliche Verhaͤngniß unter Sabre, 
das den legten Neid an ung vollbringt. idem Durch deu, mein. 
welcker Leib zuder verlangten Nacht, zum Schatten und Ges 
ripp', zur Yeihe wird gemacht. idern. Es legt des Todes Raub 
dir deine Tochter in den Staub, bloß dein’ und ihee Muh zu 
enden. idem Da fon ein Tsotem Krantz auf deiner Stirne 
ſteht. dem Wenn der leiste Grimm ung nach dem Hertzen 
greife. Wentzel. Du giebeii unbeſorgt des Lebens Fackel hin. 
Opitʒ. Er wuͤnſcht den eitela Dinzender Erden gute Nacht. 
idem. Der krancke Leib erblaßt. Beſſer. Du trittſt den Pfad 
des kalten Todes an. Wentzel. Dich hat des alten Bundes 
Krafft in gruͤner Jugend hingerafft. :dem. Der Tod, der allzu—⸗ 
leicht Das muͤglich macht. waͤs weder Neid noch Gluͤck voll⸗ 
bracht Beſſer. Der Tod, dem kein Geſetz und deſſen Recht 
bekannt. idem. Weilunfer Leben kurtz in dieſer Sterblichkeit, 
iſt ein berühmter Tod die Ewigkeit im Leben; mo aber ſterben 
wir berühmter, als im Streit? wo mir ale Männer ſtehn, 
und uns der Welt begeben. item Mein Tod vergöttert mein 
Gerücht. den Dießſt des Lebens Zul: Wir haben einen 
Weg, den jeder treten foll, der zeitlich , jener ſpat: Iſts weit 
‚vom Baterskande; wer frager was darnach: Sin einem frems 
den Sande iſts ouch gut toot zu ſeyn. Der Himmel lieget mir 
ſo fang, fo breit, ſo hoch von dorten, alsvon hier. Opitz. Der 
Tod iſt ſonſten nichts zu nennen, als nur ein Ziel, dag ung Die 
Jahr abbricht die mir ung flüchtig von ung rennen. idem. Dee 
Tod komme unverhofft our ung daher gefahren, als mie ein 
Hinterh ‚It,der jüinen Feind beſchlei ht. Beſſer. Der Tod ube 
feine Streiche, und führe ung alfofort vom Thron zu einer 4 
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che.iden. Nun hat der blaſſe Too die Schoͤnheit ihr entführ 
hier liegt die Koͤnigin in einem Todten⸗Krantz; hier fx 
man fie Faumin ihren Reich: Cppreffen. äderz. Hier flarrt \ 
leichte Fuß, von Falter Nacht umfangen. idem. Dermit 
Bat der Tod den jchönften Leib zernichtet. iderz. Nun iftibrd 
ler Slang und aller Schmuck entriffen, die Schöngeit if 
hin; und mer fie vor gefannt, wird Fünfftig ſeuffzende vonh 
auch fragen müflen: Iſt das die Helena, Die man fo gätli 
fand? Iſt das die Helena, die hier im Staube lieget, und 
zu ihrer Zeit gantz Griechenland befisget? iderz. Da liegt 
nun mit ihren Schoͤnheits, Schaͤtzen; Verweſung decketſce 
ihr holdes Angeſicht. Sie iſt, wie ſchoͤn fie mar, verfend!! 
tieffer Erden, und wird in dieſer Melt nicht wieder ſichte 
werden. ide. Was meynſt du? wenn duſie in deinem it 
gehalten, und in der krancken Bruſt die Lebens⸗Krafft verg!! 
den Geiſt ſich minderen, den ſchoͤnen Leib erkalten, und ihu 
Augen Glantz verfinſtert muͤſſen ſehn? Wenn endlich ſie 
Tod dir mit Gewalt entriſſen, und du aus ihrem Arm vorSd 
cken weichen muͤſſen. idem. Ad! wäre doch der Tod nl 
härter als ein Etein, fo haͤtten wir noch Teoſt ben dere ii 
ren Leihen: Das Waſſer ſchweifft der Felß; die Verle des 
der Wein; durch Thranen wollten wir der Fuͤrſtin Grad“ 
weichen. idem. Wenn wir dem Todenur reiht in die Au 
ſehn, iſt es UnfterblichFeit, was wie durch ihn erwerben. 2 
Das, was einmal verſtirbt, dag iſt vom Tode frey; mer! 
mad iſt erblaßt, darff meh: Fein Grab beſteigen. den, Gebe 
ren ſeyn iſt nichts, als ein? Schuld gu ſterben. dem ES 
chen ſchon die ſchwartzen Stunden an, die meine Hand w 
Blut zu Grabe tragen follen; ic) muß den alten Bund! 
jungen Kräffte zollen, und esift vor der Zeit tum mein}! 
gethan. Wenzel, Du mirft in tieffen Todes⸗Schlaff a" 
cket. idem. Die regen Geiſter gehn zur Muh, der Yippen 7% 
te ſteht gefihloffen,der Wangen Zier iſt abgeſchoſſen, es ih" 
ſich Ohr und Auge zu. idem. Div zerlechzte Lebens Koe 
nimmt feine Ruh im ſtillen Grunde; der mürben SI 
Staub zerfällt; dein reiffer Geiſt ſucht ſeine Duell." 
Der Tod iſt nur ein Gang aus dieſer Welt, ein Weg zu e— 
lems Freuden⸗Feld. dem So muß dir nun dag Licht des“ 
bens untergehn. ide. Die offne Todten⸗Grufft nimmtk 
Buͤrgen an. ide Wis, wenn die Farben auf der Welt N 
Z | | 8992 Par} 
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Rachts verſchwinden, wir allererſt am Sternen⸗Zelt die fhdn, 
ſten Farben finden; So werden wir nicht eh, als in der Toy 
des; Nacht, da irdſcher Farben Glantz und Schmuck für ung 
vergeben, der Himmel Himmel feelge Pracht im Glantz, der 
unausiprechlich, feben.. Brockes. Der Tod, der die Sterb: 
lichen fan erichleichen, weil niemand feine Tritte ſpuͤhrt, wie 
wenn aus tieff; verborgnen Sträuchen der Pfeil ein fichreg 
Bild berührt; nichts Fan feiner Kit entweichen, Amthor. 
Der Tod, den fonft die Welt vor ihren Würger hält, hieß dich 
durch ſeine Kunſt von aller Duaalgenefen, und iſt nach langem 
Strrit ein Herold nur geweſen, der Dir den Friedens-Brief 
vom Himmel zugeſtellt: So uͤberſchwenglich Fan des Schöpfs 
fers Allmacht handeln,und unſern Hefperus in Lucifer verwan⸗ 
deln. idem Der ſanffte Schlaff der zwar die Glieder ſtreckt, 
doch den entwichnen Geiſt zur Ewigkeit erweckt, zdem. 

°od, fruͤhzeitiger. Ed 

Redens⸗Arten. Entzeuchſt du ung jo bald den Strahl der ſelt⸗ 
nen Tugend, und wicd dein Lucıker fo früh zum Hef;erus? 
Amthor. Die Ledens⸗Gluth mus jchon bey voller Lampe 
ſchroinden. idern. Du bit den Noien gleich, die in der Bluͤthe 
fterden ; den Beildyen, die fo garder Frühling bleichen Fan. 
ide Dev Jugend Morgen: Licht muß offt in frühe Nächte 
ſincken, weil Sterblichkeit ihr frohes Blincken, wie die Rque 
die Flamme bricht, ide. Co muft du weichen, eh dic) der 
Jahre Macht verjagt, und, da dein Licht am hellſten tagt, in 
To. e; Schatten did) verſchleichen. idern. GOtt ſammlet dich 
zu feinen S:raphinen, eh dic) die Welt mit ıhrem Garn be 
ſtrickt, eh als der falfchen Lehren Gifft, mit Boßheits-⸗Zucker 
übe:zogen,der Seelen Unſchuld har betrogen. idem. Hat denn 
ein chneller Sturm dag Lebens⸗Schiff ertäuffet; was ſchadts? 
ein ebtlcher Tod hat unſern Ruhm befleckt: Ein Fluß, te laͤn⸗ 
ger er darch faule Grunde lauffet, ie mehr fein aller au 
nad Schlamm und Erde ſchmeckt.idem Was iſts, wenn man 
mitden verruchten Suͤndern an Babels groſſem Tifch die Tas 
feldeckt, da doc) der Tod in allen Töpffen ſteckt: Der Hoͤchſte 
ſorgt vielmehr für ſeine Kinder; ihr frommes Thun, das ihm 
ſo wobl gefaͤllt, iſteben, was fie von der Welt durch fruͤh⸗ er⸗ 
zwunene Flucht zum Himmel reiſſet. Es buhlet fein entfiamm⸗ 
ter Trieb am meiſten nad) gerechten Seelen, mit ihnen ſich al 
eroig zu vermählen. Sie find ihm vielzu lieh, den ſhu 
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Geift an Kedarg faulen Gründen und feines Kerckers r 
der Nacht, wie lieblich auch die fo verlarote Pracht der ih 
tünd)ten Gräber gleiſſet, auflange Zeit zu feffein und zu Si 
den. idem. Klagft du, o o Menſch! den Tod, wenn er zumhe 
gen dringet, der Ubereilung an, fo fennft du ihn noch nd! 
Er koͤmmt mit dir zur Welt, das allererfte Richt ſchleppt fen 
Schatten nach; fein Acm, ber alles zwingt, macht, dab N 
Hochmuth ihm beitändig zinſen muß. Der Menfch hat, 
ftiebt, zu fterben angefangen: Derlekte Stos, wodurd " 
in die Grufft gelangen, it warlich nicht dev Tod; egiftm 
fein Beſchluß. 
Tod, unverhoffter. 

Redensz Arten. Es trifft der mürbe Lebens-Kahn, wenn m 
der Blitz, Orcan nody Wellen ſich feiner Fahrt entgegen tel 
offt unverfehne Klippen an, und finckt zur unverhofften Etn 
de nach Lethens tief; entlegnem Grunde Amthor. Wiehl 
iſt es geſchehn? Von einer weichen Feigen⸗Frucht nin 
Geiſt und Leben ſeine Flucht, dann muß Terpander gehn. Po: 
pejus faͤnget mit den Munde die Bien, und die Rürktihn! 
Grunde. Ein Ey heißt Appius fein Grab-⸗Maal ſehn. ? 
Tod folgt aufden Fuß; ev Fan Arnolphen und Tarquin (U 
von dem Tiſch ing Netze ziehn. Am Haar ſtirbt Fabius U 
fleiner Stein von frifchen Trauben fan Sophocles die Regu 
rauben, fo, daß er unvermesnt zu Örabemuß. Man wear 
End Maal nicht: Dfft ze.gt bee Morgen heitern Sche 
doch faͤllt cin folcher Abend ein, der Maft und Seegel rt 
engel 

Todes:-Gefahr. 

Kedensz Arten, Was fihenen wir die See? Ein Tropf 
wenn mir trincken der nicht die Kehle trifft, Fan unfer Hend 
ſeyn. Was ſoll die Erde thun? Wir fommen doc) bie! 
wiewol wir aufihr find; was darff mich dich bewegen, 8! 
fie, oder ſie fich felbft mir auf wird legen ? GOpitz. Ee dfır 
fi:h fon des Todes finſtrer Rachen. Brockes. 

Das Todte Meer. 

Beywoͤrt. Das Schwefel volle. ſtinckende. abſcheuliche. Kö" 
de. gifftige. ſtille ſchmauchende. dampffenhe. rauchende. 
Redens⸗Arten. Der Feuer⸗Regen, der aus den Wolcken 
viel Städte hat verzehrt, wo ietzt noch der Geſtanck deg Alt 
ures waͤhrt, Den Wild und a fleucht, den Feine Lufft den 
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get, der ſelber weder Fiſch' noch Frucht am Ufer traͤget, und 
nur dos Pech gebiehrt; aus welchen man erlieſt, wie GOtt 
das Laſter ſtrafft, das nicht zu ſagen iſt. Opitz. 

Tomyris. 

Beywoͤrt. Die tapffere. grauſame. rachgierige. edels muͤthige. 

wilde. ſieghaffte. | 

Beſchreib. Eine Königinder Scychen oder Maflageren, die dem 

Cyro den Kopff abHieb, und ihn mit dieſen Worten in ein mit 
Blut gefülltes Gefäß fließ: Gauff und füttige dich mit demje; 
nigen, nach dem dic) fo unerfatslich geduͤrſtet hat. | 

Trabanten. 

Beywoͤrter. Die wohlbewaffneten. vorſichtigen. wachſamen. 
tapffern. anſehnlichen langen. bewehrten. trotzigen. rauhen. 


Redens-⸗Arten Die mit trotzigem Geſicht als freche Hüterdig 


nen Brockes. 

Trauben. | 

Beywoͤrt. Die Purpursfarbenen. röthlich; braunen. runden, 

edlen. blaulichen. geruͤndeten. durchſichtigen. angenehmen, 

lieblichen. bereifften. 

Redens-Arten. Des Herbſtes Cron und Ehre, die roͤthlich⸗ 
braun⸗ und blauen Trauben Brockes. Der Trauben Mens 
ge, die mehr dag Land, als dieſes fie verſteckt, und bie da gan 
mit Himmel⸗Blau bedeckt, in deffen keuſchem Dufft, Der angez 
rührt verſt windet, ein’ Hand ein ſchoͤnes Nichte befindet, 
idem Sin bundier Brecht und fchön: geſtreckter Ränge wieß 
ſich ein roͤthlich brauner Teauben⸗Strauch mit einer unge⸗ 
zaͤhl!en Menge von liebfichy: braun⸗ betbauten Beeren, an des 
ren Schmuck felbft die Laſur nicht reicht. und deren klaren 


Glanız und der durchfiäyigen Glaͤtte fein Onyx, fein Sardonid 


gleicht, indem ſo gar der purpurn' Amethyſt nicht fchöner an⸗ 
zujehenift. Henn wenn des groͤßten Kunſtlers Hand aus ictzt 
benadmten Edelſteinen volllommne Kugelchen gefehnitten 
und nach der groͤßten Kunſt gedrehet haͤtte, fo könnten fie ums 
möglich ſchoͤner ſcheinen: Aufieder ſieht man in der Mitten 
ein blintzend Licht, da helle Farben, Schetten und halber 
Glantz im Wiederichein fich garten. Dort bien, ob wollten 
mei Trauben, dem ohngeacht't, annoch den Preiß den braws 
nenrauben. Ein gelblich geüner Cryſolith, wie hell fein reis 
ner Schein auch gluͤht, iſt ſo durchſichtig kaum, als dieſer Trau⸗ 


ben Haut, wodurch man nicht allein die zarten Adern ſchaut 
do 
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dag ſuͤſſe Fleiſch iſt ſelbſt ſo klar, daß man den Meittelpundi 
gelben Körner Paar in recht nachdencklicher Geſtait als Gob 
erblickte. idem. Dev Sonnen⸗Strahlen Glantzz, die durdie 
wede Deere, fo Hyacinthen gleich, mit hellem Schimmer bt 
chen, entdeckten mir fo gar der Trauben innre Zier, die Kern 
die wir fonft nicht leicht entdechen fünnen. Di: gang: Traube 
wer durchſichtig und fo Eiar, roie ein Rubin, Balas: Es ſchien 
ein Eleineg rothes Licht inieler Beer zu brennen, Man ih 
das fafftge Fleiſch fo weißlicht grün in einer rothen Haut vet⸗ 
huͤllet, und beyde Theile gantz mit Adern angefüllet, die den 
vergnuͤgenden und ſuͤſen Wunder-Safft, wovon di: Freuden 
reiche Krafft offt unſre truͤbe Sinne ſpuͤhren, in ihren zarten 
Roͤhren führen. idem. 

Trauer. 

Beywoͤrt. Die allgemeine. fuͤrchterliche. unverhoffte. tief. 
eingefallne. ſchmertzliche. Elenos⸗volle. lange, geendigte. ver 
ſchwundene. 

Redens Arten Die Trauer-Nacht. Beſſer. Die Thraͤnen 
muͤſſen nicht aus ibren Graͤntzen gehn. id. Es iſt der Trauer 
Klaag ein allgemeiner Thon, da nur cin eingger Streich jo viel 
zugleich getroffen. ide» Allein, mo will man bin mit diefer 
Traurigkeit? Bird etwan Ludewig dadurch ung wiederkom— 
men? Nein, biersu hilft uns nichts dernaffe Kicbeg; Streit; 
man reitzet nur vielmehr die Hand, Die ibn genommen. Die 
Wehmuth findet wohl, nicht die Verſtockung Statt: Wil 
man aus Ungedult der Göfter Schickung fluchen? Und da ein 
iedes Ding zweyfaches Anfern hat; wer heißt ung unſern 
Troſt in feinem Grabe fuchen? idem Wir netzen Dein fo frü— 
hes Grab mit ungezaͤhlten Thraͤnen⸗Guͤſſen Wenzel Dei 
Werth bewährt ven Ernſt von meiner Kiimmermä: Man 
Halte fie vor falich; du macht fiegu gewiß. Wer Deine Tu 
gend Fennt, giaubt meinen Traur⸗Gebehrden; ich Eluge nur 
um dich, und nicht geruͤhmt zu werden. Beſſer. Kein Tug, 
Fein Augenblick ſt noch zur Zeit vergangen, da ich Dich) nicht 
mit Blut ın meiner Pein bemeint; mic) halten Furcht und 
Sram an deiner Statt umfangen, und meine Traurigkeit il 

„et mein beſter Freund. idem. 

2 raum. 

Beywoͤrt. Der füffe. ſchwehre. ausgeleate einzetroffne. ver⸗ 
druͤßliche. ungewiſſe, deutliche Raͤtzel- volle. bange. vergeßne. 
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Redens⸗Arten. Ein bangee ShattensB:b. Wengel, Di 


Traum, der ung durch Bilder ſtiller Nacht bald ſchwarhe 

Trauer⸗Buͤhnen macht, bald guͤldne SreudensSchläffer bauet, 
dem, Ber iedesmal vom Traume ſaget: er ſey der Sinnen 
Gauck.lSoiel; verläßt der Wahrheit rechtes Ziel, und hat 
es was zu kuͤhn gewaget. Offt folgt deg Trrumeg Ungemad 
dem Zraurier aufbem Fuſſe nach. ide Es wird uns offfim 
Traum erklärt, was ung in Wachen roiderfaͤhrt. em. Wie? 
ſolte Morpheus auch mit meinen Sinnen ipielen, und auf ein 
Zucker⸗Werck oerwoͤhnter Träume zielen, das Doppelt bitter 
mird, ſo bald der Tag erwacht, und der Gebancken Trug dem 
Schlaͤffer fenntbar macht? Amthor. Ein Traum, der ung 
bey dunckler Nacht mit ſchwartzen Larven plaget, mitShraf, 
Geſpenſtern droht; der aber, wenn ed taget, zuſammt der 
Furcht verfleucht. Brockes. | 

Traum⸗Deuter. 

Beywoͤrt. Die betruͤglichen. ſchnoͤden. thoͤrichten. ungewiſſen. 
eingebildeten. 

RedensArt. Die Traͤume⸗Weiſen, Achmet und Artemidor, 
Opiʒ. | 

Trennen, 

Bedens⸗Arten. Was aber reiffeft dir, ie mehr wir und verbun, 
ten, ie mehr wie ung gelicht, vor ungeheure Wunden? Di 
fpalteft meinen Leib, und ſpalteſt auch mein Herb; und mad 
mit gan verbleibt, iſt nur der herbe Schmertz. Du Quell der 
Liebe weißt, was bey dergleichen Scheiden für Marter und für 
Qugal getreue See'en leiden ; Ach ! fo verdencke mir zum we⸗ 
niſten bu nicht, teofern eg Menſchen thun, mein tbränendet 
Geſicht. Beſſer. 


Treue. 


Beywoͤrt. Die wahre. graue. oft; gepruͤſte. unverfaͤlſchte.edle 
ungeſchminckte. getaͤuſchte. erblaßte. belohnte. gewiſſe. redli 
che. ſichere Zweiffel⸗ volle. un 

Redens⸗Arten. Das Feuer wahrer Treu pin. Die fl 
reiner Treu iden. Die zarte Zeide reiner Treu. Hofmanns 
waldau Der Treu ſeltſames Gold Lohenſtein. Der Treu 
wohlaepruͤftes God. idem. Ein Hertz, indem dag Del ber rein. 
ſten Zreue brennt, idem. Die Treue fliebet nicht, die, went 


man ung zerſtoͤhret, felbft durch die Schnierhen waͤchſt, un 
ich im Scheiden mehrer, Beſſer. 


Beſe chreib 
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Beſchreib. Man ftellet die Treue ald ein weiß⸗gekleidetes V 
vor, welches in der einen Hand ein Siegel,in der andern 
Schluͤſſel Hält, auch zu ihren Züffen einen Hund liegend hu 

Triopas. 

Beywoͤrt. Der unerſaͤttliche. geſtraffte hungrige. 

Beſchreib. Er war ein Theflalifcher König, der, um ſich 
Haus zu bauen, der Cereris Tempel einzeiffen lieg. Di 

. ward er mit Hunger geflvafft, daß er fih auffeine Art fat! 

. fenfunnte. 

Triptolemus. 

Beywoͤrt. Der vergötterte.gefaugte.unfterbliche.edle.befor: 

Beſchreib. Sein Vater fol Eleufinus gemefen ſeyn. Ceres ſu 
te die Proferpinam, und Fehrte bey feinem Bater ein, und: 
deſſelben Amme. Des Tages nährte fie ihn mit ihrer Mi 
und des Nachts legte fie ihren Säugling ing Feuer, um ihne 
fterblicd) zu machen. Als es aber Eleufinus fahe und fan 
blieb er alsbald todf. Ceres aber gab dem Triptolemo einen! 
Dradien befpannten Wagen, aufmelchem er herum fuhr, ı 
die Welt die Zeugung des Getraydes zu lehren. 

Triton. 

u Der fhiuppigte, blaue, blafende, naſſe. fluͤchti 
entſetzliche. 

—— Er war ein Sohn des Neptuni und der Amphirr: 
Er war ein Meer; Gott, und ſonderlich des Neptuni Trom 

ter, die ausgetretenen Fluͤſſe durch eine beſondere Muſch 
in die er bließ, zuſammen forderte, indem ſolches einen ent": 
chen Klang verurſachte. Die auf die Deine fahe er ein 
Menſchen yleich, wiewol er an Statt der Haare War: 
Epheu, und an Statt der Haut Fleine blaulichte Schnupr 
hatte, Unten hatte er ein paar Meer-Pferbs-Fuͤſſe, vn 
war dad librigeein DelphinSchwantz. Sonſt hatte er Yun 
pursrothe Schultern, und eine blaue Concham im Dun 

die er blaͤſet. 

Triumph, ſiehe Sieg. 

Troͤſten. 

Redens⸗Arten. Ich ruͤhre, wie du mie gethan, mitleiligkt” 
Wunde an. Beſſer. Ein Freund ſucht deiner Sorgen Turur 
Nacht dorch Licht des Troſtes zu beſiegen. Ainthor. Wen: 
ſich unterſtehn, mit dir das Sitten Feld des Troſtes ur! 

Bags gi} 





Sr 


— —— — — — —— — — 
yn? Neukirch Wer ſelber klagt, troͤſttt ſelten gar zu wohl, 
ithor. Siehe Troſt. 

glodyten. 

ywoͤrt. Die wilden. ſchnellen. freßigen. barbariſchen. ſtar⸗ 
n. ſtrengen. hurtigen. ungezaͤhmten. rauhen. 

ſchreib. Eine gewiſſe barbariſche Alricaniſche Nation, 

ya. | 

ywört. Das langfame. betrübte. öde, wuͤſte. reiche, bes 
ninte edle, betrogne. verderbte, zu Staub gemachte. fichre, 
warnte. zerſtoͤhrte. 

dens⸗Arten. Iium, die Dardaner⸗Stadt, der Goͤtter Mei⸗ 
ꝛr⸗Stack und Aheng ſein Rath und Zuflucht, liegt verkehrt, 
8 lizget ohne Dan) die Hohe Zierlichfeit des prächtigen Ges 
aͤuees; das Schloß iſt gantz umringt von der Gemalt dee 
euers, und Aſſarachs Haus raucht. Opitz. Das Schloß, 
s reiche Schloß, in aller Welt bekannt, dag Neides wuͤrdig 
ar, nun Aſch' iſt, Staub un. Brand; von dem aud) feine 
telle blieben, da nur ein Sind kan ſeyn. idem. 

ſchreib. Die Stadt in Alen, o von dem Teucro gebauet, 
n. den Griechen aber eingeaͤſchert worden. 
ilus. 

ywoͤrt. Der Tugend: volle. edle. tapffere. Helden muͤthi⸗ 
angenehme. 

chreib. Er war ein Sohn des Priami. Achilles liebte ihn. 
ner guten Geſtaͤlt weren: Er ließ ſich aber in ein Gefechte 
‚mit dem Achille, und verlohr dariiber fein Leben. 

inpete. 
wort. Die ſchallende mit Lufft erfuͤllte ſchmetternde. muns 
e. edle. thoͤnende. beliebte. erfreuliche, ermunternde, 
mpeter. | 

woört. Der fünftliche, braune. aufgeblaſene. ausgedehnte. 
en haltende. edle, beruͤhmte beſchaͤtzte. hoch; befreyte. 
ens⸗Arten, Er nahme die Trompet vom Ruͤcken, da 
hienge, ſetzts Mund⸗Stuͤck jan den Mund; doc) ehs and 
aſen gienge, ſchickt er vorher, fo viel er Odem ziehen kunnt', 
s feiner holen Bruſi hinzufwaͤrts nad) dem Schiund; bald 
rd die Wange ſchaff, bald wider attsgedehrt; er preßt 
> fchärff: die Furt, fo, daß es ſchwirrt und thoͤnt. Es 
At der ſtarcke Shall ven Wind, durchdringt den Himmel; 
afmachtder Widerhall eindonzerndes Getuͤmmel. Broc. 
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Troſt. 

Beywoͤrt. Dir kraͤfftige. erſeuffzete. erwuͤnſchte. ſchnoͤde ge— 
ringe. abgeſagte ſchlechte. ſchmertzliche. ausgeſchlagene. 
fruchtbare. frühe, gewuͤnſchte. verlohrne. geſuchte. 

Redens⸗Arten. Der Kummer und der Staar heilt, wenn er 
fich gelegt; und der zu fruͤhe Troft Hat felten Troſt verliehen. 

Beſſer. Die allgemeine Traur Fan deine Laft erleichtern. ide. 
Befreye dich und uns von dieler Trauer; Nacht; nichtfchne 
dich zu ſehr nach den verlohrnen Schäßen, idem. Dein Troft, 
Der meinen müden Geift aug feiner Angſt gerücfet. Wenzel 

, Ein Treo, der nielmehr dag Weh rechtfertiget, als heilet. 
Beſſer. Ah! mürde deine Traurigkeit, two nicht vertrieben, 
do: zerſtreut. idem. Es wird nachlanger Nacht doch endlich 
mufjen tagen; der Himmel nimmt ung nicht auf ewig feine 
Huld. idem. Des unglücfelge Volck weiß bey fo groffer 

Noth von Erinem andern Troft, algihrem eignen Tod. Brock. 
Dir aufferliche Troſt iſt ung gewiß nichts nüße, er halt viel⸗ 
mehr die Krafft des innern Troſtes auf. Stoll. 

Trunck. 

Bexywoͤrt. Der klare. gute. fühle, ſchaͤumende. labende. friſche. 
kalte. ungeſunde bittere, heilſame. eingeſtuͤrtzte. eingegoßne. 
gifftige. gewuͤrtzte. kraͤfftige. erquickende. edle. heiſſe. ſuͤſſe. 
ſcharffe. herbe. eckelhaffte. ungewohnte. begehrte. verlangte. 

Trunckenbold. 

Beywoͤrt. Der thoͤrichte. ſuͤndliche. nimmer⸗ ſatte. durſtige. 
angefuͤllte. thumme. Sinn: loie. 

Redens-Arten. ag Fan ein ſolcher Menſch vor Fuge Sins 
nen haben, demallzeit Die Vernunfft im Becher liegt begra— 
ben, und auf dem Glaſe ſchwimmt ? Opig. 

Trunckenheit. 

Beywoͤrt. Die wilde, abſcheuliche. verbothene. verdammte. 
gerährliche. 

Redens⸗Arten. Das milde Sauffen. Opitz. Die Bolheit 
lehret haſſen, entdeckt, was dunckel it, pflegt Argwohn aus— 
zulaſſen, und alles, was da taug; ſie ſchaͤrfft die ſchnoͤde 
Brunſt, die Liebe, welche nichts von einer Himmels-Gunſt, 
vom beſten Guten weiß. Opitz. 

Tuͤrcken. 

Beywoͤrt. Die trotzigen. acdämpfften. umerſchrocknen. ſchwuͤl⸗ 

ſtigen. raſenden. eingeſchraͤnckten. ſiegenden. wuͤthenden. 
Redene⸗ 
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dedens-Arten und Umſchreib. Die Saracenen, Die Feinde, 
der Chriſtenheit. Beffer. Gog und Magog Amthor. Dad 
faliche Mondes Bold, idem. Die verruchten Hocden. idem, 
Das ſchwuͤlſtige Bizanz. idem Das Volck an N ilus · Strande, 
um Taurus Klippen rum, auf heiſſem Meder-Sande, im wil⸗ 
den Thracien, am ſchweiffenden Euphrai, und was der Blut— 
Hund mehr vor groſſe Laͤnder hat, die kaum zu zaͤhlen ſind. 
©pıs. Das Volck, das da beſchnitten iſt am Leib’ und am Ge⸗ 
muͤthe, an Art und Sinnen weich, zdern. 

gend. 

Beywoͤrt. Die fromme. güldne, edle. belohnte, unfterbliche, 
beliebte. GOtt⸗gefaͤllige. 

Redens⸗Arten. Die Reinigkeit der Tugend. Wentzel. Die 
wahre Gottes, Furt, die Sanfftmuth und Gedult, die holte 
Freundlichkeit, die Anmarh der Gebehrden,die Demuth ohne 
«Schein, bie Redlichkeit und Huld Fan nicht ducch Zeit und | 

| 
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Roſt, mie Erb, verzehret werden, Dergleichen Todten find 
den Mohnen-Knuͤpffeln gleich: Die Blätter fallen zwar; 
doch muß die Crone bleiben: Denn Tugend koͤmmet nicht in 
das Verweſungs Neich, und ihren Ausbruch Fan Fein Dunft 
zurücte treiben. Beſſer. Die Tugenden, die aud) aus unierm 
Grabe ſtrahlen, die man unausgelöfcht, auch in dem Tode 
findet; andender Tod. mie ſtarck er if, nichts mag verderben: 
Denn deine Tugend Fan nicht wie der Cörper ſterben. idem. 
Die Tugend weichet nicht aus den Bedächtniß:Zinnen, obs 
gleich, der fie vollbracht, ung aus den Augen weicht. ideme 
Hier waͤchſt die Saat der Tugend, Hier mehrt ſich ihrer Bluͤ⸗ 
then Schein. Wentzel. Es wuchſen alle Trefflichkeiten in die 
als ſchoͤne Blumen auf; man jab in deinem frifchen Lauff die 
Tugend um die Wette ſtreiten. ädenz. Bey dem der Tugend 
Ampel brennet, und der Berdienfte gäldner Echein fan mehr 
als tauſend Lichter ſ. yn. idem. Es riecht die gange Welt den 
Balſam frommer Gaben, an dem die Gratien ſich ſeloſt geſtaͤr⸗ 
cket haben. idem. Der Zunder edler Tugend bricht durch dein 
gantzes Thun mit holden Flammen aus; Geſchicklichkeit und 
Witz bezierten ihre Jugend; ſie war der Gottes-Furcht 99 
weyhtes Ehren⸗Hauß. idem. Die Tugend dieſer Zeit, wenn 
fie aufs hoͤchſte fommen, iſt ein beſchmutztes Blat vol Unvoll⸗ 
Fummenheit. ide». Jemehr der Tugend⸗Schmuck den Punct 
der Hdhe funden, iemehr dringt auch der Neid mit Kae 
yım 
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Grimm empor. idem. Gedenckſt du, arme Sterblichkeit, di: 
Tugend fen wie Deines gleichen, und muͤſſe mit dem Fall der 
Zeit nicht anders als du felbit erbleihen ? Schilt nur, Ve⸗ 
frogne, ſchilt den Wahn, die ihrem Werth zu viel gethan: 
Wenn Moder und Würmer dein Weſen verzehren, fo grüne 
die Tugend vol Yeben und Ehren. Wengel, Die Tugend, ald 
ein Himmel voller Licht, verlöfchet nun und emig nicht 5 fi: 
truget, als Heldin, das fpöttiiche Sterben, und lachet, weni 
irdiſche Güter verderben. dem. Die Tugend beginnet im 
Schatten und Dunckeln, wenn alles verlofhen, eı ft vollig zu 
funcfeln. «de» Die Tugend flieht zu Feiner Zeit, ihr feſtege⸗ 
webtes Ehren-Kleid Fan aller Motten Zahn verlachen; es 
bleibt ihr Diamant, obgleich die Welt zerſtaͤubt, dem guͤldunn 
Himmels-Ring auf ewig einverleibt AImthor. Mer Tugen 
liebt, der ſtirbet nimmermehr; er dringt durch alle Noth; durd 
alle Welt erklingt ſein Lob und Ehr; er bleibt, und lebet todt: 
Drum will ich nichts mehr ſchreiben von zeitlicher Begier, o 
wird mein Lob bekleiben, und grünen fuͤr und fuͤr. Geiß Di 
Tugend iſt mein Ziel; ich will ietzt gehn den Lauff der Cm | 
keit, und auf der ſuͤſſen Pein verwirrter Bahn nicht wallen. 
Wer hin nach Zion will, muß keinen Weg berühren, ben nit 
die Tugenden als Pflaiter, Steine zieren. Amthhor Wer des 
Geiftes Pracht verewigt wuͤnſcht zu fehen, muß zur Unſterb 
lichFeit durd) Tugend, Stufen gehen. Mit ihr ſchlaͤgt man 
erit recht die Himmeigzkeiter an, worauf ein edler Fuß, ſich ju 
den Sternen ſchwinget Gie kocht ein Kebend;Salk, dis 
durch den Moder dringet, und den Verweſungs-Gifft ar 
ewig dampfien kan. Egyptens koͤſtlichs Hark mag zwar Ni 
Faͤulniß binden, die ben erftarrten Reſt der mürben Glicht 
frißt; die Tugend; Staude läßt den zweyten Balfam finden 
wodurch der Geelen Ruhm aud; unverweglich ift: Sie ali 
het durch fich felbft in unverlofihnen Kohlen, und darff de 
zunder nicht von Kuͤnſt⸗ und Schmeichlern hohlen. idem I: 
Zugend iſt ein Licht, dag Fein Berlöfchen weiß; und laͤßt ſi 
gleich der Staub zur ſpaͤten Ruhe tragen, fo lebt und dauen 
er doch durch ewgen Helden, Preiß. Wengel, Die Tuaen 
haͤlt es fo, fie laßt nichts unbelohnet; und wo ihr reines Wer 
in eignem Tempel mohner,da ſchmuͤckt fie ihren Sitz mit Kuba 
und Ehren aus. Wer ihre Dienſte licht, den pfleget fie j? 
kuͤſſen, und iſt mit allem Danck auf deſſen Lob befliffen: Ve: 
io 


346 Tu 


— — — — — — — —— — 
weilt zu Zeiten gleich der nette Palmen⸗Strauß, fie zaltetden 
Verzug mit defto reichern Schägen, und Fan die lange Zeit mie 
langer zZuft erfeßen, wenn zur Beftändigfeit die Seelenun, 
terhält. Pfiegt doc) die Aloe die Bluͤthen zu verfpahren, und 
zeiget allererſt nach viel verſtrichnen Fahren, mag alg ein 
Wunder Werckin dag Befichte faͤlit. idem. 

Beſchreib. Man bildet fieaid ein junges angenehmes und ch}; 
nes Frauenzimmer, mit Fiügeln. In der einen Hand hält 
fie eine Pique, in der andern einen Lorbeer⸗Krantz; aufihrer 
Bruftftcheteine Sonne, 

Tugenohaffte. 

Redena⸗Arten. Wer treulich Handelt, und in den Tugend— 
Creyſi mit niemals muͤden Sleiß noch unverrückterdtichtichnur 
wondelt. Amthor. Gluͤckſelig, wer fich nicht su ſchnoͤder Koft 
gewoͤhnt, und nicht fein hoͤchſtes Guth in eiteln Trebern ſu— 
chet; der ſich, wie Perlen thun, nach Himmels⸗Tropffen ſehnt, 
unh den vergifften Thau der falſchen Welt verfluchet; den 
weder Gluͤck noch Stand von feiner Tugend treibet, der lieber 
in der Gluth mit Abednego bluͤhet, alg vor dem Goͤtzen, Vild 
der faulen Lüfte Fnichet ide 

Tulipan. | 

Beywoͤrt. Die bunte, angenehme, geſprengte. holde, flüchtige, 

oerwelckte. prächtige, 

Redens-Arten. Die Zulipe, ber Blumen gröfte Zier, die jaͤhr⸗ 

lich eine neue Art von Farben bringe herfuͤr. Neukirch. Die 
Zulipan,an allen Farben reich, der Gärten ſchoͤnſter Schmuck, 
Das hoͤchſte Meiſter Stuͤcke, ſo die Natur erdacht Hofinanns⸗ 
waldau. Welch Pinſel mahlt die Blicke, die ihrer Blätter 

Runde, dem Blitz und Flammen gleich, fo wunderlich gezeugt; 

ietzt ft ſie roth, ietzt bleich; kein Purpur int fo hoch, den fie nicht 

unterdroͤcket; fo offt geaͤndert und geſtrohmet ut fein Teich; 

das heitre Himmels-Blau und friſche Winter-Gruͤn muß in 

der Blatter Tracht durch ſuͤſſen Wechſel ziehn. idem. 
Tummheit. 

Bexywoͤrt. Die ſchnoͤde. unbeſorgte. gefaͤhrliche. ſchaͤdliche. uns 
geſchickte. unverſtaͤndige. 
Redens⸗Arten. Die Tummheit, die der Sternen Heer fuͤr 

guͤldne Zwecken, und fuͤr ein blaues Tuch den tieffen Lufft⸗ 

Treyß anſiehet. Brockes. 

Tuſcula- 


| Tu Ty 


U 
‚ Tufculanum. 

Beywört. Das edle, Anmuths-⸗volle. beſuchte. g 
| Sorgen: lofe. rubige, belobte. gepriefene. veremigte. 
Veſchreib. Ciceronis Meyerhof, einluftiger Dre. 

Tutilina. | 
Beſchreib. Die Römer verehrten unter diefem Nan 
Goͤttin, die das in den Scheunen befindliche Getraͤyd 
chen ſollte. 

Tydeus. 

Beywoͤrt. Der tapffere. unerfchrockene. Bewunderung 
dine. ebie. rachgierige. 

Beſchreib. Er war ein Sohn dig Calydoniſchen Köni 
thonis. Als er-auf der Jagt einen von feinen Anve! 
ten erlegte, mufte er fort. Er gieng hierauf nach Argıs 
des Adralti Tochter zur Ehe erhielt. Er ward hierai 
Theben abgefertiget, Den Ereoclem zu bereden, Damit er 
Schwager dag ibm zugehörige Reich abtreten möchte. 
Eteocles hielt ihn ſchlecht, und ließ ihm den Weg mit 50. 
verlegen; doch er erſchlug ſie alle, big aufeinen, der di 
davon zuräcke bringen follte. Er ward hierauf vor T 
von dem Menalippo toͤdtlich verwundet. Minerva toll 
euriren, ja gar unfterblich machen: Doch, als manıh 
Menalippi Kopff brachte, biß ex hinein, und fraß Das Or} 
darauf muſte er ſterben. 

Tyndareus. 

Beywoͤrt. Der beruͤhmte. gefuͤrchtete. bedaͤchtige. 

Beſchreib. Er war ein König in Sparta, und ein Water dei 
lenz, Clytemneftex &c der die Freyer der Helenæ einen 
ſchwoͤren lich, daß fie zufrieden ſeyn wollten mit der V 
toeldyen Helena aus ihnen erwaͤhlen würde; welches 
Den Menclaum betraf, 

Typhon. 

Beywoͤrt. Der ungeheure, entfehliche, erfchreckliche, abſe 
liche. groſſe. fürchterliche, 

Beſchreib. Seine Mutter war die Erde, und der Vater: 
sus. Er war fo groß von Scatur. daß er and) mit den Bu 
über die hochften Berge wegtrar; mitder einen Janda 
Morgen, mit der an’ ern genen Anend reichte, ang mid 
Dundert Drachen, Köpffe hervor vagten. Der Kopft 
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dis an die Sternen, über welchen die um die Beine herumges 
ſchlungenen Detern mit greulichem Zifchen hervor giengen. 
Am Leibe marer mit Federn bedeckt; aufm Kopffe hatte er 
ſcheußliche Haare, feurige Augen, und einen fürchterlichen 
Barth. Die Mythologitten befchreiben dag verfchiedene Bes 
fechte, fo er mit dem Jove gehalten, gang entſetzlich. Endlich 
legte ihm Jupiter den Berg Ætna, oder, wie andere mollen, die 
Inſul Sicilien, auf den Hals. 
vyranne. | 
Berwoͤrt. Der wuͤthende. raſende. tobende, blutige. ſchreckli⸗ 
che. fuͤrchterliche. erſchlagene. rohe, unerbittliche. bezaͤhmte. 
wilde. beſtraffte. 
Redens-Arten. Ein wuͤthender Barbar, der unſer Blut vers 
ſpraͤtzet. Brockes. Der eine gantze See von Buͤrger-Blut 
verſpruͤtzet. idem. Ein wildes Ungeheur als das ergrimmſſe 
Wild. idem Das Volck, das ſich mit Blute fuͤllt. Opitz. In 
deſſen Hertz ein Feur der Mordſucht gluͤht. Brockes. Deſſen 
ſtrenge Fauſt in einem weiten Meer von lauen Buͤrger⸗Blut 
des Reiches Ancker gründet. iden. Der wenig darnach fragt, 
und dem es einer'en ob wuͤrgen oder Mord recht oder unrecht 
ſey, ob mit den Schuldigen die Unſchuld auch erkalte; daß er 
die Crone nur auf feinem Haupt behalte. dem, Verwuͤſte 
Bethlehem verheer dein Vater-kand, (Tyranne ſag ich nicht) 
verfluchter Hoͤllen-Brand; erſaͤttge deinen Zorn und unge⸗ 
rechte Wuth mit muͤtterlicher Angſt, mit lauter Buͤrger⸗Blut. 
idem. Gewehr und Waffen find vor ein Gemach, da ein Ty⸗ 
ranne fitst, nur offtermals zu ſchwach: Der kan nicht fiher 
fenn, vor dem nichts fiher bleibet, der Blut zur Loſung bat, 
Blut redet und Blut tchreibet, und faufjt esin den Hals; er 
fürchtet, die er fränckt, traut auch dem Degen nicht, der ihm 
zur Seiten hängt, und haßt und wird gehaßt. &pig. Die 
Tyrannen, die eritlich aute Leut, hernach fi) ſelbſt verbannen, 
find aller Menschen Schmach, und müffen blutig Bin nad) 
kurtzer Grauſamkeit zu Ceres Cydam zichn. zd. Gleich mie ein 
Ralf, wenn er oben Tauben fichet, mit einem fleten Blick fie 
ſcharff pflegt anzuſchauen, und Naubz begierig ſchaͤrfft den 
Schnabel und bie Klauen: fo tuͤckiſch drehet auch fein graͤßlich 
Augen;Lied der Tyrann auf die ſurchtſame Sihaar der Muͤt⸗ 
ter und der Söhne. Brockes. Es wird Fein Geigiger vor Luft 
ſo fihr entzuͤckt, wenn er des Goldes Glantz und gelben == 
erblick! / 
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erblickt,ale dieſer Sebel⸗Glantz , der dieſe Schaar verlegte 
Blut; begierge Auge des Wuͤterichs ergetzte; nicht mix 
ſpuͤhret man, daß dieſes Angſt, Geſchrey dem unbarmherz« 
Ohr mehr kuſt uni Anmuth bringe, ald andern, wenn n: 
höct, wie im beblümten May ein Bogel oder auch ein Frau 
‚zimmer finge. idem. Indem dag arme Volck vor Angie 
Quaalerliegt, erbarm:ich ſchreyt und beuit, wa, Co Der gm 
men Wuth, die Hertz und Auge Eränckt! ) der Körig ıc 
vergnügt, und einer Schlange gleich, die felbft de’, Sonx 
Gluth in ſcharffen Gifft verkehrt; er wird noch mehr ergrin- 
und immer rajender Durch Lechzen, Winfeln, Thrän:n. © 
ſchaͤumt feinTtatte Maul, fein wütherd Auge glimmt,er be 
die Lippen ein, und Enirjchet mitden Zähnen. zdem Diem 
nach Blute dürften, die fich nur mit den Zaͤhren träncken, 
mwürgen mag fie befiegen, und rauben was fie geminnen, \ 
mit feinem Zug der Helden Ruhm begehren fonnen, und! 
ren Tugenden beglückte Laſter find, die ihren Lorbeer;Zm:: 
der nur aus Leichen Iprieffet, mit fremden Blute Düngen, = 
Zaͤhren nur begieffen. idem. | 
Tyranney. | 
Beſchreib. Die Tyranney wird ale eine mit einer eifernen & 
ne gecrönte Dame, die einen Zügel inder einen, ein Sche« 
in der andern Hand hält, gebildet. 
Tyrus. | 
Beywoͤrt. Das reiche. groffe. mächtige. verwuͤſtete. berühmt: 
eingeworffne. Purpur⸗reiche. bezwungne. bevölckerte, mil 
ungebaute. angeſehne. | 


Vacuna. | 
5 elsreib, Sie wareine Göttin dee Nömifchen Baur 
Leute, der fie opfferten, wenn fie ihre Früchte eingefamn 
let hatten. Man hält fie auch vor die Göttin der Faulheit. 
Vagıtanus. 

Beſchreib. Ein Roͤmiſcher Gott, der dem erften Schreyen — 
ver Kinder vorgefeßet war, und den Anfang der menſchliche 
Stimme regierte. 

Vallonıa. 

Befihreib, Eine Römifche Göttin, welche den Thälern vor 

ſetzet war, und denfelben Schutz leiſten ſollte. 
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ater. 
deywoͤrt. Der fromme, freue. geliebte.tugendhaffte. b 

Ne alte, milde. bethränte, gebeugte. rege bin 
ſterbliche. wohl⸗ verdiente, Großmuths⸗ volle. kluge. weiſe 
ftrenge. harte, —— — 
edens⸗Arten. Deralte: ater folgt, der kaum zu folgen we 
und zeucht den Stab hernach. Opitz. Mein a * = 
mici) belebt, mein gangeöteben it. Beſſer. Der Vater, deſſen 
Seegen den Kindern Haͤuſer baut, und ihre Zimmer weyht. 
sten. Wie ſelig iſt ein Sohn bey ſeines Vaters Leben, derdeh 
ſen graues Haupt mit ſeinen Roſen ſchmuͤckt. Epaminondas 
ruͤhmt gae weißlich ieine Siege, fie traffen um die Zeit noch ſei⸗ 
nes Vaters ein; der feine Luft gehabt an unfrer zarten Wie— 
ge, wie angenehin MUB dem doch unfer Lorbeer ſeyn. Beſſer. 


Fater⸗Land. 684 
Zeywort. DIE geliebte. verlaſſene danckbare. vergekliche.um 
‚gerechte. ſtrenge. D r.ihne. unvergeßliche. bethraͤnte. oͤde. 
Im et⸗ferte. verwuͤſtete. ſchndde. rauhe. 
Kıdens Arten. Wer fuͤr das Vater; Land fallt, mag Tod und 
Euelkeit ale Schatten Werck oerlachen, weil der, fur den man 
ſſirdt, und ungeftorben hält, und die Geſetze ſelbſt uns uns 
pergeßlich machen. Heffer. Wer aud) jein Vater:Land nicht 
licbet, verdientnicht, Daß man ihm den Namen ehrlich giedet. 
Epig. Zuſterben, wo vorhin wir an die Welt gebohren, ward 
‚ehmalg für ein Glück der Sterbenden erkannt; voraus, wenn 
es gelung des Seegens zu genieſſen, daß ihm der Mutter Hand 
sie Auen lonnte ſchlieſſen. Beſſer. 
Seſchreib. Die Liebe zum Vater Lande wird als ein Kriegs⸗ 
Mann gebildet, der zwichen einer groſſen Feuer⸗Flamme 
nd einem dicken Erden: Dampffe unbeweglich ſtehet. In der 
einen Hand traͤgt er einen Krantz von Gras, in der andern ei⸗ 
nen von EichenLaub. Er iſt auf Roͤmiſche Art gewaffnet, 
und ſtehet auf bloſſen Schwerdtern. 


bertas. 
Beſchreib. Die Roͤmer verehrten eine Goͤttin dieſes Namens, 


welche mit einem umgekehrten Cornu Copiz gebildet wurde, 
aus welchem fie Fruͤchte ſchuͤttete. Siehe Uberfluß⸗ 


belthat. 
Beywoͤrt. Die ſchlimme. Beſtraffens⸗ werthe. ſhndde bauen 
erte. 
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derte. gerächte. tolle, blinde, verdammliche, freche, gewagte— 
unausloͤſchliche. vergebne. geſchenckte. unbedachtſame. 

Redens⸗Arten. Wie daß der ſtarcke GOtt der Rache nichtdie 
That mit ſtrengem Ernſt und Recht ſogleich beſtraffet, die Theh 
woruͤber ſich mit ewigen Verdruß der Teuffel felbft entfegt,de 
Hoͤlle ſchaͤmen muß. Brockes. 

Uberfluß. 

Beywoͤrt. Der reiche geſeegnete edle, gewuͤnſchte. verbeiffen, 
sehoffte. ungewiſſe. ſchaͤdliche. thörichte, angenehme, fit 
beliebte, fichre. gefammlete, 

Redensz Arten, Der manches Hertz beſchleicht, vor dem di 
Zugend felbft gar leicht die Seegel flreicht. Aınchor, Du 
Tugend fchlauer Berführer. zdenr | 

Beſchreib. Der Unerfluß wird als cin koſtbar gefleidetesm 
Lorbeern befränstes AWeibs- Bild gebilvet, die fich aufın 
Cornu Copiz [ehnet, und in der einen Hand Korn: Neben 

Jalns und Lorbeer⸗-Zweige hält. Man bildet ihn aud m 

lumen befränget in einem grünen Rock, einige Kornid 

ren in der Hand haltend, aus weichen einige Körnlein «= 
Die Erde fallen, 

Uberwinden. 

Redens⸗Arten. Den Staklim Blut bezwungner Feinde kei 
cken. Amthor. Sat ſetzt ein kahler Troß, der indem Dorth 
Tieget, den beften Helden ab. Achilles, der ſonſt ſchlaͤgt mit \ 
nem Namen nur, wird von Therfit erlegt. Opitz. Die IE 
ftolge Muth gebrochen. ide. Giche Siegen. 

Übung. | 

Beywoͤrt. Die noͤthige. nuͤtzliche. unentbehrliche. belobte. e* 
ge. ununterbrochne. muntre. edle, ruͤhmliche. hitzige. 

Beſchreib. Die Ubung wird als eine mit unterhaͤngendems 
ſitzende alte Perſon vorgeſtellet, die einen Circul mit nie 
kehrten Spigen in Haͤnden hat, 

Venedig. | 
Beywört. Das edle, beruͤhmte. Brundslofe, reiche, begit⸗ 

groffe. undefeittgte. prächtige, ungemeine, belobte. tref⸗ 
unſchaͤtzbare freye. maͤchtige. 

Venus, der Stern. 

Beywoͤrt. Die holde glaͤntzende. functelnde angenehme? 
ne. muntere. nacheilende, reine. edle. 
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Dens; Arten. Die Venus, fo der Sonne nachbuplet, Beer, 
Sie Venus, welche ftetd um ihre Sonne wachet. idern. Diehe 
er Sonnen Glantz erblaßt vom Horizon verfchnzindet.idem, 
·nus. | 

. Seywört Die geile. holde. angenehme. nackende. edle. Hikige, 
pr hᷣtige. fabelhaffte. verfappte. laͤcherliche. thörichte, hu; 
rantzte. 

Kedens⸗Arten. Die Vermehrerin der Welt, die geziert mit 

„grünen Kraͤutzen, ſammt den Nymphen um das Feld ſpringt 
"und hüpfft in leichten Taͤntzen. Opitz. Die Göttin der da 
‚gier. idem. Die groffe Kupplerim idem. Die Peft der jungen 
"Zeit. idem. Die edle Rupplerin.iden. Die Siegerin derWelt. 
Beſſer. Die Königin der ſchoͤnen Frauen. Opitz. Die 

Hertzen:Wenderin. zdem Die Erden Mehrerin.iden. Deren 
"Schroanens Bruft vor einen Götter; Schinidt befihieven, 
Amchor. Die Venus, die auf ihrem güldnen Wagen Anchifen 

ſchmiertzlich hat gejucht. Opitz. Der Jupiter einen Krug ge 

geben, derin den Saale ſteht, allmo die Götter leben, darein 
ihr kleines Volck das Thranen: Waffer geußt, das aus dem 
weiten Bach der Buhler Augen fleußt. iden. Die Göttin aus 
Dem Meere, welcher der Gott der Krieges-Heere folgt.Veſſer. 
Die aus dem Meer und vondem Salg der Wellen herkommt, 

' idem. Die Böttin, die vorhin fo danckbar fich ermiefen, als 
Paris ihr den Ruhm der Schönheit beygelegt. idern. Die it 
tin, derer Wege durch alle Graͤntzen gehn, fo die Natur geſetzt. 
Cohenſtein. 

Beſchreib. Ste fol aus dem Schaume des Meers entſprun⸗ 
gen ſeyn, und in einer Muſchel in die Inſul Cythera und end⸗ 
lich in Cypern angekommen ſeyn, da ſich denn Die Horz ihrer 
angenommen. Sie putzten fie hierauf, und ſtellten fie allen 
Göttern bar, da fiedenn von vielenzur Gemahlin verlanget 
worden. Gie wac eine Göttin der Liebe, und aller Ergehs 
lichkeiten derjelben. Vulcanus war ihr Mann; fie trieb aber 
fonft ihr Weſen mit dem Marte und andern. Sie wird ald 

ein ſchoͤnes junges Frauenzimmer gebildet, die ohne Kleider 
auf dem Meer ſchwimmet, Inder rechten Hand eine Mufcel 
hält, auf dem Kopffeaber einen Krang von meiffen und 109 
then Roſen bat, da man um fie herum einen Hauffen Taus 
Gen fliegen ſiehet. Zuihrer Nechten ſtehet Vulcanus; um fie 
herum aber ind die Gratien; Cupido ift auch bey ihr, der nad 
deri Apollinem zielet. Verach⸗ 
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Verachtung. 

Beywoͤrt. Die verdiente, zugezogne. Großmuths⸗ volle el. 
liederliche. ſchmertzliche. ſchnoͤde. gefuͤrchtete. | 
Redens ; Arten Verachtung ift igund mein befteg Leib⸗Gedin 
ge. Hofmannswaldau. Mit Verachtungs⸗Koth befleden 
idem. Verachtung, welche mir ein Gifft der Rache iſt. idem. 

Verfolgung. 

Beywoͤrt. Die blutige, moͤrderiſche. ſchnoͤde. gefuͤrchtete. ab 
gewendete. uͤberſtandene. ſchwere. ſtrenge. erduldete. glüdi 
che. unvermuthete. 

Redens⸗Arten. Der Verfolqungs-Nord, der den Baum de 
Ehre kuͤrtzet, und dich ing Verachtungs⸗Thal, in den Prufl 
des Schimpffes ſtuͤrtzet, daß Ruhm und Glimpff ankı 
Verlaumdungs;Klippen ſcheitern. Brockes. Auf Falſchoet 
pfleget ung Verfolgung zu bekriegen; die Zwillingichafft i 
boͤß, und leider! zu gemein. Wir muͤſſen immerfort bewehtt 
zu Felde liegen, und wiſſen nicht einmal was ihre Waflır 
feyn, Batd feindet fie ung an mit Gallen⸗reichem New, 
wird unferm Gluͤckes⸗Dacht ein freſſend Miolfen- Dieb; bal 
führet fie das Schwerd Verlaumdung aus der Scheide, un 
giebt ung unvermuth des Leumunds kungen: Hieb. Ihr fab 
ſches Augen⸗Glas wird ein befleckter Spiegel, der alle, de 
ihn fehn, befleckt und garſtig zeigt: Er weiſet offt an ung red 
Hoͤcker volle Hügel; nicht, daß wir ſo geftait, nur daß Kt 
Spiegel treugt. Ruͤhmt ung wo das Belück, man ſuchtsp 
unterdrücken, der Samen guter Nuff findt feine Kagsr, Stats 
wenn Haß und Miggunft will, wer muß nicht untertüchen' 
zumal, wenns fo der Rath der Zeit befchloffen hat. Bejfe. 
Der Himmel wird ung fihon die ſichre Siraffe bahnen, wem 
Abgunft, Bram und Haß ung ietzo ſchon entweicht. Der iii 
fe Luſt⸗Cryſtall Fan da am fchönften fpielen, wo er durch jchari 
fen Schrot der harten Kieſel geht: Wenn Perlen man 
Fluth und keummen Wirbel fühlen, wird ihr gemötbte 
Schmuck pohret und erhöht. Die Trips, Erde macht,das Dis 
manten ftrahlen; die Sonne, wenn ihr Licht die dickiten Duͤnſe 
sieht, fon aus dem ſchweren Naß den ſchoͤnen Bogen mablit 

n dem cin bunter Mifch der höchften Sarben biuͤht. Wentzel 
RBerfuhrung. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. ſchaͤdliche. liſtige. verderbliche. verbuͤt⸗ 

te. geflohne. gemiedene. leichte. 
5hh3 Reden⸗ 








Ye . 


BREI VENETIEN" — — — 
edens⸗Arten. Las ver Sirenen Singen, wie dort Ulyffes that, 
or tauben Obren klingen Amthor. Wir armen Sterblien 
ind wie ber Vogel CE hear, Ed weiß die ſchlaue Welt Durch 
alſche Sauͤßigkeiten den unbevachten Buß nach ihrem Garn 
u leiten, und bietet unſerm Mund den fchunften Köder dar, 
is ung ein froͤher Tod Die Kehle zugedrücket, und oͤffters nebſt 
ven Leib die Seele ſelbſt erſticket. Amthor. 
‚erganglichkeit, | 
zeywoͤrt. Die allgemeine. gewiffe.vorgeftellte, erkannte. fuͤrch— 
terliche. eitle, unvermeidliche, nahe, ſtrenge. feſt⸗geſetzte. ex 
woane, herrichende, müthende, 

Ledens/Arten. Die Schoͤnheit iſt der Blumen Eigenfhaft; 
doch find fie von Natur vergaͤnglich, flüchtig; ihr Kleid ift 

wandelöar, fie ſelber nichtig; die ſchnelle Zeit verkleidet fie | 
und rafft die Bildungs-Krafft, der Farben Herrlicykeit mit 
scharfen Fingern men, da ieder Augenblick fie durd) ein ſtilles 

Reiben plaget, und gleichfam mie ein Wurm an ihrem Weſen 
no.get. Brockes. or die ihr noch im Fruͤhling eurer Jahre, 
den Blumen gleich, an holder Schoͤnheit bluͤhet, die ihr wie kil— 
jen glaͤntzt, und wie die Roſen gluͤhet, ach! dencket doch hierauf 
zuruͤck: ihr ſeyd dem Blumen⸗Heer auch an Vergaͤnglichkeit, 
nicht minder als an Schoͤnheit gleich; ihr prangt, ſtoltziret, 
bruͤſtet euch; womit? mit Karben, die verſchwinden im Yuy! 
Sim Huy wird Gras zu Her; fo wird dev ſchoͤnſten Blumen 
Pracht durd) Hitze, Kalt und Dampff, vom Regen und von 
Winden verbecrer und zunicht gemacht, zutreten find ſie theilg, 
und theils vom Vieh verzehrt. Wie bald vergeht dag Kraut, 
tie baid vergeht das Laub; ach leiber! ach wie bald iſt nicht 
der Menſch in Staub burch manchen Ungluͤcks-Fall verkehrt! 
Was um und an uns iſt, beſteeitet ung, es droht ung mancher⸗ 
ley Gefahr, ja maitchen jaͤhen Tod ſelbſt dag, draus wir Des 
ftehn, der Eiementen Wuth. idem Ach denckt, fo offt ihr Blu— 
men fehet, doß ihr wie Blumen fchnell vergehet. idem. 

Vergebung der Suͤnden. | 

Beywoͤrt. Dieyebeihne, erhaltne. erſeuffzke. troͤſtliche. gewiſſe. 
mitgetheilte. geſuchte. erlangte, erfreuliche, gnaͤdige. langmuͤ⸗ 
thige. 

Redene⸗Arten. Wohl dem! dem GOttes Huld die Ubertre⸗ 
tung ſchencket, dem ſelbſt der reine GOtt die faule Suͤnde 
deckt! wohl dem, an deſſen Schuld der HErr nicht Br 
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dencket! Amthor. Sen gnädig,groffer GOtt! und tilge mein 
Verbrechen nur durd) Barmhertzigkeit, und nicht Durch ſtren⸗ 
ges Nähen; Ach Hoͤchſter! waſche mich von aller Meſſethat, 
die meiner Seelen Glantz fo fehr geſchwaͤrtzet hat, zaeın. 


Vergeſſenheit. J 
Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. leichte. eitele. ſchaͤdliche. gewiſſe 
dunckele. 
Redens⸗Arten. Ich ſenck ed in das Grab der Vergeſſenbheit. 
Cohenſtein. Der Schwamm der Zeit verwiſcht dein Ange⸗ 
denken. ide. Ihn umgiebt die Nacht der Vergeſſenheit. iden. 


Vergnügen. 
Beywoͤrt. Das dauerhaffte. flüchtige. ehrerbiethige. ſtille. ges 
ruhige. feiediiche. gehaffte. gefuchte, gefundene. 
Redens⸗Arten. Die mit Ehr⸗Furcht untermiichte Luſt. Bro⸗ 
ckes. Sch verſpuͤhr, wie meine Sinnen vor Vergnuͤgunz 
fait zerrinnen, meines Geiſtes rege Krafft ſchmeltzt vor Luſt 
und Leidenſchafft. ide» Die Anmuth, ſo in Blumen ſtecket, 
und der fein andre Anmuth gleicht,ift feinem andern Menſchen 
leicht, als dem, der ſie erwegi, entdecket. Wer mit geruhigem 
Gemuͤth im Garten zwiſchen Blumen gehet, und, an den 
Schoͤpffer denckend, ſieht, wie ſchoͤn die Zucht des Fruͤhlings 
ſtehet, verſpuͤhret ein Vergnuͤgen, das ſich durch ſein gantzes 
Weſen ſchwinget; empfindet ein, ich weiß nicht was, bas ihm 
durchs Aug ans Hertze dringet. Es gehet, warlich, glaub es 
mir, Fein andre Luſt in unſerm Leben der Luſt der ſtillen Ans 
muth für. Ich hab auch andre Luft empfunden, es goͤnnte 
mir GOtt mancherley; doch etwas, welches uͤſſer fen, hab ich 
bishero nicht gefunden: Nun wuͤnſch ich, daß es meiner Seele 
ſolch Unſchulds⸗ volle Luft nicht fehle. Rrock. Durch fie Fam 
auf einmal ein feuriger Bergnügungs: Stra! mir durchs Ge⸗ 
ficht ing Hertz geſchoſſen; ich ward mit füffer Furt recht Uners 
goffen. em. Sein Vergnügen Ean auf Erden mit der Luſi ver⸗ 
glidyen werden, die ein Menſch durchs Auge Irühret, wenn 
ihn, mag die Cörper zieret, nicht den auffern Sinn nur ruͤh⸗ 
vet; fondern, wenn er mit Bedacht aller Schönheit Quell de⸗ 
tracht; weil ſodann der Wercke Pracht ihn zu dem, der fie 96 
macht, zu der Wunder Schoͤpffer fuͤhret. idem. 
Verhaͤngniß. 


Beywoͤrt. Das unerbittliche. firenge. weiſe. allſehende. tieffe. 
9654 veroor⸗ 
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VHerborgene ungewiffe gütige. milde. ewige. leitende, ſchuͤtzen, 
D. .grauſame tobende. 

Tedens: Arten. GOttes Schluß, der unſre Stunden miſchet. 
xDengel. Das Unluſt ſtaͤhlern macht, und Luſt wie Glas zey 
Bricht Hofmannswaldau. Alle Zuverfiht auf das Verhaͤng⸗ 
niß baun, heißt einen hohen Thurm von Kartens Blättern 
machen: Wem Gunſt und Sonnen-Schein bey Hofe ſollen 

Lachen, muß auf ſich ſelber mehr als ſeine Wohlfahrt traun. 

Das Gluͤcke fan ung zwar bis an dir Wolcken heben, doch 

Wenn ie Tugend vor vie Leiter angelegt; ſonſt wuͤrden wir 

Der Welt fo wenig Nutzen geben, ald Perlen, wenn der Blitz in 

ihre Muſchel ſchlaͤgt. Neukirch. Siehe Schickſal. 

7 eritas. 

Seſchreib. Eine Tochter des Sarurni, oder der Zeit. Sie mir) 
unter vie Goͤtter gerechnet, undalseine Jungfrau in weiſſen 
Kleidern gebildet,; Doch mird fie auch als ein Frauenzimmer, 
Das anfehnlich, ſchlecht bekleidet iſt, gemahlet, die aber gloͤntzet, 
und Augen wie Sterne hat. 

Verjuͤngung. 

Beywoͤrt Die erwuͤnſchte. gehoffte. ſchnelle. wunderbare. un 
natürliche. fehl⸗ geſchlagene. 

Redens-Art. Verjuͤnge dein Gebein, dein Winter werde die 
zum kentzen Beſſer. 

Verlaͤumdung. 

Beywoͤrt. Die unverſchaͤmte. faule. boßhaffte. Luͤgen⸗ volle. 
ſchiele. gifftige. verwegene. kecke. verlachte. beſchamte gebro⸗ 
Ben ſchnoͤde. neidiſche. feindliche, rachgierige. matte. ent 
deckte. | 

Revens ; Arten Bo man den Nächften ſchmaͤht, und bey der 
dunckeln Nacht Berlänmdunge: Körner fätt Wenzel. Ihr 
Laͤſter⸗Mund, der voller Geiffer first, und faulen Boßheits⸗ 
Gifft auf deine Palmen fprüßt, der Schande Gräßlichkeit, 
durch doppeltetz Fetrligen, und mas fie fonft gethan, auf die 
Unſchuld zu luͤgen: BDtt läßt, der Unfchuli Recht in Sicher 
heit zu ftellen, den Schimpff von ung zurück aufihre Scheitel 
prellen. Amthor. Dort ſpeyen Haß und Neid, die felten fried⸗ 
lich ruhn, den Geiffer ungeſtrafft auf mein unſchuldig Thun, 
das doch der Ehren nur zu folgen war befliſſen, und eh dag ker 
ben foll als dieſen Ruhm vermiſſen. Denn wer nidyt mit der 
Welt flucht, heuchelt, lacht und weint, heißt, ihrem 
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nach, ſchon nicht des Kayſers Freund. idem. Verlaͤumdung 
fp ıhre nur den ttump:fen Zahn zu mei:en, du thuſt hinfort den 
Biß doch nurin Stahl und Eiſen: Was acht ich deinen Woth, 
verlogner Laͤſter⸗Gifft, der offt die E dern ſelbſt fo leicht ali 
Pappeln krifft. idee. Werdie Verläumdung recht will mah⸗ 
len nad) dem Leben, der mahle fie alsdann, wenn fie ihn hat 
berührt: Wer fiezu feinem Gluͤck und Beften nie geipühtt, 
Fan diefer Furien Gcwalt FaumGlaubengeben Sie muͤht ſich, 
ihren Si nicht in Die Eufft zu bauen; fielebt nicht in der er, 
bewohnt auch nicht den Wald; dir Könige Gehör, das ift ihr 
Aufenthalt, da fie nach Fall und Noth der Unfchuld pflegt zu 
ſchauen. Wen ſchon diep grimmge Thier vermag einmal zu 
faſſen, den knuͤpfft es ſeinen Strick jo feſt und grimmig an, dat, 
ob man endlich zwar daraus entkommen kan, die Narben doch 
davon ſich nie vertreiben laſſen. Opitz. Ein unverſchaͤmtet 

dund bleckt feinen Laͤſter-Zahn mit tollem Eiffer. Wentzel. 
Trifft uns das Ungluck nun, fo findet ſich Verleumdung auf 
dem Berge, un: lachet unſre Noth in unſern Thaͤlern aus, 
Gefaͤllten Eichen ſtehn auf Gipffeln auch die Zwerge, ın tet; 
ter Loͤwen Maul baun Weſpen auch ein Hauß Beffer. Mır 
weiß nicht, wie ſich Weſp' und Honigſeim verbinden? Di 
meiften Ziegen find beym Marcıpın zu finden ; die ſchoͤnſte 
Stirne wird von warmer Lufft verbrannt; ſo wird der beftan 

That , fo bald fie nur gebohren, auch die Verlaͤumdung beh 
zum Schatten auserkohren. Neukirch. Es it ſehr gut fir 
uns, wenn etwan rohe keute ihr falſches Laͤſter, Gifft aur unf 
Tugend ſpeyn; der Ehr-Geitz niſtet ſonſt leicht in dem Herb 
ein: So aber fragen wir ver Demuth Gold sur Beute von 
der Berlaumdung weg. Go iſt ein bittrer Feind ung manc 
mal nuͤtzlicher, als ein geneigter Freund. Stoll. 

Beſchreib. Man mahlet die Verleumdung als eine Weibee 
Perſon mit zweyen brennenden Fackeln in Haͤnden. Odu 
man bildet fie als eine Weibs Perſon, die ein kleines Kin) 
dag um Önade bittet, bey den Haaren ergreift, eine brennen 
de Fackel in der Hand träget, neben fich aber einen Bafıligfen 
fteben hat. 

Verlangen, 

Beywoͤrt. Das brennende. durſtige. heiſſe geſtillte. feuffens:. 
edle. Großmuths⸗ volle, Sehnſuchts⸗ reiche. begierige. hune 
rige gehemmte. eingeſchraͤnckte. feurigs, rege, unermüdere. 
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erliebte. | 

edens⸗ Arten. Der in der Phyllis Blicken eintzig und alleine 
edt, Brockes. Die auf der verwirrten Bahn der Licheg, 
dein ſtets wellen. Opig. Deren Hertz ein Herd und lebender 
Tamin, wofelbft der Zärtlichfeit und Liebe Funcken gluͤhn. 
Brockes, Inzwiſchen fühlet firh die Königin verleht, ein 
chleichendFeuer hat ihr Hertz in Brand gefegt. Amthor. Ihr, 
weliche Tag und Nacht mit Hoffnung, Furcht und Zagen der 
trense Wuͤterich der Liebe pflegt zu plagen, die ihr fo gang und 
zar ber ſchnoͤden Eitelkeit, den Lüften ohne Luft, sum Dienſt 
ergeben feyd! ihr ſchifft im Meer, dag feinen Hafen hat, da 

Unruh und Beſchwehr an Stati der Seegel find, da Klippen, 
Wind und Wellen der rafenden Begier fish euch entgegen ftels 
ten mit Rürmender Gewalt, da gar Fein Steuer: Mann nicht 
angetroffen wird, aufden man fuffen fan. Die Liebe, die 
cuch ruͤhrt, IfE durch den Wahn gebohren, der nie fein Meiſter 

wird; fie ift ein Witz der Thoren, der Werfen Unvernunfft, 
ein’ angenehme Noth, ein wohlgeid;macktes Gifft, ein eigen⸗ 
will'ger Tod und ſuͤſſe Bitterkeit, ein Hencker der Gewiſſen, 
Dem auch derJupirer ſelbſt hat bekeñen muͤſſen. Opitz. Doch das 
verruchte Weih iſt von ſolcher Brunſt entglommen, daß we⸗ 
der eigner Witz, noch Famens ſtrenger Mund Die ausgetretne 

Zucht in Schrancken halten kunnt. Amthor. Der in ſuͤſſer 
Buhlerey erſaͤufft iſt. Brockes. Ein Geift, der brünftig hebt, 
und doch nichts wagen will, hofft wenig,fordert nichts, wuͤnſcht 
aber trefflich viel. Sroil, | 

Ferliebt werden. 

Redens; Arten. Die Lehe ließ ihr unvermercktes Gifft ihr in 
die Adern flieflen. Beſſer. Go bald der freye Carl Amalıen 34 
ſehn, mar durch den erften Blick fein freyes Herb gefangen; 
a8 fühlte mandarauf für Sehnfucht und verlangen ? Kein 
Reich fihien ihm fo groß, Fein Himmelnicht fo ſchoͤn: Gen 
ſuͤßſter Zeitvertreib, fein roichtiges Beginnen war, diefer Fuͤr⸗ 
ftir, Herk durch Sorgfalt zugeminnen. idem. Die Fuͤrſtin, 
die vorhin den unbefennten Feind, die Liebe, nicht geſpuͤhrt, 








gedachte fid) x mehren; allein, was Fan der Neitz durch Laͤn⸗ 


ge nicht verfehren? Es war doch diefer Feind zulegt der beſte 


Freund. Sein angenehmes Thun, fein klaͤgliches Bezeigen 
vermochten mit der Zeit ihr ſtrenges Her zu weichen. iden. 
Verluſt 
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Verluſt. 

Beywoͤrt. Der unerſetzliche. befürchtete. ſchreckliche. Bedau— 

rens⸗ wuͤrdige. geringe. bethraͤnte ſchlechte. ungemeine. um 
beſchreibliche. beweinte. gaͤntzliche. toͤdtliche. 

Redens⸗Arten. Wie weit iſt dein Verluſt und Hertzeleid ietzt 
groͤſſer, als ehmals dein Geluͤck und dein Vergnuͤgen war. 
Beſſer. | 

Vernunfft. | 

Beywoͤrt. Die glückliche, frevelnde: ſtrauchelnde. winſelnde. 
murvende. grübelnde. gefangne. geäbte, gebeſſerte. blinde. 
übereiite. geſchenckte. 

Redens⸗Arten. Die Vernunft, des Höchften Gabe, iſt das 
Bote, das wir haben, &piz,. Die Vernunfft, jo da ſtrau⸗ 
lt, wenn Furcht und Sammer ſchreckt. Wenzel. Die mins 
feinde Vernunfft vergedt fid) gar zu leicht. indem ſie offi in 
GOttes Rath und Ordnung faͤllet. ade, Was will fich Lie 
Vernunfft an GOttes Wege machen? Das Fera: Gras iſt zu 
ſchwach, das ſeinen Pfad beſchaut. ide» Ach ſchwiege die 
Vernunfft mit ihren tollen Sragen! Wenn Vorwitz in den 
Rath der tieffen Allmacht ſieht, und ſich mit Kluͤgeley um de— 
ren Schluß bemuͤht, fo wird ihr gantz gewiß Das Augen; Eins 
zerſchlagen. idem. 

Beſchreib. Die Vernunfft wird als eine Pallas vorgeſtellet, die 
ein bloſſes Schwerd in der Hand haͤlt. Sie hat eine goldne 
Crone auf dem Helme, in ber lincken Hand haͤlt fir einen Loe 
wen an einem Zaume. Auf der Bruſt traͤgt fie ein Leib⸗Stuͤck 
von allerhand Ziffern. 

Verſchlimmern. | Ä 

Redens⸗Arten. Auf lange Finſterniß vermuthete ich Sonnen; 
und dieß Gewoͤlcke wird mir zwar zu einer Nacht: Bon Mers 
fommet man zu Elims ſuſſen Brunnen; Mein Eßig ader wirs 
zu Ade gemacht, Beſſer. u 

Verſchonen. | . —— 

Beywoͤrt. Das gnaͤdige. vaͤterliche. langmuͤthige. edle, Groß⸗ 
muths⸗ volie. holde. guͤtige. beliebte. erbethne. 

Redens-Arten. Laß mich nicht deinen Zorn verzehren; gicb 
dem entbrannten Grimm aus Helden; Güte nach; laß deiner 
Gnaden Licht der Plagen Nacht vertlaͤren. Amthor. HEir ! 
ſtraff mic) Sünder nicht, weil noch dein Eyffer glühet; un: 
zuchtige mich nicht, eh ſich Dein Grimm verziehet. ade. i 
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Verſchwendung. | 

Boeywoͤrt. Die liederliche. veraͤchtliche. geflohne. abgemöhnte, 
blinde ſchnoͤde. ſchaͤdliche. verdammte. Ungluͤcks⸗ reiche, ver⸗ 
derbliche. gewoͤhnliche. 

Beſchreib. Man bildet fie als eine Weibs Perfon mit vers 
bu idnen Augen, die mit beyben Händen ein mit Gelde gefüll, 
te8 Corou Copia ummendet, daß alles heraus faͤllet. 

Berfchiwiegenheit. | 

Seywört. Die Fuge, flille, edle, ruhmwuͤrdige. nöthige, bay 
lobte ungemwohet:. 

KRedens⸗Art. Dee Zucker ber Liebe. Amthor. Der Abgott, 
Dem Memphis Ehr erziiget, der feine rechte Hand legt auf den 
ftillen Mund, berichtet und vielmehr, alg Plato ie gefonnt, und 
ie gelehret hat, wie noͤthig ſey zu ſchweigen. Opig. Dis erfte 
Tugend iſt, die Zunge beugen fönnen; der ift ein halber Sort, 
wer ſchweigt mit Elugen Sinnen, idem. Das Schweigen 
firafft man nie, das Reden bringt zu Schaden. idem. Vergnuͤ⸗ 
gungen, die ſchon ein groß Geraͤuſche geben, ſind lange nicht 

der Kern vollkommner Sußigfeit ; die Liebe ſucht die Stil und 
Die Zufriedenheit, und alſo muß man nur nad) einem Buh⸗ 
ler ftreben, der diefen Punct veriteht, und deffen Folg erkieſt, 
Daß die Verfchmwiegenheit der Liebe Zucer it. Stoll, Man 
darff ſein Hertze nicht ſtets auf der Zungetragen, ein Weiſer 
ſchleußt die Zung in feinem Hertzen ein; drum muft Du, was 
dich druͤckt, nicht einem icden fagen. idem. 

Zerfe fihreiben. 
Kedens⸗Arten. Ich dichte mit verfiimmter Layer. Amthor. 
Bißweilen fleigeft du auch auf Paraaſſus Spißen Opitʒ. Steig 
auf Paroaflus Zinnen; ſchreib nichts als Wunder-Werck ers 
hobner Geltenheiten, Brockes. Mein Geiſt wi auf des 
Pindus Hügel, idem. 
‚erfprechen. 

wört. Das theure. gebrochne, gehaltne. geleiftete. betrügs 
liche. ſpoͤttiſche ſchaͤdliche. glatte. leere. geſchmuͤckte. gezwun⸗ 
jene. zuruͤckgezogne. bedingte. 
erſtand. 
eywoͤrt. Der engliſche. ſinnreiche. erhöhte, herrliche. himm⸗ 
iſche. ſtrahlende. polirte. denckende. groſſe. durchdringende. 
onderbare. eyffrige. bemühte, 

Redens⸗ 
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 Redens;Arsen. Ein Engliſcher Berftand Hielt ſich umfle ver; 
ſchloſſen; daß alles, was fie that, aus kluger Wahl gefloſſen. 
Deffer. Der himmlische Verftand dringt durch die Dunckel⸗ 
beiten, wie wenn dag güldne Mad den heiten Morgen macht. 
sdem. Der alle Nacht der Mängel überfieget, und manchen 
Spruch vol Dunckelheit Elärer macht. id. Der ftrahlende 
Verſtand, der als ein Licht zu preifen, und der polirte Wit 
koͤmmt edlem Golde vey. ide. Der menfhlicye Verſtand hat 
alzuenge Graͤntzen: So lang er auch ſtudirt, fo fcharff er im⸗ 
mer iſt, ſo hat er dennoch nie den feſten Grund erkieſt, Es will 
der Wahrheit Licht in dieſer Nacht nicht glaͤntzen. Die rarite 
Wiſſenſchafft, fo wie Kometen flernt, ift weit gefährlicher, als 
wenn man nıchts ſtudiret; die tieffen Yabprinth, in welche ſie 
ung führet, find Zeugen, daß fie ung offt nichts als zweiffeln 
lernt. Stoll, Wie brüftet fich der Menſch mit feinem hoben 
Witze, der zehnmal schädlich ift, eh’ er ihm einmal nüge ? Gein 
Wis, der meifteng nur ein Sersficht der Gedancken, wodurch 
er offt verläßt die Fackel der Natur,ermwehlet voll Gefahr ſtets 
Wege fonder Spur, durch fumpffiges Gebüfch, Durch Dornen 
. volle Thaler und jcdylüpffeigen Moraft des Irrthums und der 
Fehler. Wenn er nun voller Stolß, weil ihn der Dunſt be; 
treugt, den Berg der Phantafey mıt groffer Muͤh erfteigt, den 
ihm fein eigen Hirn ſeibſt thuͤrmet in die Hoͤh, und ſtets von eis 
nem Saß zum andern ftolpernd fallt; fo ſtuͤrtzt er über Kopff 
ing Zweiffele tieffen See, drinn ihn der Bücher Meng zwar 
etwas oben hält, ihn Fühn und dreufte macht, wenn er ſichs 
unternimmt, und auf der Welt⸗Weißheit gefiholtnen Baſen 
ſchwimmit. Da hofft er allezeit dieß Flatter⸗Licht zu faſſen; 
Die Dünfte tangen ihm vor feinem Angeficht, big fie vers 
ſchwindend ihn inem’ger Nacht verlaffen. Brockes. 


Verſtellung. 
Beywoͤrt. Die liſtige. betruͤgliche. ſchaͤdliche. erlaubte. kluge. 
— nügliche. natürliche. fihmwehre verrathne. en 

ründete, 

Redens⸗Arten. Laß in der Augen Glang die Freundlichfeiten 
fpielen, im Buſen roird doch Gifft und Rauch und Unmuth 
wuͤhlen. Hofmannswaldau. Man fah die Gothen offt vor 
feinen Klauen ftieben, die doch aug Eitelfeit den Gieg fich zus 
gefchrieben ; ob fchon dag ſtoitze Blut aus taufend Wunden 
quillt, und Durch geheimes Weh das fulfche 2. 
mt hor 
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Amthor. Such, armer Sterblicher, zu deinen Thaten — 
verſtelle Sinn und Hertz den Naͤchſten zu betruͤgen, der Mund 
befleißige ſich uns Tugend vorzuluͤgen, fo unter Schinpffund 

RKoth der Laſter fchon verfhmacht. Hofmannewaldau, Wo 
weiß anietzt die Welt von Redlichkeit und Treu? Der Adam 
hat ſich nackt zu bleiben, ſchon geſchaͤmet; Wer Laßt ſich Heu, 
te fen, wie er befchaffen ſey? Dan hat zwar Bley und Maaß, 
Die Tieffen zu ergründen, und Släfer, die den Bau deg Hinm 
meld fund gethan; Kein Schau s Glas aber iſt, Fein Sıeyy 
Maaß auszufinden, dag ung des Hergens Grund der Men 
ſchen zeigen kan Beſſer. Wenn ießt die Seele foll von ihrem 
Leibe ziehn, und dag Gewiſſen wacht, dein Zeuge, dein Bırrds 
eher; HEFGSDOTT! wag hörtmanda! Dudift ein Ubelthaͤ⸗ 
ter, und muſt aus Schreckens⸗Angſt für GOttes Urtheil 
fliehn; da koͤmmt der Hände Werck und des Gemuͤthes Ein 
nen ans Licht, es wird entdeckt dein heimliches Beginnen, 
Hofmannuwaldau. 

Verſuchung. 

Beywoͤrter. Die zugeſchickte. pruͤfende. ſchwehre. Geuffien 
reiche. gehobne. abgewendete. aufgelegte, ſtreuge. nuͤtzliche. 
teuffliſche 

Beſchreib. Man bildet die Verſuchung als ein junges Weib, 
fo in einer Hand eine Gluth; Pfanne mit feurigen Kohlen, in 
ber andern aber einen Stecken hält, womit fie die Kohlen auf, 
rühret,bamit fie eine geößre Gluth befommen, 

Vertrauen. | 

Beywoͤrt. Daßungesmweiffelte, gewiſſe. großmuͤthige. glaͤubi⸗ 
a“ ef wanckende. unterhaltne. zmeiffelhajfte. fichre, gu 

aͤrckte 

Beſchreib. Man bildet das Vertrauen als ein Frauenzimmer, 
—— ein Schiff in degden Haͤnden hält, und ſolches flat 
enſiehet. 

Vertraulichkeit. 

— Die edle. ſuͤſſe angenehme, reine freundliche.redli⸗ 
che. a) fe, 

Redens⸗Arten. Die Vertraulichkeit, der Zucker reiner Ken 
Ken, Hofmannswaldau. Das Labfal unjers bittern ke⸗ 
ben. dem. 

ee EN 

ort. Derunbeftändige, Yendrunggz reiche. * 
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Beſchreib. Er war ein Gott der dem Kauffen und Verkauffen 

Vvorgeſetzet war, und Überhaupt alles beſorgte, was eine Ver⸗ 

wechslung betraff; zum Exempel die Wendung des Jahres. 

Die Roͤmer opfferten ihm die Erſtlinge von Blumen, Fruͤch⸗ 
ten und dergleichen. 
Verwandlung. 

Beywoͤrt. Die unverhoffte. ungewoͤhnliche. ſchnoͤde. geſchwin⸗ 

de. Unglucks⸗ volle. vorher verkuͤndigte. glückliche, geboffte. 
verderbliche. geringe, leichte. herrliche. ungemeine. Unna⸗ 
tuͤrliche. 

Verwegenheit. 

Beywoͤrt. Die roſende. blinde, tolle, unbeſennene. thörichte, 
geſchwinde. ſchnelle. durchreiſſende. ungluͤckliche. ungers oͤhn⸗ 

liche. Verlachungs⸗wuͤrdige unbezwingliche. raſche. beſch ars 
te. wuͤthende. 

Redens⸗Arten. Ein gar zu blinder Muth ſpringt mit Vorſatz 
in die Gluth. Amthor. Der Schrnerg erregt ſo groſſen Zorn 
und Grimm, fo wuͤthendes Erfühnen, daß fie fich unter die ges 

zuͤckten Schmerdter warff Brockes. Es wird ein Funcken⸗ 

Reſt, der in der Afche lodert, Durch felbft erregten Sturm zur 

. vollen Brunft gefodert; fo dringt Die Naferey durch ſelbſt er⸗ 
weckten Zwang, eh noch die Stun:e Fümmt, fi) offt zum Un⸗ 

tergang. Amthor. In Handiungen, worauf was wichtiges 
beruht, iſt kluͤger der, ſo frech, als der, ſo kluͤglich handelt; zu⸗ 

dem fo iſts nur Angſt, was Klugheit ſcheint zu ſeyn, nur Furcht⸗ 
ſamkeit huͤllt ſich in Klugheits-⸗Mantel ein: ein recht Verſtaͤn⸗ 
diger geht niemals erſt zu Rath, wenns Cron und Scepter 
gilt, als etwan nad) ber That. Brockes. 
Verweſung. 
Beywoͤrt. Die gewiſſe unumgaͤngliche. endliche, letzte. betruͤb⸗ 
te, faule. feuchte. erwartete. herrſchende. zermalmende. 

Redens⸗Arten. Diemiüden Glieder, aufdıe die feuchte Grufft 
nur ihren Schimmel ſtreut. Wentzel. Dem Sleifche ſchadt es 

nichts, daß es im Grabe liegt, und wenn fein Helffenbein die 
Wuͤrmer gleich zerbiſſen. Beſſer. 

Verwuͤſten. | 

Kedens: Arten, Ihr Krieger, macht Straſſen in die Welt, 
durch Mord, Brand, Blut und Rauben: befäct fie mit 
Schuld und Laftern umund an; verhindert, daß noch Recht 
noch Satzung reden fan. Opitz. Die Stadt, nun Thuͤrmen⸗ 
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loß, ſah gantz dadurch verftellt, wie ein von Hagel, Schaur se: 
ſtoͤhrtes Weigen:Feld, wovon die ce * 
ſtreckten Aehren, die welt hervorgeragt, gar abgeſchlagen mi, 
ven. Beſſer. Wir aͤſchern gantze Städt und auf hie 
Kirchen ein, daß gleichſam GOtt auch ſelbſt nicht mehrfun 
ficher ſeyn in feinem signen Hauß. Opig. 

Verzweifflung. 

Beywoͤrt. Die raſende. wuͤthende. ſchaͤdliche. ſuͤndliche. Auf 
ſerſte verhuͤtete. ungluͤckſe ige. herbe. ſchnoͤde. bezwungne 
Redens⸗Arten. Die Verzweifflung, die ung nad) und nad 
der Kummer undie Odren bließ: der Himmel frage nichts nach 
unſrer ſchwehren Pein, wir wären ung vielleicht zur Steafle 
nur gebohrn. Neukirch. De Verzweifflung, die Fein Unglüd 
daͤmpfft, und burg Vergroͤßrungs Glas ſiehet; die ein Haar 
su einem Hencker⸗Stricke macht, und weder Maaß noch Ziel 
fennet: Stoll. Wie, wenn ein freches Thier in reiche Waͤlder 
ſetzet, und die Gedancken ſchon mit fettem Raub ergötzet, ihm, 
da es fangen will, die Freyheit ſeibſt verkuͤrtzt, und mit vers 
haͤngtem Lauffim eine Grube ſtuͤrtzt, wo Durſt und Hunger 
nur die magre Ta.cldecken.und oben um den Rand ſich Drach' 
und Loͤwe ftrecken, dag Fliehen und Bersiehn ihm gleid) ges 
faͤhrlich it, weilesder Sieger hier,und dort der Mangel frißt; 
alsdann fein kecker Geiſt fich in fich felöft verzehret, und gantz 
Verzweifflungs-⸗ voll bald vors bald ruͤckwaͤrts fähret: Sp 
quaͤlet fich der Feind mit zweiffelhafftem Rath, feitdem er ſei⸗ 
nen Fuß beſtrickt gefühlet hat. Amthor. Verbeenn' erwür 
ge mich, ftürß mid) ın Stahlund Gluth; ich will den Tod von 
dir als ein Geſchencke heben: Soll aber mid) dein Grimm 
mehr ſchrecken, als er thut; fo draͤu' mir nicht den Tod, bes 
droh mic) mıt dem Leben. Brockes. O! was hab ıcy verfluch⸗ 
ter Menſch gethan? Ruͤhrt mich kein Strahl? Will mich 
Fein Dorner faͤllen? Brich, Abgrund, brich, eroffne mir die 
düftre Bahn zur Höllen! Doc, ach! die HöN erftaunt od 
meinen Thaten, die Teuffel ſelber ſchaͤmen ſich; ich Hund hab 
meinen GOtt aufsneuverrathen. Laßt Diefe That nicht ums 
gerochen, zerreißt mein Fleifch, zerquetſcht die Knochen, ihr 
Larven jener Marter⸗Hoͤle! Strafft mit Flammen Pech und 
Schwefel meinen Frevel, daß fich die verdammte Seele ewig 
quaͤle. Unſaͤglich tıt mein Schmertz, unzählbar meine Pla— 


gen; bie Lufft beſeuſſzt, dag fie mich hat genährt; — 
ie 
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dieweil fie mic) getragen, ift bloß Darum Verbrennens⸗ wert‘; 
die Sternen werden zu Cometen, mic) Scheufal Der Natur ju 

1ddten; dem Cörper (dlägt die Erd ein Grab, der Himmel 
meiner Seel den Wohn: Play ab, Was fang ich denn ver⸗ 
zweiffelter verdammter Mörderan? Eh ich mich ſoll fo une, 
iraͤglich kraͤncken, will ih mid) hencken. iden.. Erſchrecklich, 
groſſer Himmels⸗Koͤnig, hat dein gerechter Zorn der alten 
Welt mit Fluth und Wellen nachgeftellt, fo ſchick ein gleiches 
Wolcken s Meer allein auf meinen Kopff Daher, den heiſſen 
Grimm an mir gu fühlen, und den verruchten Geift mit ſiets 
verfuͤngter Duaal, wo möglic), taufends taufendmal aug den 
verfluchten Leib zufpälen. Verwandle deine Pracht, du reich⸗ 
geftirnted Hauß, vor mich in fo viel Blut⸗Cometen, fprig' 
nur geſchmoltznes Pech) und Schwefel aus, mid, Mißgebubhtt 
der Menſchlichkeit zu toͤdten: Kein Keil, fein Wetter its 
groß, es ſchlaͤgt mit Necht aufmeinen Scheitel loß. Das ſau— 
le Holen; Spiel, in welches Sodoma mit feinen Schweſtern 
fiel ; die Sreulichfeit, worein fein Volck gerathen, iſt nichts 
vor meine Frevel⸗Thaten. Schluck, Erde, (luck michla 
bend ein, gerberft, ſperr aufden tieffen Rachen ; doch nein, die 
Kache Eonnte wol vor Mofen gnugfam feyn, bier aber it ſe 
viel zu klein: Die Höle muß ſich ſelbſt an mich Verdammten. 
machen. Amthor. Siehe deſſen Gedichte, p.407 fegg. 

Beſchreib. Die Verzweiflung wird ale ein Weib gebildet, 

“welche ihr ſelbſt einen Dolch big an den Hefft in die Bruſt fol; 
fet, in der Hand aber einen Cypreſſen⸗-RZweig hält; zu ihren 
Fuͤſſen liegt ein zerbrochener Circul. | 

Vefta. Bu 

Beywoͤrt. Die keuſche. reine, edle. unbefleckte, beruͤhmte. 9. 
weyhte. fabelhaffte. 2.7 

Defchreib, Mar hat zwey Velen: Eine iſt des Saturni Mut 
ter, die andere feine Tochter ; doch werden fie immer alg ein 

Perſon angeſehen. Sie hat zuerſt die Käufer erfunden, und 
beym Jove ausgebethen, daß man ihr die Erſtlinge opffern, 
und fie eine Jungfrau bleiben möchte, Man bildet fie algein 

Frauenzimmer mit einem Kinde,oder mit einer Trommel, odet 
figend mit einer Sackel in dev Sand, wie auch in der andern 
Hand eine Opffer⸗Schaale. 

Veſuvius. | 

Beywoͤrt. Der fpeyende, brennende. feurige. entſetzliche 

Jii event 





furchtbare. 


ve ut 
Redenss Arten. Der drennende Velv, die Feuer Effr wen 
aus Vulsan Campanien erjihreckt, und mit verflogner Aſche 
deckt, daß Lufft und Feld in feiner Hitze ſchmachten. Amehor, 
Veſlſupius, der gepichte Steine ſpeyt, und den Tyerheney Wal) 
mit Slammen uͤherſtreut, daß Feld und Wald verdorer, dag 
Vieh und Meirfchen zittern, aus Zweiffel ihrer Flucht. Opin, 
Veſuv, außdeffen Wurgeln [hier fleußt das Tyrrhener Meer, 
ädem. Der Berg,zu beffen Züffen auch Maro wollte wiſſen einf 
feine Todten; Grufft. dern. Der trächtig um und um mit ſch 
nen Wiefen liegt; der Vieh und Früchte hegt, und fühlen 
Schatten friegt mit einer illen Kurt von feines Weines Yu 
ben; demalle Zeiten fait dag gute Zeugniß geben, ihm gebe 
nichts zuvor. Der Mujen Sommer; Hauß, Parnaſſus, ſtach, 
wie er, zwey Hohe Spitzen aus, und raget in die Kufft. idem, 
Wie grimmig ift von die mand) ſchwerer Feuers dach bisher 
hervor gebrochen ! ide. Es laßt dein heiffer Grund den auf) 
gefperrten Schlund dag Feuer werffen. ide. Der Bera,non 
Demder Dichter Wahn, Vulcanus habe ihnzu jeiner Werd 
Statt innen, aus welchem ſich ſtets Blitz und Flamm' entipins 
nen, wenn er des Jupiters Geſchoß bey ſtiller Nacht, ſammt 
Brontes, Steropes und dem Pyracınon macht, Daß Stahl und 
Amboß Hingt: Gienennen aud) Giganten, fo auf die Himm⸗ 
Tifchen aus ftolgem Grimm entbrannten, und wurden end, 
lich noch mit groffer Noth erlegt; wenn Typhon fist) umher 
im tieffen Kercker regt, und feinen wilden Kopff aus aller 
Macht erhoͤhet, auf dem Veluvius als zur Beſchwehrung ſie⸗ 
het, ſo krachet, ſagen ſie, und bebt das gantze Land, und aus 
dem Rachen wirfft er Steine, Pech und Brand. idem Veſu- 
vius, der da wuͤtet mit wildem Knallen, wenn feine Feuet— 
Bach beginnet aufgumallen, und feine Klüffte wirfft mither 
lem Donner auß, zdem. Velavius, deffen Schlund mit Aſch 
und Schwefel pruͤtzet. Menzel, | 
Beſchreib. Er ift ein Feuersfpeyender Berg in Campanien,etli 
che Dreilen von Neapolis, | 


Ufer. | 
Yrrwört. Das grüne, Sands reiche. beblümte, ſteile. andy 
ſpuͤhlte. ſteinichte. faliche. gefährliche. " 
Kevensz Arten. Des Uferg holdes Grün. Brockes. Dit 
oft, und Blumenzreiche Strand, idem. Das zitternde 


. Klängen ber fpielenden Wellen verfilbert das ufer/ bee 
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den Strand. idem. Der Det, woſelbſt der grüne Strand ſich 
mit der feuchten Fluth verband. idem. Das Ufer zeiget fich, 
von Felfen aufgeführet, wovon das hoͤchſte Paar bis an den 
Himmel rühret: Um ihre Wurgel ſtroͤhmt eir ſtill und fig: 
res Meer; von oben aber fallt ein holder Schatten ber. 
Amthor. Ein Ufer, dag der Schatten einer weiffen Weide 
deckte, dem ein ſanfft⸗ wallender Cryſtallen⸗ reicher Bach den 
fetten Fuß mit feuchter Zunge leckte. Brockes. 
Victoria. 
Beſchreib. Pallas, des Hyperionis Sohn, und Styx waren ihre 
Eltern. Gie ftund dem Jovi wider die Titanen bey, war eine 
Gefaͤhrtin des Marris,-und eine Göttin bed Gieged. Man 
bildete fie als ein Frauenzimmer ab, die mit einem Fuſſe auf 
einer Kugel ftund, und Slügel Hatte. Deffters mird fie flic 
gend mit einer Erone und Palm⸗Zweigen, die fie vorhält, 
abgebilder. Ä a e - 
Vıdua. Ä — F 
Beſchreib. Die Roͤmer verehrten ihn auſſerhalb der Stadt, und 
glaubten, daß er den Leib der Seele beraube. 


Beywoͤrt. Das ſtets ſatte. glatte, ſtille. ruhige. muthige. un 
at magere, fette, anvertraute, geile, fpringende, ei 
ende, De 
Redens? Arten. Die ruhige gelaßne Heerde. Brockes. Tai 
WVieh, das mit ſchlanckem Hals, offt bis an Bauch und Knie 
in Klee und Blumen geht, und von geſpaltnen Fuͤſſen die dun 
ckeln Zeichen läßt. ide. Das Vieh, dag bey der Mittags;?ei 
ein murmelndeg Gethöfe mit wiederfäuenden nie ftillen Maͤr 
lern macht. idem. Das Mieh, das Heerden: meif’ im Klechi 
‚an die Knie mit regen Kiefern geht, und mit der ſcharffen Zun 
ihr Zutter felber maͤht. Der Glantz der rothen Haut, mer 
aufein Schlag⸗kicht lag, ward durch den dunckeln Schatten 
Schlag, den es im Graſe macht, noch eing fo ſchoͤn. iaem. 
Violen. | = | 
Beywoͤrt. Dielieblichen, niedern. blauen, kriechenden.edlet 
angenehmen. | — 
Redens⸗Arten. Des riechenden Sapphirs, der nieder 
Veilchen Dufft bebieſamt allbereit die Lufft. Brockes. D 
Violen, die ben der Fruͤhlings-Zeit im Grünen laſſen ſehn i 
| Jitaæ | Wolckel 


| Viul 
olcken⸗ blaues Kleid. Opitz. Die Veilgen, deren niedre 
laͤtter allhier nur kurtze Blicke ſtehn, und das Aprillen⸗Wet⸗ 
e fühlen Wentzel. Der Veilchen blau; ſapphirne Zier traͤgt 
yon das Angeld feiner Blätter. idem. | | 
zilius. 
ywoͤrt. Der vergoͤtterte. edle, hochberuͤhmte. unſterbliche. 
ıvergleichliche, belobte. 1J | 
dens z Arten. Der Preiß von Mantua. Opitz. Den Mantua 
3:ugf, Parchenope begraben. idem. Ri 
placa. | 
ſchreib. Eine Göttin bey den Römern, in deren Capelle 
‚ann und Weib zufammen famen, und ihre Zwiftigfeiten uns 
r einander beylegten, — a | 
us, z j’ 
ſchreib. Sie wurde bey den Römern göttlich derehret. 
ie wird als ein Zrauenzimmer mit einem Selm auf dem 
aupte, Spiefje, und dergleichen mehr gebildet, 4 
114. —— | 2. Be 37 =, 
ſchreib. Eine Göttin der Römer, welche die Leute Iuftig mas 
en sollte; und wird mit der Viktoria vor eincrley gehalten. 
ımnus. F al, 
Schreib, Die Römer verehrten unter diefem Nahinen einen 
0:8, der den Menfchen bag Reben geben follte, 
on Baum. 
ywörs, Der beliebte, beblätterte. umfchlungene. verliebte, 
Dens Arten. Die Frummen Ulmen, fo den Weinttock ums 
alien. Lohenſtein. Um melchen fich die ſchlancke Rebe 
fing, idenm. 
ıfes. | u 
zywört, Der falfche, boͤſe. wohlgeſtalte. lange, kluge. liſtige. 
errdte irrende. Wörtersreiche, verfolgte. ſchlaue. ungerechte. 
edens⸗Arten. Ithacus, der Ruhm von Ithaca Opitz. Der 
nd vermag zu weiſen dag rechte Maoß zu reiſen; der Weiß⸗ 
ie und Berftand fich zum Gefänrten nahm, und alſo ſicher⸗ 
a) dem Poluphem entfan, Er gieng zur Hoͤlen ein, und 
ennoch aud) zurücke, Er fuhr bey Scillen hin mit -unvers 
hrtem Gluͤcke; ließ der Syrenen Ried und Anmuth unbes 
het; tranck Gırceng Beyer aus, und ward doch nicht ver? 
zhrt. idem. Ulyſſes, der falſch ſiehet und auch ift, und mE 
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im Gewiſſen Betrug und arge Rift. dem. Der Künftler au 
ger Liſt, dee durd) des Krieges That nod) feines Meilter if: 
Durch Fügen und Betrug des Hertzens hat er Feinen, auf 
den Pelafgern ſelbſt nichts ehrlich abgewinnen und ihe Ev 
wuͤrger feyn koͤnnen. idem. Der Krieges⸗Held bey Nadt 
idem. 

Beſchreib. Er war ein König in Ichaca, that den Zug vor 
Troja mit,nschdem er fi) Darzu zwingen laſſen. Er verſtech 
te fich in dag Hölgern: Pferd; und nad) der Einnahme vr 
Stadt Troja wurde ihm feine Slottevondem Vater des Air- 

cis, Dem Telamone, zerfireuet. Da gab ernun unter vielen 
Facilitaten einen irrenden Ritter ab, und gelangte erft nad 
ztvangig jahren micderum zu Haufe an; erſchoß unter ver⸗ 
decktem Namen un) unerfannter Weife die Buhler, fo um die 
Penelopen inzwiſchen gefreyet hatten; und ward endlich von 
feinem Sohne, den er mit der Circe gezeuget, erſchlagen. 

Umarmen. 

Aedens/ Arten. Es hatte ſich ihe Feufcher Arm um meinen 
Hals gemunden. Neukirch. Sie ſchlaͤngt fich um ihr Kind, 
tie Epheu umden Stamm. Brock. Ihr Eh⸗Mann, derin; 
deß, ale der nie von ihr gieng, um ihrem welchen Hals mit 
feinen Armen hieng. Beſſer. 

Unachtfanteit. | 

Beywoͤrt. Dieleichte, ſchnoͤde. gefährliche. ſchaͤdliche. gemie⸗ 
dene. ausgerottete. 

Redens Arten. Die Unachtfamfeit, die ſich des Ohrs bemei 
ſtert Brockes. Wir ſind ſo gar geblendet und verſtockt. 

Opitz. Wir armen Leute pflegen mehr etwas, welches 
fremd, als groß iſt, zu erwegen. ideın. Im allergrößzen 
Glück empfindeſt du kein Stücke; die gegenmwärtge Koft bu 
glückter Augenblicke, fo die dein Schöpfer offt befchehrt, 
taufcht dein Kult hungrig Herg mit leeren Hoffnungs Fruͤch⸗ 
ten; darüber wirst du nun mit anders nichtd genahrt,als mit 
flets: Fünfftigen phantaftifchen Gerichten; darüber dencdil 
du nicht an GOtt, der nebft dem Leben unzaͤhliges Wergnü: 
gen dir gegeben; der dich, für feiner Wercke Pracht, durch 
Seel und Sinnen finnlih macht. idem. Die Unmpfind 
lichkait des gegenmärtgen Guten, fammt deiner ſchwaͤrmen 
den Gedancken Schnelligkeit, verkleinern noch dazu Die fluͤch 

tigen Minuten des ungeprüften Gluͤcks, dag ſo fon kurtz ge⸗ 

nug.idem. Jii3 Unbarm⸗ 
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Linbarmhersigkeit. | 
„Beywört, Die unerbittliche, ſtrenge. heydniſche. faube, yey, 
ſtockte. harte. grimmige rohe. rauhe. tolle, nie erreichte, 
Redens⸗Arten. Ein grimmes Tyger⸗Thier hat warlich den 
getragen im duͤrren Lybien, fein Hertz iſt gantz verfchmadt 
von Lufft aus Mitternacht, der ſeines Mitleids nicht ein 
zeichen von ſich giebet. Opitz. Du biſt wie Bären, die,mag 
ihr Fuß erreicht, auch voller Grimm verzehren. Treufich, 
Ein Stein wird. nach und nad) vom Regen ausgefchteeift, 
es wird der Sternen Grimm durch Thraͤnen⸗Fluth erjäuft; 
die Wellen Haben offt auch Felſen umgejchmiffen ; ein wenig 
Waſſer loſcht der Flammen heiffes Licht; der Menſch wid 
durch die Krafft der Holen hingeriſſen; nur du, Grauſame, 
nicht. Stoll. Kanſt du denn meine Quaal vernehmen ohne 
Meinen, und alfo unbewegt in meiner Noth erſcheinen ? Piel 
härter has" ic) Dich, als Eifen oder Stein ; ein, wildes dp 
ger:Thier muß deine Mutter feyn. Opitz. Der muß vl 
grauſamer als rafende Carcaflen, und unerapfindlicher ald 
milde Mopren feyn, der nicht hierdurch ſich will bewegen 
laſſen. Neukirch. 
Unbeſtaͤndigkeit. | 
Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. eitele. Flüchtige, flatterhaffte, eingu 
ſchranckte. unbezwingliche. Unruh⸗ volle. 
Beſchreib. Man bildet die Unbeſtaͤndigkeit als ein bangen 
Fleidetes Weib, dag inder Hand einen Mond träget. 
Undanckbarkeit. 


Beywoͤrt Die ſchuldige. abfcheulicye. verbammte, gemeint, 
verbannre. ausgerottete. gewöhnliche, ſchwartze. greuliche. 
Redens⸗Arten. Des Falten Undancks ſchwarhe Nacht. Din 

es. Der Laſter Inbegriff. Lohenſtein. Der Abſchaum 
aller andern Laſter. en⸗. | 
Unempfindlichkeit. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. Falke, verſtockte. angemöhnte Mi 
richte. blinde. taube. ſchaͤbliche. 

Kedens z Arten. Die Unempfindlichfeit, wodurch wir hu 
und biind, der ſchaͤdlichen Gewohnheit Kind. Brockes. Er 
Menfch, der aufder Welt gelebt, wofern er fich nicht recht mi 
Fleiß beftvebt, des Echopffers Lieb und Maͤcht in Wert 
zu erhöhen, und nicht, in feiner Luft auf GOttes Ehre. jr 


us Y 


Bat, wenn er ſtirbet, nichts gefchmeckt, geſpuͤhrt, gefuͤhlt; ii 
nichts gehöret, nichts gefehen; ja um weit Ärger nod, a 
war er nicht gebohren. Ae / Wac) auf vom Schlaffderlin 
empfindlichkeit, erſtarrtes Menſchen⸗Kind. idem. Des Mn 
ſchen Haͤrtigkeit, dag groͤßte Laſter dieſer Zeit; die, allerBun 
N faft Steinsja Eifenshart und uirempfinlig 
erden, zaeız. 


Unentfchloffenbeit. 
Beywoͤrt. Die läppifche. zaudernde. muͤrriſche. verzagte. furch 


ame. | — 
Beſchreib. Man bildet die Unentſchloſſenheit als ein alt 
Weib, Auf dem Haupte traͤgt ſie eine ſchwartze Leinwan 
Sie ſitzet auf einem Steine, und haͤlt in der einen Hand em 
Raben, der da Cras ſchreyet. 
UnermeßlichEeit. | | 
Beywört. Die unbegreifflihe. Erſtaunens⸗ wuͤrdige. niit 
liche. ungemeine. erichreckliche. Erwegungs⸗werihe. 
Kedensz Arten. Wenn wie von erhabnen Höhen auf di 
Weite mit geſchaͤrfftem Blicke fehen, der, weil er ſtets eu 
ſich faͤllt, und kein Ziel noch Grängen findet, ohne Wirkt 
kehr verſchroindet; zeigt ſich recht, wie kieff, wie groß Diet 
ungemeßne Schooß: Wo der Augen Kräffte fchtwinden,fün 
die Krafft des Denckens an; dennoch fan aud) die night ft 
den diefer ungemeßnen Bahn ausgelpannte ferne Schrando 
Die ermuͤdeten Gedancken muͤſſen ſelbſt verwirret ftehn, % 
fie auch Fein: Ende fehn. rock. 
Ungedult. Ä 
Beywoͤrt. Die murrende. thoͤrichte. raſende. Thraͤnenwel 
Berzweifflungs: volle. Zweiffel⸗ volle. kleinmuͤthige. em? 
ſchraͤnckte. | 
Redens⸗Arten. Aus Ungedult feineigen Hertze freſſen/oc⸗ 
wider ſich za Felde gehn. Es muß der Menſch nicht Ir 
ſelbſt vergeffen, und auf des Feindes Seite ſtehn: 2 
welcher Schiffer fuͤhrt den Kahn mit eignem Fleiß auf —* 
and Klippen an? Stoll, | 
Unaehorfam. 
Beywoͤrt. Der verdammliche, ſchnoͤde. fchlimme. GO." 
haste. fündliche. ſchaͤdliche. entſchlagne. beſtraffte. abſcha 
He. widerſpenſtige, trotzige. 
Jii 4 Rede⸗ 
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edens; Nrten. Der Ungehorfam iſt dag Ärgfle Ding auf 
Erden, er bringt die Städte durch, wirft nieder Hof und 
Dauß,ynd wenn man rechten ſoll, ſo reißt er flüchtig Aug, läßt 
Spieß nd IB :ffenfeyn. Opig, 
gerechtigkeit. 
Ywoͤrt Die geheime. verborgne. ſchlimme. tuͤckiſche. offen⸗ 
dare. Blut; gierige. Himmel⸗ſchreyende. abſcheuliche. GOtt⸗ 
oerhaßte. | 
eſchreib. Die Iingerechtigkeit wird ale ein Weibs⸗Bild mit 
einem veiſſen Nocke, der da befudelt ift, vorgeftelet, ie 
ritt eine Waage mit Füffen, hält eine Kröte in ber einen 
2 nd, Inder andern aber ern bloffes Schwerdt. 
igeſtalt ſeyn. | 
edens⸗Arten. Noch hästicher, ale ſelbſt Therfites war. Chr. 
Sryphius. Es hängt ihm um dag Maul ein dick verwachſ⸗ 
ner Schopff, die Schlaͤffe ſieht man kuum an feinem kahlen 
Kopff: Drey Zaͤhne fehlen ihm, es ſind die Augen⸗Brouen, 
nebſt der gebrochnen Raſ' abſcheulich anzuſchauen. Au. eu 
nen Augen ſchieſt ein ſtarrer ſchieler Blick; wiewol ein krum— 
mer Hieb ihm durch ein Ungeluͤck ſein beſtes Aug geraubt. 
Man ſah auf Stirn und Wangen der Griechen nn, ja gar 
Ebraͤſche Schriften prangen. Prockes. 
gewitter. 
deywoͤrter. Das ſchreckliche. furchtbare rauſchende. bruͤllen⸗ 
De. gringe. entſetz iche. drohende. gefaͤhrliche. verjagte zer; 
triebne. zertheilte. 
edens⸗Arten Der Sturm, der mit Gewalt aus feinen An⸗ 
geln riß, bedeckte Feld und Lufft mit ungeheuren Blitzen; der 
gantze Himmel war mit ſchwartzer Nacht umzogen. Neu⸗ 
kirch. Wenn unverhofft bey ſchwuͤhler Fruͤhlings-⸗Zeit 
drey Wetter auf einmal, als wie zu einem Streit, von Suͤden, 
Oſt und Weſt zuſammen aufgezogen, und nun der Simm.l 
srennf mit lichten Feuer Bogen ‚ und alles sagt und ſtarrt 
bey der entbrannten Lufft; wenn der erwachte Blitz auch feis 
nen Donner rufft, und beyde Schlag auf Schlag ſchaͤell durch 
urch einander ftreichen, daß in der Fuſterniß die Schatten 
elbſt erbleichens Die Thiere ſtehn beitürkt, die Hündin die 
yerpirfft, als wenn fieihre Frucht nun weiter nicht bedürfft, 
tun gar die Wolcken fliehn, der Erden Veſte ſchuͤttern, und 
n den Alpen ſich die hoben Klippen fplittern, Beſſer. 9 
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ſich ein Wind anfieng, die Erde Sturm erhob, die Traurig 
keit der Luͤffte ſtieß in der Bäume Zier, zerſtreute durch die 
Kluͤffte der Waͤlder grünes Haar. Opitz. Ein Wetter, weiches 
man für ſchon verzogen hielt, Fam underhofft zurück mit licht; 
verdeckten Keilen, und ſchlug aus heller Luft. Beffer. Der 
Himmel brady mit ſtarcken Guͤſſen in unverhofftem Sturm 
herein. Wenzel. Der Dimmel bligt und ftürmt, dergleic.n 
nie gefchehen, vie Erde wanckt und vebt, die grinmen Winde 
toehen, tie Haufer fallen faft vor groſſen Hagel:.Stein. idem, 
Die dickſte Sinfternig umfchrändkte das Gefilde, die Luffte 
wurden braun, das Licht ward ausgethan. ide. Im Augen 
blick entſtund ein Euufen, der heitre Himmel ſchwaͤrtzte ſich, 
die Lufft, mit fuͤrchterlichem Brauſen, ſtuͤrtzt alles, was nicht 
vor ihr wich. Der holen Wolcken grauſe Seelen, des ſtarcken 
Eurus brüllend Heer trieb aus der Elbe tieffſten Hoͤlen die 
feuchte Fluth ins Meer zurück, und macht im Augenblic die 
Elbe von der Elbe leer; der greife Herrſcher ihrer Wellen, der 
ben den allerticffiten Quellen aufeinem Bett von Moog und 
Meer-Gras lag, erſchrack, wie er jein fandig Eingemeide 
und fein unſichtbares Gebäude entdecket fah, Brockes. 
Die Bitze walleten in ſtrengen Negen: Güffen, die Don 
ner rollten ſtarck und brüllten graufamlich, jo, daß fo Erd 
als Lufſt an dicken Tinſterniſſen, an Siammen und Geheul 
faſt ſelbſt der Hoͤlle glich: was lebte, ſtarrt aus Angſt. Mem. 
Ein ſchwartzer Wolcken⸗Dunſt verſchluckt des Tages Pracht, 
und überſchwemmt die See mit Schrecken-voüer Racht. 
Der grimme Donner fprügt des Schmefelg lichte Gluthen 
mit gräßlichem Befnall in die beſchaͤumten Fluthen; Lufft, 
Erde, Wind und Meer verlachen ihre Noih, und alies 
draͤuet ſchon den gar gewiſſen Tod. Amthor. Der Donner 
rollt und knallt; Blitz, Stroͤhme, Strahlen, Schloſſen ver⸗ 
miſchten ihre Wuth; die rothen Flammen floffen, und wallten 
überall, als wie ein feurig Meer, in dee geoorfinen Lufft ents 
ſetzlich hin und her, woretn zu gleicher Zeit mit ungeſtuͤmen 
Wogen verdickte Regen⸗Stroͤhm und gantze Fluͤſfe flogen, 
die oͤffters Boreas ſo Durch einander trieb, daß die Geſtalt nicht 
einft vom Waſſer übrig blieb, indem es wie gepeirfhht des 
Tages Liht verhüßte, und mit gantz weiſſem Schaum die 
ſchwartzen Lüfte füllte. Ein ſteter Wolcken⸗Bruch ſtuͤrtzt 
eine dicke Fluth mit brauſendem Geraͤuſch von oben durd 
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bie Gluth, dag beydes rauichr und züicht, beftröhmt dag trug, 
ne Feld, verſchluckte dad Getraͤyd. Ein all erſchuͤtternd Kra⸗ 
chin brach allenthalben aus; es zitterte Die Welt, die Berge 
wanckten recht: es rißdie ſchwarße Lufft die duͤſtern Pforten 
auf, ſie ſchien ein weiter Rachen voll Flammen, Dampffund 
Gluth, ja eine Hoͤllen Grufft, in deren lichten Pfuhl und uns 
geheuren Tiefe ein fchütternd StrahlensHeer, das licht, en 
ſchrecklich, Hell, bald rund, bald Schlangen; weiß und unbe: 
ſchreiblich ſchnell in zackigter Bewegung lieffe. Dann ſchloß 
Sich dieſe Klufft jo plönlich mieder, und ſchlug der Sterblihen | 
erſchrockne Augen s Lieder mit dicfer Dunckelheit und ſo Yedy 
ſchwartzer Nacht, daß es noch) ungewiß, ob Licht, ob Finſtet⸗ 

niß dem Hergengrößre Furcht gemacht, Da bligt e8 kurh, 


hier auch, wenns dorten zehnfach wittert, weilin dem langen 
Blitz der gange Lufft⸗Creyß zittert, Noch ſtrahlte Biiz auf 
Dig mit fürdpterlichem Schein, der Donner rollte noch mit | 
graͤßlichem Gebruͤlle. Brockes. Kine voͤllige Befhri, 
bung eines Ungewitters und der darauf erfolgten 
Stille iſt in des unvergleichlichen Herrn Lic. Brockes 
irdiſchem Vergnuͤgen an GOtt, der zweyten Edit. p. 137. | 
zu finden, aus welder such obſtehende Befchreibung 
genommen worden. Wie, wenn ein Donner: Seil die 
Eeder s Hefte fchläget, alsdenn das Wellenz Heer vor bloffer 
Angſt lic) reget, undan einander faͤhrt; die Frucht ftebt in 
der Hagellagert ſich wo vor der Weigen war, Neu⸗ 
irch. 
Ungluͤck. 

Beywoͤrt. Das klaͤgliche. verfolgte. hinzugelegte. ſchmertzli 
Hr graufame. verftrichne. übermundne, fürdterliche, toͤdl⸗ 

iche. 

Revensz Arten, Das Unglück, das da wachet, eb noch dad 
Gluͤcke ſchlaͤfft. Opitz. Wenn böfer Zuftand fümmt, da 
nimmt man GOttes wahr; mo gutes Gluͤcke wohnt, raucht 
felten ein Altar. iderm. Es blaͤſt ein rauher Wind auch Fuͤr⸗ 
ffensZimmer an Beſſer. Ich habe bisher in einer Finfterniß 
aefeffen, da Ohnmacht, Herzeleid und Angſt mic) abgefteh 
fen. idem. Was zieht nicht vor ein Heer von Widerwartig 
feiten, die Feiner muftern Fan, aufunfeen Wohlitand zu, Das 
Unglück ſtuͤrmt und tobt, e8 dringt von allen Seiten ein neues 
Ibel her, und ſtoͤhret unſre Ruh, Wenzel, Des Ungluͤcks 
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Sonnen⸗Brand ſaugt Krafft und Geiſter aus. idem. Mu 
vperſcheuchter Geiſt darff kaum gen Himmel ſehn, weit 
Wolcke mir mit neuem Wetter draͤuet. Amthor. Mi 
Himmel muſt erröthen; doch nur von heiſſer Gluth der An 
menden Cometen; der Sternen Glantz verloſch; Arduren 
Silber⸗Licht entzoge meiner Fahrt fein frohes Angeſicht. 33 
ſchiffte ſonder Troſt, und ſchaute Sturm und Wellen auf Kt 
zecquetſchten Kahn von allen Seiten prellen. Hier thuͤrmt 
fi) ein Qualm verlaͤngter Seuchen auf, verſetzte Kiel um 
Maſt von dem beſtimmten Lauff, und ließ MorbonengXıl 
aus ſchwartzer Lufft erſchallen: Laß deinen Ancker nur aul⸗ 
thens Ufer fallen, Amthor. 

Unmenſchlichkeit. | 
Beywoͤrt. Dieunerhörte, barbarifche, viehiſche 
Redens⸗Arten. Jetzt brauchet Nero nichts von Loͤw⸗ und Par 

ther⸗Haͤuten, womit er ehemals die Chriſten überdeckt. 4 
mit dem Baͤren⸗Fell! weil ben entmenfchten Leuten noch mh 
ald Tyger⸗Grimm und Zorn bee Drachen ſteckt. Wenzd 
Buruccus mar ein Herr vol Mißgunſt, Zorn und Neid, ced 
haͤmiſch, murriſch, hart, zu Hofe ſtets erzogen, verräthrt 
falſch und ſchlau, der feinem recht gewogen, der alles hat 
den Koͤnig, fand und Leut. Es kocht in feiner Bruft ein ihn! 
ler Feuer-Geiſt, der feine Mord Begier im Blut ſucht ausı 
üben; ihm war gang unbekannt, was Zärtlichfeit, mas f 
ben, was Neigung, was Natur, was Huld und Mitleid he 
Brockes. 
Unwmoͤglichkeit. 

Beywoͤrt. Die uͤberwundne. ſchwehre. ſtrenge. befeufi 
Verzweifflungs⸗ reiche. Trofts lofe. 

Redens-Arten. Ad) die Unmöglichkeit macht Tugend ans. 
Noth! feibft die Verzweiffelung muß einen Troft Dir yarcı.' 
Beſſer. Kan iemand aufder Welt aud) imohlzur Sonn 
gen, fie folle ſtille ſtehn mit ihrem heiffen Wagen; iſt eus 
der Das Jahr, die Monden und ben Tag, damit fie weiter“ 
verrücken, hemmen may? Ob auch der Sterne Heer 1% 
mehr den Weg wird nehmen durch feine fihöne Bahn? 7 
e8 auch, wenn man rufft, es folle ferner fig nicht regen in ! 
Lufft? Opitz. Man bat noch nie gerehn ſich Wig mit) 
gend paaren; nicht Haben wohl gehorcht, und dennoqh =: 
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regieret; gefürchtet worden ſeyn, und nimmer Haß gefpühret: 
gelebt als ein Tyrann, und alt doch ſeyn er hä Ri 
Unfchuld, 

Beywörs, Die edle, reine. weiſſe. unbefleckte. gecrönte, ge⸗ 
Ban gepreßte. tapffee. muthige. flille, arme. Sammer 
volle. 

Redensz Arten, Hilff, daß mein Geiſt ſich kleide in meifer 
Unſchulds⸗Seide. Brodfes. Die Unſchulo, bie des Schei— 
tig fihern Stand mit ihrem Lorbeer deckt, wenn Sturm 
und Blitz ergrimmter Adgunft ihrecft. Amehor Der Arg 
wohn ift die Peſt, ſo an deu Höfen wuͤthet; doch, mer ſich mit 
der That nicht felbſt verdächtig macht, verlacht den Bafılief, 
der ſolches Ey gebrütet, und wartet, bis das Mech! die Ins 
ſchuld ausgebradht. Wengel. Die unverbiente Schmach 
berſetzet durch ihr Stuͤrmen des Eyfers lauen Tiies in eine 
volle Gluth: Denn, wenn ung alleWelt Gewalt und Unrecht 
eHut, und niemand reben will, die Unſchuld zu beſchirmen; 
fo nimmt man GoOtt allein, der alles fehen kan, und unfer 
Hertze fennt, zu feinem Zeugen an. | 

Beſchreib. Die Unſchuld wird aid ein junges Maͤgdgen vor⸗ 
geſtellet, die aufden Haupte einen Palmen⸗Krantz traͤget, ih⸗ 
re Hände in einem Becken waͤſchet, und zu ihren Fuͤſſen ein 
Lamm liegen hat, 

Unſchulds⸗Zeichen. 

Beywoͤrt. Die ungewiſſen. zweiffelhafften. geprüften. verſuch⸗ 
ten. unterfuchten. 

Redens⸗Arten. Bir wollen Eifen glühn, und nehmen in die 
Hand, den Göttern Ende thun, und gehn durch Gluth und 
Brand, wir hätten nichts gethan. Opig. 

Unvollkommenheit. 

Redens Arten. Hier ſtutzt mein Federkiel, der zwar noch vie⸗ 
les hat, Hochſeelige, von dir und deinem Ruhm zu ſchreiben; 
(die Tugend findt ja feicht ein neueß Lorbeer s Dlet, wenn 
man ihr Blänken will bis auf dag Höchftetreiben:) So aber 
ſchau ich Hier Der Sonnen Ebenbild, davon zwar überhaupt 
dag ungemeine Strahlen des Künft!erg Pinfel Fan mit groben 
Farben mahlen; Doc) nicht, wie mancher Strahl aus ihrem 
Brunnen quillt, und die Das Auge nicht durch feinen Fleiß er⸗ 
gründet, weil von dem Schatten ſelbſt ihm das Geſicht bet 
ſchwindet · Amthor. D! Luß doc) alle Gaben bet rg 
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Natur fo viel Gebrechen haben, fo mißlich allerſeits und un 
vollfommen find! Der Erden befte Luft verrauchet als ein 
Wind, und geht geflügelt duch; das Unglück aber wacheh 
eh als das Gluͤcke ſchlaͤfft: Das Thier, fo Honig machet, ik 
bey der Suͤßigkeit des Stachelg nimmer frey ; 100 eine Kol 
blüht, da waͤchſt ein Dorn dabey Opitz. GOtt ließ dich zwar 
auf Etden Cronen tragen, das Ehren⸗Gold fiel haͤuffig aufdein 
Haar; doch fandeſt du noch immer mad zu klagen, weil kLaß 
bey Luft, bey Würden Buͤrde war. Wenzzel. 
Unwiffenheit. er | 

Beywört. Die ſchnoͤde. ſchimpffliche. grobe. tieffe. thumme. 
— Fa eitle. Werachtungg: wuͤrdige. Dicke, verlachte, 

erliche. 

Kevensz Arten, Die trübe Nacht der Unwiſſenheit. Lohen 
ftein. Der ſchwartze Nebel, der mit einer dicken Nachtun 
unfer Hertze liegt, und ung nicht läßt entſcheiden, wohin zu 
geben fe Opitz. Die grobe Duncdkelheit des Geiſtes 

Dengel. . 2 

Beſchreib. Die Unwiſſenhe? wird ald ein nacfend Kind mi 
verbundenen Augen vorgeftellet, wie daſſelbe auf einem Eſel 
reitet, und in der einen Hand den Zaum, in der andern aber ei⸗ 
nen Stecken hält, | 

Unzufriedenheit. | 

Beywoͤrt. Die thörichte. bezwungene. tödtliche. fchädliche, 
giftige. unruhige. eingenittete. EDER 

Redens-⸗Arten. Des Coͤrpers Wurm und Feind,die Furie det 
Seelen, deg Lebens Peſt und Gifft; da auf der Welt ihm ab 
leg, was er nicht, nicht was er hat, gefällt ; nimmt täglich ber 

ihm zu. Brockes. Es herrſcht in unſrer Brust ein ſteter Ir 
beſtand; ein wunderlichs Gemiſch vom Guten und vom Dr 
fen, von Furchtſamkeit und Trotz, beherrſcht fein gantzes Ts 
fen, Ermirddaher ja wohl mit Recht, wie folgt, genannt: 
ber Welt Tyrann und Knecht, die Plag und Luft der Länder. 
der milde Filtzige, der geigige Verſchwender, dag tapffre he 
fen, Heiß, Der ſtets verzagte Held, der ungemeßne Ziverg, de 
geoffe Feine Welt. idem. | 

Vogel. = 

Beywoͤrt. Der leichte, hurtige. muntere. ſchnelle. lange nis! 
gefehene. zwitſchernde. angenehme. gefiederte. bunte. kahl 
gefangne, berückte, beſtrickte, eingefperrte, eingefchloen: 
ſchoßne gepfluͤckte. Rede⸗ 
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RKedens/⸗Arten. Der Vögel leichts bedecktes Heer. Arnthor, 
Die kleinen bunten Sänger. Brockes. Der£üfftes Bürger 
Heer, das zwitſchernde Geflügel. iden:. Dev leichten Voͤgel 
Schaar Opitz. Der Vögel hurtig Volck. idem. Dir ge— 
flügeite Burger beblaͤtterter Zweige. Brockes. Die befie— 
derte Saͤnger. iden. Der Vögel muntres Heer, da Erd und 
Lufft faſt aller Thoͤne leer; der dunckeln Naͤchte tieffe Stille. 
Sie oͤffnen gleich nad) Nacht und Rebel, entzuͤcket ob der Sons 
nen Strabi, die Thon; und Lieders reichen Schnäbel, und füls 
len Wälder, Berg und Thal: Es gurgeln ihre Fleine Ale 
des Schoͤpffers Wunder zu erzehlen. idem. Hier floͤthet, lockt 
und ſinget, dort zwitſchert, ſchlaget, lockt und pfeifft der Bi, 
gel ſchnelle Schaar, wenn fie bald fliegt, bald laͤufft, durch 
Laub und Blätter ſchlupfft, von Zweig auf Zweige ſpringet, 
die Haͤlſe dreht, die Köpifgen rührt, vom ſehen nimmer ſatt, 
fich wundert, ich ergoͤtzet, und durch des Frühlings Pracht 
Ffagß aus ſich ſelbſt geſetzet, dem groſſen Schoͤpffer danckt, und 
jauchzend jubilirt. Dorkſteigt Die gurgelnde gehaͤubte mun⸗ 
tre Lerche lobſingend in die Rufftz hier ruͤhmt mit ſtarcker 
Schaar den warmen Sonnen: Strahl der Stiegl’y, Spas und 
Staar. Der Droß: und Amfeln Heer, die Specht und Klap⸗ 
per⸗Stoͤrche, ſo Dohl ale Haͤher ſchreyt; die ſchnellen 
Schwalben ſchwirren, das kleine Zeißgen pfeifft, die Wachtel 
fockt und ſchlaͤgt, die Graſemuͤcke ſingt, Die Turteltauben gir⸗ 
ren. idem, Man ficht nicht ohn empfindliches Vergnügen 
der lange nicht gefehnen Vögel: Schaar bald hier, bald dort be 
reits gejcyäfftig-iegen, und voller füfjen Kiebee s Brunſt mit 
frobem Hupffen Paar bey Paar aus Strauchergen, aud 
Mooß, aus andern Sachen mit unbeſchreiblicher, nicht nach⸗ 
ah darer Kunſt ein unbeſchattet Neſtchen machen, das ader 
offt der Morgen ſchon verſtecket, wenn dag in einer: Nacht 98 
wachfne Raudeg decket, idem. Die ſchnellen Vogel ſchwin⸗ 
gen die feuchten Fittichen von Zweig auf Zweig, und ſingen 
aus einem neuen Thon, ſo liedlich hell und ſchoͤn, daß ſolche 
Stimmen uns faſt an die Seele gehn. idem. Das angeneh⸗ 
“re «Heer, dag in den Lüften ſchwirret, und die des Vogl rs 
Hand mit ſuͤſſen Koͤrnern kirret; ihr Voͤgel, die ihr faſt nicht 
ficher fingen koͤnnt. Stoll, | 


—— | otzliche. geli he 
0 ort. Derr iche. | 1 iche. geliebie» 
Beywoͤrt. Der reiche, luſtige angenehme. ergoͤtzliche ya 
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Kedenss Arten. Man ficht Geſtraͤuch und Buſch voll gier ger 
Freſſer hangen, und ſtatt der vornen Frucht mit Feder⸗Fruͤch 
- ten prangen. Brockes. Jetzt raufchet Durch die Lufft, ich! 
. hüpfft durch Thal und Huͤgel, ietzt füllet Buſch und Neg das 
niedliche Geflügel, idern. | 
Bold. | | 
Beywoͤrt. Das milde, müfte, freche, erhitzte. unbewehrte. un 
gezähmte. verwegne. raſende. unbezwingliche. durchreiſende. 
unbeſtaͤndige. getreue. hartnaͤckigte. falſche. eitle. gezaͤhmte. 
thoͤrichte. zerſtreute. 
Vortheil. | | 
Beywört. Das unglaubliche. unentbehrliche. unbeſchreibliche. 
edle. ſchaͤtzbare. begehrte gefuchte, erhaltene. reiche. groffe. 04 
ringe. ſcaͤdliche. ſchimpffliche. abgezielte. holde. gewuͤnſchte. 
Vortrefflichkeit. | 
Beywoͤrt. Die unfchägbare. herzliche. ausnchmende ck, 
ſchoͤne. irdifche, vergängliche. flüchtige, auggefuchte. wahrs.ı 
nommene. erfannte. auggebreitete, 
Redens⸗Arten. Lieblichers Fan nichts auf Erden, nichts von 
trefflicher geſchmuͤckt, nichts erfreulichers erblickt, ſchoͤnet 
nichts geſehen werden. Brockes. | 
Vorurtheile. = | 
Beywoͤrt. Die ſchaͤdlichen. giftigen. gefaͤhrlichen. eingefox 
nen. geringen. eingerißnen. ausgetilgten. gezeigten. blinden 
erkannten. fchnöden. > 
Kevenzz Arten. Der Dunft des blinden Vorurtheils, der w 
ſern Beift verführet und verblendet. Brocies. Das infru 
ſchnoͤder Boruriheile, Chr, Gryphius. — 


Uppigkeit. ne — 
Beywoͤrt. Die volle, ſchnoͤde. reiche. Tüfterne. verdammiid 
Ihandiiche. weiche, Tcichte gemaͤſtete fette, faule 
Redens⸗Arten. Die Uppigkeit, die Wohlftand wird genan! 
und der fie treibt, galant heiſſet. Amthor. Hier reiffet Schw 
und Uppigfeit mit hellem Hauffen ein. Opitz. Mein Hut 
wuͤnſchet nicht den Mägden zu gefallen, Lie in der Lars 
Wuth und Uppigfeiten wallen, die nur nach groſſern 64 
„und ſchnoͤden Prangen ftchn, und Erbarfeitdarür killed 
gend uͤbergehn; bie von der Juugferſchafft nichts als dx 
Nahmen haben, und ihrer Keufchheit Schloß mit Hoftan 
| | ter⸗ 
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tergraben, und derer Augen nichte ald nur ein Irrwi 
der ung führt in den Sumpff ber heiffen —F Din I 
Was mad)tden Preiß vielfo genannter Damen? Einnadie 
Hals mit frechem Thun; ein flüchtig Spiel der milden Yu, 
gen, nebft Händen, die zu fonft nichts taugen, als in dem mei, 
hen Schooh des Muͤßiggangs zu ruhn; ein falſcher Munt, 
Rubin von übertünchten Lippen, worunter Gifft und gelber 
Geiffer wohnt; ein Plapperwerck, dag Feines Menfcyeng 
ſchont; ein Leben, das den Tag zur Nacht durch Schmwelgen, 
Huͤpffen, Schwaͤrmen, Raſen, (vom Sturm der Wolluft an, 
geblafen,) und offt die Männer arm, fic) felbft zu Schanden 
macht; ein ſchoͤner Leib mit ungeftalter Seelen; ein Keller 
Zopff, der föftlich aufgefteckt, und Doch zuletzt Medufeng Flech⸗ 
ten heckt; ein Geiſt, Der nur das Schlimmfte weiß zu wählen, 
dern Haͤußlichkeit ein Laſter duͤnckt, der Fantaſey Manierrn 
nenne:, und nichts als Lobens⸗ werth erkennet, ald was, ver 
dammter Wahn! nach Welt und Modeftinckt. Amthor. 
Irania. 
Beſchreib. Eine von den neun Mufen, eine Erfinderin und 
Vorſteherin der Aſtronomie. Man bildet fie in HimmelBlau 
gekleidet, mit Sternen becrönet, und eine Himmels⸗Kugel mit 
beiden Haͤnden tragend. 
Urtheilen. | I 
Redens⸗Arten. Der Thoren Meifterfchafft will durch ihre 
Macht Bernunfft und Kunft beftreiten; das Send; Bla 
diefer Zunft, womit fie alles mißt, hat feine Kuͤrtze längfl 
aus :itelm Stolg vergeffen, und unternimmt ſich das, fo un 
ergruͤndlich it, dag Meer der Wiffenfhafft, nach ihrer Schnur 
zu meſſen. Gerad', als koͤnnte mol vom Licht und Sonne 
Schein ein Maulmurff mit dem Luchs ein gleicher Richler 
ſeyn. Amthor. Es giebt nur menige, die Gold probieren 
koͤnnen, teil iedes Auge nicht ded Striches Würde kennt; 
nur unfter armen Schaar, fo man Belehrte nennt, mil ieder 
ungeſcheut fein ſchnoͤdes Urtheil gönnen. idera Wer hat dem 
Möbel doch das Urtheil heimgeftellt, ob Kunft und Wiſſen— 
ſchafft Ruhm oder Haß erreihen? Nein, wer dieß edle Gold 
nicht gar zu ſchimpffuͤch haͤlt, wird e8 zur Probe nicht auf ſolche 
 Kiefel ſtreichen. ide. Das Urtheil diefer Welt vergleicht ſich 
denen Sliegen; die fallen nur Geſchwuͤr und Eyter:deus 
len ans Was man verfehen hat, muß ſtets 
J 
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liegen; nur das bleibt unbekannt, was Gutes wird gethan. 
Beſſer. | | 

Vulcanus. io 

wört. Der Frumme. liebe. groffe. lahme. verhaßte. hin 
chende. ſcheußliche. Fünftliche. ſchmeltzende. gecroͤnte. ergrimm 
te. ſchmiedende. 

Redens-Arten. Mulciber; der Schmidt; der Feuer: Gott 
der Harniſch Seger, der feine Horner weiß; der lahme Schmit 
der Goͤtter. Opız. Der Venus Ehe; Mann, der nicht gerade 
geht dem. 

Beſchreib. Er wurde von der Junone gebohren. Welil er nun 
von dem Jove, als derſelbe dieje feine Mutter bey den Hau 
ren zum Himmel heraus gehencket, Vulcanus aber feiner Mut 
terzu Hülffe Fommen molite, von dem Himmel in die Juſul 
Lemnos geworffen wurde, ward er lahm. Er iſt der Gut 
des Feuers unddeflelben Gebrauchs. Er wird alg einSchmilt 
vorgeftellet, der aufeinem Beine lahm ist, und dem Jovi Kal: 
ſchmiedet, die Götter aber um ſich ftehend hat, Die ihn ausle— 
chen. Auf dem Haupte hater einen Himmel⸗blauen Hut). 
Bald bildet mın ihn mit Lumpen, bald gar nicht bekleidet; 

doch iſt der rechte Arm allemal bloß. 


Wachſamkeit. 


—B Die noͤthige. edle. unermuͤdete. Corgen 
volle. kluge. beforgte. muntre. bemühte. aufmerckſame 
ungemeine. 

Redens⸗Arten. Die Wachſamkeit, des guten Rathes Kint. 
A Dein offnes Auge it der Zi; Stern unfrer Kup 

effer. 

Beſchreib. Die Wachfamfeit wird als ein Frauenzimmer vor 
geitellet, welche eine Lampe, einen Hafen und einen Kranig 
ben ſich hat. 

Waͤrme. | 

Beywört, Die unentbehrliche, nöthige, angenehme. gefunk 
ausgegangene, überfühlte. | 

Redens; Arten. Der Wärme laue Luft, Brockes. Die il 
Krafft der Gluth. ide» Wild) empfindliche Wergnüge 
wuͤrckt des Feuerd Gegenmart, mern wir ung zur Gluth 
verfügen, dann, wenn wir durch Froſt erflarıt; Bald mit 
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fer Schmerg vertbeilet, fortgetrieben und gefeilet : ale: 
ied, mas vor Kälte bebt, durch die Wärm —— 
elebt. idem. 
ãyſen. 

eywoͤrt. Die armen. girrenden verlaßnen. bethraͤnten. very 
oBnen. hungrigen. Thraͤnen⸗ vollen, betruͤbten. unverſorg 
en. beſchuͤtzten. 
edens⸗Art. Der Sarg, der, leider! ung zu Vater—- loſen 
Bäyfen macht. Beſſer. Der Vilgrimfchafften Bild, ıde, 
Meynt ihr, man fennet ung, wenn unire Väter flerben? 
Wenn eine Ceder fällt, wer achtet ihren Keim? Der Eltern 
hr Werdienft fommt felten auf Die Erben; ja man erdrüdt 
je offt in ıhrem Honigjeim ide. Der Vater derit GOtt, 
der iſts, aufdeffen Hand die Weifen hauen folen, der nebft 
den Säuglingen auch junge Raben naͤhrt; der, meilen er ji 
fich den Vater nehmen wollen, aud) unſre Zuverficht zu ſich 
hinauf begehrt Verlaͤßt ein Vater ung, jeynd mir doch kn 
perlaffen: Eh noch eın Vater mar, war Adam ſchon ein Sind; 
und müffen gleich aniegt die Wangen ung erbloffen, fo ift ed 
eine Pflicht, die wir ihm ſchuldig find. Der Vater, der und 


ſtirbt ſucht jeinen Bater wieder, und darum frauret nur nicht 


allsufehr um ihn. idem. 

Laffen. 

Zeywoͤrt. Die kuͤhnen. blutigen. gebrauchten. abgenützten— 
Sieg reichen. bekraͤntzten gecroͤnten. edlen. tapffern. jetz 
— ſpitzigen. geſchaͤrfften. berühmten. unuͤberwind⸗ 
ichen. 

Vahl⸗Statt. 

Beywoͤrt. Die blutige, erſtrittene. beſtreute. beſpruͤtzte. eu 
ſochtene. naſſe. Knochen: reiche. verlaßne. 
Kedens⸗Art. Der Coͤrper Meng’ fo man zerſtreut ſieht hin 
und wieder, tchien eines Schifforuchs-Reſt; der Menfchen 
lanes Blut ſchien eine tieffe See undrothe Meeres; Flut); 
wie Segel, Maften, Strict die Lumpen und die Glieder, 
Breckes. Ein Blutz fettes Feld, mo Berg und Hügel fo von 
Fleiſch.em. 

Wahrheit. 

Beywoͤrt. Die fleifre, fefte, klare. gefeßte, edle, reine. unum⸗ 
ſidßliche. unͤberwindliche. triumphirende. verborgene. helle. 


deutliche: | Redens⸗ 
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KRedens⸗Arten. Der Wahrheit Sonnen⸗Licht, das den dunt 
der alten Fabeln bricht, und fie in leere Luͤffte heißt verſtieben 
Amthor. Der Wahrheit Elarer Schein, der der Falſchet 
Dampff zerfireut. Stoll, Der Menſchen Anfehn it cn 
Stern, der bald verſchwindet; die Wahrheit aber blatt, 
menn allesuntergeht; div Wahrheit, die man offt bey alben 
Leuten findet, und die Placo nicht verſteht. zderz. Die fieft 
Wahrheit gleicht dem Maaſſe von vier Ecken, dag dem m! 
wande bar gerichtö zumider geht. Sein ungetheiltes 5a 
und Fläche bleibt und ſteht. Sein Umkreyß pflege nie mer, 
nie minder ſich zu ſtrecken Opitz. Es ifi der Wahrheit At, 
daß fie nicht ſchwaͤtzig iſt idern. Die meiſtens als Metal a 
tieffiten Klippen liegt. Wentzel. | | 
Befchreib. Die Wahrheit wird als cin nacfendeg Grauen; 
mer gebildet, die in der lincfen Hand eine Sonne, indert 
ten aber ein Bibel, Buch und Palm⸗Zweig haͤlt, unter dert 
Fuͤſſen eine Erd⸗Kugel lieget. | 
Bald. 
Beywoͤrt. Der grüne. üummersgrüne unwegſame. füll 
Schatten⸗ reiche. nah / gelegne. finftre. graue, bemooft 
furchtbare. dichte, dick⸗ perwachſene. F 
Redens⸗Arten. Der flarckz beſchattenden bemooßten B 
me Menge. Brockes Der dundel: grüne Wald. i 
Hier find die hohen Eichen, der Buſch jo allerſeits den gas 
Ken Ort umringt, wo Pan. der Wald. Gott, ſelbſt mit fein! 
Saunen finge und um die Staudenltantzt; wo manche Dia 
gehet, und durch ihr kuͤhnes £ob den ſtarcken Sinn erhi“ 
der alle Liebes⸗Brunſt getroft verlachen Fan, Opig. 2 
immer⸗ grüner Wald, ihr Bäume Jupiter, der Hirfchen 4 
fenthalt,derleichten Hindin Ruh, ihr Häufer der Geflüs 
ihr friiher Hitze-Schirm, ihr Thäler und ihr Hügel, 3 
Wieſen, Buſch und Feld, ihr Drt der Einſamkeit. idern. 24 
- Wald, mo unter Eichen, Buchen, Linden der holden Kup 
Aufenthalt, der ſriſchen Schatten Kind zu finden. idem | 
iſt der dick⸗ verwachſne Wald erfüllt wit dicht; belaubten d 
ſchen, worinn ſich Furcht und Licht mit Freud und Schat— 
mifchen, der Ruhe wahrer Aufenthalt. Brockes. Der 
der ſchwartze Pacht verbirgt der Berge Spigen. Ameht 
Der ietzt fo wohl Laub⸗ als Schatten,dünne Wald, der ſew 
Blätter Reſt färben, Be Ich feh, mie, die Natur s 
* 
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lang; geſtreckten Zweigen, die durch der Blaͤtter Laſt ſich bey 
gen, dem Sonnen⸗Strahl von tauſend grünen Bogen bewe 
liche Gewölbe vorgegogen, morunter, von der Sonnen fiht 
und Gluth gefichert, und halb Falt, Halb warm, der grünm 
Schatten flarer Schwarm um die bemooßten Etämme ruft, 
dag friiche Land mit grünen Flügeln decket, und das licht, 
grüne Gras zwar ſchwaͤrtzt, doch nicht beflecket idem. Kuͤhles 
und ſchattigtes Echirm; Dad) der Felder, gruͤnender Schau— 
Platz beblätterter Wälder, deine fo lieblich verworrene He— 
cken ſchwaͤrtzen und ſchmuͤcken, ergoͤtzen und füyrefen. iden, 
Zier der Erde, kühler Waid, WohnPlag dunckler kieblichken 
ten, ſchaudrichter Zufriedenheiten Schattens reicher Aufent, 
halt, idern. Der Wald,des Wildes Lager⸗Statt, der Hafen 
Aufenthalt. idens. 
ballfiſch. | 

Zdeywoͤrt. Der ungeheure. ſcheußliche ungelickte. fchred; 
liche. einſchluckende. verfchlingende. gefangene, verwundet, 
groſſe. zerhauene. abgezogne, 


all. 
eywoͤrt Der ſteile. jaͤhe erhoͤhte. umgeworffne untergrabe— 
ne. aufgeworffene. beſtuͤrmte zerſchoßne. eingerißne. 
KedenszArten. Die Verſchantzung, die dem verſtockten Kerr 
sum Panper dienen follte,wenn es der Sieger Macht vielleicht 
sumamen wollte. Amthor. 
Banaen. 

Set. Die braunen. holden. reigenden. ungeſchmuͤckten 
weichen entfärtten. auggebölten, Anmuth8; vollen. feuchten. 
ausgezehrten. ſchlaffen. trocknen. hagern. Düren. Dlumeis 
ähnlıdyer. | 
Redens; Arten. Die Wangen, welchen Lilien und rothe N 
sen weichen. Opig., 

Barme Bader. | 

Fedens⸗ Arten. Das Bad, das eine ſolche Gluth in feinen 
Gründen hat, daß auch die wilde Fluth mit kochender Ge 

austieffer Erden fpringet. Opitz. Wieviel Falts und wart: 
Bäder circteln fich im Welt s Geäder, deren Balfams reiche 
Fluth Wunder an den Krancken thut. Diele reinigen und 
heilen; viele lindern Schmerg und Pein; viele führen ad, 
gertheilen und zerreiffen Grieß und Stein: Sind nicht vie 
Bach und Fluͤffe bitter, fauer, ſcharff und füfle ? —— 
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Waſſer. J 
oͤrt. Das ſtille. reine. getruͤbte. unentbehrliche. friſche. 
nahe. erquickende. bewegliche. klare. 

Redens⸗ Arten. Das ſchluͤpffrige Element. Brockes. Det 
Fiſche flüßigg Wohn⸗ Hauß. idem. Des Waſſers mallen 
de Eryſtallen. idem. Der ſchlancken Bäume Zweig' und 
Blaͤtter beſpiegeln ſich in des Waſſers reinem Diamant. idem. 
Die Fluth, die mit fo manchem Kraut, mit Schilff und Din 

fen, mit Meer s Gras, Mooß und Waſſer⸗kinſen geſchmuͤ⸗ 

cket und bedeckt, in glatter. Stille ruht. zdem. Wenn ic) die 

' flieffenden Cryſtallen des friihen Waffers murmeln höre. i. 
Des Waſſers blaue Fluth, des Lufft s Sapphire fapphirnet 

Spiegel. idem. Des Wafferd beweglicher Spiegel. idem. 
Die Sarbens leere Fluth. ide. Der flieffende Cryſtall der 
Silber; reinen Sluth. id. Die Waffer s Liljensreiche Fluth. 
idem. Das Waſſer, wie ein klares Glas, ſcheint in der he 
tern Lufft, durchs Frühlings Hand poliret, ein Spiegel von 

Cryſtall, den Kraut und Gras ald ein finaragdner Rahm 
mit wahrem Laub. Werck zieret, in deſſen wallenden Cryſial⸗ 

len, die man nicht ohn Vergnügen fchaut, von naffen Bis 

ſchen, Rohr und Kraut fo mancherley Geitalten fallen, und 
zwar fo deutlich und fo rein, baß eines jeden Wiederſchein 

“als wie das Weſen ſcheint zu ſeyn. idem. Das Waffer, da$ 
durch des Monden Strahl recht wie ein fliffend Silber glaͤn⸗ 
het, idem. Es raſet Griechenland, fo den Poeten nichts als 

Maffer zuerkannt: Das ift zu trincfen gut für Schaf und 
groffe Kinder, nicht vor ein hohes Herg, nicht vor Apollo- 

‚Kinder. Opitz. Das Waffer,dasan der grünen Hohe Fuß 

mit fanfftem Fluß wie ein lebendig Silber rollte, und mans 
chen feuchten Kuß durch fein erquichend Naß dem fetten Ufer 
sollte. Brockes. Des Waſſers Falter Gafft, der dem Feuer 
zum fteten Feinde gefent ift, der da kuͤhlet, loͤſchet, neßet, des 
Beuere ſchnelle Wuth bekaͤmpfft, unddie wilde Hige daͤmpfft. 
Im. 

Beſchreib. Das Waffer wird als ein nackendes, an einem Ufer 
ſitzendes Weibs⸗Bild vorgeſtellet, fo in der rechten Hand eis 
nen Scepter halt, mit der lincfen aber fich aufeinen Krug leh⸗ 

‚net, woraus bauffig Waffer flieſſet. Hinter ihr fiehet man 
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‚viel Rohr ftehen, 
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aeywört. Die zerplatzten. nichtigen. fpielenden. vergangnen. 
wergänglichen. — I 
Redens ⸗Arten. Das ſchoͤne Nichts der Waſſer Blafen, fo 
wie der Buitz erſcheinen und entſtehn, und wieder wie der 
Blitz zerplatzen und vergehn. Brockes. Auf des Waſſers 
Dunckler Fläche, die der truͤbe Himmel ſchwaͤrht, quellen 
Ploͤtzlich feine Bäche, deren ieder fprudelnd ſchertzt, ja mit 
urmeln ſchaͤumt und faufet, voller Wirbel fanffte braufet, 
und der Waſſer⸗Blaſen Pracht zu beftröhmten Inſuln macht, 
Die mir, wie eryſtallne Hügel, mit vergnuͤgten Augen ſehn auf 
Der Fluth fonft glattem Spiegel ſich im Augenblick erböhn, 
und voll Lufft, als wenn fieleben, fi) betvegen, Drehen, ſchwe⸗ 
Ben, bald zerplagen, bald entftehn, bald erfcheinen, bald vers 
gehn. idem 
Waſſer⸗Fall. J 
Beywoͤrt. Der holde. Anmuths⸗reiche. velichte. kuͤnſtliche. 
ſchreckliche. ſprudelnde rauſchende. entſetzliche. hohe. 
Redens⸗Arten. Des Gewaͤſſers Sturtz und Brauſen, das 
aus der Berge Gioffeln ſpringt, und mit Luſt⸗ vermiſchtem 
Grauſſen ein drob ſchwindelnd Aug’ durdydringt, wenn es 
ſchaͤumend abwaͤrts flieſſet, raufchend über Felſen fchieffet, 
in die Thaͤler wirbelnd faͤllt, traͤncket und beſtroͤhmt die Welt. 
Brockes. | | 
Waſſers⸗Noth. * 
Beywoͤrt. Die grauſame. entſetzliche. ungeheure. ſchreckliche. 
wilde. verwuͤſtende unumſchraͤnckte. ſchaͤdliche. unbeſchreibli⸗ 
che. allgemeine. 
Redens⸗Arten. Grauſam iſt die Macht der Fluthen, daß ein 
ieder drob erſchrickt, wenn fie GOTT als feine Ruthen über 
Staͤdt und Laͤnder ſchickt. Wenn ſich die erzuͤrnten Wellen, 
non der Lufft gedraͤnget ſchwellen, kehrt ihr ungeſtuͤmmer 
Srimm Thaͤler, Berg und Felſen uͤm. Wenn fie Land und 
Strand verſchlingen, und mit ungeheurem Fall über alle 
Dämme dringen, deckt ein dunckler Wafler: Schwall die mis 
Korn gefüllte Felder, ſtuͤrtzt und raubt die dickſten Wälder, 
rollt und wälßet Hol und Stein, reiffet Städt" und Dürffer 
ein. Wer erblichet ohne Grauffen, wenn ein fefter Damm 
zerreißt, wie die Fluth mit wilden Brauffen durch die dunck⸗ 
le Spaltung ſcheußt, und glei einem Strahl und Pfeile, Br 
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ſo gräßlich s ſchneller Eile, recht als wenn der Donner brült, 
alle Tieften plöglich füllt ? Hier zerfplittert eıne Bruck, 
dort ein Hauß, da ftärgt ein Baum, Halbe Damm’ ine 
nem Stüce ſchwimmen in dem weiſſen Schaum, werden in 
den Grund geriſſen, wiederum empor gefchmiffen, und bi 
fich der Strohm verliehrt, weiting Land hinein geführt. Dort 
wird Hauß und Hofverfchlungen, HaußsGeräth und Kauf 
manng ; But wird entfeglid) umgefchmungen von der Wu⸗ 
bel Circkel⸗Fluth: Hier ſieht man fammt feiner Wiegen ev 
nen zarten Säugling liegen, und mit wimmerndem Gefcbre) 
fchießt er wie ein Pfeil vorbey. Hier wird ein Paar Ehe 
Leute, das ſich noch umfaßt und druckt, der erzuͤrnten Flut} 

r Beuthe, und vom Strudel eingefchluckt. Dort erſauſ 

' fen gante Heerden: Bey den Hirſchen, Schaf und Pferden 

ſchwimmt ein Wind⸗Spiel, Wolff und Bär durch die Angſt 
verfohnt daher. In der Stadt find Thor und MWälle um 
geriffen, abgeſpuͤhlt; Thuͤrme, Kirchen, Häufer, Ställe mer, 

‚ die Gräber aufgewuͤhlt. Es verſincken Leichen⸗Steine; 

halb-vermoderte Gebeine treiben als ein Todtens Mert 

recht entferlich Hin und her. Einer, der was zu erreichen, 

. die hard; todten Finger ſchloß, griff nad) einer faulen Leichen, 

- sie den Augenblick zerfloß; must er alſo Troft s loß fincken, 
und im Wuſt und Schlamm ertrincken : Einer ſtreckt die Hand 

- empor; dort ragt noch ein Kopff hervor Ar. Brockes 

Im Irdiſchen Vergnügen an GOtt, pag. 280 Der zweyten 
Eaitios. Die brauffende gemaltge Wuth der freßigen bei 
ſchaͤumten Fluth. ide. 

Weg. 

Beywoͤrt. Der ungebahnte, beſchrittene. Dornens volle. 

ſchlimme. krumme. rauhe. ſchluͤpffrige gefährliche, dornichte. 
beſtreute. gebeſſerte. verkuͤrtzte. verlängerte. weite, 

Wehmuth. 

Beywoͤrt. Die betruͤbte. Thraͤnen⸗ volle. Sehnſuchts⸗ reiche. 
file, herborgne. geſtillte. unbeſchreibliche. Erbarmens⸗ wur 
— särtliche. feuffzende. aͤchzende. geheilte. 

ei + ———— J 

Beywoͤrt. Das ſchoͤne angefochtene. arme. ſchwache erzuͤrn⸗ 
te. ergrimmte. holde. ungluͤckſelige. verlaſſene. ſchmachtende. 
freundliche elende verliebte. geile. haͤßliche. leichtſinnige. 

Fuͤrwitz⸗ volle, reißende, maͤchtige. 

Kkk4 Redens⸗ 
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Redens⸗Arten. Eın ſchoͤnes Weib, woran die Kiebe fich bes 
muht, der Anmuth holden Schmuck und Schaͤtze zu vers 
ſchwenden. Brockes. Eine holde Frau, die recht ausbündig 
ſchoͤn: Ihr Haar war ihr verwirrt, die garten Fuß entblößt, 
: the Gürtel und Gewand nachläßig aufgelöft; man ſah in 
; Ihrer Schooß viel schöne Kinder ſchertzen; fie fchien ein wah⸗ 
res Bild der Zaͤrtlichkeit zu feyn. idem. Ein Mann, den feine 
: rau des Tags nur einmal Fränckt, der alſo ieden Tag nicht 
mehr als einmal denckt, daß der recht glücklid) fen, Der feine 
Frau genommen; der hat diebeite Frau, fo auf der Welt, bes 
fommen. idem. Kein Menſch ift, was er ſcheint; er weiß ſich 
zu verftellen ; nie ſtimmt mitdem Gemuͤth dag Anfehn übers 
ein: Doc) dieſes alles muß man nıcht von Weibern jagen, 
Wweil ihrer feine faffuungie betrogen hat, indem fie indgemein 
von auſſen boßhafft fcheinen; und wenn mang unterfucht, 
__fo find ſies in ber That. 1dem. | 
Weibs⸗Bild, das ſchoͤne. 
Redens-⸗Arten. Du machteſt Milch und Schnee mit deinem 
Halſe grau; der Marmor Stein ward ſchwartz, dag Helffen⸗ 
bein ward rauh fuͤr deiner glatten Schooß ; die blauen Tuͤrck⸗ 
ſe ſchienen vor deinen Adern weiß; die Nöthe der Nubinen 
beyteinen kippen fahl; Der Stirnen Blang gieng vor dem 
Diamant, und die Pracht des Purpur-Bluts verlohr die Farz 
be: Sa vor dir erblaßten die Gorallen, als fie di: Wangen 
ſahnz; dieleuchten.en Eepftailen, die Sternen, wurden. felbft 
vor deiner Augen Ölans und deinem Blincken blind, Auro- 
reng Roſen-Krantz ward welck vor Deinem Haar: Vor deis 
nem Xthem bußien die Weilgen den Geruch, die Liljen vor den 
Brüften Geprang und Schönheit ein. Lohenſtein. Aurora 
iſt ſo ſchoͤn bey fruͤhem Morgen nicht, wenn fie die Tropffen 
noch von ihrem Purpur ſchuͤttelt; nicht Ledeng Schwanen⸗ 
Kind, wenn eg die Schalen bricht, und der verliebten Welt 
Witz und Verſtand zerrüttelt, al8 diefe war: Die Augen 
brannten ihr, wie zwo erhitzten Sonnen; die Glieder hatten 
felbft Narciſſen überfponnen, die Wangen farbten ſich mie 
Spaniſcher Jeßmin. MNeukirch. 
Weide. — © | 
Beywoͤrt. Die fette, beliebte. angenehme, fruchtbare. duͤrre. 
magre. zertretne. wenige. geringe, abgefreßne. u 
Bedens z Arten, Im Graſe rauſcht und Eniricht ver u der 
as etten 
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. fetten Heerde. Brockes. Das Land allwo dag glatte Yir 
dag Heerden⸗ weil” im Klee bis an die Knie mie regen Kiefen 
geht, und mit der ſcharffen Zung fein Futter felber mäpt, i4 

Beide,Salız. Ä — 

Beywoͤrt. Die ſchlancke. ſchwancke. weiche. zaͤhe. bejahen 
mooßigte. beſchohrne. dicht⸗belaubte. weiſſe. krumme. ba 
faulte. gekoͤpffte. — F— 

Redens⸗Arten. Die Welde fo mit glatten Blättern pranı 

Brockes. Der Bäche Zierde.Öpig,  - 


Beywoͤrt. Der liebe. theure, edle. grüne, liebliche. far 
ſaͤuerlich⸗ füffe, niedliche. angenehme. unterſchiedliche. aus; 
preßte. hitzige. Geiſter⸗volle. beliebte. 
Redens⸗Arten. Der Wein, der Erden⸗Blut. Opitʒ. da 
Venus Milch. idem: Mein, der ſuͤſſen Reben Nauß. In 
ces. Der Wunder; volle Gafft der Neben, der Unmut 
fuͤſſer Gegengifft. idem. Unſers Lebens halveg Leben, mı 
felbft die Schrifft den Wein nennt. idem. Feuchtes Feun 
Lebens; Del, Duelle der Zufriedenheit, idem. Der Wi 
erfrifcht die Alten, und mwzckt die Jugend auf. Opig. D 
Mein, der wilde macht, wie HörnersThiere feyn. saem. D 
- edle Balfam, der die Seele von dem-Cchmehrmuthgs‘e 
befreyt; der Stiffter ber DVertraulichteit, der Die Redlich 
im Serben bey frohem Schertzen mehret. Brockes. N 
innen Meifter, deffen Krafft die Geifter erweckt, daß ma 
fich felbft übertrifft. zdem. Der vergnügende und füffe Wu 
der ;Safft, wovon die füffe Krafft offt unfre trübe Emm 
fpühren. idem. Der Zungens und Seelen; erquickende Sf 
der ſchaͤumende Tröfter der Traurigen. idem. Der In 
Tropffen Wein ficht anders mir nicht aus, alg unfer Mi 
ſtein, der Muth und Hertze fhärfft. Opig. Man faget, ii 
der Wein jen der Poeten Pferd. idem. Es wohne ben di‘ 
Wein! die Luft und Froͤhlichteit, der Troft, die Liede fi: 
und alle Sröhlichfeit..idem. Dee Tranck, der ung hoche 
führt von der Erd, idem. Sehn wirinder Schaale fpr 
gen, Ungarn, deinen Flaren Bein, koͤnnen wir ung auch 
zwingen, daß wir langenüchtern feyn ?:- Es muß alles, rn: 
ung Fräncket, in das Wein⸗Faß feyn verfencet. Wenn r: 
denn zu viel genommen, daß der angenehme Gafft etvor‘ 
bie Stirn iſt fommen, da — Fer und Sinne Kraft; 
5 ft. 
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wird alles ausgelaflen, mas ung taug, und was wir haffen, 
idem. Alles Trauren, Leid und Klagen, die wir Menſchen 
täglich haben, wird offt in den füflen Safft, den die Traube 
giebt. vergraben. ide. Dex edle Gafft des Meinflode, 
GOttes Gabe. Brockes. es Ka 
JeinsBeeren. -- | 
deywoͤrt. Die ſtrotzenden. edlen. füffen. trocknen, reiffen. 
Purpur⸗ ähnlichen. braunen. röthlichen, | 
edenss Arten. Die füßsfaurliche Balſam⸗Frucht, trinck— 
bare. Koſt. Brockes. Die Beere, fo Hyacinthen gleich, idem. 
Die zierlich s geruͤndete Nectans Behälter idem. Es ſtro⸗ 
tzen Diegequoline Beeren, und bärften faft ven holder Suͤſ⸗ 
figfeit, um ihren Safft, der Mund und Herk erfreut, ung 
auggefeltert zu gewähren. idem. uf der aufgequollnen 
Ruͤnde der füffen Beer find’ ichin ihrem Thau ein gefärbte 
Nichts, ein gleichfam geiftig Blau in unfühlbaren Farben. id, 
uf manchen Beeren, toorauf fein Dufft zu fehn, glängt auf 
der glatten Ruͤndt' ein weiſſer Schein, worinn, wiewohl uns 
glaublich Hein, die Bilder iedeg Dinge im Wiederfchein enty 
ttehn.idem. — 
ein⸗Berg. 
zeywoͤrt. Der ſteinigte. bedeckte. Anmuths⸗ reiche. Frucht⸗ 
erfüllte. begruͤnte hohe. - 
tedens⸗ Arten. Die gelben Trauben⸗Hoͤhen. Wenzel. Ein 
Trauben-Berg. idem. Ein Berg, vor deſſen Fruchtbarkeit 
faft Eſcol felder. weicht, idem. Die erhabnen Höhen, auf 
den des Herbſtes ſuͤſſe Frucht, der reiffe Wein, zu fehen. 
Brockes. — 
Beinen. — — | 
sedens;z Arten. Es tröpffelt aus dem Born ber mwelcken Aus 
genlieder dag Blut der matten Seel in eine Thränen;Zluth. 
>5roces. Die Augen, die in lauen Thränen flieffen. 2dem. 
Sie gab darauf ihr Ya, und das erregte Blut begleitete dich 
ort mit einer Thraͤnen⸗Fluth. Beſſer. 
Bein-Bilad.- 
Seywört. Dad volle, durchſichtige. erfüllte. umgeſtuͤrtzte. hel⸗ 
le. belobte. offt bewegte. 
edens⸗Arten. Ein helles Cryitallin, daraus ung, wenn man 
trinckt, deg Baccbus ſchoͤner Glantz bie ig die Augen blind, 
l er De ‘ ’ j 
— Bein 
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wört. Die reiche Iuftige. angegangne, Freuden⸗ volk 
muntre. Arbeits⸗ reiche. vr erwuͤnſchte. ek 
Redens⸗Arten. Wie lieblich ift der Fleiß, der Lärm, das min 
tre Wefen, das emfige Gemühl derjenigen, fo ietzt die durh 
der Sonnen Strahl gefochte Trauben lejen! Hier löft, & 
tritt man fie, und dort trägt man fie gang beſchwitzt ingee) 
fen Körben fort. Es ſieht recht froͤlich aus, wenn fo viel pur 
> _. von folcher füffen Laſt mit faurer Luft fich büden 
roctes. J | 


Wein⸗Stock. 
Beywoͤrt. Der edle, geſtiegne. unterſtuͤtzte. ſchwache. gebogn 
Trauben reiche, gebeugte. Blätters loſe. duͤrre. todte. begteh 
ne. bedeckte. Knoten⸗ reiche. 
Redenss Arten. Der Wein⸗Stock, der fein fröhliches Geprin 
ge, der. Purpuusfarbnen Trauben: Menge, zeigt, Die mehr dui 
Zaub, als diefeg fie verfteckt, Brockes. 


Der Ißeifen Stein. En 
Veywoͤrt. Derfabelhaffte thörichte, erfundne. gefuchfe: Wi 
borgne. verfteckte. | 
Redens⸗Arten. Der Stein der Weifen, den Apollo beſetl 
der nah auf Erden ſeyn ſoll und den man Tag und Noc 
auf angefeurten Kohlen, ach! aber nur umfonft fu‘ 
Neukirch. nz Mo 
Weiſe feyn. ee 
RKedens/⸗Arten. Du erhebft dich von dem Volcke, das and 
Erden hangt, und mit der Dicken Wolcke der ſchnoͤden El 
feit liegt unbekannt verdeckt; dein Geiſt, der Weisheit Ir 
der voller Flammen ftecit und heimlicher Begier, der Fan!“ 
müßig gehen; er will fich laſſen ſehn, will nach Dem ins 
ftehen, von dem er fommen ift, und fuchet jeine Luft in al 
mag der Schaur des Poͤbels unbewuſt. Opig. Der We 
iſt frey, du magſt ihn gleich in Ketten ſchlieſſen; er iſt al⸗ 
reich, iſt nirgends fremde nicht; iſt mitten in Gefahr doof 
ter Zuverficht; ein König, der ben Lauff des Gluͤckes tr? 
Fuͤffen. em. Der feinem dienen mag, und keinem nadE 
lauffen, und müff ervor ein Wort die gange Welt zu Fall 
"Daß Geld und Guth, fo er. vor fic) begehrt, iſt klein zen 
vielmihr als die, fo arm bey Guͤthern ſeyn. Er ot 
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Schaͤtze nicht an fand und Städten liegen; vermdgend haͤlt 
. 2x Den mehr, ber ſich läßt begnuͤgen: Erachtet niemand hoch, 
trotzt alles, was da lebt; iſt Meiſter feiner ſelbſt; fein groſſes 
Hertze ſchwebt hoch über Guth und Macht; iſt allzeit wohl zu⸗ 
‚Frieden, und von der Eitelkelt des Volckes weit geſchieden; 
verachtet alles dag, wornach die Menſchen ſtehn; es ſey auch, 
was es will, fo muß es doch vergehn. iaem. | 
Weißheit. | — 
Boyxwoͤrt. Die ſtarcke. ungemeine, edle. angewendete. hervor⸗ 
leuchtende. unſchaͤtzbare. wahrhaffte. himmliſche. betruͤgliche. 
theure. gefchenckte. fülfe- | Fe 
Redens? Arten. Die Weisheit, die ein Schaß, der Ophie 
fetoften truget. Wentzel. Jr erlauchter Geift, den feiner 
uͤberwunden, ward von den Leitungen der Weigheit unters 
ſtuͤtzt. Beſſer. Wie feelig ift, wer in Vollkommenheit der 
Weisheit ſich verliebt, daß ihn dag fühle Gifft der ſchnoͤden 
Eitelkeit nimmermehr betrübt: Er weichet von den Wegen 
Der Uppigfeit der Welt, darauf zuvor erlegen manch freyer 
. Fühner Held. Opiz. Nimm nart). Gelegenheit an did) der 
Thorheit Schein; die hoͤchſte Weisheit ift, nicht allzuweiſe 
feyn.idem. Die Weisheit ſtirbt janicht, fie bleibt bey Sonn 
und Nebelmunter, ihr Stern geht. nicht auf ewig unter, wenn 
gleich der Schatten Nacht mit feinen Strahlen fit. Sie 
Zunchet die Feder in göttliche Lehren, und Fan fid) de8 Kum⸗ 
mers durch Großmuth erwehren; daß Fein Erfchrorkner 
unterfinckt, der mit. gelebt m eilt. aus ihrem. Becher trindt, 
Amthor. Das Glück hat feine Zeit und Graͤntzen; bie 
Weisheit hört nicht auf zu glaͤntzen, da jenes offt wie Glas 
zerbricht. Vergeblich hat der Jung Dichten Eneend Tod und 
Fall beftimmt ; du Fanft, o Weisheit! leicht gernichten, mad 
in der Schickung Bufen glimmt: Durch dic) hat Rom das 
Schwerdt gerochen, und vor Carthagens Thor zerbrochen, 
‚da ihm ſchon ander Gurgel ſtand; und feiner North Cypreſ⸗ 
ſen⸗ Wälder in licht" und frohe Lorbeer ; Gelder durch deiner 
Goitheit Macht gewandt. iderm. — 
Beſchreib. Man bildet die Weisheit als ein Weibs-Bild in ei⸗ 
nem guͤldenen Kleide: ſie traͤgt auf dem Haupte einen Blu⸗ 
men Krantz, in der einen Hand eine Sphæram, in der andern 
eine Schlange. | | | Bu 
Ä Wellen. 
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Beywört. Die blinden: geſchwollnen. murmelnden. braufen 
den. tobenden aufgethürmten. ‚linden. ſanfft⸗ bewegten. 
ſchwuͤlſtigen fanffts wallenden fpielenden. krauſſen. 

Redens⸗Arten. Der Wellen Grimm. Opitʒ. Die aus dem 
innern Grund hin in die Lüffte ſchwellen. Beſſer. Das it, 

ternde. Glaͤntzen der fpielenden Wellen verfilber das uf, 
beperlet den Strand. Brockes. Die Wogen, fo flürmen) 
brauſen. iaem. Es bilden des Waſſers fanfft: mallende Hi 
ge! viel taufend polirte bemealid;e Zpiegel, mit Fulgen vum 
flieſſendem Si'ber verfegt, von welchen ein teder, wie glatt: 
Eiyflallen, wenn flammende Strahlen der Sonnen drauffih 
len, mıt zittenden Bligen die Augen ergußks idem. 

Welſchland. 
Beywoͤrt. Das edle. beruͤhmte. reiche. ſchleckerhaffte. Rufser 
ra ——— erhitzte. fruchtbare, heilige. aber, 
glaubifch:. 
Redens⸗Arten. Dir, Welfchland, gicht man zu, daß dude 
Erden Zier: Der Himmel lacht did) anz Die Luffte, die hir 
ftreichen, find nimmer ungefund : Hier will noch Ceres weicher 
noch Bacchus; jene rühmt ihr Korn, derfeinen Wein; um 
AB = heiffet es hier zmeymal Frühling feyn. Opitʒ. 
elt. | 


Beywoͤrt. Die rauhe. vergangliche, corperliche. gerechte.mi 
de. verkehrte, weite. wuͤſte. ſchlimme. halb⸗ todte. gar; 
verblendete. 

Redens-Arten. Das groſſe Hauß der Welt, die ſchoͤnſte Era 
tur. Opitz. Der Bar, fo ung umringet, und Welt gen“ 
net wird. dem. Die Burg voll Eitelfeiten. Wengel. % 
Welt rauhe Dornen; Bahnen, auf der wir unfer Hepir' 
Furcht und Zittern hoffen. idem. Das Spielder Welt. ii 
Das Fazareth der ungefunden Welt. idem. Der Et: 
Map niedrer Eitelfeiten. idem. Dir Schau: Pla ı!: 
Melt, fo meit fi) Menſchen zeigen, ift ein Schavott u 
Graufanifeit, idem. Die wilde Sjammer »See, wo " 
fter Capers find. ide. Das Welt: Meer, das nie von tel? 
GStürmen ruht. idem. Die Welt, der SchausPlag von” 
tem Unmuth und Verdrieſſen. iad. Der groſſe Gaſt⸗Hof 
fer Welt. id Die nichts als ſcheinbar Elend heget. id, 
Grube diefer Welt, wo Loͤw⸗ und Drachen feyn. äderz, — 
[die 
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rcfe Rund der feft: verbundnen Welt. Brodes, Der 


rcker Diefer Eitelfeiten. Amthor, . Dieß reiche Hau, da 
es reich an Güte und voller Weißheit iſt. Opig. Das 
offe Hauß ber Welt, befien Zeug gantz ſchlecht und einfach 
‚ von Anfehn und Geftalt gemölbet aufgeführet,; daran 
in Winchels Maag noch Gröffe wird geſpuͤhret; vein an 
eſchaffenheit, ganz nimmer mandelbar, vollkommen, Fir; 
els rund, erleuchtet, heil und Har, beweglich, ſchneller Art, 
a Würcfungrein und mächtig; an Crepffen, wo der Thron 
s Hoͤchſten ſtehet prächtig; und wo die Sternen gehn, der 
zaͤchte Troft und Zier. Opitz. Die Welt, dag groſſe Bud), 
us deren Thun und Wefen man von demfelben Fan auf allen 
zlaͤttern !efen, der fie erfchaffen hat, und feine Seegens⸗ 
draffi ſo reichlich in fie geußt, ädem. Allee, was dieß Rund 
n feinen Armen halt. zdem. Die falfche Pracht und Gau 
keley der Welt. idem. Wir armen Pilgeimm glaͤuben leicht 
ind fallen willig in bag Netze, wenn und die Welt an Gtatt 
er Schage nur eine Hand voll Schatten reicht, und was 
m Grunde Vöfes frecket, mit lieb ichen Pannieren decket. 
engel. Iſt eine Wuͤſteney vol Furchti und Schrecklich 
keiten, ſo wird es dieſe Welt vor allen andern ſeyn. Hier 
muß ein Wandrer ja mit tauſend Kummer ſtreiten, und findt 
mit ied em Schritt in neuen Schauder ein. Man suffjet Tag 
und Nacht nach friſchen Waſſer-Quellen, weil Sorge, Muͤh 
und Angſt die duͤrren Felder brennt: Man muß den muͤden 
Juß auf hohe Felſen ſtellen, wo ſich ein ieder Stein nad) ban⸗ 
gem Jammer nennt. dem. Die Welt, wo eine Schaar von 
Mord⸗Geſellen nad) unfern Seelen: Güthern eilt. id. Die 
Zeit verbeſſert ſich, wie junge Wölffe pflegen; dag Echlims 
me gehet hin, das Schlimmre folget nad. idern. Das Epic 
der Belt iſt eine lange Nacht, wo Finfternig und fihmarke 
Dunifelheiten das blinde Volck der Sterblichkeit beifreiten, 
ja mo die Noth verlängte Stunden macht. idem,. Was iſt 
mir doch der ausgedehnte Creyß, die blaue Burg, der guͤlbnen 
Lichter Preiß? Ein dünner Hauch iſt ja dag gantze Weſen: 
Die Sternen ſelbſt, die deffen Augen f:yn, find weiter nichts 
als eine Hand vol Schein; mer wollte das zum hoͤchſter 
Gh erlefen? adem. Die XBelt, die Leidenſchafften bist 
vor ihre Bögen hält. idem. Die Welt, da nichts als Krie 
und Streit, als angeſchminckte Lieb, als Haß und grinn 
ut 
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Neid, als Schand und bofe Lüfte in vollem; Schwange gehn, 
und Lafler, Die ung Ehriften nur nicht zu nennen ftehn. ©piz, 
Dir Welt, jo ung mit manchem Blendwerck teuſchet, undan 
fern Lebens⸗Tiſch mit ſuͤſſer Koſt bedeckt; allwo ein Einge 
Geiſt ben ieder Speiſe mercket, daß noch ein Schierlinze— 
Safft in ihrem Zucker ſteckt. Amthor. Die verrudhte 
Welt, die Reolichſeyn vor Einfalt hält, und Buͤberey vor Tu 
gend achtet idem. Die Welt, die. wie ſehr fie ſtreicht und ku 
heit, und den betrognen kippen mit bunten Sodoms. Arpflt 
ſchmeichelt, am Ende niemals Farbe hält. isem. Die vr 
biendte Welt, der nur, mag irdisch it, gefällt, die Kothuoris 
ven Goͤtzen hält. Trades Die Welt ift ein rechtes Thri 
nen s Thal, das Ungluͤcks-Diſteln, Gorgens Hecken un 
Schmergenss Dornen gantz bederfen: Ce brichtder Mom: 
Goanen; Strahl, der Anmuths⸗Glantz, der Freuden⸗Schin 
mer nur gar zu felten, 1a falt nımmer durch, feine dunde 
Grufft. sam. Ein Frommer glaubt mit Nicht, ed ſey de 
Melt ein Buch, das goͤttliche Geheimniffe in fich Halt; er 
Bud, bas GOttes Hand, aus ewger Huld getrieben, zu io 
ned Nahmens Ehr undunirer Luſt gejchricben. Esife 
ieglicher Sefiht;Ereng bier ein Blat; der Sonnen Stu 
und Licht find GOtt an Griffels Statt, die Elementen Dir 
und alle Greaturen, im Himmel, Erd und Meer, find Letter 
und Figuren. D unbegreifflichs Buch! O Wunten 
A, B, C! worinn als Leſer ich, und auch als Letter ſteh. ka 
groſſer Schreiber! mid) im Buche dieſer Erden, zu deines‘: 
mens Nußhm, ein lauter Buchſtab werden, ide. 
Weſt⸗Wind. | 
Beywoͤrt. Der linde. laue. ſanffte. thauigte. fluͤchtige. bei 
fühle. ertwachte. angenehme. unentbehrliche. | 
Redens⸗Arten. Wenn Zephirs flüchtiges Gefinde, bie 
den Ueften ; Winde, die lauen Fittichen bewegen. Broc? 
Der fühle Zephir, der im Walde mit den Blättern fan“ 
ſchertzt, und in der lebenden Tapeten sPracjt der Saal: 
viele Definungen bald bier, bald dorten macht. idem. 
Pater aller Blumen, Florz Bräutigam, der Zepbir aus! 
dumen. Aohenftein. Der Wefts Wind, der mit fan’! 
DBlafen die zarten Spitzen des Graſes fihmeichelnd ri” 
Brockes Es faufft der laue Weſt. idem. Der fanfttt 
phir ſchwingt, vom Sonnen⸗Strahl belebt, fein — 
ef“ 
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Gefieder, fein lauer Hauch durcydringt der Harren Tar 
Schooß, er märmt und ſchwaͤngert fie. id. Est, (ie Zap 
. als erisacht, die lauen Fluͤgel rühret, und Durch gelinde 
Schmꝛelt den Panger abgedeckt, moreinder Flüffe Druf fı 
vor din Froſt verſteckt. Amthor. | 
Beſchreib. Dei Wells Wind mahlet man als einen junge 
Mohren, mit Fluͤgeln an Handen und Füffen, mit einer Han 
ook Blumen, undeinen Schwan bey ſich habend. | 


Wiederſchein. | 
Beywoͤrt. Der füfle, betruͤgliche. bemegliche, nichtige, fal, 
(che: zum holde, Anmuths⸗ volle. prächtige. ergönlich, 
gebrochne. | 
Redens⸗Arten. Ach! wie viel füffe Farben fallen mie niqht 
auf einmal ind Geſicht! ein taufendfachs gefaͤrbtes bich, 
ein tauſendfach⸗ geformter Schatten, die fid) bald £rennen 
und bald gatten, und taufendfach vermifchet feyn, verdoppeln 
ſich im Wiederſchein Brockes. Hier bricht ein lichtes Grin 
in gleich; gezogner Laͤnge der ſtarck⸗ beſchattenden bemooß— 
ten Staͤmme Menge. iem. Es ſcheint, als ob in des Bachs 
durchſichtgem Spiegel der Baͤume Meng’ ihr angenehmes 
Grün befiehet und bewundert, idem. Es fchimmern in des 
Baches dunckeln Gründen, wenn fie der Sonnen Licht be; 
tgahlt, der fehlanıren Bircfen meiffe Rinben, als waͤren ſie 
mis Silber uͤbermahlt. Hier bieget ſich manch Knoten—rei— 
Her Aſt durch feiner Blätter Meng und Laſt, gleich als mit 
Macht herab gezogen, macht manchen ſchattichten gantz dun 
ckel grünen Bogen, und ſtaͤrckt durch feine Dunckeiheit die 
Augen, daß fie das helle Feld, da, mo es ſelbſt der Sonnen; 
Strahl erhellt, viel deutlicher durch fie zu [hauen taugen. 14 
Es decket ihre Bruſt und Glieder ein wiederſcheinender ver— 
aͤnderlicher Tafft, woran der Farben Eigenſchafft gang wun—⸗ 
derlich vermiſcht, ſchliech ſpielend hin und wieder; wenn hier 
das Gelbe blau, das Weiſſe braͤunlich ſchien, ward dort der 
Purpur ſalb, und der Zinnober grün, bald beydes Ana 
ranth. Kein von der Sonnen Glantz beſtrahlter Tauben 
Hals verändert ſo geſchwinde fein Gold; gemiſchtes Blau 
und ro andelbaren Schein ; aufbem beaugten Rad an einem 
Pfauei⸗Schwantz, und auf der Iris bunten Binde wird (ol 
cher Farben⸗-Schmuck faum anzutreffen ſeyn. idem. Schell 
nicht die Farbenlecre Fluth, die hier wie unbeweglich 
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18 ob fie wuͤrcklich Farben Hätte ? Der ebnen Fläche ſtille eit 
Hlätte beſchattet von des Ufers Sträuchen wie eine gruͤne V 
Racht, die offt an mancher Stelle der von dem Lichtges | | 
chminckten Blätter Pracht des oben ſchwebenden Gebis | N 

* 

| 








ches etwas helle, undin der Dunckelheit ein’ holde Dämms 
ung macht. Man fieht aufvieler Blatter Spigen der Son 
en güldne Strahlen bligen; die herrlich grüns gefärbte 
luth verdoppelt die cryſtallne Fluth. Man ſieht ſich hier 
ugleich Nacht, Dämmerung, Licht und Schatten berühren, 
nd ſich doch nicht gatten. Es miſchet ſich allhier der irdiſche 
Smaragd, der himmliſche Sapphir: Hier gleicht cin groſſer 
Fluß Durchfichtigen Cryſtallen; bald ſcheint derſelbige mit 
Silber angefuͤllt, und ſtellt im reinen Licht ein weiſſes Wol⸗ 
ken⸗Bild am gruͤnen Himmel vor: Das abgedruckte Bild 
on Baͤumen und vom Graſe ſchwimmt flach, ale wie auf 
HMattem Glaſe; ſcheint aber unter ſich zu ſtehn, und iſt allhier 
er Schein wie Wahrheit, ein Nichts mie Etwas anzuſehn. 
Man fieht in dieſer dunckeln Klarheit Schilff, Blumen, Mooß 
und Gras im Waſſer witen glängen. So helle ſtrahlt fein 
Bold, Fein Silber ift fo rein, al3 toie im gelb und weiſſen 
Schein die feuchten Waffer - Kiljen feyn, die auf den glatten \ 
Fluthen ſchwimmen, wo fie mie Fleine Lichter glimmen, wenn 
fie die Sonne ſchmuͤckt. Es machten Hier der Bircken weiſſe 
Rinden, die in den dunckel⸗gruͤnen Gruͤnden mit tieff— 94 
ſencktem Haupt und hohen Staͤmmen ſtehn, die Anmuth | 
dieſes Drts noch eins fo ſchoͤn. Go deutlich bilder fich der 
Wiederſchein, Daß fie faft anzuſehen fenn, ald 06 der unterſt | 
mit dem oberften zuſammen aus einer Wurßelftammen. idem. 
Jeder Tropfen auf dem Anger, wenn aufihn die Sonne | 
fpielt, und er ihren Eindruck fühlt, wird vom Slang und. | 
Schimmer ſchwanger; ja in ihren feuchten Creyſſen ſcheint 
ihr Strahl, der unfichtdar, unfern Augen hell und Flar als in | 
Spiegeln fich zu weiſen. idem  €8 farbt ſich durch die Luft ' 
dag weite Waſſer⸗Reich; der ſtillen Fluthen glatter Spiegel 
verdoppelt die fo ſchoͤn-gemahlten Wolcken-⸗Huͤgel, und in , 
denſelvigen auch unfce Laſt zugleich. idern. | 
Beywoͤrt. Die zarte, junge, erfte, verlaßne. leere, volle, leich⸗ 
te. kleine. Kummer, volle, Thraͤnen⸗ reiche, verächtliche. koſt⸗ 
bare, Fönigliche, geringe, u 
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zrt. Das feſte. Kaͤyſerliche. unerſchrockne. unuͤberwind⸗ 
szArren. Die groſſe Kaͤyſer⸗Stadt. Amthor. Der 


1 des Mahomeths. Opitz. Wien, das ſtarck genug, den 
Een gu beftehn. idem. 





oͤrt. Die fühle, bunte, hell⸗ beſtrahlte, lachende. ſchat⸗ 
gruͤn, bebluͤmte. begruͤnte. angenehme. holde bekleidete. 
htige. ſmaragdene. 
ns⸗Arten. Das bebluͤmte Grüne, dag durch den Thau 
ymückt mit Demantsgleichem Schein, Brockes. Der 
ie Bias, mo man fan Kräuter hohlen, dergleichen Hybla 
ſt und Pelion nicht hegt, vondenen man doch fonft fo viel 
aren pflegt. Opitz. Hier funcfelt ein gevierter Play von 
ckel⸗ rother Blüth in lichtem Grünen, und fcheint ein uns 
itzbarer Schatz von fich bewegenden Rubinen; dort hat 
Silber; hees Weiß dad Feld mit Finien durchzogen; 
d anbermärtig glaͤntzt ein bunter Creyß, als wie ein ick 
er Megen: Bogen, moran Natur die Farben recht ver⸗ 
wendt; da läßtg, ald ob der Anger ſich vergülde, Wie 
8 geſtirnte Blau ein blümichtes Gefilde ; jo fcheint dag 
eld anietzt ein grünlich8 Fiemament, Brockes. Vor urs 
er Selder Schmuck erröthen felbft Babyloniſche Tapeten, die 
ne fluge Nadel flieht. Ein grüner Sammt mit Gold vers 
"Amet, mit Perlen und Rubin befämet, wird durch den 
ans, der unfre Wieſe ſchmuͤckt, mie Glas durch Diamant. 
eſchaͤmet. idem. 
wa. j 
eywoͤrt. Das fehnelle. ungezaͤhmte. ſchoͤne. gefcheuchte, bes 
duͤbte. geſchoßne. getriebne. gejagte, ſcheue erſchrockne. blu⸗ 
ige. raſche. leichte. unbeſorgte. getroffne. fluͤchtige. 
edens⸗Arten. Die raſche Schaur des Wildes. Brockes. 
Dran der Jaͤger ſich ergoͤtzet, wenn er, wo das Gras gedruͤckt, 
an der dunckeln Spubr erblickt, wohin es feinen Fuß geſetzet. 


idem. Wenn ich den ſchnellen Hirſch, wenn id) das leichte 
Reh durch Strauch und Buſchwerck ſpringen ſeh, vergnuͤget 
mich fein unbeſorgter Lauff, und wecket mich von mancher 
Shwhrmuhaufiden Das Wild, dag nicht vorg Armuth 
iſt, uud reine Heller gilt, Opitz. Drey Hirſche fand er tebny 
un 
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und mit gar ſachtem Tritt langftan dem Ufergehn: Ein 
tes Heer von Wid folgt ihren ſichern Spupren, und dedt 
dag ferte Thal der Werdens reichen Slußren. Amehor. Das 
arme Wild, das im des Hirten blinden Schus durch volg 
und Asa der fluͤchtet, und mit der bangen Fucht Dystzeng 
Waͤlder chreckt. idem. Das raſche Wild, ſo allbereit, durchs 
ſruͤhe Sonnen Licht erfreut, mit ſeuchtem Fuß durch Buſch 
und Hecken ſpringet. idem. 
Wind. | 
Beywoͤrt. Der flolge, frifche. fanffte, fühle. reiſſende. file 
meir.e. fühlende. naffe. trocknende. gelinde, ſaͤuſelnde. pfeii 
fende. braufjende. verheerende. rauhe. gelinde. | 
Wedensz Arten. Es weht ein friiher Wind aus Fühler Mit 
tern acht Brockes. Sie hoͤrten in den naher Buͤſchen gelinte 
Winde ſaͤuſelnd slichen. idem. Der fühle Wind, der im 64 
buͤſche brauſſet mir lüfftigem Geraͤuſch, und Durch die Blätter 
ſauſet. Opitʒ. Dad ſtuͤrmiſche Lufft⸗ Geſinde. Brockes. Dir 
Winde ſtuͤrmiſch Heer. idem. Er blaͤſt die Seegel auf; da 
tommt ein Schiff in Noth, wenn ihn der olus aus feiner wei⸗ 
ten Hoͤlen hervor läßt, daß er Fan dem gantzen Meer befehlen, 
und durch das blaue Salg mit freyen Zügeln gehn. Mpitz 
Der Wind, ohn dem die See entihläfft. idem. Der Bun, 
von dem dag Feuer gleich als feine Seele nimmt. idem. Det 
Ungeſtuͤmm der Lüffte ließ in der Baͤume Zier, zerſtreute durch 
die Kluͤffte der Walder grünes Has, em. 
inter. 
Bexywoͤrt. Der graue betrühte. Froftige, kalte. rauhe. [Harfe 
ſtrenge. erſtorbne. truͤbe. dunckle. Wolcken/ reiche, gewoͤi 
te. todte. Schnee; und Regen reiche, 
Redens⸗Arten. Des Winters froſtigs Stuͤrmen, Schnee 
Geſtoͤber, Reif und Eyß, welche Berg auf Berge thuͤrmen. 
Brockes. Des erfrornen Jahrs Bettel⸗ arme Zeit, iden 
Die kalte Winter-Roth. Opitz. Der Winter, fo mit ran 
hen ſcharffen Winden koͤmmt. idem Dir dag Land mt 
Chnie und Eyß dedscket, und dee der Gärten Pracht ü 
weiſſes Tuch) verſtecket. Wentzel. Indem ein halb⸗ verfau⸗ 
tes Mooß, ein alt⸗verwirrtes Gras die milde Schooß da 
allgemrinen Mutter decket. Brockes. Dir durch Dunß 
und Duͤffte die von Froſt verdickten Luͤffte ſchwaͤrtzet. der 
Der da huͤllt den Creyß der rg in ein Kieid, das Se: 
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weis, wenn recht als begraben werden Feld und Land in 
Schnee und Eyß. idem. Der Flüffe Strand befteht, der 
Schiffer fleucht die See; der bleiche Waffer s Wann wirfft 
am ſich Reiff und Schnee; der Wind beeyſt dag Land; Mars 
muß zuruͤcke halten, und legt die Waffen weg, weil Hand und 
Fuß erkalten, vom Hertzen wa ich nicht, Opitz. Mo die 
Schiffe vor gefloffen, da liegt ſcharffes Eyß und Schnee; die; 
fes Ufer, das ich geh, hat der Winter gang verfchioffen; vor 
der grünen Felder Luftift hier lauter Eyß und Froſt. dem, 
Das begreißte Jahr, dag die garten Blumen mordet, und den 
neusgebobrnen Norden zum Schrecken unfrer Feider dar 
ftellet. Amthor. Jetzt fieht man, wie der Froft mit Feld und 
Wald gehandelt; es ſcheint der Erden Bau, als wär er gar 
verwandelt; man fennet feine Bahn; der fchönften Gärten 
Pracht verihmwint et und verfinckt in eine weiffe Nacht, Man 
fichet hier und Sort nur ungewiffe Spuhren von Beethen, 
Steig und Weg. Dir gierlihen Tigueen de8 Burbaumg 
find dahin; und ſteckt offt dort und bier aus Silber⸗ weiſſem 
- Grund ein grüner Zweigherfür, Der Taxus nur allein, der 
Sarb und Form behält, bleibt, obs gleich friert und ſtuͤrmt, 
in unverändertem Emaragdens gleichen Schein, den Pyra— 
miden glei, Steg: prangend aufgethiirmt Brockes Wenn 
unfrer Erde reger Creyß fich von der Sonnen abwaͤrts dre— 
het, verwelcket zwar, erbleicy.t und vergebet das Gras, der 
Erde Schmuck, das Laub, der Bäume Zier; die Luft wird 
trüb und Ealt, das Waſſer feſtes Erg ; die Tage werden kurg, 
und lang die düftern Nächte. jo, daß man fchier die Winters 
Zeit die Nacht des Jahres heiſſen möchte. Denn unfre 3 
gerin, die Erde, ſcheinet nun, nach vieler Arbeit, fanfft zu 
ruhn. War unfser Erde Kleid zuvor ein grüner Samm' 
ein blämichtes Gewand ; jo iſt es legt ein Silberz Moor, 
idem. boreas hat der Bäume Zweigen den grünen Bor 
hang abgeftrcifft; die kahlen Sipffel ſtehn bereifft, des Sad 
res Alter ansuzeigen. Das Yaub entfleucht der falten Luft, 
und ſuchet die beliebte Grufft, vieleicht, um in den fill 
Gruͤnden vor ihren Staͤrmen Schuß zu finden Das leicht 
bedecite Vogels Heer ift auch zum Theil davon gefchieden, 
es zieht fich fern: Sin, nad Süden, weil ihm die Norder Luft 
zu ſchwehr. Die Bienen hören auf. zu ſchwaͤrmen; Me 
Schwiloe liegt, fich zu erwärmen, in lauen Sup ar 
gerte'; 
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GOTT ‚pag 294. Der zweyren Edition Es druͤcket 
ein verſteinernd Eyß die ſtarre Fluth, die harten Felder; es 
find annoch bereifft und weiß die Wipffel der beſchneyten Wäls 
der; den Himmel deckt annoch ein ſolches Dunckel⸗Grau; die 
Luͤffte find noch ſcharff und rauh. em. | 

Beſchreib. Man bildet ibn als ben vor der Schmiede ſtehen— 
den Vulcanum, oder alg den olum, der feine ungeftüme Wins 
de aus einer Höle hervor Jäffee. 

Wiſſen. 

Redens-Arten. Das Wiſſen, dag da bleht, wenn nicht der 
Weißheit Krafft des Lebens ſchnellen Lauff in ihren Schran⸗ 
cken hält, und nad) der Demuth leitet. Stoll. Ah! ſttze 

deiner Luſt zu wiſſen Ziel und Ende; viel Wiſſen bringt 
viel Sorg, und dann auch viel Betrug. Wer viel gegruͤbelt 
hat, der halt ſich ſelbſt vor biug, und will, daß alle Welt zu 
ihm nach Weißheit fende, ädem Wer groſſe Dinge weiß, 
sol einft ein Urtheil hören, ir unerträglich iſt, a 
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Ibel lebt, und nicht das, was e weiß, auch aus uuͤben ſtrebt: 
Drum ub.rhebe sich nicht wegen hoher Lehren und groffer 
= Biftejchafft, zdem. Der Menſch it von Natur begier.g, 
viel zu wiſſen; doch ohne Gottes Furcht hilfe keine Wiffens 
ſchaff/ Ein Bauer der nicht erſt nach hohen Dingen gafft, 
ud ın der Demath GOTT -zu dienen ftbeflieffen, iſt heſſer, 
Denn ein Thor, der ducch die Sternen rennt, und ſich vor 1 
bermuth und Weißheit ſelbſt nicht Fennt. idem. Und menn 
ih alles wuſt' und haͤtte bey dem allen des Hoͤchſten Liebe 
nicht; o wuͤrd' ich doch vor GOTT, der auf dag Leben ficht, 
zu Schanden und zu Spott. idem, Ein gut Gewiſſen ift weit 
beſſer, als vier wiſſen: Und die fich fonft um nichte, ald um 
„.tand, bemuͤhn, die werden son bem Strohm des Irr⸗ 
ft. ums hin: vrifjen. idem. | 
Wiſſenſchafften. 
Beywoͤrt Die nothigen, begriffenen. erlernten. unergruͤndli⸗ 
hen. tieffen. edlen. herrlichen. an jenehmen. gellebten. 
Redens⸗Arten. Das Meer der Wiſſenſchafft, fo unergruͤud⸗ 
lich iſt Amthoͤr. Dee Slang der hohen Miffenfchafften, 
an tweichein Mortens Knechtſchafft nicht mit ihrem Anſpruch 
hafften Fan. zdem Das find die edien Sachen, die keinen 
maͤchtiger, ie dennoch weiſſer machen. Opig. Es find ja ofs 
nedem nur Däufte, was hier dir Weißheit Nohme deckt die 
eRiffenfchafft, die hoͤchſten Künfte find wie in tiefer Nacht 
verſteckt: Dort aber fast die feige See'e, was aus der Sions⸗ 
Duelle Hieft, und was man in der dunckeln Hole deg Lebens 
nur im Wunſch genießt, Wesel. Ich Habe mit dem Wahn 
der Thoren nichts zu fhaffen, der al: Wiflenfchafft und 
Ku:ft verworffen heißt. Mas GOTT geſchencket has, 
verdammt Feinguter Geiſt. Doch, wenn wir alle Kunft und 
Bir zufammen raffen, fo find fie dennoch nicht der T::gend 
vorzuziehn. Stoll. Ad! dag man fin fo fihe dev Heili 
gung defleſſe, der wahren He ligung, die reine Früchte traͤgt, 
als man ſich auf Gezaͤnck und leere Fragen legt, fo waͤren in 
der West nicht fo viel Aergerniſſe. Allein die Froͤmmigkeit 
hat vor ung gute Ruh, dieweil fie mehrentheile nicht zrolle 
Titel bringet: Deum eilet man der Welt und ihren Schuien 
gu, wo Ariltoteles von vieler Ehre ſinget. idera 
Beſchreib. Man bildet die Wiſſenſchafſt als cin am Haupte 
gefluͤgeltes Weib; ſie haͤlt in der rechten Hand einen Spiegen 
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in “ linden Hand faffet fie eine Kugel, auf dee ein Zeiany! 
uſehen. | 
ittenberg, 

Beywoͤrter Tag edle, Welt; berühmte. Kleine, werthe. I 
ſchuͤtzte. gelehrte. 

Kedenss Arten und Umſchreib. Der Kuͤnſte weiſſer Ber 
engel, Der werthe Sitz, da des Erloͤſers Ehre und dei 
fen reines Wort aus neuem Morgen brach. äderz. Wo Kün 
fie, Sleig und 2. im Schuß der Leucorinnen ihr angenehme 
Spiel mit froher Luft beginnen. ide. Der weiſſe Bergbeyis 
nen Leucosinnen.jdem. 

Wittwe. | 
Beywoͤrt. Die verſchmaͤhte. fromme. toerthe, bange. geplagt: | 
arme ver aßne. gedrückte. befümmerte, einſame. geängftigt. 

Troſt⸗ loſe. geſchuͤtzte. | 

Kedensz Arten. Der Summer s Stand betrübter Witwen 
Went el. Das bittre Wittwenzkeid. idem. Es heißt dei 
Wittwen⸗Stand ein Spital, worinn die Seelen ſchmach— 

ten; ein Feld, von dem man nichts als Diſteln erndten Fan; 
die Schule der Gedult; die Folter frommer Hertzen; ein | 
Herbſt, der Leid und Angitan Statt der Trauben reicht; ein 
zeug; Hauß voller Noth; ein Meer von Sal und Schmer⸗ 

Ben; ein Schiff, um welches ſtets Orcan und Better ſtreicht. 
idem. Du muſt nun im Wittwen⸗Orden verſchlieſſen deine 

Zeit, verliehren Freud und Muth, wie nach des Liebſten Tod | 
die Turteltaube thut, die weit von aller Luſt auf duͤrren 
Baum; und Hecken in hoͤchſter Einſamkeit ſich pſleget zu ver 
ſtecken, und truͤbet zuvorhin der klaren Brunnen Fluß mit 
ihren Fuͤſſen auf, im Fall ſie trincken muß Opitʒ. E8 über 

- falle dich ſtets ein Ealter Todes; Schweiß, du wuͤnſchſt vor 
den Gemahl, Alcefte, zu erblaffen; doch weil man deinen 
Schmertz nicht auszudrücken weiß, will id) iyn, wo er flagt, 
in deinem Zimmer laffen. Beffer. Du Artemifa, die unite 
Zeit ung gab, vergnügteft du dich nicht, in Thränen Dich zu 
wachen? Biſt du and) lebendig noch deines Ludwigs Grab? 
So tröfte dich denn aud) mit deines Ludwigs Archen. zdem. 
Ach! wer ven Kummer: Stand betrübter Wittwen ſchauct, 
der trifft die Bitterkeit auf hoͤchſten Stuffen an: Was hier 
vor banges Weh auf heiffe fippen thauet, iſt als ein ffreingir 
Gifft, der alles ſchwaͤchen er Ach ſcharffe Bitten 

4 


el 





wi 
GE TEE 1 EEE DL TU ET ——— 
eit, wenn ſich das Haupt verlichrt! Ach Wermuth, menn 
ae Licht des Haufes unteraeht! D Gallens reiches Weh, 
das eine Geele ſpuͤhret, im Fall ihr Leben felbft auf chwartzer 
Baare fteht! Wo dieſe Erone ſinckt, da muß die Ehrelig 
gen; fällt diefer Kofen;Srang, fo ift der Stock entehrt; 
entweicht der felte Stab, fo firauchelt dag Vergnügen ; if 
dieſer Arm gelähmt, fo ſteht man unbemehrt.idem. Die 
Wittwoen ſind vorlaͤngſt ein Zaun genennet worden, woruͤber 
iedermann gemeine Straſſe macht: Verachtung, Schimpff 
und Spott umlagert ihren Orden, ihr Mangel und Verdruß 
waͤchſt gleichſam uͤber Nacht. idenn. Der bange Mittiven 
Stand beſchwehrte dein: Zeit, und ließ den Cronen⸗Schmuck 
von deinem Haupte fallen. ide. Es war dein Gonnen 
Lich, was dir bier untergiengs Gleich war Werachtung da, 
Die dich ale Nacht umſchloſſen; die Ehre fiel dahin, fo du 
vorher genoflen, nachdem dein liebſtes Haupt den letzten 
Schlag empfieng. idem. Der Mangel bleibet wol der Witt 
ven eigen Guth. idem. Sie ſitzt von jener Zeit in ihrem 
Witten sFlor, meil fie durch frühen Tod ihr Eh⸗Gemahl 
yerlohr. Sie iſt noch ſtets betruͤbt, und denckt es auch zu 
bleiben; nichts konnte deren Schmertz aus ihren Gliedern 
treiben: fie ſchließt in Einſamkeit die Verlenz Glieder ein, 
und will auch, tie ihr Fürft, ihr abgeſtorben ſeyn. Das 
Sternen: gleihe Haupt, bervundert von der Weit, lag ihrem 
Wunſche nach verwahrloſt und verſtellt, und follte Feine Gunſt 
ihr iemals mehr erwecken. idem. | 
Wittwer. | 
Redens⸗Arten. Dem der Tod, durch feinen Falten Jaͤſcht, die 
erfte Liebes⸗Gluth ſchon tuͤckiſch ausgeloͤſcht. Amebor, 
Herr, dein eignes Reben, des Hertzens Hertze ſinckt; des Geb 
ſtes Seele ſtirbt, der Liebe liebſtes Theil hat gute en 
geben; des Tages Sonne fällt, des Seegens Heyl verdirbt. 
Der Iren: Zucker Ruß bat deinen Mund verlaffen, des 
Troſtes Krafft iſt bin, die Luft iſt abgeftellt. Wengel. Hert, 
beffen halbes Theil bereitd im Staube lieget, der bey den ke⸗ 
benden ſchon blaffer Leiche aleicht. ide. Es ſtrahlt der Angfk 
Eomete ſchon, von dem dir Herz und Beift eniwichen, weil 
er mit Blut⸗ gefärbten Strichen auf Hymeng Luft das Mene 
Tekel mahlet. Amthor. Gemiß, die von den Frauen lagen, 
daß fie die Unruh, die man ſpuͤhrt, erft Haben in die Sn 
/ 
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fuͤhrt, die ſollten deinen Jammer tragen. Denn ihr Ge— 
ſpoͤtte wird nicht wahr, ais auf ber Frauen Todten⸗Baar. 
Wenn wir ein liebes Weib befommen, und ung der Tod es 
wieder nimmt, dann iſt ung frenlich Duaal beitimmt, dann 
mird ung ale Ruh genommen ; bann bringt die Gattin Angſt 
und Notk. allein durch nichtd als ihren Tod, Beffer. Iſts 
möglich, hart du mir die Gattin fönnenrauben ? Dies Shit 
lein hazi’ ich nur, dag meine Seite ſchloß, und auch dieß eins 
Bige raffit du aus meiner Schooß. Nur die Gehälffin Half 
mie allen Kummer tragen. Mich trifft dag größte Creus; 
wen jollichgiegund Elagen ? Nichts ſchwehrers hat Die Weit 
vor mich, als diefen Tod: Denn meine Tröfterin verläßt mid 
in der Noth. em. Was meynſt du, wie mir fey bey meiner 
Einfamkeit? Wenn noch darzu die Nacht mit ihrem Schre 
den dräut, wenn die gewohnte Hand dich fucht, im Traum 
entzändet, und deine Gtelle zwar, doch dich nicht feibiten — 
det. Kein Wunder, daß dein Mann ſich dann verlaſſen 
ſchaͤtzt, und ein wehklagend Ach dag wuͤſte Lager netzt ide, 
Ich bin gleich einem Reh, das ſeinen Pfeil noch heget, und 
ſich ie mehr verlegt, ie weiter es ihn traͤget: Ein Palmen; 
Baum verdorrt um feines Gattes Pein; Doch der geruͤhmte 
Mersch Fun nicht fo glücklich) ſeyn. Aem. 


Wohlſtand. 
Beywoͤrt. Der harte, ungewohnte. angewoͤhnte. artige. be; 
liebte. ſtrenge. 
Redens⸗Art. Der Wohlſtand, der gar offt der Wahrheit 
Opffer iſt. Brockes. 


Wolcke. V 

Beywoͤrt. Die hohe. dunckele. beaune. geſpannte. Regen⸗ 
ſchwangere. geſchwollne. rege. zerftreute. verwehte. 

Redens-Arten. Der Wolcken fliegend Meer. Brockes. Der 
Wolcken reges Zelt, idem, Der aufgewoͤlckte Dunſt, der 
mit ſchwartzer Nacht den kufft⸗ Creyß uͤberſpinnet. Amthor. 
Die aus der Erd und See in der hohen Luͤffte Hoͤh empor ge; 
zognen Dünfte, dieder Sonnen heitres Feuer wie ein Tuch 
zuſammen webt; deren ausgeſpannter Schleyer in den dün; 
nen Luͤfften ſchwebt. Brockes. Der Wolfen dunck!es 
Kleid, das offt die Sonne deckt. Opitz. Es zeiget ſich ein 
kleines Woͤlckgen, das ſich SR wie auszuſpannen 
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ſcheint: Die Lufft ward dick, bag Licht ward allgemach yon 
Schatten überwunden: Es fliegen Nebe!, Dufft und Ru, 
cken in die Höh, es ſchwand das beitre Blau, die Dicke trüks 
Lufft befchattete bie See; bie Baͤche ſchienen ſchwartz di 
DNiffe braun und falbe ; der gantze kuſſt⸗Creyh war vonDuft 
und Negen ſchwer. Brockes. Die Küffte, Die ſich iett mit 
taufend Wolcken⸗Bildern, von Silber, Purpur, Gold, mei 
mehr als jonften ſchildern. iden. Ervo und Zluth trägt hie 
die Luͤffte; droben trägt die Lufft die Fluth. Daß die Lap im 
feuchten Düffte auf foleichten Stuͤtzen ruht, kan fein Mey 
ſchen⸗Witz ergründen. Ja recht, als belebt von Winde, 
treibt der Wolcken flieneno Meer Grundsund Ufer; loß I, 
ber. idem. Dastiejfe Blau der etwas kuͤhlen Küffte erfülin 
iet gar viel gewoͤlckte Däffte, an deren Gegenwur 
der Sonnen Strahl fich bricht; daher fir voller Glan 
und Licht, mit tauſendfach gefärbten fremben Bıldern, mi 
groffen Rieſen, Eleinen Zwergen, mit Vögeln, Dracın, 
güldnen Bergen dag Firmament aus Gold und Silber ffil 
dern. zdem. 


Wolcken⸗Bruch. 

Beywoͤrt. Der unverhoffte. erſaͤuffende. ftrenge. entſetzlich 
ungehemmte. 

Redens⸗Arten. Wenn ein Wolcken-Bruch, vermiſcht mi 
Schlag und Schleifen, burch einen Wirbel, Wind ſich auf 
das fand ergoffen. Beſſer. Ein fteter MWolcken s Drug 
ſtuͤrtzt eine dicke Fluth mit brauffendem Geraͤuſch, beftröhm 
das £rockne Feld, verfchlucket dag Getrayde. Brockes. 


off. 
Beywoͤrt. Der grimmige. täckifche, ſchielende. haͤmiſche. tel 
gende. erſchrockne. verſtoͤhrte. verjagte grauſame. | 
Revens s Art. Ein Wolff, der, wenn er in einem Stall dest 
ten Ankunfft merckt, noch vor dem Uberfall, mit angezognen 
Sc: weiff verfucht davon zu wiſchen. Beſſer. 
Wolle. 
Beywoͤrt. Die zarte. linde. reine. gewaſchne. beſpruͤtzte. 99 
faͤrbte. geſponnene. unbefleckte. färbich:e. bunte. 
Wohliuͤſtige. 
Revensz Arten. Die ihr die ſchnoͤde Luft zum Mittelpund 
fetzt, um den der Geelens Zug des Lebens Circul Es 
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Amthor. hr, die der ſuͤſſe Wein der Eitelkeit ergetzt, nom 
der berauſchte Geiſt in lauter Freuden flieſſet. Aem. 


Wolluſt. 

Beywoͤrt. Die betrogne. faule, ſchnoͤde. ſuͤſſe. verdanli 
che. EIERN gefährliche. betrügliche. angenehme. gi 
le. tolle, 

Redens⸗Arten. Die Sirene biefer Zeit, Die taufend in kt 
Abgrund biinget. Wenzel, Die BilfensFrucht boͤſer dl, 
idem. Die Woduft, die Mörderin der Zeit, dee Suse 
aͤrgſte Det, fo guten Saamen nie zur Bluͤthe kommen lit 
©pig. Der Jerwiſch ſchnoͤder Luſt Amthor. Die Wolfä 
Milch geiler Luft, die in Venus Gärten blähet. Lohenſtemn 
Die Wolluft, sie unfer Reben ſchwaͤcht, und ſtiehlt Die mer 
the Zeit. Opitz. Die Luft, ſo nur den Hinwurff ſchudde 
Sachen vor ihrer Freude Zunder häit Wenzel, Die Ei 
fo da daͤmpffen die Vernunft, und der Jugend Meifter fi 
mit viehiſchen Gedancken. idem Es wiegtder Wolluſt füllt 
Schein nur einen trägen Cotys ein, nicht aber einen munte 
Leuen, Amthor. Der Nebenweg der Küfte, wornach 
mancher doch die frechen Zuͤgel kehrt, den Welt und Eitelle 
mit vollen Straͤngen zieht. idem. Die ſchnoͤde Luft, die mi 
ein Pasherz Thier die Sinnen zwar zuerſt mit Bıfam. Haut 
erquicket, bald aber Freund und Feind ertappet und zerfä 
Grt,idem. Ach Herb! ad) mende Dich, wirff weit unter de 

ein unglücfbartes Guth, ein Guth ohn alle Güte; a 
Werck, durch defien Nuß fih abnuͤtzt das Gemüthe, de 
Leid und Sinnen ſchwaͤcht, dag ung zu Alten macht, eh ch 
die Jagend noch recht halb iſt weggebracht. Die flinden 
arge Luſt, wenn ihre ſchnoͤde Früchte am beften wohl wm 
thun, macht laß, und wird zunichte; ſie fuͤllt bald und ve 
birge mit Eifel ihren Lauf, und ehe fie recht fünnt, i 
hört fie mieder auf, Opig, Was bringen tie dus 
wenn wie den Willen buͤſſen, und allegeit ohn Scheu = 
falſchen Luft genteffen? War bringen wir davon? Zu ſes 
Reu und Leid, Schmach, Unglimpff, Hohn und Erw 
Verluſt der werthen Zeit, die Gicht, Geſchwulſt, Verde 
der Augen, Nieren: Magen, das Zittern, Geitens SM 
den Schtoindel, bö en Magen, und jenes, welches ma: © 
uns nad, Franckreich heist, weil man fich fonderlich de 

| darauf beflcißt. ide. Wird Die ruſt gleich ſtets gebo 
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iſt fe dennoch nimmer da; denn man hat, wenn man ihr nah, 
ſie ſchon wiederum verlohren: Und wenn ſie verſchwindet, 
plaget der geglaubten Luſt Verluſt die mit Reu erfuͤllte 
Brut, ſo, daß fie faſt gar verzaget. Brockes. Wolluſt 
und Begier find Jaͤger, die der Welt vergöldte Stricke les 
gen: Don forne beut ihr Mund Zibeth und Zucker an; von 
hinten stechen fie wie fallche Scorpisnen. Die Blumen ih⸗ 
rer Luſt ſind weiſſe Liljen-Cronen; die Wurtzel aber fdymeckt 
wie birtrer Majoran; die Frocht wie Honigſeim, der nur den 
Mund verführet. und doch im Magen nichts ais Gall und 
Gifft gebiehret. Neukirch. 
Vort. | 
Beywört, Das unvernemliche. verwirrte. ſchnoͤde. harte. era 
ſchreckliche. nette. verbluͤmte. holde. erfreuliche. 
Fedens-Arten. Die unterbrochenen vor Luſt verwirrten 
Worte. Brockes. Das Blum⸗Werck netter Worte, Stoll, 
Die Wörter, fo er ſpricht, ſind Ariadnens Fäden im Zweif— 
fels⸗Labyrinth, Oracul feine Sieden, Brockes, 


Bufteney, | | 

ae Die graufe, duͤſtre. ewige. verwilderte. Sumpff⸗ 
erfuͤllte. | 
kedens⸗IArten. Eine dve Jammers; Heide. Wenzel. Ein 
entſetzlichs Net der Drachen, ein verwildert MürderzThal. 
Brockes. Wo Beigiam und Lop mit den Befpenftern 
ſchrecken. daß auch der halbe Tag der Beifter Larven ſieht. 
Mengel. Wo Sorge, Müh und Angft die dürren Felſen 
brennt. iden. . Wo man durch oͤden Sand nad) Sinai ges 
denckt. ihm. Ewge Wüfteneyen, mo nur Eulen fihreyen, 
wo Geſpenſter Bürger find, blinder Larven Labyrinth. Bros 
des. Ein Drt mit Bäumen gank umgeben, da nichts als 
Furcht und Schatten ſchweben, da Traurigkeit ſich hin vers 
fügt, da alles wuͤſt und ode liegt, da auch die Sonne nicht 
dinreichet, ba giftig Ungeziefer fhleichet, da gar Fein Wafler 
ſich ergeußt, ald das aus meinen Augen fleußt. Opitz. Du 
unbewohnte Traurigkeit; ihr Hecken, voll von meinem 
keid; ihr ſchwartzen Holen . “ihre Wülten, da Eulen, Rats 
teen, Schlangen niften, idem. 


Wuͤte⸗ 


ws go; 





Wuͤterich. 


Beywoͤrt. Ein barbariſcher. grauſamer. unerbittlige. ı 


grimmter erzuͤrnter. 


Redens⸗ Arten, Du milder Baͤren-Geiſt, erzuͤrnte Ska 
gen⸗Eeele, du Herg von Kieſelſtein und von Metal, dıs 


des. Der eingemenichte Bar, von Raſerey enıbrim, 
der aufden Corpern tantzt, den dag alleın nur Erändt, td 
für fo geofien Grimm die Glieder viel zu Elein. adem. fit 


- Böfewicht, deilen Herg von Eiſen iſt. sem Der gran 
Boͤſewicht, deß Her und Brust von Siein. idem. Kin ks 


ter Selfen Stein, der grimme Caucalus muß felbft dein Tu 
ter ſeyn; ein freches Tnaer sThier het Dir die Bruſt om 
het, dasüuu.; Hyrcaniengverbrannte Write flreichet. he 
diefer heiſſe Bach, dev meine Thranen nafick, ihm auf) \a 
Fleinften Hauch von Seuffzern auggeprifler ? Art ia 
verftockter Sınn auch einen Blick, durch ieſe Fluth m 
weicht, guriuf € Amthor. Du bift fein Menich, undn“ 
aus menſchlichem Geblüte, nein! aus des Hellefpontg, ad 
syrtens Schlamm erzeugt; der ſchmutzge Sphinx hat dihm: 
ſchwartzem Blut gefaugt: Du, du bit der Chimzrumd Cr 


berus Gebräte ; der unerjattlichen Charybdis tieffer Sciur 


empfieng dich, oder auch der Scylien holer Grund, Es ii 


. dir Gift ſtatt Milch, bey grüner Drachen Hauffern dein 


- +”! 


ig; raubriſchen Harpyen Schaar zu ſauffen. „srode 

icht fern war noch ein Kerl von fheußlichem Gefitt, m 
ſchmutz'gem Gewand, abicheuiich von Gebehrden; d:5 u 
fo wilder Bär noch koͤnn' gefunden werben auf dein Hyau= 
ſchen Gebuͤrge, glaub ich nicht. Man fan im Auge Arz 
den Mord in Händen ſchanen; erift am Weſen wüd, u: 
wilder inder That: Die Sichel die vor nichts ars Holtz— 


fället hat, braucht er ieht Menſchen⸗Koͤpff' und Glieder: 
zuhauen. iden . Wir ſchmachtet manches Volt, wich 


‚ wird auch, follten gleich dev Laſtrigonen Orden und TR’ 


man es nicht ſtoͤhnen ob feiner Herrſchafft Stoltz un? ı 
barmhertzigkeit: es ſey ihr Fuͤrſt ein Fels in Stroͤhmen itt 


Thraͤnen; er ſey Herodes gleich; nur mit dem Unterſche 


daß der ſein Volck wie Saͤu, und der mie Hunde achtet; 
eine fie noch jung, und ber als Männer ſchlachtet. dem. I: 
ber ift in dev Welt, fo viel Barbaren jie auch) immer is © 
hält, Fein groͤſer Ungeheur und Vieh a: funden mordei; | 
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ſchen⸗ Freſſer noch von neue | 

Fi m auferftehn, nicht fo ein M- 

der Thier und Scheuſal wieder fehn De = — 
Blut und Morden, bey Thieren groß gemacht; der fe 
zum Thier geroorden, war ſo abfcheu:ich, wuͤſt und ſcheußliq 
DaB ich wette, der Schrecken glich ihm ſelbſt, wofern er Sy 


Der hätte. idem. Giche Tyrann, 
Wunſch. 


Beywoͤrt. Der umgeſchlagene. reine. erfüllte. ernſtliche. erhiu 
te. vergebne, folge, unbedachtiame, thörichte. verfagte,heis 
lie’. heiſſe. 

Redens-Arten. Mein Wunſch bat feinen Port gefunden 
was ich gefucht, iſt aläcklic) eingebracht. Wenzel, Es (m 
der reiien Witnfihe Brand der tieffſten Denmih Unterpfand 
Amthor. Ihr armen Sterbiihen, wie ſehr betruͤgt ihr 
euch! Erlangen, was mar wuͤnſcht, iſt unſer Himmel-Reich, 
doch glauht man nimmermehr, indem wir es begehren, dag 
Tünfftig unſer Wunſch uns folle Leid gebaͤhren. Beſſer. 

Wunde. 

Beywoͤrt. Die unheilbare. ſchmertzliche. blutige, verrathene— 
ee gehrilte, tieffe. derbundne. geichlagne geteipte, 
blutenie. 

Redens⸗Art. Die Wunden, ja vielmehr die Siegel und di 
Zeichen von eurer Zapfferkeit, Brockes. 


under. | 
Beywoͤrt. Das niebemerckte. groſſe. unausiprechliche un 
greiff iche. Erſtaunens, werthe. unerhörte, unterfuchte, auf 
gegrübelte. Hohe. tieffe. geheime, verLorgne. 
edens⸗Arten. Das Wunder, dag als ein Grund⸗loß Drew 
bald wird des ſchwachen Geiſts verireten Kahn verfchlingen, 
die Beflürkung wirfft ihn ſchlenckernd hin und per. Vro— 
ckes. 
um. | 
Beywoͤrt. Ein langfam s kriechender. vertoorffenet. gertrete 
ner. zerquetſchter veraͤchtlicher. gekruͤmmter. erdruckter lan 
ger. iheußlicher. eckelhaſſter. gifftiger. ſi chaͤdlicher. grauſamet 
gefährlicher, vertriebener. dezwungener. 


au 
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Wuth. 

le Die wilde. freche. tolle. rafende, blinde. Ungluͤcks⸗ 
volle. reiſſende ſtrenge. harte. 

Redens⸗Arten. Die Wuth, Die kodt und ſchnaubet Amthor. 
Die Wuth, fo knirſchet, bellt und brennt. Brockes. neh 
ner heiſſen Gluih von Zaͤrtlichkeit und Zorn kocht ihr erhigy 
tes Blat. dem. Er wuͤthet gleich wie ein Tyger⸗ Thier, dem 
man die Jungen raubet; wie ein erzuͤrnter Loͤw, der in dem 
Felde ſchnaubet, wenn man den Morgen⸗Raub aus feinen 
Klauen reißt. Neukirch. Wie die Erfinderin der Aehren 
voller Grimm, als auf dem Ana man ihr ſchoͤnes Kind ent 
wandt, und fiedie That erfuhr, ganz mild vor Auch Her 
um mit angeftecftem Holtz und glimmen Fichten rannt, und 
durch die Sternen. Burg mit fehnellen Drachen flog, vom 
Kummer, angejpornt, die mit am Wagen 309, und ihre 
Tochter fücht, die, eh fie es verſpuͤhrt, und faſt zuſehends ihr 
geranbt ward ind entführt: Sothatdie Königin vor Zorn 
und Wuth entglommen, Brockes. Allein er fahe, Daß der 
Fuͤrſt, den Rath mißbilligend, die freche Scheitel ruͤhrte; ja 
wie ein Tyger⸗Thier, das nue nach Vlute duͤrſtt, ſah er ihn 
ſeinen Blick und wildes Aug verdrehen. Arm. So grauſam 
war fein Grimm, daß er vor Eyffer kaum die ſchwere Zuns 
ge loͤſt: Und wie ein Fluß, der ſich dreht in ſich ſelbſt heruͤm, 
den harten Stein auf Stein in ſtrengem Wirbel ſtoͤßt; ſo 
knirſcht fein ſſumpffer Zahn. Sein heiſrer Thon bricht loß; 
es thoͤnte faſt der Schall ven ſoſchem rauhen Krachen, als 
wenn mit Ungeſtuͤmm der Erden holer Schooß Der einge⸗— 
fperrten Lufft pflegt Euift und Plat zu machen. iderm. Ge 

haͤufft in Wuth entbrannt, in feiner bangen Bruft fo ſtarcke 
Mord⸗Begier, dag er urplöglich fchien ein ſchrecklich Tyger⸗ 
Thier, dem durch des Jaͤgers Raub bie junge Zucht ent; 
wandt, wenn es vor Groll und Grimm auf dem Hyrcanichen 
Sand mit leichten Fuͤſſen fpringt, aus frechem Mitleid bruis 
let, und durch fein Mord: Gehen! Niphates Seljen füllt, 
idem, Der freche Wuͤterich, dev graufame Thrann, hört 
nit das End einmal von der Erzehlung an; fein wuͤſtes 
Weſen glid) der Winde Kern und Meifter, wenn er en 
grimmt entſchließt der Stürme dunckles Neft, und icden Sein) 
des Meerg, der Erden PlagesBeifter, mit Luffi, Gluth, Erd 
und Fluth zum Kampffe fliegen läßt, idern. 


Xaänthus 
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thus. 
—— Der gelbe. roͤthliche. ſandichte. Golds koͤr⸗ 
ſchreib. Ein gewiſſer Fluß in aßen, der entweder Gol 

a un ſuͤhret, oder, nach anderer Meynung, gelblich farbet. " 
thus. 

ſchreib. Go hieß dasjenige Pferd, dag nebft noch einem, 
m Balio, van Dem Neptuno dem Peleo geſchencket wurde, 
(8 e8 vorden Wagen Achillis, Pelei Sohn, gefpannet mar, 
ng es ———— A er verfündiste hierdurch feinem 
‚errn, auf der Junonis2inflifiten, den Tod. Endli 

n e8 Die Funen ſchweigend. N 
tippe. | 

ywoͤrt. Die bellende. beifernde. beiffende. murrende. zaͤn⸗ 
uͤche. raſende. tobende. magre. duͤrre. beißige. ſchlimme. 
»fchreib. Die Ehe⸗Frau des Socratis, welche ein Auszug 
ller boͤſen Weiber war. 

vocrates. 

fchreib. Ein Griechiſcher Philofophus, den die geile Hure 
hryne nicht verführen fonnte, und Der dem Speufippo nach⸗ 
oAgete. 

nophon. 

eywoͤrt. Der weiſe. berühmte. erfahrne. Lehrseriche, Athe- 
jen.hfche. Welt⸗erfahrne. unterweiſende. 

ſchreib. Ein Schuͤler des socratis, der die berühmte Cyro- 
zdıam geſchrieben hat, 


rxes. 

erwört Der groſſe. erſchreckliche. maͤchtige. Hochmuths⸗ 
yolie, gebiethende. erſchlagene. geſtuͤrtzte. 

eſchreib. Ein Konig in Perſien, dem die Griechen eine Ar⸗ 
nee von700000. Mann zu Schanden machten, und weinte 
er, als er dieſes Volck überfahe, weil er ſich feiner Gterblidy 
eit erinnerte, und ihm einfiel, Daß in 50. Jahren keiner mehr 
von dieſer Anzahl uͤbrig ſeyn und leben wuͤrde. 


ihn⸗Klappern. 
Exywoͤrt. Das ſcheußliche. ſchreckliche. entſetzliche. hoͤlli⸗ 
3) ſche. graͤßliche. 

Redens⸗ 


3b 3e 913 


Redens⸗Art. Es klappert fein von Schaum und Roſt gerfrefi 
ee gehn mit graͤßlichem Geknirſch und fuͤrchterlichemSchel. 
ro ‘ - 


Zärtlichkeit. 
Beywoͤtt. Die Anmutbss volle. niedliche. ſchnoͤde. veraͤchtliche. 
empfindliche. nette. Sorgen:volle, | 
Nedenez Arten. Du bift von den belebten Seelen, die jur 
Empfindlichkeit geneigt. und von der Mufer Bruft gefängt, 
ſich mehr als grobe Sinnen quälen; dieweil, ie zärter ein 
Gemuͤth, ie mehr und weiter es auch fieht. Beſſer. 
Zartling. | | 
— Der weibiſche. geſchminckte. eckle. gefchmüdt, 
verzagte. | 
Aedens; Arten, Ein Weiber Perl, der den Kopff mit einer 
Hauben zieret, der feiner Haare Flachs mit hindert Salben 
fhmieret, der fi) und fein Geleit in weichen Schmud du 
gräbt. Amthor. 


Zaghafftigkeit. 

Beywoͤrt. Die gebuͤckte. zitternde. geſcheuchte. ſchnoͤde. un 
nuͤtze. Schreckensvolle, 

Redens⸗Arten. Das Land flund Schrecken⸗ voll, man ſahe 
zaghafft ziehen die Doͤrffer in die Stadt, die Stadt mit ihnen 
flichen, und alles war verzagt. Opitz. Es hat vor Furcht 
ein blaſſer Schatten:Strich der Wangen trüben Creyß um 
iponnen. Amthor. Das Wachs der aufgefchwellten Gin, 
nen zerſchmeltzt wie leichter Fruͤhllngs⸗Schnee. idenn. Siehe 
Furcht. | | 

Zahn. | 

Beywoͤrt. Der weiffe. gelbe. zerfrefine. ſchwartze. abgebro⸗ 
chene, entblößte, bedeckte. faule, beſchmutzte. groſſe. unales 
che. verehrte, 


and. | 
Beywoͤrt. Der hefftige.unndthige. blutige erregte. angeblafnt. 
entfchiedne. leichte. beftändige, 
Redens⸗Arten. So geht egin der Welt: Wer nicht daraus 
gegangen, der krieget, weil er lebt, und leidet, weil er Friest; 
£ Mmm de 
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da den im Gegentheil kein Feind mehr weiß zu fangen, d 
mal durch den Tod im Grabe ſicher ljegt. — di 


Zauberey. 
Beywoͤrt. Die ſchwartze.hoͤlliſche. verſteckte. gehelme. verba; 
ne wuͤthende. Fräfftige. ſtarcke. gehabne. ge ie 
Redens-Arten. Die Brut der Zauberey, die in Avernus 
Schlund, in Schooß der Hecate zuerft ward ausgehecket. 
Amchor. Dieder erflaunten Welt durch taufend Proben 
„Ekund macht, was var geheime Krafft in ihrem Scepter fiyy 
cFet. idem. Die Staub in Gold verfehrt, und kichtin finſtre 
Nacht, die Lurft in Wolcken-Dunſt, wo Blitz und Donner 
kracht; die Menfch und Bich verwandelt; macht, daß todte 
Coͤrper fprechen, und vor Medeens Winck der Höllen Riegel 
brechen idem. Lauff, Circe, wie du willſt, nad) frifcher Fah— 
rey⸗Saat, ſuch einen ſchwartzen Bock, der feine Flecken hat; 
das Haar, dad Blut, der Schweiß von einem jungen Kna— 
- ben, und alles, was du kochſt, wird Feine Wuͤrckung das 


ben. ide, 


Zeit, z e. —— 

Beywoͤrt. Die lange. buͤrre. altes guͤldne. ſtille. fluͤchtige. vers 
wirrte. duͤſtee. elende. Sorgen volle. erfreuliche. 

Revens z Arten. Der Zeiten Circul⸗-Ring. Wentzel. Der 
Dinge Duell, die Zelt Lohenſtein. Die Zeit, das kurtze 
Pfand des Lebens. Opitz. Der Zeiten Lauf. idem. Der 
Woſt der ſtillen Zeit, durch den faſt alles abgenuͤtzt wird. iden. 
Die Zeit, die auch Purpur bleichen kan. Beſſer. Das bicht 
Der Zeiten, daß täglich Dunckel werden will. Wengel Das 
Gpiel der Muͤh und Eiteifeit. idem. Der Zeiten ſtrenge 
Fluͤth, Die durch manzherlen Gefahr ung unterdrückt und mit 
fich fortreißt. Brockes. Die Zeit, die ſchneller als ein Traum, 
und wie ein Strohm nerfließt. Beſſer. Die Zeit gebiehret 
Witz, und Weißheit fommt von Fahren. Opig. Weil von 
der 3:it der Menſch nichtd anders glaubet, als daß fir uned 
- Fürst, verderbt und raubet; hält er die Zeit vor as en 
und ſcheints ob wöll er auch nicht ungerochen ſterben: Drum 
ſuchet er ſich wieder zu verderben, big er, wiewol offt gar zu 
ſpaͤt, oerſpuͤhrt, daß er nur ſich, und nicht Die Zeit, — 
— FON 
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Brodes. Kein Strohm, kein Pfeil, kein Wind, kein Darf, 
fein Bliß, Fein Strahl, verraufcht, verfleucht, verwehet, vn 
raucht, verftreicht, vergehet, fo ſchnell als unire Lebensätt. 
jdem. Wieeine Well ein’ andre Welle mit ungertcennm 

Trieb aus ihrer Stelle gemach, gemach werdringt, und ir: 
toiederum die folgende verfhlingt; fo hat ein Augenblifka 
andern auch verdrungen, ein Tag den-andern Tag, das ut 
ge dieſes Jahr; dieß ift der fchnellen Stunden Brauch. ue- 
Bir baben, mag untheilbar ift, zu theilen unterwunden, nm 

gleichſam einem Theilder dunckeln Ewigkeit, die unzertrenn 

“ Lich währt, mworinn wir alle ſchweben, den Nahmen A 
die zu vergeben ſcheint, Damir vergehn, gegeben; Do“, tt 
mans recht ermegt, fo fiheinet durch den Schein der Eins 

ein falſches Bild ung hiervon einzudruͤcken. Wir moin 
dauerhafft, die Zeit ſoll fluͤchtig eyn: Drum mahlen wir! 

bald mit Fluͤgeln auf dem Rücken; bald klagt man: An! 
fleucht, ach wie vergeht die Zeit! da ieder doch, wemn er da 

Zeit Beſchaffenheit gebührend unterſucht, gewiß geſtehe 

daß bloß die Creatur und keine Zeit vergehet. Wie, wenn 
ſchnelles Schiff der Wellen Fläche theilet, und neben einen 
Strand mit vollen Seegefn eilet, der unbeweate Strand 
zu bewegen fiheint ; und wie man lange Zeit, vom Scheinet 
teuſcht, gemeynt, die Sonne drehte fich, da wir doch mit de 

‚ Erden um ihr erquichend Feur gedrehet werden: Nicht as 
ders geht eg ung, nach unferm alten Brauch, mit Zeit undK 
ben auch. Manfieht den Tag vergehn, man hört den Ci 

ger fehlagen, man wundert ſich, mie ſchnell ſich Zeit m. 

Stunden jagen ; die doch, wie Sonn und Strand, bey fit 
gem Anfehn, ſtehn; da noir, wie Erd und Schiff, dem Schw 

nach feſt, vergehn, idem. —121— 

Zeitvertreib. — er 

Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. verderbliche. theure. koſtbare. eiti! 

ſuͤſſe ſchaͤdliche. Sorgen⸗ Iofe. angenehme. 

Zeitung. — 

Beywoͤrt. Die harte. hohe. truͤbe. betruͤbte. befchmeh' 

| ne Reuline erſchreckliche. entſetzliche. greuliche. unglau: 
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sphyrus. . 


Zeſchreib. Er war des Aftızi und der Auroræ Sohn, und eis 
‚ner vonden vier Haupt, Winden, Er wurde alg ein junger 
Menſch, mit einem angenehmen freundlichem Befichte, Flüs 
geln aufdem Kopffe, und einem Keang von allerhand Blumen 





aufdem Kopffe vorgeftellet, 

euge. | — 

Beywoͤrt. Der wohlbeglaubte. geſchwohrne. edle. Glaubens⸗ 
merthe. wabhrhaffte gezwungne. gerühmte. zuverlaͤßige ges 
wiſſe. falſche. meineydige. Trewbrähigee 

ziege. gt Ä 

Beywoͤrt. Die ſtoltze. meckernde. Kleine. fpringende, luͤſterne. 
geile. hitzige. 

Redens⸗Arten. Die Ziegen, ſo das Laub von dem Geſtaͤude 
reiffen. Opitz. Die geilen Ziegen, die mit den Böcken gaus 
ckeln friegen, und in dem fetten Klee mit heiſerm Meckern 
fpringen. Brockes. Die Ziegen, diedort in Africa den Hunds⸗ 
Stern als ihren Gott anbethen. Neukirch. 

zorn. Bu . | 

Beywoͤrt Derniedersträdhtige. ſtoltze entbrannte. Argerlihe, 
entflammte. raſende. tobende. eingefchränckte. aufgeblafene. 
ſchnoͤde unterbrückte, here. ſtrenge. 

Redens; Arten, Der ftolge Grimm. Opin. Der Blitz und 
die Wirbel; Winde deg niedersträchtgen Zorns. Brockes. 
Wie der Zunder thut, in welchem von der noch nichk gank 
geloſchten Gluth dag Feuer Averdecft annoch verborgen liegt; 
ſo trägt man offtoen Grimm und milde Naferey in dem er⸗ 
bisten Geiſt und Adern noch verborgen. idem. Im Zorne 
ſtreite nicht, was recht und unrecht ſey; dem Zorne wodnt 
Fein Maaf und lang der Wahrheit bey. Opitz. Wie, wenn 
von voller Sand die Gluth wird angefihührt, und von dem 
Dlafebaly die Flammen anyefachet, ein holes Kupffer gludt, 
in welchem man verfpührt, daß bag erhigte Naß ein groß 
Sethoͤſe machet, ſich circkelnd dreht und ſchaͤumt, erzuͤrnet 
tobt und krachet, Dampff⸗ ſiedend braußt und rauſcht, im 
Murmeln ſich erhebt, und ſchwellend auf dem Rand nach 

ne 


Sm. on 
nem Nusgang frebt ; jaendlich mit Gewalt ſucht aus de 
Topff zu flieffen, um diefe Gluth, die es gereiget, auszugk 
fen: So wild, fo aufgebracht war diefer Sraufame, er fül 
fo Herb ald Muth von wildem Zorn erhitzt. Broces € 
fegte ſich, und kehrt diedürren Augenlieder drey unterſchie 

nemal auf den vereinten Hauffen; die Augen, die im 9% 
faſt ſchienen zu erfauffen, ſchlug er drauf über fich, bald wi 
ber vor ſich nieder, daß es zu gleicher Zeit recht augenfcxi 
lich ließ, ob er im Dräuen Pein und Schmer& im — 

wieß: Er weinte nicht; es hielt fein Zorn der Thraͤnen kai 
ſo, wie ein ſtarcker Wind den nahen Regen auf. Er ſch 
telte vor Grimm den Scepter; ſeinen Thron, drauf 

Fuͤſſen ſtampfft und ſtieß, ſchien er zu haſſen: Er nahm 
Haupte ſelbſt vie Königliche Cron, und ſah fie feuffzend « 
kriegt fich beym Barth zu faffen, riß ſich Denfelbigen ben; 
gen Locken aus. ide. 


Zufriedenheit. | | 
Beywoͤrt. Die freudige. ruhige. glückfelige. ſanffte. um: 
ftöprte. belobte. edle. erleſene. gewuͤnſchte. erlangte. geran 
te. verminderte, | 


Redens« Arten. Gluͤckſelig, der fo weit erleuchtet ift, dab 
auf Dornen Fan wie Rofen ſchlaffen; und, wenn ihn GO 
will ftraffen, alg wie ein frommeg Kind ded Waters Kut 

kaͤßt. Amthor. Das Glück läßt fid) nie durch Mun 
zwingen; drum trag ich mit Gedult, mas ich nicht aͤnde 

Fan: Und will mein Dornen⸗Buſch mir feine Rofen bringe 

ſo ſchau ich fie gleichwohl bey meinen Sreundenan. Shi 

wie Socrares, aus Schmergen Wolluſt faugen ; ein andrer hr 
und fchrey, bis er im Grabe liegt. Stoll. Wie glückid 
der Mann, der fo wie dus gedenckt, der andre Fünfteln lält 
und nach dem Gluͤcke rennen; ſich aber und fein Hertz in GN 
tes Rath gefenckt, nimmt, may Dee Simmel giebt, dandı' 
wenn er wos empfangen, und willig andern gönnt, was 
vor ihm erlangen. Veukirch. | | 


Zulauffdes Volckes. Di 
Redensz Arten, Das Volck lieff von dem Meer, und eg" 
Schiffe ſtehen. Damit der wohl San jeden, nimmt er de 
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1 ein; .der glimmt auf einen gaͤhen und ſpitzen Felſen 
rd tritt, weil er nicht Hoch genugſam für ihn iſt, vuch 
te Zaͤhen noch; der klettert auf die Ficht, ein andrer auf 
wachen; dendecktein Lorbeer s Baum; und wo ein Drt 
chen, ba läufft ein Hauffe zu; daß auch von. folcher 
car Der ganze Wald ſich regt; der hängt fich mit Gefahr 
ne Kluͤffte hin; der ſchrencket feine Deine um ein ver⸗ 
ntes Dach; der ſitzt auf einem Steine und Mauer die 
‚zigt. 3 s Dafam der Ichacusdutc) olles Volck geyan; 
g antz prächtig von Beftalt, hatt! an die Hand gehangen 
Suckel Priamus &c. Opitz. Als ein ftarck: fhnauffender 
witzter Schwarm die Stiege mit G-olpern gleihfam 
nt; man reiht die Thüren auf; dev kaͤrm vermehrte fich ; 
eff der gantze Hauff. Brockes. | —— 
F | ” 

oSrt, Die ſchnelle. wohlberedte. nelöfte falfche, ſpitzige. 
aiſche. fanffte. angenehme, gefhminde. erhitzte, 
s⸗Arten. Die blog von Ginade, Lieb und Huld zu reden 
3. Brocdes, I er 
endreſcher. = 

vört. Die ſchnoͤden. beſlochnen. fharffen. Blut⸗ gierl⸗ 
geitzigen. verſchlagnen. ſchaͤdlichen. gifftigen. vers 
neten. 
ens⸗Arten. Die wilde Zunfft dee irrenden Juriſten, die 
von ſtetem Zanck den tieffen Beutel ſtillt. Das ſchlimme 
ick, dag in verdeckten Liſten die ſcharffen Augen wirfft, mo 
n die Haͤnde füllt, und ang Verzögerung die beſten Spor- 
ı grabt, das mänchen Blufs Gewinn aud den Proceffen 
i. Wentzel. | | | 

1 7 ee — — 
woͤrt. Der vertriebne. aufgeloͤſte. gehobne. ſchwehre. 
machte. Irrthums- volle. bange: verwirrte. entſchiedne. 
dens⸗Arten. Des Zweiffels Macht zertheilt ben unge— 


* + 


ſſen Einn, und lenckt den bangen Schluß bald bie, bald: 


rten hin. Amehor. Gie Gedancken, beren finſtre Schran⸗ 

n lauter Labyrinthe ſeyn, und fnüpffen lauter Zweifſels⸗ 

nen. Stoll. | 
Zweig. 


— 
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Veywoͤrt. Der fanfftsbervegte, ſchwancke. bick, belaubte. lang 
geſtreckte. unfruchtbare. nie⸗ bewegte. gebogne. bebiätterk, 
edle. hohe. gedehnte. — 

Redens⸗Arten. Der Baͤume krauſſe Hoͤhen. Brockes Au 
Zweigen, die den Ruthen glichen, ſprießt ietzo, da der Froſt 
derſtrichen, das ſchoͤnſte Laub; der Erden Fler. idem. in 
Päumen, die noch geftern duͤrre, ſieht man ſchon heut ein lleh⸗ 
ſiches Gewirxe von Blaͤtter⸗ſchwangern Knoſpen ſtehn: 
Wodurch i. dweder Zweig gtzieret, rauch und krauß, und nid! 
ohn Anmuth anzuf. hn. iden. Die ſchwancken Zweige kruͤm⸗ 
mer der Bumen ſuͤſſe Laſt. idem. rt nicht der kleinſte Zwe 
ein groffer Blumen Strauß. idem Ich ſeh, wie die Natır 
aus lang: geneiiten Zweigen, die durch Der Blatter Laſt dem 
Sonnen Strahl von tauſend grünen Bogen bewegliche Gr 
wölbe vorgezogen, worunter vor ber Sonnen Licht und Gluth 
geſichert, und halb Falt, halb warm der grünen Schatten flu 
ver Schwarm um die bemooßten Stämme ruht. idem. € 
ſcheint, als wenn ein rother Flohr die lange nicht geiehnen 
Zweige decket, als die der Blätter Reſt theils zeigt, theils noq 
derſtecket. idem Man fieht,voil bunter Frucht, ſich von ji 
kruͤmmten Zeigen, zu ihres Schoͤpffers Ruhm, viel Ehren 
Högen beugen, ilemi. | 


vers. 

Veywoͤrt. Der Heine, artige. wunderbare, beliebte, Frumm 
ſchwache unanſehnliche. vertraute, ungeſchickte. verfchlagit 
abgeſchickte. 

Zwietracht. 

Beywoͤrt. Die verdammte, ſchwartze. hoͤlliſce. grauſam 
gertigfe. verbannte. verthuͤſtende. Neid⸗ volle. verfluchte. I 
derb.iche, 

Redens⸗Arten. Das ſchwartze Kind der Hoͤllen. Brock 
Die Natur und trugriſche Stirne deren verroͤtheriſch Mer 
Gethöne die Welt in Aſch und Graus ſtuͤrtzt. idem Die a0 


Avernus Pforten, und aller Orten die nerfluchten Fluͤgel auf 
breitet, ide. | 
Zwi 


3» 
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illinge. — 
eywoͤrt. Die niedlichen. zarten. einander⸗ aͤhnlichen ge; 
iebten. getrennten. angenehmen. widern aͤrtigen. gleich⸗ 
ſeſinnten. — Be: 
Arten, EinPaar Kinder, das unlaͤngſt erſt und zwar 
ugleich gebohren war; fie glichen, ſich fo ſehr am Weſen 
und an Mienen,daß ſie die Zwuͤlinge des Himmels ſelber ſchie⸗ 
ven. Brockes. | — a 


ENDE 
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